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Vorwort. 


Nach denselben Grundsätzen, wie die Odyssee, ist die Ilias 
bearbeitet, nur dass die aus der Lesung jener gewonnene Kennt- 
niss und der höhere Bildungsgrad des Schülers berücksichtigt wer- 
den mussten. Häufig konnte auf die Ausgabe der Odyssee verwiesen 
werden , was besonders am Anfange geschah, um an die dort ge- 
gebene Belehrung zu erinnern. Nach dem einsichtigen Rathe wohl- 
wollender Schulmänner habe ich bloss darin eine Aenderung ein- 
treten lassen, dass ich nur diejenigen Stellen, welche allgemein in 
unsern Ausgaben als eingeschoben bezeichnet sind, und diese nicht 
alle, da der Verdacht zuweilen ungegründet war, in Klammern ge- 
schlossen, und in den Anmerkungen fast nur da, wo die Erklärung 
es unumgänglich nöthig machte, auf entschiedene Einschiebungen 
bingedeutet wurde. Es schien gerathen, hier dem Vorurtheile 
nachzugeben, damit dieses nicht die Einführung in unsere gelehrten 
Schulen hindere, zu deren Vortheil ich diese Ausgabe aus vertrau- 
ter Bekanntschaft mit Homerischer Sprache, Art und Dichtung, im 
lebhaften Gefühle, wie viel hier noch zu leisten, mit besonnener 
Würdigung dessen, was wahrhaft Noth thut, und mit redlich treuer 
Sorgfalt auszuarbeiten mich gedrungen gefühlt habe. 

TO δ᾽ εὖ νικάτω. 


Köln, am 29. December 1865. 
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Druckfehler. 


In der Einleitung lese man 8. 2, 28 erhielt, 5. 30, 15.die φηγός. 
S. 14, 5 sind nach Ansprache die Worte ausgefallen: an Ido- 
meneus, an die beiden Aias,. 

Im Texte lese man A, 198 οὔτοι. B, 193 Ayawv. 445 βασιλῆες. I, 445 
ὀφέλλουσα. Ein paarmal sollte der Gravis statt des Acutus stehen; 
aueh sind einige Accente abgebrochen oder ausgefallen. 

In den Anmerkungen lese man 8. 39 a, 6 hinzu. 49 b, 4 v. u. ist 
das Komma zu streichen. 61 b, 16f. οὐδέ σε λήϑω. 68b, 3 einführt. 
89 a, 4 λινοϑώρηξ. 94 Ὁ, 6 erwartete. 30 ist als zu streichen. 95a, 
3 v. u. ἀλγινόεις. 96 Ὁ, 4 dem. 99 a, 3 Meerschlange. 21 Poda- 
lirios. 103 b, 20 paroxytonirten. 107 b, 14 ἔριδα προφ. 110 a, 8 
Der. 111 b,6 μέσσου. 122 a, 4 v. u. Audos. 123 a, innodassıe. 
127 a, 10 ἀντῆ. 134 Ὁ, 4 v. u. A, 574. 140 b, 2 ψευδέσσι. 144 Ὁ, 9 
ἁπαλός. 152 a, 2 χώρησαν. 153 a, 1 ἐπέδησε. 155 Ὁ, 16 Ages. 162 Ὁ, 14 
Ass. 172 Ὁ, 2 v. u. iyos neben ἰχώρ. 192 a, 2 f. umgürtet. 206 ἃ, 
15 εὐώνυμος. 








EINLEITUNG. 


IL. Art des Homerischen Heldensanges. 


Um geschichtliche Begebenheiten rankt sich reich e 
Sage, um durch aussergewöhnliche Thaten und Helden den Geist 
zu erheben, zu erfreuen. Dieser mit dichterischer Begabung innig 
zusammenhängende Trieb bewies sich besonders mächtig bei den 
in so viele Stämme getheilten Griechen, diesem durch manche. 
Jahrhunderte dauernde Wanderungen und Kämpfe bewegten, geist- 
gewandien Volke. Brachten sie auch manche Sagen aus ihrer 
Asiatischen Heimat so wie von ihren Wanderungen mit, so bildete 
doch, wie die Griechische Sprache erst in Griechenland selbst sich 
entschieden ausprägte, auch die Griechische Sage sich 
in selbständiger Eigenthümlichkeit erst auf Grie- 
ehischem Boden, wo sie sich an die nächsten Begebenheiten 
anknüpfte.e. Die Geschichte ihrer Kriege und herr- 
schenden Geschlechter war der eigentliche Stoff, für 
den sich bald die entsprechende dichterische Form fand; das epische 
Mass, der Hexameter, ist ein Erzeugnisse Griechischen Bodens. Je- 
der Volksstamm schuf sich seine besondern Sagen, die sich aber 
mehr oder weniger schnell den übrigen mittheilten, zum Theil mit 
einheimischen und andern angeeigneten sich verschlangen. So 
wurde Nestor, der Pylierfürst, in manchen alten Liedern gefeiert, 
so des Oedipus unseliges Geschick und der Krieg vor Theben be- 
sungen, so Agamemnons Ermordung, so Odysseus’ Rache; aber es 
waren nur rn enäeng kurze Lieder, da es galt, die be- 
stimmte Sage (olun, 3, 74) in raschem Ueberblicke darzustellen. 
Auf dieser Stufe indess blieb die Dichtung nicht lange stehn; bald 
wählten sich die Sänger, da sie die Kenntnisse des Ganzen 
voraussetzen durften, einzelne Theile, einzelne Abenteure 
(äventiure, Franz.aventure), dass wir uns einer neuern Bezeich- 
nung bedienen, zu ausführlicherer Darstellung. Der ergiebigste 
Stoff fand sich in der Zerstörung einer Asiatischen 
Königstadt, der mächtigen Ilios. Dass auch hier eine ge- 
schichtliche Thatsache zu Grunde liegt, ist so wenig zu bezweifeln 
als ihre Umgestaltung, die so bedeutend war, dass wir nur den.all- 
gemeinsten Kern für ein wirkliches Ereigniss halten, ja kaum der 
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als Veranlassung des Kriegs geltende Raub der Helena für geschicht- 

lich gelten kann. Der Krieg um Ilios wurde schon im 
Europäischen Griechenland besungen, zunächst wohl 

die Zerstörung der Stadt, dann einzelne vorangegangene Abenteure. 
Bedeutende Helden aller Griechischen Stämme, von denen man 

schon früher gesungen, wurden bald in den Kreis dieser Lieder ge- 
zogen, sie sollten sich in diesem oder jenem Kampfe ausgezeichnet 
haben, und so ward einem jeden in einem eigenen Liede seine Ver- 
herrlichung, seine ἀριστεία, zu Theil.-. So kam auch der Held von 
Phthia, Achilleus, in den Kampf‘ vor Tlios, ja er, dem ein früher | 
Tod beschieden war, strahlte bald vor allen andern hervor; es ver- | 
einigte sich in ihm, wie in einem Brennpunkte, der ganze Glanz 
Griechischer Ritterlichkeit, ‘doch ohne dass die andern Helden da- 
durch beeinträchtigt worden wären (gehörte ja Achilleus nicht ein- 
mal zu den Zerstörern der Stadt), vielmehr prägten diese alle sich 
eigenthümlich aus. So ward der Sang von [1108 zum 
Spiegelbilde einer mächtigen Heldenzeit, woran das 
lebende Geschlecht nur staunend emporblickte, da es sich viel 
schwächer fühlte (vgl. M, 449), aber zugleich zu einem Ein- 
heitspunkte aller Griechischen Stämme. 

Wie weit diese Gestalt des Sanges von Ilios schon zur Zeit 
vorgeschritten war, als die grosse Ionische Auswanderung 
einen Theil der Pierischen Sänger nach der Küste 
Kleinasiens brachte, lässt sich nicht bestimmen. Jedenfalls 
ge dieh erst in Kleinasien der Sang von Ilios zu einer 
höhern Entwicklung und künstlerischen Gestaltung; 
auch die genaue Beziehung auf die bestimmte Oertlichkeit 
arhielt er wobl hier. Aeusserlich gewann er stets weitere Aus- 
dehnung, indem immer neue Erfindungen, oft mit Benutzung 
ganz anderer Sagen, damit verknüpft wurden. Abernoch wa- 
ren es einzelne, wenn auch weiter ausgeführte Lieder, 
wie solcher die Odyssee gedenkt; so der Streit zwischen Odysseus | 
und Achilleus (3, 74 ff.), die Zerstörung der Stadt durch die aus 
dem hölzernen Pferde steigenden Helden (ϑ, 492 ff.), die Rückkehr 
der Griechen (a, 326 8). Homer hat davon den Ausdruck ἀείδειν 
χλέα ἀνδρῶν (I, 189. 3, 78. vgl. I, 524). Auch der Zors und die 
Rache des Achilleus wurden so in kleinen Liedern besungen, und 
wahrscheinlich mehrere Theile derselben als besondere Lieder. 
Die höchste Kunst einheitlicher Entfaltung erlangte 
der epische Gesang erst in der grossartigen Dar- 
stellung von dem Zorne und der Rache des Achilleus, | 
welche unsin der Ilias vorliegt, freilich ‘nicht in ihrer | 
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vollen Ursprünglichkeit und ohne eritstellende Eindichtungen. Nicht 
eine Zusammenstellung oder Verschmelzung vieler kleinern Lieder 
haben wir bier, sondern die Kunst, ein grösseres, von einem 
Geiste beseeltes einheitliches Ganzes zu schaffen, bewährt sich hier ἃ} 
auf das glänzendste, sollte auch die Ilias von Anfang bis zu Ende 
nicht als untheilbares Ganzes anzusehen, sondern ein paar grössere | 
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Gedichte in derselben verbunden sein. Diese Kunst, eine 
grössere dichterische Einheit zu schaffen (totum 
ponere), die sich aus einem Kerne entwickelt, deren Theile alle 
zu einem Ganzen streben, die in sich selbst Mass, Ziel und Rich- 
tung findet, diese Kunst, die sich in den grossen Theilen der Ilias 
so mächtig zeigt, diese ist es, welche wir als Vollendung 
des epischen Gesanges in der Homerischen Dichtung 
erkennen. Die Odyssee ist wohlein paar Menschen- 
alter später als die Ilias entstanden. 

Noch später fallen mehrere, erst nach den Alexandri- 
nischen Grammatikern verloren gegangene Gedichte, welche 
andere Theile des Krieges vor llios und der Rückkehr 
der Helden besangen. Wir kennen meist die Namen ihrer 
Dichter, während Ὅμηρος nur im Allgemeinen den Sänger be- 
zeichnet, dessen besonderer Name über seinem Sange vergessen 
ward. Bei aller Begabung, welche manche dieser Dichter besassen, 
standen sie doch an dichterischer Frische, sinnlicher Anschaulich- 
keit, natürlicher Einfalt und zusammenschhessender Einheit weit 
hinter Homer zurück. Aristoteles, der Poet, 23. 24 die Vorzüge des 
göttlichen Homer bezeichnet, preist auch die Einheit der Ilias 
diesen andern Dichtern gegenüber, welche eine vieltheilige Hand- 
lung darstellten. Die Veranlassung des Krieges und die 
der Ilias vorhergehenden Kriegsereignisse hatte ein 
Dichter von der Insel Kypros, den einige Stasinos, andere Hegesias 
oder Hegesinoos nennen, in dem Gedichte Κύπρια dargestellt. 
Herodot (II, 117) lässt den Dichter unbestimmt, spricht aber das 
Gedicht dem Homer ab, dem es andere beilegten. Die Κύπρια 
begannen mit dem Beschlusse des Zeus, durch einen Krieg die 
Erde von der drückenden Ueberzahl der Menschen zu befreien. 
Erst im fünften und letzten Buche landen die Achäer, nachdem ihr 
erster Zug gescheitert ist!), bei Ilios. Die Troer wehren sie ab; 
Protesilaos, der zuerst aussteigt, fällt durch Hektor. Diellias (8, 701), 
die auch sonst der Schiffe des Protesilaos häufig gedenkt, sagt nur, 
ein Troer habe den Protesilaos getödtet. Achilleus treibt die 
Troer zurück, nachdem er den in der Ilias nicht erwähnten Kyknos, 
den Sohn des Poseidon, getödtet. Die Achäer nehmen die Gefalle- 
nen auf und schicken Gesandte zu den Troern, die Rückgabe der 
Helena und der Schätze zu fordern. Da dies verweigert wird, be- 
lagern sie Ilios, Sie überziehen dann das Land und zerstören die 
umliegenden Städte. Achilleus verlangt darauf, die Helena zu 
sehen; Aphrodite und Thetis führen beide zusammen. Die Achäer 
wollen nun heimkehren, aber Achilleus hält sie zurück, Er treibt 
die Kühe des Aeneas weg, zerstört Lyrnesos und Pedasos (B, 690 f. 
r, 92) und viele umliegende Städte, tödtet den Troilos (2, 257). 


1) In diesen versetzt der Dichter das von Kalchas gedeutete An- 
zeichen B, 303 ff. 
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Den gefangenen Lykaon bringt Patroklos nach Lemnos und ver- 
kauft ihn (2, 58. 76 fi). Aus der Beute erhält Achilleus die 
Briseis, Agamemnon die Chryseis, welche jener in Theben gefangen 
genommen hatte, wohin sie gekommen war, um der Artemis zu 
opfern. Bei der Zerstörung Thebens tödtete Achilleus auch nach 
Z, 414 ff. den Vater und die Brüder der Gattin Hektors, ihre 
Mutter nahm er gefangen, gab sie aber gegen Lösegeld frei. Darauf 
folgte in den Kyprien die Erzählung, wie Odysseus und Diomedes 
den auf Fischfang ausgegangenen Palamedes ertränkten, der jenem 
durch seine ihn überbietende, den Achäern so förderlich gewordene 
ı Klugheit verhasst geworden war. Darauf beschloss Zeus, die Troer 
durch eine Trennung des Achilleus vom Heere zu erleichtern, und 
das Gedicht schloss mit einem Verzeichnisse der Troischen Bundes- 
genossen. Offenbar waren die Kypria als Einleitung zur Ilias er- 
funden, wenn sie auch nicht in allen Punkten mit dieser stimmten; 
weiss ja die Ilias von dem letzten Beschluss des Zeus eben so wenig 
wie vom ersten, aber beiden liegt wohl das Yıng δ᾽ ἐτελείδτο βουλὴ 
4,5 zu Grunde. Unmittelbar an die Ilias schloss sich 
des Arktinos von Milet A4iJuorcis, 9100 Verse stark, während 
unsere Ilias über 15000 Verse zählt. Sie führte die Darstellung 
der Ereignisse in fünf Büchern bis zum Streite des Odysseus und 
Aias über die Waffen des Achilleus, Auf sie folgte in zwei Büchern 
desselben Dichters 7/Alov πέρσις, die noch die Ermordung 
des Astyanax und die Opferung der Polyxene auf dem Grabe des 
Achilleus umfasste. Wahrscheinliah gehörte dieses Gedicht zur 
Αἰϑιοπίς. Arktinos, der in den Anfang der Olympiaden 
fällt, zeichnete sich durch Glanz der Erfindung wie der Darstellung 
aus. Eine weniger glänzende, mehr auf Neuerungen ausgehende, 
den Odysseus in den Mittelpunkt rückende Darstellung der 
von Arktinos geschilderten Begebenheiten lieferte 
der etwa ein Menschenalter jüngere Lesches oder 
Lescheos von der Insel Lesbos in seiner ἡλεὰς μικρὰ 
nebst einer /Alov πέρσις. Die zwischen die Zerstö- 
rung von [1108 und die Odyssee fallenden Begeben- 
heiten hatte ein ziemlich spätes Gedicht in zwei Büchern Νόστοι 
oder “τρειδῶν χάϑοδος zum Gegenstande, das man einem 
Agias von Troezene zuschrieb. Es begann mit dem von Athene 
erregten Zwiste der beiden Atriden wegen der Abfahrt und schloss 
mit des Menelaos Rückkunft nach der von Orestes an den Mördern 
seines Vaters vollzogenen Rache; die Heimkehr der übrigen Helden 
mit Ausnahme des Odysseus war künstlich in das Gedicht verfloch- 
ten. Endlich schloss sich als spätester Sprosse an die 
Odyssee noch eine TnAeyovia desKyrenäersEugammon, den 
man Ol-53 setzt. Dieses am weitesten vom Homerischen Geiste ab- 
stehende Gedicht endet mit dem Tode des Odysseus durch die 
Hand seines mit der Kirke erzeugten Sohnes Telegonos, der bei 
Aufsuchung seines Vaters nach Ithaka gekommen war. Neuere 
Thesprotische Sagen waren in das Gedicht verschlungen, das dem 
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Odysseus auch einen Sohn Polypötes von der Thesprotischen Κὅ- 
nigin Kallidike gab. 

Neben der Ilias und der Odyssee kann es keine diesen 
ebenbürtige gleichzeitige Darstellungen der in den 
eben angeführten spätern Gedichten behandelten 
Theile der Sage vom Kriege vor Ilios gegeben haben ; 
denn diese würden durch jene spätern Erz-ugnisse nicht verdrängt 
worden sein. Eben weil sie hier nicht mit so vollendeten Gedich- 
ten in Wettstreit traten, wählten die spätern Dichter diese Theile 
der Sage, die sie auf neue Weise ausschmückten. Die in der 
Ilias und Odyssee erhaltenen Gedichte waren gerade 
die höchste Blüte der epischen Dichtung, und sie hat- 
ten sich, ungeachtet des Dranges nach neuen Liedern (a, 351 f.) 
die allgemeine Liebe und Bewunderung in so hohem Grade erwor- 
ben, dass kein Dichter ihren Stoff neu zu behandeln wagte. Und 
es ist nicht zu leugnen, dass die Gegenstände der Ilias und 
der Odyssee die allerglücklichsten für den epischen 
Dichter; denn dieser muss sich einen Charakter auswählen, der 
nieht allein durch heldenhafte Kraft hervorragt, sondern auch 
durch sein Gemüth unser Herz gewinnt, durch sein eigenthümliches 
Schicksal uns anzieht. So Achilleus, dessen Heldenehre auf das 
bitterste beleidigt ist, der aber doch den Untergang der Achäer 
nicht will und, eben als er diesen abzuwenden sucht, von dem här- 
testen Schlage, dem Verlust seines theuersten Freundes, betroffen 
wird. er, der Sohn einer Göttin, dem aber nur ein kurzes Leben 
vergönnt ist. Und wie tritt die sein Herz beseelende Freundschaft 
für Patroklos nicht allein in der Klage um den Verstorbenen, son- 
dern auch in der glühenden Rache hervor und in dem Streben, den 
Gefallenen auf jede Weise zu ehren! Und doch fühlt dieser rache- 
dürstende Achilleus so menschlich zart, wie seine Klage um Pria- 
mos und seinen eigenen Vater Peleus beweist. So auch Odysseus, 
der alle an Klugheit überbietende Held, der durch seine Liebe für 
die Gattin und Heimat, wie durch die schrecklichen Leiden, welche 
er bestehen muss, unsere innigste Theilnahme erregt. Eine grosse 
vieltheilige Handlung, wie die Darstellung des ganzen Krieges vor 
Nlios, ist kein Gegenstand für das wahre, einheitliches Zu- 
sammenschliessen fordernde Epos; um eine Person 
muss sich die Haupttheilnahme sammeln, von deren 
Handeln und Leiden müssen alle Fäden ausgehen, wenn auch der 
Boden, auf dem die Handlung spielt, auf dem die Hauptperson auf- 
tritt, in ausführlicher Schilderung’ sich darstellt. So tritt uns in 
der Ilias die ganze Heldenschar der Achäer entgegen und nicht 
weniger stellen sich die Troer und ihre Bundesgenossen dar, 80 
dass sich das lebendigste Bild des ganzen Krieges vor 
uns aufthut. Auch in dieser Beziehung gibt es keinen glück- 
lichern Stoff als den Zorn des Achilleus, worin die Forderung, dass 
der Hintergrund der Handlung ein bedeutsamer sei, 
auf das glücklichste befriedigt wird, da wir mitten in den wogen- 
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den Krieg versetzt werden und, weil Achilleus zuerst zurücktritt 
und nur in den Folgen seines Zurücktretens seine Heldengrösse 
sich zeigt, die übrigen Helden der Achäer, und nicht weniger die 
Troer, sich hervorthun können. Der Stoff der Odyssee mit seinem 
mannigfachen Wechsel ist in dieser Beziehung nicht so glücklich, 
weil ihm jener Hintergrund fehlt, und die Bedeutsamkeit viel ge- 
ringer, da in der Ilias der Ausgang des von allen Achäern unter- 
nommenen Krieges in Frage steht, in der Odyssee nur Odysseus, 
seine Genossen, Penelope und Telemach. So gewinnt auch Goethes 
„Hermann und Dorothea‘ eine ganz besondere Wirkung durch das 
Hineinspielen der gewaltigen Begebenheiten der Zeit. 

Ein Grundzug der epischen, ja der gesammten Dichtung und 
Sage der Griechen ist das Eingreifen der Götter Die 
Götter stehen mit den Menschen in innigster Verbin- 
dung, ja sie selbst sindin Parteien getheilt, die es mit 
deneinen oder den andern halten. So stehen Here, Athene 
und Poseidon auf der Seite der Achäer, während Apollon, Ares 
und Aphrodite den Troern gewogen sind; Poseidon zürnt dem 
Odysseus. als dessen Schützerin Athene erscheint, Im Olymp wird 
die Wendung der Sache beschlossen oder von Zeus bestimmt. Zeus 
sendet den Traum, um den Agamemnon zu täuschen, er verbietet 
‚allen Göttern sich am Kampfe zu betheiligen, da er die Achäer so 
lange von den Troern schädigen lassen will, bis sie die Schiffe an- 
züunden; erst später lässt er die Götter sich völlig nach freiem Willen 
betheiligen, damit die Troer nicht ganz unterliegen. Dem Andrin- 
gen der Here gibt er nach, dass die Troer den Vertrag verletzen, 
damit der Krieg nicht aufhöre. In der Odyssee willigt er zweimal 
in die Forderung der Athene, wodurch der Ausgangspunkt der fol- 
genden Handlung gewonnen wird. Und das Verhalten der 
Olympier tritt in ganz menschlicher Weise hervor. 
Zeus, der Göttervater, lässt sich durch die Bitten der Thetis be- 
stimmen, welche ihn an das erinnert, was sie einst für ihn gethan. 
Here macht ihm darüber Vorwürfe, und da er ihr Zanken scheut, 
muss er sie durch arge Drohungen einzuschüchtern sich entschlies- 
sen. Poseidon nimmt den Augenblick wahr, wo Zeus seine Augen 
vom Kampfe abwendet, und steht den Achäern bei; Here weiss so- 
dann mit Hülfe des Gürtels der Aphrodite so wie des Schlafgottes 
den Zeus einzuschläfern, der, als er bei seinem Erwachen die durch 
Poseidon den Troern beigebrachte Niederlage bemerkt, heftig ge- 
gen seine Gattin losfährt und durch Iris den Poseidon ernstlich be- 
drohen lässt, so dass dieser den Kampf aufgibt. So werden die 
Götter ganz in menschlicher Weise von Neigung und Abneigung 
getrieben, in die Handlung einzugreifen; ja der Kreis der Olympier 
erscheint gerade wie eine königliche Familie, die, wenn auch alle 
ihre besondere Wohnung haben, doch zum Mahle bei Spiel und 
Sang im Saale des Zeus zusammenkommt, Haupthandlungen 
erfolgen oft durch persönliche Hülfe oder Mahnung 
einer Gottheit. Als Achilleus das Schwert gegen Agamemnon 
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gezogen hat, stellt sich plötzlich Athene hinter ihn, fasst ihn beim 
Haare und mahnt ihn, das Schwert einzustecken. Apollon stösst 
den andringenden Patroklos dreimal von der Mauer zurück, und als 
er zum viertenmal es versucht, ruft er ihm zu, weder er noch 
Achilleus solle nach dem Beschlusse des Schicksals die Stadt zer- 
stören; er auch ist es, der seine Lanze zerbricht, seinen Schild 
zur Erde wirft und seinen Panzer löst, so dass Euphorbos und 
Hektor ihn leicht tödten können. Aeneas und Alexandros werden 
durch Götter dem Kampf entrückt und so vom Tode gerettet. 
Athene fordert den Diomedes auf, den Ares zu verfolgen ; sie tritt 
‚als Lenkerin auf seinen Wagen, wendet die Lanze des Ares ab und 
stösst die des Diomedes in den Leib des Gottes. Dass Achilleus 
die Leiche Hektors auslöst, geschieht ohne weiteres auf des Zeus 
Befehl, obgleich es als freie Handlung gelten soll. Oft erschei- 
nen die Götter inanderer Gestalt, um ihren Zweck zu er- 
reichen. So kommt. Athene zum Pandaros in Gestalt des Laodokos, 
um ihn zu bestimmen , auf Menelaos zu schiessen. Poseidon naht 
als Kalchas den beiden Aias, mahnt sie zu tapferm Widerstande 
und erfüllt sie mit besonderer Kraft durch den Schlag seines Sta- 
bes. Apollon täuscht den Achilleus, indem er die Gestalt des 
Agenor aunimmt, damit die Troer, während dieser ihn verfolgt, sich 
in die Stadt retten, Als Hektors Tod bestimmt ist, verleitet ihn 
Athene, unter der Gestalt seines Bruders Deiphobos, dem Achilleus 
entgegenzutreten; sie gibt heimlich letzterm seinen Speer zurück 
und verschwindet plötzlich von Hektors Seite, der nun erkennt, 
seine Feindin Athene habe ihn getäuscht. Selbst Thier- 
gestalten nehmen die Götter häufig an. So setzt sich 
der Schlaf in Vogelgestalt auf eine Tanne, damit Zeus, den er ein 
schläfern will, ihn nicht bemerke. Wenn Athene als Schwalbe der 
Ermordung der Freier beiwohnt, Apollon und Athene als Geier 
auf einem Baume sitzen, um dem Zweikampf zuzuschauen, so grei- 
fen sie hier nicht einmal in die Handlung ein, so dass man mit 
Recht zweifelt, ob dies nicht spätere Ausschmückung, wogegen das 
Verschwinden der Athene in Vogelgestalt y, 371 f. wohl begrün- 
det ist. Der Dichter hat sich hierin zu mässigen, sich von märchen- 
hafter Ueberspannung fern zu halten gewusst. Wenn Athene .S, 
75 ff. in Gestalt eines Sternes mitten zwischen die Troer und 
Achäer vom Himmel herabstürzt, so ist es dem Dichter um die Wir- 
kung zu thun, welche sie dadurch auf beide Parteien übt, dass 
diese von der Ahnung einer bedeutenden Entscheidung erfüllt 
werden. Sehr häufig wird der Gedanke, der Entschluss, 
der Wille, der Muth u. s. w. allgemein als Einwirkung 
der Götter oder einer bestimmten Gottheit bezeich- 
net, ohne dass diese persönlich auftreten. So hat es 
Here dem Achilles in den Sinn gelegt, während der Pest die Ver- 
sammlung zu berufen, so gibt Athene dem Odysseus und der Pene- 
lope diesen oder jenen Gedanken ein, so erfüllt diese den Diomedes, 
die Nausikaa mit Muth, Zeus den Aias, den Hektor mit Zagen, 
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ohne dass er, wie wohl sonst, durch ein besonderes Zeichen schreckt. 
Hier dient das Einwirken der Gottheit nur zur Belebung der Dar- 
stellung, während es in den andern Fällen als eingreifendes Glied 
der Handlung erscheint, welche in der Betheiligung der Götter ein 
höchst glückliches Mittel zur Fortführung, Hebung, Beseelung und 
erfreulichem Wechsel besitzt. Denn auch hier wusste der 
Dichter Mass zu halten und hütete sich, ohne Noth 
die Götter zu Hülfe zu rufen. Wenn Achilleus den Patroklos 
herausruft, damit er sehe, welchen Verwundeten Nestor in sein 
Zelt bringe , so wird dies nicht als Eingebung eines Gottes darge- 
stellt, obgleich hierin der Wendepunkt der Handlung liegt. Als 
der Scheiterhaufe des Patroklos nicht brennen will, betet Achilleus 
zum Boreas und Zephyros, ohne dass ein Gott ihm diesen Gedan- 
ken eingegeben hätte. 

Die Welt der Homerischen Götter ist eine rein 
dichterische Schöpfung, die von dem 'wirklichen Glauben 
nicht mehr angenommen hat als die Heldensage von den zu Grunde 
.liegenden Begebenheiten. Der Dichter waltet und schaltet hier 
ganz frei nach dem Bedürfnisse der Dichtung; an eine sittliche 
Zurechnung denkt er hier noch viel weniger als bei 
den Menschen, nach deren Bilde er seine Götter geschaffen hat, 
aber so, dass er sie, wo es nöthig, von aller menschlichen 
Beschränktheit frei macht, ihnen übermenschliche 
Kräfte und Fähigkeiten zuschreibt, während er sie 
anderswo auch der menschlichen Beschränktheit ver- 
fallen denkt. Aus dem Glauben nimmt der Dichter ihre All- 
wissenheit (ϑεοὶ δέ τε πάντα ἴσασιν) und Allmacht (ϑεοὶ δέ τε 
πάντα δύνανται), aber in einzelnen Fällen ist ihr Wissen, ihre 
Macht, selbst bei Zeus, sehr beschränkt, wogegen sie in andern 
sich als übermenschliche, über die Natur herrschende Wesen zei- 
gen. Von Furcht, Hass, Neid und allen menschlichen Leidenschaf- 
ten erscheinen sie in der dichterischen Handlung eben so wenig 
frei als von leiblichen Leiden, Ermüdung ”, Schmerz bei’Schlägen 
und Wunden, während ihre Beiwörter μόχαρες, ῥεῖα ζώοντες 
(vgl. auch 2, 526) auf die ungetrübte Heiterkeit ihres jeder 
menschlichen Schwäche entrückten Daseins hindeuten. ' Ihre über- 
natürliche Kraft zeigt sich besonders in der raschen Bewegung, die 
der Dichter zuweilen ausführt, während wir sie anderwärts (vgl. 


A, 44. 194 f, B, 167f., 2, 121 f.) hinzudenken müssen. So‘ 


kommt Poseidon mit vier Schritten von dem höchsten Gipfel von 
Samothrake nach Aegä, Here fliegt rasch wie der Gedanke vom 
Ida zum Olymp, Athene so schnell wie ein Raubvogel (ἅρπη) vom 
Himmel zur Erde, ein andermal gar als Sternschnuppe bei hellem 
Tage. Vgl.”auch 25, 778. O0, 237 f. 2, 80 f. Hermes, als Bote 
der Götter, legt Sohlen an, welche ihm Windesschneile verleihen, 
und Iris heisst ἀελλόπτος, ποδήνεμος, sogar χρυσόπτερος. An 
Grösse und Gestalt unterscheiden sich die Götter gewöhnlich nicht 
von den Menschen, aber Ares bedeckt ᾧ, 407 sieben πέλεϑρα 
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(vgl. A, 577), was eben so übertrieben, wie wenn er und!Poseidon 
gleich neun oder zehn Tausenden schreien (E, 860 f. 5, 148 f.), wäh- 
rend E, 784 ff. die schreiende Here mit Stentor verglichen wird, 
der wie fünfzig schrie, die Kraft der Stimme der Athene Σ, 2171. 
nicht weiter bezeichnet wird, Eine weit über das gewöhn- 
liche Mass gehende Stärke schreibt Homer auch den 
hervorragenden Helden zuweilen zu, doch sind solcher 
Stellen im Ganzen sehr wenige, so dass sie nur wie einzelne Höhe- 
punkte hervorragen. Den Stein, den Hektor mit Leichtigkeit wi- 
der das Thor wirft, würden jetzt nicht leicht zwei starke Männer 
von der Erde auf den Wagen schaffen (MM, 447 fl). Aehnlich E, 
803 f. r, 285 fl., schon schwächer M, 881 ff. Vgl. auch 1, 686 f. 
Achilleus thut allein leicht den Balken auf das Thor, wozu drei 
Männer sonst nöthig sind (2, 454 66). Um den Stein fortzuschaf- 
fen, womit der Kyklop seine Grotte verschliesst, sind gar zweiund- 
zwanzig Wagen nöthig (ε, 241 8). Die Pelische Lanze kann nur 
Achilleus schwingen, nur Odysseus seinen Bogen spannen. Odys- 
seus, der allein den anrückenden Scharen der Troer Stand hält und 
hintereinander sechs Troer tödtet (7, 411 ff.), Achilleus, der in den 
Fluss springt und viele Troer tödtet (ᾧ, 17 ff.), und was weiter 
in diesem Buche von ihm erzählt wird, der dreimalige Lauf des 
fiiehenden Hektor und des verfolgenden Achilleus um Ilios (X, 186 
— 166) sind Züge übermenschlicher Stärke, wodurch der Dichter seine 
Darstellung zuweilen hebt, während er sonst auch hierin möglichst 
Mass zu halten weiss. Auch der eilf Ellen lange Speer Hektors 
(4, 494) ist eine dichterische Vergrösserung. 

Wenn die auf die einzelne Handlung geriehtete Tragoedie sich 
in raschem Gange schlagartig entwickelt, so ergeht sich das Epos, 
das wie ein breiter Strom ruhig dahin fliesst, in ausführlichen 
Schilderungen und Beschreibungen mit kindlichem Behagen. 
Nichts ist ihm erwünschter als reiche Schlachtgemälde mit mannig- 
fachem Wechsel und dem Hervortreten einzelner Helden, wobei die 
Erzählung gern von der einen Seite der Schlacht zur andern sich 
wendet, da der epische Dichter auch das Gleichzeitige neben ein- 
ander darstellen darf, nur verlange man von ihm keine Vollständig- 
keit, dass er den ganzen Verlauf der Schlacht an allen Seiten 
ausführlich schildere, vielmehr ist es ihm unbenommen, von der 
einen Seite sich so lange abzuwenden, bis dort eine neue Wendung 
erfolgt. Stets wiederkehrende Dinge, wie der Aufgang der 
'Morgenröthe und der Untergang der Sonne, das Ankleiden am 
Morgen, das Anlegen der Rüstung, das Opfer, das Mahl, werden 
von ihm meist von neuem, in derselben Weise, beschrie- 
ben');diese und andere Wiederholungen sind für den Dich- 





1) Auch hierin,aber wechselt;der Dichter zuweilen, da er immer die 
Zweckmässigkeit vor Augen hat. So wird das Ankleiden 2, 11, der 
‚Untergang der Sonne #,216 übergangen, der Aufgang der Morgenröthe 
7, 109. 2, 12 f. nur angedeutet. 
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ter wie für den Zuhörer freundliche Ruhepunkte, die durch 
ihre Wiederkehr nicht langweilen, sondern immer von neuem durch 
ihre lebendige Auschaulichkeit erfreuen. In den Beschreibungen 
selbst herrscht sinnliche Klarheit und behagliche Ruhe, 
aber der Dichter verliert sich nicht ins Kleinliche, sondern 
begnügt sich mit den bezeichnenden, die Gegenstände den Sinnen 
vergegenwärtigenden Zügen. Meist wird die Beschreibung selbst 
durch Handlung belebt, indem der Diehter nicht den ruhenden Ge- 
genstand schildert, sondern seine Entstehung oder die Art seiner 
Verwendung (vgl. 4, 284 δ΄, 7, 880 δὲ .2], 105 fi. E, 720 ff, X, 
147 ff. 2, 449 ff.), aber auch hierin hält er weises Mass, da ihm 
nichts ferner liegt als wnnatürliche Künstelei. Vgl. Z, 243 fl. 4, 
632 f. Eigenthümlich sind dem Epos die stehenden Beiwör- 
ter, welche, ohne Rücksicht auf die Handlung, solche Eigenschaf- 
ten von Gegenständen oder Personen hervorheben, welche als we- 
sentliche oder besonders in die Sinne fallende sich darstellen, So 
sind dem Dichter die Schiffe immer schnell, der Himmel ist immer 
sternig, Achilleus immer schnellfüssig. Diese Beiwörter, sind 
ein bebender Schmuck der Darstellung, aber auch zugleich ein be- 
quemes Mittel zur Ausfüllung des Verses, da dem Dichter eine 
reiche Auswahl derselben zu Gebote steht, er sogar zwei mit ein- 
ander verbinden, bald jedem der in gleichem Verhältnisse neben ein- 
ander stehenden Hauptwörter, bald nur einem oder mehrern ein 
solches geben, bald sich jedes Beiworts enthalten kann. Vgl. 4, 
264 f. Γ, 396 f. 4, 215 f. 226. Θ, 173. 497. Gerade hierin hat 
er ein bedeutendes zugleich die Darstellung hebendes Mittel, den 
reinen Fluss der Dichtung vor leerem Schwalle und Künstelei zu 
bewahren, wozu Vers und Reim so oft andere Dichter nöthigen. 
Freilich trägt auch der Reichthum gleicher oder ohne wesentliche 
Verschiedenheit zu gebrauchender Formen und die Menge der Par- 
tikeln, in deren Gebrauch er frei, wenn auch natürlich mit Beach- 
tung ihrer Bedeutung, walten kann, wesentlich zum leichten Flusse 
bei. Bigenthümlich sind der epischen Dichtung auch die Gleich- 
nisse. Die eigentlichen Gleichnisse, im Gegensatz zu einfachen 
Vergleichungen, vergleichen nicht Personen , lebende Wesen oder 
Dinge mit einander, sondern Zustände und Handlungen; der 
epische Dichter liebt es aber, solche Zustände und Handlungen 
gleichsam geschichtlich zu beleben, indem er die Entstehung der- 
selben darstellt, ja auch wohl ihre Folgen bezeichnet. Vgl. 4; 
141 ff. 275 ff. 422 ff, E, 87 ff. 136 ff. In der äussern. Form der 
Gleichnisse bedient er sich einer grossen Mannigfaltigkeit. Wenn 
die Wiederholungen für den Dichter und Zuhörer Ruhepunkte sind, 
80 heben und beleben die Gleichnisse auf anmuthige Weise die 
Darstellung, indem sie den Geist aus dem gewohnten Kreise ver- 
setzen und ihm andere Bilder darbieten, die zugleich das, was der 
Dichter bezeichnen will, der durch den Wechsel angeregten Ein- 
bildungskraft vergegenwärtigen. 

Malt im allgemeinen der epische Dichter behaglich Zug vor 
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Zug, so gestattet er sich doch auch nicht selten Nebenzüge zu 
übergehen, um die Hauptsache desto wirksamer hervortreten zu 
lassen. So wird /, 249 nicht gesagt, dass der Herold auf den 
Thurn zu Priamos gegangen, I‘, 261 übergangen, dass Priamos 
erst vom Thurme herabgestiegen ist. /7, 406 verschweigt der Dich- 
ter. dass Patroklos vom Wagen gesprungen, //, 415. dass er ihn 
wieder bestiegen. &, 67 müssen wir ergänzen, dass Achilleus 
seinen Speer, den er (17) am Ufer hatte stehen lassen, wieder auf- 
genommen. Schon die Alten haben dieses sehr weit reichende 
Uebergehen einzelner Züge an vielen Stellen bemerkt, die xaza τὸ 
σεωϊτώμενον su verstehn seien. Vgl, zu , 342. Wenn der Dich- 
ter, um die Darstellung nicht zu beschweren, das Uebergehen von 
Nebenzügen sich oft erlaubt, so liegt ihm dagegen nichts ferner als 
Hauptpunkte errathen zu lassen. Nichts, was zur Durchsichtigkeit 
der Darstellung gehört, verschweigt er, sm wenigsten die Gesin- 
nungen seiner Haupthelden, die er sich immer lebhaft aussprechen 
lässt; hier dürfen wir nichts hinzudenken, sondern bloss das auneh- 
men, was der Dichter mit deutlichen Worten sagt. Man entstelit 
ihn, wenn man ihm Feinheiten andichtet, auf die sich keine Hindeu- 
tung findet. 

Frische Sinnlichkeit, lautere Natur und Einfalt, Schärfe der 
Zeichnung, Reinheit der Umrisse, klare Heiterkeit und milde An- 
muth, gepaart mit würdiger Hoheit, schöne Masshaltung im 
Ganzen wie im Einzelnen bilden die Grundzüge des Homerischen 
Heldengesanges. Vers, Sprache, Darstellung und Erfindung be- 
ruhen auf der Kunstübung mehrerer Menschenalter,, deren reichste 
Blüte wir in Ilias und Odyssee besitzen; denn Gesetze und For- 
men, die sich aus langer lebendiger Uebung herausgebildet haben, 
sind dem dichterischen Geiste keine Fesseln, sie werden ihm zu 
Flügeln, mit denen er sich mächtig emporschwiagt, auf dass Kunst 
und Natur in inniger Verbindung das Vollendetste schaffen. Gerade 
der reiche Wechsel mannigfaltiger neben einander gebrauchter For- 
men, die Fülle stehender Beiwörter und die mancherlei überliefer- 
ten Formeln waren die nothwendigen Bedingungen zu jenem frischen, 
freien, so anmuthigen wie kräftigen Flusse der Homerischen Sprache, 
welche der sinnlich klaren, ächt dichterischen Auffassung der Sän- 
ger ihren entsprechenden Ausdruck verlieh. Man schwimmt hier 
ordentlich, wie Schiller einmal bemerkt, in einem poetischen Meere, 
so dass man aus dieser Stimmung auch in keinem einzigen Punkte 
fällt, und alles ist ideal bei der sinnlichsten Wahrheit, Auch rühmt 
derselbe, und nicht weniger Goethe, die herrliche Continuität und 
Reciprocität des Ganzen und seiner Theile als eine der wirksamsten 
Schönheiten der Dichtung, 


II. Vebersicht der Ilias. 


Die Haupthandlung des Gedichtes ist der Zorn des Achilleus 
nebst seinen Folgen bis zur vollsten Befriedigung der Rache wegen 


12 


des während desselben gefallenen Patroklos, die μῆνες οὐλομένη. 
Wie im ersten Theile die andern Helden, so tritt im zweiten Achil- 
leus allein von den Achäerfürsten hervor, obgleich das Heer mit- 
kämpft. Ehe der Zwist zwischen Achilleus und Agamem- 
non ausbrach, was erst gegen Ende des neunten Kriegs- 
jahres geschah (zu B, 134), war es bereits vielfach vor 
‚der Stadt zum Kampfe gekommen; keineswegs hatten sich 
die Achäer auf Streifzüge in der Umgegend beschränkt, bei denen 
nur ein Theil derselben, meist unter Achilleus, sich betheiligte, 
während zur Bekämpfung der Troer und zum Schutze der Schiffe 
und Zelte ein grosser Theil zurückblieb. Vgl. 4, 61. 343 f. 422. 
490. 521. 8, 132 f. 328 ἢ Γ᾽, 126 ἢ, 132 f. Rein undenkbar ist es 
an sich, dass es die Jahre über nicht zum Kampfe gekommen sein 
sollte. Freilich hielten die Achäer die Stadt eingeschlossen und 
hatten die Troer so in Furcht gesetzt, dass diese selten sich weit 
von der Stadt zu entfernen wagten, aber noch immer kam es zu 
einzelnen Kämpfen. Vgl. 7, 352 ff. Dagegen sind E, 788 ff, N, 
101 ff. 0, 722 ἢ, wenn sie anders als ursprünglich gelten dürfen, 
als sehr natürliche Uebertreibungen des Redenden zu fassen. Klei- 
nere Widersprüche dieser Art gestattet sich der Dichter, um an ein- 
zelnen Stellen eine bedeutende Wirkung zu erreichen. 

Erstes Buch. Der Priester des Apollon in der nahe bei 
Ilios gelegenen Stadt Chryse bittet den Agamemnon, ihm seine 
aus der Beute von Theben zugefallene Tochter gegen Lösegeld 
zurückzugeben. Schnöde zurückgewiesen, fleht er um Rache zum 
Gotte, der ihn sofort erhört. Neun Tage wüthet die Seuche. Am 
zehnten beruft Achilleus eine Volksversammlung, worin der Seher 
Kalchas auf seine Frage nach der Ursache des Zornes Apollons 
die unentgeltliche Rückgabe der Tochter des Priesters verlangt. 
Darüber kommt es zwischen Achilleus und Agamemnon, der einen 
Ersatz dafür verlangt, zum Streite, dessen blutiges Ende Athene 
hindert. Durch Agamemnons Drohung, ihm sein Ehrengeschenk 
zu rauben, erbittert, kündigt Achilleus ihm die Heerfolge auf, und 
er betheuert feierlich, der Atride werde noch einst in bitterster 
Noth nach ihm verlangen. Nestors Vermittlung ist vergeblich; in 
erklärter Feindschaft trennen sich die Streitenden. Agamemnon 
sendet durch Odysseus dem Priester seine Tochter zurück , lässt 
dagegen von Achilleus die Briseis durch seine Herolde abholen. 
Dieser nimmt die Herolde zu Zeugen des ihm widerfahrenden Un- 
rechts, das Agamemnon einst bereuen werde. Am Meeresufer 
sitzend, ruft er seine Mutter Thetis an, welche sofort aus den Wel- 
len steigt und auf seine Bitte die Hülfe des Zeus in Anspruch zu 
nehmen verheisst, der aber erst nach eilf Tagen zum Olymp zurück- 
kehren wird. Odysseus kommt nach Vollendung seines Auftrags 
wieder im Lager an. Thetis erlangt von dem endlich zurückge- 
kehrten Zeus das Versprechen, den Troern so lange Sieg zu ver- 
leihen, bis die Achäer die Kränkung ihres Sohnes gesühnt haben. 
Here macht darüber dem Zeus Vorwürfe und nöthigt ihn so zu 
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harten Worten. Hephästos sucht die Mutter zu beruhigen und den 
Frieden herzustellen. Die Götter tafeln nun bis zum Sonnenunter- 
gange. Die Handlung des ersten Buches umfasst 21 Tage, 
der 22. reicht von B, L— H, 380. Schon in diesem Buch er- 
scheint Patroklos, der später so wichtig für die Handlung wird, als 
innigster Freund des Achilleus (V. 307. 337. 345). 

Zweites Buch. Zeus, um sein Versprechen ins Werk zu 
setzen, sendet dem Agamemnon einen täuschenden Traum, der in 
dessen Namen unter dem Versprechen, heute solle er die Stadt er- 
obern, ibn auffordert, gleich mit dem ganzen Heere aufzubrechen. 
Doch Agamemnon möchte, wie er vorher den Heerführern mittheilt, 
zuerst das Heer versuchen, indem er sich in der Volksversammlung 
stelle, als ob er die Stadt zu zerstören verzweifle und nach Hause 
zurückkehren wolle. Das Volk wird mit höchster Mühe zurück- 
gehalten, sich gleich einzuschiffen; so sehr sehnen sich alle nach 
der Heimat. Agamemnon lässt das Heer sich zur Schlacht stärken, 
er selbst opfert einen Stier dem Zeus und beruft mehrere der Für- 
sten zum Mahl. Am Schlusse des Buches findet sich das Verzeich- 
niss der zum Kampfe vereinigten Achäer und die Beschreibung, wie 
auch die Troer und Bundesgenossen, die einzeln aufgezählt werden, 
auf die Mahnung der Götterbotin, sich zum Kampfe rüsten. Ueber 
das Verzeichniss der Kurgıa vgl. 8. 4. 

Drittes Buch. Vorab kommt es nicht zur Schlacht, da 
Alexandros (den Homer auch Paris nennt), der Urheber des ganzen 
Krieges, von Hektor seiner Feighbeit wegen geschmäbt, sich bereit 
erklärt, die Sache durch einen Zweikampf mit Menelaos abzu- 
machen. Menelaos ist dazu bereit. Priamos soll geholt werden, 
um den Vertrag feierlich zu schliessen, dass dem Sieger Helena 
sammt ihren Schätzen gehöre und der Krieg damit zu Ende sei, 
Helena eilt auf diese Nachricht zu dem Thurme am Skäischen 
Thore, wo sie auf der Mauer den Priamos und die edlen Greise 
der Troer findet. Auf des Priamos Wunsch sagt sie ihm, wer die 
drei ibm besonders auffallenden Führer der Achäer sind, schaut 
sich aber vergebens nach ihren Brüdern um. Dass diese Mauer- 
schau im neunten Jahre des Krieges etwas spät komme, kann nur 
einem sehr nüchternen Leser auffallen; der Dichter brauchte sie zu 
seinem Zwecke, uns Priamos und Helena näher zu bringen. Jener 
wird abgeholt, der Vertrag feierlich beschworen. Zweikampf. Mene- 
laos hätte den Alexandros besiegt, wäre dieser nicht im entschei- 
denden Augenblick durch Aphrodite entrückt worden, welche ihn in 
sein Gemach bringt, wohin sie auch die Helena führt. Doch Ags»- 
memnon verkündet den Sieg des Menelaos und fordert die Troer 
zur vertragsmässigen Herausgabe der Helena und ihrer Schätze auf, 

Viertes Buch. Here weiss in der Götterversammlung den 
Zeus zu bestimmen, dass er durch Athenes Vermittlung den Ver- 
trag von Seiten der Troer brechen lässt. Dass Zeus sein der 
Thetis gegebenes Versprechen nicht erfüllen kann, wenn der Ver- 
trag gehalten wird, beachtet der Dichter absichtlich nicht, Pan- 
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daros verwundet mit einem Pfeile den Menelaos. So ist der Ver- 
trag gebrochen. Agamemnon umwandelt, nachdem des Menelaos 
Wunde durch Machaon besorgt ist, die Schlachtreihen und sucht 
alle zu ermuthigen. Auch hier hält der Dichter bescheidenes 
Mass, indem er nur die Ansprache an Nestor, an Odysseus nebst 
Menestheus und an Diomedes ausführt; in der glücklichen Abwechs- 
lung bewährt er die Kunst der Erfindung. Die Schlacht beginnt. 
Antilochos, Aias und Odysseus zeichnen sich aus. Die Troer 
ziehen sich zurück. Apollon ermuthigt diese, die Achäer Athene. 
Es fällt von der einen Seite der Thraker, von der andern der Aeto- 
ler Heerführer. Das Buch schliesst mit einer allgemeinen Schilde- 
rung der blutigen Schlacht, 

Fünftes Buch, Athene ermuthigt den Diomedes, dem sie 
heute Ruhm verleihen will. Den Ares führt sie fern von der 
Schlacht. Die Achäer siegen. Agamemnon, Idomeneus, Menelaos, 
Meriones, Meges und Eurypylos erlegen jeder einen der Feinde. 
Vor allen aber zeichnet sich Diomedes aus, vor dessen Wuth die 
Troer fliehen. Pandaros, der Vertragsbrecher, verwundet auch 
ihn mit dem Pfeile, doch die Hülfe der von ihm angerufenen Athene 
stellt diesen her. Sie treibt ihn auch zum Kampfe und verleiht 
ihm die Gabe, die Götter von den Menschen zu unterseheiden; 
denn gegen Götter soll er nicht streiten, nur die Aphrodite allein 
darf er verwunden. Dreimal muthiger als bisher greift er die Troer 
an. Er tödtet drei Paare. Pandaros, der schmerzlich staunend 
sieht, dass Diomedes noch am Leben, fährt mit Aeneas auf dessen 
Wagen ihm entgegen. Jener tödtet ihn durch Hülfe der Athene; 
den seine Leiche beschützenden Aeneas verwundet er, und würde 
ihn tödten, entrückte ihn nicht seine Mutter Aphrodite. Diese 
selbst aber wird von Diomedes an der Hand verwundet, so dass 
sie den Aeneas fallen lässt, den nun Apollon rettet. Ares kehrt dann 
in den Kampf zurück und ermuthigt die Troer. Hektor wird durch 
das scharfe Wort Sarpedons, des Heerführers der Lykier, zur 
tapfern Aufnahme der Schlacht bestimmt. Ares steht den T'roern 
bei und bringt auch den Aeneas wieder aufs Schlachtfeld. Nach 
längerm blutigen Kampfe weichen die Achäer. Athene und Here 
eilen ihnen zu Hülfe; erstere ermuthigt durch ihren gewaltigen 
Zuruf die Achäer. Da fordert Athene den Diomedes auf, sich 
gegen Ares zu wenden; sie selbst übernimmt die Stelle des Wagen- 
lenkers und stösst die Lanze in den Leib des Gottes, der zum 
Olymp enteilt, wo es eine Scene gibt, wie früher bei der Rückkehr 
der Aphrodite. 

Sechstes Buch. Die Achäer tödten viele der Troer, die 
sich zur Flucht wenden. In dieser Noth bringt Hektor, auf Mah- 
nung des Sehers Helenos, die Fliehenden wieder zum Stehen und 
eilt selbst zur Stadt, um seine greise Mutter aufzufordern, der 
Athene auf der Burg das schönste Gewand darzubringen und ihr 
ein stattliches Opfer zu versprechen, wenn sie den Diomedes von 
Dlios abhalte. Nach Hektors Entfernung erkennen sich Glaukos und 
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Diomedes als väterliehe Gastfreunde und scheiden friedlich, nach- 
dem sie ihre Waffen gegen einander vertauscht. Hektor begegnot 
seiner Mutter, die sofort seinen Auftrag vollzieht, wendet sich dann 
zum Hause des Alexandros, der nach seiner scharfen Mahnung mit 
ihm zur Schlacht zurückzukehren bereit ist. Helena, die schon 
nicht ohne Erfolg in Alexandros gedrungen war, die Schlacht wie- 
der aufzusuchen , bejammert die Noth, welche die Stadt durch sie 
und den Alexandros leide. Ihre Bitte zu verweilen muss Hektor 
ablehnen, da er zu seiner Gattin eile, die er vielleicht zum letzten- 
mal sehe, Er trifft sie nicht zu Hause; die Kunde von der Noth 
der Troer hat sie zum Thurme am Skäischen Thore getrieben. Von 
der in der Nähe des Thurmes ihm begegnenden Gattin und seinem, 
Kinde nimmt er rührenden Abschied. Alexandros erreicht ihn, 
noch ehe er die Stadt verlassen. 

Siebentes Buch. Hektors Tapferkeit soll hier besonders 
hervortreten, wie im vorigen Buche seine Vaterlandsliebe und schöne 
Menschlichkeit. Die Troer, durch Hektor und Alexandros verstärkt, 
bedrängen die Achäer. Apollon und Athene beschliessen, für heute 
die Schlacht zu beenden; Hektor soll einen der Achäer zum Zwei- 
kampfe fordern. Helenos schlägt dies dem Hektor vor, der sofort 
Folge leistet; der Sieger soll die Waffen des Besiegten davon tragen, 
da Zeus eine friedliche Lösung durch den Zweikampf vereitelt habe. 
Keiner der Achäer wagt sich dem Hektor zu stellen.” Endlich bie- 
tet sich Menelaos an; aber Agamemnon, der um seinen Bruder 
fürchtet, will es nieht zugeben. Auf Nestors herben Tadel erklä- 
ren sich neun Helden zum Zweikampfe mit Hektor bereit. Das 
Los entscheidet für Aias. Lange kämpfen sie unentschieden, zuerst 
ınit den Lanzen, dann mit Steinen; als sie eben zu den Schwertern 
greifen, wird der Kampf durch die beiderseitigen Herolde getrennt. 
Sie scheiden, nachdem sie sich gegenseitig beschenkt. Aias wird 
in Agamemnons Zelt bewirthet. _ Nestors Mahnung, am andern 
Tage vom Kampfe abzulnssen, die Todten zu bestatten, aber auch 
Mauer und Graben zum Schutze des Lagers und der Schiffe anzu- 
legen, wird gebilligt. Bei den Troern dringt Antenors Rath, He- 
lena und die Schätze zurückzugeben, nicht durch, da Alexandros 
jene behalten will. Billigung findet der Antrag des Priamos, am 
Morgen einen Herold zu senden mit dem Vorschlage eines Waffen- 
stillstandes zurBestattung der Todten und des Aufhörens des Krieges 
gegen Wiedergabe der mit Helena entführten Schätze. Mit V. 
381 beginnt der 23. Tag, an welchem die Bestattung der 
Todten erfolg. Der 24. reicht von V. 433 bis zum Ende 
des Buches. Mauer und Graben werden von den Achäern voll- 
endet, die dann, wie die Troer, bis in die Nacht speisen. Zeus 
sendet den Achäern böse Zeichen. 

Achtes Buch. Der 25. hier beginnende Tag nebst 
Nacht umfasst dieses ‘und die beiden folgenden Bü- 
eher. Jetzt erst beginnt Zeus, sein der Thetis gegebenes Wort zu 
erfüllen. Am frühesten Morgen verbietet er den Göttern auf das 
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strengste die Betheiligung am Kampfe, und er fährt zur Höhe des 
Ida, um dort dem Kampfe zuszuschauen. Doch erst am Mittag 
greift er in die Schlacht. ein, indem er durch Donner und Blitz die 
Achäer schreckt, Nur Diomedes hält Stand und fährt. mit dem 
auf seinen Wagen genommenen Nestor dem Hektor entgegen, des- 
sen Wagenlenker ertödtet. Aber des Zeus wiederholter furchtbarer: 
Donner und Blitz überzeugen ihn, dass dieser ihm feindlich ist, 
und go fährt er mit sehwerem Herzen ins Lager zurück. Hektor; 
dringt unaufhaltsam vor. Agamemnon aber beruft von dem in dex 
Mitte liegenden Schiffe des Odysseus herab die Fürsten ihrer Feig- 
heit wegen und fleht weinend den Zeus an, die Achäer doch nicht, 
zu verderben. Ein günstiges Zeichen ermutbigt diese, die nun, 
"Diomedes allen voran, wieder gegen die Traer vordringen. Teukros, 
des Aias Bruder, tödtet viele mit seinen Pfeilen , bis er selbst von, 
Hektor verwundet wird. Von neuem ermuthigt Zeus die Troer; 
Hektor treibt die Achäer über den Graben zurück. In dieser Noth 
wagen es Here und Athene, dem: strengen Befehle des Zeus zum 
Trotz, vom Olymp nach der Schlacht zu fahren. Zeus, der es auf 
dem Ida bemerkt, lässt ihnen durch Iris die schwersten Drohungen, 
zugehen, worauf sie zurückkehren. Dann kommt er selbst zum 
Olymp zurück, wo er seine Drohungen den beiden Göttinnen wie, 
derholt und zugleich verkündet, er werde morgen die Achäer noch, 
mehr schädigeh, und Hektor solle, nicht eher vom Kampf ablassen, 
bis Achilleus sich wieder erhebe. Der Sonnenuntergang macht dem; 
Kampfe ein Ende. Davon führt das Buch die Ueberschrift Kodog; 
μόχη (die abgebrochene Schlacht). Hektor lässt die Troer- 
an einem freien Platze in der Nähe des Flusses Skamandros über- 
nachten, 

Neuntes Buch. Agamemnan erklärt weinend in der V.olks- 
versammlung seinen Entschluss, nach Hause zurückzukehren, dx 
Zeus ihn getäuscht habe, Diomedes, der seinen Kleinmuth schilt,, 
will von der Flucht nichts wissen. Nestor tritt vermittelnd ein; er 
mahnt an die Nothwendigkeit, Wachen jenseit der Mauer aufzu- 
stellen, und er fordert den Agamemnon auf, dieHeerführer in seinem 
Zelte zu bewirthen, wo man denn berathen wolle, was zu thun sei. 
Beim Mahle dringt Nestor auf die Versöhnung des Achilleus, und 
da Agamemnon diesem reiche Geschenke geben, andere nebst man- 
chen Auszeichnungen für die Zukunft versprechen will, so bestimmt, 
Nestor den alten Phönix, den Freund der frühesten Kindheit des 
Achilleus, den der Vater ihm als Berather mitgegeben, sogleich 
nebst Odysseus und Aias zu gehen, um. die Versöhnung zu be- 
wirken. Aber vergebens ist aller Zuspruch der Gesandten. Achil- 
leus, der den Phönix bei sich zurückhält, entlässt die übrigen mit 
der Antwort, er denke am folgenden Morgen mit seinem Heere 
nach Hause zurückzukehren. Als Odysseus diese Kunde den bei 
Agamemnon versammelten Heerführern der Achäer bringt, bedauert 
Diomedes, dass man den Achilleus durch dieses Anerbieten nur 
noch stolzer gemacht habe; alle sollen sich zur Ruhe begeben, um 
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in’der Frühe wieder auszurücken, wo denn Agamenmnon allen voran 
kämpfen möge 
-  Zehntes Buch. Agamemnon und Menelaos, beide von ver- 
sweifelnder Unruhe aufgetrieben, begegnen sich während der Nacht; 
der erstere sucht den Nestor auf, während Menelaos auf Verlangen 
des Bruders zu Aias und Idomeneus geht. Von Nestor begleitet, 
weckt Agamemnon noch den Odysseus und Diomedes, Als nen 
alle zur Wache vor der Mauer gekommen, fordern sie den Merio- 
nes und den Thrasymedes auf, ihnen zu folgen. Bei der Ankunft 
auf. einem -freien Punkte räth Nestor, einen Kundschafter ine feind- 
liche Lager -zu senden. .Diomedes erklärt sich dazu bereit; auf 
sein Verlangen nach einem Begleiter bieten sich viele freiwillig an, 
aus denen. er sich den Odysseus auswählt. Beide fehen zur Athene, 
welche ihnen, als sie eben aufgebrochen sind, ein gutes Zeichen 
sendet. Unterdessen hat Hektor durch ein sehr verlockendes Ver- 
sprechen. den Dolon zur Kundschaft bei den Achäern bestimmt, 
Dieser fällt dem Odysseus und Diomedes in die Hände, die ihn 
tödten, naehdem er ihnen verrathen , dass die unter König Rhesos 
zuletzt angekommenen Thraker ihnen zunächst, am äussersten Ende, 
Hegen, Zwölf Tbraker und zuletzt Rhesos selbst werden von Dio- 
medes getödtet; die. Leichen legt Odysseus zur Seite, damit sie 
des Rhesos Pferde ungehindert fortbringen können. Athene for- 
dert selbst den Diomedes auf, es nun genug sein zu lassen. 80 
entkommen sie auf den Rossen noch gerade zur rechten Zeit, ehe 
die durch Apollon aufgeweckten Troer sie verfolgen können. Die 
Rückkehrenden werden von den lange ihrer wartenden Heerführern 
freundlichset aufgenommen. Nachdem sie sich gebadet, setzen sie 
sich im Zeite des Diomedes zum Mahle nieder. 

᾿ Eilftes Buch. ‚Beim Anfange der Morgenröthe ermuthigt 
Eris-.die Achäer-durch ihre gewaltige Stimme. Agamemnon rüstet 
sich; Athene und Here donnern ihm zu Ehren, Hektor treibt .die 
Troer an. Erst gegen Mittag siegen die Achäer, wobei sich beson- 
ders Agamemnon auszeichnet, der.die Troer bis zu der Eiche und 
dem Skäischen Thore verfolgt. Zeus aber, der sein Versprechen 
immer im: Sinne- behält, lässt durch Iris dem Hektor befehled, so 
lange sich zurückzuhalten, bis Agamemnon verwundet enteile; von 
da’ab werde er ihm bis zum Abend Sieg verleihen. Obgleich die 
Achäer: an diesem Tage in äusserste Noth versetzt werden sollen, 
gestattet doch Zeus, dass Agamemnon seine Heldenkraft glänzend be- 
währe. Dieser setzt den Kampf auch nach seiner Verwundung an 
der Hand noch fort; erst als er vor Schmerz sich nicht mehr hal- 
ten kann, fährt er zurück. Jetzt erhebt sich Hektor und bedrängt 
gewaltig.die Achäer, Doch Diomedes und Odysseus halten- Stand 
und tödten mehrere, ja Hektor selbst wird durch des Diomedes 
Speer stark erschüttert. Da trifft des Alexandros Pfeil den Diomedes 
am rechten Fusse, so dass er die Schlacht verlassen muss. Odys- 
seus, der allein zurückbleibt, thut Wunder der Tapferkeit, bis auch 
er endlich durch einen Speerstoss verwundet wird. Aias und Me- 
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nelaos eilen auf seinen Ruf zu Hülfe; der letztere. führt den Odys- 
seus weg, während Aias die Troer bedrängt. Auf dem linken 
Flügel kämpft Hektoxr mit grosser Tapferkeit, doch ohne die Achäer 
zum Weichen zu bringen. Des Alexandros Pfeil. trifft hier den 
Arzt Machaon, welchen dann Nestor auf seinem Wagen in sein eige- 
nes Zelt bringt. Hektor, von Kebriones auf den andern Theil der 
Schlacht hingewiesen, wo Aias die Troer hart hedrängt, eilt doxt- 
hin, meidet aber den Aias selbst. Zeus erfüllt letztera mit Furcht, 
doch kämpft er auch, noch während er zurückweicht. Eurypylog, 
der dem Aias zur Seite tritt, wird von einem Pfeile des Alexandros 
verwundet; er ruft die Achäer auf, dem Aias beizustehen, der end- 
lich glücklich zu den Seinen sich rettet. Hier, wo die Noth der 
Achäer so gross geworden, beginnt die Wendung der Haupt- 
handlung. Vgl. V. 604. Achilleus, der zufällig sieht, dass 
Nestor einen Verwundeten nach seinem Zelte fährt, sendet Patroklos, 
um zu sehen, ob es, wie er meint, der Arzt Machaon sei, Diese 
Neugier ist freilich ein schwaches Motiv, aber dem Dichter ergab 
sich kein besseres, und er weiss diese Schwäche durch ‚lebendige 
Darstellung zu verbergen. Nestor stellt dem Patroklos die schreck- 
liche Noth der Achäer dringend vor, und flebt ihn, doch alles zu 
versuchen, dass Achilleus sich wieder am Kampfe betheilige, oder 
wenigstens ihn in seinen Waffen mit den Myrmidonen sende, damit 
die Troer durch seinen Anblick in Schrecken gesetzt würden. Den 
sückkehrenden Patroklos, dem der verwundet aus der Schlacht 
kommende Eurypylos begegnet, drängt es, sich des Unglücklichen 
anzunehmen, ihn in sein Zelt zu führen, die Pfeilspitze herausay- 
ziehen und der Wunde zu waxten. Dadurch wird die Entwicklung 
der Haupthandlung glücklich aufgehalten, denn erst fünf Bücher gpä- 
ter kehrt in Folge dieses Aufenthalts Patroklos zu Achilleus zurück. 
Patroklos selbst tritt. una hier durch seine schöne Menschlichkeit 
näher. ες ᾿ 

Zwölftes Buch. Die Achäer werden hinter den Graben zurück- 
getrieben. Die Troer verlassen ihre Wagen auf den Rath des. schon 
A, 57 erwähnten, aber hier zuerst bedeutend hervortretenden Pur 
Iydamas!) und rüsten sich in fünf Scharen zum Angriff. Nur Asios 
von Arisbe wagt es, auf dem Wagen über den Graben .zu setzen und 
sich zur Linken, zum offen gehaltenen Thore zu wenden, das zwei 
Lapithen von aussen vertheidigen, während von innen von der 
Mauer herab Steine geschleudert werden. Hektor und die übrigen 
Troer, die noch am Graben stehen, werden von Pulydamas, in.Folge 
eines ungünatigen Vogelzeiehens, vor dem Uebergangea dringend ge- 
warnt, aber. der kriegsmuthige: Held lässt sich nicht abhalten; be- 
günstigt von. einem den Achäern Staub entgegenwehenden Winde, 
stürzen sie. auf die Mauer los, um sie niederzureissen, Die beiden 


1) 2,76 ff. ΗΠ, 44 ff, tritt in ähnlicher Weise statt dieses Sohnes 
des Panthoos ein Bruder Hektors, Helenos, auf, der sonst nur M; 94, 
N, 516 &. 758. 770. 781. 2, 249 genannt wird. 
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Alas erınuntern die Achäer. Beide Theile schleudern Steine gegen 
einander. Sarpedon und Glaukos rücken mit ihren Lykiern gegen 
den von Menestheus vertheidigten Thurm, dem auf dringendste 
Bitte Aias mit Teukros zu Hülfe kommt Gilaukos wird verwundet, 
Serpedon reisst die Brustwehr nieder, wird aber von Aias zurück- 
gestossen. Der Kampf bleibt lange unentschieden, bis die Troer, 
von Hektor ermuthigt, die Mauer ersteigen und dieser mit einem 
gewaltigen Steine das Thor sprengt, worauf sie über die Mauer 
und durch das Thor eindringen. 

Dreizehntes Buch. Eine Wendung wird durch den in 
diesem und dem folgenden.Buche thätigen Poseidon herbeigeführt, 
der den Achäern beizustehen wagt. In Gestalt des Kalchas er- 
muthigt er die beiden Aiss, die einen Gott in ihm erkennen, so wie 
auch andere Helden. Dem vordringenden Hektor stellen sich die 
Achäer unter den beiden Aias kräftig entgegen. Blutiger Kampf, 
worin ein Enkel des Poseidon fällt. Der Gott ermuthigt nun auch 
den Idomeneus, weleher dem Meriones begegnet, als dieser für den 
zerbrochenen einen neuen Speer zu holen im Begriff steht. Beide 
zusammen wenden sich zum linken Flügel. Idomeneus zeichnet 
sich vor allen aus; auch Asios fällt unter seiner Hand. Deiphobos, 
der allein ihm nicht zu widerstehen wagt, ruft den Aeneas zu 
Hülfe, es kommt zu einem heissen Kampfe um des Alkathoos 
Leiche, woran sich auch Menelaos betheiligt. Hektor kämpft an 
der Stelle, wo er eingedrungen ist, besonders gegen Menestheus 
und die beiden Aias; die Troer werden von den Lokrischen Bogen- 
schützen hart mitgenommen. Auf des Pulydamss Rath ruft Hektor 
die tapfersten Helden zusammen, um mit ihnen vorzudringen, Aias 
tritt ihm entgegen; Zeus sendet diesem ein die Achäer ermuthigen- 
des Vogelzeichen. So erwarten sie den Angriff der Troer. 

Visrzehntes Buch. Nestor, der noch bei dem verwunde- 
ten Machaon im Zelte sitat (vgl. A, 642 f.), hat den Sturm der 
Troer über die Mauer vernommen. Auf dem Wege zu Agamem- 
non begegnet. ihm dieser nebst Diomedes und Odysseus, die alle 
verwundet sind., Agamemnons Gedanke, die ersten Schiffe ins 
Meer zu lassen und in der nächsten Nacht zu entfliehen, wird von 
Odysseus zurückgewiesen. Diomedes fordert die andern auf, ob- 
gleich verwundet, die übrigen zum Kampfe anzufeuern. Poseidon 
verkündet in Gestalt eines alten Mannes dem Agamemnon, dass 
die Troer fliehen werden; sein gewaltiger Ruf ermuthigt die Achäer. 
Der Liet der Here, die dem Poseidon gern freie Hand lassen 
möchte, gelingt es, Zeus im längern Schlaf zu senken, wovon sie 
jenen. benachrichtigt, der nun die Achäer auffordert, gegen Hektor 
vorzurücken, der ihnen nicht Stand halten werde, Die verwunde- 
ten Fürsten zeigen sich thätig. Poseidon schreitet den Achäern 
voran. Aias sahmettert: mit einem Steine den Hektor nieder, der, 
von den Troern fortgeschaflt, sich erholt. Nach längerm Kampfe 
müssen die Troer weichen. Das Buch schliesst mit Angabe der 
von Aias, Meriones, Teukros und Menelaos getödteten Troer; die 
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meisten .erlegte.Aiad,: des. ‚Oileus, Sohn, der. an ‚Schnelligkeit = alle 
übertrifft. .: 

‚Fünfzehntes. Buch. Ale Zeus endlich erwacht, sieht. er. zu 
seiner Ueberraschung. die Troer. über den Graben.vor.den von Poseidon 
geführten Achäern fliehen, den Hektor in traurigem- Zustande ‘am 
Boden liegen. Der Ausbruch seines Zornes trifft zuerst.Here, die ᾿ 
selbst Iris und Apollon. berufen muss... Erstere. sendet er mit dem 
strengsten Befehle. an Poseidon, der sofort ins Meer zurückkehrt, 
Apollon wird darauf zum Hektor abgeordnet, .dem ‘er verspricht, 
vor ihm ber zu wandeln und die Achäer indie Flucht.-zu treiben. 
Als diese zu ihrer Verwunderung den .Hektor :wieder. sehen, fällt 
ihnen der Muth. Auf des. Thoas Rath: lässt.man das Volk .zurück- 
gehen; nur. die Helden stellen sich dem. Hektor. entgegen, und sie 
halten Stand, bis. Apollon. die..Aegis schüttelt. . Von den Troern 
verfolgt, fliehen sie über den.Graben, worüber jene unter. Apollons 
Führung leicht mit den Wagen: herübersetzen. .. Vergebens ..Heht 
Nestor den Zeus an;. durch dessen ‚Donner. noch. mehr ermuthigt, 
dringen die Troer nach. dem. Lager wor,  Patroklos,.der. die schreck- 
liche Noth .gewahrt, hält es hun nicht. länger zus,..sondern.eilt,..von 
Eurypylos, we.wir ihn. .4,. 848. verliessen., zu-Achilleus. zurück. 
Nach längerm tapferu Kampfe :.ergreifen.. die. Achäer.. die. Flucht, 
Aias steigt. von. einem Schiffe.auf das. andere, um: die Achäer 
zur . Vertheidigung der . Schiffe πὰ .Zelte aufzurufen, Hektor 
gebt auf.das zuerst liegende. Schiff ..des: Protesilaos (vgl. ‘oben 
S. 8).los, und treibt.die Troer, es. anzuzünden.. . Des .Aias. Speer 
trifft nach. einander . zwölf Troer, welche mit einem Feuerbrande 
nahen, _ 

Sechz ehntes B n ‚ch. Nach. dieser Schilderung: deri äusser- 
sten Bedrängniss.der Achäer führt..uns der Dichter zum. Achilleus 
zurück, dem Patroklos eben:, in Thränen: zerfliessend., .genaht ist. 
Seine Fürbitte. bestimmt ihn, den.Freund in seinen. Waffen: mit den 
Myrmidonen den Achäern.zu Hülfe zu senden; doeh soll.er.zurück- 
kehren, sobald er die Feinde von .den Schiffen. vertrieben. Hektor 
hat endlich des Aias Speer mit seinem Schwert.in zwei Stücke ge- 
schlagen, so dass.dieser . weichen. muss,. worauf das ‚Schiff: an- 
gezündet wird.. Achillens,. der: zu. seinem bittersten Schmerz den 
Brand bemerkt, dringt nun in Patroklos, die Rüstung zu:beeilen; 
er selbst ordnet die Myrmidonen, belebt ihre Kampfgier und spendet 
dem Zeus Wein, auf dass er den Patroklos. siegreich heimkehren 
lassen möge. Dieser, in des Achilleus.-Waffen und auf seinem Wa» 
gen, vertreibt mit den Myrmidonen die. Troer, welche ihn. für 
Achilleus halten, zuerst vom Schiffe des Protesilaos,. .das.er löscht, 
Die Achäer tödten viele der Troer,. die endlich die Flucht ergreifen, 
und bei dem Uebersetzen mit den Wagen über den Graben grossen 
Verlust erleiden. Einen Theil derselben drängt Patreklos zu:den 
Schiffen zurück, .wo er.viele tädtet. Auch: Sarpedon, des Zeus 
Sohn, fällt. von. seiner. Hand;.. Glaukos,. dessen Wunde Apollon zuf 
sein Gebet heilt, verkündet dem .Hektor. Sarpedons. Tod. worauf 
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dieser sich gegen Patroklos wendet. Ein furchtbarer Kampf ent- 
spinnt sich um Sarpedons Leiche, Zeus, der dem Patroklos vor sei- 
nem Tode weitern Ruhm verleihen will, setzt den Hektor in Furcht. 
Die Achäer berauben Sarpedons Leiche, die Apollon auf des Zeus 
Geheiss entrückt. Patroklos aber vergisst des Achilleus Mahnung 
und verfolgt die Fliehenden bis zur Stadtmäuer, wo ihn A pollon 
zürnend zurückstösst, der dann den Hektor gegen ihn aufregt. 
Patroklos tödtet dessen Wägenlenker; in dem über die Leiche sich 
erhebenden Kampfe siegen endlich die Achäer. Patroklos tödtet 
dreimal hinter einander neun Troer; aber als er zum viertenmal an- 
stürmt, betäubt ihn Apollon durch einen Schlag und entwaffnet 
ihn, so dass Euphorbos ihn leicht im Rücken verwunden und Hek- 
tor den Zurückeilenden tödten kann. Patroklos stirbt. nachdem er 
dem Hektor seinen baldigen Tod von Achilleus’ Hand verkündigt 
hat, Der Wagenlenker Automedon entkommt mit des Achilleus 
Bossen und Wagen. 

Siebzehntes Buch. Menelaos tödtet den Euphorbos, als 
er die Leiche des Patroklos der Waffen berauben will, zieht sich 
aber vor dem von Apollon gegen ihn aufgeregten Hektor zurück 
und ruft den Aias zu Hülfe.. Aias beschützt die Leiche, welcher 
Hektor unterdessen die Waffen genommen hat. Glaukos schilt die- 
sen, der vor Aias gewichen ist, worauf Hektor die Troer und Ly 
kier zum Kampfe aufruft und die dem Patroklos geraubten Waffen 
anzieht. Ein heftiger Kampf entbrennt um die Leiche; endlich 
weichen die Troer unter Hektor vor Aias zurück. Aeneas, von 
Apollon ermuthigt, bringt die Troer wieder zum Stehen. Der 
äusserst blutige, von Zeus in dunkeln Nebel gehüllte Kampf um die 
Leiche wird mit wechselndem Glücke geführt. Die Rosse des 
Achilleus beweinen den Fall ihres Lenkers Patroklos, werden aber 
von Zeus mit Muth beseelt. Automedon, der Wagenjenker, beruft 
den Alkimedon zu sich auf den Wagen. Hektor geht mit Achens 
und andern auf beide zu. Automedon tödtet den Aretos, Hektor 
sehleudert vergebens seinen Speer, und flieht, als die von Autome- 
don berufenen beiden Aias kommen. Bei des Patroklos Leiche er- 
regt Athene wieder die Schlacht , indem sie den Menelaos antreibt. 
Apollon bringt den Hektor von neuem zum Kampfe. Jetzt aber 
donnert und blitzt Zeus und schüttelt die Aegis; die Achäer fliehen. 
Auf des Aias Gebet zerstreut Zeus den dunkeln Nebel. Menelaos 
sucht auf seinen Wunsch den Antilochos auf, der dem Achilleus die 
Trauerkunde bringen soll, ob er vielleicht die der Waffen beraubte 
Leiche rette. Es versuchen dies indessen Menelaos, Meriones und 
die beiden Aias, 

Achtzehntes Buch. Achilleus, der schon das Schlimmste 
ahnte, als er die Flucht der Achäer bemerkte, gibt sich, als er 
von Antilochos die Trauerkunde vernommen, ganz dem Schmerse 
hin. Die Matter, welche sein Weliklagen vernimmt, steigt mit 
allen Nereiden aus dem Meere. Vergebens verweist sie ihn darauf, 
dass, wie er gewünscht, die Achäer jetzt seiner bedürfen; hat er ja 
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darüber den theuersten Freund verloren. Seiner beleidigten Ehre 
gedenkt ernicht mehr, nur an Hektor möchte er sich sofort rächen ; 
doch will er auf die Bitte der Mutter’/bis morgen warten, wo diese 
ihm neue, von Hephästos geschmiedete Waffen zu bringen ver- 
spricht. Hektor und die Troer verfolgen noch immer die von Me- 
nelaos und Meriones "getragene, von den beiden Aias geschützte 
Leiche und hätten sie an sich gerissen, wäre nicht Achilleus auf 
die Mahnung der von Here gesandten Iris zum Graben gegangen 
und hätte durch seinen dreimaligen Ruf und das von Athene 
auf seinem Haupt entzündete Feuer die Troer in die Flucht 
getrieben. So wird die Leiche des Patroklos gerettet und in das 
Zelt des Achilleus gebracht. Here lässt vor der Zeit die Sonne 
untergehen. Die Troer halten noch vor dem Abendessen eine Ver- 
sammlung. Den Rath des Pulydamas, sich in die Stadt zurückzu- 
ziehen, da Achilleus wieder aufgestanden sei, weist Hektor, der 
sich jetzt selbst dem Achilleus gegenüber fühlt, entschieden zurück, 
Achilleus bejammert den Patroklos und gelobt, ihn nicht ‚eher zu 
bestatten, bis er Hektors Rüstung und Haupt ihm gebracht und 
zwölf Troische Jünglinge vor seinem Scheiterhaufen geschlachtet. 
Die Leiche wird gewaschen, gesalbt, bekleidet, und die ganze Nacht 
hören die Klagen nieht auf. Thetis besucht noeh. während des 
Tages den Hephästos, der sogleich die Waffen schmiedet. Die 
ausführliche Beschreibung des Schildes, am Schlusse des Buches, 
ist spätere Zudichtung. 
Neunzehntes Buch. Der hier beginnende 27. Tag 
nebst Nacht reicht bis %, 108. Thetis überbringt ihrem Sohne 
die Waffen, deren Anblick ihn mit fürchterlicbem Grimm und Kampf- 
lust erfüllt, und sie wahrt des Patroklos Leiche vor Verwesung. 
Achilleus ruft mit gewaltigem Gesehrei alle Achäer in die Versamm- 
lung ünd entsagt dem Zorne. Agamemnon gesteht seine Schuld 
und bietet dem Achilleus gebührende Geschenke an. Dieser achtet 
der Geschenke kaum und will sogleich in den Kampf; ungern ge- 
stattet er auf des Odysseus Mahnung, dass die Achäer sich erst 
durch ein Mahl stärken, doch selbst will er vor Sonnenuntergang 
nicht Speise noch Trank zu sich nehmen. Agameimnon ruht nicht, 
bis Odysseus die reichen Geschenke sammt der Briseis in die Ver- 
sammlung gebracht, und er selbst bei einem Opfer geschworen, 
das Mädchen nicht berührt zu haben. Als Briseis mit den vor 
Agamemnon geschenkten sieben Frauen in das Zelt des Achilleus 
getreten, beweint sie den Patroklos, indem sie über die Leiche des 
ihr so freundlichen Mannes hinstürzt. Vergebens suchen die Heer- 
führer den Achilleus zum Essen zu bestimmen, wehklagend sitzt 
er bei der Leiche des Freundes. Nachdem Athene auf des Zeus 
Antrieb ihn mit Nektar und Ambrosia gestärkt, zieht er die Waffen 
an, worin er sich ganz leicht fühlt; er.nimmt' dann den gewaltigen 
Pelischen Speer und besteigt den von Automedon gelenkten Wagen. 
Von den beiden unsterblichen Pferden weissagt ihm .das eine 'sei- 
nen baldigen Tod von der Hand eines Gottes und eines Mannes, 
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Achilleus, der nur zu wohl weiss, dass er hier sterben muss, fährt 
laut rufend den Troern entgegen. 

Zwanzigstes Buch. Zeus gibt den durch Themis zusam- 
mengerufenen Göttern nun freie Hand, sich am Kampfe zu bethei- 
ligen. Er selbst domnert fürchterlich, Poseidon erschüttert Meer 
und Erde; die Götter stellen sich gegen einander. Apollon treibt 
den Aeness dem Achilleus entgegen. Auf Poseidons Vorschlag 
scheiden die Götter aus dem Kampfe, dem sie nur aus der Ferne 
zuschauen. Aehnlich wie am Anfang des fünften Buches. Aeneas 
und Achilleus stossen zusammen und werfen vergeblich die Speere 
gegen einander. Als Achilleus darauf sein Schwert, Aeneas einen 
Stein ergriffen hat, entrückt Poseidon den letztern dem unvermeid- 
lichen Tode, damit nicht Zeus scinetwegen zürne, da des Aeneas 
Nachkommen über die Troer herrschen sollen. Apollon räth dem 
Hektor, sieh vor Achilleus zurückzusiehen, der nach andern auch 
Hektors Bruder Polydoros tödtet. Da kann sich Hektor nieht mehr 
zurückhalten. Des Achilleus Herz springt vor Freude, als er den 
Mörder seines Freundes kommen sieht, und er verkündet ihm den 
Tod. Athene wendet Hektors Speer ab, Apollon aber rettet die- 
sen vor dem mit lautem Geschrei auf ihn stürzenden Achillens, 
indem er ihn in dichten Nebel hüllt. Vergebens stürmt Achilleus 
auf den Nebel dreimal los; als er es zum viertenmal thut, schmäht 
er den, wie er wohl erkennt, von Apollon beschützten Todfeind. 
Sodann weiter vordringend, richtet er ein fürchterliches Blutbad 
unter den Troern an. 

Einundzwanzigstes Buch. Als Achilleus zum Skaman- 
dros kommt, treibt er einen Theil der Feinde zur Ebene naeh der 
Stadt hin, die andern drängt er in den Fluss, in welchen er selbst 
wüthend mit gezogenem Schwerte springt. Nachdem er viele ge- 
tödtet, nimmt er zwölf Jünglinge gefangen, die er in sein Zeit 
bringen lässt, um sie seinem Gelübde gemäss am Scheiterhaufen 
des Patroklos zu schlachten. Lykaon, ein Sohn des Priamos, den 
er einst gefaagen genommen und verkauft hatte (oben 8. 4), will 
sich aus dem Ehasse retten. Achilleus, den er um Schonung flieht, 
tödtet ikn und wirft die Leiche in den Fluss. Der Päoner Astero- 
päos, der Enkel des Flusses Axios, kommt gleichfalls aus dem Ska- 
mandros, dessen Gott ihn zum Widerstande gegen Achilleus er- 
muthigt. Ihn nebst vielen andern Päonern mordet er, Dem 
Klussgotte, der ihn bittet, doch auf der Ebene die Troer zu töd- 
ten, leistet er zunächst Folge; da dieser aber den Apollon mahnt, 
seinen Troern beisustehen, springt er mitten in den Fluss. Dieser 
sohwillt auf, wirft die Leichen heraus, birgt die noch lebenden 
Troer und nöthigt den Achilleus, sein Bett zu verlassen; er ver- 
folgt ihn über das Ufer, so dass er in seinen Fluten umzukommen 
fürchtet, und in verzweiflungsvollem Gebete an Zeus sich lieber 
den Tod von Hektors Hand wünscht. Zu dieser Dichtung schei- 
nen die wirklichen bedeutenden Ueberschwemmungen des Skaman- 
dros Veranlassung gegeberi zu haben. Poseidon und Athene treten 
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in Männergestalt ihm zur Seite und ermuthigen ihn; nıcht':sher 
soll er zu den Schiffen zurückkehren, bis er den Hektor getödtet: 
Aber Skamandros verfolgt nicht allein noch immer den Achilleus, 
sondern ruft seinen Nebenfluss Simoeis gegen den Mann auf, der 
bald Ilios zerstören werde. Da Here. fürchtet, Achilleus werde: in 
den Fluten umkommen, schreit sie laut auf und bittet: ihren Sohn 
Hephästos, erst die Bäume am Ufer zu verbrennen, dann: das.Feuer 
in den Fluss selbst zu treiben. Erst als .der Flussgott in äussersier 
Noth sich an Here wendet und den Tröoern nie mehr: Beistand 
leisten zu wollen verspricht, hält Hephästos inne. Hierauf’ folgt 
eine später eingeschobene launige Darstellung eines Kampfes zwi- 
schen den Göttern selbst (385-515). Apollon geht darauf nach 
Ilios, um die Stadt zu schützen; die übrigen Götter kehren zum 
Olymp zurück. Achilleus verfolgt die Troer, tödtet viele Mähnsf 
und Rosse. Priamos, der vom Thurme die Flceuht bemerkt, lässt 
die Thore öffnen. Achilleus mit den Achäern kommt der Stadt 
immer näher. Da ermuthigt Apollon den Agener, des Antenor 
Sohn, dem Achilleus entgegenzutreten, der auch ihn getödtet: haben 
würde, hätte nicht. der Gott. ihn gerettet. Apollon nimmt die Gte- 
stalt Agenors an, flieht vor Achilleus und lässt sich lange verfolgen, 
damit unterdessen die Troer sich nach der Stadt retten können. - 
Zweiundzwanzigstes Buch. Hektor allein bleibt vor 
der ‚Stadt. Apollon giebt dem Achilleus sich und die Absicht 
Seiner Täuschung zu erkennen,: worauf dieser sich wieder: zur 
Stadt wendet. Priamos, der ihn vom Thurme bemerkt, geräth 
in schreckliche ‚Sorge und: beschwört den Hektor, ja zur Stadt 
zurückzukehren. Aber seine Bitte ist eben so vergeblich wie- die 
Jammerklage der Mutter Hekabe. Hektor fürchtet den Vorwurf, 
dass er auf den Rath des Pulydamas am vorigen Abend nicht :ge- 
hört, und er sieht kein Mittel, den Achilleus zu begütigen. Als 
dieser in seiner mächtigen Heldengestalt, den Pelischen Speer in 
der Hand, ihm naht, zieht er sich zitternd zurück. Dreimal ver- 
folgt ihn Achilleus um die ganze Stadt, und: er verhindert ihn 
immer, sich‘'der Mauer zu nahen, den Achäern aber: verbietet er, 
nach Hektor zu zielen. Beim vierten Laufe bestimmt Zeus durch 
seine Wage Hektors Tod. Sofort verlässt ihn Apolion. Athene 
tritt zu Achillens, dem sie Hektors Tod verkündet, und sie ver- 
spricht ihm, diesen zum Kampf’ zu ermuthigen, was «ie sofort Bus- 
führt, indem sie in Gestalt des Deiphobos ihm naht. Grimmig 
weist Achilleus Hektors Vorschlag zurück, der Sieger solle die Leiche 
des Besiegten nicht entehren.‘ Die Speere schleudern sie vergeb- 
lich gegen einander. Als Hektor: sich eines neuen Speeres wegen 
an- Deiphobos wenden will‘, erkennt‘er, dass Athene ihn getäuscht. 
Diese gibt heimlich dem' Achilleus seinen Speer zurück, womit er 
dem Hektor an der einzigen von der Rüstung wicht gedeckten Stelle 
die-Todeswunde beibringt. Mit bitterm Groll: weist er des Gefal- 
lenen Bitte zurück, seine Leiche gegen: ein Lösegeld dem Vater 
auszuliefern, worauf dieser ihm seinen ‘Tod durch Paris und Apol- 
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ion am Skäischen Thore weissagt. Achilleus beraubt die Leiche, 
welche ‘von allen herzueilenden Achäern verwundet wird, und er 
fordert die Achäer auf., unter einem Siegsliede mit der Leiche ins 
Lager zurückzukehren. Sodann durchsticht er Hektors Füsse, 
zieht einen Riemen hindurch, womit er sie am Hintertheile des 
Wagens befestigt, und fährt so dahin, indem er den Kopf der 
Leiche über die Erde schleift. Das Buch schliesst mit den rühren- 
den Klagen des Vaters, der Mutter und der Gattin, welche herzu- 
eilt, als sie zu Hause das Wehgeschrei vom Thurme vernimmt. 
Dreiundzwanzigstes Buch, Achilleus lässt seine Myr- 
midonen dreimal weinend und: jammernd um des Patroklos Leiche 
fahren, und verspricht diesem, indem er seine Hände auf die Brust 
des Freundes legt, alles zu erfüllen, was er ihm versprochen. 
Hektors Leiche wirft er zur Erde an des Patroklos Lager. Leichen- 
schmaus, Nüchtliche Erscheinung des Schattens des Patroklos, 
der den Achilleus bittet, ihn rasch zu bestatten und seine Asche 
ia derselben Urne mit seiner eigenen beisetsen zu lassen. Der 
28. Tag geht von %, 109-225. Am frühesten Morgen sendet 
Agsamemmen unter Meriones Männer mit Maulthieren nach dem 
Berge Ida, um Holz zum Scheiterhanfen zu bringen. Unter feier- 
lichem Geleite der Aehäer zu Wagen und zu Fusse, lässt Achilleus 
des Patroklos Leiehe von den Genossen, die sie mit ihren abge- 
schnittenen Haaren bedecken, an die zum Scheiterhaufen bestimmte 
Stelle ‘bringen; er selbst folgt ihr. Nachdem der Scheiterhaufen 
errichtet ist, weiht Achilleus ihm sein Haar. Sodann entlässt er 
das Volk. Die Leiche wird auf den vollendeten Scheiterhaufen 
gelegt und nach Sitte verfahren. Krüge voll Honig und Salbe werden 
hingestellt. Vier Pferde, zwei Hunde und die zwölf Troischen Jüng- 
linge schlachtet Achilleus und zündet den Scheiterhaufen an. Weh- 
klagend ruft er den Freund an, dem er sein Versprechen nun er- 
füllt habe. Aphrodite und Apollon nehmen sich indessen der 
Leiche des Hektor an, diese gegen Verwesung und Verstümmlung 
zu schütsen. Da der Scheiterhaufen nicht. brennen will, fleht 
Achilleus zu Boreas und Zephyros, denen er Opfer versprieht und 
Wein spendet, Von Iris gerufen, kommen sie und fallen in den 
Scheiterhaufen, der nun ohne Unterlass brennt, Achilleus spen- 
det nun aueh die ganze Nacht Wein, indem er jammernd des Pa- 
troklos Seele anrufl. Der 29. Tag beginnt Y, 226 und 
schliesst 2, 12. Am Morgen ist der Scheiterhaufen nieder- 
gebrannt; die Winde entfernen sich. Achilleus begibt sich zur 
Rahe. Beim Nahen Agamemnons und der übrigen Fürsten erwacht, 
er und bestimmt, wie die Asche in eine Urne gesammelt und in 
einen Grabhügel vorläufig, bis zu seinem eigenen Tode, gestellt 
werden soll. Jetzt beginnen die von Achilleus zu Patroklos’ Ehren 
bestimmten Leichenspiele, worauf früher keine Hindeutung sich 
findet. Sie beginnen mit dem zu einem höchst anschaulichen Bilde 
ausgeführten Wagenrennen, wozu sechs Wettkämpfer sieh ein- 
stellen, ' Dann: folgen ein Faustkampf zwischen Epeios und ‚Eurya- 


26 


los, ein Ringkampf zwischen Aias und Odysseus, οἷα Wettlauf zwi- 
schen Odysseus, dem andern Aiss und Antilochos, ein Speerkampf 
um Sarpedons Waffen zwischen Aias und Diomedes, woran sich 
noch das Schleudern mit dem Diskos, das Bogenschiessen und das 
Speerwerfen anschliessen. Die Leichenspiele boten den Rhapseoden 
Gelegenheit zu Einschiebungen. die 816. auch nicht unbenutzt ge- 
lassen. 

Vierundzwäntigsten: Buch, Auf die Leichenspiele fol- 
gen Mahl und: Schlaf. Nur Athilleus wälzt sich die Nacht über 
schlaflos auf seinem Lager. Der 30. Tag beginnt‘2, 18 Am 
frühesten Morgen schleift Achilleus Hektors Leiche, die er: hiaten 
am Wagen befestigt, dreimal um des Patroklos Grabhügel. Er 
wiederholt dies neun Tage lang. Am zehnten, dem zwölften seik 
Hektors Tod, dem.39. der Handinng (vgl. 81. 413), beklagt 
sich: Apollon in der Götterversammlung über diese rohe Misshaud. 
lung. Zeus befiehit durch Thetis dem Achilleus,,. dis Leiche dem 
Priamos gegen Lösegeld zu überlassen, wozu dieser gleich bereit ist. 
Der Dichter hat diesen Punkt sehr leicht behandelt. ‚Dem Priames 
aber fordert Zeus dureh Iris auf, zu Achilleus der Lösung wegen 
zu fahren. Hekabe räth dem Greise vergebens von diesem gefähr- 
lichen Unternehmen ab. Er wählt die Lösung aus, lässt einen 
Maulthierwagen, auf den man diese bringt, und einen andern für 
sich anspannen, spendet aus dem von Hekabe ihm dargebrachten 
Becher dem Zeus und fährt hinter dem von einem Herold ‚gelenk- 
ten 'Maulthierwagen zum Lager. Hermes kommt, auf Zeus’ Bofehl, 
in Gestalt eines Jünglings, eben als es dunkel geworden, zu Pria- 
mos, der darüber in grossen Schrecken geräth, doch gewingt er 
bald sein Zutrauen, setzt sich zu ihm auf den Wagen, und brisgt 
ihn nicht ohne Einwirkung seiner göttlichen Macht in das Zelt des 
Achilleus, Beim Scheiden gibt er sich zu erkennen, Unbemerkt 
naht sich Priamos dem Achillens, ‘der eben sein Abendessen be- 
endet hat. Diesen rührt die von Prismos angeregte Erinnerung an 
seinen eigenen eingdam zurückgelassenen Vater und das .grässliche 
Unglück, das den vor ihm knieenden Greis betroffen, der.es soger 
über sich bringen: musste den Mann aufzusuchen, der ihm so viele 
tapfere-Böhne getödtet: er solle sich setzen und nicht länger jam- 
mein, dd er seinen Hektor doch dadurch nicht ins Leben surück- 
rufen könne. Da dieser sich aber nicht eher niedersetzen will, bis 
er die Leiche seines Sohnes gelöst sehe, bittet Achilleus ‘ihn, durch 
seine Weigerung ihn nicht zu reizen, da er zur Lösung in- Folge 
des Befehles des Zeus bereit sei; leicht könnte ihn seine Leiden- 
schaftlichkeit übermannen, gedenke er seines Patroklos. Er eilt 
darauf hinaus, lässt den Herold in das Zelt führen, nimmt die Lö- 
sung, befiehlt die Leiche zu waschen und zu salben. Er’ selbst mit 
den Genossen hebt sie auf den Wagen, wobei er jammerad den 
Patroklos bittet, ihm nicht wegen Hektore Lösung, die gegen spin. 
früberes Versprechen ist (4,21 vgl. A, 335 f.), zu zürnen, da er ga 
grosse ‚Lösung erhalte, wovon er auch ihm seinen Theil. verspricht. 
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So wenig Achilleus auf seinem Zorn gegen Agamemnon streng be- 
standen, vielmehr ohne Geschenke sich der Achäer angenommen 
hat, indem er den Patroklos sandte, so wenig besteht er hartnäckig 
auf der vollen grausamen Rache gegen Hektor, was freilich durch 
den Befehl des Zeus begründet wird, dem er sich ohne irgend eine 
Gegenvorstellung und eine Aeusserung, dass es ihm schwer falle, 
fügt. Zu Priamos zurückgekehrt, verkündet ihm Achilleus die 
Vollendung der Lösung, und er bittet ihn, nun auch an Speise und 
Trank sich zu erfreuen. Das Mahl wird sofort bereitet. Nach 
demselben fordert Achilleus den Greis auf, nun auch der Ruhe zu 
püegen. Den Mägden wird befohlen, zwei Betten zu bereiten. 
Noch vor dem Schlafengehen bewilligt Achilleus einen Waffenstill- 
stand von eilf Tagen zu Hektors Bestattung. Die Nacht über ruht 
Priamos im Zelte des Achilleus. V. 695 beginnt der 40. Tag. 
Priamos bringt jammernd die Leiche zurück. Kassandra sieht vom 
Skäischen T'hurme zuerst die Rückkehrenden und verkündet es laut. 
Die ganze Stadt geht der Leiche entgegen, auf welche Mutter und 
Gattin zuerst losstürzen. Lange weinen und jammern sie hier vor 
der Stadt, bis Priamos das Volk auffordert, zur Seite zu treten, 
damit er zur Stadt fahren könne. Im Palaste wird Hektors Leiche 
auf ein Lager gebettet und Klagesänger daneben gesetzt. Es fol- 
gen die Kiagelieder der Andromache, der Hekabe und der Helena. 
Auch das Volk stimmt ein. Priamos befiehlt Holz zum Scheiter- 
haufen zu holen. Darauf werden neun Tage verwandt, der 41. 
bie 49. (der Untergang der Sonne wird hier nicht erwähnt). Am 
50. Tage wird die Leiche verbrannt, am 51. der Grabhügel er- 
richtet, Die Rache des Achilleus ist voll befriedigt; äusserlich ist 
dieser durch Zeus angewiesen, ihr zu entsagen, aber innerlich bricht 
sie an dem schmerzlichen Gefühle von des Priamos grässlichem 
Leide und vom allgemeinen menschlichen Elend. Der letzte Theil 
von V. 677 an scheint eine Nachdichtung, wie auch die Odyssee 
eine soiche erfuhr. Mit dem Augenblicke, wo Priamos friedlich im 
Zelte des Achilleus liegt, der Hektors Leiche gelöst hat, ist die 
Darstellung der Rache vollendet, und was darauf folgt, steht damit 
nur in einer äussern Verbindung. 


HI, Der Schauplatz der Ilias. 


Die Stadt Ilios (auch Τροίῃ genannt) dachte sich die Home- 
rische Dichtung Tenedos gegenüber landeinwärts, nordöstlich vom 
Ida, in und bei dem jetzigen Dorfe Bunarbaschi (Quellhaupt) !), 
ihre Akropolis (ἄκρη, ἀχρόπολις 9, 494. 504) Pergamos östlich 


1) Frühere Reisende unterscheiden das alte (bujuk) und das neue 
(kevi) Bunarbaschi; das letztere ist hier gemeiut, das erstere jetzt ver- 
schollen. Den Namen führt das Dorf von den vielen dort zusammen- 


fliessenden Quellen. ͵ 


DER 
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auf dem jetzigen Balidagh (Honigberg),.. worauf sich noch Reste 
uralter Befestigung finden. Die.Stadt stieg zuerst mässig, senkte 
sich dann, worauf es ziemlich steil zur Akropolis aufwärts. ging, 
deren Höhe östlich zum Hauptfiusse der Ebene jäh abfällt... Vgl. 
9, 508. Jener Hauptfluss, jetzt Mendere, ist der Homerische 
Skamandros, auch Xanthos, wegenseiner noch jetzt zu jeder 
Jahreszeit hellgelben Farbe, genannt.!) Des letztern Namens :be- 
dient sich Homer nach metrischem Bedürfniss, obgleich: ‚derselbe 
nach Y, 74 der Sprache der Götter angehören 'sell.: Dieser. Fluss 
ist bei Homer immer gemeint, wo bei Troia im ‘Allgemeinen der 
Fluss genannt wird. An der nordwestlichen Seite der Stadt, n&- 
her dem Ida (vgl. 7,475), fliesst der Simoeis, ?) der seinen eigent- 
lichen Namen ganz verloren hat und nur als Fluss-von Bunarbaschi 
bezeichnet wird. Er vereinigt sich nach etwa zwei Dritiel ‚seines 
Leufes mit dem Skamandros, der, jetzt beim Vorgebirge Sigeion; 
in den Hellespont sich ergiesst. Zwischen beiden Flüssen liegt das 
Schlachtfeld, 3, 465 Σχαμαάνδρεον srediav, gewöhnlich Tomınon 
oder Τρώων zrediov genannt. Dass der Kampf zwischen ihnen 
hin- und. herwoge, wird:Z, 4 bemerkt, ihr Zusammenfluss. ix der 
Nähe des Hellespontes E, 7.74 erwähnt. Vgl. auch ,M, 21 1. 
Vom Hellesponte, wo die Schiffe der Griechen lagen, ging der Weg 
über einen derselben oder über ihren Zusammenfluss; doch wird in 
der Ilias. eines Ueberganges weder bei den zum Schlachtfeld ziehen- 
den oder von ihm zurütkkehrenden. Achäern, noch bei den zur 
Mauer vordringenden oder zurückgeschlägenen , Froera' erwähnt. 
Wir haben uns wohl eine Furt?) eines dieser Flüsse als Uebergängs-. 
punkt zu. denken. Der Mender& entspringt auf dem Idal, auf der 
Höhe des Kotylos, wogegen die sichtbaren Quellen des Bunarbasehi- 
flusses in der Ebene liegen. In der späten Stelle: M, 19 fl. wer- 
den unter den ’'acht vom Ida ins Meer sich ergiessenden Flüssen 
auch der herrliche Skamandros und der Simoeis genanütı Dass 
der Simoeis vom Ida komm», ist eben so uneigentlich zu verstehen, 
als dass er in den Hellespont fliesse. Der Didhter dachte sich, der 
Simoeis, scheide sich unter der Erde vom Skamandros und trete au 
einer andern Stelle zu Tage, wie man Aehnliches. von andern 
Flüssen annahm. X, 147 ff. wird zweier in der Nähe der Stadt 
gelegenen Bäche gedacht, wo zwei Quellen des Skamandros her- 
vorsprudeln. Hier muss, da diese vom Skamandros weit entfernt 
sind, ein unterirdischer Zusammenhang gemeint sein. Die eine 


1) Er ist der grösste der beiden Flüsse, wober auch Hektor seinen 
Sohn Skamandrios nannte (Z, 402); schon hieran scheitert der Versuch, 
im jetzigen Mender& den Simoeis zu suchen Der Skamandros heisst bei 
Homer δινήεις, βαϑυδινήεις, auch wohl ἐύρροος, δέων, ἠιόεις, δῖος, dio- 
τρεφής, und auch von ihm findet sich ἐυρρεῖος ποταμοῖο. 

2) Er hat bei Homer kein Beiwort, wie er überhaupt seltener vor- 
kommt. 

3) Eine andere, 3, 433. ὦ, 1. Q, 692 erwähnte Furt des Xanthos 
liegt nahe bei der Stadt. 
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hrer Quellen, heisst ea dort, fliesse von lauem Wasser, und Dampf 
»alle auf wie von. breanendem Feuer, die andere fliesse kalt dahin 
gleich Hagel oder Schnee oder Eis, Nun finden sich wirklich gleich 
unter Bunarbaschi 200 Schritte von einander zwei Quellen, aus de- 
nen zwei Bäche sich bilden, und aus ihrer Vereinigung geht: der 
Fluss von Bunarbaschi hervor. Die Quelle des einen entsteht aus 
dem allmäblichen Zusammenflusse vieler, die des andern aus meh- 
rern an derselben Stelle mit grosser Wassermasse hervorbrechen- 
den Quellen; letztere, mit grossen Steinen aus alter Zeit gefasst, 
ist im Winter wärmer, und sie dampft bei grosser Kälte. Bier 
haben wir eine wunderbare Bestätigung, dass der Dichter sich 
wirklich sein 198 an ‚dieser Stelle dachte.t) Von den Thoren 
nennt Homer nur die δ χαιαὲὶ πύλαι; die Troer gehen durch dieses 
Thor zum Schlachtfeld, kehren durch dieses zurück; aufdem Thurme 
desselben beschaut man die Schlacht. Es war jedenfalls das ein- 
tige auf der den Achäern zugewandten Nordseite der Stadt, welches 
nan während des Krieges geöffnet hielt. Andere Thore werden 
ἰοῦ erwähnt. . 8,:530 geht Priamos au alle Thore der Nordseite, 
lamit überall die Flüchtigen aufgenommen würden ;, denn das Skä- 
sche, auf dessen Thurm Priamos stand, war offen, So ist auch 
τᾶσαι σιύλαι-.Β, 809. @, 58 von allen Thoren, nicht vom ganzen 
Skäischen Thore zu verstehen. Wenn der Dichter sich deutlich 
loss das Skäische Thor an der Nordseite dachte, so heisst ihm auch 
wohl der Name nur das linke (das nördliche, insofern er nach 
Isten schaut), und wir möchten wohl berechtigt sein, das linke 
[hor zu übersetzen und σχαεαὶ πύλαι zu sehreiben. Bei Hektors 
Verfolgung um die Mauer der Stadt nennt der Dichter zwei Punkte, 
:uerst σχοηεεὴ χαὶ ἐρινεὸς ἠνεμόεις, und dann die beiden Bäche. 
Bei der Anschanulichkeit Homerischer Darstellung ist kaum zu zwei: 
ein, dass der Dichter hier zwei auf verschiedenen Seiten des Skäischen 
Fhores liegende Punkte sich dachte, und so haben wir wohl den 
:rstern westlich, den andern östlich vom Thore zu denken, Der 
hohe Feigbaum (denn an einen Feigenwald ist nicht zu denken) 
commt noeh Z, 488 und A, 167 vor. Der gewöhnliche Weg führte 
ım Flusses hin bis zu einer Furt, von da wandte er sich südöstlich 
‚ur Stadt. ‚Hier. kam man zuerst am Grabhügel des-Ilos, des 
sründers der Stadt (X,415. 4,166. 371 f. 2,349), dann am hohen 
Feigbaume und einer Höhe vorbei. Diesem Feigbaum gegenüber 


1) Noch zur ‚Zeit der Blüte der Attischen Tragödie. glaubte man 
llgemein, Ilios sei nie mehr bergestellt worden. Aber allmählich er- 
ıoben Neuilion und später das drei Viertelstunden davon entferate Dorf 
ler Llier (7 κώμη Ἴλιξω») auf die Ehre Anspruch, die 7λιος ἱρὴ habe an 
hrer Stelle gestanden, und an ersterm Orte wusste man auch bald alle 
n der Ifias. erwähnten: Oertlichkeiten aufzuzeigen. -Dass man später 
lie Ansprüche der einen oder der andern für begründet hielt, beweist 
iichts bei der grossen Leichtgläubigkeit der Griechen in solchen Dingen, 
sei dem jungen Ursprunge dieser Sage und den vor genauer Betrach- 
‚ung sich ergebenden Widersprüchen mit der Ilias selbst. 
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. war die Stadt nach der späten Stelle Z, 433: ff, am leichtesten zu 
ersteigen, wahrscheinlich weil sie hier am tiefsten. lag und zugäng- 
licher war, etwa eine Ausbauchüung stattfand. Als Wärte. der 
Troer, worauf sie bemerkten, wann die Achäer aufbrachen, wird 
B, 193 der Grabhügel des Aisyetes (vgl. N, 427) genannt, 
den man in dem mehr als eine Stunde nordwestlich von Bunar- 
baschi gelegenen Hügel Ujektepe oder ἄγεος Ἠλίας erkennt. Wahr- 
scheinlich ist dieser Hügel '‘derselbe mit der Καλλιιολιύνη (7, 53. 
151), dem Schönhügel, wie ja vom hehen Hügel Barisıe vor 
der Stadt 3, 813 ἢ gesagt wird, er heisse in der Sprache der 
Götter Denkmal der Myrine, Bei so manchen Veränderungen 
der Zeit ist.es nicht zu verwundern, dass dieser nicht mehr sieher 
nachzuweisen ist. Er ist in der weiten Ebene zu suchen zwischen 
den beiden Flüssen, nördlieh von dem ägsveog und der σχοχεδή, 
wogegen der φηγός (Z, 237. I, 354. A, 170. 8, 549) nicht weit 
von dem Skäischen Thore entfernt war. Der ϑρωσμὸς πεδίοιο 
(Κ, 160. 4,56. Y,3) ist ein freigelegener Punkt des Schlacht- 
feldes in der Nähe des Skamandros (wgl. 0, 490 £.). 

Die Schiffe der Achäer. waren in einer durch Ueberschwem- 
mung des Skamandros später ausgefüllten Bucht des Hellespontes. 
zwischen den,Norgebirgen Sigeion und Rhoiteien durch Erdein- 
schnitte (οὐφοί) ans Land gezogen, doch so, dass zwischen: ihnen 
und dem Meere ein Weg frei blieb. Die Hintertheile waren gegen 
das Land, die Vordertheile gegen dag Meer gerichtet. Dass mehrere 
hinten einander lagen, wird wenigstens nirgendwo angadeutet. In 
der Mitte lag des Odysseus Schiff, am weitesten rechts, vom Helt 
lespont an gerechnet, das des Achilleus, am weitesten. links das 
des Aias (4, 5 8). Vor seinen Schiffen, aber duıch einen breiten 
Weg davon getrennt, hatte jeder Heerführer' Zelte für sich, und 
seine Mannen. Hinter die Zelte müssen wir dia Volksversamm- 
lung setzen, worin wohl die Bänke amphitheatralisch sich erheben 
(vgl. 8, 95 ff.), wahrscheinlich in der Mitte des ganzen von. den 
Schiffen eingenommenen Raumes. Zwischen den Zelten. und der 
Mauer mit dem vor derselben dem Schlachtfelde zunächst gezoge- 
nen Graben ist wohl noch ein bedeutender freier Raum zu .denken, 
In einigen Entfernung von dem Graben wird auch hier ein ‚freigele. 
gener Punkt (X, 199) erwähnt,, 

In der Nähe sowohl der Troer als der Achäer finden sich. die 
Vorberge des Ida, den Strabo seiner unendlichen Verzweigungen 
wegen mit einem Taussendfusse vergleich. Auf dem Ida holen 
die Achäer Holz (7, 117). Dort sind die schönen Weiden: der 
Troer (4, 105 ἢ γ᾽, 91. Φ, 449. X, 171). Agenor möchte vor 
Achilleus fliehen und sich in die Schluchten und das Gesträuch des 
Ida verbergen (2, 558 ἢ). Nach Y,.216 ff. wohnten die Dardaner 
früher in Dardania am Fusse des Ida. Die Akropolis von Ilios 
selbst lag auf einem Ausläufer des Ida, der auch Bergzüge bis 
nach Sigeion und nach Rhoiteion sandte. Der eigentliche Ida mit 
seinem dreissig Stunden von Bunarbaschi entfernten schneeigen 
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Gipfel!) ist weder in Bunarbaschi noch auf dem Balidagh zu sehen, 
wohl aber an einzelnen Punkten des Schlachtfeldes. Auf die höchste, 
am Mecre sich erhebende Spitze des Ida, auf den Gargaros, 
lässt der Dichter den Göttervater sich setzen, wenn er auf die 
Schlacht der Achäer und Troer schauen will; dort erwähnt er gar 
einen Hain und Altar des Gottes (4, 48. vgl. O, 152), und Zeus 
heisst davon Ἰδαῖος, Ἴδηϑεν μεδέων. Auch das Vorgebirge “εχτόν, 
worein ein Arm des Ida ausläuft und wovon der Bergzug sich 
stufenartig bis zum Gargaros erhebt, wird S, 284 zum Ida gerech- 
net. Wie Zeus auf dem Ida, so nimmt Poseidon auf der höch- 
sten Spitze der Thrakischen Insel Samos, des spätern Samothrake, 
seinen Sitz, um zugleich auf die Schlacht und auf den Ida zu 
schauen (N, 11 ff). Von dort lässt ihn Homer nach dem Euböi- 
schen Aegä mit vier Schritten gehen, auf seinem Wagen nach seiner 
Meeresgrotte zwischen Imbros und Tenedos fahren und sodann zum 
Schlachtfelde sich begeben. Here sieht 5, 153 ff. selbst vom Olymp 
herab den Poseidon auf dem Schlachtfelde und den Zeus auf dem 
Ida. Der Olymp ist von Bunarbaschi mehr als 80 Stunden ent- 
fernt, dürfte aber doch auf dem Balidagh zu sehen sein, wo der 
Ida durch nahe Bergrücken verdeckt ist. Wohl zu erkennen ist 
auf dem Balidagh der an der Makedonischen Küst@ sich weit ins 
Meer erstreckende Athos, den Here betritt, als sie vom Olymp nach 
Lemnos zum Traumgotte und mit diesem zum Zeus auf den Ida 
sich begeben will (=, 225 ff.). 


1) Des Schnees gedenkt Homer beim Ida nicht, wie es beim Olymp, 
den Bergen von Thrake und Kreta geschieht; er bezeichnet ihn nur 
von seinen Schluchten, Wäldern, Quellen und Thieren (πολύπευχος, 
SAneooa, πολυπῖδαξ, μήτηρ ϑηρών). 
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Aoımös. 


Mivis. 


Μῆνιν ἄειδε, ϑεά, Πηληιάδεω ᾿Αἀχιλῆος 
οὐλομένην, ἢ μυρέ᾽ Ayauoig ἄλγε ἔϑηκεν, " 
πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχὰς ’Audı προΐαψεν ᾿ 
ἑρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν 
οἰωνοῖσι τε πᾶσι, 4ιὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή, 
ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρέσαντε 
Ἀτρείδης τε. ἄναξ ἀνδρῶν καὶ δῖος Ayıkleuc. 
τίς τ᾽ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδι ξυνέηκε μάχεσϑαι; 
“ητοῦς καὶ Διὸς υἱός. ὃ γὰρ βασιλῆι χολωϑείς 


ERSTES BUCH. ΒΡ 


1---, Was die Muse singen 
soll. Vgl. B, 451 ff. «a, 1fl. 9, 
492 ff. oben S. 11. 

2. οὐλομένη, unselig (zu β, 33), 
wird erklärt durch den epexegeti- 
schen Relativsatz, den 3—5 weiter 
ausführen. 

3. Ars ist bei Homer immer der 
Gott der Unterwelt, nie die Unter- 
welt (Ἀΐδαο, Aldew, Audos δόμοι, 
δόμος, δῶμα, dw, πύλαι, oder die 
Gen. allein). vgl. Z, 190. 

4. ἥρως, οἴ να Edler, heisst jeder 
freie Mann. Auch adiektivisch. vgl. 
102. Δ, 110. — αὐτούς, wie auch 
wir er vom leiblichen Menschen 
brauchen. vgl. 7, 66. v, 24. — 
τεῦχε. Das Imperf. neben dem Aorist 
deutet anf die bleibende Wirkung. 


5. πᾶσι, allerlertallen mög- 
lichen). zu 8,196. o, 158. — Statt 
Nös dia βουλάς (9, 82), fös βου- 
Ayoıw (N, 524) tritt kräftiger ein 
ganzer Satz ein. 

6 f. Die Verse bezeichnen den 
Anfangspunkt; auch wird der Geg- 
ner hier zuerst genannt. Sie schlies- 


sen sich als nähere Bestimmung an 
μῆνιν ἄειδε an. — τὰ πρώτα, in 
Prosa ἅπαξ, semel, einmal, 
eigentlich der Anfang im Gegen- 
satz zur Folge. vgl. 235. 2,489. γ, 
183. — διαστήτην ἐρίσαντε, strei- 
tend auseinander traten,sich 
trennten, vom Streite selbst. vgl. 
8. — ἄναξ ἀνδρῶν, stehendes Bei- 
wort Agamemnons, nichts weiter 
als ὄρχαμος ἀνδρῶν oder λαῶν (zu 
y, 400), wie auch Achilleus und 


Menelaos heissen, ποιμὴν λαῶν, das. 


einfache ἄναξ, βασιλεύς (9). — δῖος, 
herrlich; göttlich ist ϑεῖος. 

8S—12. Uebergang zum An- 
fang der Erzählung. 

81. Ein Gott muss dies verursacht 
haben (vgl. Einl. 5. 1), was freilich 
nur mittelbar der Fall ist. — 7’ de 
knüpft an die Aufforderung an. Der 
ganze folgende Gesang ist eigentlich 
Erwiderung der Muse. vgl. B, 10]. 
zu a,34f. Aristarch schrieb immer 
rag. — ἔριδε, in Streit, wie ἐρέ- 
σας 6, oder zum Streite (2, 890, 
X, 129). — μάχ., Inf. der Absicht. 
H, 210. vgl. 2, 598. _ 




















νοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὦρσε καχήν, ὀλέκοντο δὲ λαοί, 
οὕνεχα τὸν Χρύσην ἠτίμασεν ἀρητῆρα 
“Argelöns. ὁ γὰρ ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν, 


λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾿ 


arsegelo! ἄποινα, 


στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἑκηβόλου ᾿“πόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σχήπερῳ, καὶ ἐλέσσετο πάστας Ayauovs, 
Aroelda δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν' 

Argeldal τε καὶ ἄλλοι ἐυχνήμεδες Ayasol, 
ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐχπέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαε' 
παῖδα δέ μοι λῦσαί τε φίλην τά τ᾿ ἄποινα δέχεσϑαι, 


ἔγϑ᾽ ἃ 


γαβύμενοι ὧι Ζιὸς υἱόν, ἑκηβόλον ““πόλλωνα. 
λλοε μὲν πάντες ἐπευφήμησαν Ayaol 


αἰδεῖσϑαί I ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 

ἀλλ᾽ οὐχ Asoelön Ayauluvovi ἥνδανε ϑυμῷ, 

ἀλλὰ καχῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον Eraller' 
μή σε, γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω, 


ἢ νῦν δηϑύνοντ᾽ 


ἢ ὕστερον αὗτις ἰόντα᾽ 


μῇ νύ τοι οὐ χραίσμῃ σκῆπερον καὶ σεέμμα ϑεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω" πρίν uw καὶ γῆρας 'ἔπεισιν 


10. στρατός, στρατόπεδον, häufig 
mit ac Beiwore εὐρύς. 

11. τόν, ibn. zu v, 242. — le 
user ist besser bestätigt als ἡτί- 

σ᾽. Die Form mit 7 fordert sonst 
überall der Vers. vgl. 94. 356. Z, 
522. 1, 111. — aogsgea, wofür ἑερῆα 


23. 

12—33 Ueble Behandlung 
des Priesters von Agamem- 
nons Seite, 

12. vnes, zur Bezeichnun 
Lagers, auch häufig mit den 
verbunden (306). vgl. 3, 688. 

13. φέρων hängt enge mit Avoo- 
μενος zusammen. Die Lösung lässt 
Chryses sich nachfahren. — dre- 

sicıos (umgestellt aus dem gleich- 

falls Homerischen ἀπειρέσιος, von 

σεῖ; a) übertreibend, wie ἄσπετος. 
‚297. 

14 f. Der Kranz des Gottes, der 
Lorbeerzweig, auf dem Stabe macht 
den Priester auch den Feinden un- 
verletzlich. σεέμματα von einem 
Kranze, wie χερσὶν von einer Hand 
(zu », 57). An der Hand trägt er 
eigentlich nur den Stab. ἔχω» tritt 
selbständig zu ἦλθε als nähere Be- 

ILIAS, 


des 
lten 


stimmung. — χρυσέῳ, mit goldenen 
Nägeln beschlagen 246). vgl. 4,91, 
— πάντας, die Anwesenden. 

16. Argsida ϑύω, wie Αἴαντε δύω. 
zu M, 342. Eine besondere Einführung 
der, Rede fehlt, vgl. zu «“,, 303. 

ἐνανήμεδες, wie χαλκοχνήμιϑες 
εἰ τ 20 

20 f. At eigene Bitte hat er 
durch einen guten Wunsch einge- 
leitet; δὲ knüpftan den Hauptpunkt 
an. Die Infnitive sind nicht von 
δοῖεν abhängig. za, hinweisend. 

22 f. ἐπευφήμ., prägnant, for- 
derten beistimmend. zu y, 
108. δ, 520, vgl. B, 290. — ἀγλαά, 
stehendes Beiwort. zu v, 135. 

25. ἐπὶ ἔτελλεν, befahl, 
schärfte ein. zu ψ, 349. Der 
zweite entz erklärt den hepeei 

6. χοίλησιν, gleich y naiv, 
das häufig an seine Stelle treten 
muss. zu γ, 287 

28. μή, dass nur nicht, Die 
Drohung tritt selbständig auf. vgl. 
566. B, 195. E, 487. zu 0,19. — γύ 
(ja, eigentlich nun) hebt schwächer 
ale δὴ hervor. vgl. 382. 414. 416. 

29 f. πρὲν καί, eher noch. vgl. 
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34. 


30 ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴχῳ Br ”Aoyel, τηλόϑε wrareng, er 


ἱστὸν ἐποιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος ἀντιεόωσαν." 
ἀλλ᾽ ἴϑι, μή μὴ ἐρέϑιξε, σαώτερος ὥς κε -νέηαι.. 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν" δ᾽. ὃ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ. 
βῆ δ᾽ ἀκέων παρὰ Five‘ πτολυφλοίσβοιο -ϑαλάσσης, ΙΝ 


35 πολλὰ δ᾽ ἔπειτ᾽ ἄπανευϑε κιὼν ἠρᾶϑ'᾽ δ᾽ γεραιός 


᾿“πόλλωνι ἄνακτι, τὸν ἠύκομος τέχε “ητῶ" 


κλῦϑιέ μευ, Aoyvooroß, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκα. ᾿ς 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενόδοιό ve ἶφι ἀνάσσεις; Ὁ 


Σμινϑεῦ εἴ ποτέ. τοι χαρίεντ᾽ 


ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, 


40 ἢ εἰ δή ποτέ τοι κατὰ πίονα unge Exma 


ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν, τόδ8 μοι κρήηνον ἐέλδωρ᾽ 

tioeıav Ζαναοὶ ἐμὰ δάχρυα σοῖσι βέλεσσιν. .᾿ ὮΣ 
ὡς ἔφατ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾿“πύλλων.  ΄ "." 

βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων χωόμενος κῆρ, ἘΣ 


46 τόξ᾽ ὥμοισιν ἔχων ἀμφηρεφέα τε' φαρέτρην" 


ἔχλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ διστοὶ ἐπὶ ὥμων χωομένοιο . 


2, 551. », 421. — ἡμετέρῳ, ἔμῷ. 


» 


zu τ, 344. — Ἄργος, Ayelis, ganz. 


Griechenland. vgl. B, 108. 287. Z, 
456. zu a, 344. y, 251. 

31. ἐποίχεσθαι, vom Hin- und Her- 
gehen. x, 222. — ἀντιᾶν, sonst immer 
mit dem Gen. oder Dat., nie bei 
λέχος oder εὐνή, prägnant nahend 
besteigen. ®, 291. 7, 176. Das 
gewöhnliche zogouvew (zu γ, 403) 
verbot der Vers. 

32. Zum lebhaften Asyndeton zu x, 
320.— σαώτερος, als wenn du bleibst. 
zu γ, 69. 

33. ἔδεισεν, wofür man irrig 
ἔδδεισεν schreibt. Ein Digamma 
oder ein consonantisches e nach δ 
bewirkte die Längung. — 6 nach 
häufigem Gebrauch bei γέρων und 
γεραιός, wie auch bei avaf, ξεῖνος. 
zu γ, 373. — ὡς tritt nach. zu £, 
297. 

84—52. Auf des Priesters 
Rachegebet sendet sein Gott 
eine Seuche, 

85. πολλά, innig, andächtig. 
zu γ. 54. — ἀπάνευϑε (νεῶν, 48) 
κιὼν bestimmt das ἔπειτα näher. 

36. vgl. 9. \ 

37 ἴ. Apyvo., hier als Name des 
Gottes. zu ζ, 102. Chryse lag am 
Meere (431 f), das nicht nachzu- 
weisende Killa wohl nahe bei Ilios.— 


ἀμφιβέβ., präsentisch, wie βέβηχα, 
ἐμήλα, ἄνωγα u, ἃ. zu ἐ, 198, — 
ἶφι, mächtig. zu ρ, 443. 

39 f. Als Σμινϑεὺς wurde Apol- 
lon wohl an allen drei Orten ver- 
ehrt. Im Tempel des Apollön im spä- 
tern, landeinwärts gelegenen Chryse 
war eine Bildsäule des Gottes von 
Skopas, mit einer Maus am Fusse. 
Man erklärt den Namen wohl richti- 
ger von den Mäusen, die Apollon 
sendet, als von einem spätern Städt- 
chen Σμένϑη. --- εἴ ποτε, gangbare 
Beschwörungsformel. zu γ, 98. — 
μηρῖ᾽ ἔχηα. zu τ, 397. 

1. χρήηνον. vgl. y, 418, ρ, 242, 

Die ganze Stelle 12---42 gibt Plato 
Rep. DI, 393 E. — 394 B. in Prosa 
(ἄνευ μέτρου) wieder. 

45. ἀμφηρεφής, umschlossen, 
vom Deckel (πώμα, I, 116). Das 
a des Acc, wird nothwendig ge- 
längt, wiein ἀριφραδέα, ähnlich das 
Ende von ὄνομα, δύνατο, ϑεός, λαόν, 
wie auch am Anfange und in der 
Mitte die Längung eintritt, wie in 
ἀϑάνατος, διίφιλος. 

46 f. ywou. αὐτοῦ xw., wie er 
im Zorne sich bewegte. αὐτκοῦ, 
Gegensatz zu dıcroi. vgl. E, 450. 
Der Zorn sprach sich in seinem 
Blicke aus. — vuxti ἔοικ. vgl. M, 
463. A, 606. 








αὐτοῦ κινηϑέστος, ὃ. δ᾽. Me νυκεὲ bog. eure 
ἕζετ ἔπειτ᾽ andvsude νεῶν, μετὰ δ' ἰὸν Eimer ον is 
δεινὴ δὲ κλαγγὴ γένετ ἀργυρέοδο βιοῖο. .. ἐπὴν κὸν τὰ 


οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο καὶ κύνας ιἀργούθ, Ὁ . 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσε βέλος ἐχεπευκὲς ὀφεδέρ „a er! 
βάλλ᾽" αἰεὶ δὲ πυᾳραὶ νεχύων καέοντο ϑαμειαί. ἮΝ 
ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοοῖο, ες 
τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσωτο λαὸν ᾿Αχιλλδύρ.. κ᾿. .. 
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη ı ı. τ. 
χήδετο γὰρ Ζαναῶν, ὅτε ῥα ϑνήσχοντας ὅρᾶευ. 

οὗ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 


τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὰς - “ 


Argelön, νῦν ἄμμε παλιμπλαγχϑένεας δέω δου 
ἄψν ἀπονοστήσειν, εἴ κεν ϑάνατόκ γε φύγοιμεν, ι 
εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς Ayarovg: a 
ἀλλ᾽ ἄγε δή τινα μάντιν Eoslonen ἢ ἱερῆα 


ἢ καὶ ὀνειροπόλον, καὶ γάρ T ὄναρ in dıög ἔστιν, 


48 f. ἔπειτα knüpft an An (44) die 
zweite Handlung an. Wir haben uns 
.den Gott hier in einer Wolke sitzend 
zu denken. — μετὰ --- ἕηκεν, sandte 
hin. zu a, 22. — ἰόν, vam ersten 
.abgeschossenen Pfeile. — γένετο, 
entsiand; denn δεινὴ χλαγγὴ ist 
zu verbinden. vgl. A, 50. Z, 508. 


60 f. Thiere, besonders Hunde, 
werden zuerst von Seuchen ergrif- 
fen. — ingyero,invasit. — ἀργούς, 
glänzend. zu A, 11. — ἐχεπευκχές, 
σεκρόν, von einem πεῦχος, Bitter- 
keit. περιπευχὲς A, 845. 

52, Baal’, traf. — δὲ knüpft die 
Folge an, wie 10. 

. 863—67. Achilleus beruft 
eine Volksversammlung und 
verlangt, dass man um Apol- 
lons Sühne Kundige befrage. 

54 f. δὲ an dritter Stelle. zu ε, 
483. — ἐπὶ φρεσὶ Inxs, verlieh 
im Sinne, wogegen ἐν φρεσὲ Inxe 
gab in den Sinn. zu ἢ, 227. 

57. τὲ hier bei der unmittelbaren 
Folge. — οὖν nach ἐπεέ, εἷς, auch 
nach μέν, weist auf das Folgende 
ale dasjenige hin, worauf es beson- 
ders ankommt, wie wir oft so ge- 
brauchen. vgl. ZB, 321. 350. 661. 


‚4. 
58, τοῖσε gehört zu: μεεέφη (vgl. 


nd 


a, 31. 9, 201. zu a, 28), wird aber 
auch zu ἐνιστάμενος gedacht. Die 
Wörter des Erhebens stehen gleich- 
falls mit dem Dativ (68. 247.). 

59 f. Den Agamemnon redet er 
als Oberfeldberrn an. Er heisst 
vornehmlich Argeldns. vgl. 12. 16 1.--- 
παλιμπλΆ., die wir hin und her 
geschweift sind, geht auf die 
lange Fahrt, besonders auf die vielen 
Züge in der Umgegend von Ilios. 
DieErklärung zurückgetrieben 
passt nicht. vgl. », 5. Andere 
schreiben’ πάλιν (das zu dor. ge- 
hören soll) πλαγχϑέντας, wozu sie », 
278 vergleichen. — ἄψ ἐπον, wie 
Homer ἂψ πάλιν, πάλιν αὖτις ver- 
bindet. — εἴ χεν, wenn auch, 
falls es nämlich bestimmt wäre. 

61. daug, Fut., gedehnt X, 271. 
vgl. Z, Se8: 

63. ὀνεειροπόλος (vgl. οἰωνοπόλος), 
einer, der sich mit Träumen abgibt, 
der sich absichtlich hinlegt, um 
durch Träume Auskunft zu erhal- 
ten (ἐγχοέμησις, incubatio). vgl. 
IT, 234 f. E,149f. Die Traumkünder 
verschieden ist der Traumdeuter, 
ὁνειροχριτή ς) werden hier als dritte, 
niedere Klasse genannt. — γάρ τὲ 
schliesst den begründenden, hier 
parenthelischen Satz enge an. zu 
y, 141. — ἐκ Jös. vgl. B, 26. 
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65 εἴτ ἀρ 


86 


ὅς X εἴποι, ὅτι τόσσοκ' ἐχώσατο. Φοῖβος “πόλλων, ᾿ Bu 


»» Δ) Ga) 


εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴϑ᾽ ἕκαξόμβης,. 


αἴ κέν πως ἀρνῶν χνίσης αἰγῶν ve τελείων 

βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι. 
ἦτοι ὅγ᾽. ὥς εἰπὼν ἄ ἕζετο. τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 

Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοπόλων ὄχ ἄριστος, 


10 ὃς ἤδη τά τ᾽ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα, 


καὶ νήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ Ayausy "Ἴλιον εἴσω 
ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν ol πόρε Φοῖβος Ἡπόλλων' 
ö σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπε" 


ὦ ᾿Αχιλεῦ, κέλεαί με, διέφιλε, 
15 μῆνιν ᾿Δπόλλωνος, ἑκατηβελέταο ἄνακτος. 


μυϑήσασϑαι 


τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο, καί μοι ὄμοσσον, 

ἦ μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν. ἡ 

ἦ γὰρ ὀίομαὶι. ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων ΝΝ 
Apyelwv κρατέρι, καί οἱ πείϑονται ᾿χαιοί. ἘΝ 


80 κρείσσων γὰρ βασιλεύς, ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηε᾽ 


εἴ περ γάρ τὲ χόλον γε καὶ αὐτῇμαρ καταπέψῃ, 


64 f. χὲν deutet auf die Bedingung 
des Fragens (62). — εἴτε — εἴτε, 
sei es dass — oder: zu γ, 90 f. 
Die ἑχκατόμβη ist eine Art der εὐχωλή. 

66 f. αἱ χεν, in der Hoffnung, 
dass (zu y, 92. δὶ 34), schliesst 
sich an den Mauptsatz an. — τελείων 
(wie τελήεις, von vollkommenen, 
makellosen Opferthieren) gehört zu 
beiden Substant. — ἀντιάσας, wenn 
er genaht, ist nicht mit βούλεται 
(βούληται) zu verbinden. vgl. «, 25. 

68—83. Dem Seher Kalchas, 
der den Grund des Zornes 
des Gottes verkünden will, 
sagt Achilleus auf seinen 
Wunsch jede Sicherheit zu. 
An ihn hatte Achilleus auch eigent- 
lich .gedacht; denn beim Heere der 
Achäer befand sich kein Priester. 

68 f. τοῖσι, unter ihnen. — Ka- 
gas heist der Sinnende, Sor- 
gende, θΘέστωρ, der Flehende 
(zu ξ, 327).— οἰωνοπόλος, für Wahr- 
sager überhaupt, obgleich es, wie 
auch οἰωνεστής, ursprünglich auf die 
Wahrsager aus Vogelzeichen geht. 
Aehnlich ϑεοπρόπος. 

ὁ. Vgl..Virg. Georg. IV, 393. 

11. ἡγησ., insofern sie ihm als 
Wahrsager vertrauten. Ein solcher 
Zug konnte des Wahrsagers nicht 


— “ — In a 


entbehren. Vgl. B, 322. — Ἴλιος, 
hier, wie Τροΐη, von der Herrschaft 
des Priamos. Sonst steht so Ζροζην δὲ 
vgl. E, 210 ἢ 

14. χέλεαι, freilich nur mittelbar. 
— μυϑήσ., verkünden, hier von 
der Aufklärung über den Grund. 

76. ἐρέω, es, hier vom Folgen- 
den. — σύνϑεο (auch mit ϑυμῷ, 
φρεσί») istimmer vernimm. Statt 
zu sagen: „Schwören musst du 
mir“, schliesst die leidenschaftliche 
Rede dies als Forderung unmittel- 
bar an. vgl. Z, 334 - 

171. μέν, hervorhebend, wie häufig 
nach anhebendem χαὶ, οὐ und einem 
Demonstrativ (zu Z,36). zu o, 405. 
— πρόφρ., ernstlich. zu ß, 230. 

78 f. ανδρα hängt von χολ. ab. — 
καὶ knüpft lose an, In Prosa müsste 
ᾧ stehen. zu β, 54. Aehnlich δὲ 
statt relativer Verbindung, wie 162. 
&, 65. 

80. κρείσσων, potior. — ὅτε, 
(jedesmal) wann, mit dem Coni. 
— χέρηε, niedrig, Gegensatz zu 
&yados oder ἄριστος. zu 0, 324. 

81 ff. Denn er sinnt sich zu rä- 


‚chen. Das sich entsprechende dop- 


pelte τὲ drückt die innigste Zusam- 
mengehörigkeit der Sätze aus. vgl. 
K, 225. M,48. T, 164 f. ---χαταπέπτειν, 


— 








ee 


ἀλλά ve καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, 
ἐν στήϑεσσιν ἑοῖσι. σὺ δὲ φράσαε, εἴ με σαώσεις. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
ϑαρσήσας μάλα εἰπὲ ϑεοπρόπιον, ὅτε οἶσϑα. 


οὐ μὰ γὰρ Ἡπόλλωνα διέφελον, 


ᾧτε σύ, Κάλχαν, 


εὐχόμενος Ζαναοῖσε ϑεοπροπίας ἀναφαένεις, 

οὔτις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερχομένοιο 

σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποέσεε 

συμπάντων Δαναῶν, οὐδ᾽ ἢν Ayauduvova εἴπῃς, 

ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος Ayasy εὔχεται εἶναι. 
καὶ τότε δὴ ϑάρσησε καὶ ηὔδα μάντεις ἀμύμων" 


οὔτ᾽ ἄρ᾽ 


γ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται οὔϑ᾽ ἑκατόμβης, 


ἀλλ᾽ ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος, ὃν ἠτίμησ᾽ ᾿4γαμέμνων, | 
οὐδ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα xal οὐχ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα, 
τούνεκ᾽ ἄρ᾽ ἄλγε ἔδωκεν ExnBolog ἠδ᾽ ἔτε δώσει. 
οὐδ᾽ ὅγε πρὶν “αναοῖσεν ἀεικέα λοιγὸν «ἀπώσει, 
πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἑλικώπιδα κούρην 


concoquere. vgl. JS, 513. — xei 
usz., noch in Zukunft. — ὄφρα, 
dum mit Fut. ex. vgl. 77,10. — 
σὺ d£. Der Satz enthält eigentlich 
die Folge (drum). φράσας, be- 
denke. — σαώσεις. Das Fut. in 
freierer Verbindung statt des häu- 
figern Coni.. wie M, 59. P, 144. 0, 524. 

84—100. Durch Achilleus er- 
mutbhigt,verkündigt derSeher 
die Ursache des Zornes. 

85. ϑαρσήσας. vgl, 92. — 

ehört zum Imper., wie 173, und 

eichnet die Aufforderung als 
ernstlich gemeint, wie unser doch. 
— song. Zur Längung zu 45. 

86 f. οὐ tritt als Satzverneinung 
an den Anfang. — ud, wie das Lat. 
per: immer mit einem Acec.; eigent- 
isch ist es, gleich dr, .betheuernd, 
und der Acc. hängt von einem ge- 
dachten ὄμνυμε ab. Vgl. das spätere 
vn, wohl gleich vai. — δεέφιλος, wie 
Apollon sonst den Eibrennamen 

τὸς υἱὸς führt. — Κάλχαν. zu 9, 
141. — Der Seher-fleht zum Gotte 
der Wahrsagung. ' 

88. vgl. Σ, 10. π, 439. Später 
Say καὶ βλέπων oder ὧν (ja βλέπειν 
gleich ζην), vivus vidensque. 

89. ἐπιφέρειν, wie ἐφιέναι a, 284, 

90 f. εἴπῃς, als Veranlasser des 
Zorns. Achilleus ahnt so wenig, 
wie das ganze Volk, dass die un- 


mittelbar vorhergegangene Ent- 
ehrung des Priestere den Zorn sei- 
nes Gottes hervorgerufen. Das ist 
freilicb höchst unwahrscheinlich, 
aber diese Unwabhrscheinlichkeit 
fällt hier nicht auf, und der Dichter 
konnte sie zu seinem Zwecke nicht 
entbehren, — ἄριστος steht hier von 
der Macht, wie B, 82. 580, sonst 
nur von der Stärke (244. 412). — 
Statt Ay. lasen andere ἐνὶ σεραεῷ, 
wie Ὁ, 296. — εἶχ, εἶναι, sich 
nennt, ist, zu a, 112. 

92. ἀμύμων, edel. zu a, 29. 

93. Mit nöthiger Aenderung aus 6b. 

94. Bei ἕνεκ᾽ dog. schwebt schon 
ἀλγὲ ἔδωκεν (96) vor. 

95. Freie Verbindung, wie 79.— 
Die doppelte Bezeichnung entspricht 
der lebhaften Bewegung. vgl. 78 f. 
99. 187. 288 f. 

97. ὅγε weisst auf das Subiekt 
zurück. zu α, 4. 7, 379, — λοιγ.᾿ 
ἀπώσεε, wie 67 λοιγὸν ἀμῦναι, da 
ἀμύνειν kein Fut. bildet. vgl. Θ, 96. 

‚503. Der Reim mit δωσεε wird 
nicht bemerkt. vgl. 413 f. 485 f.— 
ἀεικής, stehendes Beiwort vom Tode 
(λοιγός, πότμος), wie χαχὸς bei ϑά- 


νατος, μόρος, olzos. I, 405. IT, 82. 
- ere lasen βαρείας χεῖρας 
ἀφέξει. 


"98 f. δόμεναι, wozu ἡμᾶς unbe- 
stimmt gedacht wird. — ἐλίκωψ 


38. 


ἀπριάτην, ἀνάποιγον, üyeıv I ἱδρὴν ἑκατόμβην N a 
Ze 10085 Χρύσην" τότε" χέν um ἱλασσάμενοι swenbFoe. © 
ἦτοι öy wg εἰπὼν. κατ᾽ -ἄρ᾽ ἕζετο. τοῖσε δ᾽. ἀνέστη. “. “.. 
| σλήἥρως ᾿Ατρείδης, εὐρυκρείων. ᾿Ἱγαμέμνων "᾿ ΠΕ ἉἌ 
: ἀχνύμενος" “μένεος δὲ: μέγα' φρένες. ἀμφιεμοέλαεναε .. ν. ὃν 
πέμπλαντ᾽, ὄσσε δέ οἱ. vgl λαμπέετόωντο ἐίκτην. in ie 
| 105 Κάλχαντα πρώτιστα. κάχ ὀσσόμενὸς προσέειπεν ΄. | 
μάντει κακῶν, οὐ π᾿ώποτό μοι τὸ «ρήγυον εἶπε . . © ° 
n:alel τοι τὰ καχ'. ἐστὶ φέλα φρεσὶ μαντεύεσϑαι, -.᾿ ᾿ 
: ἐσθλὸν δ᾽ οὐδέ ri πω εἶτρας ἔπος οὐδ᾽  ἐτέλεσσας: - κυ ρει μο 
καὶ νῦν Ev Ζακαοῖσε νϑεοτιροτεέων ἀγορεύξις, ᾿ | 
1ι0ὡς δὴ τοῦδ᾽ ϑνεχά σφιν Eunßoloc: ἄλγεα τεὔχει, 





Pr 


οὕνεκ᾽ ἐγὼ. κούρης Χρυσηίδος ᾿ἀγλαὶ ἄποινα. 


"οὐχ ἔϑελον . δέξασθαι; ἔπεεὶ τεδλὺ βοίβομαι αὐτή! - ... 


οἴκοι ἔχειν. καί γάρ. δα Κλυταιμνήσέρης προβέβουλα, ᾿᾿ 


ι 


(389), ἑλικῶπις, rundaugig. vol. 


εὐώπις (£, 113), βοάπις. --- evanor- 
vor, adverbial, wie νήποινον σ, 280. 
Die gleichbedeutenden.Wörter zum 
stärkern Ausdruck. vgl. Εἰ, 194. 613. 
— ἱερήν, mächtig. zu α, 2. 0,473. 
‚100: Däs reduplieirte πεπιϑεῖν (zu 


a, 519) heisst bier und 7, 112.ge- 


winnen,. eigentlich bestimmen 


(inne. zu halten). λασσ., durch. 


Sühne. Anders 147. 444. 

101-120. Agamemnon, er- 
zürnt, dass er seinen Willen 
nicht Aurchsetzen kann, ver- 
langt für das Mädchen, das 
ihm jetztvielwerther scheint, 
sogleich Ersatz. 0 

102, ἥρως Aro.,der edleAtride, 
wie ἥρωες Javaot, Aymioi..— εὐρσχρ., 
stehendes. Beiwort. vgl. 8, 108. 

103, ἀχνύμενος, von jedem Seelen- 
schmerz (ἀχος). -τ μένος, Wuth, 
wie X, 312. — augen. (vgl. ἐμφιέλισ- 
caı), ringsdunk Al..von der natür- 


lichen Farbe. . Dass es stehendes. 
Beiwort .ist, zeigen P, 499.. 573.. 


Auch’'strömt das Blut keineswegs.bei 
Gemüthsbewegungen zum Zwerch- 
fell. zu d,.661. 

105. Die nicht durchaus nöthige 
Anknüpfung verbot der Vers. — 
πρώτιστα. Erst 116 wendet er sich 
an die Achäer. — χάχ᾽ ὁσσ., ‚wie 
κακὸν ὁσσ. 2, 172, Böses sinnend, 
ähnlich dem häufigen χαχά (xaxor 
X, 320) φρονέων (ὁλοὰ Ye. IT, 101). 


196. τό, substantivirend, zu &, 12. 
— xonyvov, erwünscht, änge- 
nehm, ursprünglich wohl gelobt, 
wie amoenus geliebt. Hippo- 
krates setzt χρήγυος. und χαχοηϑὴς 
bei Krankheitserscheinungen sich 
entgegen. _ E 

107 f. τὰ χαχὰ ist Subiekt , warr. 
tritt erklärend zu ἐστὶ φέλα: ‚zu 0, 
18. --τ- οὐδέ — οὐδ᾽, nach bester Ueber- 
lieferung, nicht οὔτε --- οὔτ᾽. - -Der 
Vers tritt als’ scharfer Gegensatz 
ein. vgl. 332. 8, 210. --- ἔπος, Sache, 
zu γ, 943. — οὐδ᾽ ἐτέλ. tritt fast formel- 
haft hinzu, wie Homer ἔργον re 
ἔπος τε verbindet. — Agamemnon 
ist mit Unrecht gegen Kalchas er- 
bittertt, da dieser nur der Götter 
Willen verkündete... Vgl. B, 322 ff, 
Die Opferung der Iphigenia, .weiche 
Agamemnon‘. nach den Αὐύπρια. anf 
Geheiss des Kalchas vollzog; kannte 
Homer noch: nicht. zu .Z, 145. ᾿ 

110. τεύχειν,. wie gewöhnlich. zır 
ϑέναι (2), auch διδόναε (96). . 

111.f. χούρη Xovonis, desChry-. 
ses Mädchen (Tochter). vgl. 336.. 
41, 106..7. 261. Aehnlich NyAnüo 
υἷε B, 20. Der Gen. gehört zu 
ἄποινα. (vgl. B, 230. 2, 137. 686), 
nicht zu σδέξ.. (A, 327). --- Bovd., 
malo, zu a, 164. y, 232. — αὐτήν, 
sie, nicht sie selbst. 

113 f. χαὶ---προβι Er spricht dies 
in. leidenschaftlicher Üebertreibung. 
— χουρ., jugendlich. zu A,.430. 











κουριδίης ἀλόχου, ἐπεὶ οὐ ἐϑέν Borı. χορεέων, 


γι 


οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι ἔργα. 
ἀλλὰ καὶ ὥς ἐϑέλω δόμεναι πάλεν, εἰ τόγ᾽ ἄμδινον .. 
βούλομ' ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. ᾿ 
αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ ἑτοιμάσατ᾽, ὄφρα μὴ οἷος 
᾿Αργείων ἀγέραστος ἔω, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν" 
λεύσσετε γὰρ τόγε πάντες, ὅ μοι γέρας ἔρχεται ἄλλῃ. 
τὸν δ᾽ ἠμείβεν᾽ ἔπειτα ποδάρκης δῖος “ἀχιλλεύς ᾿ 
Argelön κύδιστε, φελοκεδανώτατε πάντων, οι 
πῶς γάρ τοι δώσουσε γέρας μεγάϑυμοι ᾿Αχαιοί; 
οὐδέ τί που ἴῤμεν ξυνήια κείμενα πολλά, 
ἀλλὰ τὰ μὲν πολέων ἐξεπράϑομεν, τὰ δέδασται, 
λαοὺς δ᾽ οὐκ ἐπέοικε παλέλλογα. ταῦτ᾽ ἐπαγεέρειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ πρόες, αὐτὰρ ᾿άχαιοί 
roch τετραπλῇ τ᾽ ἀποτίσομεν, αἴ κέ mod Ζεύς, 
δῷσι πόλεν Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 
τὸν͵ δ᾽ ἀπαμειβόμεγος προσέφη κρείων ᾿γαμέμνωνγ" 
μὴ δ᾽ οὕτως ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοείκελ; ᾿άχιλλεῷ, 


115. Neben dem allgemeinen Kör- 
per (δέμας) wird noch der Wuchs 
n) hervorgehoben (zu ε, 212); 
N zweites und drittes Glied tre- 
ten der Verstand und die Kunst- 
fertigkeit binan. So stehen οὔτε- 
οὔτε nach οὐ (vgl. d, 566). ἀρ deu- 
tet auf οὐ zurück. τέ, wohl, nur 
in einem Gliede, zu u, 301. 

116 ἢ. ὡς. zu α, 6. — σόον», bei 
Homer nie σῶν, dagegen im Nom. 
nur σώς, mit Ausnahme des Falles, 
wo der Vers 0006 verlangt (7, 300). 

119.. οὐδὲ verneint scharf, wobei 
eigentlich die Bedeutung zu "Gründe 
liegt, dass dies das Allergeringste 
sei. vgl. 7, 493. A, 366. Oft geht 
nuch eine Verneinung voraus, wie 
P, 64l. „& 212. 

120. ö, ὅτι. — ἄλλῃ, weg. ταῦ. Ε, 
181. Φ, 651. 

121—147. Auf des Achilleus ε 
hitzige Mahnung, mit dem 
Ersatze zu warten, erwidert 
Agamemnon,der dasMädchen 
gleich absenden will, mit 
schärfster Drohung. 

122. An die ehrenvolle Anrede 
knüpft er den Agamemnons Leiden- 
schaft schürenden Vorwurf. 

123. γὰρ schliesst an φίλοχε. an. 
zu:x, 331. 


124. οὐδὲ fügt den Grund hinzu, 
si verstärkt die V.eerneinung. — ποὺ £. 
x. β, dass irgendwo Gemein- 
gut inMenge vorhanden. κείμ. 


zu 9, 2171. 


125 f. Das erste τὼ statt.d, wie 
es viel häufiger als & selbst, "nicht 
allein in nachtretenden Relativsätzen 
und bei der Beziehung auf ein Bubst., 
zur Vermeidung des Hintus steht. 
vgl. H, 68. T, 339. δ, 349. su 249. 
821. — πολίων hängt von ἐξ in dem 
prägnant gebrauchten ἐξεπράϑο- 
μὲν (eroberten, eigentlich πέρ- 
σαντες ἐλάχομεν. zu 32) ab. vgl. ε, 
89. zu «, 103. — λαοὺς tritt nur aus 
metrischem Grunde voran. — πα- 

λίλλογα, adverblal dureh Wieder- 
einsammlung. ταῦτα, das Aus- 
getheilte, 

128. τριπλῇ τετρ. τε, vielmal. zu 

T1.— ἀχοτέσομεν, werden dies 
ersetzen. — ποϑί, gt 
Z, 526. β, 144. o, 51. — δῷσι, wo- 
für δωώῃσε 824. Ν; 275, gewöhnlich 
ϑώῃ. — Tooinv, Ilios, zu A, 510. 

181. δὲ knüpft an die vernommene 
Rede an, wie selbst γὰρ am An- 
fange der Rede stehe 23). vgl. 
ὦ, 481. A, 540. zu =, 130. Freilich 
findet gich auch δὴ (doch) in ähn- 
lichen Fällen (EZ, 684. K, 441. O, 


130 





un 





40 


xAlrıte νόῳ, ἐπεὶ οὗ παρελεύσεαι οὐδέ με πείσεις. 


: ἡ ἐϑέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχης γέρας, αὐτὰρ ἔμ αὔτως 


ἧσϑαι δευόμενον, κέλεαι δέ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 


135 ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσε γέρας μεγάϑυμοι Ayanol, 


ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, ὅπως ἀντάξιον ἔσται" 

εἰ δέ κε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι" 
ἢ τεὸν ἢ diavrog ἰὼν γέρας ἢ Ὀδυσῆος 

ἄξω ἑλών 6 δέ κεν κεχολώσεεαι, ὅν κεν ἵκωμαι. 


140ἀλλ ἦτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις, 


γῦν δ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, ἐς δ' ἑκατόμβην 
ϑείομεν, ἂν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηίδα καλλιπάρῃον 


βήσομεν" εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ 


n 


βουληφόρος ἔστω, 


145 Αἴας ἢ Ἰδομενεὺς ἢ δῖος Ὀδυσσεύς 


ἠὲ σύ, Πηλείδη, ττάντων ἐχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν, 
ὄφρ᾽ ἡμῖν Ἕχκάεργον ihdooseı ἱερὰ δέξας. 

τὸν δ᾽ üg ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
ὦμοι, ἀναιδείην ἐπιεεμένε, κερδαλεόφρον, . 


426. IT, 81), aber eine solche Eli- 
sion des ἡ darf man nur da anneh- 
men, wo ds unstatthaft, wie 348, 
während gewöhnlich in δ᾽ αὖτε, wie 
in δ᾽ οὕτως δὲ zulässig ist. — ἀγαθός, 
stark, wie dc. 

132, xAfnre, vom Versuche (co- 
natus). — »όῳ, wie sonst φρεσέν. 
vgl. 368. — Wenn er ihn überredete 
(πείσει), würde er ihn über- 
nen (παρελεύσεαι, νόῳ. zu », 

91). 


133. Du gibst mir diesen Rath 
wohl, damit ich dir nachstehe? ὄφρα 
bängt von ἐϑέλεες ab. vgl. 7, 465. 
2,361. Im Gegensatz ist die Wen- 
dung geändert. — αὔτως, so, ohne 
weiteres (zu x, 284), wird durch 
δευόμενο» erklärt. — δὲ schliesst 
hier den Satz des Grundes an (und 
deehalb). 

135 f. ἀλλά, das seine 'eigene Er- 
klärung dagegen stellt, bezieht sich 
nicht bloss auf den nächsten Satz. 
Der Nachsatz χαλῶς ἂν ἔχοι fehlt 
nach einer auch in Prosa bei den 
Sätzen mit ei (oder ἄν) ---- ei μὴ — 
gebräuchlichen Freiheit. — ἄρσαν- 
τες, bereitend, bestimmend. 
κατὰ ϑυμόν, im Geiste, nicht nach 
meinem Herzen, was unhome- 
risch. 


. 


137. δώωσιν. Der andere Fall wird 
nur als Möglichkeit hingestellt. vgl. 
139. 205. zu «, 396. 

138 f. Von wem ich will, werde 
ich es mir holen. ἰὼν wird zu allen 
drei Gliedern gedacht; “ἄξω ἑλὼν 
gehört enge zusammen, 

140. μέταφρ, später beden- 


141, vgl. 9, 34. 

142. ἐπιτηδές, sattsam. zu ο, 38. 

143 f. ἂν — βήσομεν. vgl. 310 ἢ, 
— Zu εἷς tritt als nachträgliche 
nähere Bestimmung «ar. βουλ. 

146. ἔχπαγλ., gewaltigster, 
ehrenvolle Anrede. 2, 170. zu & 


147. Exasoyos, substantivisch, wie 
Apyvoorofos 37. Bloss aus metri- 
scher Bequemlichkeit gebildet statt 
ἐχήβολος, wovon andere Nebenformen 
ἑχατηβελέτης, ἕχατος Der Satz 
schliesst sich an die Anrede an. — 
ἑερὰ {έξας. zu 7,1382, 

148—187. Des Achilleus 
selbstbewusste Erklärung, 
nach Hause zurückkehren zu 
wollen, nimmt Agamemnon 
mit höhnischer Verachtung 
auf und er droht, ihm die 
Briseis zu nehmen. 

149. ἐπιειμένος, erfüllt von. 








πῶς τίς τοι πρόφρων ἕπεσιν πείϑηται “χαιῶν 
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ἢ ὁδὸν ἐλϑέμεναι ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσϑαι; 

οὐ γὰρ ἐγὼ Τρώων Ever’ ἤλυϑον αἰχμητάων 

δεῦρο μαχησόμενος, ἐπεὶ οὔτι μοι αἴτιοί εἰσιν' 

οὐ γάρ πώποτ᾽ ἐμὰς βοῦς ἤλασαν, οὐδὲ μὲν ἵππους, 


οὐδέ ποτ᾽ ἐν Φϑίῃ ἐριβώλακι βωτιεανείρῃ 
χαρπὸν ἐδηλήσαντ᾽, ἐπεὶ ἦ μάλα πολλὰ μεταξύ, 


οὔρεά τε σχιόεντα ϑάλασσά τε ἠχήεσσα" 
ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, ἅμ᾽ ἑσπόμεϑ᾽, ὄφρα σὺ χαίρῃς, 
τιμὴν ἀρνύμενοι Μενελάῳ σοί τε, κυνῶπα, 


πρὸς Τρώων. τῶν οὔτι μετατρέπτῃ οὐδ᾽ ἀλεγίζεις" 


καὶ δή μοι γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσθαι ἀπειλεῖς,᾿ 
ᾧ ἔπι πόλλ᾽ ἐμόγησα, δόσαν δέ μοε υἷες ᾿ἡχαιῶν. 
οὐ μὲν σοέ ποτε ἶσον ἔχω γέρας, ὁππότ᾽ "Ayaol 
Τρώων ἐχπέρσωσ᾽ εὐναιόμενον πτολέοϑρον" 


ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάικος πολέμοιο 


χεῖρες ἐμαὶ διόπουσ᾽" ἀτὰρ ἥν ποτε δασμὸς ἵκηται, 
σοὶ τὸ γέρας πολὺ. μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τε φίλον ve 
ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νῆας, ἐπεί κε κάμω πολεμέζων. 

γῦν δ᾽ εἶμι Φϑίηνδ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 


zu „214. — κερδαλ. Gerade er be- 
dient sich der List, indem er Andere 
zu seinem Zwecke benutzt, nicht 
Achilleus (132). 

150 f. τοὶ ἔπεσιν, wie alicui 
dieto audiens 6886. vgl. 7,156f. 
— ὁδὸν ἐλϑ., einen Weg machen 
(eines Auftrags wegen). vgl γ, 316. 

152. γάρ, das die ganze folgende 
"Erklärung einleitet (zu o, 514), be- 
zieht sich auf den bloss gedachten 
Satz, dass sie bisher ihm gehorcht. 
πω οὐδὲ μέν, noch auch. zu ϑ, 


155 f. Sein Vaterland bezeichnet 
‘er näher. vgl, B, 683. — ἐριβώλαξ, 
schollenreich, zu »,235. — βω- 
τιαν., männernährend. zu δ, 99. 
— ἐπεὶ ἡ. zu ı, 216. — Für μεεαξύ 
(μετα-ξύν) hat Homer sonst immer 

σσηχύς, μεσσηγύ, μεσηγύ (AU8 μεσ- 
Kyyis . Dis eine hefsst wörtlich mit- 
zusammen, das andere mitten- 
nahe. ἐγὺς war wohl die ältere 
Form von ἐγγύς. 

157. σκιόεντα, dunkel. zu e, 379. 

158. ἅμ᾽ ἑσπόμ. (zu α, 331). Von 
sich geht er zu allen Fürsten über. 
— τιμήν, Sühne, ξ, 10. — ἄρνυσθϑαι, 
erstreben, nie erlangen. 


160. τῶν, daran, bezieht sich 
auf 158 ff., wie der Plur. τὰ häufig 
steht. Sich kehren und küm- 
mern (zu ge, 3%), starke Betonung 
desselben Begriffs. vgl. 180 f. 

161 f: καὶ δη, ähnlich anknüpfend, 
wie καὶ νῦν 109.— αὐτὸς, aus ei 
ner Macht (137). — δέ, wie καὶ 79. 

163—168. Begründung der Unge- 
rechtigkeit Agamemnons, gegen den 
er sonst gern: zurückstehe, 

183 f. σού, wie du, nicht σῷ γέραϊ 
(zu 8, 121). -- Τρώων ssoA ‚hier vonei- 
ner Stadt in Troas, während Τραων 
πόλιες immer Ilios bezeichnet. vgl. 3, 
228. — εὖν., wohnlich. zu β, 400. 

165—168. Aber ich bin auch mit 
einem kleinen trotz meiner grössern 
Anstrengung zufrieden. — τὸ 
διέπουσ᾽ sollte eigentlich als Vorder- 
satz stehen (ob gleich oder wäh- 
rend). — πλεῖον, gegen dich. — 
διέπειν, vollführen. — τὸ hebt das 
bestimmte einzelne Ehrengeschenk 
hervor. — Auf φίλον liegt der Nach- 


‘druck (und zugleich lieb). zu 


6, 208. inet χε χάμω. Andere 
lasen ἐπὴν xexdum. vgl. H, >. 

169. δέ, Gegensatz zur bisherigen 
Zufriedenheit. — Andere lasen we 


150 


155 


160 


165 


42 


ττοοΐκαδ᾽ ἔμεν σὺν νηυσὶ κορωνέσιν, οὐδέ σ᾽ δέω 
ἐνθάδ᾽ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν. 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα. ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 
φεῦγε μάλ᾽, εἴ τοι ϑυμὸς ἐπέσσυται᾽ οὐδέ σ᾽ ἔγωγε 
λέσσομαι εἵνεκ᾽ ἐμεῖο μένειν πάρ᾽ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, 
11508 κέ με τιμήσουσι, μάλιστα δὲ μητίετα Zevc. 
ἔχϑιδτος δέ μοί does διοτρεφέων βασιλήων" 





αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 
εἰ μάλα καρτερός ἐσσι, ϑεός που σοὶ Toy ἔδωκεν. 
οἴκαδ᾽ ἰὼν σὺν νηυσέ τε σῇς καὶ σοῖς ἑτάροισιν 
τϑοΜυρμιδόνεσσιν ἄνασσε. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγίζω 
οὐδ᾽ ὄϑομαι κοτέοντος" ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε" 

ὡς ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηίδα Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
τὴν μέν ἐγὼ σὺν νηί τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 
πέμψω, ἐγὼ δέ χ' ἄγω Βρισηίδα καλλισεάρῃον, 
Ιϑδαὐτὸς ἰὼν κλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς, 
ὅσσον φέρτερός εἶμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην. 


niger kräftig Φϑίην (I, 363. 479). 
zu α, 

170 f. σ᾽, oof, nur hier, wogegen 
häufig μοὲ elidirt wird. Da auf σοὶ 
der Nachdruck liegt, so ist wohl 
σοὶ οἴω zu schreiben. — ὀέω, ich 
denke, von der Absicht. vgl. 296. 
— Der Nom. ärıuos ἐών, wie πρό- 
φοων 11. — ἄφενος, Wohlstand, 
von derselben Wurzel wie ops, 
mit Aspirirung (vgl. βλέφαρον statt 
βλέπαρο»). 

1181. μαλ᾽, wie 85. --- ἐπέσσυται, 
präsentisch. Sonst auch ϑυμὸς ἐφορ- 
μᾶται. — πάρ᾽, παρέασιν (E, 192). 
vgl. Z,603 f. Y. 479. — τιμᾶν, vom 
Wahren der Ehre. — un. zu ξ, 243, 

176 ff. An den stolzen Hohn, er 
bedürfe seiner nicht, schliesst sich 
der Ausdruck des Hasses an. — 
διοτρεφ. zu 9,480. — Die Häufung 
ἔρις π. τε μι τε entspricht der leiden- 
schaftlichen Aufregung, ebenso die 
asyndetische Verbindung 173. Er 
missbraucht seine Stärke. — πού, 
von dem, was gewissist, wie ἴσως. 
vgl. B, 116. zu d, 512. 

180 f. Mit σέϑεν gebt er zur Dro- 
hung über. xoz&ovros tritt nachträg- 
lich zu σέϑεν hinzu. — dAey.— 09. 
vgl. 160. — Zum. Fut. zu «, 279. 


γ, D&D. , 


182 ff. ἀφαιρεῖται, von der durch 
Kalchas verkündeten Forderung des 
Gottes. Was er in Folge derselben 
thun will, sprechen 183—185 aus, 
wovon τὴν-πέμψω eigentlich nur 
den Hauptpunkt ἐγὼ --- γέρας einlei- 
tet. — νηὶ ἐμῇ, einem Schiffe 
von mir. — Βρισηίς, eigentlich 
die Tochter des Brises (392), des- 
sen Name von einer Stadt Brisa 
kommt (vgl. Χρύσης), die wir ung 
in Troas denken müssen. Achil- 
leus tödtete bei der Zerstöru 
von Lyrnesos ihren Gemahl un 
ihre drei leiblichen Brüder (7,291 ff.). 
Nach B, 690 ff. mordete er den 
Mynes und Epistrophos; ersterer 
war nach 7, 296 König von Lyr- 
nesos, und wohl Gemahl der Bri- 
seis, Epistrophos dessen Bruder. 


185 f. αὐτός. vgl.137. — ἰὼν χλισ. 
Er schickt an seiner Statt die He- 
rolde. — τὸ σὸν γέρας, wie ὃ häu- 
fig bei dem mit einem Adi. oder 
Pron. verbundenen Subst. steht. zu 
β, 403. — εἰδῆς. zu π, 236. — στυ- 
γέῃ, mit dem Inf. vgl. P, 272, 


187. ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, nicht ior- 
γορεῖν, sondern sich mir gleich 
zu halten. vgl. 0,167. — ὁμοιωϑ. 
ἄντ. zu γ, 120. 








ὥς φάτο" Πηλοέωνε δ᾽ ἄχος γένουν, ἐν δέ οἱ ἡ ἥταφ 
στήϑεσσιν λασίοισι. διάνδεχαι, μερμήρεξεν, ἮΝ . 
n ὅγε φάσγανον ὁξὰ. ἐρυσσάμενος ὀξαρὰ μηροῦ : 108 
τοὺς μὲν ἀνασεήαειεν, 6° ᾿Ατρείδην ἐναρίξοο, 
ἦε χόλον παύσειεν ἐρητύσοιό' «ε. ϑυμόν. 
εἷος ὃ ταῦϑ᾽ ὥῤμαιαε χατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
ἕλκετο δ᾽ ἐχ κολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾽ Ay 
οὐρανόϑεν' πρὸ γὰρ ἧκε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, | 105 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ 'φιλέουαδ τὸ κηδομένη. τε. | 
στῇ δ᾽ ὄπιϑεν, Bands: δὲ κόμης Bde Πηλείωνα, 
οἴῳ φαινομένη". «ὧν νδ΄. ἄλλων obees: δρᾶκο. 
ϑάμβησεν δ᾽ ᾿Ἡχελεύρ, uera δ᾽ ἐτράπετ᾽, αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
Παλλάδ᾽ ᾿41ϑηναέην; δεινὼ δέ οἱ. 0008: φάανϑεν. Ä 208 
καί uw φωνήσας ἔπεα τειτερόένεα προσηύδα" 
tier αὐτ᾽, αἰγιόχοια Hıos: τέχος, εἰλήλουθας; 
ἡ ἵνα ὕβριν ἴδῃ “4γαμέμνονος ““τρείδαρ; 
ἀλλ᾽ ἔχ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσϑαει ὀέω" ᾿ 
ἧς ὑπεροπλίῃσι τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ. 205 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέεεπε: „en, ,-γλαυχῶπις Am. 
ἡλϑον᾽ ἐγὼ παύσουδα τὸ 009 μένος, αἴ κε dan, 


188 — 222. Nur der Athene 
Zwischenkunft hält den 
Achilleus von der Ermor 
dung Agamemnons ab. 

188 f. ἄγος, vom Schmerze. vgl. 
‚108. — ἐν gehört mit στήϑεσσιν zu- 
sammen. ναὶ. N, 282. zu β, 427 f£. 

ὅδ. — λασίοισιν. Selbst das 
Herz. der Tapfern denkt sich Ho- 
mer behaart. vgl B, 85 

.190. φάσγανα» und ἄορ braucht 
Homer ganz. gleichbedeutend mit 
ξίφος, der eigentlichen Bezeichnung . 
des Schwertes. zu #, 403. x, 126. 

191. Das erste Glied sollte ei- 
gentlich als Nebensatz auftreten; 
statt dessen werden aber beide. ge- 
gensätzlich ausgeführt. zu 183. — 
zais, die zwischen ihm und Aga- 
memnon Sitzenden. Er sass auf der 
andern Seite (248). ὁ hebt noch 
einmal das Subiekt in diesem be- 
sonders wichtigen Gliede herver. su 
5 .16θ8. ξ,. 836., 

192 ἔ, ἥε. τὰ α, 115. — εἶος. 2a 


δι 80 

δά. ἕλχετο. Er war im Ziehen 
‚begriffen und eben zufgesprungen. 
Der Nachsatz beginnt mit ἦλϑε. 


‚186. Zu χηδομένῳ, ist eigentlich 
οὖν su denken, was Homer aber 
nie braucht. Aehnlich 8, 27. 1, 342, 

197. φεῇ ἄπιϑεν, stellte sich 
hinterwärts, 

198. vgl. π,' 16]. 

200. Eben anden Augen erkannte 
sie Achillens. si, ihr. vgl. 108. 

201. zu &, 122. φωνήσας, wie οἵ 

ἡΦῈΡν ‚allein, aber auch mit φάτο, 
κέκλετο; nie das einfache αὐδών, 
audıcas, aber yoda. 
£,. αὖτε, doch, drückt hier 
die schmerzliche Ueberraschung aus, 
wie x, 281. zu z, 356. vgl. 540. — 
τ zu A, 94. Am Versende immer 
ἔδπαι. 

9201,. χαί, Gegensatz zum Verkün- 
den ((ἐχ — 3 ἐω). 

205. ὑπεροπλίη (mit verlängertem 
“ zu », 142), von ὑπέροπλος, ei- 
gentlich überkräftig, gleich 
ὑπέρβιος, wovon Homer kein ὑπερ- 
Bin bildet. Zum Plur. zu α, 297. — 
τάχα ποτέ, bald einmal, worunter 
er sofort sich denkt. vgl. β, 76. 
In ähnlicher Unbestimmtheit steht 
τὶς 289. — ὧν ὀλέσσῃ. zu 137. 

207. μένος. Die Wuth, die aus 205 

Φ 


4 


οὐρανόϑεν᾽ πρὸ δέ μὴ ἧκε Jen, λευκώλενος Ἥρη, 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη τε. 


ἀλλ ἧτοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον, 


210018 ἂγε Any ἔριδος, μηδὲ ξέφος Eixso χειρέ' 


ὡς ἔσεταί use. 


ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔστατ' 


καί ποτέ τοι τρὲς τόσσα παρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα 
ὕβριος εἵνεκα τῆσϑε" σὺ δ᾽ ἴσχεο, πείϑεο δ᾽ ἡμῖν 


218 τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αἀχιλλεύς" 


χρὴ μὲν σφωέτερόν γε, ϑεά, ἔπος εἰρύσσασϑαε, 
καὶ μάλα reg ϑυμῷ κεχολωμένον᾽ ὡς γὰρ ἄμεινον. 
ὅς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔκλυον αὐτοῦ. 

ἡ καὶ ἐπ᾽ ἀργυρέη κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν, 
oa δ᾽ ἐς κουλεὸν ὧσε μέγα ξίφος, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν 
μύϑῳ ᾿4ϑηναίης. ἡ δ᾽ Οὐλυμπόνδε βεβήκει 
δωματ᾽ ἐς alyıöyoso dıöz μετὰ δαίμονας ἄλλους. 
ὁ Πηλείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐπέεσσιν 
Argeiöny προσέειπε, καὶ οὔπω λῆγε χόλοιο" 


spricht. — ai χε, inHoffnung oder 
erwartend, dass, zu 66. ε, 471. 

210 f. ἔρις, hier vom thätlichen 
Streite, im Gegensatz zum Schmähen 
(211). vgl. 819. — ξάχεο, ziehe 
weiter. — αἷς ἔσεταε, wie (80 
stark) es sein mag. τ, 812. φ, 
212 hat es die. hier unpassende 
Bedeutung wie es sein, kom- 
men wird; denn dass hier bei 
ὀνειδίζεω nur von Schmähungen 
die Rede sein kann, zeigt zum 
DVeberfluss ἔπεσι». ὀνειδέζειν, wie 
ὄνειδος, ὀνείδειος, braucht Homer 
nur vom Schmähen. 

212. Der Vers leitet immer einen 
Beweggrund zum Folgeleisten ein. 
Anders 204. B, 257. 

213 f. xai, wie häufig, betheuernd 
am Anfange der Rede. zu «, 46. 
390 Es ist wohl nicht mit τρὶς zu 
verbinden, wie 2, 686. vgl. /, 379. — 
ἡμῖν (zu a, 166), Here und Athene. 
vgl. 216. ες 

210 f. Ueber den Wechsel des 
Numerus in opwir. und ϑεὰ zu 9, 
153. — Der versprochenen Geschen- 
ke gedenkt er nicht. 

218. τὲ drückt die Zusammenge- 
hörigkeit des Vorder- und Nach- 
satzes aus, wie das doppelte 81 f. 
Der Nachsatz ist hier so gebil- 
det, als ob ein εἴ χε τς vorher- 


ginge. — μάλα, versichernd, wie X, 

108. — ἔχλυον. Der Aorist des Pfle- 
ens, der so häufig in allgemeinen 
ätzen steht. zu d, 357, x, 821. 

219. 5. zu 8,321 — σχέϑε, hielt 
inne; er zog nicht weiter. — Pa- 
ρθεῖαν, stehendes Beiwort der Män- 
nerhand. zu y, 70. 

220. οὐδ᾽ ἀπέϑ. (zu ο, 98) fügt 
eigentlich die Veranlassung hinzu, 
die durch einPart. angeknüpft sein 
könnte, 

221 f. βεβήκει, imperfektisch, steht 
ganz gleich ἔβη, ἀπέβη, ἀπεβήσετο 
wie βεβλήκει (I, 492) gleich ἔβαλεν, 
βάλεν. -— δώματα, vom ganzen Hause 
(zu y, 495). Die Götter sind ge- 
wöbnlich alle im Saale des Zeus 
versammelt. — Die Erscheinung der 
Athene bemerkt Keiner (vgl. 188), 
eben so wenig die darauf bezüg- 
lichen Reden des Achilleus. 

223—247. Achilleus schmäht 
die Feigheit und Habsucht 
Agamemnons und betheuert 
feierlichst, die Entehrung 
des. stärksten Helden werde 
er einst bereuen, wenn er 
die schrecklichste Nieder- 
lage erleide Agamemnon 
schweigt. 


gt 
228 f. dfavry. Auf Agamemnons. 


mit 187 schliessende Rede hatte er 








οἰνοβαρές, κυνὸς Opus’ ἔχων, καρδίην δ᾽ ἐλάφοιο, 


οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον ὅμα λαῷ ϑωφηχϑῆναι 
οὔτε λόχονδ᾽ ἰέναι σὺν ἀριστήδασιν Ayasar 
τέτληκας ϑυμῷ᾽ τὸ δέ τοι wg εἴδεται εἶναι. 

n πολὺ λώιόν ἔσει κατὰ σερατὸν εὐρὺν ᾿Ἰχαιῶν 


δώρ᾽ ἀποαιρεῖσθϑαι ὅσεις σέϑεν ἀντίον εἴπῃ. 


δημοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδακοῖσιν ἀνάσσεις" 

ἦ γὰρ ἄν, Argelön, νῦν ὕσεατα λωβήσαιο. 

ἀλλ᾽ ἔχ τοι ἐρέω, καὶ ἐπὶ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι “ 
ναὶ μὰ τόδε σχῆπερον τὸ μὲν οὔποτε φύλλα καὶ ὄζους 


φύσει, ἐπειδὴ πρώτα τομὴν ἐν ὄρεσσι λέλοεπεν, 


οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει" περὶ γάρ da ὁ χαλχὺς ἔλειψεν 
φύλλα τε καὶ φλοιόν' νῦν αὖτέ μὲν υἷες ᾿ἀχαοῶν 
ἐν παλάμῃς φορέουσι, δικασπόλοι, olse ϑέμεστας 
πρὸς “Διὸς εἰρύαταε᾽ ὁ δέ vor μέγας ἔσσεται ὅρκος. 


n ποτ᾽ ᾿Αχιλλῆος ποθὴ ἵξεται υἷας ᾿Ἰχαιῶν 


σύμπαντας" τοῖς δ᾽ οὔτε δυνήσεαε ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν, eis’ ἂν πολλοὶ ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
ϑυνήσκοντες πείπτωσι" σὺ δ᾽ ἔνδοϑε ϑυμὸν ἀμύξεις 


noch riichts erwiedert. — ἀταρε. zu 
β, 243. — χόλοιο, vom wörtlichen 
Ausdruck des Zorns, 

225. οἰνοβαρής, eivp βεβαρηώς (γ, 
139), berauscht, im übertragenen 
Sinne, wie μαινόμενος O, 128, — 
κυνὸς ou. ἔχων. vgl. 159. 41, 373.— 
Die ungerechte Schmähung seiner 
Feigheit (vgl. 149) zeugt von lei- 
denschaftlicher Erbitterung. 

228. τέτληκας, präsentisch (zu γ, 
209), vermagst, wagst. zu @, 


353. 4, 143, 

230. ὅστις — εἴπῃ ist Obiektsatz. 
zu ß, 128. 

231. δημοβόρος, Volksver- 


schlinger, insofern unter δημος 
hier das ganze Volk, die Vor 
nehmen einbegriffen, verstanden 
wird. vgl. δημογέρων. Der über- 
triebene Ausdruck bezeichnet die 
Habgier des Fürsten. — βασιλεύς, 
ἐσσί. vgl. E, 403. u, 279. -- οὐτιδανός, 
Schwächling. zu ε, 460. 

232. ἄν, wenn dies nicht der Fall 
wäre. Bedingung und Bedingtes 
werden nur als möglich vorgestellt. 
B, 242. 

233. öexos, hier von der Betheu- 


rung, etwas von dem Willen des Re 
denden Unabbängiges werde ein 
ten. Das Fut, wie 181. 

234—239. So sicher dieser Stab, 
den ich in der Hand trage, nicht 
mehr grünen wird. Virg. Aen. XII, 
206-211. Die Herolde geben den 
Redenden den Stab in die Hand 
eben so den Richtern. I, 506. 7, 
568. 8, 37. τὸ kann des μὲν wegen 
nicht relativ (zu 125) sein. vgl. B, 101. 
— 2 und μὲν gehen beide auf σκῆπ- 


προ». — χαλπός, vom Beile. zu ε, 


162. — φύλλα — φλοιόν, das ent- 
ferntere Obiekt, wie bei den Wör- 
tern des Beraubens. zu α, 403 f.— 
διχκασπόλοι, nachträgliche nähere Be- 
stimmung, die selbst durch den Re- 
lativsatz erläutert wird (zu α, 300). — 
Hmoras. zu ε, 112. — πρὸς Jos, 
von Zeus her. zu {,207. A, 302. — 
ὁ δέ, wie τὸ δέ 228. vgl. A, 148. 

241. Aristarch las, wie 588, zors 
statt τοῖς, was aber, da ein Satz 
mit εὖτε nachfolgt, nicht angeht. 

243. ἔνδοθι tritt veranschaulichend 
hinzu, wie β, 315; ebenso &rder. 
zu 4, 337. — ἀμύξεις, lacerabis, 
wie &dew, ϑαίεσθαι (a, 48). 
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ος χωόμενος, δε'. ἄριστον ᾿Αξαρῶν. οὐδὲν ἔτεσας.. τ. ut 

246 ὡς φάτο Πηλείδης, .mart:d ὀγχῆχσερου βάλε. γαίῃ" m 
xovosloıs ἥλοισι πεπαρμάχον; ζετο. δ᾽, αὐτός" en le 
Argelöns δ᾽ ἑτέρωϑεν. ἐμήνιδ. “τοῦδε: δὲ “Νέστωρ " ες νι 
ἡδυεπὴς ἀνόρουσε, keys ᾿ολίων ἀγορητής, on δος 
“τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσφης μέλιξορ λυκίων. δέεν αὐδήν Bu 

»ευτῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν γενεαὶ. μερόϊεων. ἀνθρώπων nn 
ἐφϑέαϑ', οἵ oi πρόσϑεν. ἅμα τράρρϑα ἠδ᾽ ἐγέμοντο ΕΝ : 
ἐν Πύλῳ nyasen, usa. d& «ριτάτρεσιή. ἄνασσεν"" in 5 50 

- ὅ σφιν ἐυφρομέων ἀγορήσατο καὶ μεκέειζαεν = 96 1. τος 


- 


260707 γάρ ποτ᾽ ἐγὼ “καὶ «ἀρδίοσεν ἠξαταρ iv 


ὦ πόποι, ἡ μέγα πέχκϑοςφ Ayasida. yaios.ingwen "2 1. 
25δ᾽ κεν γηϑήσαι Πρίαμος. Πριάμοιό ze παῖδε, . ..ν.. ih 
ἄλλοι τε Τρῶες μόχα κεν καχωροέατο ϑυμῷ;.... 2:0» 
εἰ σφῶιν τάδε πάντω πυϑοίασυα, μαρναμιέροιεν, a 
οἱ περὶ μὲν. βουλὴν Ζαναῶν, σοδρὶ."δ᾽ ἐστὲ μαχεῦϑαι.. 
ιἰ- ἀλλὰ πέϑεσϑ'" ἄμφω ö8: νεωτέρω ἀστὸν ἐμεῖο. PER τὰ 


244. ὅτ᾽, ὅτι. zu #, .18. ---- - ἄριστον 
ist im strengsten Sinne zu nehmen. 
vgl. 8, 769. IT, 5111. Nach Achil- 
leus ist Aias der Stärkste. zu B, 768. 

245. βάλε, liess fallen. vgl. HZ, 
190. δ, 198. In der Aufregung ent- 
gieitet ihm das Stcepter. vgl. β, 80. 

der wirft er es zum Zeichen der 
Entrüstung an.die Erde? 

. 247. ἐμήνιε, von.der fortdauernden 


in den Mienen. — ἑξέρ. zu 191. 

241-284. ‚Nestor suchtzuver- 
mitteln. 

241 f. τοῖσε, wie 88, -- Ay. zu 
v, 274..— dyoe., attisch δήτωρ. 

249. Der Vers erklärt das ydversjs 
(248). ---- τοῦ, relativisch, wie ı, 264. 


τ, 881. 581, dagegen οὗ am Anfange 


des Verses K, 244, im zweiten 
Fusse ZH, 325. Der Gen. hängt 
von γλώσσης ab. — καὶ gehört zu 
γλυχίων. Zur freien Wortstellung 
vgl. ε, 224. o, 513. o, 201. Auf den 
ganzen Satz, wie B, 827, kann es 
sich hier nicht beziehen. Zum Ver- 
gleiche Z, 109 f. ı ΄ 

250 f. γενεαί, deren drei.Herodot 


“ (O,142.) auf hundert Jahrerechnet — 


uigoy, sterblich. zu v, 49. Mit 
ϑνητῶν ἀνθρώπων schliesst der Vers 


mur da, ‚wo eine Position nöthig.— . 


οἵ, κατὰ σύνεσιν. zu ψ, 121. - 
τράφ. ἠδ᾽ ἐγέν. zu d, 208. 728. 


- . 
eo. ’ % 


552} ἢν άϑεος, wie ζάϑεος 38.) ΥΨΞ, 


..508.:520.. 0, 432, το]. ϑεώκξερας Ψ, 


111. Die Beiwörter scheinen auf die 
Gnade der Gottheit zu deuten. — 
Pylos ist hier nicht die Stadt, das 
heutige Navarino, sondern Nestors 


‚bis nach Triphylien sich erstrecken- 


des Reich. vgl. A, 682. 712. Δ, 


BILL, — τρέτατοι, vom dritten Ge- 
‚achleehte. . 
Handlusg;, sein. Zorn verräth sich -- 


259. β, 16θ. 
254. ὦ πόποι ist ein Ausruf der 


Ueberraschung, meist beim schmerz- 
aber auch beiN ᾿ 


lichen Eindruck, 
sonstiger Verwunderung, wo wir 
fürwahr setzen können. vgl. B, 
272. 0, 145. X, 373. ‘ 

255. Πρίαμος — παῖδες, wie IT, 
288. I, 31. 35. Eine andere Ver- 
bindung J, 165. Z, 449. 

257. μαρ». tritt nachträglich zu 
dem von πυϑοίατο abhängigen σφῶιν. 
vgl. 9, 377 f. P, 486 f£. 

258. βουλήν. Das Gewöhnlichere 
ist der Dätiv (Z, 289, Z, 54. N, 728), 
dem der Acc. nur aus metrischen 
(0, 642) oder andern Gründen (6. 
248 f. ist formelhaft) vorgezogen 
wird, bier weil der Inf. nur ale Acc., 
nicht als Dativ stehen zu können 
scheint. vgl. N, 631. .y 370. 

260. ἡμῖν, nicht ὑμῖνς las mit Recht 
Aristarch. Nicht aus Höflichkeit 
schliesst sich Nestor mit ein, son- 











a 


ἀνδράσιν wulinoa, καὶ οὕποτέ μ᾽ ᾿οἵγ᾽ ἀϑέρεζον. 
οὐ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνέρας οὐδὲ ἴδωμαι, 


οἷον Πειρίϑοόν τε Ζρύανταά τε, ποοεμένα λαῶν, 


‚> 


Καινέα τ᾽ Ἐξάδιόν τε καὶ ἀνεέϑεον Πολύφημον. 

[θησέα τ᾽ Alyeldıp, ἐπιφέκελον ἀϑανάτοισιν. 265 
κάρτιστοι δὴ κεῖνοε ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν' 

κάρτιστοι μὲν ἔσαν καὶ καρείστοις ἐμάχοντο, 


Φηρσὶν ὀρεσχῴοισι, καὶ ἐκπάγλως ἀπόλεσσαν. 


- 
‚> 


καὶ μὲν τοῖσιν ἐγὼ μοϑομέλδον ἐκ ἤύλου ἐλϑών, 

τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης καλέσαντο γὰρ αὐτοί" 210 
καὶ μαχόμην κατ᾽ ἔμ᾽ αὐτὸν Bye. κρίνοισε δ᾽ ἄν οὔτις 

τῶν, ol νῦν βροτοέ δἷσον ἐπιχϑόνιου, μυχέοιτο. 


καὶ μέν μευ βουλέων' ξύνιον πεέϑοντό τὸ 'μύϑῳ. ᾿ 


{“ 


ἀλλὰ πέϑεσϑε καὶ ὕμμος, ὃπεὶ  πείϑεσθαει ἄμδεγον. 

μύτε σὺ τόνδ᾽ ἀγαθός. περ dur ᾿«ἀποαιρέο κούρην, . 275 
ἀλλ᾽ ἔα, ὥς οἱ πρῶτα δόσαν γέρας υἷες Ayawv' 

irre 06, Πηλείδη, ἔϑελ᾽ ἐριζέμεναι βασιλῆι 


dern sie waren wirklich stärker ale 
er, wörauf ja auch οὔποτε μ᾽ οἵγ᾽ 
ἀϑέρεζον hindeutet. ‘Der Dativ wird 
angezogen nach Homerischer Weise. 
vgl. 263. Nur aus metrischer Noth 
steht der Nom. vgl. Ζ, 411. K, 556. 

262. führt, anknüpfend an dpeiocw 
ἠέπερ ἡμῖν, in lebhafter Erinnerung 
die einzelnen Lapithenein. — ἔδωριαε, 
yon der Zukunft, wie ᾧ, 291. zu a, 


6. 

263 f. Von den Lapitben (zu 9, 
295) werden sonst nur Peirithoos 
und Kaineus genannt. vgl. B, 740 ff, 
M, 129 f. 182. 8, 318. Beiwörter er- 
halten nur zwei der Lapithen, nach 
Massgabe des Verses. 

265. Der aus Hes. Scut. 182 stam- 
mende Vers fehlte in den ältesten 
Ausgaben mit Recht. vgl. A, 681, 

266. Uebergang zu ihrer im 
Kampfe bewährten Stärke. — τρά- 

ἐν, wie ἐγένοντο, ohne wesentliche 

erschiedenbheiten ven ἔσαν», eigent- 
lich wuchsen. vgl. 251. 

267. μὲν hebt betheuernd noch 
einmal denselben Gedanken hervor 
(zu 77), um den folgenden daran 
zu schliessen. 

9 f. καὶ μὲν bildet den Ueber- 
ng zu seiner Verbindung mit den 
apithen. — ἀπέη, wie η, 25, ent- 

legen, vgl. 7, 49. π, 18. Alte Lie- 
der werden Nestors Kampf an der 


Seite der Lapitben besungen haben. 
Auf den Nestor der Iliae, der von 
keinem stärkern Geschlecht ist, passt 
das freilich nicht wobl. Auch als 
weiser Rathgeber trat er wohl schen 
in jenen Liedern auf. 

. 271. κατ ἔμ᾽ αὐτόν, nach mei- 
ner Macht (B, 366), nicht, nach 
späterm Gebrauch, für mich al- 
lein. Der Gegensatz schliesst sich 
unmittelbar an. 

272. οἷοε νῦν βρ. Das lebende Ge- 
schlecht ist bei Homer schwächer 
als die Helden bei Ilios. Der Dich- 
ter lässt hier Nestor in gleicher 
Weise von seiner Zeit urtheilen. 
vgl. E, 304. M, 388. 449. 7, 287. 
9, 222. — βροτοὶ trist in den Rela- 
tivsatz. vgl. 566. zu 8, 119. — ἐπιχϑ., 
stehendes Beiwort. 

275. ἐγαϑός, mächtig. vgl. 281.— 
Unmittelbar schliesst οἷο" sein guter 
Rath an. — grengko statt dnomp£so, 
wie ἐχλέο 2, ‚ μυϑέαι β, 202, 
πωλέαι d, 811. Andere proparoxyto- 
nirten diese Formen. 

276. ἔα, lassihn inRube. — ὡς 
πρῶτα, so wie einmal. vgl. 77, 88, 

277. Πηλείδη ἔϑελε, mit Bynizesis, 
wenn nicht MA’ za lesen ist, ob- 
gleich Aristarch ϑέλειν dem Homer 
absprach. zu o, 817. un ἔϑελε, noli. 
vgl. B, 247. H, 111. — ἐρέξ., vom 
Wortstreite (211. 228 f.). 
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ἀντιβίην, ἐπεὶ οὔποϑ᾽ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς 
σχηπτοῦχος βασιλεύς, ᾧτε Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν. 


3 


230.1 δὲ σὺ καρτερός ἔσσι, ϑεὰ δέ σε γείνατο μήτηρ, 
ἀλλ᾽ ὅδε φέρτερός ἔστιν, ἐπεὶ πλεόνεσσειν ἀνάσσοι. 


Argelön, σὺ δὲ παῦε τεοὺν μένος, αὐτὰρ ἔγωγε 
λέσσομ᾽ Ayıllmı μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα πᾶσεν 
ἔρχος Ayauoicıy πέλεται πολέμοεο κακοῖο. 


ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, 


285 τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων “γαμέμγων᾽ 


κατὰ μοῖραν ἔειπες. 


ἀλλ᾽ ὅδ᾽ ἀνὴρ ἐϑέλει περὲ πάντων. ἔμμεναι ἄλλων, 
πάντων μὲν κρατέειν ἐϑέλοι, πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν, 
πᾶσε δὲ σημαίνειν, & τιν οὐ πείσεσθαε. ὀίω. 


2θ0εἰ δέ μὲν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 


τοὔνεκά οἱ προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαε; 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑτοβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿Αχιλλδύς" 


278 f. οὔποθ᾽ (nimmer, wie Z, 
441) ὁμοίης, wie Agamemnon. vgl. 
24, 410. Gewöhnlich. erklärt man 
μείζονος τῶν ἄλλων nach Thuk. 2, 
39. Hor. epod. 9, 23. Aber die be- 
stimmte Beziehung auf Agamem- 
non ist hier einzig an der Stelle, 
und Achillene ist j a selbst μβοσιλεύς. 
--ἢ ε, αὶ erlangt, hat. vgl. 
ε, Era ᾧτε Ζεύς. Die Könige 
haben alle von Zeus ihre Macht 
(zudos. vgl. y, 57). zum, 386. γ, 480. 

280 f. vgl. 178. Isa — μήπηρ, 
das den Grund zu κάρεερός ἔσσι 
enthält, gehört noch zum Vorder- 
satze. — μήτηρ tritt veranschauli- 
chend hinzu. — Pegzegos von der 
Macht, wie ἀγαϑὸς 275. 

282. ff. Nochmals wendet er sich 
an Agamemnon, und zwar mit drin- 
gender Bitte, da er seinen Zorn- 
ausbruch fürchtet. — δὲ nach einem 
Vokativ. zu 7,130. — παύειν μένος 
(207) wird näher in dem durch αὐτὰρ 
unbestimmt angeknüpften Satze er- 
klärt. Aehnlicher Art I, 253. 
Aydin, Dat. des Antheils. — 7o- 

pow, eigentlich gegen den 
Krieg, gegen die Feinde (7, 299), 
wie ἔρκος ἀχόνετωον I, 137. Sonst 


heist Aias Eoxos ᾿Αχαιῶν. zu A, 556. 
2855 —305. Agamemnon be- 
hart auf seinem Willen. 


Achilleus erklärt, die Bri- 
seis nicht mit. Gewalt zu- 
rückhalten zu wo roht 


aber jede weitere Ungebühr 
abzuwehren. Auflösung der 
Versammlung. 

"286. Der Formelvers (zu «, 170) 
gibt dem Nester Recht iin Bezug auf 
die Bedauerlichkeit des Zwistes, 
dessen Schuld aber einzig der Hoch- 
muth des Achilleus trage. 

287 ff. öde, hinweisend, ‘wie 281. 
---περὶ πάντων Eu ἄλλων wird mit 
leidenschaftlichster, gleichbedeu- 
tende Wörter häufenderHast ausge- 
führt. χρατέειν gebieten, ἀνάσσειν 
herrschen, σημαένειν befehlen. 
I, 112.— & τιν᾽ οὐ π. die, worin 
man, meine ich, ihm nicht 
folgen wird. vgl. 427. Bei τινὰ 
hat Agamemnon sich selbst im Sinne. 

290. αἰγμητής, Krieger, wie!,179 
(vgl. 152). Aehnlich steht ἐσπεστής. 
zu B, 554. 

291. προϑέειν, ältere Form statt 
προτιϑέναι, im Sinne von auftra- 
gen, befehlen. Der Vers spricht 
leidenschaftlich den Gedanken aus: 
„Bat er dadurch ein Recht zu 
schmähen ?“ ὀνείδεα μυϑησασϑαι(Υ͂, 
246), wie ὀνείδεα ἀέειν, βάζει», 
προφέρειν. Aehnliche Verbindungen 
Z, 382, Y, 202. Asndere erklären 
stürmen ihm Schmähworte 
voran zur Rede? oder fassen 
προθϑέουσε gar als Dativ, den sie 
auf die Höherstebenden beziehen. 

292. ὑποβλήδην einfallend (zu 
T, 80). vgl. παραβλήδην 4, 6, 








49 


ἦ γάρ xev δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην, Α 
εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὅττε κεν εἴπης. 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο᾽ μὴ γὰρ ἔμοιγε. 29ὅ 


ἰσήμαεγ" οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἔτι σοὶ πείσεσθαι ὀέω.] 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 
χερσὶ μὲν οὔ τοι ἔγωγε μαχήσομαι εἵνεχα κούρης, 
οὔτε σοὶ οὔτε τῳ ἄλλῳ, ἐπεί μ᾽ ἀφέλεσϑέ γε δόντες" 
τῶν δ᾽ ἄλλων, & nor ἔστι ϑοῇ παρὰ νηὶ μελαένῃ, 800 
τῶν οὐκ ἄν τε φέροις ἀνελὼν ἀέκοντος ἐμεῖο. 
εἰ δ᾽ ἄγε μὴν πείρησαι, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε" 
alıya τοι αἷμα κελαινὸν ἐρωήσει περὶ δουρί. 
ὡς τὠγ᾽ ἀντιβίοισι μαχησαμένω ἐπέεσσιν 
ἀνστήτην, λῦσαν δ᾽ ἀγορὴν παρὰ νηυσὶν Ἀχαιῶν. 305 
Πηλείδης μὲν ἐπὶ κλισίας καὶ νῆας Eloag 
ne σύν τε Μενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν 
Argelöng δ᾽ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν, 


293 f. γάρ wie 123. — χαλεοίμην, 
hiesse, wäre. ναὶ. Δ, 26V. T.188' 
zul, 244. — πᾶν ον, in jedem 
Dinge. Achilleus übertreibt hier 
in der Leidenschaft, — ὑπεέξομαι, 
nachgeben werde, wie du willst. 
Der Ind. Fut., wie 2, 57. Ironisch 
stellt er dies als etwas wirklich in 
Zukunft Geschehendes dar. Regel- 
recht müsste ὑπεέξαιμε stehen, was 
der Vers verbietet. Auch hat Ho- 
mer wohl εἔξεεε, εἴξειαν, nie eifauı. 

295. δὴ gehört hier eben so wenig 
zu ἄλλος, wie η, 200. φ, 160, zu 
ἄλλοτε N, 776. 

296. Der Vers, den schon Aristarch 
als überflüssig (περισσός) verwarf, 
ist ein matter Zusatz. 

297. Formelvers, womit man die 
Aufmerksamkeit auf einen beson- 
dern Punkt richtet. zu A, 454 

298 1. χερσὶ uay., von wirkli- 
chem ampfe. vgl. 304. Der 
Gegensatz liegt in χούρης und τῶν 
ἄλλων. --- ἀφέλ. Er gibt den Fürsten 
die Mitschuld. vgl.231. Die beiden 
Verse sind Einleitung zu dem, was 
er eigentlich sagen will. 

. εἰ, εἶα, οἷα, auf, zu a, 271. 
δὲ bildet den Gegensatz zum Frü- 
bern, wie unser aber. Man ver- 

leiche τέ δέ (zu Z, 55) und das 

€ im Ausruf, wie τὸν δὲ ὄλεθρον. 

εἰ δὲ ohne ἄγε /, 262. Die ge- 

wöhnliche Deutung aus εἰ δὲ βούλει 
ILIAB, 


(sis) ist wenig wahrscheinlich. — 
γνώωσι, das, was geschehen wird, 
wie es der folgende Vers ausführt. 
vgl. 333. X, 296. zu τ, 502. 

305. ἀνστήτην. Wenigstens Achil- 
leus muss demnach die letzte Rede 
von seinem Sitze aus gesprochen 
haben. Oder kann ἐνστήτην heissen 
sie brachen auf? Die Auflösung 
erfolgte durch ihre Entfernung. vgl. 
T, 276. 8, 257. 

306—348. Agamemnon sendet 
die Chryseis ab und lässt die 
Briscis holen. 

306. ἐέσας, gut (zu γ, 180), hier 
nicht γαιῶν (Θ, 220.), weil der 
vorige Vers mit νηυσὶν Ἀχαιῶν 
schloss, 

807. Der Gebrauch des Patronymi- 
kums, wie Unieidns, ᾿Ατρείδης, Tv- 
deidys, zeigt, dass Patroklos eine 
wohlbekannte Person war. Durch 
die Hervorhebung seiner Begleitung 
wird die Rückkehr anschaulicher. 


308 ff. vgl. 141 ff.— δ᾽ ἄρα weist 
hervorhebend auf die frühere Hand- 
lung zurück. vgl. 501. 529. 599. auch 
148. Das Wandern zum Meere wird 
bierübergangen.—zpo£fg.,liess zie- 
hen.— Zsixoow, die gangbare Zahl, 
für ein Reiseschiff. zu «, 280. — 
ἐν --- ἔβη, hineinging. vgl. 8, 619. 
Ὁ 481], δ, 656. εἴσβαινον im For- 
melverse «, 103. 


4 
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1 ἐς δ᾽ ἐρέτας ἔχρινεν ἐεέίχοσιν, ἐς δ᾽ ἑχατόμβην 
310βῆσε ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηίδα καλλιστάρῃον 


εἶσεν ἄγων" ἐν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. " 

οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέσιλεον ὑγρὰ κέλευϑα" 
λαοὺς δ᾽ Argelöng ἀπολυμαένεσϑαι ἄνωγεν. 

οἱ δ᾽ ἀπελυμαένοντο καὶ εἰς ἅλα λύματ᾽ ἔβαλλον, 
διδέρδον δ᾽ ᾿πόλλωνι τεληέσσας ἑκατόμβας 

ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν παρὰ I ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 

χνίση δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν ἑλεσσομένη περὶ καπνῷ. 

ὡς οἱ μὲν τὰ πένοντο χατὰ στρατόν" οὐδ᾽ “γαμέμνων 
Any ἔριδος, τὴν πρῶτον ἐπηπείλησ᾽ ᾿ἀχιλῆι, 


320ἀλλ᾽ ὅγε Ταλθύβιόν τε καὶ Εὐρυβάτην προσέειπεν, 


τώ οἱ ἔσαν κήρυκε καὶ ὀτρηρὼ ϑεράποντε" 
ἔρχεσϑον κλισίην. Πηληεάδεω ᾿Αχιλῆος" 

χειρὸς ἑλόντ᾽ ἀγέμεν Βρισηίδα καλλιπάρῃον. 

εἰ δέ κε μὴ δώῃσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι, 
32)5δἐλϑὼν σὺν πλεόνεσσι᾽ τό οἱ καὶ ῥίγιον ἔσται. 

ὡς εἰπὼν προΐει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 


τὼ δ᾽ ἀέκοντε βάτην παρὰ ϑῖν 


ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 


Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπέ ve κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην. 
τὸν δ᾽ εὗρον παρά τε χλισίῃ καὶ νηὶ μελαέγῃ 


312. zu d, 842. o, 474. 

313 f. Das ganze Heer ist durch 
den Zorn des Gottes verunreinigt. — 
ἄνωγε ist immer perfektisch. zu o, 
582. — εἰς ἅλα A. ἔβ., liessen den 
Schmutz ins, Meer gehen. vgl. 
4A, 122. δ, 359. 

315. Nur Prär. und Imperf. von ἔρ- 
δειν, nicht von ῥέζειν, stehenam An- 
fange des Verses. Ar.,mitlangem α. 

316. παρὰ ϑῖνα, dagegen ἐπὶ ϑενί, 
— Luft (Ρ, 425) und Meer werden 
als unfruchtbar, ατρύγετος (von 
τρύγη mit einer besondern Endung, 
wie ἀμὲν -ηνός, dxdx-nra, ἀχτήμ- 
av), im Gegensatz zu der frucht- 
spendenden Erde (zu y,3) gedacht. 
Die alte Deutung dregvezos, unauf- 
reibbar, immer wogend,wie ἀχάμας, 
ist unbhaltbar. 

317. ἐλ. περὶ καπνῷ, emporwir- 
belnd um den Rauch. Der Fett- 
dampf steigt innerhalb des Rauches 
auf. vgl. X, 95. zu ε, 36, ϑ, 426. 

318. xara στρ., durch das La- 
ger hin, im Lager, wie ὠνὰ steht, 
wo der Vers xasa nicht gestattet 
(10. 88. 384). 


319. ἔρις, wie 210. — dann. vgl. 
184 ff. ἐπὶ verstärkt. zu 345. 

320. Talthybios kommt auch 7, 
118. I, 192. Z, 276. T, 196. 250. 
276. 7, 897 als Herold Agamem- 
nons vor, Eurybates als der des 
Odysseus B, 184. 7, 170. z, 247. 
Ueber die Taltbybiaden in Sparta 
Herod. VII, 184. — Agamemnon 
kommt nicht selbst (185), da Achil- 
leus zur Herausgabe sich bereit er- 
klärt hat (298). 

321. zw, relativisch, wie häufig; 
& steht nur 4, 104. 

322. χλισίην, ohne ἐπέ, ἐς. zu α, 
176. ξ, 167. 

323. Zum Asyndeton 32. B, 164. 
I, 70. zu x, 320. — Inf. und Imp. 
wechseln, 

326. diyiov. zu o, 191. 

326. zu 25. μῖϑον, die eben an- 
geführte Rede. 

327. ἀέχοντε, weil sie den Achil- 
leus ehrten. vgl. 331. 

329. Dass Patroklos bei ihm ge- 
wesen, wird nicht erwähnt. παρά 
ze xAıc., vor dem Zelte, wohl auf 
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ἥμενον" οὐδ᾽ ἄρα τὠώγε ἰδὼν γήϑησεν ᾿αἰχιλλεύς. 


τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασιλῆα 


στήτην, οὐδέ τέ μὲν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 
αὐτὰρ ὃ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν τε’ 
χαίρετε, κήρυκες, “ειὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν. 
3 


ἄσσον ἔτ᾽" οὔτε μοι ὕμμες ἐπαίτιοι, ἀλλ᾽ ᾿“γαμέμνων, 


ὃ σφῶι προΐει Βρισηέδος εἵνεκα χούρης. 


»᾽ 4.32 » 


ἄγε, 


δεογενὲς Πατρόχλεις, ἔξαγε κούρην 


xal σφωεν δὸς ἄγειν. τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων 
πρός τε ϑεῶν μακάρων πρός τε ϑνητῶν ἀνθρώπων 


καὶ πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος, εἴποτε δὴ αὖτε 


χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι 

““ Κ᾿ τ N ΟΣ Σ - , 
τοῖς ἄλλοις. ἢ γὰρ 0Y δλοιῇσε φρεσὶ ϑύει, 
οὐδέ τε οἷδε νοῆσαι ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 
ὅππως οἱ παρὰ νηυσὶ σόοε μαχέοιντο ᾿Αχαιοί. 


ὡς φάτο Πάτροκλος δὲ φέλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 


einer Bank. zu γ, 406. --- ἄρα, wie 
808. vgl. d, 186. «, 230. 

331 f. zagß. Honıer braucht so 
wenig ταρβὼν wie δεέδων (zu n, 806), 
ἀλγῶν, ὀχϑῶν, μειδῶν, δαχρύων, a 
dur, φωνῶν, sondern nur die ersten 
Aoriste. ovso, sprachen, 
nicht fragten (62). vgl. ©, 445. 
a ἔγνω, was sie wollten. zu 

334. Die Herolde dienen auch bei 
allen religiösen Handlungen. ©, 517 
heissen sie διέφελοι. vgl. “7, 192. 

335. οὔτε. Asyndetisch tritt der 
Satz des Grundes hinzu. — ἐπαίξιοι. 
ἐπὶ verstärkt. zu a, 273. 

338. τὼ aurw, diese selbst, die 
er gesandt hat. 

340 f. τοῦ βασ. ἀπ. ὁ hebt bei der 
Verbindung des Adi, oder Pron. mit 
einem Subst. die Zusammengehörig- 
keit hervor. zu 185. «, 65. μι, 252. 
— ἀπηνής, feindselig, zu o, 381. 
— δὴ hat man hier mit Recht statt 
δ᾽ geschrieben, da ein δὲ nach εἴποτε 
unmöglich ist, wenn man darin nicht 
eine Abschwächung des δὴ anneh- 
men wollte. vgl. „u 18]. aurs, da, 
nun. zu d,20.0,48. αὖτε, hat,so wenig 
wie αὖ, da,jedieBedeutung wieder, 
wofür das von αὐτὸς gebildete auzıs 
(eigentlich auf dieselbe Weise, 
wie αὐτίκα in demselben Au- 
genblicke ist. vgl. ἡνίκα) steht, 

as wir sicher hier am Versschlusse 


— 


lesen würden, hätte der Dichter 
wieder ausdrücken wollen. — χρειὼ 
γέν., αὐτόν. vgl. d, 684. — ἀεικέα. 
zu 97. 

842. τοῖς ἄλλοις. Man erwartete 
eber Ἀργείοις. Aber vgl. I, 429. 
Der Dat., wie 67. — Der Satz mit 
7 γὰρ enthält das, was sie ihm be- 
zeugen sollen. γὰρ fasst diese Be- 
hauptung als Grund der Anrufung 
338 ff. vgl. 355. — ὁλοιός, gedehnte 
Form, wie οἰέτης statt ὀέτης. 

343 f. Um den glücklichen Aus- 

ang des Kampfes ist er unbesorgt. 
Der in seiner Allgemeinheit unge- 
rechte Vorwurf ziemt der Leiden- 
schaft, — ἁ πρόσσω καὶ ὁπ., 
sprichwörtlich von der Vorsicht, die 
durch Erfabrung sich belehren lässt, 
wie /, 109 f. 3, 250. vgl. auch 70. 
— μαχέοιντο. Der Opt. von der bloss 
vorgestellten Möglichkeit, Aber Ho- 
mer kennt nur osaro, nicht owro in 
der dritten Pers. Pl. Deshalb hat 
man μαχεοίατ᾽ oder μαχέονται (Ind. 
Fut. zu a, 57. ξ, 333) vermuthet, 
wodurch auch der sehr harte Hiatus 
schwindet. 


345. ἐπεπείϑετ᾽. ἐπὶ verstärkt, wie 
in ἐπαπειλεῖν, ἐπαρήγειν. vgl. zu α͵ 
351. oben 335. Das Metrum ent- 
schied zwischen ἐπεέϑετο und ἐπε- 
πείϑετο. Nie steht das Akt, ἐπιπεί- 
ϑειν. 


335 


345 
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1 ἐχ δ᾽ ἄγαγε κλεσίης Βρισηέδα καλλιπάρῃον, 
δῶκε δ᾽ ἄγειν. τὼ δ᾽ αὔὗτις ἴτην παρὰ νῆας ᾿ἀχαιῶγ᾽ 
ἡ δ᾽ ἀέκουσ᾽ ἅμα τοῖσι γυνὴ κίεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
δαχρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕζετο νόσφι λεασϑείς 
8δυϑῖν Ep ἁλὸς πολεῆς, ὁρόων ἐπὶ οἴνοπα πόντον᾽ 
πολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χεῖρας ὀρεγνύς" 
μῆτερ, ἐπεί μ᾽ Events γε μινυνϑαδιόν περ ἐόντα, 
τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυαλίξαι 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ μὲ τυτϑὸν ἔτισεν. 
35577 γάρ u Argelöng, εὐρυκρείων ᾿“γαμέμνων, 

,. ἤτέμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 

ὥς φάτο δακχρυχέων᾽ τοῦ δ᾽ ἔχλυε πότνια μήτηρ, 
ἡμένη ἐν βένθϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πατρὶ γέροντι. 
καρπαλέμως δ᾽ ἀνέδυ πομεῆς ἁλὸς ἠύτ᾽ ὀμίχλη, 
δουχαί δα πάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέζετο δακχρυχέοντος, 
χειρέ τέ μὲν κατέρεξεν, ἔπος 7’ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
τέκνον, τέ κλαίεις; τί δέ σε φρένας ἵκετο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω. 

τὴν δὲ βαρυστενάχων προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
δθδοίσθα᾽ τί ἢ τοι ταῦτ᾽ εἰδυίῃ τεάντ᾽ ἀγορεύω; 


348. ἀέχουσ᾽, weil sie nicht gern 
ihren Herrn wechselte. Besonders 
liebte sie den Patroklos. vgl. Τὶ, 
237 ff. Man hat hier ἀχέουσ᾽ (vgl. 
34) vermutbet. — γυνὴ tritt nach- 
träglich hinzu. zu o, 1. 

3418—430. Achilleus ruftseine 
Mutter Thbetis, die auf seine 
jammervolle Bitte ibm bei 
Zeus Rache zu erwirken ver- 
spricht. 

349 f. δαχρύσας, nie δαχρύων. zu 331. 
— ἑτάρων gehört zu νόσφι, ἐπὶ ϑῖνα 
zu ἕζετο (ζ, 236). ἔφ᾽, trotz derElision, 
damit man nicht ἐφ᾽ ἁλὸς verbinde. 
zu Z,191.— ὁρόων, von der dem ἔζετο 
folgenden Handlung. vgl. 9,51f.— ἐπὶ 
oiv.n.(zua,183). Aristarch zog irrig 
ἐπ᾿ ἀπείρονα vor. Ersteres ist stehen- 
der Versschluss, ἀπεέρων Beiwort des 
Meeres nur d, 510, in der Mitte des 
Verses, wo οἴνοπα nicht anging. 

351. vgl. 35 f. — ὀρεγνύς. zu ε, 
294. Zenodot las dvanrıas. 

352 ff. Ina dem ersten nie tritt 
die ursprüngliche Bedeutung sehr 
(πέρι) bestimmt hervor (vgl. 7, 201), 
das zweite betont nachdrücklich 
τιμὴν ἐγγναλίξαι, und zwar als 
Gegensatz zu 352. vgl. B, 236. Z, 


801. — νῦν, wie wir 30 brauchen, 
um den Gegensatz der Wirklichkeit 
zu dem, was sein sollte, anzudeu- 
ten. vgl. 417. o, 403. 

356. αὐτὸς an., verstärkt das ἑλών, 
eigenmächtig es raubend, 

358. γέροντε, Die Meerdämonen 
werden als Greise gedacht. vgl. d, 
365. Den Nereus nennt Homer nicht 
mit Namen, nur seine Töchter (2, 
88 6). Thetis hatte ihren Gatten 
Peleus schon verlassen, als Achilleus 
nach Ilios ging, der sich noch ihres 
Aufenthaltes im Hause seines Vaters 
erinnert (305 f.). vgl. IZ, 574. Doch 
hatte sie den scheidenden Achilleus 
zur Reise ausgestattet. 72, 221 ff. 

359. ἐνέδυ, mit dem Gen. woher, 
wie &, 337. Anders 496. — Der 
Vergleich geht auf die Leichtigkeit 
ihres Erscheinens, das unmerklich 
erfolgt, wie der Nebel sich über 
dem Wasser lagert. 

361. κατέρεξε, κατέψηξε. zu ν, 288, 
— ἔχ τ' ὀν., rief aus. zu ß, 302. 

361 f. Zum doppelten Accusativ 
(χαϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος) zu a, θά. — 
νόῳ, wie 132, --- εἴδομεν. zu a, Al 

466, τί ἢ. Ueber diese Schreibung 
der Alten zu o, 326. — ταῦτα πάντα 


φχόμεϑ᾽ ἐς Θήβην, ἱερὴν πόλιν Ἠετίωνος, 
τὴν δὲ διεπραϑομέν ve καὶ ἤγομεν ἐνθάδε πάντα. 
xal τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ oploıv υἷες ᾿Αχαιῶν, 


ἐχ δ᾽ ἕλον Argelön Χρυσηέδα καλλιπάρῃον. 


Χρύσης δ᾽ αὖθ᾽, ἱερεὺς ἑκατηβόλου ᾿πόλλωνος, 


ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα, 
στέμματ᾽ ἔχων Ev χερσὶν ἑχηβόλου ᾿“πόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σχήπτρῳ, καὶ ἐλίσσετο πάντας ᾿Αχαιούς, 


Argslda δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 


ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ᾿ἄχαιοί 
αἰδεῖσθαι 8᾽ ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 
ἀλλ᾽ οὐκ Argeldn ᾿γαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 


ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, χρατερὸν δ᾽ 


χωόμενος δ᾽ ὃ γέρων πάλιν ᾧχετο" τοῖο δ᾽ ““πόλλων 


ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 


εὐξαμένου ἤχουσεν, ἐπεὶ μάλα οἱ φίλος ἦεν" 

me δ᾽ ἐπ Apyeloıcı κακὸν βέλος, οἱ δέ νυ λαοί 
ϑνῆσχον ἐπασσύτεροι᾽ τὰ δ᾽ ἐπῴχετο κῆλα ϑεοῖο 
πάντῃ ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Ἰχαιῶν. ἄμμι δὲ μάντις 


εὖ εἰδὼς ἀγόρευε ϑεοπροπίας Ἐχάτοιο. 


αὐτίχ᾽ ἐγὼ πρῶτος κελόμην ϑεὸν ἱλάσχεσϑαι" 
Argelwva δ᾽ ἔπειτα χόλος λάβεν, αἶψα δ᾽ ἀναστάς 
ἡπείλησεν μῦϑον, ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστίν. 

τὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ ϑοῇ ἑλίκωπες Ayavol 


ἐς Χρύσην πέμπουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄναχτι" 


τὴν δὲ νέον κλισίηϑεν ἔβαν κήρυκες ἄγοντες, 
χούρην Boworog, τὴν μοι δόσαν υἷες ““χαιῶν. 
ἀλλὰ σύ, εἰ δύνασαί γε, περίσχεο παιδὸς ἕῆος. 


gehört zu ἀγορεύω. ναὶ. 236. εἰδυῖα 
(υ an 429) steht allein, wie X, 230. 
187 


366. Die kurze Wiederholung des 
eben Dargestellten, zu:n Theil mit 
denselben Versen, bildet einen an- 
genehmen Ruhepunkt. — Θήβην. vgl. 

. 4. ἑερήν, mächtig. zu α, 2. Die 
später Wriechen fassten es freilich 
auch hier nach dein Sprachgebrauche 
ihrer Zeit und bezogen es auf den 
Gottesdienst. vgl. zu Z, 89. 

389. ἐχ δ᾽ ἕλον. zu m, 10. 

332. ἢ, βέλος, von vielen Pfeilen, 
wie 51. — νὺ deutet auf die nahe- 
liegende Folge. zu 38. — ἐπασσύ- 
ξεροι, rasch auf einander. zu m, 


366. — τὰ δ᾽ ἐπι, Neben dem ra- 
schen Sterben tritt die Verbreitung 
im ganzen Lager hervor. vgl. 10. 
— rd, sie, wie οἱ 382. 

334 ff. Die Darstellung ist hier 
nicht genau. - drva, wie κατὰ E, 
495. vgl. zu 318. — εὖ εἰδώς. vgl. 
Ζ, 438. 

390. πέμπ., bringen. zu δ, 560. 
— ἄναχει, wie 36. 

391. γέον, eben, gehört zu dem 
einen Begriff bildenden ἔβαν 
ἄγοντες. vgl. B, 302. 

393. περιέχεσθαι, eigentlich um- 
fassen, daher beschützen. 
Sonst sagt Homer ὑπερέχειν χεῖρας 
oder χεῖρα τινί, rıvös.— ἑηῆος, gut, 


870 


375 


880 


390 
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ι ἐχϑοῦσ᾽ Οὐλυμπόνδε Δία λέσαι, εἴποτε δή τι 
89δὴ ἔπει ὦνησας κραδίην Jıog ἠὲ καί ἔργῳ. 
πολλάκι γάρ σεο πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄχουσα 
εὐχομένης, ὅτ᾽ ἔφησϑα κελαινεφέι Κρονέωνι 
οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, 
ὁππότε μιν ξυνδῆσαι Ὀλύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι, 
400Hen τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
ἀλλὰ σὺ τόνγ᾽ ἐλθοῦσα, ϑεά, ὑπελύσαο δεσμῶν, 
ὦχ᾽ ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μαχρὸν Ὄλυμπον, 
ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δέ τὸ πάντες 
Αϊγαίων" ὃ γὰρ αὖτε βίῃ οὗ πατρὸς ἀμείνων' 
40505 ῥα παρὰ Κρονίωνι καϑέζετο κύδεϊ γαίων. 
τὸν καὶ ὑπέδεισαν μάκαρες ϑεοί, οὐδέ τ᾽ ἔδησαν. 





τῶν νῦν uw μνήσασα σπαρέζεο καὶ λαβὲ γούνων, 
αἵ κέν πως ἐθέλῃσιν ἐπὶ Τρώεσσιν ἀρῆξαι, . 
τοὺς δὲ κατὰ πρύμνας τε καὶ ἀμφ᾽ ἅλα ἔλσαι Ayarovg 


4löxzeıvousvovg, ἵνα πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος, 


γνῷ δὲ καὶ Argelöng, εὐρυχρείων Ayauduvov, 


«κι 


stark, wie ἐύς, ἡύς. zu 9, 325. ο, 
450. Die Helden scheuen sich nicht 
sich selbst ehrende Beiwörter bei- 
zulegen. vgl. A, 75. oben 244. 

394 f. εἴποτε, wobei sie ihn be- 
schwören soll. vgl. 39. 503. — χρα- 
δίην Jıös, epische Umschreibung für 
αὐτόν, wie λάσιον κῆρ B, 851 u. ἅ. 
zu ß, 409. 

396 ff. Deun du hast ibm ja, wie 
ich weiss, einst einen grossen Dienst 
geleistet. Die Sage ist mythische 

arstellung der Art, wie die Hitze 
in Folge der aus dem Mcere auf- 
steigenden Regenwolken in einem 
Gewitter sich entladet. Der Dich- 
ter verwandte sie märchenhaft ganz 
frei zu seinem Zwecke. 

396 f. σέο, das ohne Nachdruck 
steht, gehört zu ἄχουσα. --- ὅτ᾽, ὅτε, 
hängt von ἄχουσα ab. zu 412, 

400. Nur drei der bedeutendsten 
Götter werden genannt, von denen 
Athene allein von Zeus stammt. 

401. ϑεώ. DieehrenvolleAnrede soll 
ihre Macht bervorheben. — ὑπελ. deo- 
ua, wie ὑπεδύσετο ϑάμνων (,127. vgl. 
u, 463. 

"403 f. Βριάρεως (von βριαρός), den 
Hesiod mit Kottos und Gyges als 


ἣν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον Ayawv οὐδὲν ἔτισεν. 


Helfer des Zeus gegen die Titanen 
nennt. Alyalwr Dezeichnet ihn als 
Stürmer (zu ε, 381). Ueber die 
Göttersprache zu a, 61. — δέ re. 
zu (, 108. — αὖτε, ja. zu &, 29. — 
od πατρὸς, des Poseidon. 

405. ös, der. zu v, 291. 


406. xai hebt die Folge oder 
Wirkung hervor, wie etwa denn 
auch. vgl. Z, 394. 8,173. Υ᾽, 234. — 
üntd. ὑπὸ verstärkt. zu 9, 380. A, 
527.— Das verknüpfende τὲ deutet 
die innige Verbindung beider Glie- 
der an. vgl. 8, 179. β, 182. 


408. ἐπὶ- ἀρῆξαι. zu 845. 


409. Bisher kämpften die Achäer 
in der Ebene fern vom Lager. — κατά, 
nach, wie häufig xara νῆας. vgl. 
Φ, 225. 295. Dafür ἐπὶ πρύμνῃσιν 
Σ, 441. πρύμνας. zu β, 411. — ” 
ἅλα bestimmt dies insofern näher, 
als die Schiffe rund um die Bucht 
ans Land gezogen sind. vgl. IZ, 
66 ff. In der Leidenschaft des Zor- 
nes malt er sich den traurigen Zu- 
stand lebhaft aus. 

4llf. χαΐ, im Gegensatz zu πάντες. 
— ὅτ᾽, ὅτι. vgl. ©, 175. P, 630. 642. 
683. ρ, 269. zu 244. 5, 11. 


τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα" 
ὦμοι, κέχνον ἐμόν, τέ νύ σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεχοῦσα; 
αἴϑ' ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάκρυτος καὶ ἀπήμων 
ἦσϑαι, ἐπεί vu vor aloa μένυνϑά περ, οὔτι μάλα δήν᾽ 
viv δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠχύμορος καὶ ὀιζυρὸς περὶ πάντων 
ἔπλεο" τῷ σε κακῇ αἴσῃ τέκον ἐν μεγάροισιν. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπος Jıl τερπικεραύνῳ 
εἶμ᾽ αὐτὴ πρὸς Ὄλυμπον ἀγάννιφον, al κε πίϑηται. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νηυσὶ “ταρήμενος ὠκυπόροισιν 
unyi ᾿Αχαιοῖσιν, πολέμου δ᾽ ἀποπαύεο πιάμπαν. 
Ζεὺς γὰρ ἐς Ὀχεανὸν μετ᾽ ἀμύμονας ἰϑιοπῆας 
χϑιζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο" 
δωδεκάτῃ δέ τοι αὗτις ἐλεύσεται Οὐλυμπόνδε, 
χαὶ τότ᾽ ἔπειτά vor εἶμε Διὸς ποτὶ χαλχοβατὲς dw, 
χαὶ μὲν γουνάσομαι, καί μὲν πείσεσθαι ὀίω. 

ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἀπεβήσετο" τὸν δ᾽ Eu αὐτοῦ 
χωόμενον χατὰ ϑυμὸν ἐυζώνοεο γυναικός, 
τήν da βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρων. αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 


ἐς 


“Χρύσην ἵχανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην. 


οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἵκοντο, 


414 aiva, adverbial, wie χαλά, 
κακά. vgl. δυρςαριστοτόχεια Σ, 54. 

416. αἶσα, hier für αἰών. --- μένυνθ ά 
περ, γένεται. vgl. 4, 466. 17, 169.-- 
div. zu β, 36. 

417 Ε. νῦν, wie 354. — ἔπλεο, 
bist, mit Bezug auf den Augen- 
blick der Entehrung. zu α, 225. ß, 
864.— αἴσῃ, Dat. der Bestimmung. 
zu τ, 259. 


419. τοῦτο ἔπος, hier von dem 296 


408 ff. ausgesprochenen Wunsche. — 
τοί, nicht Dativ. vgl. 425. 
421. μέν, bervorhebend. zu x, 13. 
423. yaß, wie 152. — ἐς, nach. — 
Die Aethiopen werden am Ende 
der Erde, am Okeanos wohnend 
ht. vgl. 7, 205 f. Homer 
ont nur Aethiopen im äussersten 
Osten zu a, 23 f. Wenn der Dich- 
ter die Götter weit weg haben will, 
lässt er sie zu ihnen wandern, die 
er sich als ein frommes, unschuldi- 
ἫΝ Volk denkt, wie die Abier 


424. An 221 f. und den Wider- 
spruch jener Verse mit unserer 
Stelle denkt weder der Dichter noch 
der an der lebhaften Darstellung 


hängende Zuhörer. — xara δαῖτα, 
nach dem dort bereiteten Opfer 
hin. μετά, wie Zenodot las, wäre 
um das Mahl zu erhalten, zü 
φ, 17. 

425 ff. δωδ., von heute, nicht vom 
Beginne der Reise an. zu β, 814. -- 
ἔπειτα verstärkt Zeitpartikeln, wie 
unser nun.—zaix., erzschwellig. 
zu 9, 321. — πείσεσθαι, wie 289. 


428 ff. ἀπεβήσετο, häufiger in dem- 
selben Sinne ἀπέβη, Imperf. von ei- 
nem durch σ vermebrten und ver- 
längerten präsentischen Stamme. 
vgl. zu I, 105. — γυν., Gen. des 
Grundes, wie «, 69. — ἀέκοντος hängt 
von fin ab, wie δ᾽, 646 zeigt. Ab- 
solut kann d#xovros ohne das Pron. 
kaum steben. vgl. 301. 7, 213. «, 406. 
430—487. Ankunft des Odys- 
seus in Chryse, Rückgabe, 
Opfer, Heimfahrt am folgen- 
den Morgen. 
431. ἐς, nach (y, 177), bei der 
Stadt, wo sie erst darauf landen. 
vgl. s, 106. x, 135. auch der blosse 
Acc. y, 4. x, 81. π, 322. zu 484. 
432. n, 824. 


415 


430 
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ı ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ, 
ἱστὸν δ᾽ ἱστοδόκῃ πέλασαν προτόνοισιν ὑφέντες 
ἀϑυκαρπαλέμως, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν ἐρετμοῖς. 
ix δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔδησαν" 
ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης" 
ἐκ δ᾽ ἑκατόμβην βῆσαν ἔκηβόλῳ πόλλωνι; 
ἔκ δὲ Χρυσηὶς νηὸς βῆ ποντσπόροιο. 
φυτὴν μὲν ἔπειτ᾽ ἐπὶ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσεύς 
πατρὶ φίλῳ ἐν χερσὶ τέϑει, καί μὲν προσέξεσεεν" 
ὦ Χρύση, πρό μ᾽ ἔπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων, 
παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν Φοίβῳ 9° ἱερὴν ἑκατόμβην 
ῥέξαι ὑπὲρ Ζαναῶν, ὄφρ᾽ ἱλασόμεσϑα ἄνακτα, 
505 νῦν "Agyeloıcı πολύστονα κήδε ἐφῆκεν. 
ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ τέϑει, ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων 
παῖδα φίλην. τοὶ δ᾽ ὦχα ϑεῷ κλειτὴν ἑχατόμβην 
ἑξείης ἔστησαν ἐύδμητον περὶ βωμόν, 
χερνέψαντο δ᾽ ἔπειτα καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 
Δὐτοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχων" 
κλῦϑέ μευ, ᾿Αργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιδ' τε ἶφι ἀνάσσειρ᾽ 
ἡμὲν δὴ ποτ᾽ ἐμεῦ πάρος ἔχλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἔψαο λαὸν ᾿Αἀχαεῶν' 
4δ5ὴδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ" 
ἤδη νῦν Ζαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἄμυνον. 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων. 
αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
4θυμηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε κνέσῃ ἐκάλυψαν, 


433 f. στείλαντο, wofür das Akt. y, 
11. =, 353. — ϑέσαν. vgl. ı, 12. — 
προτόν. zu ß, 425 


419. zu γ, 44, 
a, 310. £, 492, 

















450. μεγάλα, wie μέγα, laut. zu 


435437. 0, 49749. 454. ἵψαο. Man erwartet ἰψάμε- 
488 f. vgl. 309 ff. — ποντοπόρος, νος; denn τιμήσας kann nur Part. sein. 
πόντον eben, zu &, 176. 456. ἤδη νῦν, jetzt nun, nun 


441. ἐν χερσί, in die Arme. vgl. 
7, 597. zu a, 288, 

445. νῦν, von der nächsten Ver- 
angenheit. — χήδεα, synonym mit 
ἄλγεα, womit es aus metrischen 
Gründen oder des Wohlklangs we- 
gen wechselt. 

441. κλειτήν, wofür gewöhnlich 
ἑερήν, was Zenodot und Aristarch 
bier trotz des Hiatus lasen. 


endlich. zu x, 472 

458. zu γ, 44 f. 

459. adfgusw emporzieben, ist 
aus dr£ouew (mit Digamma vor e) ent- 
standen. Eine Präposition αὖ zu- 
rück gibt es nicht. zu 340. Nur 
der Hals der Opferthiere wird in 
die Höhe gezogen. zu y, 4531. 

460. une. τ᾽ ἐξ. zu y, 456.— Das 
Folgende bis 465 γ, 457—162. 
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ὀίπτυχα ποιήσαντες, ἐπ᾽ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 4 
καῖε δ᾽ ἐπὶ σχίζῃς ὃ γέρων, ἐπὶ δ᾽ αἴϑοπα οἶνον 

heiße" νέοε δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἔχον πεμπώβολα χερσίν. 

αὐτὰρ ἔστεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐκάη καὶ σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, 

μίστυλλόν τ᾽ ἄρα τἄλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 466 
unmody τε περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 

αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τεεύκοντό τε δαῖτα, 

δαίνυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς dans. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

κοῦροι μὲν κρητῆρας ἐπεστέϊψαντο ποτοῖο, ᾿ 410 
γώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶχιν ἐπαρξάμενοι δεπεάεσσιν. 

οἱ δὲ πανημέριοε μολπῇ ϑεὸν ἱλάσχοντο, 

καλὸν ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι Ayauy, 

μέλποντες Exaepyov ὁ δὲ φρένα τέρπετ᾽ ἀχούων. 

ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἦλθεν, 475 
δὴ τότε κοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια νηός. 

ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη δοδοδάκτυλος Ἤως, 

καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿ἀχαεῶν' 

τοῖσιν δ᾽ ἴχμενον οὖρον ἵει ἑκάεργος Arcöllwr. 

οἱ δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά 9 ἱστία λευχὰ πέτασσανγ᾽ 480 
ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 

στεέρῃ “τορφύρεον μεγαλ᾽ ἴαχε νηὸς ἰούσης" 

1 δ᾽ ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα κέλευϑον. 

αὐτὰρ ἔπεί ᾧ᾽ ἵκοντο κατὰ σερατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν, 


466. vgl. γ, 463. -- πὲ ‚ge 
schickt. — deve., vom den 
Spiessen. vgl. γ, 68. 

461 f. a, 478 f. ἐΐσης, ἐσθλῆς. 
468 schliesst sonst immer die Be- 
schreibung des Mabls ab. 

469. zu a, 150. 

410 f. a, 148. y, 340. Bei Homer 
geht sonst immer das Waschen der 

ände vorher, und 4% beginnt mit 
zeöpo: δὲ im Gegensatze zu den 
vorbergehenden κήρυκες, wogegen 
bier dem μὲν 411 δὲ entspricht. 
Den Nachsatz auf μὲν erst 472 an- 
zunehmen, geht schon deshalb nicht, 
weil die πάντες 411 dieselben sind 
mit den οὗ 412, und nach 471 immer 

nkt steht. 

412 ff. πανημέριοι, den noch übri- 
gen Theil des Tages. vgl. B, 385. 
— καλόν, καλῶς. — παιήων, Jubel- 
lied (vgl. X, 391), vielleicht ur- 
sprünglich Heillied, wie Dauer 


Beilgott. vgl. das spätere ἰὴ 
παιήων, παιάν. — κοῦροι Ay., DUF 
aus metrischer Noth am Ende des 
Verses mehrfach statt υἷες Ay.; 
κούρητες Ay. T, 248 (vgl. 7, 193). 
— μελπ., prägnant, μολπῇ τιμῶντες. 
— 460.-- 414 scheinen Zusatz eines 
Rhapsoden. Aristarch verwarf 474, 

. vgl. μ, 31f. Die π ἡσια 
werden erst dei der Abfahrt löst. 
vgl. auch y, 865. 

4717. zu β, 1. ἠριγένεια, andere 
Bildung für ἤερέη. vgl. αἰειγενέτης, 
ἠογένειος (εὐγενής). 

418. καὶ im Nachsatze. zu 9,108. 
— dvay. zu τ, 202. 

419. vgl. β, 420. 

480. στήσανε΄. Das Medium, wie 
u 402, dagegen σεῆσαν A, 425. — 
ἐσετία. zu β, 426. 

481-—488. 4, 421---429, wo ἔπρησεν 
δ᾽ ἄνεμος. 

484. ῥά, rückweisend, wie o, 28 
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« νῆα μὲν οἵγε μέλαιναν En’ ἠπείροιο ἔρυσσαν 
Αϑούψοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ὑπὸ δ᾽ ἕρματα μακρὰ τάνυσσαν, 


αὐτοὶ δ᾽ ἐσχέδναντο χατὰ χλεσίας τε νέας τε. 
αὐτὰρ ὃ μήνιξ νηυσὶ παρήμενης ὠχυπόροισιν, 
διογενὴς Πηλέος υἱός, πόδας ὠχὺς ᾿ἀχιλλεύς" 


Αφοοὔῦτε ποτ᾽ εἰς ἀγορὴν πωλέσχετρ. κυδιάνειραν 


οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον, ἀλλὰ φϑινύϑεσχε φίλον͵ κῆρ 


αὖϑι μένων, ποϑέεσκε δ᾽ ἀυτήν τὸ πτόλεμόν τε. 


ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γέγετ᾽ ἤῳς,. 

, καὶ τότε δὴ πρὸς Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες 
Αϑυπάντες ἅμα, Ζεὺς δ᾽ ἦρχε, : Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ ἐφετμέων 
παιδὸς ἑοῦ, ἀλλ᾽ ἢγ᾽ ἀνεδύαετο χῦμα. ϑαλάσσης, 

ἠερέη δ᾽ ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὐλυμπόν τε. 

εὗρεν δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 

ἀχροτάτῃ χορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 


500xal ba παροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέζετο, καὶ λάβε γούνων 


σχαιῇ᾽ δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ ἀνϑερεῶνος ἑλοῦσα 
λισσομένη προσέειπε Ale Κρονίωνα ἄνακτα" 


Aehnlich ἀλλ᾽ ὅτε dr (η, 46). — κατὰ 
στρ., dem Lager gegenüber. zu 431. 
vgl. &, 441. 

485 f. vgl. rn, 359, dagegen x, 
403. Der örtliche Gen., wie 0,278. 
z, 195. — ὑψοῦ ἐπὶ ψ., wo auch 
die andern Schiffe lagen. Der Dat., 
wie B, 89. 2, 251. Der Sing. steht 
vom Meerufer nur », 119, — ἕρμα, 
ἐρείσμα, wohl eigentlich das Fees- 
selnde, Haltende, wie rue. vgl. 
εἴρερος (9, 529), ὅρμος (435), ἑρμᾶν. 
zu JS, 117. Zur Sache 8, 154. . 

488—533. Zeus, von Thetis 
am Morgen nach seinerRück- 
kunft auf der Spitze des 
Olymp besucht, verspricht, 
den Troern so lange Sieg zu 
verleihen, bis ihres Sohnes 
Ehre hergestellt sei. Rück- 
kehr in seinen Palast. 

488 ff. Er befolgt die Mahnung 
der Mutter 421 f. — IZnA£os. zu 4, 
478. — Der Dichter setzt. voraus, 
dass in diesen Tagen der Kampf 
nicht ruhte. — 490 ff. führen das 
νηυσὶ παρήμενος aus, worin, wie 
häufig im Part., der Hauptbegriff 
liegt. — ποτέ — ποτέ. Anders e, 
418 ff. — xvd., sunst nur Beiwort von 
μάχη. — φϑιν. (zu x, 485) wird er- 


klärt durch die Sehnsucht nach der 
Schlacht. — αὐτὴ steht geradezu 
für Kampf, wie auch ἐνοπή (IT, 
246.782), ὅμαδος, ὀρυμαγϑός, φλοῖσβος. 

493. ἐκ τοῖο, seitdem, seit der 
Unterredung mit Thetis. vgl. 426. 
2,31. Die Götter kehren am frühe- 
sten Morgen zurück. 

496. ἀνε. κῦμα, tauchte her- 

vor zur Woge. Sonst steht im- 
mer der Gen., wie 359. 
: 497. nepin, am Morgen (vgl. 
557. Γ᾽, 7). Dass es hier nicht bei 
ἀνεδύσετο steht, fällt freilich auf. — 
Od. Der Olymp reicht in den 
Himmel hinein, wenn nicht viel- 
mehr Homer die von ihm gleich- 
bedeutend gebrauchten Ausdrücke 
ohne besondere Beziehung verbun- 
den hat, 

498, εὗρεν. zu ß, 299. Wie er 
dorthin gekommen, wird übergan- 
gen. — εὖρ., weittönend. zu ß, 
146. 

500 f. vgl. Θ, 371. 2, 478. 506.— 
ὑπ᾽ ist mit ἑλοῦσα zu verbinden; es 
verstärkt, wie in ὑπείχειν, ὑποδεέ- 
dev, ὑπορνύναι (zu 3, 380); kaum 
unten fassend. vgl. /, 34. 

502. “έα Koov. gehört enge zusam- 
men. vgl. B, 375. Ὀλύμπιε Ζεῦ 608. 





Ζεῦ πάτερ, εἴποτε δή σε er ἀϑανάτοισιν ὄνησα 
ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοε κρήηνον ἐέλδωρ᾽ 


τίμησόν μοι viov, ὃς ὠχυμοφώτατος ἄλλων 


Erler” ἀτὰρ μὲν νῦν γε ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 
ἠκίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 


ἀλλὰ σύ πέρ μεν τῆσον, Ὀλύμπειξ μητίετα Ζεῦ, 


τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τέϑεε κράτος, ὄφρ᾽ ἂν Ayasol 


υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν ὀφέάλλωσέν τέ ὃ τιμῇ. 


ὥς φάτο" τὴν δ᾽ οὔτι προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς, 


ἀλλ᾽ ἀκέων δὴν ἧσεο. Θέτις δ᾽ 


ε o 


ὡς ἥψατο γούνων, 


ὥς ἔχετ᾽ lunegvvie, καὶ εἴρετο δεύτερον αὖτις" 
γημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο καὶ κατάγευσον, 


ἢ ἀπόειπ᾽, ἐπεὶ οὔ τοι ἔπε δέος, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 


ὅσσον ἐγὼ μετὰ πᾶσιν ἀτιμοτάτη ϑεύς εἶμι. 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ἢ δὴ λοίγια ἔργ᾽, ὅτε μ᾽ ἐχϑοδοπῆσαι ἐφήσεις 
Ἥρῃ, ὅτ᾽ ἄν u ἐρέϑῃσιν δνειδείοις ἐπέεσσιν. 


ἡ δὲ καὶ αὕτως μ᾽ αἰὲν iv ἀϑανάετοισι ϑεοῖσιν 


ψεικεῖ, χαέ τέ.μέ φησι μάχῃ Ἰφώεσσιν ἀρήγειν. 


503 f.' vgl. 894. 

506 f. ἄλλων, vor den übrigen. 
zu εἰ 105. Wo der Vers es gestat- 
tet, steht πάντων. vgl. auch 417. — 
ἕπλετ᾽. zu 418. 

501. vgl. 356. 

508 ff. Die nähere Ausführung 
des riunger schliesst sich als Ge- 
geusstz an Agamemnons Entehrung 
an -- ἐπισιϑέναι verleihen. zu 

560. — dp. zum, sugere ho- 
nore, hebt den. Kagriff des zisır 
uochmal hervor. Achilleus hatte 
408 ff. seinen Wunsch bestimmter 
ausgesprochen. 

513. ἔχετ᾽, γούνων. — ἐμπεφ., 
hineingewachsen, vom festen 
Drücken. zu a, 381. Virg. Aen. 
MI, 607. 8. — εἴρετο, sagte (zu 
4, 542), nicht, wie sonst auch bei 
Homer, fragte. . 

514. νημερτές, wahrhaft, wie 
ἐεήτυμον 558. zu €, 98. — μὲ» δή, 
betheuernde Hervorhebung des vor- 
antretenden Wortes. zu τ, 358, — 
xzaraysyew,. adnuere, verheis- 
sen (d, 6). vgl. 527. Im eigent- 
lichen Sinne steht immer ἐπινεύειν, 
innusve (528), mit Ausnahme von 


In. _ 


6, 490. ο, 463 ὦ, wo der Vors ἐπι- 
νεύειν ausschloss. 

διὅ. οὔ ros ἔπι δέος, du hast 
nichts (von mir) zu fürchten. 
zu 9, 562 ἢ, 

517. ὀχϑήσας, un willig (zu d,30), 
verschieden von ὑπόδρα ἰδών (148). 

518 f. λοίγ. ἔργα, schlimm wird 
es werden. vgl. 573. — ὅτε, 
wann, wie es wirklich der Fall 
ist. — Er fürchtet Heres harten 
Vorwurf, wenn diese sehen wird, 
dass er den Troern beisteht. Dass 
die Troer bisher nicht ganz vor 
den Achäern zurückgewichen sind, 
wird hier offenbar angenommen. 
Vgl. oben 8. 12. 

620. αἰεὶ. hat Homer nur am 
Schlusse des Verses, und wo der 
Vers die Doppellänge fordert. 

621. xai schliesst den erklären- 
den Satz an, dessen innige Bezie- 
hung zum vorigen durch re bezeich- 
net wird. Es steigert bier nicht. 
Das Verhältniss der durch xai ver- 
bundenen Sätze kann sehr vers chie- 
den sein. vgl. 1, 235. 7, 509 ὦ. — 
Bisher hat Zeus keiner Partei ge- 
holfen. 


305 


510 


515 


520 
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ı ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπόσειχε, μήτι νοήσῃ 
Her’ ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται, ὄφρα τελέσσω. 
εἰ δ᾽ ἄγε τοι κεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα πεποέϑῃς" 
525z0050 γὰρ ἐξ ἐμέϑεν γε μετ᾽ ἀϑανάτοισι μέγιστον 
τέχμωρ᾽ οὐ γὰρ ἐμὸν παλενάγρετον οὐδ᾽ ἀπατηλόν 
οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, ὅτι κεν κεφαλῇ κατανεύσω. 

ἢ καὶ κυανέῃσιν ἐπ ὀφρύσι νεῦσε Κρονέων" 
ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαῖται ἐστερρώσαντο ἄνακτος 
δϑοχρατὸς ἀπ᾿ ἀϑαγάταιο, μέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν Ὄλυμπον. 


ıwy ὡς βουλεύσαντε διέτμαγεν᾽ 


ἡ μὲν ἔπειτα 


εἰς ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν ἀπ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 
Ζεὺς δὲ Ev πρὸς δῶμα. ϑεοὶ δ᾽ ὅμα πάντες ἀνέσταν 


ἐξ ἐδέων σφοῦ πατρὸς ἐνανείον" 


οὐδέ τις ἔτλη 


δϑδμεῖναι ἐπερχόμενον, ἀλλ᾽ ἀντίοι ἔσταν ἅπαντες. 

ὡς ὁ μὲν ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου" οὐδέ μὲν Ἥρῃ 
ἠγνοίησεν ἰδοῦσ᾽, ὅτι οἱ συμφράσσατο βουλάς 
ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος" 

αὐτίκα κερτομίοισι Δία Κρονέωνα προσηύδα" 

δάῦτές δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; 
αἰεί τοι φίλον ἐστίν, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντα, 


522 f. νοήσῃ, dass du bei mir 
gewesen. Andere lasen μή σὲ v.— 
μελήσεται, sonst immer μελήσει. 

δ25 fl. ἐξ ἐμέϑεν γε, wenn es von 
mir geschieht, ganz wie 526 ἐμόν, 
wozu eigentlich ein τὸ gedacht oder 
vielmehr in dem Satze mit örs aus- 
geführt wird. 

528— 530. ἐπι- νεῦσε. O, 75. zu 
514. Die Göttlichkeit des Zeus wird 
hier mehrfach hervorgehoben. Die 
Verse sollen den Pheidias zu sei- 
nem kolossalen, ohne die Basis an 
40 Fuss hohen sitzenden Zeus im 
Tempel zum Olympia begeistert ha- 
ben, einem Weltwunder, nach des- 
sen Anblick sich jeder Hellene sehnte, 
da in ihm das Ideal des allmächtig 
berrschenden, gnädig die mensch- 
lichen Bitten gewährenden Gottes 
vollendet ausge war. 

531. zu », Fe 

532. Zu Ζεὺς wird ein ἔβη zeug- 
matisch gedacht. Dass er sich so- 
fort gregbegebe, ist nicht gemeint. 

53 11. Zeus erwiedertHe- 
res Spott mit harten Drohun- 

en. Bephästos sucht die 

utter zu beruhigen und zu 


erheitern. Allgemeine Beiter- 
keit deranWeinundSang sich 
erfreuenden Götter bis zum 
endlichen Schlafengehen. 

533. ἀνέσταν, prägnant mit dem 
Nebenbegriffe des Entgegengeheas, 
vgl. 534. Unter den πάντες ist seine 
Schwester Here nicht begriffen. 

534 f. ἐδέων und &des braucht Homer, 
dagegen ἔδρης, Edon, ἔδρην,. ἔδρας. — 
Erin, vermochte, vor Scheu — 
μεῖναι, auf dem Sitze. 

586 f. ini ϑρόνου. zu 485.— ἦγν. 
Eigentlich sollte das Plusquamperf: 
stehen; der Aorist ist ganz unbe- 
stimmt. — μὲν gehört zu nyroinger, 
der Satz mit örs zu ἰδοῦσα, worin 
der Hauptbegriff liegt. zu 488. 

639. κερτ., mit Hohnrede. vgl. 
μειλιχίοισιν 4, 256. zu ε, 474. 

8540. δ᾽, nicht δή, sondern δέ, das 
oft am Anfange von Fragen nach 
τίς, rinte, τί ἢ steht. zu 131. Nach 
einem δὴ hätte der Dichter kaum 
ein αὖ (zu 341) gesetzt. 

541 f. τοι, nicht σοί. vgl. 171. — 
Zu den attrahirten Acc. zu ᾧ, 60 f. — 
Zu κρυπε. νέων, geheime Ge: 
danken hegend, wie dyads φρ., 
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χρυπτάδια φρονέοντα δικαζέμεν' οὐδέ τί πώ μοι 
πρόφρων τέτληκας εἰπεῖν ἔπος, ὅττι νοήσῃς. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν Te’ 


Ἥρη, μὴ δὴ πάντας ἐμοὺς ἐπιέλσεεο μύϑους 


εἰδήσειν᾽ χαλεποί τοι ἔσοντ᾽ ἀλόχῳ περ ἐούσῃ. 


ὃν μέν χ᾽ ἐπιεικὲς ἀχουέμεν, οὔτις ἔπειτα 


οὔτε ϑεῶν πρότερος τόν εἴσεται οὔτ᾽ ἀνθρώπων" 
ὧν δέ χ᾽ ἐγὼν ἀπάνευθε ϑεῶν ἐϑέλωμε νοῆσαι, 


μήτε σὺ ταῦτα ἕκαστα διείρεο μηδὲ μετάλλα. 


τὸν δ᾽ nuelßer ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη᾽ 
αἰνότατε Κρονέδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
χαὶ λέην Ge πάρος Y οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 
ἀλλὰ μάλ᾽ εὔκηλος τὰ φράζεαι, God ἐϑέλῃσϑα. 


γῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή σε παρείπῃ 


ἀργυρόπεεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος" 


ἠερίη γὰρ σοίγε τ 


o καὶ λάβε γούνων. 


τῇ σ᾽ ὀέω κατανεῦσαι ἐτήτυμον, ὡς ᾿Αχιλῆα 
τιμήσης, ὀλέσῃς δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿“χαιῶν. 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


δαιμονέη, αἰεὶ μὲν ὀέεαι, οὐδέ σε λήϑω, 

πρῆξαιε δ᾽ ἔμπης οὔτε δυνήσεαι, ἀλλ᾽ ἀπὸ ϑυμοῦ 
μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι" τὸ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται. 
εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶγαι. 


enthält ἐμεῦ anor. ἐόντα die nähere 
Bestimmung (ἐμεῦ dor. ἐὼν κρυπτά- 
δια φρονέεις). — dix., beschlies- 
sen. vgl. ©, 430 ἢ. 

543. r£rl., wie 228. — ἔπος vom 
Gedanken, wie μεῦϑοε 545. 

54. zul. vos ἔσονται, schwer 
wird es dir fallen. Persönliche 
Verbindung, wie 589. zu e, 847. 

547. ἐπιεικές, 7, wie E, 481. — 
ἀκουέμεν, τινά, nicht σέ. 

5560. ταῦτα, als ob ἃ vorher ge- 
gangen wäre. Aehnlich steht oft 
τάδε narca.— disipeodar,erfragen, 
Μμεταλλᾶν (von μέταλλον Grube) 
ergründen. zu o, 23. 

551. βοῶπις. vgl. ἑλικώπιες (98). 
Die gewöhnliche Bezeichnung der 
Here oben ὅδ. Unser Versschluss 
meist nach ἔπεισα und de (sonst 
nur 5, 263. 2, 239). zu 596. 

552. aivor., weil er ihr Unrecht 
ut — ποῖον τόν, was da. vgl. 
6, 


553. χαὶ λίην. zu a, 46. — πάρος 
mit dem Praes. zu δ, 810. — οὔτε 
— οὔτε, bei Synonymis, wie auch 
τέ — τέ. zu ἕξ, 107. 

555 f. παρείπῃ, von der in ihren 
Folgen fortdauernden Handlung. zu 
ß, 118. 9, 245. — ἀργυρόπ. enthält 
eine Vergleichung, wie ῥοδοδάκτυλος. 

658 f, vgl. δ09 f. auch 408 ff. Der 
Coni. Aor. zur Bezeichnung der Zu- 
kunft, wie er häufig statt des Fut. 
steht, das man hier lieber läse, 

661. Zuerst erwiedert er auf 8553 f. 
— δαιμονίη, Verblendete. zu d,774. 
—öleodar,argwöhnen. Woraufder 
Argwohn gehe, bezeichnet οὐδέ de 
Ando, nicht lässt du mich aus 
denAugen.vgl.2,273.N,273. 2,648 f. 

562 ἢ, ἔμπης, ganz und gar. zu 
8,199. v, 379. — m ϑυμοῦ, ἀποϑύ- 

ς. -- δίγ. vgl. 825. 

6 ederung auf 555 f. — 
μέλλει, Umschreibung des Ἐπὶ, zu 
a, 232, 


555 


560 
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ᾧ ἀλλ᾽ ἀχέουσα κάϑησο, ἐμῷ δ'. ἔπιστεέϑεο μύϑῳ . 
566un νύ τοι οὐ χραίσμωσιν, ὅσοι ϑεοέ sie ἐν Ὀλύμπῳ, 
ὦσσον ἰόνϑ᾽, ὅτε κέν τοι ἀανύταυς «χεῖρας ἐφείω. 
ὥς ἔφατ᾽" ἔδεισεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 
xal ῥ᾽ ἀχέουσα καθῆστο, ἐπιγνάμψασα φίλον κῆρ". 
δ᾽οὔχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Διὸς ϑεσὶ οὐρανίωνες. 


τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 
μητρὶ φίλῃ ἐπὶ ἦρα φέρων, λευκωλένῳ Ἥρῃ 


ἦ δὴ λοέγεα ἔργα τάδ᾽ ἔσσεται, 


οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἀνεκτά, 


εἰ δὴ σφὼ ἕνεκα ϑνητῶν ἐριδαίνετον ὧδε, 


δ᾽δὲν δὲ ϑεοῖσι κολῳὸν ἐλαύνετον' 


οὐδέ τι δαιτός Ν 


ἐσθλῆς ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ τὰ χερείονα νικᾷ. 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ παράφημι, καὶ αὐτῇ reg νοεούσῃ, 
πατρὶ φίλῳ ἐπὶ ἦρα φέρειν Διί, ὄφρα μὴ αὖτε 


γεικείῃσι πατήρ, σὺν δ᾽ ἧμιν δαῖτα ταράξῃ. 
δϑοεἴστερ γάρ κ' ἐϑέλῃσιν Ὀλύμπιος. ἀστεροπητής 


ἐξ ἐδέων στυφελέξαι" ὁ γὰρ πολὺ φέρτατός ἐστιν. 5 
ἀλλὰ σὺ τόνγ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτεσϑαι. μαλακοῖσιν᾽ ᾽ 
αὐτίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται ἧμιν. 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη, καὶ ἀναΐξας δέπας ἀμφικύπελλον 


565 ff. Daran schliesst er eine 
scharfe Drohung. — κάϑησο, bleibe, 
weile (zu x, 260). vgl. I, 412, 
Statt eines Part. wird ein ganzer 
Satz mit de angefügt. — μή — 
χραίσμ., wie 28. — ἦσσον ἰόνϑ᾽ kann 
nur Dual sein, wie O, 105 (vgl. I, 
508). Der Gebrauch des Duals für 
den Plural (denn der Dual kann 
kaum Götter und Göttinnen als Zwei- 
heit darstellen) findet sich bei Homer 
nicht. Die Erklärung „gegen den An- 
greifenden (vgl. X, 92), wenn ich“ 
ist Ausserst hart. Der Vers ist einge- 
schoben., — dentos, schwertref- 
fend, mit verstärkendem «a. zuy, 70. 

570. ὥγϑησαν, wegen der harten, 
auch sie für nichts achtenden Rede. 
Dass der Unwille sich auch laut 
geäussert, ergibt sich aus den dar- 
auf bezüglichen Versen 573—576.— 
οὐρ. zu n, 242. 

571 f. κλυτοτέχνης, kunstpran- 
gend. zu 9, 286. — ἐπὶ — φέρων, 
wie 578, sonst nur ἦρα φέρει». 70, 
Gefallen, bloss in dieser Verbin- 
dung und in Znwigevos, ἐρίηρος, 
ἐρίηρες. 


δϑόμητρὲ φίλῃ ἐν χειρὶ τέϑει, καί μὲν τεροσέεισεεξν" . 


575 f. xoApos, dessen Jota subser. 
wohl auf falscher Zusammenstellung 
mitxoAotös beruht, heisst Geräusch, 
Lärm, von Wurzel χελ, wovon 
κέλ-αδος, (χελ-αρός) πελαρύζειν, κολ- 
af, χολ-οιός. — ὕνειν, agere, 
verführen. — οὐδὲ führt die 
nähere Erklärung von 573 an. — 
δαιτός. Dass die Götter beim 
Mahle sitzen, vernehmen wir erst 
hier. — τὰ yeo. v., das Schlimme 
(der Aerger und Unmuth beim 
Streite) über wiegt. 

577 f. παράφημι, sonst mit dem 
Acc. (rn, 287), — αὖτε, doch. zu 
840. ε, 356. x, 281. 

579. συνεάρασσειν, wie 8,86, con- 
turbare, wie das Attische dıaza. 
θάττει» perturbare. vgl. own 
ράσσειν (1, 498). — nu, enklitisch, 
wie 583. zu «, 166. 

581. Den schlimmen Nachsatz „so 
würdees uns schlecht gehen“, spricht 
er absichtlich nicht aus. Anders 
136. 

583 f. augpıx., doppelt oder 
ringe gehöhlt. zu v, 153. — ἐν 
χειρέ, gewöhnlich ἐν χερσέ. zu », 67. 


τέτλαϑι, μῆτερ ἐμή, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη περ, 
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un oe φίλην περ ἐοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωμαι 
ϑεινομένην. τότε δ᾽ οὔτε δυνήσομαι ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν᾽ ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι. 


ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέμεναε μεμαῶτα 


ῥῖψε, ποδὸς τεταγών, ἀπὸ βηλοῦ ϑεσπεσίοιο. 

πᾶν δ᾽ ἦμαρ φερόμην, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 
χάππεσον ἐν Anuvo, ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν᾽ 
ἔγϑα μὲ Σίντιες ἄνδρες ἄφαρ xoulsavro πεσόντα. 


ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύσπελλον. 
αὐτὰρ ὃ τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶσεν 
οἰνοχόει γλυκὺ νέχταρ ἀπὸ κρητῆρος ἀφύσσων. 
ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 


ὡς ἴδον Ἥφαιστον διὰ δώματα “ποιζενύοντα. 


ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλεον καταδόντα 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύδτο δαιτὸς ἐέσης, 
οὗ μὲν φόρμιγγος περικαλλέος, ἣν ἔχ᾽ ᾿Ἵπόλλων, 
Μουσάων 9᾽, αἵ ἄειδον ἀμειβόμεναι ὀπὶ καλῇ. 


αὐτὰρ ἐπεεὶ κατέδυ λαμσιρὸν φάος ἠελίοιο, 


οἱ μὲν καχχείοντες ἔβαν οἰχόνδε ἕχαστος, 


587. ἐν ὀφϑ., Gewöhnlicher ist 
der blosse Dativ. zu ϑ, 459. — ἴδωμαι. 
Das Medium und Akt. wechseln 
nach Bedürfniss des Verses, 

589. ἀργαλ. Persönliche Verbin- 
dung, wie 546. — ἄντιφ. ist Acc. 
der Beziehung. vgl. 7, 265 f. 2, 
482. 

591. τεταγών, wie πεπαλῶν, χεκα- 
δών (zu ω, 519), von dem in tan- 
gere erhaltenen ray. — ϑεσπέσιος, 
sen altig. zu η, 42, ω, 49. 

2. πᾶν ἥμαρ, παν ς. 

593 f. Ueber die Werkstätte des 
Hephästos im Mosychlos auf Lem- 
nos und die Sintier zu 9, 283. 294, 
Nach Σ, 395 ff. warf ibn Here 
gleich nach seiner Geburt sei- 
ner Lahmheit wegen vom Himmel 
herab. — ἄφαρ (zu E, 337) wird 
näher bestimmt durch πεσόντα. vgl. 
IT, 308, xouisavro, hoben auf. 

595. Nur hier und ᾧΦ, 434 folgt 
ϑεα, λ. Ἥ. auf δέ (zu 55l), wogegen 
unser Vers mit Bownıs n.H. 3, 222 
steht, So findet sich auch ϑεά, A. U. 
nach ἔπειεα nur O, 92, wo andere 
βοῶπις π. H lasen. 


596. μειδήσασα. Ein Part. Präs. 
kennt Homer nicht (zu 331), wohl 
von μειδιᾶν, lächeln, auch ye- 
λόωντες," γελώωντες neben γελάσας, 

ἑλάσσας, γελάσασα. — παιδὸς ge- 

ört zu ἐδέξατο. vgl. ZH, 400. 2, 
305. — χύπελλον. Die gewöhnliche 
Bezeichnung des Bechers ist δέπας; 
nach metrischem Bedürfniss treten 
altıcov, κύπελλον, ἀμφικύπελλον ein. 

597. ἐνδέξια. zu γ, 340. ρ, 365. 

598. oivoyöcı (zu υ, 255), schenkte. 
vgl. 42, 3, — ἀφ., wie ı, 9. 

599. ἄσβεστος geht auf das Laute, 
wie bei βοή. Aehnlich übertreibend, 
sind ἄσπετος, ἀπειρέσιος, ἀλέαστος.. 
Der Dat. hängt nicht von ἐν δΌ. vgl. 
v, 345 f. Z, 499. 

600. ποιπνύεεν, redupl. von πνυ 
(πνέεεν, mit ausgefallenem Digamma, 
πνεύ-σω), sich sputen. ie ur- 
sprüngliche Vorstellung des Schnau- 
fensist zurückgetreten. Aehnlich ist 
es mit xorisw. zu n, 340. 

603 f. οὐ μέν, auch nicht. vgl. 
154. — due. Eine nach der an- 
dern singt zu Apolione Saitenspiel. 

606 ff. xaxx. Das Part. von der 
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ımı ἑκάστῳ δῶμα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν" 
Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος ἤν Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, 
διυἔνϑα πάρος κοιμᾶϑ'᾽, ὅτε μὲν γλυκὺς ὕπνος ἱκάνοι. 
ἔνϑα καϑεῦδ᾽ ἀναβάς, παρὰ δὲ χρυσόϑρονος Ἥρη. 


B. 
Ovsıgos. Βοιωτέα ἢ κατάλογος τῶν νεῶν. 


άλλοι μέν ba ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱπποκορυσταί 
εὗδον παννύχιοι, Jia δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος ὕσενος, 


ἀλλ᾽ ὅγε μερμήριζε κατὰ φρένα, 


ὡς ᾿ἀχιλῆα 


τιμήσει, ὑλέσαε δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
side δὲ ol κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαένετο βουλή, 
πέμψαι ἐπ᾽ ᾿“τρεέδῃ ᾿“γαμέμνονι οὖλον ὄνειρον. 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
βάσκ ἴϑι, οὗλε ὄνειρε, ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν" 
ἐλϑὼν ἐς κλισίην ᾿Αγαμέμνονος ᾿Δτρείδαο 


Absicht. zu η,229, $, 582. --- ἀμφιγ. 
Lahmfuss, eigentlich an beiden 
Seiten lahm, unmöglich ähnlich wie 
ἀμφιδέξιος. zu 9, 300. — πραπ., 

anz gleich φρεσίν, aber nur mit 
ἔδοίησιν, sonst bloss im Gen. πρα- 
πέδων. 

610 τὰ τ, 49. 


611. χκαϑεῦδε, ging zur Ruhe, 
wie y, 402. δ, 804. η, 344. — παρᾶ, 
daneben, vgl. δ, 305. — ουσόϑρ 
Der Sessel der Götterkönigin ist 
von Gold, wie Apolls Schwert 
(χρυσάορος), der Artemis Spindel 
(zeuajkuxeror) und Zügel (yovonvıos), 

es Hermes Stab (χρυσόρραπιρ). 


ZWEITES BUCH. 


1—4T. Zeus sendet kurz vor 
der Morgenröthe dem Aga- 
memnon einen trügerischen 
Traum. Dieser erwacht und 
erhebt sich sofort, 


1. ἄλλοι ist bloss mit ϑεοὶ zu ver- 
binden. Neben den Göttern nennt 
der Dichter bloss die Reisigen, da 
er besonders an die Fürsten denkt. 
vgl. innödauos, ἑπποκέλευϑος, ἱππό- 
ζης, ἱππεύς. 

2. ἔχε, umfing, wie γῆρας, σέ- 
βας ἔδει Ob er vorher eingeschla- 
fen gewesen, gibt der Dichter nicht 
an. — νήδυμος, wie ἀπήμων (8,164), 
erquickend, eigentlich nicht 
quälend. zu d, 793. 

3 f. Gewöhnlich folgt noch κατὰ 
ϑυμόν. Aus der stehenden Formel 
erklärt sich hier φρένα, das der Dich- 
ter sonst nur hat, wo der Vers den 
Plural nicht duldet.e. Nur einmal 


stehen φρὴν» und gpert, nie φρενός. 

αἷς 2° αὐῶν aus 55 ἢ - 
Der Apostroph fehlt bei τιμήσει, wie 
auch sonst bei den Opt. Aor. auf 
ει, wie “2, 178, 2, 672. α, 404. Ei- 
nen Opt. Aor. auf ze neben dem 
auf αὐ anzunehmen sind wir aber 
dadurch nicht berechtigt, wenn auch 
ein solcher später zuweilen vor- 
kommt. Gerade beim Apostroph 
sind auch unsere ältesten Hand- 
schriften nicht genau. 

5. Wie Zeus das Traumbild ge- 
schaffen wel. d, 796), wird über- 
gangen. Dass die Götter die Men- 
schen täuschen und verblenden, war 
argloser Volksglaube. ταὶ. ψ, 11 α΄. 

8. ἴϑι tritt asyndetisch hinzu, doch 
war βάσχ᾽ ἴϑιε dem Dichter formel- 
haft geworden, wie βὴ δ᾽ ἔμεν (zu 
8,5), so dass er i9s hier fast gleich 
dem auffordernden ἄγε nahın, wie es 
sonst bei Homer nicht steht. 


πάντα nal ἀτρεκέως ἀγορευέμεν, ws ἐπιτέλλω. 
ϑωρῆξαί ἑ κέλευε καρηκομόωντας Ayaovc 
πανσυδέῃ᾽ νῦν γάρ κεν ἕλοι πόλεν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὗ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοε φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἄρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε ἐφῆσσεαι. 

ὡς φάτο βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὄνειρος, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσεν. 
χαρπαλέμως δ᾽ ἵχανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν, 
pr δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ ᾿“τρείδην ᾿Αἀγαμέμνονα᾽ τὸν δ᾽ ἐχίχανεν 
εὐδοντ᾽ ἐν κλισίῃ, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ᾽ ὕπνος. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, Νηληέῳ vis ἐοικώς, 
Νέστορι, τὸν ῥα μάλιστα γερόντων vi ᾿Δγαμέμνων᾽ 
τῷ μὲν ἐεισάμενος προσεφώνεε ϑεῖος ὄνειρος" 
εὕδεις, Argkog υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο; 
οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 
ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 
γῦν δ᾽ ᾿ἰμέϑεν ξύνες uma’ Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
ϑωρῆξαέ σε κέλευσε καρηκομόωντας ᾿ἀχαιούς 
πανσυδέῃ νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ Er ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λεσσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε ἐφῆπται 
ἔχ Διός" ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσί, μηδέ σε λήϑη 
αἱρείτω, εὖτ᾽ ἄν σε μελίφρων ὕπνος ἀνήῃ. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπεβήσετο" τὸν δ᾽ ἔλισ αὐτοῦ 
τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, a 6 οὐ τελέεσϑαι ἔμελλον. 


2 καρηκ., κομήτας. vgl. 542. zu 
a, 90. 

12 ff. zavo., navavdei, nacavdi, 
von einem πανσύδιος. vgl aupadin», 
αὐτοσχεδίην. Lange war es nur zu 
Scharmützeln gekommen. — ὠμφές, 
ähnlich wie diya (Υ᾽, 32). — φράζ,, 
darüber, über die Eroberung der 
Stadt. — ἐπέγν., inflexit. Virg. 
Aen, IV, 22. — ἐφήπται. wofür im 
Akt. ἐφῆχεν (A, 446). vgl. H, 402. 

18 f. ἐχέχανεν, wofür im Anfange 
des Verses εὗρεν. — ἀμβρόσιος, wie 
ἄμβροτος, ϑεῖος, alles, was von den 
Göttern kommt. — χέχυϑ᾽, war aus- 


gegossen, lag. zu ρ, 298. γ, 88. 
Ὁ. zu δ, 803. --- NnA. zu A,336. 
α 


"21. γέροντες, die Alten, sind 
ILIAS. 


die zur βουλὴ (vgl. γερουσία, sena- 
tus) gehörenden Fürsten. 4, 259 f. 

22. μὲν mgocep. zu ᾧ, 24. 

23. δαΐφρων, kundig (zu ’a, 48), 
tritt noch zum gangbaren Beiwort 
hinzu, wie Jon» ἀνα νῆα μέλαιναν. 
vgl. A, 502. 609. 

26 f. νῦν. Vom Vorwurf geht er 
zu dem über, was er eigentlich zu 
sagen hat. — χα. zu ζᾧ, 289. — δέ 
τοι, wie A, 419. — ἐλεαίρει, σέ. 

34. μελίφρων wie μελιηδής, Wwo- 
neben ἡδύς, γλυκύς, γλυχερὸς ὕπνος. 
— dynn,neben dem verkürzten ἀφέῃ 
(IT, 590). 

36. ἀνὰ statt des gewöhnlichen 
κατὰ des Verses wegen. zu A, 318. 
— EusAlov,nicht ἔμελλεν, am Schlusse 
des Verses. zu β, 156. δ, 33. 
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4 φῆ γὰῤ 0Y αἱρήσειν Πριάμου πόλιν ἤματε κείνῳ, 
γήπιρς, οὐδὲ τὰ ἤδη, & δα Ζεὺς μήδετο ἔργα 
ϑήσειν γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπ᾽ ἄλγεά τε στοναχάς τε 
40 Τρωσί τε καὶ Δαναοῖσι διὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
ἔγρετο δ᾽ ἐξ ὕπνου, ϑείη δέ μὲν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή. 
ἕζετο δ᾽ ὀρθωϑείς, μαλακὸν δ᾽ ἔνδυνε χιτῶνα, 
καλόν, νηγάτεον, περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον, 
εἵλετο δὲ σχῆτοτρον πατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί" 

σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿χαειῶν χαλκοχιτώνων. 
Ἠὼς μέν ῥα ϑεὰ προσεβήσετο μαχρὸν Ὄλυμτποον, 
Ζηνὶ φόως ἐρέουσα καὶ ἄλλοις" ἀϑανάτοισιν᾽ 
αὐτὰρ ὃ χηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 
κηρύσσειν ἀγορήνδε καρηχομόωντας ᾿Δχαιοῦς. 

οἱ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. 
βουλὴν δὲ πρῶτον μεγαϑύμων Ile γερόντων 
Νεστορέῃ παρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασιλῆος. 
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88. νήπιος (zu A, 449), lebhafte 
Einleitung des folgenden Gegen- 
satzes. — ἔργα wird in den Rela- 
tivsatz gezogen. Anders Y, 466. 

89. ϑήσειν ἐπ᾽, vgl. Z, 357. zu 9, 
245. 

40. διά, vom Mittel. zu 9, 82. Ge- 
läufiger Versschluss ist xara xp. ὕσμ. 

41. dupfy., wie περὶ κέχυτο 19. --- 
ὀμφή, Verkündigung. zu γ, 21ὅ. 
αὖ ὴ ξ, 89. 

42 f. zu 8, 3. — ἔνϑυνε. Homer 
kennt kein ἔδυσα, nur ἔδυν und (von 
ϑύνειν) Eduvov. Zwischen Imperf. 
und Aorist entscheidet das Metrum. 
— νηγάτεος erklärt man νεη-γάτεος; 
eher ist es νη-αγάτεος, unbetleckt, 
rein, von Wurzel dy, wovon &yos, 
ἅγιος ( ὅς), dyns. 

at. ὑμὴν β, at doyve., stehen- 
des, auf den verzierten Griff deu- 
tendes Beiwort. vgl. 9, 403 f. 

46. πατρώιον. vgl. 102 ff.— ap9ırog, 
unvergänglich, hier von der 
Stärke, wie E, 724. 3, 238. 

47. κατὰ νῆας ist überall so viel 
als κατὰ στρατόν, durch das La- 

er, da das Lager sich jenseit 

er ang Land gezogenen Schiffe 
befand; wir könnten etwa sagen 
durch die Bucht. zu ξ, 498. Wo 
nicht die Länge des Weges, son- 


dern die Richtung hervorgehoben 
werden soll, steht παρά (A, 347. 7, 
657), besonders in der Verbindung 
παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
Zu den Schiffen heisst gewöhnlich 
ini νῆας, wofür nur aus metrischer 
Noth ἐς, μετά, προτὶ oder ποτὶ νῆας 
eintritt. ξ, 165. X, 366. A, 518. M, 
123. 273. N, 31. O, 295. X, 217. 
Nur 7, 3 hätte statt ἐς νῆας auch 
ἐπὶ νῆας stehen können, aber erste- 
res gab dem Verse einen kräftigen 
Einschritt. 

48—86. Aufgang der Morgen- 
röthe. Agamemnon lässt das 
Volk zusammenrufen, er- 
zählt im Rathe der Alten 
seinen Traum und theilt sei- 
nen Plan mit, das Volk zu 
versuchen. 

48 f. προσεβήσετο, eigentlich nicht 
sie selbst, sondern ihre dortbin drin- 
genden Strahlen, wodurch sie die 
Ankunft des Tageslichtes auf dem 
Olymp verkündet. vgl. 9, 226 f. », 
93 f. 

53 f. ke, setzte nieder (vgl. 
2, 553). Wie er die Versammlung 
zusammengerufen (55), wird über- 
gangen. — JTuloıy. (wie ὁδοιπόρος. 
zu φ, 146) βασ. Der Gen., als ginge 
Νέστορος vorher. zu A, 634. 





τοὺς ὅγε συγκαλέσας πυκχενὴν ἠρτύνετο βουλήν 
χλῦτε, φίλοι ϑεῖός μοι ἐνύπνεον ἦλϑεν ὄνειρος 


ΟἹ 


ἀμβροσίην διὰ vorsa, μάλιστα δὲ Νέστορι δίῳ 

εἶδός τε μέγεθός τε φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐῴχεε. 

στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μὲ πρὸς μῦϑον ἔειπεν 
εὔδεις, Ττρέος υἷδ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο; 

οὗ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδῥα, 

ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτεεράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 

γῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα Διὸς δέ vor ἄγγελός εἶμι, ὦ 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδοεαι ἤδ᾽ ἐλεαίρει.. 
ϑωρῆξαί σε κέλευσε καρηκομόωνγτας ᾿Αχαιούς 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων᾽ οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 

Ἥρη λεσσομένη, Τρώεσσε δὲ κήδε ἐφῆστται 

ἐκ Διός. ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσίν. ὡς ὁ μὲν εἰπών 
ᾧχετ᾽ ἀποπτάμενος, ἐμὲ δὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆχεν. 


᾿ ἄγετ᾽, αἴ κέν τως ϑωρήξομεν υἷας Ayaniw. 


πρῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πειρήσομαι, ἢ ϑέμις ἐστίν, 
χαὶ φεύγειν σὺν νηυσὶ “πτολυχλήισε κελεύσω᾽ 

ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν. 

ἦτοι 6y ὡς εἰτεὼν κατ᾿ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Νέστωρ, ὃς ιδα Πύλοιο ἄναξ ἦν ἠμαϑόεντος" 

ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειστεν᾽ 

ὦ φίλοε, Agyelwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

εἰ μέν τις τὸν Ὄνδιρον Ayasv ἄλλος ἔγεσπεν, 
ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον" 

yiv δ᾽ ἴδεν, ἧς μέγ᾽ ἄριστος ᾿“χαιῶν εὔχεται εἶναι. 


55. ἦρτ., prägnant, vom Vortrage 
des erronnenen Planes, wie X, 802. 
zu y, 118. 

56. ξ, 495. 


57. ἀμβρόσιος, wie 19.— διὰ νύχτα, καὶ 


zeitlich, wie überall bei Homer. vgl. 
58. vgl. 6, 152.— ἄγχιστα, als ob 
kein μάλιστα vorhergegangen wäre. 

59. Der Acc., wie 22. 156. 

‚11. ᾧχετ᾽ ἀποπε. flog davon, 
eigentlich „ging fort davon flie- 
gend“. vgl. 2, 101. 8, 356. 

12. ϑωρ., navavdin (10 f.) 

‚13.3 9. ἐστί (zu γ, 45) deutet 
hier aufdas Recht des Öberfeldherrn. 


14. noAvxA.,ähnlich wie πολύζυγος, 
ἐύξζυγος. zu β, 419. 

75. ἄλλος ἄλλοϑεν, von verschie- 
denen Seiten. zu δ, 236. — ἐρητύειν, 
μέ, 

176. A, 68. Dass er, wie jeder 
Redner thut, aufgestanden, ist oben 
55 übergangen. zu A, 305. 

T1. ἡμαϑόεντος. zu a, 93. 

81. ψεῦδος, Trug, einer verblen- 
denden Gottheit. — galuer, τὸν 
ὄνειρον εἶναι. — νοσφ., αὐτοῦ oder 
αὐτόν. --- μᾶλλον, als dass wir ihm 
folgten, oder gar sehr. 

82. agıoros, wie A, 91. 
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4 ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας Ayauv. 

ὥς ἄρα φωνήσας βουλῆς ἐξ ἦρχε νέεσθαι" 

8δοΐ δ᾽ ἐπανέστησαν, πείϑοντό τε ποιμένε λαῶν, = 
σχηπτοῦχοι βασιλῆες. ἐπεσσεύοντο δὲ Aacl. 6δ)ὺ'ὔ7 “! 
ἠύτε ἔϑνεα εἶσε μελισσάων adınday, | 
πέτρης ἐκ γλαφυρῆς αἰεὶ νέον ἐρχομενάωγ᾽ 

βοτρυδὸν δὲ πέτονται ἐπὶ ἄνϑεσιν δἱαρινοῖσεν" 

Hal μέν τ᾽ ἔνϑα ἅλις πεποτήαται, αἱ δέ τε Erde‘ 

ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 

ἠιόνος προπάροιϑε βαϑείης ἐστιχόωντο 

ἰλαδὸν eis ἀγορήν. μετὰ δέ σφισιν Ὄσσα δεδύει 

ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι, Διὸς ἄγγελος" οἱ δ᾽ ἀγέροντο. 
ϑδτετρήχει δ᾽ ἀγορή, ὑπὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα. 

λαῶν ἱζόντων, ὅμαδος δ᾽ ἦν᾽ ἐννέα δέ σφεας 

κήρυκες βοόωντες ἐρήτυον, εἴποτ᾽ ἀυτῆς 

σχοίατ᾽, ἀκούσειαν δὲ διοτρεφέων βασιλήων. 

σπουδῇ δ᾽ ἕζετο λαός, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ᾽ ἕδρας 
1007avoauevor κλαγγῆς. ἀνὰ δὲ χρείων ᾿Δγαμέμνων 

ἔστη σχῆσυτρον ἔχων" τὸ μὲν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 


83. Er stimmt dem ersten Theile 
des Vorschlages des Agamemnon 
bei, dessen zweiten er nicht be- 
rücksichtigt. 

85. πεέϑοντο, indem sie mit ihm 
die Versammlung verliessen.— zo. 
λαῶν, Νέστορι, wie K, 78. 

86—109. Das Volk strömt zur 
Versammlung. Heroldeschaf- 
fen Rube. Agamemnon er- 
hebt sich. 

87 ff. Das massenhafte Hinströmen 
bildet den Vergleichungspunkt. — 
edıwös, dicht, gedrängt. zu α, 
92. — εἶαρ, zu Ende des Frühlings. 
zu 0,367. Virg. Georg. IV,52.— 89 f. 
geben über den Vergleichungspunkt 
binaus in epischer Art. ἅλες (mit 
Digamma) gehört zu beiden Glie- 
dern. — πέποτ., präsentisch, sch we- 
ben umher, wie A, 222. — ἠιόν. 
vgl. S. 30. βαϑείης, da die Bucht 
sich tief ins Land erstreckt, nicht 
vom Sande oder der Abschüössig- 
keit. — dorıy., ganz gleich Eozıyov 
(IT, 258). στιχᾶσϑαι ist Nebeniorm 
von στείχεσϑαι, wie neben ἔδαμον 
die Bildungen von δαμᾶν stehen. 
Es ist ziehen, nie in Reih und 
Glied marschiren. vgl. 516. ἢ, 
266. “2, 432. 2, 577. 


93 f. Ὄσσα, die Göttin, ähnlich 
wie Homer den Kudayıös persönlich 
entführt. — δεδήεε, war in Glut, 
prägvant für verbreitete sich 
glühend. vgl. M,35.— Jıiös ayy- 
zua, 283.— Verschiedene Gerüchte 
über Agamıemnons Vorhaben hatten 
sich verbreitet. — 0., sie ka- 
men zusammen. vgl. 2, 245. 

95 f. τεερήχει, als sie kamen. — 
ὅμαδος ἦν, gleichfalls beim Setzen. 
ὅμαδος, Geschrei, istein onomato- 
poetisches ‘Wort (vgl. ὀμάζει»), wie 
ἀλαλητός, αἰάζειν, ὁλολύζειν, Dafür 
steben 97 dvrn, 100 χλαγγή. 

91. sinor’ (versuchend), ob ein- 
mal. zu ε, 47]. 


99 f. σπουδῇ, aegre. £: 297. — 
ons. sie wurden in Rube ge- 


halten, mit Wechsel des Nume- 
rus. — ἔδρας, Sitzreihen (vgl. 
y, 7), keine Sitze auf der Erde. — 
παυσ. Eigentlich sollte es παύσαντο 
te heissen. vgl. 211. , 
101. τὸ μέν, wie A, 234, — χαμὲ 
τεύχων mit Sorgfalt gearbel- 
tet hatte. Aus dieser Redeweis® 
ist der Gebrauch von κάμνειν ar- 
beiten (zu ε, 126) hervorgegangen. 
Ein von einem Gotte geschenktes 
Scepter kann nur der Götterkünst- 








εἷς 69 


Ἥφαιστος μὲν δῶχε 4ιὲ Κρονίωνι ἄνγαχει, 
αὐτὰρ ἄρα Zevs δῶχε διαχτόρῳ ᾿4ργειφόντῃ" 
Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶκεν Πέλοπι πληξίπσετῳ, 


> 
αὑταρ 


ὃ αὖτε Πέλοψ δῶχ᾽ Argkı, ποιμένι λαῶν" 


Argevg δὲ ϑνήσχων ἔλιπεν πολύαρνι Θυέστῃ, 


αὐτὰρ 


ὃ αὖτε Θυέστ᾽ ᾿ἀγαμέμνονι λεῖπε φορῆναι,. 


πολλῆσεν νήσοισι χαὶ Agysl παντὶ ἀνάσσειν' 
τῷ 07 ἐρεισάμενος ὅπεε Apyeloıcı μετηύδα" 


ὦ φίλοι, ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες ἄρηος, 


Ζεύς ne μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοε ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 
μον ἔχπέρσαντ' εὐτείχεον ἀσπτονέεσϑαι, 

γῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί με κελεύει 


δυσχλέα Ἄργος ἱκέσθαι, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 


οὕτω που 4ιὸὶ μέλλει ὑπερμενέε φίλον εἶναι, 
ὃς δὴ πολλάων πολέων κατέλυσε κάρηνα 
ἠδ᾽ ἔτι καὶ λύσει᾽ τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 


ler gemacht haben. Nicht den ge- 
wöhnlichen Stab der Redner (4, 
234 4) hält er, sondern er stützt 
sich auf sein Königscepter. 

103. ἄρα hebt die Aufeinander- 
folge rück weisend hervor. — δίαχε. 
er. zu a, 38. 84. 

04. Hermes, der Reichthum, be- 
sonders an Herden, spendende Gott, 
wird als Freund des Urahnen Aga- 
memnons gedacht, — πλήξιππος, dem 
Sinne nach gleich ἑππόδαμος, bei Ho- 
mer nur, wo Position gefordert wird. 

105. 6, dieser, wozu 72Ζέλοψ 
näher bestimmend tritt. 

107. Von der unheilvollen Feind- 
schaft zwischen den Brüdern weiss 
Homer nichts, vielmehr hinterlässt 
Thyestes das Scepter dem Bruder- 
sohne, mit Uebergehung seines ei- 
genen Sohnes, zugleich mit dem 
Reiche, das Agamemnon erst nach 
dem Tode seines Oheims erhält. — 
φορῆναι tritt nebensächlich hinzu; 
die eigentliche Absicht bezeichnet 
der folgende Vers. 

108. Agamemnon erscheint hier 
als Oberherrscher über alle Achäi- 
schen Könige, da Argos ganz Grie- 
ehenland bezeichnet (A, 30). Sein 
eigentliches Gebiet wird 569 ff, be- 
zeichnet. 

110—141. Agamemnon erklärt 


seinen Entschluss, jetzt nach 
Hause zurückzukehren, da 
er an der Eroberung von 
llios verzweifle. 

110. Stehende Anrede der Volks- 
versammlung. — ϑεράπ. zu A, 2585. 

111. μέγα, gewaltig — ἄπ 
ἐνέδ., ἄασε. vgl. Θ, 221... Aebnlic! 

Eoiv ἅτην ἄγριον αλλειν T, 88, 
En ddovas 2” 381 £. Pie Verblen- 
dung wird als Fessel gedacht, wo- 
rein der Geist geschlagen wird. vgl. 
114. 

112. ay£rAsos, der Arge. zu d, 
1729. — Er hatte es ihm darch gün- 
stige Zeichen versprochen. 

113. ἐχπέρσαντα, μέ. Das Part. 
enthält den Hauptbegriff. 

114. ßovA. Der Trug fand früher 
statt, aber jetzt erst erkennt ihn 
Agamemnon. Aehnlich 2, 281. — 
κελ. Das erkennt er aus der Er- 
folglosigkeit aller Versuche. 

115. ἱκέσϑαι, νέεσϑαι. 

116—118. Mit bitterm Schmerze 
fügt er sich in den Willen des 
Zeus, von welchem der Erfolg des 
Kriegs abhängt. — πού, ἴσως, wie A, - 
178.— ύπερμ., stehendes Beiwort, wie _ 
ὑπέρϑυμος, nie tadelnd. vgl. ὑπέ 
Bios. — κάρηνα, episch umschrei- 
bend (zu x, 521), nicht von den 
Zinnen (zu ν, 388), 
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4 αἰσχρὸν γὰρ τόδε γ᾽ ἐστὲ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσθαι, 
τοουμὰψ᾽ οὕτω τοιόνδε τοσόνδε ve λαὸν ᾿ἀχαιῶν 


ἄπρηκτον πόλεμον πολεμέζειν ἠδὲ μαάχεσϑαι 
ἀνδράσι παυροτέροισι, τέλος δ᾽ οὔπω τι πέφανται. 
εἴπτερ γάρ κ' ἐϑέλοιμεν ᾿Αχαιοί ve Τρῶές τε, 

ὅρκια πιστὰ ταμόντες,. ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, 


1) Τρῶας μέν λέξασϑαι, ἐφέαστιοι ὅσσοι ἔασιν, 


ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεκάδας - διὰκοσμηϑεῖμεν Ayauok, 
Τρώων δ᾽ ἄνδρα ἕκαστοι ἑλοίμεϑα οἰνοχοεύξιν, . 


πολλαί κεν δεχάδες δευρέατο οἰνοχόοιο. 


τύσσον ἐγώ φημι πλέας ἔμμεναι 
μμ 


υἷας Ayaav 


1ϑοΤρώων, οἱ ναίουσι κατὰ πτόλιν. ἀλλ᾽ ἐπίκουροι 


πολλέων ἔκ πολέων ἐγχέσπαλοι ἄνδρες ἔασιν, 


. ol μὲ μέγα πλάζουσι καὶ οὐκ εἰῶσ᾽ ἐϑέλοντα 


Ἰλέου ἐκπέρσαε εὐναιόμενον συτολέεϑρον. 


119 ff. Er kehrt zum Gefühle der 
Schmach (115) zurück. — ἐστέ, von 
der Zukunft. — xai ἐσσ. auch für 
die (unsere) Nachkommen. πυϑ. 
tritt nachträglich hinzu. vgl. X, 808. 
— ἄπρηκτον, adverbial, wie ayrißıor 
T, 435, ἅλιον I, 119. — πολεμίζειν, 
von .der bis zur Gegenwart sich er- 
streckenden Handlung, wie N, 263. 
— τέλος — πέφ.ι, und noch 
zeigt sich keinEnde, führt das 

ap aus. Der Leidenschaft der 

ede entspricht es, dass der Satz 
sich frei anschliesst, statt vom 
Hauptsatze abzuhängen. 

123—130. Ausführung des παυρό- 
zegos (122). Es sind ihrer zehnmal 
so viel. 

123. x’ deutet die Bedingung aus- 
drücklich als gesetzten Fall an, So 
steht es auch beim Coni, (A, 580), 
aber auch ἂν (%, 224). Häufig be- 
ginnen Verse mit εἴπερ γάρ τε (4, 
261). 

124. ὅρκ. rau., foedus ferien- 
tes, prägnant. zu w, 483. 

125. λέξι, zusammenbringen 
(0, 507. Φ, 27), sonst auch sich 
sammeln (Θ, 519); auswählen 
heisst es nur ὦ, 108. — ὅσσοι tritt 
nach, wie $, 214 und das Relativ 
so häufig (zu γ, 73). — πιστά, 
beilig, indem sie den Schwören- 
den yerpflichten. vgl. /, 245. 

126. Statt zu sagen διαχοσμησά- 


μενοι --- ἑλοίμ. bildet Dichter zwei 
gleichstehende Sätze, die unabhän- 
gig von ἐϑέλσιμεν (123) hervortre- 
ten. — ἔχαστοι, die Achäer jeder 
dexas. Aristarch las ἕχαστον, aber 
Τρ. ἄνδρα ἕκαστον kann nicht heis- 
sen je einen Troer. . “" 

129. πλέας. Dass es Comparativ 
sein soll, lassen τόσσον und A, 395 
nicht bezweifeln. Um pyrrhichische 
Formen zu erhalten, liess das Epos 
die ganze Comparativbezeichnung 
in πλέονες, πλέονας fallen, wie in 
πλείους das » schwand. 

130. ἐπίκουροι. Nur dieses Wort, 
nicht ἐπιτάρροϑος (zu w, 182), ἀοσ- 
σητήρ, βοηϑόος (βοηθός), braucht 
Homer von den Hülfsyölkern. ἐπὲ 
verstärkt den von dem gewöhn- 
lichen χοῦρος, Knabe, Jun- 
ker, verschiedenen, wohl Krie- 
ger (eigentlich Tödter, von 
Wurzel xeo) bezeichnenden zweiten 
Theil. - Bosc. | 

131. ἐγχέδπ. ἄνδρες, wie αἰχγμηταΐ, 
Krieger Schon” bei Hesioa do- 
gvoooos. Die gangbare Accentua- 
tion ist wider die Regel, wie bei 
σακέσπαλος, innödaues und bei de- 
nen aufoyos. — ἔασιν, πάρεισιψ. — 
Durch die Erwähnung der vielen 
Hülfsvölker verliert die Klage 119 ff. 
ihre volle Schärfe, so dass man 
wohl mit Aristarch 130—133 aus- 
scheiden muss. : 


—— m — 











ἐννέα δὴ βεβάασι diög μεγάλου ἐνιαυτοέ, 
καὶ δὴ δοῦρα σέσηπε νεῶν καὶ σπάρτα λέλυνταε, 


ir 


ds 


al δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ νήπια τέχνα 
εἵατ ἐνὶ μεγάροις ποτιδέγμεναι᾽ ἄμμε δὲ ἔργον 
αὔτως ἀκράαντον, οὗ εἵνεκα δεῦρ᾽ ἰκόμεσϑα. 

ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἄν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες" 


φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 


οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν εὐρνάγνιαν. 
ὡς φάτο" τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν 
πᾶσι μετὰ πληϑύν, ὅσοε οὐ βουλῆς ἐπάκουσαν. 


κινήϑη δ᾽ ἀγορὴ φὴ κύματα μαχρὰ ϑαλάσσης 


πόντου Ἰκαρίοιο, τὰ μέν τ᾽ Eigög τε Νότος τε 


wgog, ἐπαΐξας πατρὸς “ιὸς ἐκ νεφελάων. 
ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ λήιον ἐλϑών 
λάβρος, ἐπαιγίζων, ἐπί τ᾽ ἠμύει ἀσταχύεσσιν, 
ὡς τῶν πᾶσ᾽ ἀγορὴ κινήϑη. τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 


184—188. Trotz unserer Ueber- 
zahl haben wir diese neun Jahre 
über nichts ausrichten können. 

134. βεβάασε, sind hingegan- 

en, wie eloı β, 89. Das neunte 

ahr ist aber noch nicht ganz ab- 
gelaufen. vgl. 295 ff. 328 f.— Jios. 
zu ὦ, 344. 
; 135. σπάρτα, 'aus Byblos. zu 9, 
91. 

136. ai, sie, obgleich mit den 
ἄλοχοι die τέχνα verbunden sind. 
τὲ sollte nach ἄλοχοι stehen, vgl. Z, 
878. Z, 317. Auch fehlen könnte 
es, wie 49. 

137. In Zusammensetzungen steht 
προτί, nicht zori, nicht allein, wo 
der Vers, sondern auch wo Kraft 


und Wohlklang es bedingen, wie X, 


329. 356. Wo der zweite Theil 
consonantisch beginnt, findet rich 
ersteres nur bei metrischer Noth. 

138. αὕτως, völlig, wie I, 220. 
2, 400. 7, 268. v, 379. Es bezeich- 
net eigentlich die volle Ueberein- 
stimmung. 

139. zu u, 213. 

Agamemnon will keineswegs eine 
dem ausgesprochenen Zwecke ent- 
gegengesetzte Wirkung hervorbrin- 

en, vielmehr hofft er die kräftigen 
egenreden der andern Alten wür- 
den nicht allein den Eindruck sei- 
ner Rede auslöschen, sondern auch 
den Muth wieder mächtiger ent- 


flammen. Die ungeheure Wirkun 
der Erinnerung an Weib und Kin 
hat er nicht vorhergesehen. 

142—154. Das Volk eilt un- 
aufhaltsam zu den Schiffen, 
um sie ins Meer zu ziehen. 

143, μετά. zu π, 419. 

144. φή, alte, von Aristarch ver. 
drängte Vergleichungspartikel, wohl 
ursprünglich og; vom Beflexiv- 
stamme (vgl. σφέ, σφός). — μακρά, 
wie μέγα κῦμα, μεγάλου χύματος, 
nie κῦμα μαχρόν. — χύματα Hal. 
ist ein Begrifl, wie ϑαλ. so häufig 
mit χῦμα verbunden wird. ᾿ 

145. 7κ. vgl. Herod. VI, 95. — 
μέν τ᾽ (τέ, nicht rot), wie “,, 341. 
ε, 447. τὲ schliesst an, 

146. Sıos, als νεφεληγερέτα. vgl. 
E, 522, ε, 303 f. ο, 297. 

147 f. Bezog sich die Verglei- 
chung mit den Wogen auf die wilde 
Bewegung, so liegt in unserm 
Gleichnisse der Vergleichungspunkt 
im Rauschen. — os ὅτε, wie αἷς ei. 
zu ε, 281.— daßo.,En.heftig, stür- 
mend. za o, 293. — ἐπὶ — ἠμύει, 
λήιον. Der zweite Theil des Ver- 
gleiches, wo auch das Subiekt 
wechselt, tritt frei hervor, da es 
ein Nebenzug ist. vgl. 4, 155 f. 

149 f. τοί, nicht οἱ, des Hiatus 


‚und des kräftigern Anlautes wegen. 


Jetzt haben sie die ἀγορὴ verlas- 
sen. — xorin, mit Längung des ı. 


140 


145 


gun υὶ σιν ποτα, 
.. “Rn 


5 » .. 
ἌΣ, αὖ, Baer: 0:4 
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»ynag ir? ἐσσεύοντο, ποδῶν δ᾽ ὑπένερϑε κονίη 
151]Ἰστατ᾽ ἀειρομένη. vol δ᾽ ἀλλήλοισι κέλευον ' 


ἅπτεσθαι νηῶν ἠδ᾽ ἑλκέμεν εἰς ἅλα ὅῖαν, 
οὐρούς τ' ἐξεχάϑαιρον᾽ ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵχεν 
οἴκαδε ἱεμένων" ὑπὸ δ᾽ ἥρεον ἕρματα νηῶν. 


ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Δεὸς τέκος, 


15589 9a κεν Apyeloıcıy ὑπέρμορα νόστος ἐτύχϑη, 
: δὲ μὴ ᾿41ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔξειπέεν᾽ 


᾿“τρυτώνῃ, 


οὕτω δὴ οἰκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
Aeysioı φεύξονται En εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 


1Ἰθυκὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιεν 
: Ἀργείην Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ ᾿χαιῶν 


ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης; 
ἀλλ᾽ ἴϑε νῦν κατὰ λαὸν ᾿“χαιῶν χαλκοχιτώνων" 
σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον, 


ὡς ἔφατ, οὐδ᾽ ἀπέϑησε ϑεά, 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων 


1θδμηδὲ ἔα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελέσσας. 


γλαυκῶπις AInM. 
ἀΐξασα" 


καρπαλέμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 


εὗρεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, Διὶ μῆτιν 


ἀτάλαντον, 


1τοἑσταότ᾽" οὐδ᾽ ὅγε νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαένης 


ἅπτετ᾽, ἔστεί μὲν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἵκανεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη' 


διογενὲς “αερτιάδη, πολυμύχαν᾽ 


151. ἀειρ. ist Hauptbegriff. vgl. 
Y, 365 ἊΝ toi, als Ar zu den 
Schiffen gekommen. 

153. τὲ schliesst den Anfang der 
Ausführung lebhaft rasch an. 

154. ἱεμένων. Das Part. deutet auf 
die Veranlassung. — δὲ knüpft das 
Aeusserste an, wozu es kam. — 
ἕρματα. zu A, 486. 

155—210. : Odysseus treibt 
auf Athenes Mahnung alle 
zur Versammlung zurück. 
Die ungeheure Gewalt des ent- 
eilenden Volkes hatte ein Zurück- 
halten in der ἀγορὴ unmöglich ge- 
macht. j 

155. ὑπέρμορα, sonst ὑπὲρ μόρον, 
ὑπὲρ αἶσαν. Es ist eine naive Vor- 
stellung, dass doch im einzelnen 


Falle die Schicksalsbestimmung ver- 


eitelt werden könne. 


157 ff. Arge. zu δ, 762. — οὕτω δή. 


Ὀδυσσεῦ, 


zu ε, 204. — ἐπὶ νῶτα. zu a, 183. 
160 f. εὐχωλήν, zum Jubel. vgl. 
T, 50 f. Zur Wendung 4,255 ff. — 
der, die uns angehört. zu d, 184. 

64. Zum Asyndeton zu A, 323.— 
Das unnöthige σοῖς dient als Stütze 
des Verses, wie σῇ 1, 431. — ἀγα- 
vois (2, 772), wie sonst auch ue- 
λακοῖς, μειλιχίοι. Gegensatz χα- 
λεποῖς, αἰσχροῖς, ὀνειϑείοις. 

165. ἑλχέμεν, ᾿Αχαιούς. — ἀμφεελ., 
rings rund, zu γ, 162. 

169. εὗρεν wird meist mit δέ, sel- 
ten asyndetisch angeknüpft. zu e, 58. 

110. ἑσταότ᾽ (zu $, 380), an ei- 
nem seiner Schiffe, die der ἀγορὴ 
zunächst lagen (A, 805 f.) — Evso. 
μελ. vgl. A, 800, 

112. Ein μὲν schloss der Vers 
aus. vgl. 790. /, 203. x, 109. 

173. πολυμ. list-, sinnreich. zu 
x, 401. 


οὕτω δὴ olndwde φίλην ἐς nasplda γαῖαν ἊΝ 


φεύξεσϑ᾽, ἐν νήεσσε πολυκλήεσι τεσόντεες, 
κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιτε 
“Ἀργείην Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ Ἰχαιῶν ᾿ 
ἐν Τροέῃ ἀπόλοντο φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης; 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν ᾿χαιῶν, μηδέ τ᾽ ἐρώει, 
σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον, 
μηδὲ ἔα γῆας ad” ἑλκέμεν ἀμφιελέσσας. 

ws pas, ὃ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς ὅπα φωνησάσης. 
βῆ δὲ ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε, τὴν δ᾽ ἐχόμισσεν 
κῆρυξ Εὐρυβάτης Ἰϑαχήσιος, ὃς οἱ ὀπήδει. 
αὐτὸς δ᾽ ᾿Δτρείδεω Ayautuvovog ἀγτίος ἐλϑών 
δέξατό οἱ σχῆπερον πατρώιον, ἄφϑιτον αἴεί᾽ 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿“χαιῶν χαλχοχιτώνων. 
ὅντινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα κιχείη, 
τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασχε παραστάς" 
δαιμόνι, οὔ σε ἔοικε κακὸν ὡς δειδέσσεσϑαι, 
ἀλλ᾽ αὐτός τε κάϑησο καὶ ἄλλους ἵδρυε λαοὺς. 
οὐ γάρ πω σάφα οἶσϑ'᾽, οἷος νόος ᾿“τρείδαο" 
γῦν μὲν πειρᾶται, τάχα δ᾽ ἴψεται υἷας ᾿Αχαιᾶν' 
ἐν βουλῇ δ᾽ οὗ πάντες ἀχούσαμεν, οἷον ἔειπεν. 
μήτι χολωσάμενος δέξῃ κακὸν υἷας ᾿4“χαεῶν᾽ 
ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ διοτρεφέος βασιλῆος, 
“με δ᾽ ὁ ix Διός ἐστι, φιλεῖ δέ E μητίετα Ζεύς. 

ν δ᾽ αὐ δήμου τ᾽ ἄνδρα ἴδοι βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 

τὸν σχήπτρῳ ἐλάσασχεν, ὁμοχλήσασκέ τε μύϑῳ᾽ 
δαιμόνι, ἀτρέμας ἦσο καὶ ἄλλων μῦϑον ἄκουε, 


175 


180 


185 


190 


195 


200 


180 f. Die Verse führen das aus, γος, das Homer nie braucht (wohl 


was er nicht unterlassen soll (μη- - 


ἕωνι, Δερείωνα, auch Πηλείωνος), 


δέ τ᾽ ἐρώει). ἀν᾽ am wenigsten nach einem dop- 

182. ὅπα hängt von ξυνέηχεν ab. pelten os gesetzt haben würde, vgl. 
Anders », 535. 4, 268. 

183. An de ϑέειν. zu δ, 501. — 195. μήτι, dass nicht etwa, zu 
βάλε, liess fallen, aus Eile zu A, 28. zi ist zu weit entfernt als 
A, 245. dies es füglich mit κακὸν verbun- 

186. οὗ, von ibm. zu «, 121. den werden könnte. 

Noch bielt erdasScepterin derHand. 196. ϑυμὸς hier vom Zorne. — 

188, Hier ist von Fürsten die βασιλῆος, allgemein. 

Rede, die nicht im Ratbe der Alten 197. Und seine Macht ist gross. 
waren (vgl.194) und müssig zusehen. vgl. A, 80. — zus, βασιλῆος. 
Der Gegensatz zu μὲν folgt 198. 198. δ᾽ entspricht dem μὲν 188, — 

191. ἄλλους deutet die Verschie- Das erste τὲ gehört zu ἴδοι, ist 
denheit von αὐτός, aber zugleich aber wohl erst später hineingekom- 
die Zusammengehörigkeit an. zu men, da ido: das Digamma hat, 

a, 132, 200 ff. vgl. Xen. Mem. 1], 2, 58. — 

192. Aristarch u. a. lasen Argeio- φέρτεροι. vgl. A, 281. — ἀπε. καὶ 
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4 Οἱ σέο φέρτεροέ εἶσι, φὺ δ᾽ ἀπτόλεμος καὶ ἄναλρες, 
. οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ ἐναρέϑμιος οὔτ᾽. ini βαυλῇ. 


a En 2. 
so ὁ ἡ 


un 7, 





οὗ μέν πως πάντες βασιλεύσομεν ἐνϑαδ᾽ Ayaıol. 
οὐκ ἀγαθὸν πολυκοιρανέῃη". εἷς κοέρανος ἔστω, 


φοδεῖς βασιλεύς, ᾧ δῶχε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 


[σκῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσε βασιλεύῃ.) 
ὡς ὅγε κοιρανέων δέδιε σερατόν᾽ οἱ δ᾽ ἀγορήνδε 

αὖτις ἐπεσσεύοντο γεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 

ἠχῇ, ὡς ὅτε κῦμα πρλυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 


“1ραϊἰγεαλῷ μεγάλῳ βρέμεκας, σμαραγεῖ δέ τε πόντος. 


ἄλλοι μέν δ᾽ ἕζοντο, ἐρήτυϑεν δὲ nad’ Ebgag' 
Θερσίτης δ᾽ ἔτι μοῦνος ἀμετροεπὴς ἐχολῴα, 


ὅς 6 ἔπεα φρεσὶν ἧσιν ἄκοσμά 


τὲ πολλά τὸ ἤδη, 


μάψ, ἀτὰρ οὗ κατὰ κύσμον, ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν, 


4ιδἀλλ᾽ ὅτι οἱ εἴσαιτο γελοέιον ᾿“ργείοισιν 


ἔμμεναι. αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλεον ἠλϑεν' 


͵ ἂς 


ἄν., im Gegensatz zu den Helden; 
202 ist eigentlich als Folge davon 
gedacht. ΝΣ 


203 ff. Nicht jeder hat hier zu.be- 


fehlen, wie du es thun willst, son- 
dern wir alle müssen dem Könige 


gehorchen. — μέν, hervorhebend.. 


πὼς gehört zu οὐ. — οὐχ — noAvx., 
eigentlich Begründung des Folgen- 
den. — δῶχε, βασιλεύειν. 

206. Ein später, den Alexandri- 
nern unbekannter Zusatz (nach 7, 
99), den man metrisch durch σφίσιν 
Zuß. oder σφίσι βουλεύῃσιν herstel- 
len kann, wie er wirklich von Dio 
Chrysostomos angeführt wird. Auch 
203—205 sind sonderbar, da ja ge- 
rade Agamemnon die Rückkehr an-. 
gerathen hatte, 


207. diene, durcheilte, wie. 


μέϑεπε nacheilte, ἔφεπε ver- 
folgte. Die Bedeutung des Gehens 
ist bei ἕπειν (sequi) die ursprüng- 
liche, wie auch die häufige Verbin- 
dung von ἕπεσϑαι mit dua zeigt. 
210. βρέμεται, wohl nicht. aus 


βοέμηται verkürzt, wogegen freilich 


der folgende Ind. nicht spricht. vgl. 
zu 148. Der Ind. findet sich so 
häufig genug im Vergleich, anch 
nach ὡς δ᾽ ὅτε, wie 1, 33. “,, 275.. 
423. 458, M, 451. N, 389. . 
211—244. Des Thersites 


‚Schmährede gegen Agamem- 


non. 

211. vgl. 99. 

212. Θερσίτης wird schon durch 
den Namen (ϑέραος -«« ϑάρσος. vgl. 
Θερσίλοχος) als Frecher bezeich- 
net. Welchem Volksstamm er an- 
gehört, sagt der Dichter wohl ab- 
sichtlich nicht. — duergoenns, red- 
selig; üuergos, wie bei Homer 
ἀμέτρητος, auch üxgıros (zu 9, 505) 
steht. vgl. ἀχριτόμυϑος. — ἔκολ. zu 
4A, 575 

213. axooud τε πολλά τε, bezeich- 
nender,, als das gewöhnliche πολλὰ 
καὶ ἄκοσμα. zu 8, 812. --- ἤδη, hegte, 
deutet auf seinen Charakter (vgl. 
2, 41. zu ı, 189), doch wird diese 
Eigenschaft nur in diesem Augen- 
blicke aufgefasst. | 

214.. μάψ — xocuor. zu y, 138. — 
ἐριζέμεναι, Inf. der Folge. 

.215. ἀλλά, nur, schliesst sich an 
οὐ κατὰ χόσμον an. zu u, 404. 

216-220. Seine äussere Erschei- 
nung entsprach diesem Charakter, 
wie in hässlichen Menschen, eben 
weil man sie meidet oder verspot- 
tet, schärfste Erbitterung sich aus- 
zubilden pflegt. 

216. ὑπό, wie ὅδ, 146. Dagegen ἐς 
Ἴλιον oder Ἴλιον εἴσω von der Land- 
schaft, : 














φολκὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα᾽ τὼ δέ οἱ ὥμω 
κυρτώ, ἐπὶ στῆϑορ συνοχωκότε᾽ 


1δ 


αὐτὰρ ὕπερϑεν 


φοξὸς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 


ἔχϑιστος δ᾽ ᾿Αχιλῆε μάλιστ᾽ ἦν ἠδ᾽ Ὀδυσῆι 


τὼ γὰρ νεικείεσχε, τότ᾽ αὐτ᾽ ᾿ἀγαμέμνονε δίῳ 
ὀξέα κεκληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα. τῷ δ᾽ ἄρ᾽ Ayauol 
ἐχπάγλως κοτέοντο, νεμέσσηθέν τ᾽ ἑνὶ ϑυμῷ. 
αὐτὰρ ὃ μαχρὰ- βοῶν ᾿4γαμέμνονα γνείκεε μύϑῳ᾽ 


Argelön, τέο δ᾽ αὖτ᾽ ἐπιμέμφεαι ἠδὲ χατίζεις; 


πλεῖαί τοι χαλκοῦ κλεσίαι, πολλαὶ δὲ γυναῖχες 
εἰσὶν ἐνὶ κλεσίῃς ἐξαέρετοι, ἄς τοι Aymol 
πρωτίστῳ δίδομεν, εὐτ᾽. ἂν πτολέεϑρον ἕλωμεν. 
τ» » ’ a » 

ἢ Erı καὶ χρυσοῦ ἐπιδεύεαι; ὃν κέ τες οἴσει 


Τρώων ἱπποδάμων ἐξ Ἰλέου υἷος ἄποινα, 


ὅν κεν ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ ἄλλος ᾿Αχαιῶν, 
ἠὲ γυναῖκα νέην, ἵνα μέσγεαε ἐν φιλότητι, 
ἡντ αὐτὸς ἀπονόσφι κατίσχεαι. οὐ μὲν ἔοικεν 
ἀρχὸν ἐόντα κακῶν ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 


ὦ πέπονες, κάκ᾽ ἐλέγχε᾽, ᾿Αχαιέδες, οὐκέτ᾽ Ayaıod, 


217. Bei den Füssen hebt er die 
Beschreibung an. — φολχός, val- 
gus (distortis pedibus), krumm, 
von demselben Stamme, wie falx, 
falco. — zw. zu d, 704. 

219, ψεδνή, dünn, spärlich. Er 
war nicht χαρηκομόῳν. — ἐπεν. zu 
9, 365. ρ, 210. — λάχνῃ, Flaum, 
vom Haar, da weder χόμη noch 
τρίχες dem Vers entsprach. 

220 fl. Wie er sonst den tapfer- 
sten Helden und den kühnsten Mann 
immer schalt, so jetzt den Agamem- 
non. — &y9., schr verhasst, vgl. 
φίλτατος 2, 67. 384, --- λέγ, Dass 

ἔγειν bei Homer nie sagen be- 
deute, überall an ein Aufzählen, 
Hererzählen gedacht werden 
müsse (zu €, δ), ist eine irrige Be- 
hauptung. Manche Stellen lassen 
sich 80 nur gezwungen erklären, 
und es widerspricht der Gebrauch 
des freilich selten neben ἔπος und 
μῦϑος sich findenden λόγος, καταλέ- 
γεν braucht Homer ganz gleich 
ἀγορεύειν. vgl. 435. — νεμέσσ,, der 
Grund von xor£erzo. 

224. Die Anknüpfung ist sonder- 
bar, da λέγ᾽ ὀνείδεα ja nur auf die- 
selbe Rede 225 ff. gehen kann. 


225. δ᾽. εὰ A, 540. — ἐπιμέμφ,, wie 


227 7. ἐξαῖθΡ. wird angeführt 
durch den Relativsatz. — now. 
Er bekommt zuerst sein Ehrenge- 
schenk, — δίδομεν, bis zur Gegen- 
wart, — eiw’ &A vgl. 4, 163 f. 

229. xai, auch, im Gegensatz zu 
χαλκὸς und γοναῖχες. --- ὅν. Relative 
Anknüpfung an den Fragesatz statt 
eines selbständigen Satzes mit τόν. 
Tbersites will Lachen erregen. 

232 schliesst sich frei und uner- 
wartet an, da Thersites nicht lassen 
kann auf Agamemnons Weiberliebe 
zu sticheln. — γυν., τὶς οἴσει. — im, 
von der Folge. zu 9, 580. 

233 f. od μέν. In raschem Ueber- 
gange hält er ihm vor, er dürfe, da 
er so mit allem versehen werde, 
den Achäern kein Leid bereiten. — 
ἀρχὸν ἐόντα, σέ, wenn dieses nicht 
etwa nach χαχών ausgefallen. vgl. 
288.— ἐπιβ., äbnlich wie ἐπιβαένειν 
0, 285. zu w, 13. — Er wirft dem 
Agamemnon ganz allgemein vor, 
dass er Leid dem Volke bereite, 
das sich nun nicht länger von ihm 
hinhalten lassen solle. 

235. ὦ nen, wie ὦ φίλοι. Die 


235 
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οἴκαδέ πτερ σὺν νηυσὶ νμεώμεϑα, τόνδε δ' ἐῶμεν 


αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ γέρα πεσσέμεν,. ὄφρα 1 αἱ, 
1 ῥά τί οἵ x ἡμεῖς περοσαμύνομεν, ne καὶ οὐχί. 


ὃς καὶ νῦν ᾿ἀχιλῆα, ἕο μέγ᾽ ἀμείνογα φῶτα, 


Δαρἠτίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας." 


ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ ᾿ἀχιλῆι χόλος φρεσίν, ἀλλὰ μεϑήμων. 
n γὰρ ἄν, Argelön, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. . 
ὡς φάτο νεικέίων Ayaukuvove, ποιμένα λαῶγ,". ' 


. Θερσίτης. τῷ δ᾽ ὦχα πιαρίστατο δῖος Ὀδυσσεύς, 
24sxal μὲν ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνέσεαστε μύϑῳ᾽ 


Θερσῖτ᾽ ἀχριτόμυϑε, λιγύς περ ἐὼν ἀγορητής, 
ἔσχεο, μηδ᾽ ἔϑελ᾽. οἷος ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν. : 
οὗ γὰρ ἐγὼ σέο φημὲ χερειότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμεναι, ὅσσοι ἅμ᾽ Argelöng ὑπὸ Ἴλιον. ἤλϑον"" 


25070 οὐκ ἂν βασιλῆας Ava σεόμ᾽ ἔχων ἀγορεύοις, ..᾿ 


καί σφιν övelden τε προφέροις, γόστον τὰ φυλάσσοις.. | 
οὐδέ τί πω σάφα 'Wuer, :IRwE ἔσται τάδε i ἔργα, | 

ἢ εὖ ἦε κακῶς νοστήσομεν᾽ υἷες ᾿“χαιῶν. 

᾿ τῷ νῦν ᾿Ατρείδῃ ᾿ἀγαμέμνονι, “εοιμένε λαῶν, 


ἥρωες Java 


2 ) νυν 


Lieblichkeit der reifen Frucht wird 
auf die Freundschaft übertragen. 
vgl. dulcis, suavis. — ἐλ., op- 
probria. ‚Ueber das Abstr. zu o, 


, 286 f. πὲρ geht auf γέωμ. zu A, 
353. — σύν, nicht ἐν. zu ὠ, 152. — 
αὐτοῦ. zu, 68.— πεσσ.; spöttisch für 
geniessen, ähnlich wie γεύεσϑαι. 
vgl. Θ, 513. 

238. γ᾽, χέν, wie E, 351. — προσαμι., 
helfen, von der. bis zur Gegen- 
wart sich erstreckenden Handlung. 

239. Er schliesst mit Agamem- 
nons neuestem Frevel..— xai, nach 
allem andern. 

241 μάλα betheuert, wie nach ἡ, 
καί. — χόλος, ἐστίν; er kann zür- 
ΜΕΥ — ud, ἈΑγιλλεύς ἔστιν. 

aran, dass Thersites ab- 

Hehlich des Achilleus Wort (4A, 

232) wiederhole, ist nicht zu denken. 

244 — 278. Züchtigung des 

Schmähers durch Odysseus 
zur allgemeinen Freude. 

245. „rin. zu v, 17. 303. 


255n001 ὀνειδίζων, ὅτε οἱ μάλα πολλὰ διδοῦσιν 
οἷ". σὺ δὲ κερτομέων ἀγορεύεις. 
ἔχ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 


λιγ., laut. vgl. A, 248, — μηδ᾽, ἔϑελ. 
zu A, 211. 

248 f. yap leitet die folgenden 
vier. Verse ein. vgl. A, 152. 423. 
Der Relativsatz umschreibt den Be- 
griff des Nomens, das im Gen. stehen 
müsste. vgl.’ zu β, 128. y, 108. 

250. τῷ, drum. Der Opt. mit 
ἂν in der Mahnung, 

251. Sein Dringen auf die Rück- 
kehr hatte er mit Schmähungen vor- 
gebracht. Gegen die Saelıe selbst 
sind 252 f. gerichtet. 

252. zu o, 78. 

253. Leicht kann es uns: ja auf 
der Rückreise schlecht gehen. 

255 f. ἧσαι, weilst (zu x, 260); 
denn er hatte sich nicht gesetzt 
(211 f. 268). — σὺ tritt unnöthig 
ein. zu η, 168, o, 426. — xeor. zu 
ω, 240. Aristarch verwarf mit Recht 
254—256. Sie sind offenbar eine 
spätere Fassung ‚von 250-263, wo- 
neben sie nicht bestehen können. 

257. Formelvers bei scharfer, mit 
Verachtung  verbundener Drohung. 


246 f. dygırou. zu 212, τ, 560. — Anders A, 212. zu 8, 187. 




















εἴ X Er α᾽ ἀφραίνοντα κιχήσομαι, ὥς νύ περ ὧδε, 


μηκέτ᾽ ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆε κάρη ὥμοισιν ἐπείη, 
μηδ᾽ ἔτι Τηλεμάχοιο πατὴρ κεκλημένος einy, 


εἰ μὴ ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἵμᾳτα δύσω, 
χλαῖνάν τ᾽ ἠδὲ χιτῶνα, τά τ' αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, 

αὐτὸν δὲ κλαίοντα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἀφήσω . 
πεπληγὼς ἀγορῆϑεν ἀεεικέσσε πληγῇσιν. 


ὡς ἀφ ἔφη, σκήπσερῳ δὲ μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὥμω 


Anker‘ ὁ δ᾽ ἰδνώϑη, ϑαλερὸν δέ οὗ ἔχπεσε δάχρυ, 
σμῶδιξ δ᾽ αἱματόεσσα μεταφρένου ἐξυσεανέσεη 
σχήπτρου ὕπο χρυσέου. ὁ δ᾽ ἄ ἕζετο τάρβησέν τε, 
ἀλγήσας δ᾽, ἀχρεῖον ἰδών, ἀπομόρξατο δάκρυ. 


οἱ δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἐπὶ αὖτ 


ᾧ ἡδὺ γέλασσᾳν. 


ὧδε δέ τις εἴπεσχεν͵ ἐδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 

ὦ πόποι, ἦ δὴ μυρί᾽ Ὀδυσσεὺς ἐσθλὰ ἔοργεν 
βουλάς 7’ ἐξάρχων ἀγαϑὰς πόλεμόν τε κορύσσων" 
νῦν δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον ἐν Apysloıcıy ἔρεξεν, 


ὃς τὸν -λωβητῆρα ἐπεσβόλον ἔσχ᾽ ἀγοράων. 


οὔ ϑήν μιν πάλιν αὗτις ἀνήσει ϑυμὸς ἀγήνωρ 
veıneleır βαστλῆας ὀνεεδείοις ἐπέεσσιν. 


258. χιχ., Coni.— ὧδε, ἀφραένεις. 
— su tritt zwischen das zusammen- 
gehörende ὥσπερ mit hervorheben- 
der Kraft, wie An da so thust. 

259 f. Ich müsste nicht mehr 
Odysseus sein. Beim zweiten Verse 
geht er zur ersten Person über. — 
xexi. zu A, 293. 

261 f. φᾶας, von allem, was einem 
angehört, ganz gleich dem Posses- 
sivum gebraucht, zu 0,421.— τά --- 
ἀμφ; μέτρη oder ζῶμα. “7,181. ξ,482. 

64. πεπληγώς (präsentisch. zu 
x, 238) tritt zwischen die eng zu- 
sammengehörenden Wörter. — der 
xns, stehendes Beiwort. vgl. δ, 244, 
wo die Geisselung als bestehende 
Strafe vorausgesetzt wird. 

265 ff. Die Züchtigung mit einem 
starken Schlage über den Rücken 
folgt unerwartet ale Mahnung an 
das drohende Schlimmere. — wuw 
bezeichnet hier den obersten Theil 
des Rückens, zwischen den Schul- 
tern; 267 wird nur μετάφρενον ge- 
nannt. — ϑαλερόν, voll, zu δ, 556. 
— ἔχπεσε, wie π, 16. Aristarch las 
ἔχφυγε, was Homer nur von dem 
hinthegenden Speere (βέλος) braucht, 
wie φεύγειν nur von dem steht, was 


aus der Hand fällt. vgl. auch ὁ, 
114. 
267. ἐξυπαν., wie dridgauor 7, 
717. ἐξ verstärkt das auch prosaische 
ὑπανιστάναε. zu ε, 835. 

268. ἕξ, waser bisher nicht gewollt. 
— τάρβ. τε. Man erwartete ταρβήσας. 

269. dAy. zu A, 331. — ἀχρ. un- 
merklich, kaum. zu o, 103. Der 
Schmäbher, der sonst so frech drein 
geschaut, wagt jetzt kaum die An- 
gen aufzuschlagen. 

270. dyr., aus Sehnsucht nach der 
Heimkehr. — ἡδύ, herzlich. zu 
π, 354. 

271. Formelvers. zu β, 324. 9, 328. 
— ἄλλον, wie 191. 

212. ὦ πόποι. zu A, 254. 

273. ἐξάρχειν und κορύσσειν stehen 
beide prägnant, von dem ertheilten 
Rathe und dem erhobenen Kampfe. 

275. ὅς, dass er. Die nähere 
Bestimmung knüpft sich an das 
Subiekt an. vgl. 0,222. auch 8, SI. 
- τὸν Amß. ἐπεσβ. Zur Wortstellung 
zu A, 340. ἐπεσβόλος, σπερμολόγος. 

276. In», das betheuernde doch. 
zu γ, 352. — πάλιν, von neuem, 
wie π, 456. — dy., stehendes Bei- 
wort. zu β, 103. 


δ 
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215 
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ὡς φάσαν ἣ πληϑύς. ἀνὰ δ᾽ ὁ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 
ἔστη σχῆσπττρον ἔχων᾽ παρὰ δὲ γλαυχῶπις ᾿“ϑήνη, “΄ 


ῳϑρεϊδομένη κήρυκι, σιωτοᾶν: λαὸν ἀνώγει, 


ὡς ἅμα X οἱ πρῶτοί τε καὶ ὕστατοι υἷες ᾿“χαϊῶν 
μῦϑον ἀκούσειαν καὶ ἐγφρασσαέατο βουλήν. 


. ὅδ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ merkereev ᾿ \ 


“Argelön, νῦν δή σε, ἄναξ, ἐϑέλουσιν Ayaol . . 


ἀβοπᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεγαι μερύτεσσι βροτοῖσιν, 


οὐδέ τοι ἐκτελέουσιν ὑπόσχεσιν, ἥνγεερ ὑπέσταν. 
ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες ἀπ᾽ "Aopyeog ἱπποβότοιο, - "΄' 
Ἴλιον ἐχπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι. τον πὶ 
ὥστε γὰρ εἰ παῖδες νεαροὶ χῆραί ve γυναῖκες "" 


φουάλλήλοισιν ὀδύρονται οἰκόνδε νέεσθαι." u .ς 


ἦ μὴν καὶ πόνος ἐστὴν ἀνιηϑέντα γέεσθαι. 
καὶ γάρ τίς ϑ᾽ ἕνα μῆνα μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο ' 


278. πληϑύς (143), mitdem Artikel, 
wie γέρων, ξεῖνος, ἄναξ,. aus metri- 


. scher Noth, wie ©, 306. In der. 


Odyssee steht mehrfach ὡς φάσαν 
allein. ᾿ 

278—335. Odysseus weckt 
durch Hinweisung auf des 
Kalchas Weissagung den 
Muth des Volkes. 

278. ὃ nor. Ὀδ., wie 6 τλήμων 
᾿Οδυσεύς (K, 231), ὃ xAvrös "Ayu- 
λεύς (7,320). zu 4,340. πτολίπορϑος. 
zu &, 4471. α, 2. 

219 f. παρά, παρισταμένη. ---- ἀνώ- 
γει, hier imperfektisches Plusquamp. 
zu 0, 682. ᾿ 

1f. y, wie ds xev mit dem 
Opt. mehrfach steht. zu 9, 21. Irrig 
ist das überlieferte 9°, vgl. A, 417. 
&, 403. — ἐπιφράζεσϑαε, verneh- 
men, wie es bemerken #, 9. σ, 
94 heisst. Anders N, 741. 

284—290. Ohne Rücksicht auf 
Agamemnons eigene Aufforderung 
wirft er dem Volke vor, dass es 
feige sein Versprechen gegen die- 
sen nicht erfülle; seine Rede rich- 
tet er an ihn als Oberfeldherrn. 

285 f. ßoor. Der Dativ der Bezie- 
hung, wo wir bei brauchen.— ὑπόσχ. 
zu 339, “ 

287 ἢ. ἔτι. zu ὅδ, 736. — ἱπποβ., 
rosseziehend. zu d, 99. Der 
gangbare Accent stützt sich auf die 
irrige Deutung rossebeweidet. 
Argos ist hier ganz Griechenland; 
denn da in Aulis die Kriegsscharen 


zusammenkamen, kann nur die ge- 
meinsame Heimat aller genieint sein. 
zu 4,80. — ἐκπέρσαντ᾽, σέ, was der 
Vers nicht erlaubte. 

289 f.. ὥστε --- εἰ, wie αἷς εἴ τε A, 
4714. zu ξ, 254. Das statt εἰ über- 
lieferte 7 setzt einen unglaublichen 
Wechsel der Verbindung (ἢ --- re statt 
ἤ --- Ὦ voraus. — ὀδύρ., prägnant, 
wie ε, 153. ν, 219. zu 4, 22. 

291. „ Wahrlich es ist auchschlimm 
aus Ueberdruss (oder überdrüs- 
sig) zurückzukehren.“ vgl. y, 117. 
Von Mühseligkeiten und Leiden 
kann ἀνιηϑεὶς nicht verstanden wer- 
den. Der Gebrauch von πόνος für 
xoxov ist sonst nicht nachzuwei- 


"sen, aber die Erklärung: „Freilich 


leiden wir Noth, dass ‘wir aus 
Ueberdruss zurückkehren wollen“, 
ist gar zu hart und dvd. passt 
wenig. Der Zusammenhang wird 
durch den Vers unterbrochen. Ein 
Rhapsode liess ihn wohl an die Stelle 
von 292-298 treten, und er ist ein- 
fach auszuscheiden, wie 254 —256. 

292 ---- 298, Freilich ist es dem 
Volke nicht zu verdenken, wenn es 
unmuthig wird, aber es ist doch 
auch eine Schmach, nach so langer 
Zeit unverrichteter Sache zurückzu- 
kehren. 

292 f. γάρ re leitet nicht den ein- 
zelnen Satz ein. xai gehört zn ἕνα. 
zu w, 118. — πολύζυγος, wie πολυ- 
xAnıs 74. — ὅνπερ, wenn ihn. — 
ὁριν., aufgeregt, cigentlich „wenn 
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ἀσχαλάᾳ σὺν νηὶ πολυζύγῳ, Ovrceg ἄελλαι 


χειμέριαι εἰλέωσιν ὀρινομένη τε ϑάλασσα᾽ 


ἡμῖν δ᾽ εἴνατός ἔστε περιτροπέων ἐνιαυτός 


ἐνθάδε μιμνόντεσσι. τῷ OU νεμεσίζομ᾽ Ayasovg 
ἀσχαλάαν παρά νηυσὶ κορωνίσιν' ἀλλὰ καὶ ἔμπης 
αἰσχρόν τοι δηρόν ve μένειν κενεόν τὸ νέεσθαι. 
τλῆτε, φίλοι, καὶ μείνατ᾽ ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαώμεν, 


ἢ ἐτεὸν Κάλχας μαντεύεται, ἦε καὶ οὐκέ. 


εὖ γὰρ δὴ τόδε Tuer ἐνὶ φρεσίν, ἐστὲ δὲ πάντες 
μάρτυροι, οὗς μὴ κῆρες ἔβαν ϑονάτοιο φέρουσαι. 
χϑιζά τε καὶ πρώιζ᾽, Or ἐς “ὐλίδα νῆες ᾿χαιῶν 
ἡἠγερέϑοντο, κακὰ Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ φέρσυσαι, 


ἡμεῖς δ᾽ ἀμφισερὶ κρήνην ἱεροὺς κατὰ βωμούς 


ἔρδομεν ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑχατόμβαζχ᾽ 

χαλῇ ὑπὸ πλατανίστῳ, ὅϑεν δέεν ἀγλαὸν ὕδωρ" 
ἔνϑ᾽ ἐφάνη μέγα σῆμα. δράκων ἐπὶ νῶτα δαφοινός, 
σμερδαλέος, τόν δ᾽ αὐτὸς Ὀλύμπιος ἧκε φόωσδε, 


βωμοῦ ὑπαΐξας πρός ῥα πλαταάνιστὸν ὄρουσεν. 


ἔγϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοέ, νήσεια τέκνα, 
ὄζῳ ἐπὶ ἀχροτάτῳ, πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, 
ὀκτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἣ τέκε τέκνα. 
ἔνϑ᾽ ὅγε τοὺς ἐλεεινὰ κατησϑιε τετριγώτας" 


μήτηρ δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέκνα" 


τὴν δ᾽ ἐλελιξάμενος πτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε σερουϑοῖο καὶ αὐτήν, 


es in Aufregung ist“. vgl. A, 525. 
23 


295 ἔ, περιτρ. zu x, 469. — ur. 
Zum Dat. 1 103 er 

297 f. xogwris, rostrata, zu τ, 
182. — χενεόν, ohne Beute. zu “2,181. 

299 f. Jetzt erst wendet er sich 
an das durch seine milde Beurthei- 
lung versöhnte Volk. — ἐπὶ χγρόν. zu 
ξ, 193. — uavr. Das Präs. mit Be- 
zug auf die Folge. vgl. A, 555. 

302. ἔβαν φέρ, weggeführt 
haben. zu A, 391. &, 207. 

303. 79. x. πρ., ἦν. vgl. H, 438. 
4, 640. — ὅτε, quum, vgl. 2, 81. 

305—307. Die nähere Bestimmung 
der Zeit schliesst sich frei an die 
allgemeine an. — dugpın. zu 9, 175. 
— ἑερούς, mächtig, gewaltig 
(y, 273), wie der Altar sonst &udur- 
τος, περιχαλλὴς heisst, auch ϑυήεις. --- 
zei. zu Α, 66.— πλαε. die sogenannte 


orientalische Platane, die wegen ihrer 
Schönheit und ihres breiten Schattens 
bet den Alten sehr beliebt war. 
898 ἢ, ἐπὶ νῶτα, wielnivoror 765. zu 
159. 4, 850. --- δαφοινός, wie ϑάσκχιος, 
ϑάπεδον. vgl. ΓᾺ νιξ, φοινιχόεις (MM, 
202). --- σμερδ., wie σμερδ- νός, εἰ- 
gentlich stechend, von derselben 


-Wurzel wie Schmerz (Althochd. 


smerza), mordere. — da deutet, 
wie 310, auf die vorhergehende Be- 
schreibung. 

812. ὕποπεπτ., geschmiegt. zu 
ἐξ, 354. 

313. ἐνάτη. zu y, 415. Zur Um- 
schreibung Z,63. zu «, 300. 8,65 £. 

314. ἐλεεινὰ gehört zu τετριγάτας 
(vgl. πεπληγὼς 264). Andere lasen 


'τιτίζοντας, was das gewöhnliche Pi- 


pen bezeichnet. 
315. Es ist wohl ἀμφεποτᾶτ᾽ 0A 
ρομένη zu verbessern. vgl.2,72.7,512. 


310 


315 


mn nn gun nen BEER 
- “u “ "»κ α 


Karen 


- 


- Lane un. 2 er. EN 


Sp 
«τὸν μὲν ἀρίζηλον ϑῆκεν ϑεός, ὅσπερ ἔφηνεν" 


λᾶαν γάρ μιν ἔϑηκε Κρόνου. παῖς ἀγχυλομήτεω" 


δορήμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν, οἷον ἐτύχϑη. 


ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῇλϑ᾽ ἑκατόμβας, 
Κάλχας δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα. ϑεοπρρπέων ἀγόρευξν" 
τίπτ᾽ ἄνεω ἐγένεαϑε,. καρηκομόωντες ᾿Αχαιοί; 

ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα μητίετα Ζεύς,. 


ϑερῦψιμον, ὀψετέλεστον, ὕου κλέος οὔποτ᾽ ὀλεῖται. 


ὡς οὗτος κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρρυϑοῖο καὶ αὐτήν,. 
, , ’ 3 N , 

ὀχτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτῃ. ἣν, ἢ -“τέχε τέκνα, 

« ς » » 2) Ὁ) 5 

ὡς ἡμεῖς τοσσαῦτ. ἔτεα πτολεμέξομεν αὖϑι, 


τῷ δεκάτῳ δὲ πόλεν αἱρήφομεν 


εὐρυάγυιαν. 


- x > ἢ ΜΙ \ \ - , - 
8βϑυχεῖνος τὼς ἀγόρευε". τὰ δῃ νῦν πάντα τελεῖται. 


ἀλλ ἄγε μίμνετε πάντες, ξυκνήμεδες ᾿Αχαιοέ, 

αὐτοῦ, εἰς ὃ κεν ἄστυ “μέγα Πρεάμοιο ἕλωμεν. 
ὥς ἔφατ" ᾿Αργεῖας δὲ. μέγ ἴαχον, ἀμφὶ δὲ νῆες 

σμερδαλέον κονάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν, . 


τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε Γερήγεος 


818, ἀρίζηλον ϑῆκεν, z ei chnete 
aus, 80 dass er.als offenbares τέρας, 


σῆμα erschien. ἀρέζηλος eigentlich ' 


sehr beneidet (von “ζῆλος. vgl. 
ZeißwAos), steht von allem Ausge- 
zeichneten, Hervorstechen- 
den, gleich agırzgerins: Vgl. die spä&- 
tern Wörter ülnAos, πολύζηλας, auch 
ὠμέγαρτος 420. Andere lasen didr- 
λον. zu 9, 309. . 

320. ϑαυμάζομεν, sahen stan- 
nend. — οἷον, ὅτε τοῖον; der Satz 
schliesst sich frei an. Ä 

321. πέλωρα, von einer Erschei- 
nung, wie σήματα 353. — εἶσηλϑε, 
hereinbrach. vgl. o, 407, 

323.@vew,Adv.sprachlos.zun,144. 

325. ὀψιτ., tritt erklärend hinzu. 
zu A, 99. — öov, mit vorgeschla- 
genem Vokal, wieäns IZ, 208. Aber 
vielleicht ist ὅου missbräuchlich an 
die Stelle von öo getreten und 
danach auch ἕης gebildet. Wäre 
in der Mitte ein Digamma, so müsste 
es £ov heissen, wie £ös, ἑοῦ. 

328. αὖϑι, dort, bei der Stadt, 
zu deren glücklicher Eroberung wir 
eben den Göttern Opfer darbringen. 
vgl. Xen. Hell. VII, 1, 34. 

329. τῷ. zu γ, 299. 306, 

330. τά. Die Odyssee hat in die- 





‚33510909 ἐπαινήσαντες Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 


ἱππότα Νέστωρ᾽ 


ser Formel auch rade δή. --- rei, 
da sie schon neun Jahre kämpfen. 

299—330. hat Cicero de divin. II, 
30 übersetzt, die Geschichte des 
Wunderzeichens Ovid Met. XII, 11 
bis 23 frei nacherzählt. ΄ 

333 [ Die Erwähnung des Wie- 
derhalles drängt sich in die Rede 
ein. zu 4, 350 — χονάβ. zu ρ, 542. 
— ὑπό, von der Veranlassung. zu ε, 
320.— ἔπαιν. fügt den Grund hinzu, 
vgl. 0,29. 7,51.—'0d. ϑείοιο ist be- 
liebter Versausgang ; ϑεέου Ὀδυσῆος, 


‚nach ϑεέου βασιλῆος, nur zweimal in 
‚der :Odyssee, Ὀδυσσῆος μεγαϑύμου 


nur o, 2, in der Mitte des Verses. 
336—368. Nestor tadelt den 
alles hemmenden Mangel an 
entschlossener Kraft im Ge- 
gensatz zu dem vor dem 
Zuge geäusserten Helden- 
muth, fordert den Agamem- 
non auf, ruhig den. Krieg 
fortzuführen, für dessen 
glücklichen Ausgang er ein 
anderes günstiges Zeichen 
beibringt,underschliesst mit 
dem Vorschlag zu einer bes- 
sern Anordnung des Heeres. 
336. χαΐ, noch. — Ζερήνεος, viel. 
leicht gleich γέρων. zu γ, 68. 











ἐς πεδίον προχέοντο Σχαμάνδριον᾽ αὐτὰρ ὑπὸ χϑών 
σμερδαλέον novaßıLs. ποδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων. 
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B 
. 466 


ἔσταν δ᾽ ἐν λειμῶνε Σκαμανδρέῳ ἀνϑεμόενει 
μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γένεται ὥρῃ. 
ἦὐτε μυιάων ἀδινάων ἔϑνεα πολλά, 


, % 4 ᾽ 34 9 
αἵτε κατὰ σταϑμὸν ποιμνήεον ἡλασχουσιν 


ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τε γλάγος ἄγγεα δεύει, 

100004 ἐπὶ Τρώεσσι καρηκομόωντες Ayaol 

ἐν πεδίῳ ἵσταντο, διαρραῖσαε μεμαῶτες. 

τοὺς δ᾽, ὥστ᾽ αἰπόλια nase αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 


δεῖα διακρένωσιν, ἐπεί κε νομῷ μεγέωσιν, 


ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεκόσμεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
ὑσμένηνδ᾽ ἰέναι μετὰ δὲ χρεέων Ayaulurwy, 
ὄμματα καὶ κεφαλὴν ἵκελος dıl τερπικεραύνῳ, 
Ageı δὲ ζώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. 


ἠύτε βοῦς ἀγέληφι μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο πάντων 


ταῦρος" ὁ γάρ τε βόεσσι μεταπρέπει ἀγφομένῃσιν' 
τοῖον ἄρ᾽ Argelönv ϑῆκε Ζεὺς ἤματι κείνῳ, 
ἐκπρεπέ᾽ ἐν πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. 
ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 


ε “-“᾿ % 9 έ 3 U £ „ [4 
υμεῖς γὰρ ὕεαξ ἔστε, παρεστὲ TE, lOTE TE πάντα, 


467 ἴ, Unzählig schienen sie, wie 
sie da standen. — ὥρῃ, zur Zeit. 
zu s, Bl. 

469—473. Die Unzahl der ste- 
henden Krieger wird mit Fliegen- 
scharen verglichen. Aehnlich I7, 
641 ff. vgl. P, 570 ff. — εἰαρ., wie 89. 
— ὅτε τε, wo denn; τὲ bezeichnet 
die enge Verbindung. — τόσσοι 
dürfte der Beziehung auf die Kampf- 
gier, trotz δίαρρ. ueu., widerspre- 
chen, das ganze Gleichniss eine 
spätere Variation von 467f. sein. 

474—477. Aufstellung durch 
die Fürsten zum Kampfe. — ein. 
a4. aiy. zu ξ, 101. — diaxow. Der 
Coni. Aor., wie auch nach αἷς δ᾽ 
ὅτε. vgl. 1, 323. K,483. 486. So auch 
nach αἷς E, 161. zu ὅδ, 338. — ur 

έωσιν, sich genaht. zu ε, 378, 

ubiekt ist αἰπόλια. — μετά, wie 
446, 

479. ζώνη heisst hier. die untere 
Bauchgegend, ἐἰξύς (ε, 331), die bei 
starken Leuten sich durch mächtige 
Muskeln auszeichnet. Eigentlich ist 
es der Gürtel unterhalb des Panzers. 
vgl. A, 234. 


480—483. Der Vergleich betrifft das 


Hervorragen vor allen. — ἐγέλ., un- 
ter der Herde. — ἔπλετο, wie sonst 


der Aorist häufig im Vergleich steht. 
zu d, 388. — ταῦρος, die besondere 
Art tritt erklärend zu βοῦς hinzu. 
vgl. v,86 f. P,21. umgekehrt ?, 369. 
ir können hier nur das einfache 
Stier brauchen. — Statt eines ein- 
fachen begründenden weranginur 
(sich auszeichnen.d) tritt ein gan- 
zer Satz ein. — βόεσσιν dyg. von 
der Schar (Herde) der Rinder. zu 
ξ, 25. — ἐν πολλοῖσι — ἡρώεσσιν ist zu 
verbinden. Wie hier χαὶ ἔξοχοψ, so 
drängt sich 9, 364 οἷο» da’ ἀνθϑρώ- 
πων zwischen κύνες und den dazu 
ehörenden Relativsatz; ähnlich ist 
aselbst 372 f. πάντων von μνηστήρων 
getrennt. Selbst Herodot sagt (1, 
135): Ἐξηγησάμενος πᾶσαν καὶ ἐπι- 
δέξας τὴν Ἄλλάδα. — Unter ἥρωες sind 
hier zunächst die Fürsten gemeint. 
434—49. Anrufung der Mu- 
sen, ihm bei der Aufzählung 
der Fürsten und ihrer Schiffe 
beizustehen. 
485 f. Die Begründung des An- 


470 


175 


485 





88 


ὁ ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον ἀκοίομεν, οὐδέ τι. ἴδμεν; 

" οἵτινες ἡγεμόνες Ζαναῶν καὶ xolpavor ἦσαν. 

πληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
οὐδ᾽ εἴ μοι δέκα μὲν γλῶσσαι, δέκα δὲ στόματ᾽ εἶεν, 
φφυφωνὴ δ᾽ ἄρρηκτος, χάλκεον δέ μοε ἦτορ ἐνδίη, 

.ei μὴ Ὀλυμπιάδες Μοῦσαι, Διὸς αἰγιόχοιο 
ϑυγατέρες, μνησαίαϑ', ὅσοι ὑπὸ Ἴλιον ἦλθον. 
ἀρχοὺς αὖ νηῶν ἐρέω νῆάς τε προπάσας. 

Βοιωτῶν μέν Πηνέλεως καὶ “ήιτος ἦρχον 

495 4oxeallaog ve Προϑοήνωρ τε Κλονίος τε, 

οἵ 3° Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ «ὐλέδα “πτετρήεσσαν 
Σχοῖνόν τε Σκχῶλόν Te πολύχνημόν τ᾽ Erewvor, 
Θέσπειαν Πραῖάν τὸ χαὶ εὐρύχορον Μυκαλησσόν, 
οἵτ᾽ ἀμφ᾽ “Aou ἐνέμοντο καὶ Εἰλέσιον καὶ Ἐρύϑρας, 


δρροῖτ Ελεῶν᾽ εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην καὶ 


Πετεῶνα, 


ı Ἰοχαλέην Μεδεῶνα' τ᾽, ἐυχτίμενον πτολέεϑρον, 
Κώπας Evronolv ve πολυτρήρωνά τε Θίσβην, 


rufs drängt sich zwischen densel- 
ben. — πάρεστε, ihr seid (immer 
bei allem) gegenwärtig. Andere 
"lasen-napnore. — ἡμεῖς, wir Sän- 
ger. vgl. α, 10. 

488—490. Alle einzelnen zu nen- 
nen vermag ich nicht — uvI. οὐδ᾽ 
ὄνομ. zu ὅδ, 240. Die Uebertreibung 
489 f. ist dem Volkssinne gemäss; 
sie soll die ungeheure Zahl recht 
anschaulich schildern. — ἥταρ, die 
Brust, die beim Reden und Singen 
angegriffen wird, latera. 

491. f. μνησ., τῶν. — Die beiden 
Verse, geben im Zusammenhang kei- 
nen -Sinn; denn der Grund, wes- 
halb er die einzelnen nicht nennen 
kann, liegt ja nicht in der Schwäche 
des Gedächtnisses. Sie sind ein 
späterer Zusatz. 

493: αὖ, da, nun (zu A, 540), 
hebt das gerade jetzt dem Redner 
im Sinne Liegende hervor. Hier 
betont es den Gegensatz zu 488, 
vgl. 618. 671. 681. 685. 768. Doch 

ehört auch wohl dieser Vers zur 

inschiebung. 

494 — 759. Aufzählung der 
Achäischen Heerführer und 
ihrer Schiffe, nach der Folge 
der von ihnen vertretenen Orte, wo- 
bei der Dichter von Böotien aus- 
geht, und nachdem er dessen nächste 





Umgebung im Norden, Westen uı 
Osten erwähnt hat, den Bundw«i 
um den Peloponnes” macht, von v 
er zum nordwestlichen Griechenlaı 
sich wendet, dann zu den südlich 
Inseln übergeht und mit dem nör 
lichen Griechenland schliesst. ] 
einzelnen widerspricht diese Αἱ 
zählung der sonstigen Ilias. Ve 
Anfange Βοιωτῶν 498. hat der °an 
Schluss des Buches den Nam 
Βοιωτία erhalten. ᾿ 

494—545. Die Böoter, Oreh 
menier, Lokrer undAbante 

494 f. Die Böoter' und ibre ἢ 
genannten Führer kommen au 
sonst in der Ilias vor. Prothoer 
heisst 8, 450 f. Sohn des Arei 
kos. Vgl. Thuk. I, 12. 

496. Mit οὗ werden die einzeln 
Städte eingeleitet, worin Böo 
wohnten. τὲ sollte eigentlich na 
Ὑρίην stehn. vgl. 519. 632. 6 
646. 655. „An den meisten Stel 
schliesst οἵτε an; bei neuen A 

schnitten steht οἱ δέ. — Αὐλίδα, 
die Flotte der Griechen andem δαὶ 
λιμὴν sich yersammelt haben, 80] 

499. @ — ἐνέμοντο. vgl. 3 
574. Z, τῇ μ᾿ 

500. Ὕλη oder Ὗλαι lag auf οἷ! 
Höhe zwischen dem Berge Pte 
und der Ὑλικὴ λέμνη. vgl. E, 708 


|| 


χαλχῷ ῥωγαλέον᾽ πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
πρηνέες ἐν κονίῃσιν ὁδὰξ λαζοίατο γαῖαν. 
ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα πώ οἱ ἐπεκραίαινε Κρονίων, 
ἀλλ᾽ ὅγε δέκτο μὲν ἱρά, πόνον δ᾽ ἀμέγαρτον ὄφελλεν. 
αὐτὰρ ἐκεί δ᾽ εἴξαντο καί οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν σερῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
μηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε κνίσή ἰχάλυψαν, 
δίπτυχα ποιήσαντες, ἐκ’ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. . 
χαὶ τὰ μὲν ἄρ σχίξζησιν Opihlorcıv κατέκαιον, 
σπλάγχνα δ᾽ üg ἀμτιείραντες ὑπεέρεχον ἡφραίστοιο. 
αὐτὰρ Ercel κατὰ ung ἐκάη καὶ σιτλάγχν᾽ ἐπάσαντο, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρα τάλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν Erreipav, 
ὠπεησάν τε περιφραδέως, ἐρύσαντό τε ,γάντα. 
αὑτὰρ ἐπεὶ παύσαντο :τόνου τετύχοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
αὐτὰρ ἐχεεὶ πέσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
Hg ἄρα μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱτηγεότα Νέστωρ" 
“τρείδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμνον, 
“ηχέτι νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώμεϑα, μηδ᾽ ἔτι δηρόν 
ἀμβαλλώμεϑα ἔργον, ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγυαλίξει" 
=D) ἄγε, κήρυχερ μὲν “᾿χαιῶν χαλχοχιτώνων 
᾿αὸν κηρύσσοντες ἀγειρόντων κατὰ νῆας" 
"weis δ᾽ ἀϑρόοι ὧδε κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν" 
ν ὉΜΕν. ὄφρα χε ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 
ι «ὡς per, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4“γαμέμνων. 
"Irina κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι χέλευσεν 
εἰ τ ηρύφσειν πολεμόνδε καρηκομόωντας Ayaovs. 
“ μὲν ἐκήρυόσον, τοί δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦχα. 


ς 


2 δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿“τρείωνα διοτρεφέες βαριλῆες 


426 


430 


435 


445 


„, 419. οὐδέ πω. Man erwartet πώς. 
el. 7, 302. J, 184. 234. 3,134. zu 
5 538, 
: 420. δέκχτο — igad. Er gab durch 
. ein Zeichen seine Ungnade zu er- 
„ennen, — ἀὠμέγαρτος. zu 318. — 
'pelley, steigerte. 
431. 426. A, 458—463. Nur die 
'en letz@rn Verse weichen ab, 


N 
' legen 


S gung 
Ὁ 388, 


‚zeio., an die πεμπώβολα (A, 
- Feuer, zu wo, 71. 

4A, ἀρά-- 468, A 
Auf estors n- 
384. Done Fürsten das 


ὥ "Wagen so - 
0 ἐδὼν digammı von Athene er 


τὸ hier wohl ursp 
\ 


433. τοῖς ἄρα μύϑ. noye. Sonst be- 
ginnt der Dichter den selbständigen 
Satz mit τοῖσε δὲ μύϑων ἦρχε. zu a, 
28. vgl. α, 367. 

435 f. μηκέτι, nicht noch. 
αὖϑι, im be te. — λεγώμεϑα, lasst 
uns sprechen. zu 222. γ, 240. — 
Eyyval. übergibt, zur Vollendung. 

437 f. Ἀγαιὼν „gehört zu λαόν. 

439 f. de. ode, versammelt, 
wie wir sind. — ϑᾶσσον, rasch. 
zu ß, 501, N, 152. 

444. ἀμφ᾽ Aro. Agamemnon selbst 
ist einbegriffen. Ganz so steht in 
der Gudrun 480 di bi dem kü- 
nige,. zu y, 163. 7, 146. 
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ς ϑῦνον κρίνοντες" μετὰ δὲ γλαυκῶπις ᾿41ϑήνη, 
αἰγίδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρέτιμον, ἀγήρων ἀϑανάτην τε, 
τῆς ἑκατὸν ϑύσανοι παγχρύσεοι ἠερέϑονται, 





πάντες ξυπλεκέες, ἑκατόμβοιος δὲ ἕκαστος. 


450009 τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν ᾿“χαιῶν 


ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι ἐν δὲ σϑένος ὦρσεν ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληχτον πολεμέζειν ἢδὲ μάχεσϑαι. 

τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκέων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 


ἀδδηύτε πῦρ ἀίδηλον ἐπιφλέγει ἄαρετον ὕλην 
οὔρεος ἔν κορυφῇς, ἕκαϑεν δέ TE φαίνεται αὐγή, 
ὡς τῶν ἐρχομένων ἀπὸ χαλκοῦ ϑεσπεσίοιο 
αἴγλη παμφανόωσα δι᾽ αἰϑέρος οὐρανὸν ἵκεν. 





τῶν δ᾽, ὥστ᾽ ὀρνέϑων πετεηνῶν ἔϑνεα πολλά, 


4θυχηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύκνων δουλιχοδείρων, 


Aolp ἐν λειμῶνι, Καύστρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα, 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα πτερύγεσσιν, 
xAayyndov προκαϑιζόντων, σμαραγεῖ δέ re λειμών, | 


446. χρίνοντες, nach φῦλα und 
φοῆτραι (362). — μετά, ἦν. Athene 
ist unsichtbar unter ihnen, 

447. aiyid’. zu χ, 297. — ἐρέτιμος 
geht auf die Kostbarkeit, wie z«- 
μήεις. Unvergänglich (γήρως ἀϑα- 
μἄτη τε) ist sie als den Göttern an- 
gehörend. 

443 f. Ausführung des ἐρέεεμος. — 
τῆς, vonihr.— ἠερέϑονται, hängen, 
von einer beständigen Eigenschaft. 
Aber auch 720€&9ovro, wie Andere 
lasen, könnte stehen. — &xaz.zua, 431. 

450. παιφάσσειν, glühen, hier 
vom Eifer (vgl. ζῆλος von Lew, ar- 
dor), reduplicirtauspdoaeıw, Stamm 
yax, der eine Erweiterung von φαὰ 
(vgl. fax, facies). 

452. xagdin. Der Theil nach dem 
Ganzen. vgl. A, 11 f. 

453 f. Jetzt erst ist ganz ihre 
Sehnsucht nach der Heimkehr ge- 
schwunden. zu 270. 

455483. Das Ausrücken in 
die Ebene, wo die Fürsten 
sie ordnen, unter denen Agn- 
memnon sich vor allen aus- 
zeichnet. 

455—458, Die Waffen der Vor- 
rückenden glänzen in der Luft, 


" ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ γεῶν ἄστο καὶ κλισιάων 


wie ein Waldbrand auf Berger 
gipfel.— τῶν, dieser, hängt von yal- 
κοῦ ab. — ϑεσπέσιος von der Menge. 
wie eben ἄσπετος von der Grösse. 
459— 468. Den Vergleichungr 
punkt bildet das Geräusch, we 
bei die Menge (459. 464) der übe 
das Schlachtfeld sich ergies 
senden Krieger hervorgehobea 
wird. — τῶν bereitet den Hauptsat 
vor; es wird 464 aufgenommen 
vgl. 474 ff. M, 278 ff. I7, 633 fi 
Anders I, 433 ff. O, 271 ff. P, 755 fl 
— πετ., stehendes Beiwort vgl. »700: 
dupigvros. — Ασίῳ ἐν Asım., wi 
467 ἐν λειμῶνε Σχαμαγνδρίῳ. Ander 
lasen σίω als Gen. von einer 
Stammvater Asias (Herod. IV. 45 
andere ἀσίῳ, schlammig. Ma 
setzt diese Ebene südlich vom Tmc 
los. Καὔστριος heisst der Flus 
noch bei Herodot. — Statt x4ey; 
προχαϑιζόντων erwartete man Ὁ 
προκαϑίζουσε x4., aber der Ὀκϑὺς 
schliesst die Hauptbestimmv soll. 
frei nachträglich an die,gl. 521. 
466; denn ὄρνις ist im r 
Sinne bei Homer immeag auf eine: 
ποδῶν hängt von ÜümBerge Ptoor 
285. 7, 13. T, 363. "vgl. E, 708 f 


m genen 


τοιοῦτοι δέχα μοι Ovupgaduoves εἶεν Ayauim' 


τῷ κε Tay ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος 
χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη Te. 


ἀλλά μοι αἰγέοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωχεν, 


ὃς με μετ᾽ ἀπρήκτους ἔριδας καὶ νείχεα βάλλει. 
καὶ γὰρ ἐγὼν Ayıkevg τε μαχησάμεϑ'᾽ εἵνεχα κούρης 
ἀντιβίοις ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλεπαίνων" 

εἰ δὲ ποτ᾽ ἔς γε μέαν βουλεύσομεν, οὐκέτ᾽ ἔπειτα 


Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 


γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖσενον, ἵνα ξυνάγωμεν ἄρηα' 
εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω, 
εὖ δέ τις ἵπποισιν δεῖπνον δότω ὠκυπόδεσσιν, 

εὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν πολέμοιο μεδέσϑω, 


ὥς κε πανημέριοι στυγερῷ κρινώμεϑ᾽ ἄρηι. 


οὗ γὰρ παυσωλή γε μετέσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 

εἰ μὴ νὺξ ἐλϑοῦσα διακρινέεε μένος ἀνδρῶν. 
ἱδρώσει μέν τευ τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης, περὶ δ᾽ Eyyel χεῖρα καμεῖται" 


ἱδρώσει δέ τευ ἵππος ἐξύξοον ἅρμα τιταίνων. 


ὃν δέ X ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω 
μεμνάζειν πτιαρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὔ οἱ ἔπειτα 
ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς. 

ὡς ἔφατ" Aoyeloı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα 


814. ὑφ᾽, unter, durch. zu d, 790. 
375 f. ρον. Ζεύς. zu A, 502. — 


ἄπρηκτος, hier heillos, schreck- 


lich, wie es wohl auch ß, 79. u, 
223 zu fassen ist, vgl. dAlaoros. 797. 
377. avrıß., feindselig, eigent- 


lich entgegenkämpfend. zu ἔξ, 


De τπὸἪἯ u Wer zn 


270. 

379. ἐς μίαν, wozu βουλὴν ge- 
dacht wird. Das Gerentheil dige. 

381. δεῖπνον, δαῖτα. Das Mahl ıst 
ihnen zugleich ἄριστον und δεῖπνον. 
vgl. 7,171 ἢ. — ξυνάγειν Gone, proe- 
lium committere. vgl. ZZ, 764. 
zu A, 537. 

382. εὖ ϑέσϑθω, mache bereit 
(vgl. 42, 112), dass er ihn gut an- 
legen kann, wohl von der Befesti- 

ung des τελαμὼν am Schilde. vgl. 

88. 

384. ἅρματος ἀμροὶς ἰδών, um den 
Wagen sorgen. zu 8, 413. Da 
ἐδὼν digammirt war, so stand auch 


* hier wohl ursprünglich ὠμφέ. vgl. 


IT, 825. zu τ, 46. Der Hauptbegriff 
liegt im Part. 

385. χριν., streiten. zu z, 269. 

851, ei μή, nur. zu u, 326, 

388 f rev, von manchem, wie 
τὶς 355. — dugıße., den Mann 
umgebend, schützend. vgl. 
φϑισέμβροτος. --- γεῖρα, Acc. der Be- 
ziehung, wie E, 797.— χαμεῖται, τίς. 

391 ff. μιμνάζειν hängt von 29. 
ab. vgl. ὀ 10. --- ἔπειτα, nach der 
Schlacht. — ἄρκιος, hier leicht, wie 
promptus. Von der am Schlusse 
vorschwebenden Strafe vgl. y, 259 f. 
271. @, 363. 

391—431. Alle stimmen dem 
Agamemnon bei. Allgemei- 
nes Mahl. Agamemnon be- 
wirthet die Alten in seinem 
Zelte. 

394 ff. Das Rauschen wird mit 
dem der vom Südwinde aufgeren- 
ten. am Felsen brandenden Welle 
verglichen. vgl. 209 ἢ 
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2 ἀχτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, ὅτε κινήσῃ Νότος ἐλϑών, 
ϑυθπροβλῆτει σκοπέλῳ᾽ τὸν δ᾽ οὔποτε κύματα λείσεε. 
παντοίων ἀνέμων, ὅτ᾽ ἂν ἔνϑ' ἢ ἔνϑα γένωνται. 
, ἀνστάντες δ᾽ ὀρέοντο κεδασϑέντερ κατὰ νῆας, 
᾿ χαπνισσάν τε κατὰ κλισίας, καὶ δεῖπνον ἕλοντο. 
ἀρρἄλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεζε ϑεῶν alsıyeverawy, 
εὐχόμενος ϑάνατόν τὸ φυγεῖν καὶ μῶλον ἄρηος. 
αὐτὰρ 6 βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaudurwv 
πίονα, πενταέτηρον, ὑπερμενέε Κρονίωνι, 
κίκλησκεν δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 
Δοδι έστορα μὲν πρώτιστα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Alavre δύω καὶ Τυδέος υἱόν, 
ἕχτον δ᾽ αὐτ' Ὀδυσῆα, dıl μῆτιν ἀτάλαντον. 
αὐτόματος δέ οἱ ἦλϑε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
ἤδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεόν, ὡς ἐπονεῖτο. 
410ß0o0» δὲ περέστησάν τε καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 
τοῖσιν δ᾽ εὐχόμενος μετέφη κρείων ᾿“γαμέμνων᾽ 
Ζεῦ κύδιστε, μέγιστε, κελαινεφές, αἰϑέρε ναίων, 
μὴ πρὶν ἠέλιον δῦναι καὶ ἐπὶ κνέφας ἐλϑεῖν, 
πιρέν με κατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον 
Αἰδαϊϑαλόεν, πρῆσαι δὲ πυρὸς δηίοιο ϑύρετρα, 
Exrögeov δὲ χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι 
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sen hatte. — ddeAp., Acc. der Be- 
ziehung. zu £, 366. 


᾿ D .ο.- ῦ ᾿ « 
45. τ, ὅν ur DR ee «φρτῷ " 


396 f. σχοπ., nähere Bestimmung 
zu ἀκτῇ ἐφ᾽ ὕψ. vgl. 8, 221 ἢ, — 


τόν δ᾽ statt des erwarteten Rela- 
tivsatzes. Der Felsen wird als 
immer von Wogen umtost dar- 
estellt. — χύμ. ἀνέμων. vgl. », 
9, ὅτ᾽ --- γένωταε erklärt das 
παντοίων. 

398. ὀρέοντο xed., sie setzten 
sich in Bewegung und zer- 
streuten sich. xed. — zu, E, 88, 
— κατὰ νῆας. zu B, 47. 

399 f. Die Ankunft im Zelte wird 
übergangen. — μῶλος, eigentlich 
Anstrengung, wie πόνος. 
aieıy., ewig seiend. zu ß, 432. 
vgl. ἠριγένεια. 

403. πενταέτ. zu τ, 420. 

407. ἕχτον. zu y, 415. 

408. βοήν, vom Schlachtruf, wenn 
nicht, wie dvrn, &vonn, von der 
Schlacht selbst. vgl. βοηϑόος. zu N, 

11. 

409. Er nahm es dem Agamem- 

non nicht übel, dass er ihn verges- 


ζ 


410. περίσε. vgl. u, 356. 


412. χύδιστος, wie ἐρικυδής, mäch- 
tigster.-zu γ, 378, 4, 397. — aid, 
ἐν οὐρανῷ. zu 0, 293. 

413. Zum Acc. mit dem Inf. zu 
Γ, 2385. — Irrig ist das nach πρὶν 
überlieferte ἐπ’, das aus dem Fol- 
genden wiederholt ist. Das ein- 
fache duvaı steht auch », 30. πρὲν 
wird auch sonst in der Thesis lang 
gebraucht. zu τ, 475. 


414 f. πρηνές, proleptisch.— αἶϑ.., 
dunkel, stehendes Beiwort des 
vom Russe dunkeln Daches. An- 
ders x, 239. — ὀ πυρός, Gen. der 


Tbeilnahme. zu g, 23. — δήεον, 
brennend, wie χήλεον, αἰϑόμενον, 
λαμπετόον. Homer hat ausser πυρὸς 
ϑηίοιο nur dyjtov πῦρ am Schlusse. 

416 ff. Exzögeov. zu. 54.— day, 
proleptisch, wie πρηνὲς 414. — ὁδάξ, 
beissend. zu y, 269. 
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ὦ πότοι, ἦ δὴ παισὶν ἐοικότες ἀγοράασϑε ΝΞ: 
γηπιάχοις, οἷς οὔτε μέλεε πολεμήια ἔργα. 
πῇ δὴ συνϑεσίαι τὸ καὶ ὅρχεα βήσεται ἧμιν; 
ἐν πυρὶ δὴ βουλαί ve γενοέατο μήδεά τ᾽ ἀνδρῶν ες 840 
σπονδαί τ᾽ ἄχρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐσεέσειϑμεν. 
αὕτως γάρ δ᾽ ἐπέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μῆχος 
εὑρέμεναι δυνάμεσϑα, πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐόντες. 


„Argelön, σὺ δ᾽ ἔϑ᾽, ὡς πρίν, ἔχων ἀστεμφέα βουλήν, 

ἄρχευ᾽ ᾿“ργεέοισι κατὰ κρατερὰς ὑσμένας, 345 
τούσδε δ᾽ ἔα φϑιενύϑειν, Eva καὶ δύο, τοί κεν ᾿“χαιῶν 

γόσφιν βουλαύωσ᾽, ἄνυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται αὐτῶν, 

χρὶν ’Agyood’ ἐέναε, τιερὶν καὶ Διὸς αἰγιόχοιο 

γνώμεναι εἴτε ψεῦδος ὑπόσχεσις, ne καὶ οὐχί. 

φημί γὰρ οὖν κατανεῦσαε ὑπερμενέα Κρονέωνα 350 
ἤματι τῷ, ὅτε νηυσὶν ἐν ὠκυπόροισιν ἔβαινον 

Aeyeioı, Τρώεσσι φόνον καὶ κῆρα φέροντες, 

ἀστράπτων ἐπιδέξι᾽, ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 

τῷ μή τις πρὶν ἐπειγέσθω οἰκόνδε νέεσϑαι, 


338. νηπίαχος, stehendes Beiwort, 
Weiterbilduug von »rmıog oder Ab- 
leitung von »ynin, wie στόμαχος von 
στόμα, οὐραγός, οὐρίαγος VON οὐρά. 

339. συνϑθεσίαι, “das durch Eid- 
schwur (ögxta. vgl. 341) bekräftigte 
Versprechen der Heerfolge. vgl. 286. 
— ßno., werden schwinden, 
statt in Erfüllung zu gehen. vg]. 
0,229. N, 219. 

340 f.dv πυρὲ yer.,ins Feuer mö- 
gen kommen, verbrennen, ver- 
gehen, Aehnlich 7, 99. Ein starker 
Fluch, — ἄχρητος, rein, von rei- 
nem, natürlichem und unverdorbe- 
nem Weine (zu « 205). Dass auch 
bei den feierlichen Weihungen der 
Wein gemischt wurde, lehrt ὦ, 
269 f. — βουλαὶ und μηδεα bezeich- 
nen die. Pläne und Anschläge, wo- 
mit man vor dem Auszuge sich 
getregen. — Die Verträge (δεξιαί, 
owrdsciee) erfolgten bei feierlichen 
Spenden. vgl. 77, 295 f. 

342. yag, Grund des Fluches. 
Denn wir bringen eg ja zu nichts. — 
μῆχος, Ratb, eigentlich Mittel. zu 

, 48 
f 344. δέ, wie 802. A, 282. — 
ἀστεμφής, fest. zu δ, 419. 

346. φϑι»., verderben, verwün- 

schend. vgl. ὄλοιο, ἐς χόρακας, ἄπαγ᾽, 


ILIAS, 


βάλλ᾽, ἔρρ᾽ ἐς κόρακας, abi in ma- 
laın rem. — ἕνα καὶ δύο, sprich- 
wörtlich von Wenigen, wie später 
n τις ἢ οὐδείς. 

347. Zum parenthetischen ἄνυσις 
— αὐτῶν vgl. 7, 197. 

349 i. Das erste πρὶν hängt von 
BovA. ab, — xal, noch. — γνώμ. 
sollie vor “]ιὸς stehn, das zu vnogy. 
gehört. — ze χαὶ οὐχί, als ob eire 
vorbergegangen wäre (238). So ent- 
sprechen sich auch bei den Atti- 
kern &ize— ἢ oder umgekehrt. An- 
dere lasen gegen Homeriscben Ge- 
brauch size χαὶ οὐχί. Unnöthig ist 
die Herstellung von „ze (4, 410. 
P, 42). 

350. οὖν knüpft an ein Feststeben- 
des an. So häufig nach μέν (zu 
δ, 150), im ersten oder zweiten 
Gliede von οὔτε — οὔτε (a, 414. ε, 
147). vg). A, 754. zu A, 57. 

351. ἔβαινον, stiegen. vgl. 509 f. 
a,211. 8,226, zu 4,311. ἐπ᾽, zu, wie 
Andere lasen, passt nicht. 

352. vgl. 304. zu v, 241. 

353. ἀστρ., statt ἀστράπτοντα, als 
ob κατένευσε Κρονίων vorhergegan- 
gen wäre. — änıd., auf der glück- 
lichen Seite. vgl. M, 239 f. — gel- 
νων bezeichnet die begleitende Ab- 
sicht des dore. vgl. 1, 230. @, 413. 
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4 scolv τινα πὰρ Τρώων ἀλόχῳ κατακοιμηϑῆναε, 
8ηθετέσασϑαι δ᾽ Ἑλένης ὁρμήματά τε στοναχάς τε. 


εἰ δέ τις ἐχπάγλως ἐϑέλει olxovde νέεσϑαι, 
ἁπτέσθϑω ἧς νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης, 
ὄφρα πρόσϑ᾽ ἄλλων ϑάνατον καὶ πότμον ἐπέσπῃ. 
δορἀλλά, ἄναξ, αὐτός τ᾽ εὖ μήδεο πείϑεό τ᾽ ἄλλῳ" 
οὔτοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, Orsı κεν εἴπω. 
xeiy ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, Ayausuvoy, 
ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. 
εἰ δέ κεν ὡς ἔρξῃς καί τοι πείϑωνται Ayauol, 
ϑθυγνώσῃ ἔπειϑ᾽, 009° ἡγεμόνων κακός, ὅστε νυ λαῶν, 
ἠδ᾽ ὅς X ἐσθλὸς ἔησι᾽ κατὰ σφέας γὰρ μαχέονται. 
γνώσεαι δ᾽, ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλεν οὐκ ἀλασάζεις, 
ἢ ἀνδρῶν καχότητε καὶ ἀφραδίῃ πολέμοιο. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿“γαμέμνωγ᾽ 
3707 μὰν vr” ἀγορῇ νικᾷς, γέρον, υἷας ᾿Αχαιῶν. 
ai γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ Adnvalı καὶ “Ἄπολλον, 


855. τινὰ ist nach μή τις überflüs- 
sig. — ἀλόχῳ, einer Gattin, wie 
Τρώων ἄνδρα, einen Troer, 127. 
Doch ist vielleicht zws statt τινὰ 
zu schreiben. 

356. 29. ὁρμήμ., die Anstren- 
gungen um Helena, wie πένϑος 
ΜΠηνελοπείης 6, 834, ὁρμᾶν steht von 
jedem angestrengten Beginnen (9, 
265. X, 194), wie auch das zu 
Grunde liegende ὅρμή. orovayas, 
wie 39. Es ist nicht an das »eh- 
nen und die Seufzer der reuigen 
Helena zu denken, was hier und 
590 fern liegt. Auch steht ὁρμᾶν 
nie, wie ὁρμαένειν, vom Sinnen. 

359. Den allein Zurückkehrenden 
weissagt er Verderben, wohl des 
Eidbruches wegen. Anders 252 ἢ. - 
ipinew, obire, vollziehen; wir 
sagen finden. zu ß, 250. 

360 f. εὖ μήδεο, in Bezug auf die 
Anordnung des Kamnfer (345). Höf- 
lich deutet er an, dass Agamemnaon 
freilich selbst klug sei. ἀπόβλη- 
τον, abiectum, schlecht, vgl. 
T, 65. 

362. Die φοῆτραι, Geschlechter, 
gentes, sind, wie zn Athen, Un- 
terabtbeilnngen der φῦλα, Stämme, 
tribus. vgl. Τὰς. Germ. 7. Hist, 
IV, 23. 

364. καί — ’A. „und dein Befebl 


ausgeführt wird“, mit epischer Aus- 
führlichkeit. 

365 f. γνωσῃ, wogegen γνώσεαι 
mit Synizese 367. Der Gedanke: 
„Du wirst die Feigen und Tapfern 
der Führer und Völker unterschei- 
den“, wird zerlegt. — νύ. zu A, 28. 

867 f. 7 statt des überlieferten el, 
wie /7,243.— καί, auch, gehört zu 
ϑεσπεσίῃ, durch Götterwillen, 
wie Plato sagt ϑεέᾳ μοίρᾳ, bei Ho- 
mer ϑέσφατος ähnlich steht. Dem 
Zeus hatte Agamemnon 111 ff. die 
Schuld beigemessen. — ἀλαπάζεις,. 
von der bis zur Gegenwart sich er- 
streckenden Handlung. vgl.121. Das 
überlieferte ἀλαπάξεις gibt einen fal- 
schen Sinn. — dpe., Unkunde, von 
der feigen Schwäche (365 f.) vgl. 611. 
H, 236. N,81lund den Gebrauch von 
δαΐφρων (zu a, 48), πολέμων, μάχης, 
τόξων εὖ εἰϑώς. 

369---293.. Agamemnon dankt 
dem Nestor und befiehlt dem 
Volke sich sofort, nachdem 
es sich am Mahle gestärkt, 
zur Schlacht zu rüsten, mit 
scharfer Bedrohung der Wi- 
derwilligen. 

370. μάν, viel häufiger als μὴν 
bei Homer. — αὖτε, doch, wit Be- 
ziehung auf NestorsRede. zu A, 202. 

371. zu d, 341. 


ol Πλευρῶν ἐνέμοντο καὶ Ὥλενον ἠδὲ Πυλήνην 


“Χαλκίδα τ᾽ ἀγχίαλον Καλυδῶνά τὸ πετρήεσσαν᾽ 


οὐ γὰρ ἔτ᾽ Οἰνῇος μεγαλήτορος υἱέες ἦσαν, 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ Er αὐτὸς ἔην, ϑάνε δὲ ξανϑὸς Μελέαγρος, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ ἐτέταλεο ἀνασσέμεν Alswiolorw. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


Κρητῶν δ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 


οὗ Κνωσόν τ᾽ εἶχον Γόρτυνά re τειχιόεσσαν, 
Auxrov Μίλητόν ve καὶ ἀργινόεντα “ύκαστον 
Φαισεόν τε Ῥυύτιόν Te, πόλεις εὐναιεταώσας, 
ἄλλοι F οἱ Κρήτην ἑκατόμπολεν ἀμφενέμοντο. 


τῶν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν 


Μηριόνης τ᾽ ἀτάλαντος Ἐνυαλέῳ ἀνδρειφόντῃ᾽ 
τοῖσι δ᾽ μ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Τληπόλεμος δ᾽ Ἡραχλείδης ἠύς τε μέγας τε 
ἐκ Ῥόδου ἐννέα νῆας ἄγεν Ῥοδίων ἀγερώχων, 


οἱ Ῥόδον ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, 


Alvdov Ἰηλυσόν τε καὶ ἀργινόεντα Κάμειρον. 
τῶν μὲν Τληπόλεμος δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
ὃν τέχεν ᾿Αστυόχεια Bin “Ἡρακληείη, 


einer der tapfersten Helden, ein 
würdiger Nachfolger des Meleagros. 
639 f. vgl. N, 217 f. Zudem, wie 


Ὥλενος, am Fusse des Arakynthos, ' 


ward von den Aeolern besetzt und 
später nach “Πρόσχιον verlegt. Der 
Hauptort Kaivdwv lag auf einem 
Vorsprunge des Arakynthos. 

641 f. Oineus,. einer der drei 
Söhne des Portheus (8, 115 8), 
war der Vater des Tydeus, der 
von Kalydon floh und vor Theben 
fiel, so wie des Meleagros, der in 
Folge des Fluches seiner Mutter 
Althäa umkam (7, 555--599). 

643. πάντα, adverbial (I, 389. 9, 
214. », 209), gehört zu ἀνασσέμεν. 

645—680. Die südlich und 
südöstlich von Griechenland 
liegenden Inseln. 

645 ff. Ueber Kreta vgl. z, 172 ff. 
— Idomeneus war Enkel des Minos, 
Sohn des Deukalion. τ, 181. --- Mi- 
let, das später, wie auch Lykastos, 
zerstört wurde, war die Mutterstadt 
des berühmten Milet. — ἀργενόεις 
(656), von dpyös, wie dpywösısvon ἄλ- 

os, bezieht sich auf den weisslichen 

honboden, nicht auf das Erglän- 


zen der Stadt am dunkeln Bergab- 
bange. Aehnlich λευχὸς 735. 739,, 
649. Mo: tritt mit besonderer 
Kraft vor das Relativam, statt οἵτ᾽ 
ἄλλοι, was der Vers gestattet hätte. 
651. Erst nachträglich wird Me- 
riones erwähnt, der meist neben 
Idomeneus als dessen Gefährte 
(ὀπάων, ϑεράπων) erseheint. vgl. 4, 
253 f. Bohn des Molos heisst er N, 249, 
— Ἐν. avde., Synizese. zur Odyssee 
S. 14. Ἐνυάλιος ist eigentlich Bei- 
wort des Ares. vgl. Eyuo E, 333. 
653. Der Dichter geht zu der nach 
Kreta bedeutendsten Insel über. — 
Tiepolemos fällt 2,628 ff. — ἡύς, das 
verstärkte ἐύς, stark. zu «, 508, 
654 ff. ἀ-γέρωχος, ehrenhaft, zu 
4, 286. — διὰ τρίχα xoau. ναὶ. 668. 
zu 7, 177. ε, 157. Die drei Stämme 
waren auf drei Städte vertbeilt. 
657 ff. Nähere Ausführung über 
Tlepolomos. vgl. 650 f. — ßin He. 
zu ß, 409. — Even, in Elis. zu α, 
259.— διοερεφὴς kann bier nur auf 
die Stärke bezogen werden, wie 
auch 7, 280. — αἰζηῶν, ἀνδρῶν, ei- 
gentlich sehr frisch (lebendig). 
zu u, 83. 440. 


 — 
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«τὴν ἄγετ᾽ ἐξ Ἐφύρης ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος,. 
βθοπέρσας ἄστεα πολλὰ διοτρεφέων αἰζηῶν. 








Τληπόλεμος δ᾽ ἐπεὶ οὖν τράφη 


Ev μεγάρῳ εὐπήκτῳ, 


αὐτέκα πατρὸς ἑοῖο φίλον μήτρωα κατέκτα, 
ἤδη γηράσκοντα Aunvurıov, ὄζον "Agnog. 
αἶψα δὲ νῆας ἔπηξε, πολὺν δ᾽ ὅγε λαὸν ἀγείρας 


6θ6βῆ φεύγων ἐπὶ πόντον" ἀπείλησαν γάρ οἱ ἄλλοι 


υἱέες viwvol τε βίης Ἡρακληείης" 
αὐτὰρ Ογ᾽ ἐς Ῥόδον ἷξεν ἀλώμενος, ἄλγεα πάσχων". 
τριχϑὰ δὲ ᾧκηϑεν καταφυλαδόν, ἠδ᾽ ἐφίληϑεν 

ἔκ Διός, ὅστε ϑεοῖσε καὶ ἀνθρώποισιν ἀνάσσει, . 


οτυκαέ σφιν ϑεσττέσιον σιλοῦτον κατέχευς Κρονέων. 


Νιρεὺς ad Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐίσας, 
Nigevs, Ayheing υἱὸς Χαρόποιό τ᾽ ἄνακτος, 


Nıigevs, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ 


Ἴλιον ἦλϑεν 


τῶν ἄλλων ΖΦαναῶν μετ ἀμύμονα Πηλείωνα" 


“Ἰδάλλ᾽ ἀλαπαδνὸς ἔην, παῦρος δέ οἱ εἵστετο λαός," .. ı 


οἱ δ᾽ ἄρα Νίσυρόν τ᾽ εἶχον Κράπαϑόν τε Κάσον τε 


καὶ Κῶν, Εὐρυτούλοιο πόλιν, νήσους τε Καλύδνας, 


τῶν αὖ Deldinnög τε καὶ ἔάντιφος ἡγησάσϑην, 
Θεσσαλοῦ vie δύω Ἡρακλείδαο ἄναχτος, 


661. οὖν. zu 350. — τράφη, her- 
angewachsen war. — μεγάρῳ, 
des Vaters in Tiryns. Die llias hat 
μεγάρῳ statt μεγάροις ausser un- 
serm Versschlusse nur vor einer 
Interpunktion, während die Odyssee 
bier kein festes Gesetz befolgt, wenn 
anders die Ueberlieferung ungetrübt 
ist. Die Genitive μεγάρου, μεγάροιο 
hat nur metrische Noth veranlasst, 
ersteres blos v, 258, neben dem häufi- 
gen μεγάρων. Wenn μέγαρον häufiger 
als μέγαρα erscheint, so forderte 
das Metrum gerade häufiger diese 
Form. vgl. zu 513. — εὐπήκτῳ. zu 
a, 436. 

662. αὐτίχα, gleich; es war seine 
erste That, — unzowa. Der Gross- 
vater von mütterlicher Seite Z/Aex- 
τρυὼν kommt bei Homer nicht vor. 

664. Wegen Blutschuld musste er 
das Land verlassen, wie Tydeus (zu 
641), da er immer den Tod von 
Seiten seiner Brüder und Neffen 
(der Kinder älterer Söhne) fürchten 
musste. vgl. ο, 272 ff. 

665. φεύγων, profugus,exul. zu 
o, 224. — οἱ ἄλλοι, im Gegensatze 


zu ihm, insofern auch er ein Nach- 
komme des Likymnios war. 

667. Die Dorisirung von Rhados 
erfolgte erst lange nach den Kriege 
vor llios. 

670. Der Vers erklärt das ἔφέλη- 
ϑὲν Ex Jos. — χκατέχευε, verlieh. 
zu δ, 88. ; 

671. Die Ilias kennt den Nireus 
nicht. 

673. Die dreimalige Wiederholung 
desselben Namens nur hier. vgl. da- 
gegen ..Z, 153 f. H, 1371. 

674. vgl. P, 279 f. A, 469 ἢ, 

676f. Endlich werden noch einige 
der Sporadischen Inseln genannt, 
wogegen die Kykladen unerwähnt 
bleiben. — Καλύσναε, bei Kos. Herod. 
VD, 99. " 

678. Auch diese beiden Heerfüh- 
rer und ihr Volk kennt die Ilias 
nicht. un 

679 Thessalos wird Sohn des 
Herakles und der Chalkiope, einer 
Tochter des Eurypylos, genannt. 
Der Name scheint auf Verwandt- 
schaft der ältesten Einwohner mit 
den Thessalern zu deuten, 
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Οἰχαλίηϑεν ἰόντα παρ᾽ Εὐρύτου Οἰχαλεῆος" 
στεῦτο γὰρ εὐχόμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν αὐταί 
Μοῦσαι ἀείδοιεν, κοῦραι Jıog αἰγιόχοιο" 

al δὲ χολωσάμεναι πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀοιδήν 
ϑεσπεσίην ἀφέλοντο καὶ ἐκλέλαϑον κυϑαρισεύν" 
τῶν αὖϑ'᾽ ἡγεμόνευε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
τῷ δ᾽ ἐνενήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

οἱ δ᾽ ἔχον Agnadinv ὑπὸ Κυλλιίνης ὄρος αἰπύ, 
Αἰπύτιον παρὰ τύμβον, ἵν᾿ ἀνέρες ἀγχεμαχηταί, 
οἵ Φένεόν τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὀρχομενὸν πολύμηλον 
“Ῥίττην ve Στρατέην ve καὶ ἠνεμόεσσαν Ἐνίσπην, 
καὶ Τεγέην εἶχον καὶ Μαντινέην ἐρατεινήν, 
Στύμφηλόν τ᾽ εἶχον καὶ Παρρασίην ἐνέμοντο, 
τῶν ἦρχ᾽ Aynaloıo πάις, κρείων ᾿γαπήνωρ, 
ἑξήκοντα νεῶν᾽ πολέες δ᾽ ἐν νηὶ ἑχάστῃ 
“ρκάδες ἄνδρες ἔβαινον, ἐπιστάμενοι πολεμίζειν. 
αὐτὸς γάρ σφιν δῶκεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 
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600 


605 


610 


νῆας ἐυσσέλμους, περάαν ἔπε οἴνοπα πόντον, 
Argelöng, ἐπεὶ οὔ σφε ϑαλάσσια ἔργα μεμήλει. 


οἱ δ᾽ ἄρα Βουπράσιόν τε καὶ Ἤλιδα δῖαν ἔναιον, 


ὅσσον ἐφ᾽ Youlım καὶ Migowog ἐσχατόωσα 

πέτρη τ᾽ Ὀλενέη καὶ Aheloıov ἐντὸς ἐέργει, 

τῶν αὖ τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν, δέκα δ᾽ ἀνδρὶ ἑκάστῳ 
νῆες ἕποντο ϑοαί, πολέες δ᾽ ἔμβαινον Ἐπειοί. 


als Mann der Versammlungen zu 
bezeichnen scheint (vgl. ϑάμα, 9ϑα- 
μίζειν), wird als Hofsänger gedacht. 
— τόν, ihn. vgl. A, 11. 

696. zu 9, 224, Unser Οἰχαλέη 
ist wobl verschieden von der gleich- 
namigen Stadt bei Trachis. vgl. 730. 

597 f. στεῦτο, behauptete, von 
derselben Wurzel orv, wovon στόμα. 
zu A, 584. — ἀείδοιεν. Der Opt., 
weil der Satz als reine Vorstellung, 
eigentlich als Wunsch, gedacht wird. 
zu τ, 403. 

599 f. αὐτὰρ fügt eine gleichzei- 
tige Handlung hinzu, wie häufig 
nach μέν (A,333.x,240), aber auch 
sonst (zu 2, 246), — Bei χιϑαριστὸν 
wählt der Dichter ein das ἀφέλοντο 
erklärendes Zeitwort. 

603—624. Das Binnenland Ar- 
kadien nebst Elis. 

603 f, Der Acc. bei ὑπὸ deutet 


auf den ganzen Umfang. zu v, 278. 
Regelrecht ist der Dativ. — Den 
Grabhügel des Ainvros zeigte man 
später am Berge’Sepia. Paus. VII, 
16,2. Homer scheint ihn sich auf ei- 
ner Höhe gedacht zu haben. 

609. Weder Agapenor noch die 
Arkader kommen in den Kämpfen 
der Ilias vor. 

610 f. vgl. 509 f. 

614. ϑαλ. ἔργα, wie ε, 67. zu a, 
379. 
615. βουπρ. 7, 631. — Ἦλις, die 
Landschaft. zu », 275. Neben dem 
Theile wird das Ganze genannt, 
vgl. 625. 

616. ὅσσον ἐφ᾽, ἐφ᾽ ὅσσον. Vier 
Grenzpünkte nach Sen verschiede- 
nen Richtungen werden genannt. — 
Μύρσινος, das spätere Mugrovvriov, 
der nordwestlichste Punkt. — ἐνε. 
ἐέργ. wie 845. 2, 544. 
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,τῶν μὲν ἄρ᾽ ᾿ἀμφίμαχος καὶ Θάλπιος ἡγησάσϑην, 
δοιυῖες ὃ μὲν Κτεάτου, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρίτου, Axroglave‘ 


τῶν δ᾽ ᾿ἡμαρυγκείδης ἦρχε, κρατερὸς 4εώρης" 
τῶν δὲ τετάρτων ἤρχε Πολύξεινος ϑεοειδής, 
υἱὸς ᾿ἀγασθένεος ““1ὐγηειάδαο ἄνακτος. 


62507 δ᾽ ἔχ “ουλιχίοιο Ἐχινάων I ἱεράων 


γήσων, ai ναίουσι πέρην ἁλός, Ἤλιδος ἄντα, 
τῶν αὖϑ'᾽ ἡγεμόνευε Μέγης ἀτάλαντος ἴάρηι, 
Φυλείδης, ὃν τίχτε διέφιλος ἱππότα Φυλεύς, 
ὃς ποτε “Δουλιχιόνδ᾽ ἀπενάσσατο πατρὶ χολωϑείς. 


- >» ὦ 4 , - (4 
63070 δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς ἦγε Κεφαλλῆνας μεγαϑύμους, 


οἵ δ᾽ Ἰθάκην εἶχον καὶ Νήριτον 


εἰνοσίφυλλον, 


καὶ Κροχύλει ἐνέμοντο καὶ Alyllına τρηχεῖαν, 
οἵτε Ζάκυνϑον ἔχον ἠδ᾽ οἱ Σάμον ἀμφενέμοντο, 


635087” ἤπειρον ἔχον ἠδ᾽ ἀντισέραι᾽ ἐνέμοντο. 


τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἦρχε, 4ιὲ μῆτιν ἀτάλαντος, 
τῷ δ᾽ ἅμα νῆες ἕποντο δυώδεχα μιλτοπάρῃοι. 
Αἰτωλῶν δ᾽ ἡγεῖτο Θόας, ᾿Ανδραίμονος υἱός, 


620 ff. Die vier Heerführer ent- 
sprechen nicht den vier Städten 
616 f.; nur der erste und der dritte 
kommen sonst in derllias vor. Am- 
pbimachos fällt N, 185 ff., Diores 
4J, 517 fi. Die Epeier erscheinen 
im Kampfe N, 686. — xy. Die 
Aoristform des Metrums wegen, wie 
noch dreimal weiter unten, wogegen 
ἡγείσϑην 131. N, 185 heisst des 
Amphimachos Vater Kteatos Enkel 
des Aktor. Ueber Kteatos und 
Eurytos zu A, 709.— Augeias war 
König von Elis, vgl. A, 701. 739. 
Als Führer der Epeier werden N, 
692 Meges, Ampbion und Drakios 
genannt. 

625—644. Die westlichen In- 
seln nebst Aetolien. 

625, Ueber Dulichion zu «, 246. 
— Eyw. Die südlichen Echinaden, 
die νῆσοι Θοαΐ, werden o, 299 er- 
wähnt. Auch hier steht das Ganze 
neben dem Theile wie 615. — οἵ, 
ησαν. 

626. ναίουσι, liegen. zu η, 29.--- 
ZU. ἄντα, nördlich von Elis, das 

damals auch im Norden bis zum 
Meere sich erstreckte, bis zum Vor- 
gebirge Araxos, 


627. Meges ist N, 692 e 
drei Führer der Epeier. 

628f. ὃν — Φυλ. zu 313. - 
dem Augeias. 

631 f. Κεφαλλ. zu v, 210. 
δ᾽ erwarte man τ΄. zu 496. 
zu ı, 22. Um den Berg la 
zelne Ortschaften. Virgil ( 
271) verstand darunter eine 

633. Kooxvisıa und Aiyik 
sen als kleine Inseln bei It! 
dacht sein. Später find: 
Städte dieses Namens auf d 
nanischen Halbinsel Leuk 
Κροχύλεον in Aetolien. And 
standen darunter Theile vor 

634. vgl. α, 246. δ, 845. 

635. ὠντεπέραι᾽ ἐνέμοντο er! 
vorhergehende ἤπειρον ἔχο 
Festland ist Akarnanien, 
Kephallener wohnten. zu $ 
355. 378. Die Insel Kep 
nennt Homer nicht. zu a, : 

637. Auffallend gering ist: 
der Schiffe des Odysseus; da 
Salamis lieferte nicht wenix: 
Rhodos freilich nur neun (b: 
Odyssee gibt die Schiftszal 
an. — wuÄror., τηλιφέες. 7 

638." Thoas gr in” der I 
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ἥμον Ἐρεχϑῆος μεγαλήτορος, ὅν ποτ ᾿4ϑήνη Β 


 θρέψε, Διὸς ϑυγάτηρ, τέκε δὲ ζείδωρος ἄρουρα, 


χὸ δ᾽ ἐν Admms εἷσεν, ἑῷ ἐνὶ πίονε νηῷ. 

Fa δέ μὲν ταύροισι καὶ ἀρνειοῖς ἱλάονται 550 
γῦροι ᾿41ϑηναέων περετελλομένων ἐνεαυτῶν" 

ὧν αὖϑ' ἡγεμόνευ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς. 

Ὁ δ᾽ οὔπω τις ὁμοῖος ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀνήρ 

γσμῆσαι ἵππους ve καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας" 

ἕστωρ οἷος Egılev ὁ γὰρ προγενέστερος ἦεν. 656 
Ρ δ᾽ ἅἁμα- πεντήκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

Tas δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεχα νῆας, 

τῇσε δ᾽ ἄγων, ἵν᾽ ᾿1ϑηναίων ἵσταντο φάλαγγες. 

: δ᾽ ἄργος τ᾽ εἶχον Τίρυνθά τε τειχιόεσσαν, 

ομεόνην ᾿Ἰσίνην τε, βαϑὺν κατὰ κόλστον ἐχούσας, 560 
φροιζῆν Ἡιόνας τε καὶ ἀμπελόεντ᾽ Ἐπίδαυρον, 

τ᾿ ἔχον Alyıvay Μαάσητά τε κοῦροι ᾿Αχαιῶν, 

ὧν αὖϑ' ἡγεμόνευε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 

xt Σϑένελος, Καπανῆος ἀγακλειτοῦ φίλος υἱός" 

γῆσι δ᾽ au Εὐρύαλος τρίτατος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 565 
Πηκιστέος υἱὸς Ταλαϊονέδαο ἄνακτος. 

υμπάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
᾿«γῆσε δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


,: δ48. τέχε — ἄρ. steht parenthe- 
‚sch. 


"7550 f. Hier sind die kleinen vier- 
τς hrigen Panathenäen gemeint. 


"552. Menestheus kommt mehrfach 
der Ilias vor, aber seiner ihm 
“ er zugeschriebenen Fertigkeit wird 


- .nst nicht gedacht. Vgl. Herod. 
“ ἩΗ, 161. --- Πετεῶο leitete Aristarch 


‘Fon einem Dlereös (statt ITereolo), 
‘- - erodian von einem Ζεζεώς (statt 


- 


“ lereo)ab, doch ist wohl Z7er&wo (von 


nem “Πηέτεως) zu schreiben, wie 


‚ ὁ >Tweiluo 5, 489. 
v.. 554. danıd. (IT, 167), um einen 


. ἦν 


σ΄ 
[nd 
Ω 


ı 
[ 


το 
- lieb rüsten 
. ver, welch 
; „Athigt wird, 


.“ "ersschluss zu bilden, da ἀσπιστής, 
’ovon nur deniorawr vorkommt, 
kurz war. vgl. σαχέσπαλος. 

“ u. Ueber Nestor vgl. I, 293 — 


α 


“- το ter behauptete man wohl 


7939454, ürlich zu Megara, Solon 


Vers eingeschoben, um 
snüber das Recht der 
€ Salamis damit zu be- 


᾿ς ἃ δὲ Μυκήνας εἶχον, ἐυκτίμενον πτολέεϑρον, 


gründen. Plut. Sol. 10θ.0 Unmög- 
lich kann 557 allein gestanden ha- 
ben. Die Bemerkung ist ähnlich, 
wie 526. Freilich stehen die Athe- 
ner 4, 327 nicht bei Aias (/, 273), 
sondern bei Odysseus, aber der Ka- 
talogos widerspricht auch sonst der 
Ilias. Die Megarer schoben statt 
dieses Verses einen andern ein, wie 
man auch anderwärts Verse in den 
Katalogos einschob oder irrig auf 
die eigene Stadt bezog. 

560. κατὰ — Eyovoas, wie das 
einfache ἔχειν ζ, 177 steht. vgl. 
κατοικεῖν. 

563. zyeu. Zur Wahl des Sing. 
nöthigte der Vers. zu d, 628. 

564 f. Σϑένελος. vgl. 1,366. 403 ff. 
— Evo. vgl. Z, 20. 7, 611. 

566. Μηκχιστέος mit Synizese, wie 
Πηλέος. — ἸΤαλαϊονίδης setzt ein 
Ταλαΐων für das später allgemeine 
Ταλαὸς voraus. zu 843. I, 488, 

569 ἡ Agamemnons Reich er- 
streckt sich von Muxnvaı oder Mu- 
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gs ἀφνειὸν ve Κόρινϑον ξυχτιμένας τε Κλεωνᾶς, 
57[0gverag τ᾽ ἐνέμοντο ᾿Πραιϑυρέην τ᾽ ἐρατεινήν 
καὶ Σικυῶν᾽, 09° ἄρ᾽ Ἄδρηστος πρῶτ᾽ ἐμβασίλευεν, 
οἵϑ' Ὑπερησίην τε καὶ αἰτεεινὴν Γονόεσσαν 
Πελλήνην τ᾽ εἶχον, ἠδ᾽ Αἴγιον ἀμφενέμοντο 
575 Aiyıaklöv τ᾽ ἀνὰ πάντα καὶ ἀμφ᾽ Ἑλέκην εὐρεῖαν, 
τῶν ἑχατὸν νηῶν ἦρχε χρείων. ““γαμέμνων 
"“τρείδης. ἅμα τῷγε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαοὶ ἕποντ᾽" ἐν δ᾽. αὐτὸς ἐδύσετο νώροττα χαλκόν 
κυδιόων, πᾶσιν δὲ .μετέπῤεπεν ἡρώεσσιν, 
5500VvEX ἄριστος ἔην, πολὺ δὲ πλείστους üye λαούς. 
οἱ δ᾽ εἶχον κοίλην “ακεδαίμονα κητώεσσαν, 
Φᾶρίν τε Σπάρτην τε πολυτρήρωνα τε Μέσσην, 
Βρυσειάς τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Abysıag ἐρατεινάς, 
οἵτ᾽ ἄρ᾽ ᾿μύχλας εἶχον Ἕλος τ᾽, ἔφαλον πεολέεϑρον, 
δϑδοῖτε “άαν εἶχον ἠδ᾽ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο, 
τῶν οἱ ἀδελφεὸς ἦρχε, βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, 
ἑξήχοντα γεῶν᾽ ἀπάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 
ἐν δ᾽ αὐτὸς χέεν, ἧσε προϑυμέῃσι πεποιϑώς, 
ὀτρύνων πολεμόνδε᾽ μάλιστα͵ δὲ ἵετο ϑυμῷ 
δϑυτίσασϑαι Ἑλένης δὁρμήματά τε στοναχάς Te. 
ot δὲ Πύλον τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Apnynv ἐρατεινήν 
καὶ Θρύον, Alpeıoio πόρον, καὶ ἐύχτιτον Also, 
καὶ Κυπαρισσήεντα καὶ ᾿Αμφιγένειαν ἔναιον 
καὶ Πτελεὸν καὶ Ἕλος καὶ Δώριον, ἔνϑα τε Μοῦσαι 
δϑδαγτόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήικα παῦσαν ἀοιδῆς, 
‘ 


κήνη (zu γ, 305) über das spätere renthetisch steht. — ἄριστος, hier, 
Aclıaia bis Helike. — πρῶτα, vor wie A, 91. ; 

dein Zuge nach Argos. — πάνταλα 581 —602. Lakedämon und 
zeigt, dass unter Aiyıalös das ganze Pylos. 

Gebiet der Stadt gemeint ist. — 581. χητώεις, geräumig, zu d, 1. 
ix. νηῶν tritt als nähere Bestim- 586 f. οἱ, als ob das Possessivum 
mung zu τῶν hinzu. vgl. 586 f. — bei ἀδελφεὸς stände. — ἐξ, νεῶν. zu 
Agamemnon führte die grösste 576. — ἀπάε., αὐτοῦ (Ayaukuvovos.) 
Zahl der Schiffe mit sich, und 588, ἐν, wie 578. — προϑυμ. πεπ., 
doch hatte er noch den Arkadern πρόϑυμος, das Homer’ nicht hat. 
sechzig Schiffe gegeben (610 fl), πεποιϑ. zu &, 130. 

da er die ausgedehnteste Seemacht 599, zu 356. 


besass. 592. Θρύον, Θρυόεσσα (A 111). 
578 ff. Dass er unter seinen Die Furt bei der Stadt tritt gleich- 
Kriegern hervorragte, wird noch sam als Apposition daneben. zu 506. 
schliesslich hervorgehoben. vgl.48f. — Ainv, die von Aristarch gegen 
— νῶροψ, stark. zuw,467. — Der die gangbare, Alzv verlangende Re- 
Satz mit οὕνεκα schliesst sich an gel behauptete Accentuation. 
xud. an, so dass πᾶσιν — no. pa- 595. Thamyris, dessen Name ihn 
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οἵτε Κορώνειαν καὶ ποιήενϑ᾽ “λέαρτον, 
oire Πλάταιαν ἔχον ἠδ᾽ οἱ Γλίσαντ᾽ ἐνέμοντο, 
οὐϑ᾽ Ὑποϑήβας εἶχον, ἐυκτίμενον πεολέεϑρον, 
’Oyxnoröv 9° ἱερόν, Ποσιδήιον ἀγλαὸν ἄλσος, 
οἵτε πολυστάφυλον ἥρνην ἔχον, οἵτε Μίδειαν 


Nioav τε ζαϑέην ἀνϑηδόνα τ᾽ 
τῶν μὲν πεντήχοντα νέες κίον, 


ἐσχατόωσαν. 
ἐν δὲ &naoın 


κοῦροι Βοιωτῶν ἑκατὸν καί εἴκοσι βαῖνον. 
οἱ δ᾽ ᾿Ἰσπληδόνα ναῖον ἰδ᾽ Ὀρχομενὸν Μινύειον, 
τῶν ἦρχ᾽ ᾿σχάλαφος καὶ Ἰάλμενος, υἷες ρηος, 


οὺς τέκεν ᾿“στυόχη δόμῳ "ἄχτορος ζείδαο, 


σεαρϑένος αἰδοίη, ὑπερώιον εἰσαναβᾶσα, 

᾿Ζ“ρηι κρατερῷ ὁ δέ οἱ παρελέξατο λάϑρῃ. 

τοῖς δὲ τρεήχοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
αὐτὰρ Φωκήων Σχεδίος καὶ Ἐπείστροφος ἦρχον, 
υἱέες Ἰφίτου μεγαϑύμου Ναυβολέδαο, 

οἱ Κυπάρισσον ἔχον Πυϑῶνά τε πετρήεσσαν 
Κρῖσάν τε ζαϑέην καὶ Aavilda καὶ Πανοπῆα, 


οἵτ᾽ ᾿ἀνεμώρειαν καὶ Ὑάμπσολιν 


ἀμφενέμοντο, 


οἵτ᾽ ἄρα πὰρ ποταμὸν Κηφισὸν δῖον ἔναιον, 
οἵτε Λίλαιαν ἔχον πηγῇς ἔπι. Κηφισοῖο" 

τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ μὲν Φωκήων στίχας ἵστασαν ἀμφιέποντες, 


504. Bei Glisas, unterhalb des 
Ὕπατον ὄρος, sollen die Epigonen 
die Thebaner geschlagen haben. 

505. Ὑποθήβας. Homer nennt 
sonst mehrfach Theben, Θῆβαι oder 
Θήβη. Zur Zeit des Zuges nach 
Ilios war es zerstört und wohl in 
der Nähe Yrro97ßaı angelegt. 

506. Wegen der Waldungen bei 
Onchestos (in einem Haine Posei- 
dons wurden Spiele gefeiert) wird 
dieses selbst ein beiliger Hain Po- 
seidons genannt. vgl. 592. 696. 

508. Ἄρνην». vgl. Thuk. I, 12. Die 
Stadt war frühe verschwunden. 

509 f. χέον und βαῖνον von der 
vorbergegangenen Zeit, wie 515 
σιαρελέξατο. βαῖνον, stiegen. vgl. 
610. 619. 219 f. 

511. Das einst mächtige Orcho- 
menos am linken Ufer des Kephi- 
sos‘ war Hauptstadt der Minyer, 
Aspledon eine Stunde davon entfernt, 
jenseit des Melas. 


512. Beide werden auch 7,82 ge- 
nannt, des erstern Tod N, 518 £. 
(vgl. O0, 111 f.) erwähnt. 


513 f. Die Singularformen von δόμος 
braucht Homer nur aus Versnoth; 
regelmässig steht der Plur. — ὑπερ. 
εἰσαναλᾶσα, bestimmt das ϑόμῳ 
näher. 


515.. Ares war Stammgott der 
kriegerischen Minyer. 

516. Zorıy., wie 92. 

517. Schedios fällt ?, 306 ff. Epi- 
strophos kommt sonst nicht vor. 

518. Zpirov, mit nothwendiger 
Längung, wie «Αἰόλου x, 36. — 
Ναυβ. zu 9, 116. 

522 f. ἀρα schliesst lebhaft an, 
ist aber nur durch das Metrum ver- 
anlasst. vgl. 584. 615. 620. 

525. oi, Schedios und Epistrophos. 
—  ἀμφιέποντες, besorgend, len- 
kend, enthält den Hauptbegriff. 


505 


510 


515 


520 


525 
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a Βοιωτῶν δ᾽ ἔμπλην ἐπὶ ἀριστερὰ ϑωρήσσοντο. 
“οκρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν Ὀιλῆος ταχὺς Atlas, 
μείων, οὔτε τόσος γε, ὅσος Τελαμώνιος Alec, 
ἀλλὰ πολὺ μείων" ὀλέγος μὲν ἔην, λενοϑώρηξ, 

δβϑοἐγχείῃ δ᾽ ἐχέκαστο Πανέλληνας καὶ ᾿4“χαιούς" 
οἱ Κῦνόν τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Ὁπόεντά τε Καλλέαρόν τε 
Βῆσσάν τε Σχκάρφην τε καὶ “ὑγειὰς ἐρατεινάς 
Τάρφην τε Θρόνιόν τε Βοαγρέου ἀμφὶ ῥέεϑρα.. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο 

535 Aoxguv, οἱ ναίουσι πέρην ἱερῆς Εὐβοίης. 
οἱ δ᾽ Εὔβοιαν ἔχον μένεα πνείοντες "Aßavres, 
“Χαλκίδα τ᾽ Εἰρέτρεάν τε πολυστάφυλόν ϑ᾽ Ἱστίαιαν 
Κήρινϑόν τ᾽ ἔφαλον Δίου τ᾽ αἰπὺ πτολέεϑρον, 
οἵτε Κάρυστον ἔχον NO οἱ Στύρα ναιετάασκον, 

δάυτῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευ Ἐλεφήνωρ, ὄζος Ἄρηος, 
“Χαλκωδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς Aßavıwv. 

τῷ δ᾽ μ᾽ "Aßavres ἕποντο ϑοοί, ὄπιϑεν κομόωντες, 
αἰχμηταί, μεμαῶτες ὀρεκτῇσιν μελέῃσιν 
ϑώρηκας ῥήξειν δηίων ἀμφὶ στήϑεσσιν. 

διδτῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ 41ϑήνας εἶχον, ξυκτίμενον πτολέεϑρον, 


eine Gründung der von den Perrhä- 





527. Ὀιλῆος, υἱός (N, 701), woneben 
das Patronymikum Ὀιλιάδης, wie N, 
203. 

529 f. Die doppelte Wiederholung 
der Kleinheit fällt auf. — λινωϑώρηξ, 
(im Gegensatz zu γχαλκχοχιτών) er- 
klärt man daher, dass seine Mann- 
schaft Bogenschützen waren (N, 
713 ff.), aber er selbst zeichnete 
sich doch im Speerkampf aus. Die 
Alexandriner verwarfen beide Verse 
wohl mit Recht, da auch nur hier 
der nach Παναχαιοὶ gebildete Name 
Πανέλληνες vorkommt. Ἕλληνες 
selbst ist nachhomerisch. 684 steht 
es von den Myrmidonen. 

533. Auch Tarphe, das Strabo 
irrig für deguyaı hält, lag wohl am 
Boagrios, südlich von Thronion. 

535. Die nachträgliche nähere Be- 
zeichnung des Wohnsitzes ist wi- 
der den sonstigen Gebrauch des 
Katalogos. vgl. 556. 568. — πέρην 
setzt einen östlich von Griechen- 
land genommenen Standpunkt vor- 
aus. vgl. 626. 2, 752. 

637. Ἱστίαιαν, dreisilbig, wie 
Αἰγυπτίας 1, 382. Die Stadt war 


bern aus Thessalien verdrängten 
Hestiäer, welche der Katalogos dort 
nicht mehr kennt, sondern nur die 
Perrhäber und Aenianen, welche sie 
vertrieben (749 ff.) 

538. Siov. Zum Gen. zu α, 2. 

540. αὖτε, wie αὖ 618. 678. — 
Elephenor fällt 1, 463 fl — os 
Ἅρ., ähnlich wie ϑέραποντες Ἄρηος. 

542. Sie hatten ar Vordertheil 
des Hauptes geschoren, vgl. Plut. 
Thes.. 5. Die Thraker heissen 
ἀχρόχομοι (I, 533.) 

543 f. ὀρεκτ. eindringend, ei- 
gentlich ausgestreckt. vgl, 4, 
307. E, 851. — δηίων, mit Kürzun 
= ἢ. wie in io» &, 368, vgl. Z, 

2 


546-580. Die Athener, Sala- 
minier und Agamemnons 
Völker. 

546 f. Die Odyssee erwähnt auch 
Marathon und Sunion. — ὐῆμος, 
Land, eigentlich Volk, meist mit 
dem Namen des Landes. vgl. /, 201. 
Wie hier, wohl unten 828.— Ἐρεχϑ. 
zu n, 81. 


τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
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>) 


γῦν αὖ τούς, ὅσσοι τὸ Πελασγικὸν "Agyos ἔναιον, 680 
ol? Alov οἵτ᾽ “4λόπην οἵτε Τρηχῖν ἐνέμοντο, 
οἵτ εἶχον Φϑίην ἠδ᾽ Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 

Μυρμιδόνες δὲ καλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ ᾿ἀχαιοί' 

γῶν αὖ πεντήκοντα νεῶν ἦν ἀρχὸς ᾿Αχιλλεύς. 686 


ἀλλ᾽ οἵγ᾽ οὐ πολέμοιο δυσηχέος 


ἐμνώοντο" 


οὐ γὰρ ἔην, ὅστις σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο. 

«εἴτο γὰρ ἐν νήεσσι ποδάρκης δῖος ᾿αἀχιλλεύς, 

covons χωόμενος Βρισηέδος ἠυκόμοιο, 

γὴν ἔκ “υρνησσοῦ ἐξείλετο πολλὰ μογήσας, 690 
Δυρνησσὸν διαπορϑήσας καὶ τείχεα Θήβης, ἷ 

ιὰδ δὲ Μύνητ᾽ ἔβαλεν καὶ Ἐπίστροφον ἐγχεσιμώρους, 

ἧέας Εὐηνοῖο Σεληπιάδαο ἄνακτος" 

ἧς ὅγε κεῖτ᾽ ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. 

ἡ δ᾽ εἶχον Φυλάκην καὶ Πύρασον ἀνϑεμόεντα, 695 
Τήμητρος τέμενος, Ἴτωνά τε, μητέρα μήλων, 

γχίαλόν τ᾽ ᾿ἀντρῶνα ἰδὲ Πτελεὸν λεχεποίην, 


681—759. Jetzt erst wendet er 
ich wieder nach dem nördlichen 
riechenland, nach Thessalien, 
as zu Homers Zeit noch keinen 
esammtnamen hatte, und zählt die 
yrtigen Völker in neun Abtheilun- 
ἢ auf, wobei er der Doloper unter 
aönix (7, 484) nicht gedenkt. Er 
ginntt mit dem südöstlichen 
ıthiotis, 

681. τούς, ἐρέω (493). — elaoyr 
v Ἄργος ist wohl Aagıoa am Ma- 
chen Meerbusen, Kgsuaoın ge- 
nnt. Der Gegensatz ist Agyos 
rauxör. Andere wollen ganz 
ıessalien oder das Juriov πεδίον 
rstehen. 

683. Φὥϑίη, der eigentliche Sitz 
s Achilleus (4, 169). — Ἑλλάδα, 
ıe zu des Achilleus Reich gehö- 
ıde Landschaft (7, 595). 

384. Die hier neben den Myrmi- 
nen als besondere Völkerschaften 
ıannten Ἕλληνες und Ἀχαιοὶ kennt 

Dias nicht. Später heissen sie 
xsoi ϑιῶται (Herod. VII, 132), 
h die Landschaft Φϑιῶτις Aya α 
r DI. ἡ ᾿Αχαϊκή. Der Vers knüpft 
ı frei an. 

85. zu 576. Auf jedem der fünf- 
Schiffe waren fünfzig Mann. 7, 

ff. Achilleus hatte sein Heer 

[LIAS, j 


in fünf Theile getheilt und jedem 
einen besondern Anführer gegeben. 
ZT, 111 ff. 

686. δυσηχέος, ϑυσωνύμου (Z, 255. 
M, 116), wie es bei ϑάνατος gefasst 
werden muss. Kaum statt δυσαχής, 
gleich δυσαλγής, δυσπενϑής. 

687. ἐπὶ στέχας, ἐοῦσιν, gereiht. 
vgl. 7, 113. 2, 602. Anders xara 
στέγας (Γ΄, 326). 

dis. ἐν νήεσσε, vom Zelte im La- 
ger (νῆες). 

692 ff. vgl. Εἴη]. 8.4. zu A, 184. — 
ἐγχεσιμ. speergierig (zu γ, 188), 
nicht speerglänzend (vgl. ὑλαχό- 
μωρος, σινάμωρος) auch nicht von 
μείρεσϑαι, wo es ἐγχεσίμοιρος heis- 
sen müsste. — Des Achilleus wird 
hier gedacht, da der Katalogos alle 
Führer nebst ihren Schiffen nennen 
will (487. 493), was freilich im Zu- 
sammenhange des Ganzen auffallen 
würde, wäre der Katalogos nicht 
ein späteres selbständiges Gedicht. 

695 ff. Die fünf Städte liegen 
östlich an der vielfach ausgezackten 
Meeresküste. — ἀνϑεμόεις, VON 
ἄνθεμον, später ἀνθϑεμούδης, ἀνϑή- 
εἰς. --- τέμενος, Flur, Apposition, 
wie 506. 592. Der Name Πύρασος 
deutet auf den Reichthum an Wei- 
zen. Später wird die Stadt von 
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«τῶν αὖ Πρωτεσίλαος ἀρήιος ἡγεμόνευεν 

ζωὸς ἐών᾽ τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα μέλαινα. 
100800 δὲ καὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάκῃ ἐλέλδισετο 
καὶ δόμος ἡμιτελής᾽ τὸν δ᾽ ἔχτανε Δάρδανος ἀνήρ 
mög ἀποϑρώσχοντα πολὺ πρώτιστον ᾿Αχαιῶν. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεον δέ μὲν ἀρχόν, 
ἀλλά σφεας κόσμησε Ποδάρκης, ὄζος 'ἄρηος, 
Ἰτοδχφέκλου υἱὸς πολυμήλου Φυλαχίδαο, 
αὐτοκασίγνητος μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου, 
ὁπλότερος γενεῇ ὃ δ' ἅμα πρότερος καὶ ἀρείων, 
ἥρως Πρωτεσίλαος ἀρήιος" οὐδέ τι λαοί 

δεύονθ᾽ ἡγεμόνος, πόϑεον δέ μὲν ἐσθλὸν ἐόντα. 
ποτῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οὗ δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Βοιβηίδα λέμνην, 
Βοίβην καὶ Γλαφύρας καὶ ἐυκτιμένην Ἰαωλκόν, 
τῶν ἦρχ ᾿Αδμήτοιο φίλος παῖς ἕνδεκα νηῶν, 
Εὔμηλος, τὸν ὑπ ᾿Αδμήτῳ τέκε δῖα γυναικῶν 
πϑξάλκηστις, Πελέαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 

οἱ δ᾽ ἄρα Μηϑώνην καὶ Θαυμακίην ἐνέμοντο 

καὶ Μελίβοιαν ἔχον καὶ Ὀλιζῶνα τρηχεῖαν, 

τῶν δὲ Φιλοκεύτης ἦρχεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

ἑπτὰ νεῶν᾽ ἐρέται δ᾽ ἐν ἑκάστῃ πεντήχοντα 
γορἐμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες ἶφι μάχεσθαι. 


dem Heiligthum der Demeter auch 
Ζ]ημήτριον genannt. — ἐγχίαλος sind 
eigentlich alle diese Städte, — ἐδέ, 
wohl verkürzt aus nde, wie ἀτάρ 
aus αὐτάρ, steht häufigim Hiatus (Z, 
3. Z, 469). — λεχεποίης, eigentlich 
fruchtlagernd, fruchtstreu- 
end, gleich ποιήεις. 

698 ff. IZpwreo. N, 681. O, 705 f. 
IT, 286. Einl. 8. 3. — ἔχεν κάτα (T, 
243), fesselte. zu A, 301. Aehnlich 
κατακαλύπεειν Z, 464. 

701. ἡμιτελής, eigentlich gleich 
ἀτελής, ἀτέλεστος. — Jagd. ἀνήρ, 
wie I7, 807. Nach den Κύπρια that 
es Hektor selbst. Derselbe Dichter 
nannte die Gattin des Protesilaos 
Polydora, Tochter des Meleagros. 
Andere Iasen statt I. dv. hier 

αἰσέμος ZRTWOD. 

δ 108. οὐδὲ μὲν οὐδέ, nicht doch. 
zu x, 551.— οἱ, die 695 ff. Genann- 
ven. Das überlieferte πόϑεόν γε 
μὲν oder γέ μεν hier und 709. 726 ent- 


hält ein unerträgliches Asyndeton 
des parenthetischen Satzes, πάϑεον, 
wie 778. Ο, 219. 

104 f. Podarkes wird N, 693. 698 ff, 
erwähnt, wo er Führer der sonst 
nicht genannten Phthier (P9ios) ist, 

107. πρότερος, προγενέστερος. 

111, Der Dichter wendet sich 
nördlich nach Magnesia und dem 
südöstlichsten Theile von Pelasgiotis 
(Pherä). — παρὰ λίμν., ἐούσας. 

714 f. Des Eumelos wird nur %, 
288 ff. als eines höchst erfahrenen 
Wagenlenkers gedacht. Nach δ᾽ 7971. 
hatte er der Penelope Schwester 


Iphthime zur Gattin. — ὑπό, von 
Unterthänigkeit. zu η, 68, — ITeAlao, 
λ, 254 f 


716 f. Diese Städte liegen an der 
Küste von Magnesia. Thaumakie 
ist sonst nicht bekannt; ein Thau- 
makoi war in Phthiotis. ᾿ 

120. ἐμβέβ. zu 509 f. --- φε μάχ., 
Acc. der Beziehung. 





ἀλλ᾽ 


ὁ μὲν ἐν νήσῳ κεῖεο κρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 


“ήμνῳ ἐν ἠγαϑέῃ, ὅϑι μὲν λέπον υἷες ᾿ἀχαιῶν 
ἕλχεὶ μοχϑίζοντα κακῷ ὀλοόφρονος ὕδρον. 


u 


ἔνϑ᾽ 


ὅγε κεῖτ ἀχέων᾽ τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 
Aepyeioı παρὰ νηυσὶ Φιλοκτήταο ἄνακτος. 


οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεον δέ μὲν ἀρχόν, 
ἀλλὰ Μέδων κόσμησεν, Ὀιλῆος νόϑος υἷός, 

τόν 6 ἔτεκεν “Pin ὑπ Ὀιλῆε πτολεπόρϑῳ. 

οἱ δ᾽ εἶχον Τρίκκην καὶ Idwunv κλωμακόεσσαν, 


οἵτ ἔχον Οἰχαλέην, πόλεν Εὐρύτου Οἰχαλιεῆος, 


τῶν αὖθ᾽ ἡγείσϑην ᾿ἀσχληπιοῦ δύο παῖδε, 
ἰηεῖρ᾽ ἀγαθώ, Ποδαλείριος ἠδὲ Μαχάων. 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐσειχόωντο. 
οἱ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, οἵτε χρήγην Ὑπέρειαν, 


οἵτ ἔχον Aoregıov Τιτάνοιό τε 


λευκὰ κάρηνα, 


τῶν ἦρχ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ δ᾽ ἄργισσαν ἔχον καὶ Γυρτώνην ἐνέμοντο, 
Ὄρϑην Ἠλώνην τε πόλεν τ᾽ Ὀλοοσσόνα λευκήν, 


τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευε μενεστόλεμος Πολυποίτης, 


υἱὸς Πειριϑόοιο, τὸν ἀϑάνατος 


τέκετο Zeis, 


τόν δ᾽ ὑπὸ Πειριϑόῳ τέχετο κλυτὸς Ἱπποδάμεια 


122 ἴ. Beim Mable der Achäer 
auf Tenedos wurde Philoktet von 
einer Meeresschlange gebissen und 
wegen, des bösen Geruches seiner 
Wunde auf Lemnos zurückgelassen, 
was die Κύπρια ausführlich er- 
zäblten. 

127. Medon wird O, 832 ff. von 
Aeneag getödtet; er war nach Phy- 
lake gefloben. Mit Podarkes (104) 
befehligt er N, 693 Phtbier. 

129 f. Der Dichter wendet sich 
jetzt westlich nach Hestiäotis, wo 
Trikka (jetzt Trikkala), am Lethaios, 
der Hauptort ist. Ithome liegt auf 
steiler Felshöhe; später hiess es 
Thumaion, bei Liv. XXXIL, 13 
Theuma. — χλωμ. schrundig, 
kluftig, setzt ein χλῶμος, Krüm- 
me, Schlucht, voraus. — Die 
beiden Aerzte Poalirios und Ma- 
chaon kommen in der Ilias vor, er- 
sterer nur A, 833, 

134 f. Die hier genannten Orte, 
weiche schon die Alten irrig an der 
Küste von Magnesia suchten, müs- 


sen wir, soll der Dichter keinen 
unglaublichen Sprung gemacht ha- 
ben, nördlich von den 729 f. ange- 
führten Punkten denken. Weder 
das spätere Ormenion noch Arme- 
nion ist zu verstehen. Die Quelle 
Hypereia kenn nicht die in Pherä 
(711) sein. Die Beziehung von Aste- 
rion auf Peirasa und von Titanos 
auf einen Berg bei Arne ist halt- 
los. — λευχά. zu 647. 

736. Eurypylos tritt in der Ilias 
bedeutsam hervor. 

138 f. Der Dichter wendet sich 
westlich nach Perrhäbien. Die Be- 
ziehungen von Argissa auf Argura, 
von Gyrtone auf Gyrton (Liv. XLII, 
54), von Orthe auf Phalanna. von 
Elone auf Leimone sind ohne’Gewähr. 
Oloosson (jetzt Elassona oder Alas- 
sona) war die bedeutendste Stadt Per- 
rhäbiens. λευχ. gehört zu 704. vgl. 735. 

140. Der Lapithe Polypötes er- 
scheint neben Leonteus 4, 127 ff. 
Ψ 836 f., allein Z, 29. . 

142. xAurös. zu δ, 406. ; : * 
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125 


130 


135 


740 


100 


4 ἤματι τῷ, ὅτε Φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, 
τοὺς δ᾽ ἐκ Πηλίου ὦσε καὶ “ἰϑίκεσσι πέλασσεν, 


14500x οἷος, ἅμα τῷγε “εοντεύς, ὄζος "Aonos, 


υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινεέδαο. 

τοῖς δ' ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι γῆες ἕποντο. 
Γουνεὺς δ᾽ ἐκ Κύφου ἦγε δύω καὶ εἴκοσι νῆας" 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο μενεπτόλεμοί τε Περαιβοέ, 
75008 περὶ 4“ωδώνην δυσχεέμερον οἰκί᾽ ἔϑεντο, 

οἵξ᾽ ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσιον ἔργ᾽ ἐνέμοντο, 

ὅς δ᾽ ἐς Πηνειὸν προΐει καλλέρροον ὕδωρ. 

οὐδ᾽ ὅγε Πηνειῷ συμμέσγεται ἀργυροδίνῃ, 

ἀλλά τέ μιν καϑύπερϑεν ἐπιρρέεε ἠὐτ᾽ ἔλαιον" 
1550gx0v γὰρ δεινοῦ Στυγὸς ὕδατός ἔστεν ἀπορρώξ. 
Μαγνήτων δ᾽ ἦρχε Πρόϑοος, Τενϑρηδόνος υἱός, 
οἱ περὶ Πηνειὸν καὶ Πήλιον εἰνοσίφυλλον 
ναέεσχον. τῶν μὲν Πρόϑοος ϑοὸς ἡγεμόνευεν, 

τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
1600070. ἄρ᾽ ἡγεμόνες Δαναῶν καὶ κοέρανοι ἦσαν. 
τίς τ ἂρ τῶν X ἄριστος ἔην, σύ μοι ἔννεπε, Μοῦσα, 


a ὦ 3 


αὐτῶν ἠδ᾽ ὕτπων, οἱ ἅμ᾽ Asgelönoıw ἕποντο. 


148 fl. vgl. A, 261 f. Das Land 
der Αἴϑικες lag westlich, am Pindos. 
145 f. οὐκ οἷος schliesst sich an 
ἡγεμόνευε 140 an. zu a, 331. — 

ar. vgl. A, 

148 ff. Guneus kommt bei Homer 
ebenso wenig vor, wie die Eniener 
und Perrhäber, welche Herodot VII, 
132 nach den Thessalern und Do- 
lopern nennt, Kyphos muss eine 
Stadt in Perrhäbien sein. Auch ein 
Berg und ein Fluss dieses Namens 
werden genannt, deren Lage aber 
nicht genau bestimmt werden kann. 
In dem Thessalischen Dodona (zu 


£, 327) hatten sie eine Niederlas- v 


sung; ihr eigentlicher Sitz war am 
Flusse Titaresios, dem spätern Euro- 
pos, der auf dem Tizapıo» ὅρος, dem 
nahe am ÖOlympos liegenden Theile 
der Kambunischen Gebirge, ent- 
springt. — ἔργα, Feld. zu £,269. 
Aber das Wort hat das Digamma. — 

752 ff. προΐει, wie μεϑίεις δ, 372.— 
doyvpodiuns, silberflutig, von der 
gelblichen Farbe des Wassers. Das 
klare, durchsichtige Wasser des Ti- 


», „. taresios.unterscheidet sich noch jetzt 


 &iesiteinliche Strecke von dem gelbli- 


chen des Peneios, wie ähnliche Er- 
scheinungen sonst vorkommen. 

δῦ, Man erklärte jene ins Wun- 
derbare gesteigerte Eigenschaft dar- 
aus, dass der Titaresios mit dem 
heiligen Styx (zu x, 514) in unter- 
irdischer Verbindung stehen sollte— 
ὅρχου δεινοῦ Στὺξ, der Styx, bei 
dem man den furchtbaren Schwur 
thut, 

756. Der Dichter kommt zum 
nordöstlichen Thessalien, wo er 
keine Städte nennt, nur das Volk 
bezeichnet. Auch die Magneter und 
Prothoos kommen in der Ilias nicht 


or. 

159. Die Gesammizahl aller im 
Kataloge genannten Schiffe und der 
Mannschaften berechnet Thukydi- 
des ], 10. 

1760 — 779. Die besten der 
Pferde und der beste der 
Helden werden bezeichnet. 

101 ff, 7° ἄρ, wie A, 8. — Amer 
τιάδης, statt Φερητιάδης (A, 2 ) 
heisst Admetos. zu 4, 807. — E 
μηλος. vgl. 713 f. — Die Adiektiva 
werden attrabirt. — ὄρν. ws. vgl. 
ἐελλόπος, ποδήνεμος und Ä, 481. 
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ἵπποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, 

τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε ποδώχεας ὄρνιϑας ὥς, 
ὄεριχας, οἰέτεας, σεαφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐίσας" 

τὰς ἐν Πηρεέῃ ϑρέψ'᾽ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων, ᾿ 
ἄμφω ϑηλείέας, φόβον ἄρηος φορεούσας. 
ἀνδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄριστος ἔην Τελαμώνιος “ἴας, 
ὄφρ᾽ ᾿Αχιλεὺς μήνεεν᾽ ὃ γὰρ πολὺ φέρτατος ἦεν, 
ἵπποι ϑ᾽, οἱ φορέεσχον ἀμύμονα Πηλεέωνα. 


ς x 


ἀλλ᾽ ὃ μὲν 


ἐν νήεσσι χορωνέσι ποντοπόροισιν 


χεῖτ ἀπομηνίσας ““γαμέμγονε, ποιμένι λαῶν, 


Areelön’ λαοὶ δὲ παρὰ ῥηγμῖνι 


ϑαλάσσης 


δίσχοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέῃσιν ἱέντες 

söboclv 8 ἵπποι δὲ παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος, 
λωτὸν ἐρεπεόμενοι ἐλεόϑρετττόν τε σέλινον, 

ἕστασαν ἅρματα δ᾽ εὖ πεπυκασμένα κεῖτο ἀνάχτων 
ἐν χλεσίης" οἱ δ᾽ ἀρχὸν ἀρηέφιλον ποϑέοντες 

φοίτων ἔνϑα καὶ ἔνϑα κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν, ὡς εἴ τε πυρὶ χϑὼν πᾶσα νέμοιτο᾽ 
γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιζε 4ειὶ αἷς τερπικεραύνῳ 

χωομένῳ, ὅτε τ᾽ ἀμφὶ Τυφωέι γαῖαν ἱμάσσῃ 


165. σεαφύ ἐίσας, schnur- 

leich. σεαφύλη soll das, wie die 

raube (σταφυλή), herabhängende 
Senkblei sein. Homer braucht sonst 
in ähnlicher Weise στάϑμη. 

166. Statt ZIZneein lasen Andere 
Πιερίῃ. vgl. 8, 226. Da Apollon bei 
Admetos diente, sollte man fast ein 

in vermuthen (nach ητιάδης). 
opater findet sich ein I/nosıa« in 
thiotis in der Nähe von Μελίξεια. 

161. Des Krieges Flucht 
bringen die Stuten mit sich, indem 
sie hastie den Feind verfolgen. 
«onos mit Längung dese, wie auch 
ἢ Ages (X, 31). 

168. αὖ, wie 493. — Aias. vgl. P, 
279 f. 

169. μηνίεεν mit nothwendiger 
Längung des ı. 

170. Hierdurch wird die Aeusse- 
rung 763 ff. beschränkt. 

171. vgl1.688. Obgleich vreshier den 
Raum bei den Schiffen bezeichnet, 
erhält es doch die nur diesen zu- 
kommenden Beiwörter. 


772. ἀπομ., vom Verharren im 


Grolle, wie 7, 62. π, 378. Aehnlich 
dnooxvduaiveıw 2, 65. 

114 f. zu d, 626. — ἔχ, zu v, 76. 

117 f. πεπυκ., χαλχῷ. vgl. 2,503. 
Aehnlich ἅρματα ποικέλα γαλχῷ. An 
Ueberzüge der Wagen, wie E, 194f. 
0, 441, ist kaum zu denken. — 
κεῖτο, befauden sich. zu ϑ, 277. 
— ἐνάχεων, das zu κλισ. gehört, be- 
zeichnet die Herren der Wagen. — 
οἱ, ἄναχτες. — 769. vgl. 703. 

7180—815. Heranrücken der 
Achäer. Hektor rüstet auf 
der Iris Mahnung die Troer, 
welche aus der Stadt rücken 
und an einem Hügel sich 
ordnen. 


180—785. Nach 474—482 hatten 
die Führer das Heer geordnet. Das 
Gleichniss bezieht sich auf dasselbe, 
wie 459 ff. — οἷς ei — νέμ. bezeich- 
net das Rauschen; ganz frei schliesst 
sich ein anderer Vergleich daran. — 
Jü, Dativ der Begleitung, beim 
Zorne des Zeus. vgl. ἔξ, 253.— Ty- 
phoeus, der hundertköpfige Sohn 
der Erde und des Tartaros, ward 
von Zeus mit dem Blitze erschla- 
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4 εἶν Apluoıg, ὅϑι φασὶ Τυφωέος ἔμμεναι etvag. 


a ” - € 4 \ 
ὡς ἄρα τῶν ὕπο ποσσὶ μέγα στεναχίζετο γαῖα 


Ἰδδἐρχομένων' μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον στεδέοιο. 


Τρωσὶν δ᾽ ἄγγελος ἦλϑε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
rag Διὸς αἰγιόχοιο σὺν ἀγγελέῃ ἀλεγεινῇ᾽" 
οἱ δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν 
χάντες ὁμηγερέες, ἠμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 


τοοἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 


εἴσατο δὲ φϑογγὴν υἷε Πριάμοιο Πολέτῃ, 
ὃς Τρώων σκοπὸς ἷζε, ποδωκείῃσι πεπουϑώς, 


τύμβῳ ἐπὶ ἀχροτάτῳ Aicvnrao 


γέροντος, 


δέγμενος, ὁππότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν ᾿ἀχαιοί" 


19570 uw ἐεισαμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις 


ὦ γέρον, αἰεί τοι μῦϑοι φέλοι ἄχριτοέ εἶσιν, 

ὥς ποτ᾽ ἐπὶ εἰρήνης" πόλεμος δ᾽ ἀλίαστος ὄρωρεν. 
ἦ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰσήλυϑον ἀνδρῶν, 
ἀλλ᾽ οὔπω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ὄπωπα" 


βυυλέην γὰρ φύλλοισιν ἐοικότες ἢ ψαμάϑοισιν 


ἔρχονται πεδίοιο μαχησόμενοι προτὶ ἄστυ... 
Ἕκτορ, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπιτέλλομαι ὧδέ γε ῥέξαι. 
πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμου ἐπέκουροι, 


gen und unter die Erde versenkt, 
wo diese noch immer böse Dünste 
aushaucht. Schon die Alten ver- 
standen unter Agıua ein Gebirge, 
das sie mit dem Volke der Arimer 
nach Kilikien setzten. Aber ei» 
.Ao.. kann ebenso wohl heissen im 
Lande der Arimer, wofür γαῖαν 
ἀμφὶ Τυφωέξι spricht. Hesiod sagt 
(Treog. 865), er sei οὔρεος ἐν 
βήσσῃσιν erschlagen worden. An 
jenem Orte, wo Typhoeus noch im- 
mer in der Erde raucht, erregt 
Zeus oft Sturm. — nedioo, auf 
der Ebene, wie 801. I, 244. E, 
222. Z, 2. N, 820. zu y, 251. An- 
ders πρήσσειν ὁδοῖο. zu γ, 476. 


186. ποδήνεμος, fussschnell, 
eigentlich fusswindig, tritt vor 
ὠχέα (statt ὠχεῖα) Ἶρις, wofür auch 
πόδας ὠχέα (190), ἀελλόπος (©, 409). 


181. πὰρ Jıös ist mit ἦλϑε enge 
zu verbinden. 

188. ἀγορ. dyog. hielten Ver- 
sammlung. Ζὰ α, 291. — ἐπί, wo- 
neben nur aus metrischer Noth παρὰ 
sich findet (7,346). Im Thore der 


Königsburg sitzt auch bei den Mor- 
genländern der König und spricht 
Recht, 

789. πάντες, die Vornehmen. 

790. zu 172. 

791. vgl. N, 216. Y, 81. Dass 
er ihm auch an Gestalt ähnlich ge- 
wesen, wird erst 795 angedeutet. 

793. vgl. Einl, 8. 29 ἢ, 

194, deyu., ὁππότε, zu v, 385 f. — 
ναῦφιν hängt von φορμ. ab. 

795. Statt προσέφη lasen Andere 
irrig μετέφη. uiv gehört nicht zu 
ἐεισαμένη. zu ζ, 24. 

197 f. ἀλέαστος, eigentlich unver- 
meidlich, hat die Bedeutung 


schrecklich, gewaltig erhal- 


ten. — μάλα gehört nach häufigem 
Gebrauch zu πολλά. 

799. vgl. 120. | 

800. Zoıx., an Zahl. — 7. zu L, 
103. 

802. δέ, wie A, 282. — ἐπιτ., rede 
ich zu. 

803 f. yag bezieht sich auf die 

anze Mahnung 803 ff., die als 

rund der Anrede aufgefasst wird. 
— ἄστυ μέγα Πρ. vgl. 332. — ἄλλη 


un ἘΠ ΠΟΤ τος ς-  θξυ Ξ 
ΝΒσα.----- — a Nee 


103 


ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα πολυσπερέων dvdgunun‘ Β 
τοῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ σημαινέτω, οἷσί περ ἄρχει, 805 


τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω, κοσμησάμενος πολιήτας. 

ὡς ἔφαϑ'" Ἕκτωρ δ᾽ οὔτι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν, 
alıya δ᾽ ἔλυσ᾽ «ἀγορήν᾽ ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐσσεύοντο. 
scäcaı δ᾽ ὠίγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 


σεζοί F ἱππῆἌές τε πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 


810 


ἔστι δέ τις προπάροιϑε πόλιος αἰσεῖα κολώνη, 

ἐν πεδίῳ ἀπάνεουϑε, περέδρομος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 

τὴν ἦτοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήσκουσιν, 

ἀϑάνατοι δέ τε σῆμα πολυσκάρϑμοιο Μυρίνης" 

ἔνϑα τότε Τρῶές τε διέκριϑεν ἠδ᾽ ἐπέκουροι. 815 
Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 

Πριαμίδης ἅμα τῷγε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 

λαοὶ ϑωρήσσοντο, μεμαότες ἐγχεέῃσιν. 


δ᾽ ἄλλ. γλῶσσα. vgl.r, 175. “7, 4371. 
— πολυσπ. deutet auf die Unzahl 
der Menschen. vgl. A, 365. 

806. ἐξηγ.. ἐς πόλεμον. ---- πολιήτας, 
seine Bürger, sonderbar als Be- 
zeichnung des Volks. Die Form 
πυλιήτης nur hier. — Läse man 
ἐξηγεῖσθαι, das imperativisch stände, 
so würde der Versauf die Troer gehn, 
was vielpassender, da diesehierkaum 
übergangen sein können. vgl. 815. 

807. ϑεᾶς ἔπος, dass es einer Göt- 
tin Wort war. 

809 f. πᾶσαι. Einl. 8. 29. — ὀρυ- 
uaydös, von einem ὀρυμάσσειν, das 


ein ὀρυμός voraussetzt, Geräusch... 


811. ἔστε δέ τες. zu γ, 293. v, 287. 
- πόλιος, mit Verschlingung des s 
(vgl. 537) und Längung des kurzen 
Vokals in der Arsis, 

812. ἀπαν., abseits, seitwärts von 
der Hauptstrasse. — ἔνϑα χαὶ Erde, 
wie ἀμφοτέρωθεν E, 126. zu β, 218. 

813 f. -Es ist vielleicht der 60 
Fuss hohe Chanai-tepe gemeint. — 
tor — δέ, zu ο, 6. — Zur Götter- 
sprache A, 403. Hier ist der Göt- 
tername, der den Hügel als Grab- 
mal’ der Amazone Myrine bezeich- 
net, etwas auffällig. Man hält My- 
rine für eine der 77, 189 genannten 
Amazonen, πολύσχαρϑμος deutet auf 
die Beweglichkeit der Kriegerin, 
die in raschen Sprüngen bald hier 
bald dort ist. So wird Achilleus 
ποϑθώχης, πόδας axds genannt. vgl. 
βοηϑόος N, 477. 


816—877. Die Heerführer der 
Troer und ibrer Hülfsvölker. 
vgl. X, 428 ff. Die Zahl der Trup- 
pen wird nicht genannt, wie bei 
den Achäern die der Schiffe und zu- 
weilen der Mannschaft eines jeden. 
Die Leleger und Kaukoner (X, 429. 
Y,329, ®, 86 ff.) vermisst man, auch 
die Keteer, der A, 520 f. gedacht 
wird. Die Kiliker (Z, 397. 415) waren 
wohl aufgerieben. Wie im Katalogos 
der Achäer finden sich hier sonst 
nicht vorkommende Namen. 


816—839. Heerführer Troi- 
scher Völker. 


816. Dem μὲν entspricht αὖτε 819. 
— μέγας. τὰ φ, 82. — χορυϑαέολος 
ist die gangbare regelrechte Schrei- 
bung, während Andere das Wort 
proparoxyionirten, da sie es ὕοῃ 
αἰόλλειν herleiteten. Es sollte ei- 
gentlich «ioAöxopvs heissen, wie 
ἀιολοϑώρηξ, αἰολομίτρης, αἰολόπωλος, 
aber metrische Bequemlichkeit ge- 
stattete sich die umgekehrte Folge, 
da auch ein αἰολοπήληξ im Vere- 
schlusse neben Zxrwe nicht wohl 
zu verwenden war. Es heisst 
helmschillernd, wobei das Schil- 
lern dem Helden beigelegt wird, 
der den Helm trägt, kaum helm- 
bewegt (N, 805. Ο, 608f. Y, 162. 
X, 314 ff.). Ausser Hektor hat Ares 
das Beiwort Y, 38. 


818. μεμ. ἔγχ.. dasselbe was ἐγ- 
χεσίμωροι. 
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2 Δαρδανίων αὐτὶ ἦρχεν. ἐὺς παῖς ᾿Αγχίσαο, 
820 Alvelas, τὸν ὑπ᾽ Ayylon τέκε δῖ Agooöten, 


Ἴδης ἐν κνημοῖσι ϑεὰ βροτῷ εὐνηθεῖσα, 


. οὖὗκ οἷος, ἅμα τῶγε δύω ᾿Αντήνορος υἷε, 


᾿Αρχέλοχός τ᾽ ᾿ἀκάμας τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
οἱ δὲ" Ζέλειαν ἔναιον ὑπταὶ πόδα νεέατον Ἴδης, 


δοδάφνειοί, πένοντες ὕδωρ μέλαν Αἰσήποιο, 


Τρῶες, τῶν add ἦρχε “υκάονος ἀγλαὸς υἷός, 
Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον ᾿“πόλλων αὐτὸς ἔδωκεν. 
οἱ δ᾽ ᾿Αδρήστειάν τ᾽ εἶχον καὶ δῆμον ᾿“παισοῦ, 
καὶ Πιτύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὄρος aim, 


βδυτῶν ἦρχ᾽ ᾿Αδρηστός τε καὶ άμφιος λενοϑώρηξ, 


υἷε δύω Μέροπος Περκωσίου, ὃς “περὶ πάντων 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὖς σπταῖδας ἔασκεν 

στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα᾽ τὼ δέ οἱ οὔτι 
πευϑέσθην᾽ κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 


83508 δ' ἄρα Περκώτην καὶ Πράκτιον ἀμφενέμοντο, 


καὶ Σηστὸν καὶ Ἄβυδον ἔχον καὶ δῖαν Agloßıy, 


819. Von Dardania aus war llios 
durch Uos, einen Nachkommen des 
Dardanos, gegründet worden. 7), 
216 ff. Für Sapdarıos findet sich 
sonst Sagdavoı oder “΄αρϑανίωνες. 
Zwischen den Troern und den Hülfs- 
völkern werden sie häufig in der 
Anrede genannt, auch die Ζίαρδα- 
sides mit den Τρωιάδες. 

820. die, stehendes Beiwort der 
Liebesgöttin, wie χρυσέη, herrlich. 

823. Archelochos fällt &, 463 ff., 
Akamas IZ. 342 ff. Auch andere 
Antenoriden kennt die Ilias. vgl. 7, 
123. 4, 87.E, 69. A, 59. 221. 263. — 
πάσης, παντοίης. 

824 f. Zeleia lag an der Gränze 
Mysiens. — ἀφγειοί, die Folge ih- 
rer glücklichen Lage. — πένοντες. 
Ein später vielfach nachgebildeter 
Gebrauch. Hor. carm. II, 20, 20, IV, 
15, 21. — μέλαν, wie δνοφερόν, 
stehendes Beiwort des Wassers. zu 
d, 359. » 

826 f. Einen ausgezeichneten Bo- 
gen führt Pandaros 7, 105 ff. Die- 
ser treffliche Bogenschütze fällt E, 
290 ff. durch Diomedes. — χαὶ hebt 
den Relativsatz als besonders be- 
deutsam hervor. vgl. 866. 872. 


828 f. Die hier genannten Städte 


lagen im spätern Mysien bei Parion. 
Adenoreia, von Adrestos (830) be- 
nannt.— dyuos, Land, zu 547. — 
Ἁπαισὸς hält man für gleich mit 
Παισὸς E, 612. Andere sahen in 
Ἀπαισός den Namen eines Fürsten — 
Πιτεύεια, auch Πιεύα genannt, wie 
das nahe Lampsakos ZZırvovoe, alie 


- von Fichtenwäldern. 


830 f. Die hier genannten Söhne 


des Merops werden A, 328 ff. ge- 


tödtet, dort aber nicht mit Namen 
bezeichnet. Verschieden sind der 
Adrestos Z, 37—65 und der Amphios 
E, 612. — λινοϑ. ist er wohl, wie 
der eine Aias 529, als Schütze. A, 
328 ist einer von. beiden Wagen- 
lenker. — ZTeoxwotov. Die Söhne 
oder ihr Vater wanderten von Per- 
kote aus. 

832. οὐδὲ fügt die Folge an. — 
ἔασχεν, wollte zulassen. 

833 f. φϑισήνωρ, nurim Acc,, Wo- 
gegen φϑισίμβροτος N, 839. --- κῆ-- 
θες. vgl. 802. — ἄγον, trieb sie. 
vgl. E, 614. — μέλανος, κακοῦ, wie 
κῆρα μέλαιναν (859). zu Ε΄, 83. 

835 f. Städte südlich vom Helles- 
pont, mit Ausnahme des Abydos 
gegenüberliegenden Sestos (Herod. 

, 39). 
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τῶν αὖϑ' Ὑρτακίδης ἦρχ᾽ Aoıos, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
Ἄσιος Ὑρτακίδης, ὃν ᾿ἀρίσβηϑεν φέρον ἵσστοι 
αἴϑωνες, μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 


Ἱππόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 


τῶν, οἱ “άρισαν ἐριβώλακα ναιετάασκον" 
τῶν ἦρχ Ἱππόϑοός ve Πύλαιός τ᾽, ὄζος "Aenos, 
υἷε δύω “ήϑοιο Πελασγοῦ Tevrauldao. 

» κᾶ , 7393 ͵ ca 
αὐτὰρ Θρηιχας ny Anauag xal Πείροος news, 


ὅσσους Ἑλλήσποντος ἀγάρροος ἐντὸς ἐέργει. 


Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 
υἱὸς Τροιζήνοιο διοτρεφέος Κεάδαο. 

αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίονας ἀγκυλοτόξους 
τηλόϑεν ἐξ ᾿“μυδῶνος, ἀπ ᾿Αξιοῦ εὐρυρέοντος, 


Ἀξιοῦ, οὗ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικέδναται αἶαν. 


Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο Πυλαιμένεος λάσιον κῆρ 
ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 


881. Asios tritt zuerst M, 95 ff. 
auf; er fällt durch Idomeneus N, 
384 ff. 


889. αἴϑωνες, von der dunkeln 
Farbe. zu σ, 372. 

840-877. Die Hülfsvölker, wo 
zuerst bis 850 die Europäischen ge- 
nannt werden. 

841. Unser Δάρισα oder Aapıcca 
muss das in Pelasgiotis am Peneios 
gelegene sein. Man hat an Larisa 
bei Kyme und andere Asiatische 
Ortegedacht. Dass der Dichter auch 
ein Volk ganz in der Nähe der zu 
den Achäern stossenden den Troera 
zu Hülfe kommen lässt, ist nicht zu 
verwundern. Das so bedeutende 
Larissa fehltim Katalogos der Achäer. 
— ναιετ., wofür auch γαεεεάουσιν 
stehen könnte. vgl. 535. Die Imper- 
fekta herrschen hier vor. 

. 842 f. Hippothoos fällt P, 288 ff.; 
sein Bruder wird sonst nicht er- 
wähnt. Die Lesbier wollten unter 
Pyläos nach Troia gezogen sein. — 
Der Vater des Lethos heisst sonst 
Tsvrauiag; bei Homer liegt Tevra- 
μος zu Grunde. vgl. zu 566. 

‚844 f.. Der Dichter wendet sich 

immer weiter nach Osten. Den hier 
einten Thrakern gebört auch die 
tadt Αἶνος an. vgl. 4, 520, wo 
unser .Peiroos Sohn des Imbrasos 
heisst. Er fällt durch Thoas (4, 
527 81), Akamas (EZ, 462), der Sohn 


des Eussoros, durch Aias (Z, 8 8). 

ἀγάρροος. Homer betrachtet, wie 
Herodot (VIE, 35), den Hellespont 
als einen Fluss, und insofern nennt 
er ihn ἀγάρροος und πλατύς, da er 
als solcher eine grosse Breite und 
starke Strömung hat. 

846 £. Der Führer der Kikonen (zu «, 
839 f.) heisst P, 73 Μέντης. --- Keddns, 
Patronymikum von einem Κέας. 

848 f. Pyraichmes (Feuerlan z- 
ner) fällt durch Patroklos 27, 287 ff. 
Sonst erscheint als Führer der Päo- 
ner Ἀστεροπαῖος (ὦ, 140 fl. 154 ff. 
vgl. M, 102. P, 217. 351. 7, 560. 
808). Ueber die Päoner Herod. V, 
13. VII, 113. 124, 

850. ygl. A, 239. χάλλ. ἐπικ. Wir 
sagen das schönste ist, das 
sich ausbreitet. Der Axios soll 
aber wirklich sehr trübes Wasser 
gehabt haben. Deshalb wollte man 
Αἴη lesen und darunter eine Quelle 
verstehen. Der Vers ist schwerlich 
ursprünglich, 

851 f. Hier kehrt der Dichter nach 
Asien zurück, wo er immer weiter 


- nach Süden geht; er beginnt an 


der Südseite des Pontos Euxeinos, 
östlich vom Parthenios. — Ζυλαιμέ- 
vns fällt E, 576 ff. durch Menelaos,. 
— Ada. κῆρ. zu A, 189. vgl. Z7, 554. 
— ἐξ Ἐν. vgl. 857. Er selbst wohnte 
im Lande der ’Everoi. vgl. Liv. I, 1. 
— dypor., ἀγρίων. zu ζ, 133. 


Li 


840 
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«οἵ ῥα Κύτωρον ἔχον καὶ Σήσαμον ἀμφενέμοντο 

ἀμφί τε Παρϑένιον ποταμὸν κλυτὰ δώματ᾽ ἔναιόν, 
855 Kowuvav τ᾽ Αἰγιαλόν τε καὶ ὑψηλοὺς Ἐρυϑένους. 

αὐτὰρ “Ἁλιζώνων Ὀδίος καὶ Ἐπίστροφος ἦρχον 

τηλόϑεν ἐξ ᾿4λύβης, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέϑλη. 

Μυσῶν δὲ Χρόμις ἦρχε. καὶ Ἔννομος οἷωνιστής" ' 

ἄλλ᾽ οὐκ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο κῆρα μέλαιναν, 


8θ0άλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος “4ἰακέδαο 


ἐν ποταμῷ, ὅϑι περ Τρῶας κεράιζε καὶ ἄλλους.. 
Φόρχυς αὖ Φρύγας ἦγε καὶ ᾿Ὡσκάνιος ϑεοειδής 

τῆλ ἐξ ᾿“σκανέης" μέμασαν δ᾽ ὑσμῖνε μάχεσϑαι. 
Μήοσιν αὖ Μέσϑλης τε καὶ “Ἄντιφος ἡγησάσϑην, - 


ϑθουΐε Ταλαιμένεος, τὼ Γυγαίη τέκε λίμνη, 


οἱ καὶ Μήονας ἦγον ὑπὸ Τμώλῳ γεγαῶτας. 
Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο βαρβαροφώνων, 
οἱ Μίλητον ἔχον Φϑειρῶν τ᾽ ὄρος ἀκριτόφυλλον 


Μαιάνδρου τε ῥοὰς Μυκάλης τ᾽ 


αἰπεινὰ κάρηνα. 


ϑτυτῶν μὲν ἄρ᾽ ᾿“μφίμαχος καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, 
Νάστης Augluexös τε, Νομίονος ἀγλαὰ τέκνα, 


854 f. χλυτά, herrlich (zu ε, 308), 
stehendes Beiwort zu δώματα, wie 
ἀγακλυτὰ und καλά. — Ἐρυϑῖνοι, 
eine von’ der rothen Erde benannte 
Stadt. zu 647. 

856 f. Die Halizonen sind die spä- 
tern Chalyber. Odios fällt E, 39. 
Unser Epistrophos (vgl. 517. 692) 
kommt sonst nicht vor. 

858. Die Myser wohnen östlich 
vom Aisepos. (825). vgl. N, 5. — 
P, 218 werden unter den Führern 
der Hülfsvölker genannt Χρομέος 
τε καὶ "Evvouos οἰωνιστής. 

801. vgl. Φ, 25 f., wo keiner der 
Getödteten mit Namen genannt wird. 

862 f. Ein Phorkys ‚unter den 
Heerführern der Hülfsvölker 2, 218. 
Nach N, 792 f. waren erst gestern, 
also an dem Buch ® beginnenden 
Tage, Morys und Askanios, des Hip- 
potion Söhne, ἐξ Aoxavins ἐριβώλα- 
xos gekommen. Askania liegt an 
der Aiuyn Aoxavic. Die Alten woll- 
ten an letzterer Stelle ein Askania 
in Mysien verstehen. — ufu. Man 
erwartete ein Partic. oder einen Re- 
lativsatz. — vouiv und vouivn, ei- 
gentlich Treffen, proelium, wer- 
den ganz gleich mit μάχη, πόλεμος, 
δηιοτῆς gebraucht. 


864. Die Mpoves innoxopvorel er- 
scheinen als Hülfsvölker X, 431 ne- 
ben den Phrygern, ein Mäoner Phä- 
stos aus Τάρνη E, 43 f. Unter den 
Führern der Hülfsvölker findet sich 
M£osAns P,216, aber nicht A»yrıpos. 
— Γυγαίη λίμνη (Υ, 390 f.), hier die 
Nymphe des Sees, wie eine γνυμφὴ 
vnis Mutter des Mäoners Iphition 
war (7᾽, 384 f.). 

866. zei, ähnlich wie 827. 

867 f. Den Nastes kennt die llias 
so wenig, wie seinen nachträglich 
870 f. genannten Bruder Amphima- 
chos und den Vater beider‘ Das 
wiederholte αὖ (862. 864) statt δὲ 
oder αὐτὰρ bedingte der Vers. — 
βαρβαροφ. geht auf die Härte der 
Mundart, wie ἀγριόφωνος 9, 294. 
Homer kennt βάρβαρος nicht. — 
Den von den Fichtenzapfen be- 
nannten Berg hält man für den 
Latmos oder den Grion. Herodian 
las Φϑιρών. 

. 870 ff. Die Nachstellung des Na- 
stes bedingte der Vers; 871 tritt 
er wieder voran, und auf ihn be- 
zieht sich ὃς 872. — yoveos, Tim 
Haare (vgl. ?, 52), nicht von gol- 
dener Rüstung oder einem goldenen 
Schilde (2, 165). ed ἢ 
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ὃς καὶ χρυσὸν ἔχων πολεμόνδ᾽ ἴεν ἤύτε κούρη, 
γήπιος, οὐδέ τί οἱ Toy ἔπήρκεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 
ἀλλ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος “Ἰακέδαο 


ἐν ποταμῷ, χρυσὸν δ᾽ Ayıkevug ἑκόμεσσε δαΐφρων. 


Σαρπηδὼν δ᾽ ἦρχεν “υκίων καὶ Γλαῦχος ἀμύμων 
τηλόϑεν ἐκ “υκίης, Ξάνθου ἄπο δινήεντος. 


Γ. 


Ὅρκχοι. 


Τειχοσκοπέα. Πάριδος καὶ Μενελάου μονομαχία. 


Αὐτὰρ ἐπεὶ κόσμηϑεν ap ἡγεμόνεσσιν ἕκαστοι, 
Τρῶες μὲν κλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ τ᾽ ἴσαν ὄρνεϑες ὡς" 
ἠύτε περ κλαγγὴ γεράνων πέλει οὐρανόϑι πρό, 


co 5 


a 


ἐπεὶ οὖν χειμῶνα φύγον καὶ ἀϑέσφατον ὄμβρον, 


κλαγγῇ ταίγε πέτονται End ᾿Οχεανοῖο ῥοάων, 
ἀνδράσι Πυγμαίοισι φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι" 
ἠέριαι δ᾽ ἄρα ταίγε καχὴν ἔριδα προφέρονται. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν σιγῇ μένεα πνείοντες ᾿Αχαιοέ, 
ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. 


εὖτ᾽ ὄρεος κορυφῇσι Νότος κατέχευεν ὀμέχλην, 


ποιμέσιν οὔτι φίλην, κλέπτῃ δέ τε νυχτὸς ἀμείνω" 
τόσσον τίς T ἐπὶ λεύσσει, ὅσον 7 ἐπὶ λᾶαν ἵἴησιν" 
814 f. vgl. 860 ἢ. ganz kurz erwähnt. — τήλ., wie 849. 
876 ἢ. Die beiden berühmtesten 857.— Zavdov,wovon die Xanthische 
Heerführer der Hülfsvölker werden Ebene benannt ist (Herod. I, 176). 
DRITTES BUCH. 


1—14. Anrücken beider wie auch der einfache Gen. vom 


Heere. 

1. Der Vers schliesst an die 
Schilderung B, 474—483 an. — 
ἕχαστοι, in beiden Heeren. 

2. Τρῶες, das ganze Troische 
Heer. — ἐνοπή (von ἐνέπειν) tritt 
verstärkend hinzu, wie Homer häu- 
fig Synonyma verbindet. 

3—7., Ausführung der angedeu- 
teten Vergleichung. Zeit und Ab- 
sicht des Zuges werden nachträg- 
lich bezeichnet. — ode. πρό, vom 
Himmel her. zu ε, 409. — Zu 
4 ἢ, vgl. Herod. I, 22. -- οὖν. zu A, 
57. — Der nördliche Winter wird 
als Regenzeit gedacht. — ἀϑέσφα- 
τος, gewaltig, eigentlich verstärk- 
tes ϑέσφατος (zu v, 211); anders 
ἄσπετος. — Am Okeanos wohnen 
dem Dichter die Pygmäen, wie die 
Kimmerier A, 14. ἐπὶ mit dem Gen, 


erstrebten Ziele steht. vgl. A, 488. 
Aus dem Volksmunde nahm der 
Dichter die Sage, dass die Kraniche 
im äussersten Süden die Fäustlinge 
jährlich tödten. radye (5) nimmt 
das ad auf. — ἠέριαι, am ersten 
Morgen nach ihrer Ankunft. vgl. ἐν 
ἐφ. — ἀνδρ. IT. vgl.185. τὰ γ, 267. 
52. — προφ.. ἐρίζουσιν, πολεμίζουσιν. 
προφέρειν, wie edere. 

8 ἢ, vgl. 2, 429 ff. Xen. Anab. |, 
8, 11.— ueu. ἀλεξ. ἀλλ., vom Muth, 
womit sie dem Feind entgegengeben. 
vgl. P, 364 f. 

10—14. Die aufgeregte Staub- 
wolke wird mit dichtem Nebel ver- 
glichen. εὖτε, hier und 7, 386, wie 
sohst zure, die aufgelöste, nur durch 
Verlängerung des & für den Vers 
brauchbare Form. vgl. zus neben 
ἐύς. — κλέπτῃ, von Rindern oder 


875 


10 
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8 ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ κονίσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλής 
ἐρχομένων μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Τρωσὶν μὲν προμάχιζεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής, 
παρδαλέην ὥὦμοισιν ἔχων καὶ καμπύλα τόξα 

χαὶ ξίφος" αὐτὰρ ὁ δοῦρε δύω κεκορυϑμένα χαλκῷ 
πάλλων ᾿Αργείων προκαλίζετο πάντας ἀρίστους, 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. ' 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ἀρηίφιλος Μενέλαος. 


15 


20 


25 


30 


ἐρχόμενον προπάροιϑεν Öulkov, 


μαχρὰ βιβάντα, 


ὥστε λέων ἐχάρη, μεγάλῳ ἐπὶ σώματι κύρσας, 
εὑρὼν ἢ ἔλαφον χκεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα, 

πεινάων᾽ μάλα γάρ τε κατεσϑίει, εἴπερ ἂν αὐτόν 
σεύωνται ταχέες τε κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί" 

ὡς ἐχάρη Μενέλαος ᾿Αλέξανδρον ϑεοειδέα 
ὀφθαλμοῖσιν ἰδών φάτο γὰρ τίσεσϑαι ἀλείτην. 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν. ἄλτο χαμᾶζε. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ““λέξανδρος ϑεοειδής 

ἐν προμάχοισι φανέντα, κατεπλήγη φίλον ἧτορ, 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράκοντα ἰδὼν παλένορσος ἀπέστη 


Schafen. — τόσσον ἔπι, wie B, 616, 
Aehnliche Längenbezeichnungen e, 
400. 9, 124 ἢ, u, 83 f. — χονίσαλος 
(von σάλος Aufregung), Staub- 
wolke, wofür sehon bei Herodot 
κονιορτός, — ἀελλής, collectus 
(Hor. sat. I, 4, 31), wofür Homer 
sonst ἀολλὴς hat. — Zu 13 f. vgl. 
B, 184 f. 

15—37. Alexandros fordert, 
ehe die Heere handgemein 
werden, alle Achäer zum 
Kampfe heraus, zieht sich 
aber vor Menelaos zurück. 

16. προμι., ἔν προμάγοις ἣν. vgl. 44. 

11. Die Tracht Se Schüisen. wie 
Paris in der Dias besonders als 
Schütze auftritt. Der Köcher wird 
nicht ausdrücklich erwähnt. Er 
trägt keinen Panzer. vgl. 332 f. 

18 f. δ, ohne besondern Nach- 
druck. zu &, 36. — δύω, eine Lanze 
in jeder Hand. zu o, 377. — Statt 
des erwarteten σάλλεν tritt em Par- 
tic. ein, und es wird eine andere 
Handlung angeknüpft. 

21 f. de entspricht dem μὲν 16.— 
ἐνόησεν, vom Wagen herab (29). — 


ἀρηέίφιλος (vgl. δείφιλος), mit Aus- 
nahme von B, 778 und 7, 550 nur 
in Verbindung mit Μενέλαος am 
Schlusse des Verses. — βιβάντα. zu 
4, 539. ' 

23. Statt des eigentlichen Nach- 
satzes tritt der Vergleich ein zur 
Bezeichnung der Freude, sein Rache- 
gefühl endlich befriedigen zu kön- 
nen. — σώμα bei Homer nur von 
todten Thieren. vgl. 2, 161 f. A, 
478 ff. 

25 f. μάλα, von der Gewissheit, 
wie 9, 24. Aehnlich steht es beim 
Zeitwort A, 173. — γάρ re begrün- 
det_das ἐχάρη. — εἴπερ ἄν. zu B, 
597 


31. χατεπλήγη, beim Anblicke des 
in Wuth auf ihn losgehenden mäch- 
tigen Helden. — ἥτορ, Acc. der Be- 
ziehung, wie in τετεημένος ἥτορ. 


33 ff. Der Vergleichungspunkt 


liegt im entsetzten Zurücktreten.— 
τὲ gehört zu τίς, wie P, 133, nicht 
zu ὅτε, wie A, 259. — παλίνορσος 
@n.,zurückfahrend wegtritt.— 
ἐν βήσσ., ἐών, nähere Bestimmung 
zu τίς. --- ὑπὸ-ἔλλαβε. vgl. Θ, 42. 
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οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὑπό τε τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 


ἄψ τὶ 


ἀνεχώρησεν, ὠχρός τέ μιν εἷλε παρειάς, 


ὡς αὖτις nad ὅμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων 
δείσας ᾿“τρέος υἱὸν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής. 

τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν' 
Avonagı, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, ἠπεροπευτᾶ, 
αἴϑ' ὄφελες ἄγονός τ᾽ ἔμεναι ἄγαμός τ᾽ ἀπολέσϑαι. 
καί κε τὸ βουλοίμην, καί κεν πολὺ κέρδιον ἦεν, 

ἢ οὕτω λώβην τ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. 

7 που καγχαλόωσι καρηκομόωντες ᾿Ἡχαιοί, 

φάντες ἀριστῆα πρόμον ἔμμεναι, οὕνεκα καλόν 
εἶδος Erd’ ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι βέη φρεσίν, οὐδέ τις ἀλχύ. 
ἦ τοιόσδε ἐὼν ἐν ποντοπόροισι νέεσσιν 

πόντον ἐπιπλώσας, ἑτάρους ἐρίηρας ἀγεέρας, 
μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι γυναῖχ᾽ εὐειδὲ ἀνῆγες 

ἐξ ἀπέης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων; 

“τατρέ τε σῷ μέγα πῆμα πόληίξ ve παντί τε δήμῳ, 
δυσμενέσιν μὲν χάρμα, κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ. 


zu A, 486. — γυῖα, σφυρά, nicht 
γούνατα (eigentlich das Gekrümmte. 
vgl. γύαλον, γύης) vgl. N,512. zu v, 
352. — ἀνεχώρ. von der Flucht aus 
der, Bergschlucht, Virg. Aen. U, 379 


88—75. Auf Hektors Tadel 
erklärt sich Alexandros zum 
Zweikampfe mit Menelaos 
bereit. 

88. ἰδών, αὐτόν. vgl. 27 f. 

39. “ύσπαρι Unglücksparis, 
wie δυσαριστοτόχεια, Κακχοΐλιον. --- 
Treo. Verführer. vgl. E, 349. 

40. Das doppelte τὲ verbindet 
zwei Wünsche, durch deren Erfül- 
lung dasselbe erreicht würde. &yo- 
vos, ἔμεναι, μὴ γενέσϑαι, φῦναι. 
ἄγονος (von γονή), ungeboren, 
nicht alanst So werden verbun- 

en γαμέοντί re γεινομένῳ τε d, 
208. "Helena πος“ Αδο (δ, 
12 ff.) dem Alexandros keine Kin- 
der geboren. 

41. χαὶ schliesst hervorhebend, 
wie unser ja, an. zu α, 46. 390. 
Anders A, 358. v, 316. — χαὶ — 
ἦεν, parenthetisch. 

42, λώβη. λωβητός, persönlich, wie 
ἔλεγχος (B, 235). — ὑπόψιος ἄλλων, 
contemptus (eigentlich suspec- 
tus) aliis, 


43—45 führen die Schmach aus, 
welche er eben auf die Troer ge- 
bracht. — φάντες, ἀϊα da meinten. 
— ἀριστῆα, ein Tapferer, ein 
Held. — χαλόν, wie sonst ἀγητὸν 
Beiwort zu εἶδος ist. Selten steht 
80 288 Beiwort am Ende des ersten 
Verses. — ἔπ, wie A,515. — οὐχ ἔστι, 
wie sich jetzt zeigt. — ἀλκή, ϑυμός, 
die selbstbewusste Kraft. vgl. I, 
245. Z, 265. 

46—51. Konnte ein solcher Feig- 
ling es wagen, so grosses Leid 
durch Entführung einer fremden 
Frau uns zu bereiten? 

47 f. ἐπιπλ. und μειχϑεὶς bezeich- 
nen aufeinander folgende Handlun- 
gen; ἀγεέρας ist dem ἐπεπλ. als vor- 
hergehende Handlung untergeord- 
net. — ἐριῆρες, geneigt, freund- 
lich, von ἦρ. Neigung. zu 
A, 572. — dvnyss, hinbrach- 
test. ἀνὰ vom Zielpunkte, wie /, 
338. O, 29. 

49. anins. zu A, 270. — »vor, mit 
Bezug auf Agamemnon. — arde. 
aiyu., ähnlich wie ἀριστεὺς 44. 

0 f. Die Acc. bezeichnen den 
Erfolg des vorhergehenden Satzes. 
vgl. “7, 207. zu ζᾧ, 184 f. — κατηφ., 
Beschämung, von χατηφής, be- 
troffen. zu π, 34 


΄-»-- 


35 


50 
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τοὐχ ἄν δὴ μείνειας ἀρηέφιλον Μενέλαον; 

γνοίης X, οἵου φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράχοιτιν" 
οὐκ ἄν τοι χραίσμῃ κέϑαρις τά τε δῶρ᾽ “ἀφροδίτης, 
δῦ 7 ve κόμη τό τε εἶδος, Or’ ἐν κονίῃσι μιγείης. 


u 


ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" ἢ τέ κεν ἤδη 


2 


Acıvov ἕσσο χιτῶνα κακῶν ἕνεχ, 0000 


o 


ἔοργας. 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής" 
Ἕχτορ, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἷσαν' 
60 αἰεί τοι κραδίη πέλεκυς ὥς ἔστιν ἀτειρής, 
vor’ εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπ. ἀνέρος, ὅς δά τὸ τέχνῃ 
γήιον ἐχτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν᾽ 
ὡς σοὶ ἐνὶ στήϑεσσιν ἀτάρβητος νόος ἐστίν. 
μή μοι δῶρ᾽ ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης Apgoöleng’ 
65 οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα, 
ὅσσα κεν αὐτοὶ δῶσιν, ἑκὼν δ᾽ οὐχ ἄν τις ἕλοιτο. 
yiv αὖτ᾽, εἴ μ᾽ ἐϑέλεις πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι, 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αχαιούς, 
αὐτὰρ ἔμ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφελον Μενέλαον 
70 συμβάλετ᾽, ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ χτήμασι πᾶσι μάχεσϑαι. 
ὅππόκερος δέ κε νικήσῃ κρείσσων τε γένηται, 


52—55. Du wagst nicht dem 
Manne zu stehen, dessen Weib du 
eraubt, da du nur in Weiber- 
ünsten stark bist. — οὐκ ἂν δὴ μείν. 
willst du denn nicht Stand 
halten, zu ζ, 57. σ, 414 — γνοίης 
xe, dann würdest du fühlen. 
— γραίσμῃ. Des Coni. von dem im 
gesetzten Falle Erwarteten. vgl. A, 
28. 0,32. χραίσμοι hat Homer nie. — 
τά, diese, wie auch ἡ und τὸ hin- 
weisen; κόμη und εἶδος werden unter 
den Gaben der Liebesgöttin her- 
vorgehoben. Der Gedanke, er würde 
dich tödten (in den Staub werfen), 
wird mit eigenthümlicher Ironie 
ausgesprochen. — μέγ. zu σ, 379. 
56 f. τὲ schliesst sich an 7, wie 
an ὃς und Relativadverbia (E, 885. 
v, 194). zu α, 50. β, 62. Ein γὰρ 
hebt das logische Verhältniss der 
Sätze hervor. vgl. B, 242. — Ein 
steinernes Kleidanziehen von 
der Steinigung (κατάλευσις) nahm 
der Dichter aus dem Volksmunde. 
59. Der Nachsatz zu ἐπεὶ wird 
über dem Liobe Hektors (60-63) 
vergessen, wie dies am Anfange 
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der Rede, nicht bloss nach ἐπεέ (7, 
103. 9, 236. o, 185), geschieht (vgl. 
δ, 235 ff.), und auch sonst bei leb- 
hafter Darstellung. 

60. ἀτειρής, ἀδάμαστος, stark, 
kann hier nicht Beiwort zu πέλεχυς 
sein, wie es sonst häufig bei χαλχὸς 
steht. 

61 ff. εἶσι, präsentisch. zu δ, 401. 
— ὑπό, von dem die Handlung Er- 
wirkenden, durch. vgl. 128 47, 
276. Ζ, 73. 4, 391.— ὀφέλλει, mehrt, 
durch seine Schwere. — azagßnzos 
ist nicht Prädikat. 

65 f. ἀποβλ. zu B, 361. Der Satz 
mit ὅσσα führt das aus, was in 
δῶρα schon liegt. — ἑχών, sponte. 

67 f. νῦν αὖτε, im Gegensatze zu 
den Gaben der Liebesgöttin, die 
sonst ihren Werth haben. — ἄλλους, 
nicht substantivisch, wie 68. 102. 

69 f. ἐν μέσσῳ, in medio. vgl. 
Liv. I, 25. — συμβάλλειν, commit- 
tere, gegeneinander lassen, 
wie 7, 565 gegeneinander 
ziehen. vgl. JS, 441. ---- χτήμ. πᾶσι, 
die er dem Menelaos geraubt. vgl. 
H, 363. 
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χτήμαϑ᾽ ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκά τὸ οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ Ogua πιστὰ ταμόντες 
γαίοιτε Τροίην ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νεέσϑων 
“Ἄργος ἐς ἱσεπόβοτον καὶ Ayaılda καλλιγύναικα. 
as ἔφαϑ'" Ἔχτρρ δ᾽ αὐτ' ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀχούσας, 
καὶ δ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
μέσσου δουρὸς ἑλών᾽ τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 
τῷ δ᾽ ἐπετοξάζοντο καρηκομόωντες Aydıol 
ἰοῖσίν τε τιτυσκόμενοι λάεσσέ τ᾽ ἔβαλλον. 
αὐτὰρ ὁ μακρὸν ἄυσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων᾽ 
ἔσχεσϑ᾽, ᾿4ργεῖοι᾽ μὴ βάλλετε, κοῦροι Ayawv' 
στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν κορυϑαέολος “Ἔχτωρ. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἵ δ᾽ ἔσχοντο μάχης ἄνεώ τ᾽ ἐγένοντο 


ἐσσυμένως. 


ἽἍΣχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔειπεν" 


κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐξυκνήμιδες Ayauol, 
μῦϑον ᾿Αλεξανδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὄρωρεν. 
ἄλλους μὲν κέλεται Τρῶας καὶ πάντας Ayuoüg 
τεύχεα κάλ ἀποϑέσϑαι ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηέφιλομ Μενέλαον. 
οἴο ἴους ἄμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ κε νικήσῃ κρείσσων τε γένηται, 
χτήμαϑ' ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω᾽" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι, φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν. 
ὡς. ἔφαϑ', ‚ οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἄχην ἐγένοντο σιωπῇ. 


12, εὖ gehört zu: oixad’ ἀγέσϑω. 
vgl. 4, 19. .6, 260. Homer verbindet 
nie εὖ πάντες, wie er μάλα πάντες 
sagt. 

18 f. os. ἄλλοι wird 74 ge- 
theilt, indem ναΐοιξε auf die Troer 
geht, zei auf die Achäer. — rauor- 
tes. zu B, 124 — Der Opt. von 
dem, was Alexandros vor Allem 
wünscht. 

75. Neben Ἄργος steht ᾿Αχαιὶς 
synonym; denn beide bezeichnen 
ganz Griechenland. vgl. A, 254. zu 
A, 80. Die Fülle des Ausdrucks 
ist hier freilich auffälliger als bei 
andern Synonymis. Agyos bezeich- 
net etwa mehr das Land, Ayutis 
die Bewohner. Aehnlich ὦ 82. 
Α, 79. N, 102 ἢ, 

76—120. Auf Hektors Vor- 
schlag eines Zweikampfes 
geht Menelaos ein; man lässt 
den Priamos und die zum 


Vertrage nöthigen 
thiere kommen. 

178. Er fasst den Speer in der 
Mitte, wohl, was der Dichter über- 
geht, wagerecht mit beiden Hän- 

den. — μέσσον, adverbial. zu a, 344. 

80 f. Da ἐπιτοξάζεσθαι nur vom 
Bogenschusse stehen kann, so ge- 
hört das erste τὲ eigentlich zu die- 
sem, nicht zu zurvax. 


Opfer- 


83. στεῦται, verkündet, wozu 
die Futurbedeutung von ἐρέειν. 
stimmt. zu B, 597. e, 525. Der 


Dichter hat Hektors darauf bezüg- 
liches Wort an Agamemnon oben 
übergangen, wie wir auch erst aus 
84 sehen, dass die Achäer beim 
Schiessen gerufen haben, 


87. μῦϑον, vom Vorschlage, wie. 


v, 326. 
89. novAoß. zu 9, 378. Der Dativ 
der Ruhe, ‚wie 4, 593. zu ρ, 90. 
95. zu m, 154. 


75 


85 


90 


95 
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s roioı δὲ καὶ μετέεισσε βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος" 


-ς 


« 
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χέκλυτε νῦν καὶ ἐμεῖο μάλεστα 


γὰρ ἄλγος ἱκάνει 


ϑυμὸν ἐμόν φρονέω δὲ διακρινϑήμεναι ἤδη 
Aeyeiovs καὶ Τρῶας, ἐπεὶ καχὰ πολλὰ πέποσϑε 
1ορεΐνεκ᾽ ἐμῆς ἔρεδος καὶ AlsEavögov Even’ ἀρχῆς. 
ἡμέων δ᾽ ὑπποτέρῳ ϑάνατος καὶ μοῖρα τέτυχται, 
τεϑναίη" ἄλλοι. δὲ διαχρινϑεῖτε τάχιστα. 
οἴσετε δ᾽ ἄρν᾽, ἕτερον λευκόν, ἑτέρην δὲ μέλαιναν, 
In τε καὶ Ἤελίῳ᾽ 4ιὶ δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 
τορἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην, ὅφρ᾽ ὕρκια τάμνῃ 
αὐτός, ἐπεί οἱ παῖδες ὑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι, 
μή τις ὑπερβασίῃ Διὸς ὅρκια δηλήσηται. 
αἰεὶ δ᾽ ὁπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται" 
οἷς δ᾽ ὃ γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω > 
110λεύσσει, ὕπως ὄχ᾽ ἄριστα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἐχάρησαν ᾿χαιοέ τε Τρώές τε, 
ἐλπόμενοι παύσεσθαι ὀιζυροῦ πολέμοιο. 
xal ῥ᾽ ὕσπους μὲν ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, ἐκ δ᾽ ἔβαν αὐτοί, - 
τεύχεά τ᾽ ἐξεδύοντο᾽ τὰ μὲν κατέϑεντ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
11577Anolov ἀλλήλων, ὀλίγη δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα. 


91 ff. Er bedauertden verderblichen 
Krieg am meisten, weil er ihn ver- 
anlasst hat. — diaxg., ausein- 
ander kommen. Das Gegentheil 
ist συνιέναι, συμβάλλειν. --- πέποσϑε, 
lebhafter Uebergang zur Anrede. 

100. ἔριδος, Zwist mit Alexandros 
des Raubes wegen. — Statt xei 4. 


> 


ἕνεκ᾽ ἀρχῆς erwartete man eigent- 5 


lich ἦρξε Aittavdgos. Leichter wäre 
Zenodots Lesart ἄτης, wie Z, 356. 

101. τέτυχται, bestimmt ist, 
wie d, 77. 

103 f. ἄρν᾽, ἄρνε. vgl. 117. — Das 
schwarze ist für die dunkle Erde. 
— ἑτέρην nicht Erepor, da μέλανα 
keinen Versschluss gab. Von den 
drei zum Vertrag nöthigen Läm- 
mern müssen die ihn anbietenden 
Troer zwei bringen. 7, 197. 252 ff. 
opfert Agamemnon einen Eber dem 
Zeus und dem Helios, ruft aber 
ausser diesen noch die Erde und 
die Erinyen an. 

105. ξετε, präsentisch, wie οἴσετε 
103, wogegen οἴσομεν 104 Fut. zu 
a, 24. — öox. τάμνῃ, den Ver- 
trag schliesse, zu B, 124. 


106. ὑπερφίαλος, übermüthig, 
wie ὑπερήνωρ. zu a, 134. Zunächst 
schwebt Alexandras vor, , . -. 

107. Der Satz schliesst die auf 
des Priamogs Anwesenheit sich grün- 
dende Erwartung an. — fiös, der ihr 
Zeuge und Rächer ist (280. 4, 411), 
wie ϑεών 245. vgl. Xen. Anab. II, 


‚1. 

108—110. Die Gegenwart eines 
Greises ist besser. — οἷς (τοῖς, οἷς) 
ist anschaulicher als 7» τισι wäre. 
vgl. 5, 81. — πρόσσω xai ὁπ. A, 
843. — ὅπ. — γέν. zu y, 129. Die 
drei Verse verwarfen die Alexandri- 
ner mit Recht. 

112. παύσ. vom Ende des Krie- 
ges. Anders ZH, 376. 

113, ἐπὶ στίχας, reihenweise, 
wie sie standen. zu B, 687. 

114. Dem μὲν entspricht nicht 
δὲ 116, das eine ganz neue Hand- 
lung anknüpft, sondern es hebt her- 
vor. zu A, 77. E, 36. 

115. 04. — ἄρουρα führt das 
πλησ. ἀλλήλων näher aus. — dupis, 
umher, zwischen den neben ein- 
ander gelegten Rüstungen. 
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Ἄκτωρ δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυκας ἔπεμπεν, 
καρπαλίμως ἄρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε καλέσσαι. 
αὐτὰρ ὃ Ταλϑύβιον προΐει κρείων ᾿4γαμέμνων 


γῆας ἔπι γλαφυρὰς ἱέναι, ἠδ᾽ ὁ 


α 


ον᾽ ἐκέλευεν 


olo&uevaı' ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἀπίέϑησ᾽ Ayausuvovi δίῳ. 
Ἶρις δ᾽ αὖϑ' Ἑλένῃ λευκωλένῳ ἄγγελος ἦλϑεν, 
εἰδομένῃ γαλόῳ, Ayınvogidao δάμαρτι, 

τὴν ᾿Αντηνορέδης εἶχε κρείων Ἑλικάων, 

“αοδίχην, Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην. 
τὴν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν μεγάρῳ᾽ ἡ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, 


δίπλακα πορφυρέην, πολέας δ' 


ἐνέπασσεν ἀέϑλους 


Τρώων ϑ8ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿Ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
οὗς ὅϑεν εἵνεκ᾽ ἔπασχον ὑπ᾽ ἄρηος παλαμάων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 
δεῦρ᾽ ἴϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσκελα ἔργα ἴδηαι 
Τρώων ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿ἡχαιῶν χαλχοχιτώνων. 
ol πρὶν ἐπὶ ἀλλήλοισε φέρον πολύδακρυν ἄρηα 
ἐν πεδίῳ, ὀλοοῖο λελαιόμενοι πολέμοιο, 

οἱ δὴ νῦν ἕαται σιγῇ, (πόλεμος δὲ πέπαυται 
ἀσπίσι κεκλιμένοι, παρὰ δ᾽ ἔγχεα μακρὰ πέστηγεν. 
αὐτὰρ ᾿“λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Μενέλαος 
μακρῇς ἐγχείῃσε μαχήσονται στερὶ σεῖο" 

τῷ δέ κε νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄκοιτις. 


118 ff. 7αλϑ. vgl. A, 320. — 
&ev’, bier nicht ägve. vgl. 103 f. 
— οὐχ ἀπίϑ. zu o, 98. 

121-145. Durch Iris vom be- 
vorstehenden Kampfe be- 
nachrichtigt, eiltHelena zum 
Skäischen Thore. 

121. Iris, sonst Götterbotin, han- 
delt hier aus eigenem Antriebe. 
Der Dichter bedurfte ihrer, konnte 
aber ihre Sendung durch irgend 
einen Gott nicht wohl annehmen. 
Aehnlich ΑΕ, 353. 

123. Die Wiederholung von Avrz- 
vogidns ist uns auffallend. — εἶχε, 
ἄλοχον. vgl. Z. 398. zu δ, 569. 
Xen. Cyrop. I, 5, 4. — Helikaon, 
als Sohn des Antenor, findet sich 
nur hier. zu 8, 822. 

124. Zur Attraktion zu e, 70. 
Auch Z, 252 heisst Laodike die 
schönste Tochter des Priamos, aber 
N, 365 f. Kassandra. 

125. ἐν uey., zu Hause. zu 8, 
661. Die nähere Bezeichnung ihres 

ILIAS. 


Zimmers unterlässt der Dichter. 
vgl. 142. X, 440. 

126. δίπλαχα, διπλῆν. zu v, 224. 
Zur kunstreichen Weberei vgl. 8, 
179. X, 441. 

128. ἔϑεν, orthotonirt-der bestimm- 
ten Hervorhebung wegen. — vn’. 
zu 61. nalaudwy., vom ge- 
waltsamen Angriff, wie E, 558. 
Häufiger steht so χεῖρες. 

129. zu B, 7195. 

130 f. δεῦρο, auf, bier nicht ört- 
lich. zu ϑ, 292. — νύμφα, von der 
Frau. zu 4, 447. — ϑέσχ. ἔργα, 
Wunderdinge, das 132—138 Er- 
zählte. Der Gen. deutet an, wobei 
diese geschehen. 

132, πρίν, bisher. -— ἐπὶ -φέρ. ἀλλ. 
vgl. E, 384. 

134. Das begründende 4. de 
an. drängt sich parenthetisch ein. 

135. vgl. X, 152 f. Virg. Aen. VI, 
652. Oben 114 f. ist dies nicht er- 
wähnt, 

138. χεχλήσῃ. zu A, 293. 

8 


120 


125 


130 


135 


114 


ὡς εἰποῦσα ϑεὰ γλυκὺν ἵμερον ἔμβαλε ϑυμῷ 


ἹΔρἀνδρός τε προτέροιο καὶ ἄστεος ἠδὲ τοχήων. 


αὐτίκα δ᾽, ἀργεννῇσε καλυψαμένη ὀϑόνῃσιν, 
ὡρμᾶτ᾽ ἔκ ϑαλάμοιο, τέρεν κατὰ δάχρυ χέουσα, 
οὐχ οἴη, ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο, 


| AiIon, Πιτϑῆος ϑυγάτηρ, Κλυμένη ve βοῶπις. 
ιἀδαῖψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵχανον, ὅϑι Σκαιαὶ πύλαι ἦσαν. 


οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον καὶ Πάνϑοον ἠδὲ Θυμοίτην 
Adunov τε Κλυτίον 9ϑ᾽ Ἱκετάονά τ᾽, ὄζον "Agnos, 
Οὐκαλέγων τὸ καὶ ᾿ἀντήνωρ, πεπνυμένω ἄμφω, 
εἵατο δημογέροντες ἐπὶ Σχαιῇσι πύλῃσιν, 


150ργήοραϊ δὴ πολέμοιο πεπαυμένοι, ἀλλ᾽ ἀγορηταί 


ἐσϑλοί, τεττίγεσσιν ἐοικότες, οἵτε καϑ' ὕλην 
δενδρέῳ ἐφεζόμενοι ὅπα λειριόεσσαν ἱεῖσιν" 
τοῖοι ἄρα Τρώων ἡγήτορες ἦντ᾽ ἐπὶ πύργῳ. 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ Ἑλένην ἐπὶ τεύργον ἰοῦσαν, 


1557x@ πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον" 


οὐ νέμεσις Τρῶας καὶ ἐυχνήμιδας ᾿ἀχαιούς 
τοιῇδ᾽ ἀμφὶ γυναικὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα πάσχειν᾽ 
αἰνῶς ἀϑανάτησι ϑεῇς εἰς ὦπα ἔοικεν. 


140. ἄστυ, wie πόλις (α, 170), von 
der Vaterstadt. — τοχήων. Die 
Leda und den Tyondarcos denkt sie 
sich noch als lebend. Dass sie 
eigentlich Tochter des Zeus ist 
(199), tritt hier zurück. 

141. ἀργεννὸς bezicht sich wie 
doyns 419, auf die weisse Farbe, 
nicht auf die Reinheit (£, 61). zu 
a, 334. — xud. Sie zieht ein weisses 
Gewand an. vgl. 5, 181. 

143 f. zu «, 331. o, 182. Aethra 
ist des Theseus Mutter. Schon bei 
Arktinos (S. 4) bringen ihre Enkel 
Demophon und Akamas sie nach 
der Heimat zurück Die Alten 
berichten, die Dioskuren hätten sie 
mit sich geführt, als sie ihre von 
Theseus geraubte Schwester Helena 
aus Aphidnä befreit. 

145. Σχαιαΐ, auch ohne πύλαι (263) 
vgl. S. 29. 

146—160. Aeusserung der auf 
der Thormauer die Ankunft 
der Helena bemerkenden 
Greise, 

146. οὗ ἀμφὶ mit dem Acc. zur 
Bezeichnung der einzelnen Person, 
wie in der Gudrun di helde, di 
hergesellen, di man mit dem 


Gen. der Person oder einem per- 
sönlichen Pron. stehen (479. 581. 
193) zur Bezeichnung jener Person 
selbst. zu B, 445. — Panthoos ist 
des Pulydamas Vater. Thymötes 
kommt sonst nicht vor. 

147. Der Vers kehrt 7᾽, 238 wie- 
der, wo alle drei Brüder des Pria- 
mos heissen, 

148. Der Dichter fährt fort, als 
ob 147 f. οἱ ἀμφὶ alle Namen im 
Nom. ständen. υκαϊοβοῦ bei Homer 
nur hier. 

149. δημογέροντες, die Landes- 
alten (vgl. δημοβόροςῚ), ist Apposition. 
— ἐπὶ π., auf der Thormauer, dem 
Thurme. vgl. X, 463. 

151 f. Die Vergleichung bezieht 
sich auf die Anmuth der Stimme. 
— λειριόεις, lieblich, eigentlich 
lilienartig, geht auf den An- 
blick, nicht auf den Duft. N, 830 
steht γρόα Asıpıöosvra, wie sonst 
häufig χρόα καλόν. 

153. τοῖοι ἐόντες, mit so anmuthi- 
ger Stimme begabt. So waren die 
Alten, die sassen. vgl. 2,, 488. 

156. οὐ νέμεσις. zu v, 330. 

158. αἰνῶς. zu a, 208. — εἰς ὦπα, 
im Antlitz. zu α, 411. 


ἀλλὰ καὶ ws, τοίη περ ἐοῦσ᾽, ἐν νηυσὶ νεέσϑω, 


und ἡμῖν τεκέεσσί τ᾽ ὀπίσσω πῆμα λέποιτο. 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν Πρίαμος δ᾽ Ἑλένην ἐχαλέσσατο φωνῇ: 
δεῦρο πάροιϑ᾽ ἐλϑοῦσα, φίλον τέκος, ἵζευ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ πρότερόν τε πόσιν στηούς τε φίλους Te’ 
οὔτι μοι αἰτέη ἐσσί ϑεοί νύ μοε αἴτεοέ εἶσιν, 


οἵ μοι ἐφώρμησαν πόλεμον πολύδακρυν ᾿“χαιῶν' 


ὥς μοι καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα πελεύριον ἐξονομήνῃς, 
ὅστις 60° ἐστὶν ᾿ἀχαεὸς ἀνὴρ ἠύς τὸ μέγας Te. 
ἧτοι μὲν κεφαλῇ καὶ μείζονες ἄλλοι Eaoıy 

καλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὔπω ἴδον ὀφθαλμοῖσιν, 


οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν᾽ βασιλῆε γὰρ ἀνδρὶ ἔοικεν. 


τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν᾽ 
αἰδοῖός τέ μοί ἔσσι, φέλε ἑχυρέ, δεινός τε. 
ὡς ὄφελεν ϑάνατός μοι ἁδεῖν κακός, ὁππότε δεῦρο 
υἱέι σῷ ἑπόμην, ϑάλαμον γνωτούς ve λυπτοῦσα 


παῖδά τε τηλυγέτην καὶ ὁμηλικίην ἐρατεινήν" 


ἀλλὰ ray οὐκ ἐγένοντο" τὸ καὶ κλαίουσα τέτηκα. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέω, 6 μὲ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς. - 
οὗτός γ᾽ Aroelöns, εὐρυχρείων ᾿4“γαμέμνων, 


160. ὀπίσσω, ἐοῦσα., vgl. ἄλγος 
ὀπίσσω Z, 450.— Mächtiger konnte 
Helenas Schönheit nicht hervor- 
gehoben werden als durch dieses 
Staunen der Alten. 

161—244. Priamos befragt 
die Helena um den Namen 
mehrererFürstenderAchäer, 
die er von der Mauer sieht. 
Vgl. 8. 13. 

161. φωνῇ, φωνήσας. zu w, 529. 

162. πάροιϑ᾽ ἐμεῖο ἔζεν ist zu ver- 
binden. vgl. A, 500. 

164 f. Ihre Scheu, ihm zu nahen, 
sucht er gleich zu berubigen. Den 
Krieg betrachteter alseine Schickung 
der Götter, wie der Dichter selbst. 
vgl. α, 348 f,, wogegen «, 32 ff. 

166 f. Der Satz ist abhängig von 
162, obgleich Priamos diese Be- 
merkung erst macht, als er jetzt 
den Blick wieder auf das Schlacht- 
feld richtet. — &£ov., benennen. 
ἐξ, wie ex in edicere, eloqui. 
zu ß, 302. — „vs. zu B, 653. 

168 f.nroı, wie B,813.— χαΐ, noch. 

170. yepagös,ehrwürdig,statt- 
lich, wie γεραίρειν, von γέρας. — 
βασιλ. zu v, 194. 


171. Dass Helena zu Priamos ge- 
treten und sich neben ihm nieder- 
gelassen hat, wird übergangen. 


172. αἰδοῖός τε δεινός τε, werth 
und achtbar. vgl. 2, 394. auch 
4A, 649. — φίλε. Die Verlängerung 
erklärt sich aus metrischer Noth, 
wie in φέλε χασίγνητε I,155; denn 
ἔχυρός (vgl. socer, Goth. svai- 
rah) sprach Homer gewiss nicht 
mehr mit dem Digamma. Anders 
verhält es sich mit δεινός. zu A, 33. 


173—176. Der Entschuldigung des 
Priamos stellt sie das reuige Ge- 
ständniss ihrer Schuld entgegen. — 


adeiv, von der Wahl. — xaxös, 
stehendes Beiwort. — παῖδα, die 


Hermione. δ, 13 f. — τηλύγετος, 
statt ϑηλύγετος, wie τηλεϑάων neben 
ϑαλέϑων, blühend (zu δ, 11), 
wenn nicht ein zyAus, gross, dann 
weit, zu Grunde liegt (vgl. τῆλις, 
τᾶλις, das mannbare Mädchen, zyAv 
neben τῆλε, τηλυϑρόος, τηλέπυλος), 
wonach es grosswerdend, her- 
anwachsend bezeichnen würde. 
— τό, drum. zu 9, 332. — τέτηχα, 
bis beute. 


g* 


165 


176 


175 
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8 ἀμφότερον, βασιλεύς τ᾽ ἀγαϑὸς κρατερός τ᾽ αἰχμητής" 
1δοδαὴρ αὖτ᾽ ἐμὸς ἔσκε κυνώπιδος, εἴτπτοτ᾽ ἔην γε. 
ὡς φάτο τὸν δ᾽ ὃ γέρων ἠγάσσατο, φώνησέν τε" 
ὦ μάχαρ Argelön, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον, 
n da νύ τοι πολλοὶ δεδμήατο κοῦροι ᾿Αχαιῶν. 
ἤδη καὶ Φρυγέην εἰσήλυϑον ἀμπελόεσσαν, 
1ϑδἔνϑα ἴδον πλείστους Φρύγας ἀνέρας αἰολοπώλους, 
λαοὺς Ὀτρῆος καὶ Μύγδονος ἀντιϑέοιο, 
οἵ ῥα τότ᾽ ἐστρατόωντο παρ᾽ ὄχϑας Σαγγαρίοιο" 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην 
ἤματι τῷ, ὅτε τ᾽ ἦλϑον Ἀμαζόνες ἀντιάνειραι" 
1ιθοἀλλ᾽ οὐδ᾽ οἱ τόσοι ἦσαν, ὅσοι ἑλίκωπες ᾿Αχαιοί. 
δεύτερον αὐτ', ᾿Οδυσῆα ἰδὼν, ἐρέειν ὃ γεραιός" 
εἰπὲ ἂγε μοι καὶ τόνδε, φίλον τέκος, ὅστις ὅδ᾽ ἐστίν. 
μείων μὲν κεφαλῇ Ayausuvovos Argeldco, 
gugvrepog δ᾽ ὦμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσϑαι. 
1θδτεύχεα μέν οἱ κεῖται ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὸς δὲ κτίλος ὡς ἐπιπωλεῖται στίχας ἀνδρῶν". 
ἀρνειῷ μιν ἔγωγε ἐίσκω πηγεσιμάλλῳ, 
ὅστ᾽ ὀίων μέγα πῶυ διέρχεται ἀργεννάω». 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειϑ' Ἑλένη, Διὸς ἐκγεγαυῖα" 
20000205 δ᾽ αὖ “αερτιάδης, πολύμητις ’Odvooevg, 
ὃς τράφη ἔν δήμῳ ἸἸϑάκης κραναῆς περ ἐούσης, 
εἰδὼς παντοίους τε δόλους καὶ μήδεα πυχνά. 
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179. ἀμφότερον bezeichnet, 
das eine sowohl wie das andere 
stattfindet, wie noch im Nibelun- 
genliede beides, im Englischen 
botb steht. zu &, 505. 

180. εἴποτ᾽ ἔην γε, si unquam 
fuit. zu ο, 268. 

182, μοιρηγενής (vgl. v, 76) und 
ὀλβιοδαίμων (gottgesegnet, ei- 
gentlich ᾧ ὄλβιος δαίμων ἐστέ. vgl. 
4, 61) sind synonym.*zu A, 99. 

183. ἡ ῥά vu, wahrlich doch. 
— dedu., waren unterthan, mit 
Beziebung auf den Augenblick, wo 
er dies eben bemerkt hat. zu «a, 
225. », 145. - 

184. χαὶ gehört zu ἤδη (vgl. 205. 
4A, 590. 8, 249), nicht zu Φρυγέην. 

185. ἀνέρας, wie 6.— eioA.rosse- 
prangend, eigentlicb mit glän- 
zenden (prächtigen) Rossen 
oder gleich dem stehenden Beiwort 
der Danaer ταχύπωλος. vgl. 7, 404. 


dass des Κόροιβος, des Bräutigams der 


Kassandra, herrschten wohl zusam- 
men in Phrygien. 

187. Zayyagıos, ein Phrygischer 
Fluss, der sich in Bitbynien mit 
dem Thymbres verbindet. Liv. 
XXXVUI, 18. 

188. ἐλέχϑην, zählte, war, wie 
1,335. Aehnlich χαλεῖσϑαι (zu 4,293). 


189. Die Amazonen hatten den 
Phrygern den Krieg erklärt. vgl. 
B, 814. Z, 186. 

196 ff. Der Vergleich geht auf 
die Aufmerksamkeit, womit Odys- 
seus alles beschaut. — πηγεσιμαλ- 
Aös setzt ein πῆγος Dicke voraus, 
— πῶυ, Trift, Herde, 

200. δ᾽ αὖ, wie 229 δ᾽, wogegen 
bei der ersten Antwort 178 y. 

201 f. dyup. zu B, 547. — πέρ, 
sehr, wie A, 352, πυχνός, 
πυχινός, fest, tüchtig; daher 





186. Otreus und Mygdon, Vater von klugen Anschlägen. vgl. Z, 187. 





τὴν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿ἀγτήνωρ πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
ὦ γύναι, ἡ μάλα τοῦτο ἔπος νημερτὲς ἔειπες" 
ἤδη γὰρ καὶ δεῦρό ποτ ἤλυϑε δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
σεῦ Even ἀγγελίης, σὺν ἀφηιφίλῳ Μενελάῳ. 
τοὺς δ᾽ ἐγὼ ἐξείνισσα καὶ ἐν μεγάροισι φίλησα, 
ἀμφοτέρων δὲ φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα πυκνά. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τρώεσσεν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμεχϑεν, 


στάντων μὲν Μενέλαος ὑστείρεχεν εὐρέας ὦμους,. 


ἄμφω δ᾽ ἑζομένω, γεραρώτερος ἦεν ᾿Οδυσσεύς. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν ὕφαινον, 


117 


210 


ἦτοι μὲν Μενέλαος ἐπιτροχάδην ἀγόρευεν, 
παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος, 


οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπής" ἦ καὶ γένει ὕστερος ἦεν. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν ᾿Οδυσσεύς, 

στάσκεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσκε, κατὰ χϑονὸς ὄμματα πήξας, 
σκῆπτρον δ᾽ οὔτ᾽ ὀπίσω οὔτε προπρηνὲς ἐνώμα, 

ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσκεν, ἀΐδρεῖ φωτὶ ἐοικώς" 


φαίης κε ζάκοτόν τέ τιν᾽ ἔμμεναι ἄφρονα τ᾽ αὕτως. 


ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ Oma τε μεγάλην ἐκ στήϑεος δι 
χαὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοικότα χειμερίησιν, 


205 f. xai, wie 184. — nAvde, um 
die Helena und die Schätze zurück- 
zufordern, vor der Belagerung der 
Stadt. vgl. A, 138 ff. — ἀγγελίη σεῦ, 
eine Botschaft von dir (über 
dich). vgl. N, 252. x, 245. π, 331. 
Die Alten nahmen irrig bei Homer 
Subst. ἀγγελίης, gleich ἄγγελος, 
a 


209. ἐν ayo. ἔμιχϑεν, in die 
Versammlung kamen. zu e, 
379. Die Frage, wie es komme, 
dass Priamos den Odysseus nicht 
gesehen, kümmert den Dichter nicht. 

210. ὥμους, Acc, der Beziehung, 
wie 227. 

211. Man erwartet ὠμφοῖν ἑζομέ- 
vow, aber Homer hat so wenig 
ἀμφοῖν, wie δυοῖν, doch braucht er 
δύο auch als Gen. und Dat. ἄμφω 
ἕξ. ist wohl nicht Nom. absol., son- 
dern Acc. der Beziehung. Aehnlich 


K, 224, Herod. Il, 66: Ταῦτα 
γινόμενα. 
212. πᾶσιν, vor allen. — ὕφαι- 


vov, hier vom Vortrage des Erson- 

nenen. zu γ, 118. 

δον ἐπιτροχάδην, hastig. zu σ, 
215. οὐδέ, aber auch nicht, 


stellt dem πολύμ. das dypau. (vgl. 
4, 511) eben so entgegen, wie ὠλλὰ 
das λιγέως dem παῦρα. --- Der Satz 
mit 7 begründet die Hast des Me- 
nelaos als natürlich. vgl. 7, 57. Das 
gewöhnlich hier gelesene 7 (oder 
auch weil er jünger war. vgl. ἡ, 
263) gibt einen schiefen Sinn. 
Andere lasen εἰ, — γένος nur hier 
für yeven. — Auffällt, dass Mene- 
laos bier so jung (oder jünger als 
Odysseus) gedacht wird. Gern 
würde man den Vers aufgeben. 

217. drei, nur hier nieder. 

218 f. σκῆπτρον, des Redners. -— 
ἀστεμφές. vgl. B, 344. 

220. φαίης xs, diceres. Ο, 697. 
— ζάκοτος, im Sinne von χοζξήεις 
passt nicht. Schrieb der Dichter etwa 
ζάκορον in der Bedeutung stumpf- 
sinnig (von χόρος Ekel)? — aurws, 
wie B, 138. 

221. Das vierfache dAA’ ὅτε δὴ 
war den Griechen nicht anstössig. 
δ᾽, das nur zur Vermeidung des 


Hiatus eintritt, weist zurück. 


222. Der Vergleich mit dem 
Schneegestöber deutet auf die voll 
hinströmende Rede, im Gegensatze 
zu 214, 


215 


220 
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οοὐχ ἄν ἔπειτ᾽ ᾽Οδυσῆι γ᾽ ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος" 


οὐ τότε γ᾽ ὧδ᾽ ᾿οΟδυσῆος ἀγασσάμεϑ᾽ εἶδος ἰδόντες. 


3 ς . 
225 τὸ τρίτον αὖτ᾽, Alavra ἰδών, ἐρέειν᾽ ὃ γεραιός 


τίς τ᾽ ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ᾿“χαιὸς ἀνὴρ ἠύφ τε μέγας τε, 
ἔξοχος Aoyelwv κεφαλήν τὸ καὶ εὐρέας ὦμους; 

τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύπεπλος ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν" 
οὗτος δ᾽ Αἴας ἐστὶ πελώριος, ἕρκος ᾿χαιῶν. 5 


ὁϑο]δομενεὺς δ᾽ ἑτέρωθεν ἐνὶ Κρήτεσσι ϑεὸς ὥς 


ἕστηχ᾽, ἀμφὶ δέ μιν Κρητῶν ἀγοὶ ἠγερέϑονται. 
χολλάκε μὲν ξείνισσεν ἀρηίφιλος Μενέλαος 

οἴχῳ ἐν ἡμετέρῳ, ὁπότε Κρήτηϑεν ἵκχοιτο. 

γῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ὁρῶ ἑλίκωπας ᾿ἀχαιούς, 


235009 χεν Ev γνοίην καί τ᾽ οὔνομα μυϑησαίμην" 


δοιὼ δ᾽ οὐ δύναμαι ἰδέειν κοσμήτορε λαῶν, 
Κάστορά 9° ἱπετόδαμον καὶ πὺξ ἀγαθὸν Πολυδεύκεα, 
αὐτοκασιγνήτω, τώ uoı μέα γείνατο μήτηρ. 
ἢ οὐχ ἑσπέσϑην “αχεδαέμονος ἐξ ἐρατεινῆς, 


% B 
2407 δεύρω μὲν ἕποντο νέεσσ᾽ ἔνι “τοντοπόροισιν, 


γῦν αὖτ᾽ οὐχ ἐϑέλουσι μάχην καταδύμεναι ἀνδρῶν, 
᾽»Ἅ 3 ’ \ 2 7 ’ > [4 2 

αἴσχεα δειδιότες καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽, ἃ uol ἐστιν; 
ὡς φάτο᾽ τοὺς δ᾽ ἤδη κάτεχεν φυσίζοος ala 

ἐν, “ακεδαίμονι αὖϑι, φίλῃ ἐν πατρίδι γαίῃ. 


223. οὐκ ἂν ig. nicht würde 
wetteifern können. vgl. τ, 286, 
— ἔπειτα, im Nachsatze, wie &, 
391. 

224. τότε, mit Bezug auf 221 f. 
— ' ὦδε, wie früher. vgl. 220. — 
dyaoo., staunten an (seiner Selt- 
samkeit wegen). 

228. τανύπεπλος, wie τανυήχης, 
τανύϑριξ, ταναύπους (von Tavaos). 
zu d, 305. P 

229. ἕρκος. zu A, 284. 

230. Ungefragt deutet Helena auf 
Idomeneus, ihren Gastfreund.. — 
ϑεὸς ὥς, so herrlich. vgl. ϑεοειϑής, 
ϑεοείχελος. B, 477 fl. 

231. ἤγερ., sind versammelt, 
wie das Präsens von der dauernden 
Folge der vergangenen Handlung 
steht. zu A, 555. 2, 300. ᾧ, 199. 

234 ff. Aber, so weit sie auch 


sehnsuchtsvoll sich umschaut, alle 
“ihre Bekannten sieht sie, nur nicht 


ihre Brüder. — χὲν yvoinv, ich 


’ 2 2 x 2 -« u N Q 
φάδκήρυχες Ö Ava ἄστυ ϑεῶν φέρον ὑρχιὰ πιστᾶ, 


würde sie (gefragt) bezeich- 
nen. ywwoxsw, prägnant für kun- 
dig angeben. — τὠ-μήτηρ. wel. 
A, 280. B, 313. — uie, dieselbe, 
wie N, 355. μοὶ ist von μέα ab- 
hängig, mit mir, die mich gebar. 
239 f. 77. zu α, 175. — δεύρω 
ist wohl ältere Form (vgl. ὀπίσω, 
πόρρω, χάτω, εἴσω), die gewöhnlich 
verkürzt wurde, nicht bloss aus 
metrischer Noth hier gewagt. 


242. δειδιότες, sie zu hören. vgl. 
Z,524.— μοί ἐστιν, mich treffen. 

213 f. zu A, 301 F.— αὖϑι, zu o, 
455. e, 357. Zu Therapnä zeigte 
man später ihr Grab. 


245 -312. Priamos wird her- 
beigeschafft und der Ver- 
trag durch Opfer geweiht. 

245. ϑεῶν, wie “7Πὸς 107. φέρον, 
um sie herauszubringen. — ὅρχεα, 
hier die zum Vertragsabschlusse 
nötbigen Opfer. —rıord. zu B, 124. 
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ἄρνε δύω καὶ οἶνον ἐύφρονα, καρπὸν ἀρούρης, I 
ἀσκῷ ἐν alyelp' φέρε δὲ κρητῆρα φαεινόν 
κῆρυξ Ἰδαῖος ἠδὲ χρύσεια κύπελλα. . 
ὥτρυνεν δὲ γέροντα τιαρισκάμενος ἐπέεσσιν᾽ 
ὄρσεο, “αομεδοντιάδη, καλέουσιν ἄριστοι 250 
Τρώων δ᾽ ἱπποδάμων καὶ Ayamwv χαλχοχιτώνων 
ἐς πεδίον καταβῆναι, ἵν᾽ ὅρκια πιστὰ τάμητε. 
αὑτὰρ ᾿“λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Μενέλαος 
μακρῇς ἐγχείῃσι μαχήσοντ᾽ ἀμφὶ γυναυχί" 
τῷ δέ κε νιχήσαντι γυνὴ καὶ χτήμαϑ᾽ ἕποιτο" 2585 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρχεα πιστὰ ταμόντες 
γαίοιμεν Τροίην ἐρεβώλακα, τοὶ δὲ νέονται 
᾿ἴργος ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayaulda καλλιγύναικα. 
ὡς φάτο᾽ δίγησεν δ᾽ ὃ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 
ἵππους ζευγνύμεναι᾽ τοὶ δ᾽ ὀτραλέως ἐπέϑοντο. 260 
ἂν δ᾽ ἄρ᾽ ἔβη Πρίαμος, κατὰ δ᾽ ἡνέα veivev ὀπίσσω" 
πὰρ δὲ οἱ ᾿Ἁντήνωρ περικαλλέα βήσετο δίφρον. 
τὼ δὲ διὰ Σχαιῶν πεδίονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους. 
ἀλλ ὅτε δή δ᾽ ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
ἐξ ἵππων ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν 265 
ἐς μέσσον Τρώων καὶ ᾿ἀχαιῶν ἐστιχόωντο. ᾿ 
ὄρνυτο δ᾽ αὐτίκ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν “Μγαμέμνων, 


246. ἐύφροκα, herzerfreuend. 
vgl. εὐήνωρ. 

247. Von Ziegenfell ist der ‚Wein- 
schlauch auch ᾧ 78. «, 196. 

248. Idäoserscheint auch sonst als 
Herold der Troer (7, 276. 872. ὦ, 
325). Da nur zwei Herolde abge- 
ordnet sind (116), so wird er auch 
wohl den Weinschlauch tragen. 

249. Dass er beim Skäischen 
Thore auf die Mauer steigt, wird 
übergangen. — γέροντα, hier ohne 
weiteres von Priamos, dessen Be- 
rufung den Herolden aufgetragen 
war. Aehnlich A, 696. 

250. ὄρσεο. zu L, 255. — ἄριστοι. 
Oben 117 ist Hektors Rede an die 
Herolde nicht ausgeführt. 

252, τάμητε, die Troer und Achäer. 

254. Das Fut. von dem Beabsich- 
tigten, Festgesetzten. vgl. “7, 190. 
— γυναικέ, da der Name Helena 
(70) nicht in den Vers ging. 

269 f. ῥίγησεν, weil er vom Zwei- 
kampf des Sohnes hört (vgl. 306 f.). 
Er erwidert nichts, — ἑταίροις. 


Wodurch er dies den Dienern sagen 
lässt, hören wir eben so wenig, 
wie das Fahren des Wagens vom 
Palaste zum Thore und das Herab- 
steigen des Priamos beschrieben 
wird. Die Darstellung ist hier 
ganz kurz. Der Wagen steht kei- 
neswegs beim Thurme (sonst wäre 
er wohl nicht ausgespannt), und, zum 
Tbore fährt Priamos nicht; auch 
hat er keine Diener zur Hand. — 
öre., hurtig. zu τ, 100. 

361. κατὰ τεῖνεν. κατὰ von der 
Durchführung” der Handlung. zu 
7, 197. — ὁπ. zurück, nämlich 
an sich. 

262. οὗ hängt von παρ᾽ ab. vgl. 
E, 365. Auch das adverkiale πὰρ 
stebt sonst (4, 512 f. y, 482), bei 
Herodot VIl, 40 παρεβεβήκεε δέ οἵ. 
— βήσετο, in ganz gleicher Bedeu- 
tung mit faiver. zu A, 428. 

265. ἐς μέσσον. zu 69.— &arıy., gin- 
gen. zu B, 92. 

267 f. αὐτίχ᾽ ἔπειτα nach δέ, wie 
9, 120. --- ἄν, ὥρννεο. vgl. H, 163 ff. 






τὶ τὸ 


Ar Se ΛΙ εἰν τε ἢ 
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ἐν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς πολύμητις" ἀτὰρ κήρυκες ἀγαυοί 
ὅρκια πιστὰ ϑεῶν σύναγον, κρητῆρι δὲ οἶνον 


270uloyor> ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν. 


Argelöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 

n οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 
ἀρνῶν ἐκ κεφαλέων rauve τρίχας" αὐτὰρ ἔπειτα 
κήρυκες Τρώων καὶ “χαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 


δἸὐτοῖσιν δ᾽ Argelöng μεγάλ᾽ εὔχετο χεῖρας ἀνασχών᾽ 


Ζεῦ πάτερ, ἼἼδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
Ἠέλιός 9᾽, ὃς πάντ᾽ ἐφορᾷς καὶ πάντ᾽ ἐπαχούεις, 
καὶ Ποταμοὶ καὶ Γαῖα, καὶ οἱ ὑπένερϑε χαμόντας 
ἀνθρώπους τίνυσϑον, ὅτις X ἐπίορκον ὀμόσσῃ, 


2ϑυύμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὅρκια πιστά. 


εἰ μέν nev Μενέλαον AltEavögog καταπέφνῃ, 
αὐτὸς ἔπειϑ᾽ Ἑλένην ἐχέτω καὶ κτήματα πάντα, 
ἡμεῖς δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεϑα ποντοπόροισιν᾽ 
δὶ δέ χ᾽ ᾿4λέξανδρον κτείνῃ ξανϑὸς Μενέλαος, 


285Towag ἔπειϑ᾽ Ἑλένην καὶ χτήματα πάντ᾽ ἀποδοῦναι, 


τιμὴν δ᾽ Aoyeloıs ἀποτινέμεν, ἕντιν᾽ ἔοικεν, 

ἥτε nal ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνθρώποισι πέληται. 
δἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τίνειν οὐκ ἐϑέλωσιν ᾿4λεξάνδροιο πεσόντος, 


210. μέσγον, natürlich mit Was- 
ser, wie bei jeder Spende. vgl. γ, 392 f. 
Den Wein hatte Idäos gebracht. — 
βασιλεῦσιν, den Fürsten der Troer 
und Achäer. vgl. 274. 

271. μάχαιρα ist bei Homer nie 
das Schwert (£ipos, auch ἄορ, φάσγα- 
vov), sondern ein grosses Messer, 
später auch xonis genamnt. 

272. Die Erwähnung der Scheide 
er Wir erwarten eher 
πὰρ ξιφέι μεγάλῳ. ᾿ 

“τὸ, ἀρνῶν. ἐκ ἢ 103 f. Der Gen. 
tritt als Hauptbegriff voran. — vei- 
μαν, τρίχας, wodurch alle am Ver- 
tragsopfer sich betheiligen. γ, 446. 
ξ, 422 werden die Haare ins Feuer 
geworfen. 

276. 7δηϑεν. vgl. 8.31. — κύδ. μέγ. 
zu B, 412. 

277. Ἠέλιος, Vokativ. zu r, 357. 
406. vgl. A, 109. 

278 ἢ. ποταμοί, Skamandros und 
Simoeis. Ein Priester des erstern 
wird Z, ΤΊ f. genannt. — χαμόντας, 


DaB — 1 ser 


die Schwachen, von den Schatten 
der Hingeschiedenen. zu A, 476. — 
Unter den unterirdischen Rächern 
sind neben den Erinyen (7, 259 f.) 
Hades und Persephone gemeint (7, 
457. 569 f.), wenn nicht etwa, wie _ 
T, 259, al statt οὗ zu lesen ist. In 
der Unterwelt der Odyssee wird 
der strafenden Erinyen nicht ge- 
dacht.— Zum Sing. ὅτις zu γ, 355. 

283 f. Der Coni. vom Wollen. vgl. 
X, 418. 450. — ἔανϑός, τρίχας. zu 
a, 285. 

285. Der Inf. mit dem Acc. bei 
der Forderung, wie sonst beim 
Wunsche. vgl. 8, 413. A, 179. o, 
354. Ein δὸς steht dabei 322. 

286 f. τεμήν. vgl. A, 159. — καί, 
noch. vgl. 353. — πέληται, sein 
soll, von der Erinnerung. vgl. Z, 
358 f. zu 9, 580. Dass diese Bühne 
ein Vorbild für künftige Fälle sein 
solle, liegt fern. 

289. οὐχ ἐϑέλειν, vom Verwei- 
gern, wie οὐχ ἐᾶν vom Verbieten. 
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αὐτὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεκα ποινῆς 
αὖϑι μένων, εἴως κε τέλος πολέμοιο κιχείω. 

n καὶ ἐπὶ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι χαλχῶ. ᾿ 
καὶ τοὺς μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσπαίροντας, 
ϑυμοῦ δευομένους" ἀπὸ γὰρ μένος εἵλετο χαλκός. 
οἶνον δ᾽ ἐκ χρητῇρος ἀφυσσάμενοι δεπάεσσιν 
ἔχχεον, ἠδ᾽ εὔχοντο ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ᾿χαιῶν τε Τρώων Te’ 

Ζεῦ κύδιστε, μέγιστε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὁππότεροι πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια πημήνειαν, 
ὧδέ σφ᾽ ἐγκέφαλος χαμάδις δέοι ὡς ὅδε οἶνος, 
αὐτῶν xal τεκέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι δαμεῖεν. 

ὡς ἔφαν" οὐδ᾽ ἄρα πώ σφιν ἐπεκραίαινε Κρονίων. 
τοῖσι δὲ Δαρδανίδης Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 
κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες χαιοί" 
ἦτοι ἐγὼν εἶμι προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 
ἄψ, ἐντεὶ οὕπω τλήσομ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι 
μαρνάμενον φίλον υἱὸν ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ" 

Ζεὺς μέν που τόγε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
δπητοτέρῳ ϑανάτοιο τέλος πεπρωμένον ἐστίν. 

ἦ da καὶ ἐς δίφρον ἄρνας ϑέτο ἰσόϑεος φώς, 


291. τέλος πολ., durch Erreichung 
seines Zweckes. vgl. B, 122. IZ, 630. 

293. Aristarch zog ἐπὸ dem ni 
vor, weil bei dem Opfern die Kehle 
(στόμαχος, λαιμός, φάρυγξ) abge- 
schnitten wurde (woher ἀποδειρο- 
zouelo) allein bei dem Eidopfer 
scheint dies nicht geschehen, nur 
die Thiere durch einen Schnitt in 
den Hals getödtet worden zu sein, 
310 werden die ganzen Lämmer ge- 
nannt, und 7, 267 würde die Be- 
ziehung von τὸν sehr dunkel sein, 
wäre der Kopf abgeschnitten ge- 
wesen. 

294. Das Zucken war die letzte 
Wirkung der entflohenen Lebens- 
kraft. ϑυμὸς ist eigentlich Geist, 
μένος Strebekraft, beide aber 
werden, wie auch ψυχή, Seele, 
ἥτορ, Herz, vom Leben gebraucht. 
Homer verbindet ϑυμὸς καὶ ψυχή 
(A, 334), ψυχή re μένος τε (E, 296). 

295. ἀφυσσ. Sie licssen von den 
Herolden sich Wein mit dem πρό- 
χοος in die Becher (δεπάεσσιν) 
schöpfen. 

299. πρότεροι. Denn nach dem 


Bruche braucht die andere Partei 
den Vertrag nicht mehr zu halten. 
vgl. 351. 42, 67. — πημ. Der Opt. 
von der rein gedachten Möglichkeit. 

300 f. Zur symbolischen Bedeu- 
tung vgl. Liv. I, 24. XXI, 45. — 
αὐτῶν καὶ rex. Statt des regelrech- 
ten Dativ. Aehnlich bei nachfol- 
gendem Partic. zu L, 157. — ἄλλ. 
deu., sie sollen Fremden als 
Sklavinnen dienen (unterworfen 
sein). vgl. Z, 454 f. 

306 f. Virg. Aen. XII, 151. — πώ. 
zu B, 419. — ἐν, wie A, 587. 

308 f. Fromme Fügung in den 
ihm unbekannten Willen der Götter. 
— πού, wie A, 178. — ϑαν. τέλ., 
umschreibend. zu ε, 289. Z, 104. 

310. ἄρνας, die beiden mitgebrach- 
ten; das von den Achäern zum 
Opfern gelieferte blieb zurück. Ein 
zu einem Eide geschlachtetes Thier 
durfte nicht gegessen werden, da 
gleichsam ein Fluch auf ibm ruhte. 
Wahrscheinlich begruben die Troer 
ihre geschlachteten Lämmer, die 
Achäer warfen das ihre ins Meer 
(71, 267 ἢ. 


305 


310 
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φἂν δ᾽ ἄρ᾽ ἔβαιν᾽ αὐτός, κατὰ δ᾽ 
πὰρ δέ οἱ ᾿ντήνωρ περεκαλλέα 


- 


ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω" 
βήσετο δίφρον. 


τὼ μὲνς ἄρ᾽ ἄψορροι προτὶ Ἴλιον ἁπονέοντο" 
Ἅκχτωρ δὲ Πριάμοιο πάις καὶ δῖος ᾿Οδυσσεύς 


315X0_00v μὲν πρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα 


κλήρους ἐν κυνέῃ χαλκήρεϊ βάλλον ἑλόντες, 
ὁτιπεότερος δὴ πρόσϑεν ἀφείη χάλκεον ἔγχος. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 


ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ᾿ἀχαιῶν τὲ 


Τρώων τε" 


890Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 


« [4 ’ 39 2 2 2} 
ὁππότερος τάδε ἔργα μετ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
τὸν δὸς ἀποφϑίμενον δῦναι δόμον ’Audog εἴσω, 


ς« ὦ 3 , “ὦ 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ὅρκια 


x , 
σιίστα γενέσϑαι. 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν πάλλεν δὲ μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ 


ϑοδᾶψ ὁρόων, Πάριος δὲ ϑοῶς ἐκ 


κλῆρος ὃρουσεν. 


: T ͵ 
οἱ μὲν ἔπειϑ᾽ ἵζοντο κατὰ στίχας, ἦχε ἑκάστου 
«! 2 \ 233», : 
Inrcoı ἀερσίποδες καὶ ποιχέλα τεύχε ἔχειτο 
I N o > 3 2 2 207 ’ ’ 
αὑταρ ὃγ ἀμφ ὦμοισιν ἐδύσετο τεύχεα καλὰ 


δῖος ᾿““λέξανδρος, Ἑλένης πόσις 


ἠυκόμοιο. 


ϑϑυχγημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 


καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρέοις 


ἀραρυίας" 


δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
οἷο κασιγνήτοιο “υκάονος" ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 


313—339. Vorbereitung zum 
Zweikampfe. 

313. ἄψορροι, wie ©, 456, wo- 
gegen ürpoggo» H,413. 17, 376, auch 
ἂψ allein. zu x, 558. 

315. διεμέτρεον. vgl. 344. Virg. 
Aen. XII, 116. 7. 

316 f. βάλλον, nicht πάλλον, muss 
es heisser. vgl. die ganz ähnliche 
Stelle Z, 176 ff. Jeder von beiden 
wirft sein von ihm bezeichnetes 
(H, 175) Loos in Hektors Helm. — 
χυνέη heisst jeder Helm bei Homer, 
wie auch πήληξ, τρυφάλεια; der ei- 
gentliche Ausdruck ist χόρυς. — 
“ππ., (darüber) wer von beiden. 
— πρόσϑεν, πρότερος. vgl. 346. 


32]. τάδε ἔργα, dieses, den 
Krieg. — ἔϑηκεν, wie A, 2. 

322. Aidos. zu A, 3. 

325. ἄψ, ὀπέσω, der Unparteilich- 
keit wegen. — 9ows, sogleich, 
wie 422, zu y, 19. — ἔχ- ὄρουσεν, 





wofür sonst ἐχ- ἔϑορε. Der Helm 
wird so geschüttelt, dass ein Loos 
herausfällt, 

326 f. οἱ, die βασιλῆες, ἄριστοι 
(270. 274). — ἔκειτο, sich befan- 
den. zu B, 777. Das Zeitwort rich- 
tet sich bloss nach dem zweiten 
Nomen. zu &, 291. 

328. ἀμφ᾽ ὥμοισιν. Es schweben 
hier nur die Haupttheile der Rüstung 
vor.— δύσετο, zog an, wobei der 
Dativ wuouv IT, 64, sonst auch 

οἵ, περὶ γροΐ. 

A. eg, Knöchelspan- 
gen. dgag. versehen mit. zu @, 
294. 

333. Er war ohne Panzer gekom - 
men (17 f.); die übrigen Theile der 
Rüstung hatte er bereits oben, wo 
er alle Achäer herausforderte, aber 
114 abgelegt. — ἥρμοσε, mit ἐπὶ 
χοοὶ P, 210. vgl. 7, 385. 

334. zu B, 40. 


χάλχεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα re στιβαρόν Te. 


ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 


ἵππουρεν᾽ δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 


2 3 


EIE 


κρατὶ δ᾽ 


εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ὅ οἱ παλάμηφιν ἀρήρει. 
ὡς δ᾽ αὔτως Μενέλαος ἀρήιος Evre' ἔδυνεν. 
ol δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑκάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 
ἐς μέσσον Τρώων καὶ ᾿ἰχαεῶν ἐστιχόωντο 
δεινὸν δερχόμενοι᾽ ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Τρῶάς ϑ᾽ ἱπποδάμους καὶ ξυκνήμειδας Ayauovg. 
καί δ᾽ ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ ἐνὶ χώρῳ 
σείοντ᾽ ἐγχείας, ἀλλήλοισιν κοτέοντε. 
γρρόσϑε δ᾽ ᾿ἀλέξανδρος προΐει δολιχόσκεον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Argeldco κατ᾽ ἀσπέδα πάντοσ᾽ ἐέσην᾽ 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ an 
ἀσπίδ᾽ ἔνε χρατερῇ. 6 δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλχῷ 
Argelönsg Μενέλαος, ἐπευξάμενος Jıl πατρί" 
Ζεῦ ἄνα, δὸς τίσασϑαι, ὅ με πρότερος κἀχ᾽ ἔοργεν, 
δῖον ᾿4λέξανδρον, καὶ ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δάμασσον,. 
ὄφρα τις ἐρρίγῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 
ξεινοδόχον κακὰ ῥέξαι, 0 κεν φιλότητα παράσχῃ. 
ἦ da καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλε Πριαμίδαο nar ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβρεμον ἔγχος, 
χαὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο" 
ἀντικρὺ δὲ “τταραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 
ἔγχος" ὃ δ᾽ ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 


881. ἵππουρις (von οὐρά), wie 
ἱπποδασεῖα (869). Virg. Aen. X, 869. 

340—382. Schilderung des 
Zweikampfes. Aphrodite ent- 
rückt den Alexandros, 

340. ἑχάτ᾽ ὁμίλου, seitwärts, 
nach den beiden Seiten der Heere, 
also hinter den beiden Heeren. vgl. 
TV, 818. 

341. oben 266. 

344 f. Jetzt erst treten sie in 
den zum Kampfe abgemessenen 
Raum. — σεέοντε. vgl. 18 f. 

346. πρόσϑε, wie 317. — δολεχό- 
σκιος statt δολιχόσχγιος, vgl. δολέ- 
χαυλος. ὄσγος, Zweig, Gerte, hat 
sich bei Homer neben ὄζος nicht 
erhalten, und der spätere voralexan- 
drinische Gebrauch hat es nur in 
einer beschränktern Bedeutung. Die 


Deutung langschattig wider- 
spricht der Homerischen Einfach- 
heit. 

848. ἔρρηξεν, αὐτήν. χαλκός, hier 


von der Lanze. 
851 f. ö. Der Relativsatz geht 
voran. — πρότερος, wie 299. — δά- 


μασσον, lebhafter als der Imp. da- 
μῆναν sein würde. 

353. ris, in allgemeinem Sinne. — 
καί, wie 287. 

355. zu w, 519. Virg. Aen. XI, 
561. 2. 

357. διά, mit Längung des ı, wie 
auch Verse mit φέλε beginnen. 

358. ἠρήρ., imperfektisch, drang, 
wie βεβήκει, μεμήλεε ἃ. ἃ. 

359. ἀντικρὺ παραὶ gehört zu- 
sammen, wie 01,481. 2,714, 17,285. 


810 


815 
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860 
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9 Argelöng δέ, ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον, 


γυλῦξεν ἀνασχόμενος κόρυϑος φάλον᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ 
τριχϑά τε καὶ τετραχϑὰ διατρυφὲν ἔχπεσε χειρός. 
Argslöng δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὑρύν᾽ 


ΔοδΖεῦ πάτερ, οὔτις σεῖο ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 


ἦ τ᾽ ἐφάμην τίσεσθαι ᾿Ἵλέξανδρον καχότητος ὁ 
yov δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξίφος, &x δέ μοι ἔγχος 
ἠίχϑη παλάμηφιν ἐτώσιον, οὐδ᾽ ἔβαλόν μιν. 

n καὶ ἐπαΐξας κόρυϑος λάβεν ἱπποδασείης, 


ϑιοξλκε δ᾽ ἐπιστρέψας μετ᾽ ξυκνήμεδας ᾿Αχαιούς" 


ἄγχε δέ μιν πολύκεστος ἱμὰς ἁπαλὴν ὑπὸ δειρήν, 
ὃς οἱ ὑπ᾽ ἀνθερεῶνος ὀχεὺς τέτατο τρυφαλεέίης. 
καί νύ xev εἴρυσσέν τε καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, 
δὶ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ Apeodlen, 


815 οἱ ῥῆξεν ἱμάντα βοὸς ἶφι κταμένοιο" 


κδινὴ δὲ τρυφάλεια ἅμ᾽ ἕσπετο χειρὶ παχείῃ. 
τὴν μὲν ἔπειϑ'᾽ ἥρως μετ᾽ ἐυχνήμειδας ᾿ἀχαιούς 
di ἐπιδινήσας, κόμισαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι" 
αὐτὰρ 6 ἄψ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενεαίνων 


362 f. dveoy., sich erhebend, 
zu 0, 95. — φάλος ist hier der 
Helmbügel (zuußayos O, 536), worein 
der Busch (λόφος) befestigt wird. 
vgl: «7, 19 1 aan 614 f, IT, 338, 
und apelos K, 258. — ‘ αὐτῷ 
(φάλῳ) gehört zu διατρυφέν. - 
εριχϑά τὲ καὶ τεερ. Wirsagen drei 
oder viermal. zu A, 128. 213. 

965. Den unglücklichen Zufall 
gibt er dem Zeus Schuld, der als 
ξεένεος ihn jetztan Alexandros hätte 
rächen müssen, 

366. τέσεσθει, ich werde be- 
strafen, wie γ, 197.— xexer., für 
den Frevel, vgl, A, 111. «, 69. 

Br. ay%, woncben ἐάγς (mit lan- 
gem εἰ 1, 559) steht — ἔβαλον, hier 
von tödtlicher Verwundung. 

369. Anter, Adlfardoor. vgl. I7, 
183. — ser’ Ay., nach derSeite der 
Achier hin. Die Kämpfer standen 
mir dem Rücken nicht gegen die 
Achier und Troer, sondern nach 
den beiden andern Seiten hin. 

Sl. welrzzere;, wie χεστὸ; 5, 


218 — ἱμάς. der Riemen, welcher 5 


“en Heim 5.0.0 dem Kopfe festhält, 
wobl rwei an beiden Seiten des 


Ν BER ee 
m IDEE 


ϑϑοἔγχεὶ χαλκείῳ. τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ Agpgoöien 


Helmes, vielleicht an den Backen- 
schirmen (zu.Z, 743) befestigte Rie- 
men. — «dnekos, stehendes Beiwort 
des Halses. — Zum Acc. zu B, 603. 

372. ὀχεύς, nähere Bestimmung 
des τέεατο. 

374. ἄρ᾽ deutet auf die Schil- 
derung der Noth des Alexandros 
zurück, — ὀξύ, genau. 

375. Ihre Hülfe schliesst sich in 
rascher Erzählung hier relativisch 
an, während gewöhnlich ein neuer 
Satz beginnt. — ἰφε, ein bei einer 
so nebensächlichen Handlung uns 
auffälliger Zusatz. vgl. χ, 363. 

376. xeivn, leer, allein. — 
παχείῃ, voll, fleischig. Bloss 
beim Dat. findet sich dieses Bei- 
wort, nie χεῖρα παχεῖαν, immer 
βαρεῖαν; nur A, 235, wo die Kraft 
der Hand hervorgehoben werden 


soll, steht Ein χειρί. 
880. ἔγχεϊ. Er hatte seinen gegen 
Alexandros geschleuderten Speer 


wieder aufgenommen. Beim Zwei- 
kampfe führte jeder nur einen 
τ, wenn man auch mit zwei 
Speeren in die Schlacht ging. Hätte 
Menelaos noch einen zweiten Speer 
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ῥεῖα μάλ᾽ ὥστε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ üg’ ἠέρι πολλῇ, 
κὰδ δ᾽ εἶσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ εὐωδεὶ, κηώεντι. 

αὐτὴ δ᾽ αὖϑ' Ἕλένην καλέουσ᾽ ἴε. τὴν δ᾽ ἐκίχανεν 
σύργῳ ἐφ᾽ ὑψηλῷ, περὶ δὲ Τρωαὶ ἅλες ἦσαν. 


χειρὶ δὲ νεκταρέου ἑανοῦ ἐτέναξε λαβοῦσα, 


γρηὶ δέ μὲν ἐικυῖα παλαιγενέϊ προσέειπεν, 
εἰροκόμῳ, ἢ οὗ Aaxedaluovı ναιεταώσῃ 
ἤσκειν εἴρια καλά, μάλιστα δέ μὲν φιλέεσκεν᾽ 
τῇ uw ἐεισαμένη προσεφώνεε di “Ἰφροδίτη᾽ 


δεῦρ᾽ 19" ᾿Αλέξανδρός σε καλεῖ οἰκόνδε νέεσϑαι. 


κεῖνος 0% ἐν ϑαλάμῳ καὶ δινωτοῖσι λέχεσσιν, 


καλλεὶ τε στίλβων καὶ εἵμασιν᾽ 


οὐδέ κε φαίης 


ἀνδρὶ μαχησάμενον τόν ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε 
ἔρχεσϑ᾽, ἠὲ χοροῖο νέον λήγοντα καϑίζειν. 


ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 


καί δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς περικαλλέα δειρήν 

στήϑεά 9᾽ ἱμερόεντα καὶ ὄμματα μαρμαίροντα, 
ϑαάμβησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
δαιμονίη, τί με ταῦτα λελαίεαι ἠπεροπεύειν; 


3 , > , 
ἢ πῇ μὲ προτέρω πολέων εὐναιομενάων 


gehabt, so würde er nicht gleich 
(361) zum Schwerte gegriffen haben, 

381. ἐχάλ., während sie ihn raubt. 

382. ϑάλαμος hier vom Schlaf- 
gemach. — χηώεις, duftend, wie 
xnwdns, das nur im Dat. (Z, 483) 
sich findet. zu o, 99. Dass sie ihn 
auf das Bett gelegt, vernehmen wir 
391. 

383—447. Aphrodite bringt 
die Heiena durch Drohungen 
zu Alexandros, derihren Un- 
willen begütigt. 

384. Towei, die zum Anschauen 
des Zweikampfs hierher gekommen. 

385. νεχεάρεος (2, 25), für herr- 
lich, ein sehr auffallender Ge- 
brauch, da selbst ἀμβρόσιος nur 
von dem steht, was den Göttern 
gehört, von ihnen kommt. vgl. Z, 
338. — ἑανός (entstanden aus ἔσαγος 
mit dem voranstehendem Digamma, 
ves-tis, mitkurzem«, wogegen das 
Adi, ἑανός, weich, vielleicht eigent- 
lich umhüllend, mit langem α.--- 
Die Gen. gehören zum Part. — ἐτίν., 
sie stiess sie an. 

386. παλαιγ., stehendes Beiwort. 
zu », 432. 


388. μάλ. de, freie Anknüpfung 
statt χαὶ nv μαλ. 

391. xeivos, dort (ist). vgl. Z, 
604. 7, 344. Aehnlich öde (a, 76), 
οὗτος (v, 880). — devwr., kunst- 
voll. zu τ, 56. 

392. οὐδέ χε φαίης, vgl. 4, 429. 
P,366. zu 220.--- ἀνδρὶ uay., ἔκ μάχης. 

395. Helena wird über diese tn. 
wahrheiten unwillig; denn sie muss 
glauben, Menelaos habe den Paris. 
getödtet, wenigstens sei dieser noch 
draussen. — ὄρενεν. zu g, 216. 

396 f. Die Göttin gab sich durch 
ihre ganze Erscheinung ihr zu erken- 
nen, wie Athene dem Achilleus A, 
199 f. Von früher her war sie ihr 


‘bekannt. 


398. ϑάμβ. Sie erschrak, da sie 
einen neuen Anschlag der Göttin 
fürchtete. 

399. ἥπερ. mit zwei Acc,, wovon 
der eine den Inhalt bezeichnet, wie 
noch bei Xen. Anab. V, 7, 6 τοῦτο: 
ὑμᾶς ἐξαπατῆσαι. 

400. πολέων hängt von πὴ ab. 
zu β, 131. Zum folgenden Ortsgen. 
zu y, 251. Beide Länder liegen noch 
weiter alsTroas von ihrer Heimat ab. 


390 


395 


400 
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4 ἄξεις ἢ Φρυγίης ἢ Mnoving ἐρατεινῆς, 

εἴ τίς τοι καὶ κεῖϑι φίλος μερόπων ἀνθρώπων; 

οὕνεχα δὴ νῦν δῖον ᾿Αλέξανδρον Μενέλαος 

γιχήσας ἐϑέλει στυγερὴν ἐμὲ οἴκαδ᾽ ἄγεσθαι, 
«ὐδτούνεχα δὴ νῦν δεῦρο δολοφρονέουσα παρέστης; 
ἦσο παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, ϑεῶν δ᾽ ἀπόεικε κελεύϑου, 
μηδ᾽ ἔτι σοῖσι πόδεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμπον, 


ἀλλ᾽ αἰεὶ περὶ κεῖνον Öllve καί 


E φύλασσε, 


εἰς ὕ κέ σ᾽ ἢ ἄλοχον ποιήσεται ἢ ὅγε δούλην. 
αἰυχεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐκ εἶμι, νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη, 
κείνου πορσυνέουσα λέχος Τρωαὶ δέ μ᾽ ὀπίσσω 


- ’ .-. 5 > # 3 
πτἄσαι μωμήσονται" ἔχω δ᾽ ἄχε 


ἄχριτα ϑυμῷ. 


τὴν δὲ χολωσαμένη προσεφώνεε Öl ᾿“φροδίτη" 
μή μ᾽ ἔρεϑε, σχετλίη, μὴ χωσαμένη oe μεϑείω, 
αἰοτὼς δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω, ὡς νῦν ἔχπαγλ᾽ ἐφίλησα, 
μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρά, 


Τρώων καὶ Δαναῶν, σὺ δέ κεν 


Α 2 
κακὸν οἶτον ὄληαι. 


ὡς ἔφατ᾽" ἔδεισεν δ᾽ Ἑλένη, Διὸς ἐκγεγαυῖα, 
βῆ δὲ κατασχομένη ἑανῷ ἀργῆτι φαεινῷ, 
42001y7, πάσας δὲ Τρωὰς λάϑεν, ἦρχε δὲ δαίμων. 


405. δολοφρ., um mich ihm zu 
entführen. 

406—409. Gehe doch selbst zu 
Alexandros, gib deine Gottheit auf 
und den Olymp, und sei seine ge- 
treue Dienerin. — ϑεῶν ἀπ. κελ., ver- 
lass die Bahn (das Leben) der 
Götter. vgl. A, 504. — ὀέζυε, we- 
gen seines im Kampfe mit Menelaos 
erlittenen Unglücks. — g@vA., dass 
ihm kein Leid widerfährt. — ὅγε, 
im zweiten Gliede, wie M, 240. β, 
327. zu a, 4. — δούλην, παλλαχίδα. 

410—412. Sie will durchaus nicht 
zu Alexandros gehen. — Das zwi- 
schentretende veu. — εἴη spricht 
den sittlichen Widerwillen aus. — 
πορσ., um zu theilen, eigentlich 
zu bereiten. zu y, 403. — Daran 
schliesst sich die Rücksicht auf die 
Beurtheilung der Troerinnen, die 
tadeln würden, wenn sie trotz des 
Sieges des Menelaos sich dem Ver- 
führer hingäbe. — μωμήσ., bestimm- 
ter als μωμήσαιντο mit ἂν oder 
x». — In ἔχω — ϑυμῷ spricht sich 
ihr Reuegefühl aus. vgl. 173 ff. — 
Der zweite Theil der Rede der He- 
Jena von 406 an passt gar nicht 


zum ersten und ist eine andere un- 
geschickte Fassung derselben von 
einem spätern Rhapsoden. 

414. oyerAiy, Anapäst. Einl. zur 
Odyssee 14. Eine Synizese, wie 8, 
537, ist wegen des etwas harten 7A 
nicht anzunehmen. 


415. νῦν, eigentlich bis jetzt. 


416 f. μέσσῳ dup., zwischen 
beiden Theilen. — ἔχγϑεα, Er- 
bitterung, in deren Folge sie 


selbst den Tod erleide. Homer hat 
einmal ἔχϑος (1, 277), nur bier den 
Plur. — olrov, Acc. des Inhalts. zu 
v, 384. ο, 268. — Auch diese bei- 
den Verse sind kaum ursprünglich. 


418. Der drohende Zorn der Göt- 
tin bricht ihren Widerstand, so dass 
sie dieser schweigend folgt. 

419. xaraoy., bedeckt, ver- 
1 ns Anders steht χαλυψαμένη 

420. λάϑεν, βάσα. An eine wun- 
derbare Einwirkung der Göttin ist 
nicht zu denken. Der beiden Die- 
nerinnen der Helena (144. 422) wird 
hier ebenso wenig wie 153 ff. ge- 
dacht. 


» @ > 


αἱ δ᾽ or 
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᾿λεξάνδροιο δόμον περικαλλέ ἵχοντο, 


ὀμφίπολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπὶ ἔργα τράποντο, 
ἡ δ᾽ εἰς ὑψόροφον ϑάλαμον κίε δῖα γυναιχῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς Apeodirn 


ἀντί, ᾿ἀλεξάνδροιο ϑεὰ κατέϑηχκε φέρουσα" 


ἔνϑα καϑῖζ Ἑλένη, κούρη Δεὸς αἰγιόχοιο, 
ὄσσε πάλιν χκλένασα, πόσεν δ᾽ ἠνίπαπε uud 


ἤλυϑες ἐκ -πολέμου. ὡς ὥφελες 


αὐτόϑ ὀλέσϑαι, 


ἀνδρὶ δαμεὶς κρατερῷ, ὃς ἐμὸς πρότερος πόσις new 


7 μὲν δὴ πρίν γ᾽ εὔχε᾽ ἀρηιφίλου Μενελάου 


σῇ τε βίῃ καὶ χερσὶ καὶ ἔγχε! φέρτερος εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν προχάλεσσαι ἀρηίφελον Μενέλαον 
ἐξαῦτις μαχέσασϑαι ἐναντίον ἀλλά σ᾽ ἔγωγε 
παύεσϑαι χέλομαι, μηδὲ ξανϑῷ Μενελάῳ 


ἀντίβιον πόλεμον πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσϑαι 


ἀφραδέως, μή πως τάχ᾽ ὑπὸ αὐτοῦ δουρὶ δαμήῃς. 

τὴν δὲ Πάρις μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέειστεν" 
μή με, γύναι, χαλεποῖσιν ὀνείδεσε ϑυμὸν ἔνιτετε. 
γῦν μὲν γὰρ Μενέλαος ἐνίχησεν σὺν AI, 


κεῖνον δ᾽ αὖτις ἐγώ παρὰ γὰρ ϑεοί εἰσι καὶ ἡμῖν. 


ἀλλ᾽ aye δὴ φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε" 
οὐ γάρ πώποτέ μ᾽ ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οὐὸ ὅτε σε πρῶτον “ακεδαέμονος ἐξ ἐρατεινῆς 


421. Ueber Lage und Bau dieses 
Hauses vgl. Z, 314 ff. 

423. xie. Auch bier geht Aphro- 
dite voran. 

424 f. δίφρος, Stuhl ohne Lehne. 
vgl. Z, 354. 9, 578. zu α, 131. — 
ἑλοῦσα, die dem xer. φέρ. vorher- 
gehende Handlung. — Yelouu., von 
μεῖδος. vgl. φιλοπεόλεμος, φιλοχέρτο- 
μος, φιλοχερθής. --- ἀντὶ ᾿Αλεξ,, der 
im Bette lag. --- φέρουσα. zu.a, 127. 

427. 000€ πάλ. xA., zum Zeichen 
des Unwillens. Virg. Aen. 1V, 362. 

429. δαμῆναι wird sowohl mit dem 
blossen Dativ, wie mit ὑπὸ und dem 
Dativ (zu 436) verbunden. vgl. N, 
603. 7, 417. Ebenso χεείνεσϑαι E,465. 

431. χερσὶ erklärt das βίῃ näher; 
beide hier in Bezug auf den Speer- 
wurf. on, wie σοῖς B, 164. 

432. Ironische Wendung statt: 
„Das hat sich jetzt gezeigt!“ ἀλλά, 
wie auch sonst, in der Aufforderung. 

433 f. ἀλλά, Gegensatz zur vori- 
gen ironischen Aufforderung. — παύ- 


εσθαι, μάχης, wird im Folgenden 
erklärt. 

435. ἀντίβιον, wie überall, Ad- 
verbium. πόλεμον πολ., wie B, 121, 
μάχην μάχεσϑαι O, 414. zu a, 291. 

436. ὑπὸ δουρί, wie auch δουρὶ 
allein. zu δ, 790. αὐτοῦ hängt nicht 
von ὑπὸ ab, obgleich auch ὑπό κενὸς 
δαμῆναι gesagt wird. vgl. 2, 479. 
E, 564. 653. 2, 208. 

437. μύϑοισιν gehört zu προσέει- 
πεν. vgl. E, 30. zu δ, 137. 

438, uf — ϑυμόν, wie 3, 104. %, 
46 f. zu e, 64. 

440. αὖτις, wiederum, dage- 

en. — ἐγώ, νικήσω. — ἡμῖν, 

Οἱ. 

441. τραπείομεν, lass uns uns 
freuen, woneben das Med. ταρ- 
πώμεϑα (ὦ, 636). zu 9, 292. 

442. u’, μέ, wie 438. y& hebt das 
öde hervor. vgl. Z, 9. IZ, 80 m, 
107.— ἔρως, woneben ἔρος 8, 315, 
im Acc. immer ἔρον, aber im Dat. 
Eop, wie γέλῳ, Acc. γέλω. 
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5) λ c ’ 2 ᾽ έ 
s ἔπλεον ἁρπάξας Ev ποκτοπόροισι νέεσσιν, 


ἦ δα καὶ ἦρχε λέχοσδε κιών" 


Διδνήσῳ δ᾽ ἐν Koavan ἐμίγην φιλότητι καὶ εὐνῇ, 
ὥς σεο νῦν ἔραμαι καί με γλυκὺς ἵμερος αἱρεῖ. 


ἅμα δ᾽ einer ἄκοιτις. 


τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐν τρητοῖσι κατεύνασϑεν λεχέεσσιν, 
"Ἀτρείδης δ᾽ ἀν ὅμιλον ἐφοέτα ϑηρὶ ἐοικώς, 


45088 που ἐσαϑρήσειεν ᾿“λέξανδρον ϑεοειδέα. 


ἀλλ᾽ οὔτις δύνατο Τρώων κλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
δεῖξαι ᾿4λέξανδρον τότ᾽ ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ. 

οὐ μὲν γὰρ φιλότητι γ᾽ ἔχευϑον ἄν, εἴ τις ἴδοιτο" 
ἶσον γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὶ μελαίνῃ. 


ἀδδτοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 


κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι" 
γέχη μὲν δὴ φαίνετ᾽ ἀρηιφίλου Μενελάου" 

ὑμεῖς δ᾽ Aoyelnv Ἑλένην καὶ χτήμαϑ᾽ au αὐτῇ 
ἔκδοτε, καὶ τιμὴν ἀποτινέμεν, ἥντιν᾽ ἔοικεν, 


a60nTE καὶ ἐσσομένοισι μετ’ ἀνθρώποισι πέληται. 


ὡς ἔφατ᾽ ᾿Ατρείδης, ἐστὶ δ᾽ Nveov ἄλλοι “χαιοί. 


444 f. &v νέεσσιν gehört zu ἔπλεον. 
— Die nicht sicher nachzuweisende 
Insel ist im Lakonischen Meerbusen 
zu suchen. 

446. ws bezieht sich auf ὧδε 442. 
— ἵμερος, σέο. 

447. λέχοσδε, von dem er aufge- 
standen war. — ἦρχε χιών, wie B, 
378.— Die Gattin folgt aus Furcht 
vor der Göttin Zorn. | 

448-461. Da Alexandros ver- 
schwunden ist, verkündet 
Agamemnon des Menelaos 
Sieg. 

448. ronzös, nicht gleich δινωτός 
(391), sondern von den Löchern für 
die Gurten. zu «, 440. 

449. ὅμιλον, Τρώων. --- ϑηρὶ ἐοι- 
χώς, an gieriger Wuth. Anders ἔξ, 
21. vgl. 7, 253. 471. Bei ne 
schwebt der Löwe vor. 

452. δεῖξαι, auf scinen lauten Ruf 
nach ihm. 


453. ἔχευϑον ἂν statt des über- 
lieferten ἐχεύϑανον, da ἂν oder χὲν 
nicht fehlen kann und das nur hier 
vorkommende ἐχεύϑανειν wenigstens 
ἐχύνϑανειν heissen müsste, wie zur- 
ϑανεσθϑαι von πυϑ (vgl. ϑάνειν, 
τυγχάνειν, λαμβάνει"). Sonst könnte 
man sich auch damit begnügen «’ 
statt y’ zu lesen. 

456. Sa davor. zu B, 819. 

457. geiver', zeigt sich, ist 
offenbar. zu τ, 557. 

458. Apy., wie B, 161. 

459 f. vgl. 286 f. 

461. Hektor und die Troer schwei- 
gen, was freilich auffallend, aber 
dadurch verdeckt wird, dass der 
Dichter uns gleich darauf in den 
Olymp versetzt, wo Here, die den 
Untergang von [1108 sich vorgesetzt 
hat, den Bruch des ihrem Wunsche 
entgegenstehenden Vertrages er- 
wirkt. 
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JI. 
Ὁρκίων σύγχυσις. ᾿Αγαμέμνονος ἐπιπωλησις. 


Οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοε ἠγορόωντο 
χρυσέῳ ἐν δαπέδῳ, μετὰ δέ σφισι πότνια Ἥβη 
γέχταρ ἐῳνοχόει' τοὶ δὲ χρυσέοις δεπάεσσεν 
δειδέχατ᾽ ἀλλήλους, Τρώων πόλεν εἰσορόωντες. 
αὐτίκ᾽ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιζέμεν Ἥρην 
κερτομίοις ἐπέεσσι, παραβλήδην ἀγορεύων" 
δοιαὶ μὲν Μενελάῳ ἀρηγόνες εἰσὶ ϑεάων, 

Ἥρη τ᾽ Aoyeln καὶ Akalnouernis ““9ήνη. 

ἀλλ᾽ ἧτοι ταὶ νόσφι καϑήμεναι εἰσορόωσαι 
τέρπεσϑον᾽ τῷ δ᾽ αὖτε φιλομμειδὴς ᾿ἀφροδίτη 
αἰεὶ παρμέμβλωκε καὶ αὐτοῦ κῆρας ἀμύνει, 

καὶ νῦν ἐξεσάωσεν διόμενον ϑανέεσϑαι. 

ἀλλ᾽ ἦτοι νίκη μὲν ἀρηιφίλου Μενελάου" 

ἡμεῖς δὲ φραζωμεϑ᾽, ὕπως ἔσται τάδε ἔργα, 

N δ᾽ αὗτις πόλεμόν τε κακὸν καὶ φύλοπεν αἰνήν 


VIERTES BUCH. 


1—85. Auf der Here Wunsch 
wird Athene herabgesandt, 
um den Bruch des Vertrages 
herbeizuführen. 

2, χρυσέῳ ἐν dan., nähere Bestim- 
mung zu πὰρ Zwi. Der Boden 
bier zur Bezeichnung des Sales im 
Palaste des Zeus (A, 533. 2, 527), 
insofern die Füsse der Sitzenden 
ihn berühren, — #ßr wird ale Mund- 
schenkinder Götter gedacht, wie The- 
mis 0,95. Auch sonst bedient sie die 
Götter. E, 122. 905. Als Gattin des 
Herakles erscheint sie nur in der 
späten Stelle 4, 603. 

3. γέχε. ἐῳνοχόει. zu A, 598. vgl. 
ἀνέῳγεν, ἑήνδανεν. 

4, δειδέχ., von δέχεσθαι, be- 
grüssen, vom Zutrinken. vgl. 7, 
224. 671. X, 435. Das in ähnlicher 
Bedeutung vorkommende δειδέσχε- 
das (zu y, 41) hat dıx, dex zur 
Wurzel; x ist vor 0x ausgefallen, 
wie in διδάσκειν. 

5. αὐτίχα, sogleich; denn in 
diesem Augenblicke gerade führt 
uns der Dichter in den Olymp, wo 
Zeus bisher nicht gesprochen hat. 

6. παραβλήδην, einfallend, sich 
einmischend; der Gegensatz ist 

ILIAS, ᾿ 


y > , “ Ὕ » 

nor’ ἀγορεύειν, μύϑων ἡρχεν, ἤρχετο 
ἀθώων, ‘Dagegen bezeichnet πο. 
βλήδην (A, 292) das rasche Einfal- 
len, das Abschneiden der Rede. 
παραβάλλειν hat Homer nur vom 
Vorwerfen des Futters, 

8. Aladxousvnis bezog man auf 
die Böotische Stadt Alalkomenä, in 
deren Nähe der See Triton, woher 
man Τριτογένεια deutete. zu Y, 378. 
Ursprünglich könnte das Beiwort 
die Abwehrende (ἀλαλχομένη) 
bezeichnet haben, mit erweiternder 
Endung, wie in εὐπατέρεια. 

9. νόσφι, Μενελάου. Der Gegen- 
satz ist παρμέμβλωκε 11. --- εἴσορ. 
teon.,freuensich zuzuschauen. 
τῷ, ᾿Αλεξάνδρῳ. Die Götter haben sich 
über den Zweikampf unterhalten. 

11. αὐτοῦ hängt von ἀμύνειν ab. 
vgl. M, 402 f. Aehnlich steht ἐέρ- 
yew 131. 

13 ff. Die Götter müssen aber 
jetzt einen Beschluss fassen, ob 
wirklich der Krieg zu Ende sein 
soll. — dAA’ ἦτοι, aber freilich.— 
φύλοπις, Getümmel, Schlacht. 
zu π, 268. w, 475. — βάλλειν, ähn- 
lich wie τιϑέναι (Γ΄, 321), stiften, 
machen. 
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+ ὄρσομεν, ἦ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισε βάλωμεν. 
εἰ δ᾽ αὖ πως τόδε πᾶσι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
vor μὲν οἰκέοιτο πόλις Πριάμοιο ἄναχτος,᾽ 
αὖτις δ᾽ Apyelıv Ἑλένην Μενέλαος ἄγοιτο. 

ὡς ἔφαϑ᾽. αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿41ϑηναίη τε καὶ Ἥρη; 
πλησίαι aly ἥσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἦτοι ᾿1ϑηναίη ἀκέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 


20 


σκυζομένη Διὶ πατρί, χόλος δέ 


μὲν ἄγριος ἥρδι" 


Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηΐδα" 


25 αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον Esırıss; 
πῶς ἐϑέλεις ἅλιον ϑεῖναι πόνον ἠδ᾽ ἀτέλεστον, 
ἱδρῶ 3, ὃν ἵδρωσα μόγῳ; καμέτην δέ μοι ἵσετέοι 
λαὸν ἀγειρούσῃ, Πριάμῳ 'καχὰ τοῖό τὸ σπταισίν. 
ἔρδ᾽ ἀτὰρ οὔτοι πάντες ἑπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
δαιμονέη, τί νύ σε Πρίαμος Πριάμοιό ve παῖδες 
τόσσα κακὰ ῥέζουσιν, ὅτ᾽ ἀσπτερχὲς μενεαίνεις 
Ἰλέου ἐξαλαπάξαι ἐυκτίμενον πτολέεϑρον; 
εἰ δὲ σύγ, εἰσελϑοῦσα σπούλας καὶ τείχεα μαχρά, 
ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε παῖδας 
ἄλλους τε Τρῶας, τότε κεν χόλον ἐξακέϑαιο. 
ἔρξον, ὅπως ἐθέλεις, μὴ τοῦτό γε νεῖχος ὀπίσσω 
σοὶ καὶ ἐμοὶ μέγ᾽ ἔρεισμα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο ana’ 


80 


35 


11 $. πώς, vielleicht. Zeus 
weiss sehr wohl, dass Here dagegen 
ist, ihm selbst ist es mit der Sache 
nicht ernst, er will nur Here durch 
diesen Vorschlag necken. vgl. da- 
gegen a, 82. 

19. ἄγοιτο. vgl. 1, 72. 

20 ἐπέμυξαν, während der Rede 
des Zeus. 

22 fi. Asyndetisch schliesst sich 
an, was nach der Rede geschah. — 
Dem ἦτοι entspricht δὲ 24. — ἀχέων, 
hier adverbial. zu φ, 89. — σχυζ. tritt 
als nähere Bestimmung zu ἀχέων 
ἥν, wird selbst durch den folgen- 
den Satz erklärt. — ἥρει, fasste, 
und hielt fest. vgl. 4, 479. 

27 f. μόγῳ, vgqr Mühe, wird im 
folgenden χαμέτην --- παισὶν erklärt. 
Sie ist selbst nach allen Orten Grie- 
chenlands gefahren, um die Völker 
zum Kriege gegen lIlios aufzu- 
regen, freilich ohne sich als Göttin 


zu erkennen zu geben. An die Er- 
muthigung zur Schlacht ist nicht 
zu denken. — χαχά, zum Unheil. 
Die Mehrheit wohl nur des Verses 
wegen. vgl. ΖΓ, 50. 


29. ἐπαιν. Das Präsens und die 
erste Person sind bezeichnend. 


30. Die grimmige Wuth der Here 
gegen das ihm geliebte Ilios er- 
weckt wirklich des Zeus bittern 
Unwillen. 


32» ὅτ᾽, ὅτε, dass, wie @, 254. 
zu &, 90.— ἀσπερχές (mit @ intens.), 
sehr heftig. wie ἀσχελὲς eigent- 
lich sehr hart. 

35. vgl. 2, 212 f. 

37 f. τοῦτο νεῖκος, der Streit 
hierüber. Zu coli χαὶ ἐμοὶ tritt, 
dasselbe noch einmal hervorhebend, 
μετ᾽ ἀμφοτέροισιν hinzu. 

39. zu A, 297. Eines hält er. sich 
dagegen aus. 
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ὅπητότε κεν καὶ ἐγὼ μεμαὼς πόλεν ἐξαλασεάξαι 

τὴν ἐθέλω, 091 τοι φίλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, 

μήτι διατρέβειν τὸν ἐμὸν χόλον, ἀλλά u ἐᾶσαε 

καὶ γὰρ ἐγὼ σοὶ δῶκα ἑκὼν ἀέκοντέ γε ϑυμῷ. 

ai γὰρ un ἡδλέῳ τε. καὶ οὐρανῷ ἀστερόεξντε 

ναιδτάουσι πόληες ἐπιχϑονέων ἀνθρώπων, 

τάων μοι περὶ κῆρε τιέσκετο Ἴλεος ἱρή 

καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ξυμμελέω Πριάμοιο" 

οὗ γάρ μοέ ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς dan, 

λοιβῆς τὲ κνίσης το τὸ γὰρ λάχαομεν γέρας ἡμεῖς. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη, ᾿ 

ἦτοι ἐμοὶ τρεῖς μὲν πολὺ φίλταταί eloı πτόληες, 

ἄργος τε Σπάρτη τε καὶ εὐρυάγνεα Μυκήνη᾽ 

τὰς διαπέρσαι, ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται περὶ κῆρι" 

τάων οὔτοι ἐγὼ πρόσϑ᾽ ἵσταμαι οὐδὲ μεγαέρω. 

εἴπερ γὰρ φϑονέω ve καὶ οὐκ εἰῶ διαπέρσαι, 

οὐκ ἀνύω φϑονέουσ᾽, ἐπεὶ 7 πολὺ φέρτερός ἔσσι. 

ἀλλὰ χρὴ καὶ ἐμὸν ϑέμεναι πόνον οὔκ ἀτέλεστον - 


καὶ γὰρ ἐγὼ ϑεός εἶμε, γένος δ᾽ ἐμοὶ ἔνϑεν, ὅϑεν 


σοί, 


καί μὲ πρεσβυτάτην τέκετο Κρόνος ἀγκυλομήτης, 
ἀμφότερον, γενεῇ τὸ καὶ οὕνεκα σὴ παράκοιτις 
χέκλημαι᾽ σὺ δὲ πᾶσι μετ’ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις. 
ἀλλ ἦτοι μὲν ταῦτ᾽ ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, 

σοὶ μὲν ἐγὼ, σὺ δ᾽ ἐμοί" ἐπὶ δ᾽ ἕψονται ϑεοὶ ἄλλοι 


40 f. μεμαώς, eifrig, gehört zu 
ἐϑέλω. — 691, worin, wie 9, 512. 

42, τόν. zu A, 185, 

48, δϑῶχα, jetzt, — ἑχών, frei- 
willig, Gegensatz zu ardyap. 

45. vaseı.,liegen. vgl. 3,635. 648, 

46. περὶ χῆρι, eigentlich rings 
im Herzen. vgl.53. zu ε, 86. Oder 
istxng. mit τεέσκετο zu verbinden oder 
πέρε zu schreiben? vgl.257.zu 2,566. 

f, δαὶς wird durch λοιβὴ und 

xvion näher bestimmt. vgl. A, 40 f. 
66 f£ — τό, dies, dass man uns 
opfere (48). Gewöhnliche Formel ist 
To γὰρ γέρας ἐστὶ mit Gen. vgl. zu 
0, 


53. ὅτ᾽ ἄν, (zu jeder Zeit), wann 
etwa, 

δά, Asyndetisch, wo wir durch 
und verbinden. — uey., ähnlich wie 
φϑονέω, verwehre (τὰς διαπέρσα!). 

δῦ f. Zu ergänzen ist der Ge- 
danke: „Wie sollte mir dies auch 


einfallen?“ εἴπερ mit dem Coni. von 
einem angenommenen Falle, wie A, 
81. — ἀνύω, mit Futurbedeutung, 
wie ἐξανύω A, 865, ἐρύω A, 454. 
67 ff. Aber du darfst deiner Ueber- 
macht wegen meinen Unternehmun- 
gen doch nicht entgegentreten. — 
πόνον. vgl. 26. — γένος, genus, 
Herkunft. Virg. Aen. VI, 123, — 
δ᾽ ἐμοί, nicht δέ μοι (zu υ, 80}, des 
folgenden Gegensatzes wegen. 
δ9 ff. Und ich bin die Ehrwürdigste 
aller (Frauen). Zur Redeweise zu ἢ, 
2b. — ἀμφότερον, wie 7, 119. — 
xtxAnuas,bin, wie εὔχομαι. vgl.B,260. 
62 ff. Geben wir uns denn gegen- 
seitig nach; keiner der Götter wird 
unsdann zu widersteben wagen. vgl, 
0,49 ff. Unmittelbar daran reiht sich 
der Vorschlag, wie der Bruch des 
Vertrags gleich ins Werk zu setzen, 
— ἐπιετεῖλαι (K. 56) steht impera- 
tivisch; der Imp. ἐπέξειλον 2, 112. 
9* “ 


41 


50 


55 


60 
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+ ἀϑάνατοι. σὺ δὲ ϑᾶσσον ᾿Αϑηναίῃ ἐτειτεῖλαι. 
65 ἐλϑεῖν ἐς Τρώων καὶ ᾿“χαιῶν φύλοπιν alu, 


πειρᾶν δ᾽, ὥς χε Τρῶες' ὑπερχύδαντας 4χαιούς ‘ | 
ἄρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὕρκεα᾽ δηλήσασϑαι. ΝΕ 2‘ 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑηδὲ πατὴρ ἀνδρῶν.τε ϑεῶν τε. 


" αὐτίχ᾽ “1ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
10 αἶψα μαλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ μετὰ Τρῶας καὶ ᾿“χαιούς, 


πειρᾶν δ᾽, ὥς κε Τρῶες ὑπερχύδαντας ᾿ἀχαιούς 
ἄρξωσι πρότεροι ὑσεὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι." 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε τεάρος μόμαυδαν 4“9ϑήνην, 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀέξασα. 


75 οἷον δ᾽ ἀστέρα ἧκε Κρόνου παῖς -ἀγκυλομήτεω, 
. ἢ -κναύτῃσι τέρας ἠὲ στρατῷ εὑρέε λαῶν, 


λαμπρόν" τοῦ᾽ δέ τε πολλοὶ ano. σπινθῆρες ἵενται" . 
τῷ ἐικυΐ ἤιξεν ἐπὲ. χϑόνα Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 


nad δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
80 Τρῶάς 9ϑ' ἱσεποδάμους᾽ καὶ ξυκνήμιδας ᾿Αχαιούς. 


ὧδε δέ τις eirteoxev ἰδὼν ἐς σιλησέον ἄλλον" 
ἦ δ᾽ αὖτις᾽ πόλεμός τε καπὸς καὶ φύλοπις αἰνή 
ἔσσεται, ἢ φιλότητα. nei’ ἀμφοτέροισι ᾿τέϑησιν " 
Ζεύς, ὅστ᾽ ἀνθρώπων ταμέης πολέμοιο τέτυκται. 
ὡς . ἄρα τις -εἴπτεσκεν Ἠχαιῶν. ve Τρώων τε. 
ἡ δ᾽ ἀνδρὶ ἰκέλη Τρώων 'χατεδύσεϑ᾽ ὅμιλον, 


᾿ἀαοδύκῳ “ντηνορέδῃ, ἀρατερῷ αἰχμητῇ, 
Πάνδαρον ἀντίϑεον ᾿διξημένη, εἴ που ἐφεύροι. 


. 


66. ὕπερκ., wohlberühmt. χύδας 
kommt vom Stamme κυδ, wovon 
κῦδος, xudoös, wie ἀκόμας von καμ 
(ἔχαμον), adauas von dan (ἔϑαμον). 
ὑπέρ, wie in ὑπερμενής, ὑπέρϑυμος, 
sieich πέρι, ἄρι, © ἔρι, ζα. 

zu Ζ᾽, 299. πρότεροι, wie auch 
win Zuerst anfangen brauchen. 
ve, H, 324. . 

12 peeue navia, willig. zu », 389. 

Sie fliegt als Sternschnuppe 

(ἀστὴρ διάττων oder διαϑέων. Arist. 
Meteor. I. 
angekommen, nimmt sie Menschen 
gestalt an. — τέρας. Als Zeichen, 
dass Zeus etwas Besonderes schicke, 
werden sonst Regenbogen ( P, 517 ff), 
Blitz (X,5 ff. N, 242 ff. vgl. B, 
353), Donner und Blitz (®, 131 ff. 
+70) genannt. vgl. 381. 398. — σπινϑ. 

* der Bahn der Sternschnuppen 


4) zur: Erde; erst dort: 


zeigt sich zuweilen ein Lichtstrei- 
fen. — ἐπί, von der Richtung. — 
μέσσον, wie I’, 69. 266. Als sie zur 

e gekommen, wird sie zunächst 
unsichtbar. 

81. B, 271. 

82 f. vgl 15 ὦ Sie fühlen, dass 
eine Entscheidung nahe. 

' 84. ἄνϑρ. gehört zu πολέμοιο. vgl. 
E, 832. 2,8, auch 7, 241. 

86 — 147. Athene verleitet 
der Pandaros, auf Menelaos 
zu schiessen, den er leicht 
verwundet. 

86 f. Auf einmal erscheint sie 
unter des Laodokos Gestalt bei den 
Troerfn. — ἰκέλη hat das Digamma ; 
dası von avdei wird gelängt. zu 6,248 

. 88. Ueber Pandaros 8, 824 f. 
Sie. sucht hach ihm ganz in mensch- 
licher Weise. vgl. EZ, 168. 
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εὗρε “Τυκάονος υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν Te 
᾿ἑσταύτ᾽" ἀμφὶ δὲ μὲν κρατεραὶ σείχες ἀσπιστάων 
λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο ἀπὸ Αἰσήποιο ῥοάων. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

n da νύ μοί τι πέϑοιο, Avxaovog υἱὲ δαΐφρον; 
τλαίης κεν Μενελάῳ ἐπισιροέμεν ταχὺν ἰόν, 
πᾶσι δέ κε Τρώεσσι χάριν καὶ κῦδος ἄροιο, 

ἔκ πάντων δὲ μάλιστα ᾿4λεξάνδρῳ βασιλῆι. 

τοῦ κὲν δὴ πάμπρωτα πάρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, 
αἴ κεν ἴδῃ Μενέλαον ἀρήεον, τρέος υἷόν, 

σῷ βέλεϊ ὁμηϑέντα πυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἀλλ᾽ ἄγ ὀίστευσον Μενελάου κυδαλίμοιο, 


εὔχεο δ᾽ ““πόλλωνι λυκηγενέϊ κλυτοτόξῳ 


ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην 
οἴκαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 

ws par ᾿4ϑηναίη, τῷ δὲ φρένας ἄφρονι seider. 
αὐτίχ᾽ ἐσύλα τόξον ξύξοον ἰξάλου alyog 
ἀγρίου, ὅν δά ποτ᾽ αὐτὸς ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας, 
πέτρης ἐχβαίνοντα δεδεγμένος ἐν προδοχῇσιν, 
βεβλήκει πρὸς στῆϑος᾽ ὁ δ᾽ ὕπτιος ἔμπεσε πέτρῃ 
τοῦ κέρα ἐκ κεφαλῆς ἑκκαιδεκάδωρα πεφύκει" 
καὶ τὰ μὲν ἀσκήσας κεραοξόος ἤραρε τέκτων, 


89. Der Vers fordert die asynde- 
tische Verbindung. vgl. 337. — τέ- 
τέ, wie y, 111 ἅμα χκρ. καὶ ἀμ. 

92. προσηύδα, ohne Acc. der an- 
geredeten Person. 

94, τλαίης, wagen würdest du 
dann. Als Frage lassen sich 94— 
96 nicht fassen. 

95. δέ (dadurch) aber. — Τρώ- 
ἐσσι, bei den Troern. vgl. 7, 303. 
mit ἐν P, 16. 

96. μάλεστα AA.,mitstarkemHiatus. 

91. τοῦ hängt von πάρ᾽ ab. vgl. 
2, 191. — πάμπρωτα, sogleich. 

98. ἀρήιον gehört zu Μενέλαον 
als stehendes Beiwort. vgl. 195. 2,1. 

99. ἐπιβαίνειν, vom Hingelan- 
gen, wie in ἐυφροσύνης, ἀναιδείης 

ıBaivsıw. Der transitive Gebrauch 
(I, 546) ging wohl voran. — ἀλε- 
ψεινός, ähnlich wie λυγρός, κακός. 

101. λυχηγενής, lichtgeboren. 
vgl. ἀμφιλύχη, Zwielicht, lux. 

102. πρωτογ., προγόνων, Früh- 
lämmer, Frühlinge. zu ε, 221. 

104. ἄφρονι, der sich durch Ver- 
sprechungen (95 ff.) bethören liess. 


105, ἐσύλα, nahm, von der Schul- 
ter. An das Herausnehmen aus dem - 
ywpvtos (φ, δά), den man zu Hause 
liess, ist nicht zu denken. — ἔξαλος, 
Gegensatz von iovdads, dem Stein- 
bock (zu ξ, 50), zur Bezeichnung 
der Gemse (wohldie glatte, wie 
jenes die knotige). Der Gen. vom 
Stoffe, wie u, 423. 9, 1. 

106. ὑπὸ στέρν.. unter dem 
Bauche, da der Schütze unten 
stand. vgl. ı, 433 στέρνοισι, wofür 
γαστὴρ 484. — τυχήσας steht für 
sich allein. zu 3, 579. 

108. BeßAnxeı, gleich ἔβαλεν. vgl. 
492 und häufig, mit Ausnahme von 
5, 412, im Anfange des Verses. zu 
4A, 221. — ὕπτιος, durch die Ge- 
walt des Schusses von unten. 

109. τοῦ gehört nicht zu χέρα (κέ- 

ara), sondern zu χεφαλῆς, wie O, 
155. — ἐκχαιδεχαδ. dwoor, als Län- 
genmass, Handbreite, (παλαιεστή). 
Hesiod hat δεχαϑώρῳ ἁμάξῃ. 

110. ἐσκ., bearbeitend. indem 
er die undienlichen Spitzen weg- 
nahm. vgl. 7, 388. — κεραοξ. τέκ- 


110 
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«πᾶν δ᾽ εὖ λειίνας χρυσέην ἐπέϑηκε κορώνην. 

χαὶ τό μὲν εὖ κατέϑηκε τανυσσάμενος, ποτὶ γαίῃ 
ἀγχκλίνας" τιρύσϑεν δὲ. σάχεα σχέϑον ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
μὴ σπιρὶν ἀναΐξειαν ἄρήεοι υἷες ““χαιῶν, 


11δηερὶν βλῆσϑαι Μενέλαον ἀρήιον, Argkog υἷόν. 


αὐτὰρ ὃ σύλα πῶμα φαρέτρης, Er δ᾽ ἕλετ᾽ ἰόν 

I, = , c 32 ’ ᾿ 

ἀβλῆτα, πτερόεντα, μδλαινέων ἕρμ ὀδυνάων 

αἷἶτνα δ᾽ ἐπὶ νευρῇ κατεκόσμεε σεικρὸν ὀιστόν, : 
εὔχετο δ᾽ ᾿“πόλλωνε λυκηγενέϊ κλυτοτόξῳ, 


] - μέ 
οἴχαδε νοστήσας ἱερῆῇς εἰς ἄστυ 


τουαρνῶν “τριυτογύνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην 


Ζελείης. \ 


Ehre δ᾽ ὁμοῦ yAupldag τε λαϑὼν καὶ νεῦρα Bocıa’ 
γευρὴν μὲν ale) πέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. 
αὐτὰρ Erreıön χυχλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν, 
155λίγξε βιός, νευρὴ δὲ μέγ᾽ ἴαχεν, ἄλτο δ᾽ ὀιστός 
ὀξυβελής, χαϑ' ὕμιλον ἐπιπτέσθϑαι μενεαίνων. 


των, der hornbereitende Mei- 
ster, Bezeichnung des Handwerks, 
wie yudxevs », 432 (wofür χρυσο- 
χύος 425). — »0., hatte zurecht 
gemacht (zum Bogen). 

111. Zuletzt wurde das Ganze 
noch geglättet. — xog., oben am 
Stege, der die beiden Hörner des 
Bogens verband, zu 9, 138. 

112, x«i, Uebergang zur Vorbe- 
reitung des Schusses. — τό, τόξον. 
— εὖ χατέϑι, machte zurecht. 
vgl. B, 382, — τανύειν bezeichnet 
das Fertigmachen des Bogens zum 
Schusse, das Anspannen der Sehne, 
wobei die beiden Hörner, worein 
der Bogen ausläuft, gekrümmt wer- 
den müssen, indem man das linke 
Horn auf die Erde stemmt. zu z, 
577. 

114, «reif, gegen ihn, weil sie 
sehen, dass er sich zum Schusse 
bereitet. 

115. Unbedenklich setzt Homer 
das Beiwort dontos in zwei aufein- 
ander folgenden Versen, wie donige- 
Aos 1, 450. 432, da der Vers die 
andern gangbaren Beiwörter aus- 
schloss. Aehnlich 135 ἢ 

110, Der Köcher bleibt auf der 
Schulter hängen. 

117. Der Pfeil wird als unge- 
braucht und schnell bezeichnet; denn 
bei nregöeis (E, 171) ist nicht an 
Federn in den γλυφέδες (zu 9,419) 
zu denken, zu p, 12. — μέλ., vom 

RE 


Schrecklichen, wie beim Tode. — 
ἕρμα. Die Uebertragung der Be- 
deutung Stütze auf den Pfeil als 
Gründer von Schmerzen wäre auf- 
fällig. ἕρμα ist eigentlich das Fes- 
selnde (zu A, 4860) Der Pfeil 
fesselt dig Schmerzen bei der Ver- 
wundung, er schlägt sie gleichsam 
fest. 

122. Während er die Sehne mit 
dem Mittelfinger anspannt legt er 
Daumen und Zeigefinger in die zwei 
Einschnitte am untern Ende des 
Pfeils. Die Acc. sind von ἕλχε ab- 
hängig. vgl. , 419. 

123. τόξον, hier die beiden Hör- 
ner, die Biegung des Bogens, im 
Gegensatz zur Sehne, σίδηρος, die 
eiserne Pfeilspitze. Den Pfeil schiebt 
er hinauf, dass die Spitze oben zu 
liegen kommt, während er die Sehne 
herabzieht, 

124. χυχλοτερής, nichts weiter als 
xaunvAos, gerundet, eigentlich 
rundgedreht, wie χκελαινεφὴς 140 
gleich χελαινός. — ἔτεινεν bezieht 
sich auf 122 f. 

126. ὀξυβελής, scharfspitzig; 
denn βέλος bezeichnet hier nicht 
den ganzen Pfeil, sondern die Spitze. 
Ein ὀξυήχης gestattete der Vers 
nicht. — uev. Der Pfeil wird be- 
lebt gedacht. vgl. A, 374. — Zur 
ganzen höchst anschaulichen Be- 
schreibung vgl. dagegen Virg. Aen. 
ΧΗ, 856-859, 
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οὐδὲ σέϑεν, Μενέλαε, ϑεοὶ μάκαρες λελάϑοντο 
ἀϑάνατοι, πρώτη δὲ Διὸς ϑυγάτηρ Ayeleln, 
n τοι πρόσϑε σεᾶσα βέλος ἐχεπευκὲς ἄμυνεν. 


ἡ δὲ τόσον μὲν ἕοργεν ἀπὸ χροός, ὡς ὅτε μήτηρ 


παιδὸς ἔέργῃ μυῖαν, ὅϑ᾽ det λέξεται ὕπνῳ" 
αὐτὴ δ᾽ αὐτ᾽ ἴϑυνεν, ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες 

χρύσειοε σύνεχον καὶ δισελόος ἤντετο ϑώρηξ. 
ἐν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρε ἀρηρότε πικρὸς ὀιστός" 


διὰ μὲν ἄρ ζωστῆρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 


καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο 

μέτρης 9°, ἣν ἐφόρει ἔρυμα χροός, ἕρκος ἀκόντων, 
n οἱ πλεῖστον. ὄρνυτο διαπρὸ δὲ εἴσατο καὶ τῆς. 
ἀχρότατον δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστὸς ἐπέγραψε χρόα φωτός" 


αὐτίκα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα κελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. 


ὡς δ᾽ ὅτε τίς τ᾽ ἐλέφαντα γυνὴ φοίνικε μιήνῃ 


127. Zur Anrede, die nur aus me- 
trischem Bedürfniss hervorgegangen 
zu &, 55. 

128. ἀϑαν. tritt zu ϑεοὶ μάκαρες 
noch als überleitender Anfang des 
Versex formelhaft hinzu. Der Dich- 
ter will andeuten, dass Menelaos 
von den Göttern geliebt werde. — 
πρώτη, vor allen. Sie sucht nur 
den Bruch des Vertrages zu Wege 
zu bringen, steht sonst mit der 
Here auf der Seite der Achäer. 

130. τόσον wird erklärt durch die 
Vergleichung, Die Mutter treibt die 
Fliege nur so weit als nöthig mit 
einer kurzen Handbewegung weg, 
da sie beim Kinde sitzen bleibt. — 
λέξεται, Ind. Präs. des mit σ ver- 
stärkten Stammes (zu 7, 105. vgl. 
Ο, 382), wie der Ind. im beschrei- 
benden Relativsatze auch 7, 15. M, 
133 steht. Die Annahme eines ver- 
kürzten Coni, ist hier eben so wenig 
nöthig, wie bei ὡς δ' ὅτε (zu B, 
210), ὡς (Z, 161), οἷος (A, 62). — 
Athene hielt den Pfeil im Fluge 
auf, als er etwa eine Hand breit 
von Menelaos entfernt war, und 
lenkte ibn dann selbst. 

‚132 f. Der aus Leder oder sonst 
einem biegsamen Stoffe, vorn und 
an den Seiten mit Metall bekleidete, 
bis zu den Beinschienen gehende 
ζωστὴρ bildet die Fortsetzung des 
bis zum Unterleib reichenden Pan- 
zers und wird als solcher gewöhn- 


lich unter dem ϑώρηξ witbegriffen; 
oben ging er noch ein Stück über 
den Panzer, an den er mit Spangen 
befestigt war. Aber σύνεχον und 
Y, 414 f. zeigen, dass der ζωστὴρ 
aus zwei Stücken bestand,‘ die vorn 
und hinten mit Spangen aneinander 
geheftet wurden, und wahrschein- 
lich wurden diese Spangen auch 
zugleich zur Befestigung am Pan- 
zer verwandt. — dinloos, da er 
aus zwei Erzplatten (γνάλοες), dem 
Brust- und Rüekenstücke besteht, 
— ἥντετο, ζωστῆρι. — Des ζώμα 
mit der μέτρη (137. 187) wird hier 
gar nicht gedacht. 

135 f. ναὶ]. 7,367 f.— ἐληλ., fuhr, 
dad. — πολυδ. zu 115. 

137. Die μέτρη trägt man auf dem 
blossen Leibe, zum Schutze des 
Bauches und der Hüften. vgl. 185 f. 
E, 857. Sie war ein mit Wolle ge- 
füttertes Eisenblech. vgl. 187. 

138. πλεῖστον, zumeist (vgl. T, 
287), da die Kraft des Pfeiles daran 
sich zu brechen pflegte. 

139. Ueber das überflüssig hinzu- 
tretende φωτός, φωτῶν zu τ, 451. 

141 ff. Der Vergleichspunkt liegt 
in dem Verhältnisse der Flecken zu 
dem Grunde. worauf sie sich zei- 
gen; wenn das Rlut auch bis zu 
den Kuöcheln floss, so waren es 
doch nur schmale Streifen, nicht 
alles von Blut überschwemmt. Der 
Dichter fübrt auch hier den Ver- 
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16 
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ᾳ Μῃονὶς ἠὲ Kasıga, zragnıov ἔμμεναι ἵσιπων" 
κεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, πολέες τέ μὲν ἠρήσαντο 
ἱγυσεῆες φορέειν, βασιλῆι δὲ κεῖται ἄγαλμα, 
145@umporepov, χύσμος ϑ᾽ ἵππῳ ἐλατῆρι ve κῦδος" 
τοῖοί τοι, Μενέλαε, μεάνϑην αἵματε μηροί 

εὐιρυέες χνῆμαί ve ἰδὲ σφυρὰ nal ὑπένερϑεν. 
ölymoev δ᾽ ἄρ᾽ ἔπδιτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων, 
ὡς εἶδεν μέλαν αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς. 
1δυῤίγησεν δὲ χαὶ αὐτὸς ἀρηίφιλος Μενέλαος" 

ὡς δὲ ἴδεν νεῦρύόν ve καὶ ὄγκους ἐκτὸς ἐόνταο, 
ὄἄψορρόν οἱ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη. 

τοῖς δὲ βαρὺ στενάχων μετέφη κρείων ᾿““γαμέμνων, 
χειρὸς ἔχων Μενέλαον" ἐπεστενάχοντο δ᾽ ὅταῖροι" 
1δοφέλε χασίγνητε, ϑάνατόν νύ τοι doni ἔταμνον, 
οἷον τεροστήσας πρὸ ““χαιῶν Τρωσὶ μάχεσϑαι. 

ὡς σ᾽ ἔβαλον Τρῶες, κατὰ δ᾽ ὅρχια πιστὰ πάτησαν. 
οὐ μέν πὼς ἅλιον πέλει ὅρκιον αἷμά ve ἀρνῶν 
σπονδαί 7 ὄχρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐπτέπευϑμεν" 


gleich weiter aus, als sein Zweck er- 
fordert. — τίς re. zu 7,33. — μιήνῃ, 
wie inguinare, maculare vom 
Bemalen, Färben steht, bei Virg. 
Aen. XII, 67 violare, — Das Be- 
malen des Elfenbeins mit Purpur 
war hiernach eine Frauenarbeit in 
Mäonien und Karien. — Innowr, 
ἕππειον. 

140 f, τοῖοι, in solcher Weise, 
vgl. “7, 488. τοῖον heisst bei Homer 
so sehr, roiws kennt er nicht. — 
merdv, wofür μίανϑεν regelrecht 
wäre. Aus μιὰν ϑήτην könnte kaum 
μμένϑην werden. — ὑπέν. zu d,150. 

148—219. Agamemnons 
Schmerz und Sorge um Me- 
nelaos. Der Arzt Machaon 
wird gerufen und besorgt 
die Wunde, 

148, Dass Agamemnon, dessen 
Krieger denen des Menelaos zu- 


nächst standen, herzugeeilt sei, wird 
übergangen. 
151. ἐχτός, ὠτειλῆς. — ἐόντας be- 


zieht sich sowohl auf das die Pfeil- 
spitze am Holze befestigende Band 
als auf die am hintern Ende der 
Pleilspitze befindlichen Widerhaken. 

τῷ ϑυμός, hier Muth. Anders 
Ε, 458, 


1θυεἴγεερ γάρ ve καὶ αὐτίχ᾽ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, 


153 f. τοῖς geht auf Menelaos und 
die ihn und Agamemnon Umgeben- 
den. — ἐπεστ. In den Nibelungen 
helfen die Verwandten und Man- 
nen klagen (955. 1007. 1028). 

155. φίλε mit nothwendiger Län- 
gung, wie in Ἄρες, Ἄρες E, 31. — 
ϑάνατον, zum Tode, insofern die 
Folge des Vertrags der Tod ist. 

156. Da ich in den Zweikampf 


willigte. οἷον, σέ. 


157. ὡς, im Ausrufe, wie x, 38. 
σ, 364, hier im Sinne wie schmäh- 
lich. Der. Hauptgedanke liegt in 
κατὰ — πάτησαν ; σ᾽ ἔβαλον bezeich- 
net nur die Art des Bundbruches. 
καταπατεῖν, wie früher ὑπὲρ ὅρκια 
πημαίνειν, δηλεῖσϑαι. 

168 f. μὲν führt im Gegensatz 
dazu die Ueberzeugung ein, dass 
die Troer dies büssen werden. vgl. 
A, 163. B, 203. — ἅλιον, vielleicht 
adverbial, wie Homer Adv. bei 
εἶναι, πέλειν, πέλεσθαι, γίνεσϑαι 
hat. vgl. 179. — ὅρχιον, derSchwur 
(T,, 280 £f.). — @xo. vgl. B,341. — de- 
ξιαί, Vertrag, das Ganze nach den 
Theilen, mit freiem Gebrauch der 
Mehrheit. 

160f. τέ-τέ, wie A,8Lf. — ἐτέλεσ- 
σεν, δεξιάς. Der Vertrag geht in 











ἔκ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ, σύν τε μεγάλῳ ἀπέεισαν, 

σὺν σφῇσιν κεφαλῇσι γυναιξί ve καὶ τεκέεσσιν. 

εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν' 
ἔσσεται ἦμαρ, ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὁλώλῃ Ἴλεος ἱρή 


καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο, 


Ζεὺς δὲ σφι Κρονέδης ὑψίζυγος, αἰϑέρι ναίων, 
αὐτὸς ἐπισσείῃσιν ἐρεμνὴν αἰγίδα πᾶσιν 

τῆσδ᾽ ἀπάτης κοτέων᾽ τὰ μὲν ἔσσεται οὐκ ἀτέλεστα. 
ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται, ὦ Μενέλαε, 


αἴ κε ϑάνῃς καὶ πότμον ἀναπλήσῃς βεότοιο᾽ 


καί κεν ἐλέγχιστος πολυδέψιον ἄργος ἱχοίμην᾽ 
αὐτίκα γὰρ μνήσονται ᾿Αχαιοὶ πατρίδος αἴης" 

κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιμεν 
“Ἀργείην Ἑλένην, σέο δ᾽ ὀστέα πύσει ἄρουρα , 


κειμένου ἐν Τροίῃ ἀτελευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ. 


καί κέ τις ὧδ᾽ ἐρέει Τρώων ὑπερηνορεόντων, 
τύμβῳ ἐπιϑρώσκων Μενελάου κυδαλέμοιο" 

αἴϑ᾽ οὕτως ἐπὶ πᾶσι χόλον τελέσει᾽ ᾿4γαμέμνων, 
ὡς καὶ νῦν ἅλεον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιῶν, 


καὶ δὴ ἔβη οἰκόνδε φέλην ἐς πατρίδα γαῖαν 


Erfüllung, wenn der Meineidige be- 
straft wird. vgl. Der. Aor. 
ἐτέλεσσεν, wie ἀπέτισαν, weiles ein 
allgemeiner Satz ist; denn die Verse 
beziehen sich nicht auf den vor- 
liegenden Fall. — σὺν μεγάλῳ, mit 
grossem Schaden. Die Busse 
(1, 512. 634. 27, 398) besteht darin. 
Anders Herod. VII, 9 σὺν χαχῷ us- 
γάλῳ ἀπαλάσσεσϑαι. 

162, Der Vers führt das σὺν με- 
γάλῳ aus. χεφαλή, umschreibend, 
zur Bezeichnung der Person. zu o, 
262. — Die Unschuldigen müssen 
mit den Schuldigen büssen. 

163. Der allgemeine Satz wird 
jetzt auf die Troer angewandt, 

166 ἢ, ὑψίζυγος, hochsitzend, 
wird durch αἰϑέρε ναίων erklärt. vgl. 
π, 264 und ὑψιβρεμέτης. --- Die al- 
is hier als Zeichen des drohenden 

erderbens. zu x, 297. — ἐρεμνή, 
wohl schrecklich (zu 117), nicht 
weil sie eigentlich Sturm erregt, den 
Himmel verdunkelt. 

168. Er schliesst mit der Betheu- 
rung, der Eidschwur werde in Er- 
füllung gehen. vgl. 158 f. 

. 169 ἢ. Aber sein Tod würde ihn 


bitter schmerzen, — nöruo» βιόξ., 
wie das einfache πόεμον 4,263. — 
ἀναπλ., wie gewöhnlich ἐφέπειν 
(B, 359). 

171. Hieran schliesst sich die 
Furcht, dass er dann zur sofortigen 
Rückkehr genöthigt sein werde. vgl. 
E, 566 ἢ, — πολυδέψεον. In der Haupt- 
ebene von Argos, dem von Inachos 
durchflossenen Hochlande zwischen 
den Gebirgen Arachnaion und Arte- 
mision, herrscht grösste Dürre; zahl- 
reicheSchluchten und Spalten schlür- 
fen hier den herabströmenden Re- 
gen gierig auf. Die vielen künst- 
lichen Wasserleitungen in Argos 
schrieb die Sage dem Danaos zu. 

118 Θ΄, vgl. 8. 160 f. — σέο — 
ἔργφ. Der Hauptgedanke liegt in 
175. — area. vgl. π, 111. 

176. ὑπερην., ὑπερβίων, ὑπερφιώ- 
λων, nur tadelnd, Kein stehendes 
Beiwort. 

178. ἐπὶ πᾶσι, bei allem, über- 
all, 

179 f. xai bezeichnet die Beziehun 
auf 118. --- ἅλιον, adverbial, zu 158, 


— δὴ hebt eine unleugbare That- 


sache hervor. 


165 
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« σὺν χκεινῆσιν νηυσί, λυτὼν ἀγωοϑὺὸν Menekoorv. 
now γὴν 


ὥς ποτέ τις ἐρέει᾽ τότϑ nor χάνοι -εὐρεῖᾳ χϑών.. 
τὸν δ᾽ ἐπιϑαρσύνων τιροσέφῃ ξανϑὸς Μενέλαος" 
ϑάρσει, μηδέ τί πω δειδίσσεο, Lad» ᾿ἡχαιῶν. 


Ἰδδούκ ἐν καιρίῳ ὀξὺ πάγη βέλος, ἀλλὰ σπεάροεϑεν - 


εἰρύσατο ζωστήρ τὲ παναίόλος ἠδ᾽ ὑνένερϑεν. 
ζῶμά τε καὶ μίτρη, τὴν χαλκῆες. κάμον ἄνδρες. ᾿ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων “Αγαμόμνων" 


ci γὰρ δὴ οὕτως οἴη, φίλος ὦ. 


Μενόλαε. 


θυξλκος δ᾽ ἰητὴρ ἐπιμαάσσεξαι, ἠδ᾽ ἐπιϑήσεε 


paguay, ἅ κεν 7ταύσῃσο μελαινάων ὀδυνάων. 

ἦ καὶ Ταλϑύβιόν, ϑεῖον χήρυκα, προσηύδα ᾿ ... 
Ταλϑυβι᾽, ὅττι τάχιστα Μαχάονα δεῦρο κάλεσσον, 
φῶτ᾽ ᾿᾿σχληπιοῦ υἱόν, ἀμύμονος ἰητῆρος,' | 


19böpge ἴδῃ Μενέλαον ἀρήεαν, ἀρχὸν Ἡλχαιῶν, 


ὃν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων "εὖ εἰδώς, 
Τρώων ἢ «“υκίων, τῷ μὲν κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος.͵ 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ ἄρα οἱ κῆρυξ 


ἀπίϑησεν ἀκούσας, 


βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ λαὸν ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων, 


ἑσταότ᾽ ἀμφὶ δέ μὲν κρατεραὶ 


181. κεινῇσιν, die keine Beute 
bringen. vgl. 239 f. 298. x, 42. — 
λιπών. vgl. 175. 

189. εὐρεῖα, stehendes Beiwort von 
Erde, Himmel und Meer. — Die 
Aeusserung der Furcht, Ilios nicht 
zu erobern, stimmt nicht zu .der 
Zuvereicht 158 ff, die wohl unten 
235 ff. an der Stelle, nicht hier, wo 
der düstere Schmerz viel natürlicher. 
158—168 sind wohl später einge- 
schoben. 

184. πώ, noch; dazu ist es noch 
nicht an der Zeit, da es nicht so 
schlimm aussieht. Oder steht es, wie 
B,419? — δειϑίσσεο, durch die Klage 
um meinen Tod. 

185 f. πάροιϑεν, ehe es dabin 
kım, wie πρὸν Δ, 236. — ζωστήρ. 
vgl. 182: — παναΐολος, ganz (sehr) 
glänzen d (sel. navanalos, πάγαι- 
.ϑος), wie φοίνιχε φαεινός H, 305. 
A,237 ist er von Silber oder wenig- 
stens Silber daran, — ὑπέν., dem 
Leibe näher. Anders 147. . 

187. Hier unterscheidet er ζῶ 
das Eisenblech, und iron, die Βαϊ 
terung von Wolle. vgl. 137. .- τήν. 





“Δουπασταίνων ἥρωα Μαχάονα. τὸν δ᾽ ἐνόησεν 


στίχες ἀσπιστάων 


Das Relativ bezieht sich bloss auf 
letzteres, obgleich das ζώμα eigent- 
licher die Arbeit der Schmiede ist, 
die freilich auch die μέτρη daran 
machen. 

159. φέλος. zu α, 301. 

190 f. Znıu. Das Fut. von dem, 
was geschehen soll. vgl. 7, 254. 
ἐπιμαίεσθϑαι, nicht untersuchen, 
sondern besorgen, geht auf das 
Herausziehen des Pfeiles. — παύ- 
σῇσι, (ἃ ich) befreie. vgl. d, 35. 

oni. zu A, 137 

192 f. ϑεῖον. zu A, 334. — Μαχάονα. 
vgl. B, 731 f. A, 833. 

194. φῶτ᾽, hier nichts weiter als 
ein einfaches τόν, ihn. τὰ 9, 26. 
Ebenso ἀνὴρ 408. E, 649, 

195. ἀρήιον, zu 98. 

197. Die Lykier werden hier als 
die bedeutendsten der ἐπέκουροι 
allein zur Bezeichnung der letztern 
genannt. vgl. Z, 78. A, 286. 

199. χατὰ λαόν, im Volke (eigent- 
"lich im Volke hin), wie 1,521. Zum 
Volke heisst μετὰ λαάν (8, 163). 

201 f. vgl. 90 f.. Β, 129, wo Τρίκχη 
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λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο Τρέκης ἐξ ἱπποβότοιο. 2 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" ς 
ὄρσ᾽, Aoxinnıadn‘ καλέεε κρείων ᾿γαμέμνων, 

ὄφρα ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον, ἀρχὸν ᾿Αχαιῶν, 205 


ὃν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 
Τρώων ἢ “υκίων, τῷ μὲν κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος. 
ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσεν ὄρινεν. 
βὰν δ᾽ ἰέναι καϑ᾽ ὅμιλον ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿ἡχαιῶν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή 6 ἵκανον, ὅϑι ξανϑὸς Μενέλαος 210 
Birusvog ἦν, περὶ δ᾽ αὐτὸν ἀγηγέραϑ᾽, ὅσσοι ἄριστοι, 
κυκλόσ᾽, ὁ δ᾽ ἐν μέσσοισι παρίστατο ἰσόϑεος φώς, 
αὐτίχα δ᾽ ἐκ ζωστῆρος ἀρηρότος ἕλκεν ὀιστόν᾽ -. 
τοῦ δ᾽ ἐξελκομένοιο πάλιν ἄγεν ὀξέες ὄγκοι. 
λῦσε δέ οἱ ζωστῆρα παναίολον ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 215 
ζῶμα τε καὶ μέτρην, τὴν χαλκῆες κάμον ἄνδρες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδεν ἕλκος, 09° ἔμπεσε πικρὸς ὀιστός, 
alu’ ἐκμυζήσας, ἐπ᾽ ἄρ᾽ ἤπια φάρμακα eidwg 
πάσσε, τά οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρονέων πόρε Χείρων. 
ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, 220 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στέχες ἔλυϑον ἀσπιστάων" 
οἱ δ᾽ αὖτις κατὰ τεύχε ἔδυν, μνήσαντο δὲ χάρμης. 


208. vgl. 92. 

208. ὄρινεν, hier vom Schrecken. 

209. χαϑ᾽ ὅμιλον, im Haufen, 
wie es häufiger steht (vgl. zu 199), 
als im Sinne zum, in den Hau- 
fen (126. 490. 7’, 36), wofür sich 
seltener das bestimmter das Ein- 
dringen oder Hingelangen bezeich- 
nende ἐς und μεϑ᾽ ὅμιλον findet, 
wie P, 129. 149. Für im Haufen 
braucht Homer aber auch dv’ öur- 
λον, wie /,449. H, 183, das indess 
auch zum, in den Haufen be- 
zeichnet, wie A, 259. 324. M, 49. 
Ursprünglich scheint o»’ ὅμελον nur 
aus metrischer Noth für xa9° ὅμε- 
λον eingetreten zu sein. vgl. auch 
zu B, 36. — στρατόν, στρατόπεδον 
im eigentlichsten Sinne. 

211 f. ἥν, sich befand. περὲ- 
φὼς tritt parenthetisch ein. — ὅσσοι 

eıoras statt des gewöhnlichen zar- 
tes ἄριστοι, wo der Vers dies nicht 
gestattet. vgl. y, 108. — παρίσε., 
stand da, 

214. πάλιν gehört zu ἐξελχ. Die 
öyxos waren in den ζωστὴρ einge- 
drungen. 


x 


217. ἔμπεσε. vgl. 135. 

218. ἐχμυζ., mit dem Munde, wie 
es auch noch später geschah. Ah- 
gewaschen wird das Blut A, 829f., 
durch einen Spruch gehemmt. τ, 
457 f. — ἄρ᾽ drückt die Beziehung 
zum Satze mit ἐπεὶ aus, 


219. oi, Dat. des Antheils, neben 
dem gewöhnlichen Dativ, wie E, 
116. P, 195 f. δ, 111. — Χείρων, 
der weise Kentaur auf dem Pelion. 
vgl. A, 831 f. I7, 143 f. Die Kennt- 
niss der Heilkräuter ist ein Geheim- 
niss. vgl. ὅδ, 227 ff. 


220-250. Die Troer rücken 
heran. Agamemnon durch- 
wandelt das Heer, um es zu 
ermuthigen. 


221. Die Troer rücken bewaffnet 
an, da sieerkennen, dass der Kampf 
unvermeidlich. Der Dichter ist hier 
sehr kurz. 

222. οἱ, Ayasoi.— urno., wollten 
gedenken. zu χ, 18. — χάρμη ist 
eigentlich Angriff, von urzel 
χαρ, χρα, die in χεέρ, χράειν, ζα- 
7ζθηης. 
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« ἔνϑ' οὐκ ἂν βρίζοντα ἴδοις Ayautuvova δῖον, 
οὐδὲ κατατετώσσοντ᾽, οὐδ᾽ οὐκ ἐϑέλοντα μάχεσϑαι, 
2250ll& μάλα σπεύδοντα μάχην ἐς κυδιάνειραν. 
ἵππους μὲν γὰρ ἔασε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ" 
καὶ τοὺς μὲν ϑεράπων ἀπάνευϑ᾽ ἔχε φυσιόωντας 
Εὐρυμέδων, υἱὸς Πτολεμαίου Πειραΐδαο, 
τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε πταρισχέμεν, Grove κέν μιν 
230YvVla λάβῃ κάματος πολέας διὰ κοιρανέοντα᾽ 
αὐτὰρ ὃ πεζὸς ἐὼν ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. 
καί δ᾽ οὖς μὲν σπεύδοντας ἴδοι “Ζαναῶν ταχυπώλων, 
τοὺς μάλα ϑαρσύνεσκε παριστάμενος ἐπέεσσιν᾽ 
Apyeioı, μήπω τι μεϑίέετε ϑούριδος ἀλκῆς" 
23500 γὰρ ἐπὶ ψεύδεσσι πατὴρ Ζεὺς ἔσσετ᾽ ἀρωγός, 
ἀλλ᾽ οἵπερ πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντο, 
τῶν ἦτοι αὐτῶν τέρενα χρόα γῦπες ἔδονται, 
ἡμεῖς αὖτ᾽ ἀλόχους τε φίλας καὶ νήπια τέκνα 
ἄξομεν ἐν νήεσσιν, ἐπὴν τυτολέεϑρον ἕλωμεν. 
φεροῦστινας αὖ μεϑιέντας ἴδοι στυγεροῦ πολέμοιο, 
τοὺς μάλα νειχξέεσχε χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν' 
Aoyeloı ἰόμωροι, ἐλεγχέες, ob νυ σέβεσϑε; 
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223 ff. Der Begriff des Eifers zur 
Schlacht wird durch verschiedene 
synonyme Ausdrücke kräftig her- 


235. ψεύδεσσι, Trug. Aristarch 
las ψευϑδέσσί, aber ψευδὴς kennt 
Homer nicht. 





vorgehoben. 

226. Er fährt nicht auf dem Wa- 
gen, wovon er schon 7, 113 herab- 
gestiegen. 

227. ἀπάνευϑεν, σερατοῦ, hinter 
den Schlachtreihen, wie ἑχάτερϑεν 
Ι, 340. — gvo., vor Ungeduld. 

228. Dieser Eurymedon kommt 
nicht weiter vor. 4,273 ff. wird der 
Name des Wagenlenkers übergan- 
gen. Auch Nestors Wagenlenker 
heisst Eurymedon (®@, 114. A, 620). 
— Πειραΐδαο, mit Ausfall des einen 
ει, wie Adxaldns. 

229 ἢ, μάλα π., sehr dringend. 
zu A, 35. — παρισγ., ἵππους καὶ 
ἅρματα. — γυῖα. Zu r 34.— κοίρ., 
prägnant fürzuherrschend wan- 
deln (250). 

232. χαὶ schliesst die genauere 
Beschreibung nachdrücklich mit dem 
rückweisenden δὰ an. — σπεύδον- 
τας, eifrig, sich zu rüsten (vgl. 
240). — ray. zu 7, 185. 

234. πώ, wofür man πὼς erwar- 
tet. zu B, 419. 


236. vgl. Σ᾽ 299. oben 157. 


237. Nach τῶν trennt sich die 
leidenschaftliche Rede in zwei Glie- 
der, was „zo: andeutet, dem αὖτε 
entspricht. — τέρην, stehendes Bei- 
wort, wie ἁπαλὸς vom Halse.. — 
γῦπες Ed. Ihre Leichen werden 
unbegraben liegen bleiben. zu %, 
30. 

242. ἰόμωρος (nur noch 3, 479), 
pfeilgierig (mit nothwendiger 
Kürzung des «), ist ebenso wenig 
verächtlich, wie ἐγχεσίμωρος (B, 
692. 840. H, 134. y, 188), das sich 
zur Anrede am Anfange des Ver- 
ses nicht eignete. Die Achäer wer- 
den hier von ihren Pfeilen bezeich - 
net. Aehnlich sind die Beiwörter 
eiyuntel, ϑωρηκεαΐ, ἀσπισταί, ἀσπι- 
διωται. Das ehrende Beiwort vor 
dem scheltenden, wie 4, 122. — 
ἐλεγχέες, wie sonst auch ἐλέγχεα 
(B has). — σέβεσϑε, nur hier, wo- 
für sonst αἰδεῖσϑε, αἰδῶ ϑϑέσϑ᾽ ἐνὶ 
ϑυμῷ. σεβάζεσϑαε Ζ, 161. 417. 


τέφϑ᾽ οὕτως ἔστητε τεϑηπότες, ἠύτε veßgol, 

air ἐπεὶ οὖν ἔχαμον πολέος πεδίοιο ϑέουσαι, 

ἑστᾶσ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς σφε μετὰ φρεσὶ γένεται ἀλκή" 

ὡς ὑμεῖς ἔστητε τεϑηπότες, οὐδὲ μάχεσϑε. 

n μένετε Τρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔνϑα τε νῆες 

εἰρύατ᾽ εὔπρυμνοι, πολεῆς ἐπὶ ϑινὶ ϑαλάσσης, 

ὄφρα ἴδητ᾽, al x ὕμμειν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων; 
ws ὅγε κοιρανέων ἔπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. 

ἦλθε δ᾽ ἐπὶ Κρήτεσσι κεὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
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246 


260 


οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Ἰδομενῆα δαΐφρονα ϑωρήσσοντο" 
Ἰδομενεὺς μὲν ἑνὶ προμάχοιες, avi εἴκελος ἀλκήν, 


Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ πυμάτας ὥτρυνε φάλαγγας. 
τοὺς δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων᾽ 


αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενῆα προσηύδα μειλιχίοισιν' 
Ἰδομενεῦ, πέρε μέν σε τέω Δαναῶν ταχυπώλων 
ἡὑμὲν ἐνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ 

ἠδ᾽ ἐν δαίϑ᾽, ὅτε πέρ τε γερούσιον αἴϑοπα οἶνον 


Apyelwy ol ἄριστοι ἐνὶ κρητῆρε κέρωνται" 


εἴπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε καρηκομόωντες Ayauol 
δαιτρὸν πίνωσιν, σὸν δὲ πλεῖον δέπας αἰεί 


248, ἔστητε, nicht ἔστητε, das! aus 
ἑστήκατε TZUsammengezogen sein 
soll. vgl. 7, 354 

244 f. οὖν, wie T, 4. — ned. zu 
B, 185. — dAxn, wie 7, 4. 


247. Statt eines von σχεδὸν ab- 539 


hängigen Gen. setzt der Dichter 
einen Relativsatz. τὲ knüpft an den 
gedachten allgemeinen Begriff Ort 
an. zu u, 262. — εὔπρυμνοι, etwa 
wohlgebaut, nur hier; ein εὔπ 
φος hat Homer nicht, aber won 
06, —— TOWPELOS, ξυσσὲ ς, δῦ 9ς. 
| 249. Usd rerlasst Such ohne selbst 
etwas zu thun, auf Zeus. — ὑπέ 
σχῇ: zur Abwehr. vgl. Z, 433. 7, 
4 


91. 

251—421. Ausführliche Schil- 
derung der Ansprache der 
einzelnen Heerführer und 
ihrerErwiederung. Er kommt 
nacheinander zu Idomeneus, 
den beiden Aias (273), dem 
Nestor (293), dem Menestheus 
und Odysseus (327), dem Dio- 
medes und Sthenelos (365). 

251. ἐπί, wie 4,486. — χεὼν steht 
für sich. zu 9,142. — οὐλαμόν, wie 


ὅμιλος 209, von der gedrängten 
Masse. 

253. ἀλχήν, vom Kampfmuthe. vgl. 
245. 

255. μειλίχ., wie χερτομίοισιν A, 


257—263. Erinnerung, wie sehr 
er ihn als Helden auszeichne — 
πέρε, wie @, 161, wenn man nicht 
περὲ — io vorzieht. — “αναῶν, 
von den Danaern, wie der 
46, ἀνδρῶν 11,850. — dA. En’ ἔργῳ, 
wo esirgend sonst was zu thun gibt. 
vgl. A, 143 ff. 151. — yegovo. 
vgl. 344. », 8, — χερώγνταις muss 
hier heissen gemischt erhalten, 
es wird für die γέροντες gemischt, 
wenn der Öberfeldherr ein Mahl 
gibt. Von einem gemeinschaftlich 
gegebenen Mahle kann die Rede 
nicht sein, weil Agamemnon dabei 
den Idomeneus ehrt. vgl. 343 ff. — 
Ay., hier natürlich die γέροντες. 
— πλεῖον, als das gewöhnliche 
Mass, δαιτρόν (vgl. M, 311). — 
πιέειν, Inf. der Absicht. πεεῖν Θ, 
Feng ϑ, 710. x, 386. πιέμεν nur 0, 
818. 
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«Eos ὥς περ ἐμοί, πεέειν, ὅτε ϑυμὸς ἀνωγοι. 


ἀλλ᾽ ὄρσευ πολεμόνδ'᾽, οἷος πάρος εὔχεαι εἶναι. 


265 τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 


Asgsiön, μάλα μέν vos ἐγὼν ἐρέηρος ἑταῖρος 
ἔσσομαι, ὡς τὸ πρῶτον ὑπέστην καὶ κατένευσα. 
ἀλλ᾽ ἄλλους ὄτρυνε καρηχομόωντας ᾿Ηχαιούς, 
ἔφρα τάχιστα μαχώμοϑ', ἐπεὶ σύν 7° ges ἔχευαν 


“τοτρῶες τοῖσιν δ᾽ αὖ ϑάνατος χαὶ xnde ὀπίσσω 


ἔσσετ᾽, ἐπεὶ πρότεροι ὑπὲρ ὅρχεα δηλήσαντο. 

ὡς ἔφατ᾽, Argeiöng δὲ παρῴχετο γηθόσυνος κῆρ. 
ἦλϑε δ᾽ ἐπ᾿ “ἰάντεσσε κεὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν᾽ 
sw δὲ κορυσσέσϑην, ἅμα δὲ νέφος εἵπετο πεξῶν. 


"ποὺς δ᾽ OF ἀπὸ σχοπεῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ, 


ἐρχόμενον χατὰ πόντον ὑπὸ Ζεφύροιο ἰωῆς" 

τῷ dE τ᾽ ἄνευϑεν ἐόντε μελάντερον, nure πίσσα, 
φαίνετ᾽ ἰὸν χατὰ πόντον, ἄγεε δέ τε λαίέλαπα πολλύν" 
δίγησέν τε ἰδών, ὑπό τε σπέος ἤλασε μῆλα" 


2βοξκοῖαι au’ “ἰάντεσσε διοτρεφέων αἰζηῶν 


ὅτεον ἐς πόλεμον πυκεναὶ χένυντο φαλαγγες 


κυάνεαι, σάχεσίν τε χαὶ ἔγχεσι 


264. So soll er auch jetzt seiner 
wärdig sich zeigen. — πάρος mit 
dem Praesens, wie 4,553. — erysas 
εἶναι, εἴς. 

266. ἐρέχρος, wie nur noch in der 
Odyssee, geneigt. zu 7, 41. 


267. zariverea, verheissen 
habe. zu 4,511 


268 ff. Aber er soll nur machen, 
dasz die Schlacat bald beginne. — 
ἀπίσσ, in Zukunft; er denkt 
niebt an die nächste Schlacht. 


2:4 viges hat schon bei Homer 
in der Verbindung mit einem Gen. 
die ursprüngliche Bedeutung abge- 
let und bezeichnet eine dichte 


Schar. — due — εἵπετο, war in 


ihrem Gefolge. 


25 —32 So dunkel wie eine 
Sturmwolke erschienen die dichten 
Reihen. Die Darsteliung der Sturm- 
wolke wird über das Bedürfniss des 
Vergieiches ausgeführt. 

375 f. εἶδεν. Zum Ind. zu Δ, 210. 
Der Aorist hier und im Folgenden, 
wie so häufg im Gleichnisse. zara 
zesıer, nach dem Meere hin. 


πεφρικυῖαι. 


216. ὑπό, wie unten 423. 2, 384 
T, 61. — im, Wehen. 

317. ἄνευϑεν, πόντου Die Lage 
der Berghöhe .. dadurch ἐπ 
zeichnet. “-- , ὅοε 
schwärzer. Der ‘Vergleich 
schliesst sich asyndetisch an. Vgl 
Herod. II, 23. — Οφαίνετ᾽, zeig 
sich. vgl. σ, 68. — ἰὸν κατὰ nor 
rer kann unmöglich dasselbe sein 
wie eben ἐρχόμενον zera πόντο» 
ἰὸν steht wie 426 von der Bewe 
gung. κατὰ πόντον, über da 
Meer, über die Breite des Meere 
hin, wie 7, 230 Θρχέχιον καεὰ no: 
τω». vgl. A, 433. — ἄγει — πολλ᾿ 
statt des einfachen σὺν Aailar 


280. deerp. αἰζηῶν. zu B, 66 
Andere lasen apyIsar αἰζηῶν, wi 
0, 298. O0, 315. 7, 167. 

241. des feindlich (vgl. dat 
Schlacht. dmerzs), wogegen bı 
πῦρ wohl brennend. 

282 χιάνεαι, wie wir auc 
schwarz von einem dichten Ge 
wimmel brauchen. — segesx., ho: 
rentes. vgl N, 339. auch N, 13 
f. 7, 214 f. 


καὶ τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων ἩἩγαμέμνων, " 
nal σφεας φωνήσας ἔτεεα πτερόεντα προσηύδα" ΝΣ 
ϊαντ᾽, Agyeloy ἡγήτορε χαλκοχετώνων, 

σφῶι μέν, οὐ γὰρ ἔοεχ᾽ ὀτρυνέμεν, οὔτι κελεύω" 

αὐτὼ γὰρ μάλα λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσϑαι. 

ai γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿41ϑηναίη καὶ "Anolloy, 

τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσι γένοιτο" 


τῷ κε τάχ᾽ ἠμύσειε πόλες- Πριάμοιο ἄνακτος 


χερσὶν Up ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τὸ περϑομένη Te. 
ὡς εἰπτὼν τοὺς μὲν λέπτεν αὐτοῦ, Br δὲ μετ ἄλλους. 


Ev ὅγε 


Νέστορ᾽ ἔτεεμε, λιγὺν Πυλέων ἀγορητήν, 


ovg ἑτάρους στέλλοντα καὶ ὀτρύνονεα μάχεσϑαι, 
ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα ““λάστορά τὸ Χρομέον τε 
““Ἵμονά τε χρείοντα Βίαντα τε, ποιμέμπα λαῶν. 
Isınnag μὲν πρῶτα σὺν ἵπποισεν καὶ ὄχεσφιν, 
πεζοὺς δ᾽ ἐξόπιϑε στῆσεν πολόας ve καὶ ἐσϑλούς, 
ἕρκος ἔμεν πολέμοιο" κακοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν, 
ὄφρα καὶ οὐκ ἐϑέλων τις ἀναγκαίῃ πολεμέζοι. 
ἱσεπεῦσιν μὲν πρῶτ᾽ ἐπετέλλοτο᾽ τοὺς γὰρ ἀνώγει 
σφοὺς ὕεπους ἐχέμεν, μηδὲ κλονέεσθϑαι ὁμίλῳ᾽ 
μηδέ τις ἱπποσύνῃ τε καὶ ἠνορέηφι πεποιϑώς ᾿ 0 
οἷος πρόσϑ᾽ ἄλλων μεμάτω Τρώεσσι μάχεσθαι, 
μηδ᾽ ἀναχωρείτω᾽ ἀλαπαδνότεροι γὰρ ἔσεσϑε. 

ὃς δέ X ἀνὴρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ ἅρμαϑ᾽ ἵκηται, 
ἔγχει ὀρεξάσϑω, ἐπεδὶ ἦ πολὺ φέρτερον οὕτως. 
ὧδε καὶ ol πρότεροι πόλιας καὶ velye ἐπόρϑεον, 
φόνδε νόον καὶ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔχοντες. 


286. Der Gedanke, dass er sie 
nicht aufzumuntern brancht, drängt 
sich lebhaft ein. — χελεύω, treibe 
an, mit dem Acec., wie ε, 278. 

288—291. B, 371-374. 

293 f. ἔνϑ᾽, nicht örtlich, sondern 
zur Fortführung der Erzählung, da, 
dann. vgl. 473.517. — λίγ. — dyog. 
A, 248. 

295 f. ἀμφὶ Πελαγ., ganz als ob 
die-Namen allein im Acc. ständen. 
zu IT, 146. — τὲ feblt bei /7eA., wie 
häufig, zu 5, 380. — Die hier ge- 
nannten, im Katalogos nicht erwähn- 
ten Führer sind die ἕταροι. Auch 
sonst kommen sie nicht vor. Bias 
N, 691 istkein Pylier, die Z, 677 und 
695 Genannten sind Troer. 

299. ἕρχορ. zu A, 284. 


300 f. ἀνώγει, ἠνώγει. τὰ μ, 168. 
— ἐχέμεν, zurückhalten, Sana sie 
nicht den Andern voraneilen. —xAorv., 
sich tummeln, von xAövos (Ge- 
tümmel), vgl. E, 8. 

303. Die gebräuchliche Einfüh- 
rung der Rede fehlt, wie A, 15 f. 
Z,45. zu x, 265. 0,45. 424. vgl. 233. 

305. Sie sollen eben zusammen- 
bleiben. Der begründende Satz 
geht auch auf 303 f. 

306 f. Nur wenn die feindlichen 
Wagen ihnen so nahe sind, dass sie 
mit dem Speere hinreichen, sollen sie 
den Angriff wagen, nicht ausser der 
Reihe zu ihnen hinfahren. — ogehn 
dringe ein. vgl. 3,851 f. B, 543 

308 f. οὗ πρότεροι, die Helden der 
Vorzeit. vgl. E, 637. $, 223. 4, 630. 
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ὥς ὃ γέρων üngwre, πάλαι πολέμων ev εἰδώς. 


211καὶ τὸν μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρεέων ᾿4γαμέμνων, 


καί μιν φωνήσας ἔπεα πεερόεντα προσηύδα᾽ 
ὦ γέρον, εἴϑ᾽, ὡς ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσε φίλοισιν, 
ὥς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, βέη δέ Tor ἔμπεδος εἴη. 


8ιδἀλλαά σε γῆρας τείρεε Öuolıov ὡς ὄφελέν εἰς 


ἀνδρῶν ἄλλος ἔχειν, σὺ δὲ κουροτέροισιε μετεῖναι. 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ δ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέσκωρ᾽ 
Argelön, μάλα μέν κεν ἐγὼν ἐϑέλοεμε καὶ αὐτός 
ὥς ἔμεν, ὡς ὅτε δῖον Ἐρευϑαλίωνα κατέχεαν. 


32008 οὕὔπως ἅμα πάντα ϑεοὶ δόσαν ἀνθρώποισεν" 


εἰ τότε κοῦρος ἔα, νῦν αὐτέ με γῆρας ὀπάζει. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέσσομαι ἠδὲ κελεύσω 
βουλῇ καὶ μύϑοισε᾽ τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων. 
αἰχμὰς δ᾽ αἰχμάσσουσι νεώτεροι, οὕσπερ ἐμεῖο 


32δὐπλότεροι γεγάασι πεποέϑασίν τε βέηφεν. 


ὡς ἔφατ᾽, ᾿“τρείδης δὲ τταρῴχετο γηθόσυνος κῆρ. 
eig υἱὸν Πετεῶο, Μενεσϑῆα πλήξισπον, 
ἑσταύτ᾽" ἀμφὶ δ' ᾿41ϑηναῖοι, μήστωρες ἀυτῆς.. 
αὐτὰρ ὁ πλησίον ἑστήκει πολύμητις Ὀδυσσεύς, 


330rag δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ στίχες οὐκ alanadvai 


ὅστασαν᾽ οὐ γάρ πώ σφιν ἀκούετο λαὸς ἀυτῆς, 
ἀλλὰ νέον συνορενόμεναι κένυντο φάλαγγες 


οὗ πρόσϑεν 1, 524. --- ade wird näher 
bestimmt durch 309. 

314. γούναϑ᾽. zu d, 703. — ἕποιτο, 
willig wären. zu v, 237. 

315 f. ὁμοέιον, commune. zu 7, 
236. — ἔχειν, αὐτό. --- χουρ. hängt 
von der Präpos. in μεεεῖναε ΔὉ. vgl. 
H, 227. zu «, 163. 

319. ὡς ἔμεν, so (stark) mich 
befinden. vg). A, 162. — Ἐρευϑ., 
dem Arkader. Die Geschichte er- 
zäblt Nestor ZH, 133-156. — χα- 
τέχεαν, ohne Längung des «. vgl. 
ἔβην, das den kurzen Stammvokal 
nur in der dritten Pers. Plur. hat. 

320. ἅμα πάντα, alles, wasman 
wünschen kann. vgl. N, 729 ff. 

321. Dass sie ihm nicht ewige 
Jugend verlieben, bezeichnet er 
durch den mit ihm vorgegangenen 
Wechsel. — ei, wie A, 280. --- ὁπά- 
few, bedrängt, (0,103), wie χατὰ 
— ἐπείγειν W, 623. Sonst steht so 
ἔχειν (2, 515), &ye0das (zu 9, 182), 
auch ixaysıy. 


323. τό. zu 49. 

324. νεώτεροι, die Jüngern. Der 
Relativsatz begründet eigentlich den 
Hauptsatz. — ὅπλοε. jugendli- 
cher. vgl. zu 3,268. Die Grundbe- 
deutung des Wortes scheint kräf- 
tig, daher frisch. Darauf deutet 
ὑπέροπλος. Gewiss nicht hängt es mit 
ἁπαολός (vgl. βρός) zusammen. — 
γεγάασι, einfach sind. πεποέίϑασιν 
τε βέηφιν tritt erklärend hinzu. vgl. 
M, 135. 

327. vgl. B, 552. 

828. μήστωρας αὐτῆς (gleich μέ- 

ς), wieim Sing. μήστωρε, μήστωρα 
φόβοιο steht. vgl. N, 93. I7, 159. 
Aehnlich ist ϑέραποντες (B, 110), 
ὄζος Ἄρηος (8, 540). 

880 1. vgl. B, 681. — ἀμφὲ ge- 
hört zu ἔσεασαν, was im folgenden 
Satze begründet wird. — ἔν — 
λαός, mitfreiem Gebrauch des Dat.— 
ἀυτῆς hier vom Lärmen beider neuen 
Erhebung zum Kampfe, das von ih- 
nen noch nicht bemerkt worden war. 





πὰ 


Τρώων ἱπποδάμων καὶ ᾿“χαιῶν' 


145 
οἱ δὲ μένοντες 


ἕστασαν, ὁππότε πύργος ᾿᾿χαιῶν ἄλλος ἐπελϑών 


“φώων ὁρμήσειε καὶ ἄρξειαν πολέμοιο. 


οὺς δὲ ἰδὼν νείκεσσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 
καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ιὦ υἱὲ Πετεῶο, διοτρεφέος βασελῆος, 

καὶ σύ, κακοῖσι δόλοισι κεχασμένε, κερδαλεόφρον, 


τίχιτε καταπτώσσοντες ἀφέστατε, μέμνετε δ᾽ ἄλλους; 


σφῶιν μέν τ᾽ ἐπέοικε μετὰ πρώτοισιν ἐόντας 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι" 
πρώτω γὰρ καὶ δαιτὸς ἀκουάζεσθϑον ἐμεῖο, 
ὅπστότε δαῖτα γέρουσιν ἐφοπλέζωμεν Ayaıo. 


ἔνϑα φίλ᾽ ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι ἠδὲ κύπελλα 


οἴνου πινέμεναι μελιηδέος, ὄφρ᾽ 


ἐϑέλητον' 


γῦν δὲ φίλως X ὁρόῳτε, καὶ εἰ δέκα πύργοι ᾿“χαιῶν 
ὑμείων προπαροῖϑε μαχοέατο νηλέι χαλκχῷ. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 


Aregelön, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων ; 
πῶς Or φὴς πολέμοιο μεϑιέμεν, ὀπιπότ᾽ Ayarol 


350 


Τρωσὶν &p’ ἱπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα; 


ὄψεαι, ἢν ἐϑέλῃσθα καὶ αἴ κέν 


τοι τὰ μεμήλῃ, 


Τηλεμάχοιο φίλον πατέρα προμάχοισι μιγέντα 


Τρώων ἱπποδάμων" σὺ δὲ ταῦτ᾽ 


ἀνεμώλια βαζεις. 


τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη κρείων ““γαμέμνων,. 


οὔτε σε veinelw περιώσιον οὔτε 


334 f. onn., auf den Zeitpunkt, 
ἃ ἃ 88. — πύργος, hier und 347 von 
einer geordneten Heerschaar. 
Τρώων, Gen. des Zieles, wie 5, 488. 
zu 2, 89. — xal, und dann. 

340. ἀφέστατε bleibt ihr fern 
(von der Schlacht). 

342. μέν, hervorbebend. vgl. N, 47. 

343. ἐμεῖο statt ἐμῆς, wie O, 76. 
zu τ, 348. — dxovdl., indem ich 
euch dazu berufe (B, 404). 

344. vgl. 259 f. Das Mahl wird 


. ὡς γνῶ χωομένοιο, πάλεν δ᾽ ὅγε λάζετο μῦϑον" 
δεογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν, 


Ὀδυσσεῦ, 
κελεύω" 


Sachlage verkennende ungerechte 
Vermuthung. 

351 f. μεϑιέμεν, ἡμέας. vgl. 847 f. 
240. Das gewöhnliche Fragezeichen 
nach μεϑιέμεν macht den Satz mit 
ὁππότε zum Vordersatze von 353. — 
ip’,gegen. zu E,124.— ὄψεαι steht, 
wie 7, 360. ὀξύς, aıxgös, wie δριμεῖα 
μάχη O, 696. 

I Tri. πατέρα, wie B,260. — de 
schliesst die Folgerung an. — aveu., 
windig, von einem avsuwdn (vgl. 


als im Namen des Heeres ge gebenJeg-uw4n). 


betrachtet. 

345. φίλα, ἐστί; Bubiekt ist χρέα 
δὲ χύπ. zu A, 107. 

347. φίλως, friedlich. Das Ad- 
verb. nur hier, wie xaAws nur ß, 
63. — ὁρόῳτε. Eine absichtlich die 

ILIAS, 


57. Der mit δὲ angefügte Satz be- 
zeichnet allgemein den einlenkenden 
Charakter seiner Rede. vgl. ν, 254. 

359. νεχεέίω, κελεύω, Ich will 
schelten, treiben. — περιώσιον, 
besonders. zu π, 203. 
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«οἶδα γάρ, ὥς τοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
ϑ0ιἤσχια δήνεα olde τὰ γὰρ φρονέεις, ἅτ᾽ ἐγώ περ. 











ἀλλ ἴϑι, ταῦτα δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ', εἴ τε καχὸν νῦν 
εἴρηται᾽ τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ μεταμώνια ϑεῖδν. 
ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λέστεν αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 


T ie) 
ϑ0δεῦρε δὲ 
ἑσταύτ᾽ 

% F 
scao δέ 
καὶ τὸν 
καί μιν 


Τυδέος υἱόν, ὑπέρϑυμον Διομήδεα, - 
ἐν 9° ἵπποισι καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν' 
οἱ ἑστήχεε Σϑένελος, Καπανήιος υἱός. 
μὲν velxeooev ἰδὼν κρείων ““γαμέμγων, 
φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
β1:υὦμοι, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο, ᾿ 


τί πτώσσεις, τί δ᾽ ὀπιπεύεις πολέμοιο γεφύρας; 
οὐ μὲν Τυδέι γ ὧδε φίλον πτωκαζέμεν ἦεν, 
ἀλλὰ πολὺ πρὸ φίλων ἑτάρων δηίοισι μάχεσϑαι. 
ὥς φάσαν οἵ μιν ἴδοντο πονεύμενον᾽ οὐ γὰρ ἔγωγε 
31υἤντησ᾽ οὐδὲ ἴδον περὶ δ᾽ ἄλλων φασὶ γενέσθαι. 
ἧτοι μὲν γὰρ ἄτερ πολέμου εἰσῆλϑε Μυκήνας 
ξεῖνος ἅμ᾽ ἀντιϑέῳ Πολυνείκεϊ, λαὸν ἀγείρων, - 
οἵ da τότ᾽ ἐστρατόωνἹθ᾽ ἱερὰ πρὸς τείχεα Θήβης" 
χαί 6a μάλα λίσσοντο δόμεν κλειτοὺς ἐπικούρους. 
38001 δ᾽ ἔϑελον δόμεναι καὶ ἐπήνεον, ὡς ἐκέλευον" 
ἀλλὰ Ζεὶς ἔτρεψε, παραίσια σήματα φαίνων. 


360 f. φίλος, stehendes Beiwort.— 
ἥπιος, klug, gut, wovon der Ge- 
gensatz νηπίος. 

362 f. aA’ ἴϑι, aber gehe, 
mache fort (4A, 32), mit Bezug 
auf die Rüstung, — ταῦτα, das, 
worüber du dich beklagst. — ἀρεσσό- 
μεϑ΄, ich werde gut machen, 
wie Z, 526. — τὰ πάντα bezieht 
sich auf ταῦτα. — μεταμώνιος, von 

τὰ und μώνος (vgl. ᾿μεταρίϑμιορ), 
in Nichtigkeit, niehtig. Zum 
Wunsche vgl. ὃ, 409. . 

365 f. ὑπέρϑ. zu B, 116. --- ἵπποι 

χαὶ ἅρματα bildet einen Begriff, 


wie ja ἵπποι oft allein den Wagen: 


bezeichnet. 

367 f. Neben Sthenelos wird B, 
564 ff, noch Euryalos genannt. — 
τύν, die Hauptperson. 

370 f. deigpp. inn. zu B, 23. — 
ὑπιπεύειν, nicht ὑπιπτεύειν. zu τ, 67. 
— γέφυραι, nicht diodoı τῶν φαλάγ- 
yo», sondern Pfade, was die ur- 
sprüngliche Bedeutung sein dürfte. 

372, pihor, ἦεν, ἥνδθανεν. vgl. 0,15. 


E, 253. — nıwxatew, nicht πτωσχά- 
Gew, ist die richtige Form; von 
newx (πτώσσειν ἃ. ). nrWx - σειν») 
kommt πτωχάζεεν, wie von orer 
στενάξειν. 

374 f. novevusvor,hier vomKampfe, 
der auch πόνος heisst (156. Z, 77. M. 
348). vgl. N, 288. — Agamemnon 
hat ihn selbst nicht gekannt, doch 
in seiner Vaterstadt Mykene von 
solchen, die ihn dort gesehen, 
vernommen, dass er ein wackerer 
Held gewesen. — περὶ — yerkodeı, 
wie περιεῖναι. 

376 f. Agamemnon war damals 
noch ein Kind. 016 Begründung 
bezieht sich .auf. περὶ — γενέσϑαι. 

378. οὗ geht auf beide, 

380. οἵ, Μιυχηναῖοι. Damals 
herrschte noch Thyestes. — Statt 
μῦϑον (B, 335) tritt der Satz ὡς 
ἐχέλευον ein. vgl. 7, 539. 

381. ἔτρεψεν, αὐτούς. vgl. ©, 451. 
— σήματα, τέρατα. zu 16. B, 321. 
Hier schwebt wohl ein böses Zeichen 
beim Opfer vor. 
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οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ᾧχοντο ἰδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 
dowrcov δ᾽ ἵκοντο βαϑύσχοινον, λεχεποίέην, 
ἔνϑ᾽ αὐτ᾽ ἀγγελίην ἔπε Τυδῇ στεῖλαν ᾿Αἀχαιοί. 


αὐτὰρ ὁ βῆ, πολέας δὲ κιχήσατο Kaöuelwvag 


δαινυμένους κατὰ δῶμα βίης Ἐτεοχληξίης. 
Ey οὐδὲ ξεῖνός περ ἐὼν ἱππηλάτα Τυδεὺς 
τάρβει, μοῦνος ἐὼν πολέσιν μετὰ Καδμείοισιν, 


0) 


ἀλλ᾽ ογ 


ἀεϑλεύειν προκαλέζετο, πάντα δ᾽ ἐνέκα 
δηιδίως" τοίη οἱ ἐσίίρροϑος ἦεν ᾿Ιϑήνη. 


οὗ δὲ χολωσάμενοι Καδμεῖοι, κέντορες ἵππων, 
Ar ἀναερχομένῳ πυκχινὸν λόχον εἶσαν ἄγοντες, 
κούρους πεντήκοντα δύω δ᾽ ἡγήτορες ἦσαν, 
Μαίων Alyuovlöng, ἐπιείχελος ἀϑανάτοισιν, 


υἱός τ᾽ Αὐτοφόνοιο, μενεπτόλεμος Πολυφόντης. 


Τυδεὺς μὲν καὶ τοῖσιν ἀεικέα πότμον Epimev' 
πάντας ἔπεφν»,, ἕνα δ᾽ οἷον ἵει οἷκόνδε νέεσθαι" 
Μαίον᾽ ἄρα τιροέηκε, ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
τοῖος ἔην Τυδεὺς Αἰτώλιος" ἀλλὰ τὸν υἱόν 


γείνατο εἶο χέρηα μάχῃ, ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνω. 


ὡς φάτο" τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κρατερὸς Διομήδης, 
αἰδεσθεὶς βασιλῆος ἐνετεὴν aldoloıo. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἀμείψατο κυδαλέμοιρ᾽ 
Argelön, μη ψεύδε᾽, ἐπιστάμενος σάφα εἰσεδῖν. 


ἡμεῖς τοι πατέρων μέγ᾽ ἀμείνονες εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. 


ἡμεῖς καὶ Θήβης ἕδος εἵλομεν ἑπταπύλοιο, 


. 382. οἱ, Tydeus und Polyneikes. — 
πρὸ ὁδοῦ, φροῦδοι, weg, eigentlich 
vorwärts auf dem Wege. προ- 
γένοντο 3, 525 kamen vorwärts. 

383 f. Acwnöv, in Boeotien. X, 
287. Der blosse Acc., wie A, 322. — 
λεχεπ. zu B, 697. — dyy. ἔπι, wie 
ἀγγελίης ἕνεχα Γ᾽, 206. — Ἀχαιοί, die 
versammelten Heerführer. 

385. Kadusiovas, die Thebaner, 
gleich Kadusios (388. 391), wie die 
Athener später Kexponidaı, Zoey- 
ϑεῖδαε heissen. 

. 389 f. Dass er erst mitgespeist, 
ist übergangen. — πάντα. zu B, 643. 
— ἐπίρροϑος, Beistand, eigentlich 
zurauschend, daber herbei- 
eilend (vgl. ἀϑρόος). zu w, 182, 

391. γολ., des Sieges wegen, — 
κέν, ἵππων, wie πλήξιππος u. (zu 
B, 1), nur noch Z, 102. 


392. ἐναερχομένῳ, wie ἐπιόψομαι 
(#, 294), καταΐοχεαι (ε, 122). Scnst 
hat Homernuravegzöusvog, wie Z,187. 

396. μέν, wie A — χαΐ, wie er 
in Theben Alle besiegt hatte (389). 
— ἀειχέα. zu A, 97. 

398. zıdnoas, gehorchend. vgl. 
408. Ein warnendes Zeichen hielt 
ihn ab auch diesen zu tödten. vgl. 
381. — ϑεῶν, allgemein, wie Z, 188. 

399 f. τόν, ihn (A, 11), wenn es 
nicht artikelhaft, wie vor γέρων, 
ξεῖνος, steht. — γείνατο χέρηα. Du 
bist schwächer. vgl. über diese 
Redeweise E, 800. zu $, 25. — 
ἀγορῇ — ἀμείνω soll keineswegs 
ein Lob sein. 

406. καὶ gehört zu εἷλ. — Θήβης. 
zu B, 505. — ἔδος, Ort, Stadt. 
zu 4, 263. Unter.den Epigonen 
waren Tydeus und Stbenelos, 


10* 


385 


390 


395 


400 


40ὅ 
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΄ ' x 2 [3 3 cc \ » 
4 παυρότερον λαὸν ἀγαγόνϑ' ὑπὸ τεῖχος ἄρειον, 
’ 4 [A - 8 “ 
σεειϑόμενοι τεράεσσι ϑεῶν καὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ᾽ 
κεῖνοι δὲ σφετέρῃσιν ἀτασϑαλέῃσιν ὄλοντο. 


41070 μή μοι πατέρας ποϑ' ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ. 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
τέττα, σιωττῇ ἦσο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ. 
οὗ γὰρ ἐγὼ νεμεσῶ ᾿“γαμέμνονε, ποιμένι λαῶν, 
ὀτρύνοντε μάχεσϑαι ἐυχνήμιδας ᾿Αχαιούς" 


Διδτούτῳ μὲν γὰρ κῦδος ἅμ᾽ ἕψεται, εἴ κεν χαιοί 


Τρῶας δῃώσωσιν ἕλωσί τε Ἴλιον ἱρήν, 

τούτῳ δ᾽ αὖ μέγα πένϑος ᾿χαιῶν δῃωϑέντων. 

ἀλλ᾽ .ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώωμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς. 
n da καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἀλτο χαμᾶζε, 


4520 δεινὸν δ᾽ ἔβραχε χαλχὸς ἐπὶ στήϑεσσιν ἄνακτος 


ὀρνυμένου᾽ ὑπό κεν ταλασίφρονά περ δέος εἷλεν. 
ὡς δ᾽ Or ἐν αἰγιαλῷ πολυηχέε κῦμα ϑαλάσσης 
ὄρνυτ᾽ ἐπασσύτερον Ζεφύρου ὕπο κινήσαντος" 
πόντῳ μέν TE πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 


Δδδχέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄκρας 


κυρτὸν ἰὸν χορυφοῦται, ἀποπτύει δ᾽ ἁλὸς ἄχνην᾽ 
ὡς τότ᾽ ἐπασσύτεραι Δαναῶν κίνυντο φάλαγγες 
γιυλεμέως πολὲμόνδε. κέλευε δὲ οἷσιν ἕκαστος 

ἡγεμόνων" οἱ δ᾽ ἄλλοι ἀκὴν ἴσαν, οὐδέ κε φαίης 


401. ἄρειον, wie O, 736, stark, 
eigentlich kriegerisch, wie Waf- 
fen und Helden ἀρήεος heissen. 

408. Die Zeichen deuteten auf des 
Zeus Hülfe. 

409, Sie liessen sich nicht durch 
die Blitze des Zeus abhalten; auch 
erlangten sie den Beitritt des Am- 
phiaraos, der vergebens warnte, 
nur durch die Bestechung seines 
Weibes (A, 326). Des Kapaneus 
Uebermuth liegt hier wohl fern. 

410. un — ἔνϑεο, nie setze in 
gleichen Rang. ὁμοέῃ, mit uns. 
vg). A, 278. zu w, 248. 

412. zu A, 565. Sthenelos steht. 
Diomedes zeigt sich hier frei von 
leidenschaftlicher Aufregung, als 
besonnenen Beurtheiler der Ver- 
bältnisse, nicht allein dem heftigen 
Sthenelos gegenüber, der hierin ein 
Ebenbild seines Vaters Kapaneus, wie 
Diomedes des Tydeus, sondern auch 
im Gegensatze zu Odysseus (350 ff.). 

414. ὀτρύνοντι, ὅτι ὀτρίνει. 


416 f. δηώσωσιν ἕλωσί τε. vgl. 291. 
— πένϑος, ἔσσεται. vgl. 169.  ᾿ 

421. ὑπὸ-εἶἷλεν. wie ὑπὸ-ἔλλαβε T, 
84. Die ἐπιπώλησις Ἀγαμέμνονος 
bricht ohne eigentlichen Schluss ab. 

422—446. Anrücken derHeere. 
— 456. Angriff. 

422 f. πολυηχέει, proleptischh — 
ὄρνυτ᾽, nicht statt ὀρνύηται (zu ω, 
8), sondern Ind. zu B, 210. — 
incoo., dicht aufeinander. zu 
π, 366. — ὕπο. vgl. 276. . 

426. χυρτόν ἰόν, in Bogen (ge- 
krümmt) sich bewegend. io», 
wie 278. — χορυφοῦται, gipfelt, 
thürmt sich. vgl. γ, 290.— ἄχνη, 
wozu die Meerflut oben geworden. 

427 f. Der Vergleichungspunkt 
liegt im dichten Aufeinander (ἐπασ- 
σύτερον). 424—426 gehen über die 
eigentliche Vergleichung hinaus. — 
νωλεμ., unaufhörlich. zu d, 288. 

429 f. οἱ δ' ἄλλοι, die eben mit 
οἷσιν Bezeichneten. vgl. A, 342. Der 
Ausdruck der Verwunderung über 
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100009 λαὸν ἕπεσϑαι ἔχοντ᾽ ἐν στήϑεσιν αὐδήν, 


σιγῇ, δειδιότες σημάντορας" ἀμφὶ δὲ πᾶσιν 


τεύχεα ποικέλ᾽ ἔλαμστε, τὰ εἱμένοι ἐστιχόωντο. 
Τρῶες δ᾽, ὥστ᾽ ὄιες πολυτεάμονος ἀνδρὸς ἔν αὐλῇ 
μυρίαι ἑστήκασιν ἀμελγόμεναι γάλα λευκόν, 


2 \ > [4 23 2 - 
ἀζηχὲς μεμακυῖαι, ἀκούουσαι ὅσια ἀρνῶν, 


ὡς Τρώων ἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὑρὺν ὀρώρει" 
οὐ γὰρ πάντων ἦεν ὅμὸς ϑρόος οὐδ᾽ ἴα γῆρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο, πολύκλητοι δ᾽ ἔσαν ἄνδρες. 
ὦρσε δὲ τοὺς μὲν "Agng, τοὺς δὲ γλαυκῶπις 41ϑήνη 


4Δεῖμός τ᾽ ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις ἄμοτον μεμαυῖα, 


"40805 ἀνδροφόνοιο κασιγνήτη Eragn τε, 
γε ὀλίγη μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
οὐρανῷ ἐστύριξε κάρη χαὶ ἐπὶ χϑονὶ βαίνει" 


[4 , »- 2 
ῃ σφιν καὶ τότε νεῖκος ὑμοίεον 


ἐρχομένη aa ὅμιλον, ὀφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν. 


ἔμβαλε μέσσῳ, 


οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵκοντο, 
σύν 6 ἔβαλον ῥινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε ἀνδρῶν 
χαλκεοϑωρήκων᾽ ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 


das Stillschweigen drängt sich in 
dem Satze mit οὐδὲ ein. φαΐης, wie 
Τ᾽ 220. 392. Zur Sache 7, 8, 

431. σιγῇ tritt positiv zu ἀχὴν 
hinzu, wie σιωπῇ Γ᾽, 95. 

433 ff. vgl. T,2 @. Der Ver- 
gleichungspunkt liegt im massen- 
haften, starken Geschrei. Das am 
Anfang stehende Towes wird spä- 
ter nicht aufgenommen, da 436 eine 
andere Wendung eintritt. zu 8, 
459 ff. ν, 81] ff. Vom aktiven ὠμέλ- 
yeır γάλα ist hier der Acc. ins Pas- 
sivum herübergenommen, vgl. 432. 
— ἀζηχές, durchdringend, ge- 
waltig. zu 0, 3 — ἀχούουσαι, der 
Grund zu ueuax. — 

437. Die eigentlichen Ausdrücke 
φωνὴ und αὐδὴ schloss der Vers 
aus. — ἴα, ὁμή. zu Γ᾽, 238. 

438. δὲ fügt den Grund hinzu. 

439. Ares steht aufSeiten derTroer. 

440. Diese gewöhnlichen Beglei- 
ter des Ares sind auf beide Heere 
zu beziehen. vgl. N, 299. O, 119. 
A, 37. Aehnlicher Artsind die Enyo 
E, 333. 592 f., Kydoimos und Ker 
2, 535. — ἄμοτον, unaufhörlich. 
zu ({, 88. 

‚442 f. Diese zu riesengrosser, 
Himmel und Erde zugleich berüh- 


render Grösse sich ausdehnende 
Göttin ist rein allegorisch. Nach- 
geahmt von Virgil Aen. IV, 176.7. 

444 f. veixos, πόλεμος (wie sonst 
νεῖχος χαὶ πόλεμος, νεῖκος πολέμοιο), 
dessen Beiwort ὁμοίιος, gleich, 
wechselnd, gleich ξυνός (Σ, 309), 
λλοπρόσαλλος (E, 831). — ὀφελλ., 
Bezeichnung der Absicht. 

446 f. oi, Achäer und Troer. — 
συνέβαλον, brachten gegenein- 
ander. zu 7, 70. — δινός (nur in 
der Mehrheit), wie auch βοῦς, braucht 
der Dichter neben dem ältern σάχος 
und dem eigentlichen ἀσπὶς nach me- 
trischem Bedürfniss. — μένε᾽ ἀνδρῶν, 
wie μένος χειρῶν E, 506, χεῖρες E, 
568. Der Vers deutet das Nahe- 
steben der Heere an. 


448 f. Die Schilde nähern sich 


vor dem Angriff, indem jeder sei- 
nen Schild zu seinem Schutze et- 
was von sich ab, dem Feinde ent- 
gegen hält. Es ist dies ein unge- 
mein malerischer Zug. An ein Zu- 
sammenstossen der Schilde ist nicht 
zu denken. — ὀμφαλ. benabelt, 
wohl von dem ὄμφαλος in der Mitte 


(H, 267), nicht von den vielenähn- . 


lichen Erhöhungen, wie sie Aga- 
memnons Schild zeigt (4A, 34 £.). 


435 


440 


445 
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.« ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
4508790 δ᾽ au οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὡς δ᾽ ὅτε χείμαρροε ποταμοὶ κατ᾽ ὄρεσφι ῥέοντες 
ἐς μισγάγκειαν συμβάλλετον ὄβριμον ὕδωρ 
χρουνῶν ἐκ μεγάλων, κοίλης ἔντοσϑε χαραδρης" 
ἀρδτῶν δέ τε τηλόσε δοῦπον Ev οὔρεσιν ἔκλυε ποιμήνγ᾽ 
ὡς τῶν μισγομένων γένετο ἰαχή τε πόνος τε. 
πρῶτος δ᾽ Avrllogos Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν 
ἐσϑλὸν ἐνὶ προμάχοισι, θαλυσιάδην Ἐχέπωλον" 
τόν ῥ᾽ ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης, 


46089 δὲ μετώπῳ στῆξε, πέρησε δ᾽ 


ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 


αἰχμὴ χαλκείη τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν. 


” 


Note 


δ᾽, ὡς ὅτε πύργος, Evi κρατερῇ ὑσμένῃ. 


τὸν δὲ πεσόντα ποδῶν ἔλαβε κρείων Ἐλεφήνωρ 
“Χαλκωδοντιάδης, μεγαθύμων ἀρχὸς Aßarıwy, 
Αβοξλκε δ᾽ ὑπὲκ βελέων, λελεημένος, ὄφρα τάχιστα 
τεύχεα συλήσειε᾽ μένυνϑα δέ οἱ γένεϑ᾽ ὁρμή. 
νεχρὸν γάρ ῥ᾽ ἐρύοντα ἰδὼν μεγάϑυμος Aynvwe 
πλευρά, τά οἱ κύψαντι παρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, 
οὔτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα. 

470W6 τὸν μὲν λέπτε ϑυμός, ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη 
ἀργαλέον Τρώων καὶ ᾿ἀχαιῶν᾽ οἱ δὲ λύκοι ὡς 
ἀλλήλοις Erröpovoav, ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρ᾽ ἐδνοπαλιζεν. 


450 f. εὐχωλή, Siegprahlen. 
vgl. £, 101 ff. 119. N, 619 ff. 5, 
500 ft. 

453 ff. μισγάγκεια, Schlucht, 
eigentlich ein Ort, wo zwei Ab- 
schüsse (das ist eigentlich &yxos, 
Krümmung) zusammenkommen 
(von uioyew. vgl. ἐσγονόμος), 
gleich dem folgenden χαράσ N, was 
nur diese Schlucht als vom Wasser 
durchfurchten Bergspalt bezeichnet. 
— συμβάλλετον, zwei Bergströme.— 

456. Der Lärm des Geschreies 
und der Schlacht (πόνος. zu 374) 
wird mit jenem 455 hervorgehobe- 
nen Tosen verglichen. Andere lasen 
auch hier φόβος (M, 141). 


457 —507. Antilochos, Aias- 


und Odysseus zeichnen sich 

aus Die Troer weichen. 

457. xogvorns, Krieger, wie eiy- 

- μητής, ϑωρηκεής, ἀσπιστής. — Ei 
anderer Echepolos %, 296. 

459 ff. πρῶτος, wo wir das Ad- 


verbium verlangen. — innoddasıe, wo- 
neben ἵππουρις, männlich ἑππόκορεος, 
wohl von δασύπελόφος. τὰ χ, 111. vgl. 
ἀμφιδάσεια Ο, 309. — πηξε, ἔγχος. 
— eiyun, hier die Spitze. 

462. πύργος, so gross. vgl. 
219. unten 482 ff. 

468 f. vgl. B, 540 f. 

485. ὑπὲχ βελέων, aus dem Speer- 
kampfe. vgl. 3, 130. 77,668. &, 152. 
— ὄφρα, dass, wie Z, 361. 

466. μένυνθϑα, statt des Adi. (478). 
vgl. A, 416. — ὁρμή, Beginnen. 

467 f. Ἀγήνωρ, Sohn des Ante- 
nor. A, 59. — παρ᾽ ἀσπίδος, wo- 
gegen παρ᾽ ἀσπίδα IT, 312. Aehn- 
lich wechseln Gen. und Acc. bei dia. 

470. d& an dritter Stelle, wie 
nicht selten. vgl. 7᾽, 418. ξ, 120. — 
ἔργον, πόνος, vom Kampfe. 

411. λύχοι ὥς, mit solcher Wuth 
vgl. 4, 72 f. IT, 156 ff. auch 253. 

412. δνοπαλίζειν, greifen, fası 
sen (zu $,512), wie λαμβάνειν E,159 


ΗΕ, 


᾿ 


ἔνϑ᾽ ἔβαλ᾽ Avdeulwvog υἱὸν Τελαμώνιος Alas, 
ἠέϑεον ϑαλερόν, Σιμοείσιον, ὅν, ποτε μήτηρ 
Ἴδηϑεν κατιοῦσα παρ᾽ ὄχϑησιν Σιμόεντος 

γείνατ᾽, ἔπεεί δα τοκεῦσιν ἅμ᾽ ἕσπετο μῆλα ἰδέσϑαι" 
τούὐύνεκά μὲν κάλεον Σιμοείσιον᾽ οὐδὲ τοκεῦσιν 
ϑρέττρα φίλοις ἀπέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 
ἔπλεϑ᾽ ὑπ Αἴαντος μεγαϑύμου δουρὶ δαμέντι. 
πρῶτον γάρ μὲν ἰόντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν 
δεξιόν, ἀντιχρύ δὲ δὲ ὦμου χάλκεον ἔγχος. 
ἤλϑεν ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι χαμαὶ πέσεν, αἴγειρος ὥς, 
n ῥά τ᾽ ἐν εἷαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο πεφύκῃ 

λείη, ἀτάρ τέ οἱ ὄζοι ἐπ ἀκροτάτῃ πεφύασιν' 
τὴν μέν ϑ᾽ ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ αἴϑωνε σιδήρῳ 
ἐξέταμ᾽, ὄφρα ἴτυν κάμψῃ περικαλλέι δίφρῳ" 

n μέν τ᾽ ἀζομένη κεῖται ποταμοῖο παρ᾽ ὄὕχϑας" 
τοῖον ἄρ᾽ ᾿ἀνϑεμίδην Σιμοείσιον ἐξενάριξεν 

«ἴας διογενής. τοῦ δ᾽ "ἄντιφος αἰολοϑώρηξ 
Πριαμίδης καϑ' ὅμιλον ἀκόντισεν ὀξέι δουρί. 


τοῦ μὲν ἅμαρϑ', ὃ δὲ “εῦκον, Ὀδυσσέος ἐσϑλὸν ἑταῖρον, 


βεβλήκει βουβῶνα, νέκυν ἑτέρωσ᾽ ἐρύοντα' 

ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, νεκρὸς δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 
τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ἀποκταμένοιο χολώϑη᾽ 
βῆ δὲ διὰ προμάχων, κεκορυϑμένος αἴϑοπε χαλκῷ, 


490 


495 


473 f. In υἱόν, wie in υἱὸς und 
υἱέ, kürzt Homer zuweilen in der 
Thesis den Diphthong, wie auch in 
οἷος. — ἠίϑεος ϑαλερὸς drängt sich 
lebbaft ein. 

441, χάλεον, τοχῆες. 

418, ϑρέπτρα (vgl. σῶστρα), Lohn, 
Dank durch Unterstützung. Hesiod: 
Τεράντεσσι τοχεῦσιν ἀπὸ ϑρεπτήρια 
δοῖεν. 

480. πρῶτος ἰών, δ΄ zuerst kam 
(ihn angriff), wohl nicht προμαχί- 
ζων. vgl. 459. 

482. αἴγειρος ὥς, 80 gross. vgl. 
462 


483. εἱαμενή, die Niederung, das 
gesenkte Land (vgl. εἶσα, εἵατο). 
— ἕλεος." Der Gen. des Angehö- 
rens.—negvxn,gewachsenist(vgl. 
109. 8, 352) oder πέφυχεν (vgl. zu 
131) muss statt des überlieferten 
σεφύχει gelesen werden. Das im- 
perfektische Plusquamp. ist nicht 
an der Stelle. 

484. ἐπὶ --- aepvaoıw,sinddaran. 


486. ἐξέταμ᾽, abhaut, wie IZ, 
484. — irus hier, wie überall, von 
den Felgen des Rades, nicht ἀνευξ 
(2, 38). 

4811. Das ist geräde der Haupt- 

unkt des Vergleiches, dass die 
Pappel lang da liegt, während der 
Wagner sie austrocknen lässt, ehe 
er sie zu seinem Zwecke benutzt. 
vgl. E, 560. oben 462. — τοῖον. 
So gross war Simoeisios, 
dass. zu I,153. — Avseuldns statt 
᾿Ἀνϑεμιωνίδης, wie “ευκαλίδης M, 
117 statt “ευχαλιωνίδης. zu B, 566. 

489 f. Den Antiphos tödtet Aga- 
memnon 4, 109.— αἰολοϑώρηξ, glän 
zend gepanzert. vgl. αἰολομέτρης 
(zu o, 186), αἰολόπωλος (T, 185).— 
καϑ' ὅμιλον, ἐόντος. 

491, ö, wie 7, 18. 

493. ἀμφ᾽ αὐτῷ, neben ihm 
(vgl. E, 690. I, 410. A, 423), nicht 
über ihn. 

494. τοῦ dnoxr., über seinen 
Tod. vgl. 168, 
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στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
ἀμφὶ ὃ παπτήνας. ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 
ἀνδρὺς ἀχοντίσσαντος. 6 δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν, 
ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε Ζημοκόωντα, 
δυυῦς οἱ βυδόϑεν ἦλϑε παρ᾽ ἵππων ὠκχδεάων. 

τόν ῥ᾽ Ὀδυσεὺς ἑτάροιο χολωσάμενος βάλε δουρί 
χόρσην" ἡ δ᾽ ἑτέρυιο διὰ κροτάφοιο πέρησεν 
αἰχμὴ χαλχείη" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 
δούπησεν δὲ χτεσίών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπὶ αὐτῷ. 


δυδχώρησαν δ᾽ ὑπύ τὲ πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ 


Aoyeioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεκρούς, 
ἔϑυσαν δὲ στολὺ τροτέρω. νεμέσησε δ᾽ ““πόλλων 
Περγάμου ἐχκατιδών, Τρώεσσι δὲ κέκχλετ᾽ ἀύσας" 
ὥρνυσϑ᾽, ἱπιτύδαμοι Τρῶες, μηδ᾽ εἴκετε χάρμης 
510.4oyeloıs, ἐπεὶ ol σφι λέϑος χρὼς οὐδὲ σίδηρος, 


χαλχὺὸν ἀνασχέσίλ αι ταμεσίχροα, 


βαλλομένοισι». 


οὐ μὰν οὐδ᾽ ᾿ἰχιλεύς, Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο, 


ΡῚ 
w 


μάρναται, ἀλλ᾽ ἐπὶ νηυσὶ χόλον ϑυμαλγέα πέσσϑι. 
ὡς par’ ἀττὺ πτόμος δεινὸς ϑεός" αὐτὰρ ’Ayauovc 

διδιύρσε “ιὸς ϑυγάτηρ, κυδίστη Τριτογένεια, 

ἐρχομένη καϑ' ὅμιλον, ὅϑε μεϑιέντας ἴδοιτο. 

ἔνϑ᾽ Ἡμαρυγχείδην 4εώρεα μοῖρ᾽ ἐπέδησεν' 


497, ὑπὸ --- χεχάσδοντο, wie ὑπε- 
χώρσαν, Ζ, 107, χώρησαν uno 605. 
498. drdoos, Ähnlich wie φῶτα 
194, statt eines τοῦ. — ἅλιον, ad- 
verbial, wie N, 505 zeigt. zu 179. 

500, Zu Abydos (A, 836) muss 
Priamos eine Stuterei gehabt haben. 
Zwei andere Söhne des Priamos 
hatten Schafe auf dem Ida gewei- 
det (A, 105 £.). 

502 f. vgl. 460. 

504. Formelvers, Zuweilen steht 
δούπησεν de neoar allein, wie Z, 
617, oder mit nähern Bestimmungen, 
wie N, 442, Ὁ, 421, 578, oder es 
wird der Eindruck auf die Freunde 
des Gefallenen, wie 12, 599. 822, 
oder die euywir des Gegners, wie 
αἱ, 449. N, 373, hinzugefügt. 

505. Die Präpos, tritt nach, wie 

γὼν ὕπο (P, 57), λίπω κάτα (P, 
1), Das zwischentretende δὲ hin- 
dert die Anastrophe., 

507—544. Apollon ermuntert 
die Troer, Athene die Achäer. 
Erbitterter Kampf. 


507. νεμέσησε, dass seine Troer 
wichen. 

508. Apollon weilt auf der Akro— 
polis (Πέργαμος) in seinem Tem- 
pel, wie Athene im Erechtheion (2, 
549. „, 51). An unserer Stelle 
sitzt er (vgl. 514) unsichtbar auf 
der Mauer, wie Z, 460. H, 21. vgl. 
auch ZZ, 700 f. Y, 151 ἢ. 

509. ὄρνυσϑ᾽, ἐς μάχην, μάχεσϑε. 
ἘΝ E, 18. — χάρμης, μάχης. zu 

511. ἀἄνασχ., auszuhalten, ohne 
zu erliegen. 

512 f. Er fügt einen zweiten Be- 
weggrund hinzu, — πέσσει, vom 
Nachhängen,, wie κήδεα πέσσειν 2, 
639. Zu Grunde liegt die Vorstel- 
lung der beständigen Qual, die als 
ein Arbeiten im Innern gedacht und 
mit dem Verdauen verglichen wird. 
Anders A, 81. B, 237. 

515. Toıroy. wie Ἥρη Aladxoue- 
vnis 8. zu γ, 378° _ 

516. vgl. 445. 240. 

517. Diores ist einer der Führer 


χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφυρὸν ὀκριόεντι 

κνήμην δεξιτερήν᾽ βάλε δὲ Θρῃχῶν ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Πείροος Ἰμβρασίδης, ὃς ἄρ᾽ Αἰνόϑεν εἰληλούϑει. 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὀστέα λᾶας ἀναιδής 

ἄχρις ἀττηλοίησεν᾽ ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 

κἄππεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας, 
ϑυμὸν ἀποπινείων, 6 δ᾽ ἐπέδραμεν, ὅς 6 ἔβαλέν περ, 


Πείροος, οὗτα δὲ δουρὶ παρ᾽ ὀμφαλόν᾽ ἐκ 


) »Ἕ 


ἄρα πᾶσαι 


χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
τὸν δὲ Θόας Αἰτωλὸς ἀπεσσύμενον βάλε δουρί 
στέρνον ὑπὲρ μαζοῖο, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκός: ἡ 
ἀγχίμολον δέ οἱ ἦλϑε Θόας, ἐκ δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 


ἐσπάσατο στέρνοιο, ἐρύσσατο δὲ ξίφος ὀξύ" 


τῷ ὅγε γαστέρα τύψε μέσην, ἐκ δ᾽ αἴνυτο ϑυμόν. 
τεύχεα δ᾽ οὐκ ἀπέδυσε᾽ περίστησαν γάρ ἑταῖροι, 
Θρήικες ἀχρόχομοι, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, 
οἵ ὃ μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγαυόν 


ὦσαν ἀπὸ opelwv' ὃ δὲ χασσάμενος πελεμέχϑη. 


ὡς τὠγ᾽ ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τετάσϑην, 

3 ς - ς > - ’ 
ἥτοι ὃ μὲν Θρῃχῶν, ὁ δ᾽ Ἐπειῶν χαλκοχιτώνων 
ἡγεμόνες" πολλοὶ δὲ στερὶ κτείνοντο καὶ ἄλλοι. 
ἔνϑα κεν οὐκέτε ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελϑών, 


der Epeier. Β, 622, — πέδησε, er- 
fasste, .wobei ein δαμῆναι, das 
auch wohl hinzutritt, vorschwebt, 
zu γ, 269. 

520. zu B, 844 f. 

521. Der Dual τένοντε ist regel- 
mässig bei Homer und Hesiod, da 
je zwei Sehnen als zusammengehö- 
rend gedacht werden. r&vovrss, τέ- 
wovras stehen nur am Schlusse des 
Verses, der die vollen Formen for- 
dert. — ἀναιδής, ungeheuer, zu 
4, 598. 

522. ἄχρις, hier und IZ, 324. P, 
599 in der ursprünglichen Bedeu- 
tung durchaus; denn es ist Ad- 
verbialform von &xgos, wie αὖτις 
von αὐτός. Bis beiest es nur 0, 370, 
wie μέχρις (vielleicht von uaxpös?) 
N, 478, 128, μέσφα (von einem 
μέσφος, Ableitung von μέσος) Θ, 

08. 

523 ἔ, ἑτάροισι, nach den Ge- 
fährten, wie ἐμοὶ u, 257.— ἀποπν., 
die das zer. begleitende Handlung. 

527. Θόας. vgl. B, 638. — ἀπεσσ., 


von ihm in die Schlachtreihe zu- 
rück. vgl. 524. 

532. ἀπέδυσε, ἐσύλα. 

533. ἀχρόχομοι, wohl nicht bloss 
auf der Spitze des Kopfes 
oder bis oben hinauf behaart 
(ὑψιχαῖται), sondern stark be- 
haart (wie dxgans. zu 8,421). vgl. 
B, 542. 

534. «yavöos, herrlich, eigent- 
lich sehr erfreuend,von yav, wo- 
von γαῦρος, dyavpos. vgl. γαίων. 

535. πελεμ., wurde erschüt- 
tert. Rüstung und Waffen erklirren 
im Augenblick, wo er wieder Stand 
genommen hat. vgl. ZZ, 612. Das Er- 
klirren wird ihm selbst beigelegt. An- 
dere erklären πελεμιχϑεὶς ἀνεχώρη- 
σεν So, dass πελεμίξεις hier auf den 
Geist übertragen sein soll. 

538. Den um die Leichen geführ- 
ten Kampf stellt der Dichter nicht 
dar. vgl. A, 412 ἢ, 520 ἢ w, 37. 
Aehnlich oben 470 f. B, 417 ἴ, 

539. Andeutung des allgemeinen 
erbitterten Kampfes. vgl: N, 127 ἴ. 


525 


530 


535 
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εὕστις ἔτ᾽ ἄβλητος καὶ ἀνούτατος ἀξέϊ χαλκῷ 
δάιδινεύοι κατὰ μέσσον, ἄγοι δέ & Παλλὰς 4“ϑήνη 


χειρὸς ἑλοῦσ᾽, αὐτὰρ βελέων ἀπερύκοι ἐρωήν" 
πολλοὶ γὰρ Τρώων καὶ Ayarüv ἤματι κείνῳ 
πρηνέες ἐν κονέῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τέταντο. ι 


E. 
“ιομήδους ἀρίστεια. 

EvF αὖ Τυδείδῃ Διομήδει Παλλὰς ᾿4ϑήνη 
δῶκε μένος καὶ ϑάρσος, ἵν᾽ ἔχδηλος μετὰ πᾶσιν 
Agyeloıcı γένοιτο ἰδὲ κλέος ἐσθλὸν ἄροιτο... 
δαῖέ οἱ ἐκ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος ἀχάματον πῦρ, 
δἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ ἐναλέγκιον, ὅστε μάλιστα 
λαμπρὸν παμφαίνῃσι, λελουμένος ᾿Ωχεαγοῖο. 
τοῖόν ol πῦρ δαῖεν ἀπὸ κρατός τε καὶ ὥμων, 
ὦρσε δέ μὲν κατὰ μέσσον, ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο. 
ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι Aagns, ἀφνειός, ἀμύμων, 
τοἱρεὺς Ἡφαίστοιο᾽ δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην, 
Φηγεὺς Ἰδαῖος τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
τώ οἱ ἀποχρινϑέντε ἐναντίω ὅρμηϑήτην᾽ 
τὼ μὲν ἀφ᾽ ἵπποιιν, ὃ δ᾽ ἀπὸ χϑονὸς ὥρνυτο πεζός. 


— οὐκέτι, nicht mehr; so blutig 
war er, was 540 noch besonders zu 
verstehen gibt. — μετελθών. vgl. 
a, 229, zu ε, 88. — ἄβλητος, ἀνού- 
τατος, von der Verwundung aus 
ἔγχεϊ) und aus der Nähe 


der Ferne (irz 
(£igei). vgl. 535 f. — divevos, 


sich bewegte. vgl. ε, 153. — 
Dass dies nur auf wunderbare 
Weise geschehen könne, deutet das 
Folgende an, das sich lose an- 
schliesst. — ὠπερύκοι. vgl. 129 f. 
544. πρηνέες, wie die Meisten 
fallen. 8, 418, dagegen 522. A, 179. 


FÜNFTES BUCH. 


1—36. Athene verleiht dem 
Diomedes ausserordentliche 
Kraft und führt den Ares aus 
dem Kampfe. Diomedes war 
nicht unter den Helden, die sich 4, 
457 ff. auszeichnen. 


1. ἔνϑ᾽ αὖ, da nun, wie au 80 
häufig den Schluss des ersten Fusses 
bildet, besonders nach δέ. zu A, 540. 
B, 198. 618. 7, 700. — Athene be- 
währt sich hier als Heldengöttin, 
wie sie als solche auch Schützerin 
des Tydeus gewesen (, 390). 


4. Asyndetisch, da der Dichter 
das os nicht entbehren wollte. dealer, 
transitiv, wie bei dem ähnlichen 
Wunderzeichen 2, 206. — dxau., 
stebendes' Beiwort, wie ϑεσπιδαέ. 


5 f. ἀστέρ᾽ ὁπ., Σειρίῳ. X, 26 ff. 
— ὅστε, wann er. vgl. τ, 109 ff. 
Nur der Coni. hat bei Homer die 
Endung σε, wie in der ersten Per- 
son μὲ (zu γ, 7). — AsA, wenn er 
eben aus dem Okeanos aufgestie- 
gen. Der Hundsstern (Zeipios heisst 
der Glänzende oder der Bren- 
nende) geht erst im Spätsommer 
auf. Hes. Erg. 415 ff. Zu λελουμι. 
vgl. εἰ 275, zum Gen. zu β, 261. 
ix $, 224. — Zur ganzen Schilde- 
rung Virg. Aen. X, 270—275. 

8. χλον. zu “7, 302. 

94, ἦν δέ τις. vgl. B, 811.— πά- 
σης, wie B, 823. — ἀποχρινϑ., öui- 
dov. Sie standen auf einem Wa- 
gen; Idäos als Wagenlenker. — 
ὥρνυτο. ZU 42, 509. 


>» ὦ 


OTE 


οἷ 
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δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισεν ἰόντες, 


Φηγεύς ba πρότερος προΐεε δολιχόσκιον ἔγχος" 
Τυδείδεω δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀκωκή 
ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν. ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Τυδείδης" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔχφυγε χειρός, 


>» c 


ἀλλ᾽ ἔβαλε στῆϑος μεταμάζιον, ὦσε δ᾽ ἀφ᾽ ἵππων. 
Ἰδαῖος δ᾽ ἀπόρουσε λιπὼν περικαλλέα δίφρον, 
οὐδ᾽ ἔτλη περιβῆναι ἀδελφειοῦ κταμένοιο" 

οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέκφυγε κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ Ἥφαιστος ἔρυτο, σάωσε δὲ νυκτὶ καλύψας, 
ὡς δή οἱ μὴ πάγχυ γέρων ἀκαχήμενος εἴη. 


ἵππους δ᾽ ἐξελάσας μεγαϑύμου 


Τυδέος vios 


δῶκεν ἑταίροισιν κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ἐπεὶ ἴδον υἷε 4Ζάρητος 
τὸν μὲν ἀλευάμενον, τόν δὲ κτάμενον παρ᾽ ὄχεσφιν, 
πᾶσιν ὀρέίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ γλαυκῶπις “9ήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα ϑοῦρον "Aena 
Ages, Ἄρες, βροτολοιγέ, μεαιφόνε, τειχεσιπλῆτα, 
οὐκ ἄν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν καὶ ᾿Ἡχαιούς 
μάρνασϑ᾽, ὁπηοτέροισι' πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ; 
vor δὲ χαζώμεσϑα, Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν. 

ὡς εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον "Agnea’ 
τὸν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπ᾽ ἠιόεντε Σχαμάνδρῳ. 
Τρῶας δ᾽ ἔχλειναν Δαναοί" ἕλε δ᾽ ἄνδρα ἕκαστος 


19 f. ἅλιον. zu I, 409. — ὦσε, 
durch die Gewalt des Stosses, der 
ihn sogleich tödtete, was übergan- 
gen wird. vgl. 39 ff. 

20 ἢ. dnoe., um die Leiche zu 
schützen. — Als Diomedes gegen 
ihn kam, entfiel ihm der Muth — 
περιβῆναι. zu 299, N 

22 οὐδέ — οὐδέ, wie B, 108. 

24, δή, wie nach den Relat,, nach 
ὅτε, εἶ, ἵνα. 

25. ἐξελάσας, Τρώων, vgl. 324. 

28. παρ᾽ ὄχεσφιν, κείμενον. 

80. ἑλοῦσα. Das Obiekt ergänzt 
sich von selbst. — ἐπέεσσ. zu Γ΄, 437. 

31. Agss mit langem α, wie φίλε 
4,155, διὰ I, 136 mit langem ı. Die 
Verdoppelung deutet auf den Un- 
willen. AgoroA., wie ἀνδροφόνος; 
φόνος, λοιγός, sind hier die in der 

ΟΡ. adiektivisch verwandten 
Subst. (den Menschen Tod brin- 
gend). — μιαιφόνος, vom Stamme 


μια, wovon μέασμα, μιάστωρ, μιαί- 
νειν (vgl. ταλαΐφρων), nicht aus 
μέαν - φόνος, mordbefleckt. 

32 f. οὐκ ἂν δή, wie Γ᾽, 52. — 
orır., vor welchem ein erwartend 
gedacht wird. 


36. μέν, hervorhebend, wie 45. 
48. 65. 72. Z, 188. zu A, ΤΊ. — 
καϑεῖσεν, liess ihn sich setzen. 
Auch sie selbst nimmt bei ihm 
Platz. — ἠιόεις, wahrscheinlich wo- 
gig, wie δινήεις, von einem nor, 
Woge, wovon zur. Dass ἠιόεις 
statt mtov - ὁξες stehe, ist unwahr- 
scheinlich. 

37—94. Von den fliebenden 
Troern tödten Agamemnon, 
Menelaos, Meriones, Meges 
jeder einen; furchtbar vor 
allen zeigt sich Diomedes. 

37. ἔχλιναν, φύγαδ᾽ Erganov (9, 
157).— ἕλε, ἔβαλεν, ἐνήρατο, erlegte. 


1δ 
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30 
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s ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων 
ἀρχὸν “Ἁλιζώνων, Odlov μέγαν, ἔκβαλε δίφρου" 
πρώτῳ γὰρ στρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὦμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπὶ αὐτῷ. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Μήονος viov 
Βώρου, ὃς ἐκ Τάρνης ἐριβώλακος εἰληλούϑει. 

τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἔγχεϊ μακρῷ 


40 


45 


δῦ 


60 


γύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ 


x T 
δεξιὸν ὠμον" 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σχότος εἷλεν. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενῆος ἐσύλευον ϑεράποντες. 

υἱὸν δὲ Στροφίοιο Σκαμάνδριον, αἵμονα ϑήρης, 
50 Argelöng Μενέλαος EI ᾿ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 

ἐσθλὸν ϑηρητῆρα᾽ δίδαξε γὰρ ἄρτεμις αὐτή 
βάλλειν ἄγρια πάντα, τάτε τρέφει οὔρεσιν ὕλη. 
ἀλλ᾽ οὔ ol τότε γε χραῖσμ᾽ ᾿άρτεμις ἰοχέαιρα, 
οὐδὲ Exnßoklaı, ἧσιν τὸ πρίν γ' ἐκέκαστο" 

ἀλλά μιν ᾽Ατρείδης, δουρικλειτὸς Μενέλαος, 
σιρόσϑεν ϑεν φεύγοντα μετάφρενον οὔτασε δουρί 
ὦμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
ἤριπε δὲ πρηνής, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὕτῷ. 


Μηριόνης δὲ Φέρεκλον ἐνήρατο, 


Τέχτονος υἱόν 


“Ιρμονίδεω, ὃς χερσὶν ἐπίστατο δαίδαλα πάντα 
τεύχειν᾽ ἔξοχα γάρ μεν ἐφίλατο Παλλὰς ᾿4ϑήνη" 
ὃς καὶ ᾿Δλεξάνδρῳ τεχτήνατο νῆας ἐίσας 


39 f. Ὀδίον. vgl. B, 856. — ἔχβ. 
δίφρου. vgl. 19. — Er war der 
πρῶτος στρεφϑείς. — ἐν gehört zu 
πῆξεν. 

43 f. ἄρα weist auf πρῶτος (38) 
zurück. — ἐνήρ., χτάνεν, sustulit.— 
Ueber die Mäoner B, 864 ff.— Τάρ- 
νης, am Tmolos. 


45 f. μέν wie 36. — ἐπιβησ., um 
zu fliehen. 

48. ϑεράποντες, ἑταῖροι. 

49 f. αἵμων, δαήμων, εἰδώς, von 
ἀΐειν, hören, vernehmen. Das 
zwischen « und ı ausgefallene Di- 
gamma wirkte als Aspiration im 
Anlaute. — ὀξυόεις, von ὀξύς, wie 
φαιδιμόεις von φαίδιμος. 

51, Auf seine Jagdkunst kommt 
der Dichter zurück, um seine hobe 
Geschicklichkeit darin näher zu be- 
zeichnen. 


53. ἰοχέαιρα, Pfeilschiesserin, 
von zteır (618). zu d, 102. 

56 f. πρόσϑεν, πρό. ϑεν hat das 
Digamma. zu 7, 217. — ἔλασσεν, 
δόρυ. vgl. 40 ἢ. 

9 f. Texrovog ist zu schreiben ; 
denn steht auch 7, 56 f. τέχεων 
Ἰχμάλιος, so ist doch hier die Be- 
zeichnung des Handwerkes des Va- 
ters nicht angebracht, ja man würde 
ὃς auf zexzovos Apu. beziehen. T!x- 
των als Name 3, 114, wo, ganz wie 
hier, auf den Namen im Gen., noch 
das Patronymikum folgt. Der Gross- 
vater heisst Apuwv, Füger, wie 
auch die Namen Texrm» und Φέ- 
φεχλος verkürzt aus Φερεχλέης (vgl. 

φιχλος neben Ζφικλέης, Σϑένελος 

neben Σ ϑενέλαος) bedeutsam sind. 
-- ὃς geht auf den Hauptnamen, 
wie 44. — γερσίν, τέχνῃ χειρῶν. 

61. Äthexe, als ἐρζάνης κα ϑ, 493. 


157 


 ἀρχεκάκους, al τεᾶσε κακὸν Τρώεσσι γένοντο 

οἷ τ᾽ αὐτῷ, ἐπεὶ οὔτε ϑεῶν ἔχ ϑέσφατα ἤδη. 

τὸν μὲν Μηριόνης, ὅτε δὴ κατέμαρτσετε διώκων, 
βεβλήκει γλουτὸν κάτα δεξιόν ἡ δὲ διαπρό 
ἀντιχρὺ χατὰ κύστιν ὑπ᾽ ὀστέον ἤλυϑ' ἀκωχή. 
γνὺξ δ᾽ ἔριπ᾽ οἰμώξας, ϑάνατος δέ μὲν ἀμφεκάλυψεν. 
Πήδαιον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε Μέγης, Avınvopog υἱόν, 

ὃς ῥα νόϑος μὲν ἔην, πύκα δ᾽ ἔτρεφε dl“ Θεανώ 
ἷσα φέλοισι τέκεσσι, χαριζομένη πόσεϊ ᾧ. 

τὸν μὲν Φυλείδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 
βεβλήκει κεφαλῆς κατὰ ἱνίον ὀξέι δουρί; 

ἀντικρὺ δ᾽ ἀν᾽ ὀδόντας ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλκός. 
ἤριπε δ᾽ ἐν κονέῃς, ψυχρὸν δ᾽ ἕλε χαλκὸν ὀδοῦσιν. 
Εὐρύπυλος δ᾽ Εὐαιμονέδης Ὑψήνορα δῖον, 

υἱὸν ὑπερϑύμου “ολοπίονος, 05 δα Σχαμάνδρου 
ἀρητὴρ ἐτέτυκτο, ϑεὸς δ ὡς τίετο δήμῳ, 

τὸν μὲν ἄρ᾽ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἷός, 
πρόσϑεν ὅϑεν φεύγοντα μεταδρομάδην ἔλασ᾽ ὦμον, 
φασγάνῳ ἀίξας, ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. 
αἱματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ σπτέσε᾽ τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμένην᾽ 
Τυδείδην δ᾽ οὔκ ἂν γνοίης, ποτέροισι μετείη, 


εἐκάχους. ναὶ. A, 604. Zum 
gnschreibenden Relativsatze zu B, 

64. οὗ αὐτῷ, Φερέκλῳ — ϑεῶν ἔχ, 
ἐόντα, ϑεῖα, wie 2, 617. Aehnlich 
ϑεών ano ζ, 12. 

65. χατέμαρπτε, gefasst hatte, 
gerade in Schussweite vor ibm 
stand. vgl. 4, 472. — διώχων, da 
er, wie alle Troer, floh. 

66. κάτα nicht χατά, da nach He- 
rodian das vorangehende Haupt- 
nomen den Accent anzieht. 

67. An. der andern Seite durch 
die Blase hindurch kam sie hervor 
unter dem Knochen an der Blase. 
Il. 4, 481. Für ἤλυϑ᾽ ἀχωχὴ steht 

‚ 652 ἐξεπέρησεν. — κατά, hin- 
durch (J, 209), ganz wie 74 ἀνὰ 
steht, 

69 1, Μέγης. vgl. B, 627 ff. — 
πύχα, wohl. — Θεανώ, Tochter 
288 Thrakers Kisses. Z, 298 f. 4, 


63. der 


18 f. xeg. gehört zu ἰνίον, des- 


sen Lage es bestimmt. ἐνέον (3, 
495) hat, wie Ives, wovon es stammt, 
das Digamma. Zu ἀντιχρὺ ἀν᾽ od. 
ist ein Part., wie ἰών, zu denken. 

75. ψυχρόν, im Gegensatz zur 
Wärme des menschlichen Körpers 
(vgl. A, 266), wohl nicht kaltma- 
chend. — Man bemerke die Ab- 
wechslung 42. 47. 58. 68. 

76. Εὐρύπυλος. vgl. B, 7136 f. 

18. ϑεός. vgl. 7, 230. zu £, 205. 

80 f. ἔλασ᾽ wie vom Speere ἔβαλε. 
— ἔξεσε, schnitt glatt ab. — 
βαρ. zu A, 219. 

82 f. κατ᾽ — ἔλλαβεν, wie go, 326. 
— πορφύρεος, dunkel, schreck- 
lich, wie μέλας (B, 834. 859. I, 
1117. Daran, dass er den Blick 
umdunkelt(vgl. 47. 310.659. /, 461.), 
scheint nicht zu denken 

84 f. πονέοντο. zu I, 374.— Mit 
85 beginnt die eigentliche ἀρίστεια 
des Diomedes. — Zvd., Acc. der Be- 
ziehung. vgl.$, 366, ρ, 373. 


65 


τὸ 
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5 ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι, ἢ μετ᾽ ᾿Αχαιοῖς. 

ϑῦνε γὰρ ἂμ πεδίον, ποταμῷ πλήϑοντι ἐοικώς 
χειμάρρῳ, ὅστ᾽ ὦκα ῥέων ἐκέδασσε γεφύρας" 

τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τε γέφυραι ἐεργμέναι ἰσχαγνόωσιν, 
ϑοοῦτ᾽ ἄρα ἕρχεα ἴσχει ἀλωάων ἐριϑηλέων, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ “εὸς ὄμβρος" 
πολλὰ δ᾽ ὑπὸ αὐτοῦ ἔργα κατήριπε nal αἰζηῶν" 
ὡς ὑπὸ Τυδείδῃ πυκχιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 
Τρώων, οὐδ᾽ ἄρα μὲν uluvov πολέες περ ἐόντες. 
φυτὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός 
ϑύνοντ᾽ ἄμ πεδίον, πρὸ ϑεν κλονέοντα φάλαγγας, 
αἷψ᾽ ἐπὶ Τυδείδῃ ἐτιταίνετο καμπύλα τόξα, 

καὶ βάλ ἐπαΐσσοντα, τυχὼν κατά δεξιὸν ὦμον, 
ϑώρηχος γύαλον' διὰ δ᾽ ἔπτατο πικρὸς ὀιστός, 
1ορἀντικρὺ δὲ διέσχε, παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός" 
ὄρνυσϑε, Τρῶες μεγάϑυμοι, κέντορες ἵππων" 
βέβληται γὰρ ἄριστος ᾿Αχαιῶν, οὐδέ ἕ φημι 
δήϑ᾽ ἀνσχήσεσϑαι χρατερὸν βέλος, εἰ ἐτεόν us 
10500089 ἄναξ Διὸς υἱὸς ἀπορνύμενον “υχίηϑεν᾽ 


86. Erklärung von ποτέροισι με- 
sein. Aehnlich Herod. V, 119. Der 
gewöhnliche Sprachgebrauch würde 
statt πότεροισι μετείη ἢ ein blosses 
πότερον Setzen. 


87 f. Zu nor. χειμ. (vgl. 2, 452) 
tritt πλήϑων (voll, geschwollen) 
hinzu. — oxa gehört zu ἐχέδασσε, 
das. wie ἐχέδασθϑεν (O, 657), κε- 
ΔδΔδασϑέντες und χεδασϑείσης, bloss 
dichterische Form, mit Wegfall des 
anlautenden o. Der Aorist von 
dem, was einzutreten pflegt. 


89 f. Das doppelte ἄρα weist auf 
die allgemeine Schilderung 87 f. 
zurück. — ἐεργμέναι, umschlos- 
sen, geschützt, durch Balken, 
welche der Gewalt des Stromes 
widerstehen. Andere lasen ἐερμέναι, 
was schwerlich ἀραρυῖΐῖαι, iunctae 
beissen kann. — ἄρα ἕρχεα ἴσχει, 
mit doppeltem Hiatus. vgl. I, νὰ 
— TJiös. zu ει, 111. — Zu unserm 
Gleichnisse vgl. A, 492 ff. 


95-165. Diomedes wird von 
Pandaros leicht verwundet. 
Athene stellt ibn auf sein 
Flehen her, stärkt ihn und 


verleibt ihm die Kraft, die 
Götter zu erkennen, worauf 
er noch ärger den Troern zu- 
setzt. 

96. xAor., die das ϑύνειν beglei- 
tende Handlung. 
98 ἐπαΐσσ., 
stand seitwärts. 

99. γύαλον, das Rückenstück, das 
mit dem Bruststück durch Spangen 
verbunden war. N 

100. διέσχε, ὥμου. vgl. N, 519 £. 
oben 66 εἶ a ve 

t01. zo, Τυδείδῃ. vgl. 841. τῷ ἔπι 
(δὲ hebt die Anastrophe auf) über 
ihn, seinetwegen. vgl. A, 162, B, 
270. 

102. zu “7, 509. — χένε. inn. 
2, 391. 

104. avoy. vgl. “4, δ11. 

105. Auxin hier und 173 nur ein 
anderer, wohl älterer Name für 
Ζέλεια (B, 824 ff. /, 103), wie der 
Dichter auch nebeneinander 7Asos 
und 7poln, Κόρινϑος und Ἐφύρη, Zxa- 

sdgos und 5άνϑος braucht. Er 

edeutet wohl Lichtstadt (zu 4, 
101). vgl. auch den Namen des Va- 
ters des Pandaros, 


Τρῶας. Pandaros 


159 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τὸν δ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δάμασσεν, 
ἀλλ᾽ ἀναχωρήσας πρόσϑ᾽ ἵπποειν καὶ ὄχεσφιν 
ἔστη, καὶ Σϑένελον προσέφη, Καπανήιον υἱόν᾽ 
. ὄρσο, πέπον Καπανηιάδη, καταβήσεο δίφρου, 


ὄφρα μοι ἐξ ὦμοιο ἐρύσσῃς πικρὸν ὀιστόν. 
ἄρ᾽ ἔφη Σϑένελος δὲ καϑ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε, 


ὡς 


πὰρ δὲ στὰς βέλος ὠκὺ διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὦμον; 
αἷμα δ᾽ ἀνηκόντιζε διὰ σετρεπτοῖο χιτῶνος. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 


κλῦϑί μευ, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, Arpvrwvn‘ 


εἴποτέ μοι καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα παρέστης 
δηέῳ ἔν πολέμῳ, νῦν αὐτ᾽ ἐμὲ φῖλαι, ᾿4ϑήνη, 

δὸς δέ τέ μ᾽ ἄνδρα ἑλεῖν, nal ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 
ὃς μ᾽ ἔβαλε φϑάμενος καὶ ἐπεύχεται, οὐδέ μέ φησιν 


» I N 


δηρὸν 


ἔτ ὄψεσθαι λαμπρὸν φάος ἠελίοιο. 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς Adrvn, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ϑαρσῶν vux, Διόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι' 


ἐν γάρ τοι στήϑεσσι μένος πατρώεον ἧκα 


ἄτρομον, οἷον ἔχεσκε σακέσπαλος ἱππότα Τυδεύς" 
ἀχλὺν δ᾽ av τοι ἀπὸ ὀφθαλμῶν ἕλον, ἢ πρὶν ἔπῆεν, 
ὄφρ᾽ εὖ γινώσκῃς ἡμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 

τῷ νῦν, αἴ κε ϑεὸς πειρώμενος ἐνϑαδ᾽ ἵχηται, 


107 f. πρόσϑ᾽ ἵπποιιν ἔστη. Sthene- 
los hielt mit dem Wagen in der 
Näbe. — Kanar. zu B, 20, 

109. καταβήσεο, Präsens, wie ὄρσο. 
zu A, 428. 

112. διαμπερές, durchaus, ganz, 
deutet darauf, dass der Pfeil durch 
die gauze Schulter gezogen werden 
musste. Oder ist διαμπερὲς Beiwort 
zu βέλος; Vom Durchstossen (dr 
wouös) des Pfeiles nach der andera 
Seite (vgl. 694) ist keine Rede, 
sondern vom Herauszieben (ἐξερύειν, 
ἐξολχή), wie A, 397 f., wo die Spitze 
des Pfeiles in die Erde gedrungen 
ist, u. 

118. yırwy heisst der Panzer selbst 
(wie B, 416), der geringelt (orpen- 
τός) war. vgl, 9, 31. 

115. Arevravn, vielleicht die Zer- 
störende (mit verstärkendem αὐ. 
zu d, 762, 

116 f. Zur Form des Gebetes A, 
37 f.— xal, wie mir. Zu den beiden 


Dat. zu 4,219. — φίλαι, von gnä- 
diger Fürsorge, wie φιλεῖν 
häufig von freundlicher Bewirthung 
steht. Der Aor. Med. vom reinen 
Stamme φίλ; der lange Vokal zum‘ 
Ersatz des ausgefallenen o. vgl.61. 

118 f. τὲ verstärkt die Kraft des 
die bestimmte Bitte anknüpfenden 
δέ. zu δι, 387. — χαὶ — ἐλϑεῖν tritt 
nebensächlich dazwischen; man er- 
wartete eber ἐλθόντα. 
via. zu Γ, 84, — ὕπερϑεν. 
zu Jf, 147. 
 123f. Wann Athene den Ares ver- 
lassen (36), ist übergangen. — ἐπί, 
gegen, wie 249. 9, 352. γ᾽, 26, 
statt des gewöhnlichen Dat. 

126. σαχέσπαλος, accentuirt wie 
ἐγχέσπαλος, wonach es gebildet ist, 
nur hier, gleich donıorns, ἀσπεδιώ- 
της. πάλλεεν. vom Erbeben des Schil- 
des mit vorgestrecktem Arme. Hes. 
Scut. 321. 

129. zeig. Athene denkt, ein Gott 
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ὁ μήτι 00Y ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσϑαι 
1ϑιτοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ κε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿“φροδίτη 
ἔλϑησ᾽ ἐς πόλεμον, vivy οὐτάμεν ὀξέι χαλκῷ. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη 


γλαυκῶπις ““9ήγη, 


Τυδείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη᾽ 

13δχκαὶ πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσε μάχεσϑαι, 

δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον ἕλεν μένος, ὥστε λέοντα, 

ὅν ῥά τε ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ εἰροπόκοις ὀέεσσιν 

χραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον, οὐδὲ δαμάσσῃ᾽ 

τοῦ μέν τε σϑένος ὥρσεν, ἔπειτα δέ τ᾽ οὐ προσαμύνει, 
14ρἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὰ δ᾽ ἐρῆμα φοβεῖται" 
al μέν τ᾽ ἀγχιστῖναι ἐπ᾽ ἀλλήλῃσι χέχυνται, 

αὐτὰρ ὃ ἐμμεμαὼς βαϑέης ἐξάλλεται αὐλῆς" 

ὥς μεμαὼς Τρώεσσι ulyn κρατερὸς ΖΔεομήδης. 

ἔνϑ᾽ ἕλεν ᾿“στύνοον καὶ “Yreeslgova, ποιμένα λαῶν, 
145709 μὲν ὑπὲρ μαζοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 

τὸν δ᾽ ἕτερον ξίφεϊ μεγάλῳ κληῖδα παρ᾽ ὦμον 

ine, ἀπὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαθϑεν 70° ἀπὸ νώτου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ᾽ Aßavra μετῴχετο κἀὶ Πολύιδοι, 
υἱέας Εὐρυδάμαντος, ὀνειροπόλοιο γέροντος" 

Ἰδοτοῖς οὐκ ἐρχομένοις ὃ γέρων ἐχρίνατ᾽ ὀνείρους, 


könne durch die Heldenthaten des 
Diomedes bewogen werden, zu ver- 
suchen, ob er auch ihm Stand halte, 

127—132 wird die spätere Scene 
‚mit Aphrodite (330 ff.) eingeleitet. 
. 188. Sie kehrt nicht zam Olymp zu- 

rück, entfernt sich nur von ihm. vgl.A, 
221.428. — ἐξαῦτις gehört zu ἐμέγϑη. 

136. Der Satz nimmt eine andere 
Wendung. vgl. Z, 510 f. «, 275 f. 

137. ἐπ᾽ δίεσσιν, ἐόντα, bei den 
Schafen, sie hütend. Es ist hier 
vom Hüten in den Ställen auf ei- 
nem für Schafzucht bestimmten 
Hofe (σταϑμός. vgl. B, 470) die 
Rede, woraus sie freilich am Tage 
auf die Weide getrieben werden. vgl. 
2, 25. ν, 407. ξ, 107. v, 209 ἢ — 
εἰροπόχος, eigentlich Wollenschur 
(πόκος. vgl. M, 451) liefernd. vgl. 
δασύμαλλος, πηγεσίμαλλος. 

133 ff. αὐλή, der eigentliche Hof 
mit der umherlaufenden Stallung. 
vgl. ξ, 5—16. Er springt über die 
Mauer der αὐλη. vgl. 142. — οὐ 
zgooau. Der Hirt wart es nicht 
mehr dem darch die Verwundung 


jetzt wüthend geworlenen Löwen 
entgegenzutreten. — σταϑμούς, in 
seine Hütte (xAcir), das Wohn- 
haus, indem er die Ställe ihm preis- 
gibt. σταϑμὸς wird eigentlich der 
ganze Hof sammt dem Wohnhause 
genannt. vgl. oe, 187. — τά, als ob 
μῆλα vorbergegangen wäre. Gerade 
umgekehrt ZZ, 353. vgl. auch zu x, 
212, — φοβεῖται, durch den Löwen. 

141 f. Erst wenn er alle getödtet 
hat, verlässt er den Hof. — dyy., 
dicht aneinander. zu A, 233. — 
κέχ. zu B,19. — Euusu., mit Hast, 
vgl. 833. Aehnlich μεμαώς. — βα- 
Hns (wie ὠκέα), stehendes Beiwort. 
vgl. ı, 239. 338. 

143. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der gierigen Wuth des verwun- 
deten Löwen (133—141). 
᾿ 147 f. Statt An und ἐέργαϑεν 
erwartet man Participia. Weder bei 
μαζὸς noch bei ὦμος wird hier die 
rechte oder linke Seite bezeichnet. 
— ἔασ᾽, ohne sie zu berauben. 

149. ὀνείροπ. zu A, 68. — ἐρχ., von 
Hause, vgl. 198. 


161 


ἀλλά σφεας κρατερὸς Διομήδης ἐξενάριξεν. 
βῆ δὲ μετὰ Ξάνθον τε Θόωνά τε, Φαίνοπος υἷε, 
ἄμφω τηλυγέτω" ὃ δέ τείρετο γήραϊ λυγρῷ, 
υἱὸν δ᾽ οὐ τέκετ᾽ ἄλλον, ἐπὶ κτεάτεσσι λισέσϑαι. 


ἔνϑ᾽ ὅγε τοὺς ἐνάριζε, φίλον δ᾽ ἐξαένυτο ϑυμόν 


ἀμφοτέρω, πατέρε δὲ γόον καὶ κήδεα λυγρά 
λεῖπ᾽, ἐπεὶ οὐ ζώοντε μάχης ἔκ νοστήσαντε 
δέξατο᾽ χηρωσταὶ δὲ διὰ κεῆσιν δατέοντο. 

ἔνϑ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λάβε “αρδανέδαο, 


εἶν Evi δίφρῳ ἐόντας, Ἐχέμμοναά τὸ Xpoulov τε. 


ὡς δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν ἐξ αὐχένα ἄξη 
πόρτιος ἠὲ βοός, ξύλοχον κάτα βοσχομενάων, 
ὡς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ ἵσγιπων Τυδέος υἱός 
βῆσε κακῶς ἀέκοντας, ἔπειτα δὲ τεύχε ἐσύλα" 


ἵππους δ᾽ οἷς ἑτάροισι δίδου μετὰ νῆας ἐλαύνειν. 


τὸν δ᾽ ἴδεν Αἰνείας ἀλαπάζοντα στέχας ἀνδρῶν᾽ 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἂν τε μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων, 
Πάνδαρον ἀντέϑεον διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 
εὗρε “υκάονος υἱὸν ἀμύμονά Te κρατερόν τε, 


στῆ δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο, ἔπος τέ μιν ἀντίον ηὔδα" 


Πάνδαρε, ποῦ τοι τόξον ἰδὲ “πττερόεντες ὀιστοέ 
καὶ κλέος; ᾧ οὔτις τοι ἐρίζεται ἐνθάδε γ᾽ ἀνήρ, 


152{ Zwei andere Troer Namens 
Θόων werden A, 422, N, 545 ge- 
tödtet. Unser Daivoy ist verschie- 
den von den P, 312 und 583 ge- 
nannten. — ἐπὶ xr., bei seinen 
Schätzen, im Besitze derselben. 
vgl. 7,482. a, 218. — λιπ., zurück- 
znbleiben. 3, 485. y, 196. 

165. Das Imperf. von ἐναρίζειν 
zieht Homer dem Aorist vor, da- 
gegen bei ££evapileıw den Aorist, 
wohl des Wohllauts wegen. 

158. γηρωστής, eigentlich der Ver- 
wandte, welcher für die Ver- 
waisten zu sorgen hat, doch 
wurde die Bedeutung auf die in 
Ermangelung von Kindern erbenden 
Verwandten beschränkt. 

159. ἔνϑα bildet, wie 144, den 
Uebergang, da der Dichter zuletzt 
beim alten Pbänops sich verweilt 
hatte, 

160. εἶν Zvi soll nicht als Gegen- 
satz zu δύω gefasst werden, vgl. 
609 f. A, 102 f. 126 £.— Ἐχέμμων 
mit epischer Verdoppelung des u. 


17.1.8. 


vgl. Ereuos, Ἐγέμας. --- Der Name 
des Chromios kanmt auch auf Achäi- 
scher Seite vor (zu J, 295). 

162. ξύλοχον, Waldung, von 
ξύλον Holz, Baum (vgl. ἄξυλος). 
zu d, 335. oyos ist vielleicht blosse 
Endung, wie in Inloyos. 

168 f. ὥς, mit solcher Uebermacht. 
— καχώς, male, arg. 

166 — 240. Pandaros, von 
Aeneas aufgeregt, fährt mit 
diesem auf dessen Wagen auf 
Diomedes zu. 

167. ἀνά, wie 824. 4, 251, ἐς M, 
825. O, 59. zu A, 318. 

168 f. I, 88 f. 

171 f. ποῦ. Wo sind sie geblieben? 
vgl. B, 339. Statt zu sagen, „wo- 
durch du so berühmt warst“, fügt 
er καὶ xAfos hinzu, führt dies aber 
in einem Relativsatze weiter aus 
(ᾧ geht auf den Hauptbegriff. zu 
β, 284), dessen beabsichtigter zwei- 
ter Theil sich in einer andern Wen- 
dung frei anschliesst. Zum Dat. & 
vgl. δ, 80. zu 9, 225. 
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162 


οὐδέ τις ἐν “υκχίῃ σέο γ᾽ εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 


δ - 


ἀλλ᾽ 


ἄγε τῷδ᾽ ἔφες ἀνδρὶ βέλος, Διὶ χεῖρας ἀνασχών, 
1Ἰδῦστις ὅδε κρατέει καὶ δὴ κακὰ 
Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν' 


πολλὰ ἔοργεν 


εἰ μή τις ϑεός ἐστι, κοτεσσάμενος Τρώεσσιν, 
ἱρῶν μηνίσας, χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ ἔπι μῆνις. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέξιστε “υκάονος ἀγλαὸς υἷός" 


180 Alvela, Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 


Τυδείδῃ μὲν ἔγωγε δαΐφρονι πάντα ἐίσκω, 

ἀσπίδι γινώσκων αὐλώπιδί τὸ τρυφαλείῃ, 

ἵππους τ᾽ εἰσορόων" σάφα δ᾽ οὐκ οἶδ᾽, εἰ ϑεός ἐστιν. 

εἰ δ᾽ 09 ἀνήρ, ὃν φημι, δαΐφρων Τυδέος υἷός, 

1ϑδοὐχ ὅγ᾽ ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται, ἀλλά τις ἄγχι 
ἕστηχκ ἀϑανάτων, νεφέλῃ εἰλυμένος ὥμους, 

ὃς τούτου βέλος ὠκὺ κιχήμενον ἔτραπεν ἄλλῃ. 

ἤδη γάρ οἱ ἐφῖκα βέλος, καί μὲν βάλον ὦμον 

δεξιὸν ἀντιχρὺ διὰ ϑώρηκος γυάλοιο, 


190xal μὲν ἔγωγ ἐφάμην ᾿Διδωνῆι 


προϊάψειν, 


ἔμπης δ᾽ οὐκ ἐδάμασσα᾽ ϑεός νύ τίς ἔστι κοτήξεις. 
ἵπποι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἄρματα, τῶν X ἐπιβαίην. 
ἀλλά που Ev μεγάροισι “υχκάονος ἕνδεκα δίφροι 


175. ὅδε, adverbial. zu Γ΄, 391. 

178. ἱρῶν. Zum Gen. zu A, 65. — 
xal. — μῆνες ist andere Ausführung 
des schon Gesagten. ἔπι, wie A, 515. 
®, 110. 

181. πάντα, adverbial. zu /, 389. — 
&oxw, wie I‘, 197. 

182. αὐλῶπις, geröhrt, bezeich- 
net die besonders stattliche noch 
nachweisbare Art des Helmes, welche 
statt des φάλος mit einer langen 
oben gebogenen Röhre (αὐλός) ver- 
sehen ist, worein man den Busch 
steckte. αὐλ.ὥπις, wie στεν-ωπός; die 
weibliche Endung ἐς wohl des Wohl- 
klanges wegen, statt αὐλωπή; ur- 
sprünglich scheint αὐλῶπις τρυφά- 
λεια zum Versanfange vom Dichter 
gebildet worden zu sein, wieer zwei- 
mal vorkommt. Der Dativ nur 
hier. Helme mit Visir sind bei den 
Alten nicht nachzuweisen. 

183 f. Statt des einfachen ἕπποις 
wählt der Dichter eine andere Wen- 
dung. — σάφα --- ἔστιν. Die Möglich- 
keit, dass es ein Chott ist, muss er zu- 
geben. — ἀνήρ, darı.— φημέ, meine. 


185. ἄν. ϑεοῦ (ἄνευ ϑεοῦ β, 812) 
wird durch den folgenden Gegen- 
satz näher erklärt, — μαίνεται, var 
vouevos δέζει, wie Ζ, 77 γηϑήσειεν, 
γηϑήσας ἴδοιτο. 

186. εἶλ. wu. vgl. Ο, 808, Y, 150. 
Die Verhüllung der ganzen Gestalt 
ist gemeint. Hor. carm. I, 2, 31. 

187. τούτου Erg. ἄλλῃ, von die- 
sem weggewandt hat. — xy, 
als es ihm nahe gekommen. vgl. 4, 
129 ff. 

188 f. vgl. 98 £. 

190 f. Ἀιδωνεύς, neben Ais, Aldns. 
Y, 61, zu 4,3, — ἔμπης, wie 4, 
562. 

192—211. Schmerzlich vermisst er 
jetzt seinen Wagen, da seine Pfeile 
ihm nichts helfen. 

193 ff. ἔνδεκα. Runde Zahl, wie 
1, 329. ®, 45. ξ, 103. — πρωτοπ., veor., 
wie A, 99 ἀπριάτην, ἀνάποινον. — 
πέπλοι, gegen den Staub. vgl. ©, 
441. — ἐχάστῳ bestimmt das σφὶν 
näher; einen Gen. zu &xaorp verbot 
der Vers. — δίζ. ἵπποι, ein Pferde- 
gespann. Der Gegensatz ist das 
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xalol, πρωτοπαγεῖς, νεοτευχέες, ἀμφὶ δὲ πέπλοι 
πέπτανται, παρὰ δέ σφιν ἑχάστῳ δίζυγες ἵπποι 


ἑστᾶσι, κρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι 


καὶ ὀλύρας. 


ἢ μέν μοι μάλα πολλὰ γέρων, αἰχμητὰ “υκάων, 
ἐρχομένῳ ἐπέτελλε δόμοις ἔνε ποιητοῖσιν' 
ἕπποισίν μ᾽ ἐκέλευε καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαῶτα 


ἀρχεύειν Τρώεσσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας" 


ἀλλ ἐγὼ οὐ πιϑόμην, ἡ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ἦεν, 
ἵππων φειδόμενος, un μοι δευοέατο φορβῆς, 
ἀνδρῶν εἰλομένων, εἰωθότες ἔδμεναι ἄδδην. 

ὡς λίπον, αὐτὰρ πεζὸς ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα, 


τόξοισιν πίσυνος" τὰ δέ μ᾽ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσειν. 


ἔδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῖχα, 

Τυδεέδῃ τε καὶ Aropeldn, ἔκ δ᾽ ἀμφοτέροειν 
ἀτρεχὲς αἷμ᾽ ἔσσευα βαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 
τῷ δα καχῇ αἴσῃ ἀπὸ πασσάλου ἀγκύλα τόξα 


ἤματι τῷ ἑἕλόμην, ὅτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινήν 


ἡγεόμην Τρώεσσι, φέρων χάριν Ἕχτορι δίῳ. 

εἶ δέ κε νοστήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφϑαλμοῖσιν 
πατρίδ᾽ ἐμὴν ἄλοχόν τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, 
αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπὶ ἐμεῖο κάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, 


εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην, 


χερσὶ διακλάσσας᾽ ἀνεμώλεα γάρ μοι ὀτπτηδεῖ. 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Alvelas, Τρώων ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 


μὴ δ᾽ οὕτως ἀγόρευε πάρος δ᾽ 
en μονόζυξ. Erst Plato hat 
€ Lg υξ. 


196. ὀλύρας. zu d, 41. Die En- 
dung ist dieselbe wie in γέφυρα, 
ἄγκυρα. vgl. ὀλαΐ, οὐλαί. 

101 f. μάλα πολλά, sehr drin- 
gend. — γέρων, wie A, 7712. τὰ /, 
249. — ποιητ., wohlbereitet. vgl. 
466. zu v, 306. 

199 f. Statt die Mahnung gleich 
folgen zu lassen, hebt der Dichter 
einen neuen Satz an. Der Haupt- 
begriff liegt im Part. — doy. — ou. 
B,345. er geht ἀρχεύειν auf das 

». 
τα Der Ausdruck des Bedau- 
erns drängt sich lcbhaft ein, eng 
angeschlossen durch τέ. 

203 f. eilou., in der Stadt. vgl. 
Σ, 280 ἢ. — ἄδδην, sonst ἄδην als 
Jambus,. — λίπον, ἵππους καὶ ἅρματα. 

208. argexfs, adverbial, wie auch 


οὐκ ἔσσεται ἄλλως, 


π, 245, gehört zu ἔσσευα, liess 
sprudeln (vgl. 2, 167). — ἤγειρα, 
ὦρσα (αὐτούς). vgl. 139. “ 

209. τῷ, drum, 80. --- χκαχῇ αἴσῃ, 


wie A, 418, — πασσ. vgl. φ, 53. 
211. ἡγ. vgl. A, TI. — Ὑ ώεσσι, 

Die Stadt Zeleia gehörte mit zu 

Troas.. — φέρ. χάριν (wie auch 


ἤρα), γαριζόμενος. 
δ 2 6. Er schliesst mit leiden- 
schaftlicher Drohung. 

214. zu B, 259. 

215 f. φαεινὸς heisst das Feuer 
nur hier, wo keines der gangbaren 
Beiwörter, wie μαλερός, dAoos , ai- 
ϑόμενος, passte. — ἄνεμ., adverbial. 
zu I, 355. 

218. δέ, wie A, 131. — ἄλλως, 
besser (zu 9, 176), wie auch wir 
anders ganz so in dieser bei Ho- 
mer nur hier vorkommenden Rede- 
form gebrauchen. 
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s πρὲὶν γ᾽ ἐπὶ νὼ τῷδ᾽ ἀνδρὶ σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφεν 
“Ὡοἀντιβίην ἐλθόντε σὺν ἔντεσι πειρηϑῆναι. 





ἀλλ ἄγ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι, 

οἷοι Τρώιοι ἵπποι, ἐπειστάμενοι πεδίοιο 

κραιπνὰ μαλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν ἠδὲ φέβεσθαι" 
τὼ καὶ νῶε πόλινδε σαώσετον, εἴπερ ἄν αὖτε 


225 Ζεὺς ἐπὶ Τυδεέδῃ Διομήδεϊ κῦδος ὀρέξῃ. 


ἀλλ᾽ ἂγε νῦν μάστιγα καὶ ἡνέα σιγαλόεντα 

δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππτων ἐπιβήσομαι, ὄφρα μαχωμαι" 

ἠὲ σὺ τόνδε δέδεξο, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ὕτποι. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός" 


230Alvela, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία καὶ vew ἵππω, 


μᾶλλον ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότι καμτεύλον ἅρμα 
οἴσετον, εἴπερ ἂν αὖτε φεβώμεϑα Τυδέος υἱόν. 
un τὼ μὲν δείσαντε ματήσετον, οὐδ᾽ ἐϑέλητον 
ἐκφερέμεν πολέμοιο, τεὸν φϑόγγον ποϑέοντε, 


φϑδνῶι δ᾽ ἐπαΐξας μεγαθύμου Τυδέος υἷός 


αὐτώ τε κτείνῃ καὶ ἐλάσσῃ μώνυχας ἵππους. 
ἀλλὰ σύγ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε TE ἅρματα καὶ τεὼ ἵππω, 
τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δεδέξομαι ὁξέι δουρί. 

ὡς ἄρα φωνήσαντες, ἐς ἅρματα ποικίλα βάντες, 


φαθἐμμεμαῶτ᾽ ἐπὶ Τυδεέδῃ ἔχον ὠκέας ἵππους. 


τοὺς δὲ ἴδε Σϑένελος, Καπανήιος ἀγλαὸς υἷός, 


219. νὼ tritt aus metrischer Noth 
zwischen das enge zusammengehö- 
rende ἐπὶ τῷδ᾽. Aehnlich schiebt sich 
καὶ τόδε zwischen uera τοῖσι ε, 224, 
οὐκ ἐθέλων zwischen παρ᾽ ἐθϑελούσῃ 
ε, 155, καὶ zwischen παρὰ κακῷ ο, 
488. νὼ ist der zum Inf. gehörende 
Acc. — σὺν ἔντ. neip., es in Waf- 
fen versuchen, kämpfen. vgl. X, 
381. Aehnlich 279. 

222. Τρώιοι, von Tros (von des- 
sen Rossen) stammend. vl. 265 ff. 
— πεδίοιο (zu B, 785) gehört zu 
den folgenden Inf., μάλα zu χραιπνά. 
— ἔνϑα καὶ Evda vorwärts und 
rück wärts (zu 8,213), wovon das 
eine dem dıwx., das andere dem φέβ. 
entspricht. 

224 ff, αὖτε. zu A, 340. vgl. m, 
321. — ἐπὶ - ὁρ. να]. 335.— σιγαλ., 

länzend, »chön, wie auch die 

leider heissen. zu 6 81. 

221 f. ἐπιβήσομαι, als παραιβάτης. 
vgl. Ψ, 18%. Aristarch as ro. 


couaı, was er vom Aufgeben der 
Sorge für die Pferde verstand. — 
τόνδε δέδεξο, bestehe ihn. vgl. 
238, 

231. Aeneas war den Pferden be- 
kannt; freilicb im Kampfe pflegte 
er nicht den Wagen zu lenken, 
aber sie hörten doch auf seinen 
Ruf (234). 

233. Der andere, doch auch wohl 
zu fürchtende Fall tritt asyndetisch 
hinzu. — deicavre uar., paventes 
cunctentur. vgl. 7, 5610 ἢ 

235 f. ἐπαΐξας steht für sich al- 
lein, wie 323. 584. — Statt „sie 
uns geraubt werden“ tritt eine 
andere Wendung ein. — μώνυχας, 
solidipedes. zu o, 46, 

239 f. βάντες, die auf φωνήσαντερ 
folgende Handlung. ἐμμεμ. (zu 142) 
gebörtzu £yov.DerDualausVersnoth. 

241— 214. Diomedes weist 
des Sthenelos Warnung vor 
AeneasundPandaros mit Κ 1 6- 


165 


αἶψα δὲ Tudeldnv ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Τυδείδη Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
ἄνδρ᾽ ὁρόω κρατερὼ ἐπὶ σοὶ μεμαῶτε μάχεσϑαι, 


ἦν ἀπέλεθϑρον ἔχοντας" ὃ μὲν τόξων εὖ εἰδώς 


Πάνδαρος, υἱὸς δ᾽ αὖτε “υκάονος εὔχεται εἶναι. 
Alvelas δ᾽ υἱὸς μεγαλήτορος Ayyioao 

εὔχεται ἐκγεγάμεν, μήτηρ δέ οἵ ἐστ᾽ ᾿Ἰφροδίτη. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ χαζώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἵππων, μηδέ μοι οὕτως 


ϑῦνε διὰ προμάχων, μή πως φίλον ἧτορ ὀλέσσης. 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
μήτι φόβονδ᾽ ἀγόρευ, ἐπεὶ οὐδὲ σὲ πεισέμεν olw' 
οὗ γάρ μοι γενναῖον ἀλυσκάζοντι μάχεσθαι 
οὐδὲ καταπεωσσειν᾽ ἔτε μοι μένος ἔμπεδόν ἔστιν. 
ὀχνείω δ᾽ ἵπστων ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ καὶ αὔτως 
ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν τρεῖν μ᾽ οὐκ ἐᾷ Παλλὰς ᾿41ϑήνη. 
«ούτω δ᾽ οὐ πάλεν αὗτις ἀποίσετον ὠκέες ἵπποι 
ἄμφω ἀφ᾽ ἡμείων, εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός γε φύγῃησιν. . 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 


αἴ κέν uoı πολύβουλος ᾿41ϑήνη κῦδος ὀρέξῃ 


ἀμφοτέρω κτεῖναι, σὺ δὲ τούσδε μὲν ὠχέας ἵππους 
αὐτοῦ ἐρυκακέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνέα τείνας, 


gesgewissheit zurück. Sthe- 
nelos hält in der Nähe, wie 101. 

244 f. ἐπί, wie 124. — ἀπέλε- 
ϑρον, von πέλεθϑρον im ursprüng- 
lichen Sinne Mass, unermess- 
lich, wie auch wohl @rAeros (vgl. 
σιλέως, nAn-ons). 

246. Πάνδαρος, ἐστί. vgl. ε, 477. 
Nicht Komma nach εἰδώς. 

247. Aeneas wählt hier eine an- 
dere Wendung, — υἱός, als Sohn. 
zu 9, 335. Der Gen. hängt von 
ἔχγεγ. ab. vgl. 637. Andere lasen 
statt μεγαλήτορος (468) μὲν ἀμύμονος. 

46. φ᾽ ἵππων kann hier nicht, 
wie sonst, auf dem Wagen heis- 
sen, sondern nur auf den Wa- 


gen. ζαθώμεϑα steht prägnant für 
weichend steigen. vgl, 3, 531f. 


Sthenelus kann nicht rathen, dass 
sie aus dem Kampfe fliehen sollen, 
wie schon der folgende Gegensatz 
zeigt. vgl. auch 255 f. 

252. Schon hierin erkennt Diome- 
des eine Flucht. pößorde, wie φύγαϑε 
1,097, wobei ein τρωπασϑαεϊτῃ Sinne 
liegt. — ἐπεὶ-οἴω. vgl. A, 132. 296. 


253 f. γενναῖον, nur bier bei Ho- 
mer, der γέννη, γεννᾶν gar nicht 
hat, edel, würdig, nicht ἐγγενής. 
— divox. μαχ., wofür eigentlich 
stehn sollte μάχῃ ἀλυσχάζειν (au 8- 
weichen). vgl. N, 262 f. 

255 f. Er geht näher auf den 
Vorschlag des Sthenelos ein. — 
αὔτως 80, ohne den Wagen. — ἐᾷ, 
einsilbig. vgl. 9, 233. — τρεῖν, αὖ- 
τούς. vgl. A, 554. 

257 f. Dagegen spricht er seine 
Siegesgewissbeit aus. — οὖν, mit 
Beziehung auf den vorausgesetzten 
Kampf. Zum doppelten die Bedin- 
gung und das ἕτερος hervorheben- 
den γὲ vgl. 287 f. IZ, 30. X, 266. 


259. A, 297. 


262. ἐρυχ., lass stilletehen. Zur 
reduplicirten Form vgl. „rinane. zu 
T,67.— τείνας. vgl. 7,261. — ἄντυξ 
ist der Rand, die Wand, welche 
den ganzen Wagenstuhl (δίφρος) mit 
Ausnahme der hintern Seite um- 
gibt, ein Pflock diente zum Anbin- 
den der Zügel beim Halten. 


245 


255 


260 
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s Aivelao δ᾽ ἐπάϊξαι μεμνημένος ὕστεων, 
ἐκ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ᾽ ἐυκγήμιδας Ayauovg. 


2θδτῆς γάρ τοι γενεῆς, ἧς Tewi περ εὐρύοπα Ζεύς 


δῶχ᾽ υἷος ποινὴν Γανυμήδεος, οὐνεχ ἄριστοι 
ἵππων, 60001 ἔασιν ὑπ᾽ ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε. 
τῆς γενεῆς ἔκλεψεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayylans, 
λάϑρη «“Ταομέδοντος ὑποσχὼν ϑήλεας ἵππους. 


2707WV οἱ ἕξ ἐγένοντο Evi μεγάροισι γενέϑλης" 


τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ᾽ ἐπὶ φάτνῃ, 

τὼ δὲ δύ᾽ Αἰνείᾳ δῶκεν, μήστωρι φόβοιο." 

ei τούτω κε λάβοιμεν, ἀροίμεϑά κε κλέος ἐσϑλόν. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 


διδτὼ δὲ τάχ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθον ἐλαύνοντ᾽ ὠκέας ὕἵσπους. 


τὸν πρότερος προσέειπτε “υκάονος ἀγλαὸς υἷός" 
καρτερόϑυμε, δαΐφρον ἀγαυοῦ Τυδέος υἱέ, 

n μάλα σ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δαμάσσατο, πικρὸς ὀιστός" 
γῦν αὐτ᾽ ἐγχείῃ πειρήσομαι, αἴ κε τύχωμι. 


280 ἦ da καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
xal βάλε Τυδείδαο κατ᾽ ἀσπίδα τῆς δὲ διαπρό 


αἰχμὴ χαλκείη πταμένη ϑώρηκε πελάσϑη. 

τῷ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε “υχάονος ἀγλαὸς υἱός" 
βέβληαι κενεῶνα διαμπερές, οὐδέ σ᾽ δέω 

᾿2ϑδδηρὸν ἔτ᾽ ἀνσχήσεσϑαι" ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκας. 


263 f. ἐπάϊξαε steht für sich allein 
(vgl. 2356. 323). Auch N, 687 ist 
es nicht mit dem Gen. verbunden. 
Aiy. ἵππ. hängt von ueur. ab. — 
ἐχ Te., von der Seite der Troer 
her. — ἐλάσαι, αὐτούς. 

265 ff. γενεῆς, εἰσέν. ---- ἧς, ἐόντας. 
vgl. 268. — ποινήν T., als Busse 
für Ganymedes. vgl. Y, 231 ff. 
— ὑπό. zu β, 181. Morgenröthe 
und Sonne werden verbunden zur 
Bezeichnung des hellen Tageslich- 
tes, wogegen sie M, 239 den Osten 
bezeichnen, 

268. τῆς γενεῆς, ἐόντας Innovs. — 
ἔχλεψεν, gewann durch Trug. 

270. γενέϑλης muss statt des über- 
lieferten γενέϑλη gelesen und τῶν 
γενέϑλης ἐγέν. verbunden werden, 
von dem Geschlechte dieser. 
vgl. 265. 7, 111. δ, 282. », 130. 
Nachkommenschaft heisst ye- 
»£94n bei Homer nicht. 

271 f. τούς, ohne Hinweisung. zu 


y, 299. — αὐτός, für sich, wie φ, 30. 
194. — unor. φόβ. vgl. ©, 108. 4, 
328, 
274. zu η, 384 f. 


275—830. Diomedes tödtet 
den Pandaros, verwundet 
den Aeneas, welchen Aphro- 
dite beschützt. Sthenelos be- 
mächtigt sich der Pferde des 
Aeneas, 


275 f. τώ, Pandaros und Aeneas. 
— τόν geht mit grosser Freiheit 
auf Diomedes. 

277. Nach δαΐφρον darf kein 
Komma stehen, da die nachfol- 
gende Angabe der Person ein 
Beiwort verlangt. 

279. πειρήσομαι. vgl. 220. — αἴ, 
in Erwartung ob. 

280 fl. vgl. /', 355 f. 4, 138. — 
aiyun, wie J, 461. 503. 

283, zu 101. 

284 f. διαμπ. eindringend, im 
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τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
ἤμβροτες, οὐδ᾽ ἔτυχες᾽ ἀτὰρ οὐ μὲν σφῶϊ γ᾽ δίω 
πρίν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαι, πρέν γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
αἵματος σαι "Agna, ταλαύρινον πολεμιστήν. 


ὡς φάμενος προέηκε' βέλος δ᾽ ἴϑυνεν ᾿4ϑέγνη 


diva παρ᾽ ὀφθαλμόν, λευκοὺς δ᾽ ἐπέρησεν ὀδόντας. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρυμνὲν τάμε χαλκὸς ἀτειρύς, 
αἰχμὴ δ᾽ ἐξεσύϑη παρὰ νείατον ἀνϑερεῶνα. 

ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ 


αἰόλα, παμφανόωντα, παρέερεσσαν δέ οἱ ἵχιποι 


ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
Aivelas δ᾽ ἀπόρουσε σὺν ἀσπίδι dorgl τε μαχρῷ, 
δείσας, ur πώς οἱ ἐρυσαίατο νεκρὸν Ayauol. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖνε λέων ὡς ἀλκὶ πεποιϑώς, 


πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην, 


τὸν κτάμεναι μεμαώς, ὅστις τοῦγ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, 
σμερδαλέα ἰάχων. 6 δὲ χερμάδιον λάβε χειρέ 
Τυδείδης, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
oloı νῦν βροτοί εἰσ" ὁ δέ μὲν ῥέα πάλλε καὶ οἷος. 


τῷ βάλεν Αἰνείαο κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα Te μηρός 


ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, κοτύλην δέ τέ μὲν καλέουσιν᾽ 


ϑλάσσε δέ οἱ κοτύλην, πρὸς δ' 


ἄμφω ᾧῆξε τένοντε" 


ὦσε δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν τρηχὺς λίϑος. αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως 
ἔστη γνὺξ ἐριπιὼν καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 


Gegensatze zum blossen Ritzen. 
vgl. 4, 139. — μέγ᾽ εὖχος (654. 
H, 203), wie χλέος ἐσθλὸν 273. — 
ἔδωκας, im Augenblicke der Ver- 
wundung. 


289. Da H, 239 nicht gut mit 
der gewöbnlichen Erklärung von 
ταλαύρινος (schildhaltend) zu 
vereinen ist, 80 ist es wohl zu erklä- 
ren stark, eigentlich von fester, 
duldender Haut (von rai«ös), 
wie ταναύπους VON ταναύόύς. 


291 f. ῥῖνα, nach der Nase, — 
ἐπέρησεν, βέλος. — τοῦ, Πανϑάρου. 
γλῶσσ. πρυμν., die Zunge an 
der Wurzel. 

293 ff. ἀιόλα, παμῷ., synonym, wie 
πρωτοπαγεῖς, νεοτευχέες 194. — λύϑη, 
schwand. vgl. γ, 4δ0. --- ἀπόρουσε, 
vom Wagen nach der Leiche hin. 

297. ἃ ;2 αὐτῷ, neben ihn. vgl. 
21. 623. P, 4. 6. zu 4, 498. — 


dAxi nen., seiner Kraft ver- 
trauend (bewusst). zu £, 130. 
9, 181. 

302. σμερδαλέα, adverbial, nur vor 
ἰάχων und H, 479 vor χευπέων, 
sonst immer σμερδαλέον. ἰάχειν 
hatte wohl das Digamma, wie auch 
dviayos zeigt. zu x, 323 


303 ἢ. ἔ γον, Stück, in Prosa 

ἥμα. — ὃ- φέροιεν. Zu dieser epi- 
2 hen Vebertreibung vgl. S. 9. — 
οἷοι νῦν βρ. εἰσ᾽. zu A, 272. 


307. χοτύλην, acetabulum. — 
μέν, 68. — τένοντε. zu “7, 521. 


808. dıvov, die Haut (sammt 
Fleisch. zu ξ, 134), y, 278, nicht 
den Schild. 

309. &orn,blieb steben, im Ge- 
gensatz zum Umfallen, was eben 
durch die sich aufstemmende 
Hand verhindert wird. — ray. zu 
Γ, 816. 


295 
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u γαίης ἀμφὶ δὲ ὄσσε κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 
δ11καέ νύ χεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Alvelas, 


εἰ μὴ 


μητῇρ, ἢ 


ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿ἀφροδίτη, 
uw ὑπὸ Ayylon τέκε βουχολέοντι" 


ἀμφὶ δ᾽ δὸν φίλον υἱὸν ἐχεύατο πήχεε λευχώ, 
81πρόσϑε δέ ol πέπλοιο φαεινοῦ τετύγμ' ἐκάλυψεν, 
ἔρχος ἔμεν βελέων, μή τις Δαναῶν ταχυπώλων, 
χαλκὸν Evi στήϑεσσι βαλὼν, ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

n μὲν δὸν φίλον υἱὸν ὑπεξέφερεν πολέμοιο. 
. οὐδ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑετο συνϑεσιάων 
βουτάων, ἃς ἐπέτελλε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 

ἀλλ᾽ ὅγε τοὺς μὲν ἑοὺς ἠρύκαχε μώνυχας ἵππους 
γόσφιν ἀπὸ φλοίσβου, ἐξ ἄνευγος ἡνία τείνας, 
Alvelao δ ἐπαΐξας καλλίτριχας ἵππους 

ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ξυχνήμειδας ᾿“χαιούς, 
δευδῶχε δὲ 4ηιπύλῳ, ἑτάρῳ φίλῳ, ὃν περὶ πάσης 
τῖεν ὁμηλικίης, ὅτε οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη, 

γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν. αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως 
ὧν ἵππων ἐπιβὰς, ἔλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 
αἶψα δὲ Τυδείδην μέϑεπε κρατερώνυχας ἵππους 
9ϑοἐμμεμαώς. ὁ δὲ Κύπριν ἐπῴχετο νηλέι χαλκῷ, 
γινώσκων, ὅτ᾽ ἄναλκις ἔην ϑεός, οὐδὲ ϑεάων 
τάων, air ἀνδρῶν πόλεμον κάτα κοιρανέουσιν, 
οὔτ ἄρ᾽ ᾿4ϑηναίη οὔτε πτολίπορϑος ᾿Εννω. 

ἀλλ᾽ ὅτε Ör δ᾽ ἐκίχανε, πολὺν καϑ' ὅμιλον ὀπάζων, 


810. vgl. 659. 

311.Meiststehtin dieser Redeweise 
der Aorist Ind, (vgl. 8, 155.77, 373. +, 
436); derVersbestimmtehier dieWahl 
des diebedingteMöglichkeit bezeich- 
nenden Opt. vgl. P,70, auch A, 232. 

313. ὑπ᾽, wie B, 114. — Bow. 
Anchises weidet die Rinder auf dem 
Ida, wie auch Königssöhne als Hirten 
erscheinen. vgl. Z,423f. 0,547f.2", 901. 

314 f. Gewöhnlich steht augpıßadleır 
oder περιβάλλειν. zu ζ, 310. o, 344. 
— πήχεε. zu 0,38. — πτύγμα, πέπ- 
Aos πευγματόεις, --- ἐκάλυψεν, κάλυ- 
was ἔσχεν. vgl. 300. 

820. raw» tritt nach, wie 331. 8, 
119. zu a, 116. 

321 ff. vgl. 261 ff. — φλοῖσβος, 
Rauschen (von Wurzel gAvd. vgl. 
ἀφλοισ-μός) von der Schlacht, wie 
ἐνοπή, ἀυτή, κυδοιμός, ὅμιλος U. ἃ. 

325 f. Ininvios kommt nur hier 


vor, mehrfach /ninvgos, den Hele- 
nos N, 576 ff. tödtet. — ὁμηλικ. zu 
B,158. — ἄρτεα ἤδη, rechten Sin- 
nes war. zu z, 24 

329. μέϑεπε, hier μεϑέπων ἔλασε. 
Anders ἔφεπε IT, 124. 

330---252. Diomedes verwun- 
det Aphrodite. 

330. Kunoıs heisst Aphrodite nur 
noch 422. 458. 760. 883, Ανυϑέρεια 
nur 9, 288. σ, 193. vgl. 9, 362 f. 

381 f. ἀναλχ ϑεός, eine unkrie- 
gerische Göttin. — ἄνδρ. πόλ. 
zu I, 84, 

333. Ἐνυώ. vgl. 592. Ares selbst 
heisst Ἐνυάλιος. Ein Ἐνυεὺς auf 
Skyros 7, 668. Das ε scheint vor- 
geschoben, wie in ἐνεγκεῖν, ἐχθές 
der Stamm νυ, wovon »ux (γνύσσω) 
eine Erweiterung. 

334. &xiy., Κύπριν. — ὀπάζων, 
vordringend, wie P, 462. 
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ἔνϑ᾽ ἐπορεξάμενος μεγαθύμου Τυδέος υἷός 


ἄχρην οὕτασε χεῖρα, μετάλμενος ὀξέε δουρί, 


ἀβληχρήν᾽ εἶϑαρ δὲ δόρυ χροὸς ἀντετόρησεν 
ἀμβροσίου διὰ πέπλου, ὃν οἱ Χάριτες κάμον αὐταί, 
πρυμνὸν ὕπερ ϑέναρος, ῥέε δ᾽ ἄμβροτον αἷμα ϑεοῖο, 


ἰχώρ, οἷός πέρ τε ῥέει μακάρεσσι ϑεοῖσιν" 


οὐ γὰρ σῖτον ἔδουσ᾽, οὐ πίνουσ᾽ αἴϑοπα οἶνον" 
τούνεχ ἀναίμονός εἰσι καὶ ἀϑάνατοι καλέονται. 

Υ δὲ μέγα ἰάχουσα ἀπὸ ἕο κάββαλεν υἷόν. 

καὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος “πόλλων 


xvaven νεφέλῃ, μή τις Δαναῶν ταχυπώλων, 


χαλκὸν ἐνὶ στήϑεσσε βαλών, ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

sn δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 
εἶχε, Διὸς ϑύγατερ, πολέμου καὶ δηεοτῆτος. 

n οὐχ ἅλις, ὅττι γυναῖχας ἀνάλκιδας ἠπεροπεύεις ; 


εἰ δὲ σύγ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι, 7 τέ σ᾽ ὀέω 


διγήσειν πόλεμόν γε, καὶ εἴ χ᾽ ἑτέρωϑε πύϑηαι. . 
ὡς ἔφαϑ᾽" ἡ δ᾽ ἀλύουσ' ἀπεβήσετο, velgero δ᾽ αἰνῶς. 

τὴν μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα ποδήνεμος Ebay ὁμέλου 

ἀχϑομένην ὀδύνῃσι" μελαίνετο δὲ χρόα καλόν. 


335 f. ἔπορ.,, angreifend (zu A, 
307), wird durch das sich zwischen- 
drängende μετάλμενος ὁ. ὅδ. näher 
bestimmt. — οὔτασε, hier vom 
stossenden Speere. vgl. 458. 

337. ἀβληχρήν, μαλακήν, zart. — 
el9ap,sogleich, ist ein adverbialer 
Acc., wie ἀχμήν, ἀρχήν, und bedeu- 
tet wohl eigentlicb im Gange 
(vgl. ἔϑμα, ἰϑαρός). Aechiilich ἄφαρ 
(wohl eigentlich in der Berüh- 
rung), ἐμμαπέως (zu 836), auch αἶψα 
und ϑοῶς. — ἀντετόρ., ἐπέρησε, 
drang ein, nicht drang durch. 

338. διὰ πέπλ., durch das Ge- 
wand hindurch. — xduor. zu 
ε, 126. 

339. πρυμνὸν (substantivisch) 9έ- 
»apos statt πρυμνὸν ϑέναρ. — ϑέναρ. 
die hohle, eigentlich die geb o- 
gene Hand (unterhalb der Finger), 
Althochd. tenar. 

340 f. ἰχὼρ kommt nur hier und 
416 vom Götterblute vor. Es be- 
zeichnet das Flüssige. vgl. ix- 
bo. — δέει, in anderm Sinne, wie 

9 


341. αἴϑοψ, dunkel, wie αἴϑω». 
zu ε, 196. 


342. καλέονται, heissen, ganz 
synonym mit εἰσίν. zu B, 260. 

344. ἐρύσσατο, hier prägnant, 
rettend hielt, wozu ὰ χερ- 
σέν͵ das nur in (zwischen) en 
Armen heissen kann, und der 
nicht als Mittel, sondern örtlich zu 
fassende Dat. νεφέλῃ gehören. 

347. τῇ. zu 101. 

349 ff. 7, ἢ und ἐπεὶ verschmel- 
zen häufig mit οὐχ, οὐδέ, — πω- 
λήσεαι, trotz meiner Mahnung gehen 
wirst. — ῥιγήσειν π., du wirst den 
Krieg dann noch hassen lernen. — 
ἑτέρ. πύϑ., von anderer Seite, von 
Andern davon erzählen hörst. 


352. ἐλύουσα, betäubt, ausser 
sich, vor Schmerz, den das be- 
gründende reigero αἰνῶς bezeichnet. 
Ihres Aergers wird nicht gedacht. 


353—431. Aphrodite fährt auf 
des Ares Pferden zum Olymp. 
Ihre Mutter bedauert und 
pflegt, Athene verspottet sie. 
. 353. ἑλοῦσα, χειρός. — μελ., ein 
ganzer Satz statt eines an ἀχϑ. ange- 
knüpften Part. Das Blut heisst μέλας. 
Iris handelt ohne Auftrag, wie 7, 12]. 


340 
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5 εὗρεν ἔπειτα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑοῦρον "Agna 
ϑδθημενον᾽ ἀέρι δ᾽ ἔγχος ἐκέκλιτο καὶ ταχέ ἵππω. 
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n δὲ γνύξ ἐριποῦσα κασιγνήτοιο φέλοιο, 
πολλὰ λισσομένη, χρυσάμπυκας ἧτεεν ἵππους" 
φίλε κασίγνητε, κόμισαέ δέ με, δός δέ μοι ἵππους, 


δοοὔφρ᾽ ἐς Ὄλυμπον ἵκωμαι, ἵν᾽ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 


λέην ἄχϑομαι ἕλκος, ὅ μὲ βροτὸς οὔτασεν ἀνήρ, 
Τυδείδης, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Διὶ πατρὶ μάχοιτο. 

ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρ᾽ 'Ἴρης δῶκε χρυσάμπυκας ἵππους. 
« 5. | , 2 2 3 
ἢ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινεν ἀκηχεμένη φίλον ἡτορ᾽ 


δθῦπὰρ δέ οἱ Ἶρις ἔβαινε καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 


μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 
αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵχοντο ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν Ὄλυμπον. 
ἔνϑ' ἵππους ἔστησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 

λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ" 


8107 δ᾽ ἐν γούνασι πῖπτε Ζιώνης δὲ ᾿ἀφροδίτη, 


μητρὸς Eis. 7 δ᾽ ἀγκὰς ἐλάζετο ϑυγατέρα ἥν, 

χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ Övöualer 
τίς νύ σε τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέκος, οὐρανιώνων 
μαψιδίως, ὡς εἴ τι κακὸν ῥέζουσαν ἔἐνωπῇ; 


375 τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα φιλομμειδὴς ᾿ἀφροδίτη᾽ 


οὗτά μὲ Τυδέος υἱός, ὑπέρϑυμος Διομήδης, 
οὕνεκ᾽ ἐγὼ φίλον υἱὸν ὑπεξέφερον πολέμοιο, 


355. Nach 86 8488 er am Skaman- 
drO8. — ἀριστερά, von der Seite der 
Achäer gerechnet. 

356. ἐχέχλ. eigentlich erstreck- 
ten sich an den Nebel (zu d, 
608), zur Bezeichnung, dass sie 
ganz in eine Wolke gehüllt waren. 

ie Lanze hatte er in die Erde 
gesteckt. Einen Wagen hatte Ares 
35 f. nicht bei sich. Dass auch 
Ares, der neben dem Wagen sass, 
in Nebel gehüllt war, versteht sich 
von selbst. 

357 f. γνὺξ ἐριπ., nach Art der 
dringend Flehenden.— x«oıyv. hängt 
von nreev ab, ähnlich wie Homer δέ- 
χέσϑαι mit dem Gen. verbindet (4, 
596). Die Prosa hat bei αἰτεῖσθαι 
zwei Acc., wie auch sonst bei Ho- 
mer die Wörter des Bittens, die 
Dramatiker auch «ir. rı παρά τινος. 
— πολλὰ mit Längung des « vor 
der Liquida.— zovoaun.,etwa gold- 
stirnig. Die ἄμπυκχες sind bei 
den Götterrossen ganz von Gold 


zu denken, wie der Heim der Athene 
(744). 

359. χόμισαε, hebe mich auf. 
zum Zeichen der Gewährung der 
Bitte. — Statt des überlieferten 
ersten τὲ ist δὲ zu schreiben, wie 
es bäufig am Anfange einer leiden- 
schaftlichen Rede erscheint. zu A, 
131. Zum doppelten δὲ 77, 524. P, 
646. Die Neuern haben statt des 
zweiten δὲ τὲ gesetzt. 

361. ö, Acc. des Inhalts, wie 775. 
zu τ, 393. auch zu 185. 

365. πάρ᾽ -οἷ, zu I’, 262. 

366. zu y, 484. " 

370. ninte. Sie warf sich vor 
Schmerz in ihren Schoos. vgl. Z, 
81 f. — Dione, die Mutter der Aphro- 
dite, kommt bei Homer sonst nicht 
vor. Ihr Name bezeichnet die Him- 
melsgöttin, wie Jis (Jıös), Diovis 
(Jovis) den Himmelsgott. 

373 f. οὐραν. zu n, 242. --- ἐνωπῇ., 
im Anblick, sichtbar, offen- 
bar, ἐνωπαδίως w, 94. zu O, 320. 
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Alvelav, ὃς ἐμοὶ πάντων πολὺ φίλτατός ἔστιν. 
od γὰρ ἔτι Τρώων καὶ ᾿χαιῶν φύλοπις αἰνή, 


ἀλλ ἤδη Δαναοί γε καὶ ἀϑανάτοισε μάχονται. 


τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Διώνη, δῖα ϑεάων" 
τέτλαϑε, τέκνον ἐμόν, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη περ᾽ 
πολλοὶ γὰρ δὲ τλῆμεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐξ ἀνδρῶν, χαλέπ᾽ ἄλγε᾽ ἐπὶ ἀλλήλοισι τυϑέντες. 


τλῆ μὲν Ἄρης, ὅτε μὲν Ὧτος κρατερός τ᾽ Ἐφιάλτης, 


παῖδες “Ἱλωῆος, δῆσαν κρατερῷ Er δεσμῷ" 
χαλκέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ δέδετο τρισκαίδεκα μῆνας. 
καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο "Agng τος πολέμοιο, 
εἰ ur μητρυιή, περικαλλὴς Ἡερέβοίια, 


“Ἑρμέᾳ Einyyeıkev ὁ δ᾽ ἐξέκλεψεν done 


ἤδη τειρόμενον, χαλεπὸς δέ & δεσμὸς ἐδάμνα. 
τλῆ δ᾽ Ἥρη, ὅτε μιν κρατερὸς σταῖς Augpırguwvog 
δεξιτερὸν κατὰ μαζὸν ὀιστῷ τριγλώχενι 

βεβλήκει" τότε καί μὲν ἀνήκεστον λάβεν ἄλγος. 


τλῆ δ᾽ ᾿αίἰδης ἐν τοῖσι πελώριος ὠκὺν ὀιστόν, 


εὖτέ μὲν ωὐτὸς ἀνήρ, υἱὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 
ἐν Πύλῳ Ev νεκύεσσι βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν. 


384. ἐπὶ-τιϑέντες. vgl. Β, 39. Dass 
sie sich selbst Leiden bereiten, be- 
weisen die drei folgenden Beispiele 
- (— 404) nicht, weshalb der Vers 
kaum ächt sein kann. 

385—391. Der Mythos von Otos 
(eigentlich Ὧϑος, Stosser) und Ephi- 
altes (Aufspringer), den Söhnen des 
Tennenmannes Aloeus, deutet auf 
das Dreschen der Frucht; denn 
Ares war ursprünglich Feldgott und 
insofern Vertreter der Frucht. Alles 
einzelne ist nicht allegorisch be- 
deutsam, aber doch der Name des 
Aloeus und das Fass; denn dasistei- 
gentlich κέραμος, ein thönernes Ge- 
fäss zur Aufbewahrung der Frucht, 
cumera. Homer behandelt die 
Sage frei märchenhaft, ähnlich wie 
die A, 397 ff. benutzte, indem er 
sie auf seinen Kriegsgott übertrug, 
das Bewahren im Fasse an die 
Stelle des Dreschens setzte und 
das Fass zu einem ehernen machte. 
Die Eeriböa (die Frühnährende, 
wenn nicht der Dichter den Namen 
willkürlich gewählt oder aus Zei- 
βοιὰα umgewandelt hat) ist die Stief- 
mutter der Aloiden. — ἐξέκλεψεν, 


brachte ihn heimlich daraus, 
vgl. 268. — τείιρ., ermattet, wird 
durch den folgenden begründenden 
Satz erklärt. — Als Himmelsstür- 
mer erscheinen die Aloiden A, 305 
ff., wo ihre Mutter Iphimedeia, die 
Starkwaltende, heisst. 

392 ff. Bei welcher Gelegenheit 
Herakles die Here verwundet 
habe, lässt sich nicht bestimmen; 
denn dass auch dieses in Pylos 
geschehen sei, scheint nach der 
ganzen Art der Verbindung mit dem 
Folgenden nicht anzunehmen, ob- 
gleich man schon frühe unsere Stelle 
also auslegte. — dvnx., gewaltig, 
unheilbar, übertreibend, wie ἄσβε- 
στος, ἀπειρέσιος, ἄσπετος, ἀλίαστος. 

395. ἐν τοῖσι, unter diesen 
(x, 217), den Göttern, welche von 

enschen zu leiden hatten. 

397.Im Hesiodischen Schild desHe- 
rakles (360 ff.) erzählt dieser Heros, 
dass er den Ares im Kampfe wegen 
Pylos viermal verwundet und zu- 
letzt bewältigt habe. Auf die Er- 
oberung von Pylos bezog man denn 
auch die Verwundung der Here 
und des Hades. Aber wie ist dann 


385 


390 


395 
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«αὐτὰρ ὃ βῆ πρὸς δῶμα Διὸς καὶ μαχρὸν Ὄλυμπον 


κῆρ ἀχέων, ὀδύνησι πεπαρμένος" αὐτὰρ ὀδιστός 


Δοὐὔμῳ ἔνι στιβαρῷ ἠλήλατο, κῆδε δὲ ϑυμόν. 


τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 
ἡχέσατ᾽" οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
σχέτλιος, ὀβριμοεργός, ὃς οὐκ ὄϑετ᾽ αἴσυλα ῥέζων, 
ὃς τόξοισιν ἔχηδε ϑεούς, οἱ Ὄλυμπον ἔχουσιν. 


406500) δ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε ϑεά, γλαυχῶπις ᾿49ϑήνη. 


γήπιος, οὐδὲ τὸ οἷδε κατὰ φρένα Τυδέος υἱός, 
ὅττι μάλ᾽ οὐ δηναιός, ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται, 
οὐδέ τί μιν παῖδες ποτὶ γούνασι παππαζουσιν 
ἐλϑόντ᾽ ἐχ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 


41070 νῦν Τυδείδης, εἰ καὶ μάλα καρτερός ἔστιν, 


φραζέσϑω, μή τίς οἱ ἀμείνων σεῖο μάχηται, 
μὴ δὴ “ἰγιάλεια, περίφρων ᾿Αδρηστένη, 
ἐξ ὕπνου γοόωσα φίλους οἰκῆας ἐγείρῃ, 


κουρίδιον ποϑέουσα πόσιν, τὸν 


ἄριστον ᾿ἀχαιῶν, 


415ipFun ἄλοχος Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 


n da καὶ ἀμφοτέρῃσιν ἀπ ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ" 


ἐν νεχύεσσι zu erklären, das nur als 
eine nähere Bestimmung zu ἐν Πύλῳ 
gefasst, weder mit βαλὼν verbun- 
den und zu den Todten erklärt 
werden, noch unter den Tod- 
ten liegend (O, 118) bedeuten 
kann. Auch in Pylos wurde wohl 
einer der vielen Gänge zur Unter- 
welt angenommen. Herakles ver- 
wundete den Hades in diesem Aus- 
gange, als er ihn verfolgen wollte, 
ohne Zweifel bei der Heraufführung 
des Kerberos (©, 367 ff.). Aristarch 
schrieb πύλῳ, das er πύλαις erklärte. 
— ὁδ. £d. zu o, 567. 


399. αὐτὰρ fügt hier den Grund 
an, wie de 391. 


401. Παιήων als Götterarzt auf dem 
Olymp nur noch 899 f. zu d, 232. 
— ἐπὶ-πάσσων, wie JS, 218 f. 4, 
830. 

402. Denn sterben konnte er nicht, 
wie stark auch die Wunde war. 

403. σχγέτλ., ὀβρ., ἦν. zu A, 231. 
λ, 640. 

405 f. σοὶ ἔπι. vgl. 244. — νήπιος, 
ἐστίν. Nach gewöhnligher Homeri- 
scher Weise müsste νήπιον», ὅς stehen. 

407. vgl. Z, 130 f. μάλα gehört 
eigentlich vor δηναιός. 


408. ποτὶ γούνασι, ἐόντες. Anders 
I, 455. 

410. ra, deshalb.— νῦν, jetzt, wo 
er so unwiderstehlich kämpft (362). 
— ἀμείνων σεῖο, ein Gott, 

412. Das überlieferte δὴν statt δὴ 
ist hier olme Beziehung; denn nach 
langer Zeit kann es nicht heissen. 
Andere lasen μή πως. --- Adenorivn, 
wie Evnvivn I, 553, Tochter des 
Adrestos. ‚Sein Vater Tydeus hatte 
eine ältere Schwester zur Frau (8, 
121). Derselbe Fall A, 221 ff. 

413. Die Gattin, die vergebens 
lange Zeit nach der Eroberung von 
Ilios auf die Rückkehr des Diome- 
des geharrt, beweint ihn, wie Pe- 
nelope den Odysseus, als todt. 
Wenn sie Morgens aus dem Schlafe 
erwacht, bricht sie in lauteste Weh- 
klagen aus, womit sie das ganze 
Haus erweckt. vgl. v, 57. Denkt 
sich der Dichter, dass sie, wie dort 
Penelope, von Diomedes geträumt 
hat?— οἶχῆας, δμῶας, wie Z, 366. 

414 f. vgl. a, 343 f. σ, 203 f. — 
ip9., tüchtig. zu x, 106. 

416. ἀμφ. zu x, 264.— ἀπ᾿ -ὀμόργνυ. 
vgl. 3, 414. 9, 739 f. iyo ist Acc. 
von einem ἐχὼς (340). vgl. ἱδρῶ von 
ἱδρώς. 
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ἄλϑετο χείρ, ὀδύναι δὲ κατηπιόωντο βαρεῖαι. 
αἱ δ᾽ αὐτ᾽ εἰσορόωσαι ᾿41ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
κερτομίοις ἐπέεσσι dia Κρονίδην ἐρέϑιζον. 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 


Ζεῦ πάτερ, ἦ δά τέ μοι κεχολώσεαε, ὕττι χεν εἴπω; 
n μάλα δή τινα Κύπρις ᾿Αχαιεάδων ἀνιεῖσα 

Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι, τοὺς νῦν ἔχπαγλ᾽ ἐφίλησεν, 
τῶν τινα καρρέζουσα ᾿ἀχαιεάδων εὐπέπλων 


πρὸς χρυσέῃ περόνῃ καταμύξατο χεῖρα ἀραιήν. 


ὥς φάτο᾽ μείδησεν δὲ arme ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
καί ba καλεσσάμενος προσέφη χρυσέην ““φροδίέτην" 
οὔ τοι, τέκνον ἐμόν, δέδοται πολεμήια ἔργα, 
ἀλλὰ σύγ᾽ ἱμερόεντα μετέρχεο ἔργα γάμοιο" 


ταῦτα δ᾽ "Aonı ϑοῷ καὶ ᾿4ϑήνῃ πάντα μελήσει. 


ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Αἰνείᾳ δ᾽ ἐπόρουσε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 
γινώσχων, ὃ οἱ αὐτὸς ὑπεέρεχε χεῖρας “4πόλλων᾽ 


>» δ") 


ἀλλ᾽ 0y ἂρ 


οὐδὲ ϑεὸν μέγαν ἄζετο, ἵετο δ᾽ αἰεί 
Alvelav κτεῖναι καὶ ἀπὸ κλυτὰ τεύχεα δῦσαι. 


τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενεαένων, 
τρὶς δέ οἱ ἐστυφέλεξε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ᾿“πόλλων᾽ 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἧσος, 


417. Der Götterarzt ist hier gar 
nicht nöthig, die blosse Berührung 
der Dione heilt die Wunde. 

419. ἐρέϑ. bezieht sich auf 421-- 
425, welche Worte freilich Athene 
allein spricht, wie “2, 22 ff. bloss Here. 
Sie vergelten dem Zeus seinen Spott 
2,1 8.. 

420 f. zu B, 433. α, 158. 

423. Τρωσὶν ἅμα on. zu den 
Troern ihr zu folgen. vgl. Γ᾽, 
400 f. 

424. τῶν weisst auf den folgen- 
den Gen. hin. Das Obiekt von 422 
wird hier wiederholt, mit Spott auf 
die grosse Mühe, womit sie diese 
zu bethören sucht. 

425. Aristarch schrieb mit künst- 
licher Unterscheidung ἁραεὸς in der 
Bedeutung dosevns, ἀραιός, wo er 
es ἀβλαβὴς erklärte Ob Homer 
ὡραιὸς oder ἐραιὸς gesprochen, lässt 
sich, da die Ableitung mehr als 
zweifelhaft ist, noch weniger ent- 
scheiden als zwischen ἀϑρόος und 
ἀϑρόος. 


429 f. ἔργα γάμοιο, das hochzeit- 
liche Fest, besonders der Reigen- 


‚tanz (2, 603). — ϑοός, von rascher 


Gewandtheit im Kriege, wie 536. 
571. Θ, 215. vgl. βοηϑόος N, 477. 

432—460. Diomedes, der den 
Apollon selbst angreift, wird 
von diesem zurückge- 
schreckt. Kampf umeinvon 
Apollon bereitetes Schatten- 
bild des Aeneas. Apollon 
regt den Ares gegen Diome- 
des auf. 

433. ἐπ. Aiv., ging auf Aeneas 
zu. — yw., obgleich er erkannte. 
Er schaute durch die von Athene 
ihm verliehene Klarheit (127 ff.) 
den Apoilon und Aeneasin derWolke. 

434 f. Selbst in des Gottes Ar- 
men wollte er ihn tödten. 

436 f. ἐπόρ., hier vom wirklichen 
Angriff. — ἐστυφ. stiess, schlug, 
umihn zurückzudrängen. οὗ ἀσπίδα, 
seinen (des Diomedes) Schild. 

438, δαέμονι ἶσος, an Kraft. vgl. 
362. 


420 


425 


435 
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s δεινὰ δ᾽ Öuoxinoag προσέφη Exaspyos ᾿ἡπόλλων' 
440poaleo, Τυδεέδη, καὶ χάζεο, μηδὲ ϑεοῖσιν 





10 ἔϑελε φρονέειν, ἔπεὶ οὔποτε φῦλον ὁμοῖον 
ἀϑανάτων τε ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων τ᾽ ἀνθρώπω». 

ὡς φάτο᾽ Τυδείδης δ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑὸν ὀπίσσω, 
μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου “πόλλωνος. 


Περγάμῳ εἶν ἱερῇ, 091 οἱ νηός 


445 Alvelav δ ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆχεν ᾿“πόλλων 


γ᾽) ἐτέτυκτο. 


ἦτοι τὸν “ητώ τε καὶ "Agreuıs ἰοχέαιρα 
ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀκέοντό ve κύδαινόν Te ͵ 
αὐτὰρ ὃ εἴδωλον τεῦξ᾽ ἀργυρότοξος ᾿Α“πόλλων, 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ εἰδώλῳ Τρῶες καὶ 


Δἀδραὐτῷ τ᾽ “Αἰνείᾳ ἴκελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 


δῖοι ᾿Αχαιοί 


᾿ δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας 
ἀσπίέδας εὐκύχλους λαισήιά Te πτερόεντα. 
δὴ τότε ϑοῦρον Ἄρηα προσηύδα Φοῖβος ᾿“πόλλων' 


455.Ages, ρες, βροτολοιγέ, μεαιφόνε, τειχεσισιλῆτα, 


οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο μετελϑών, 
Τυδείδην, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Διὶ πατρὶ μάχοιτο; 
Κύπριδα μὲν πρῶτον σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονε ἶσος. 


460 ὡς εἰπὼν αὐτὸς μὲν ἐφέζετο Περγάμῳ ἄχρῃ" 


Towas δὲ στίχας οὗλος "ἄρης ὥτρυνε μετελϑών, 
εἰδόμενος ᾿“κάμαντε Foo, ἡγήτορι Θρῃκῶν. 


439. Gewöhnlich folgt nach ἀλλ᾽ 
ὅτε δὴ καὶ τότε δή oder καὶ τότε, 
aber es fehlt auch jede Anknüpfung, 
wie Z,172f. 191f. — προσέφη, αἰτόν. 

440 ff. φράζεο, besinne dich, 
wie 8, 470. Der Gleichklang bot 
sich hier ganz ungesucht dar. — 
σα φρον. zu A, 187. — οὔποτε, 
nimmer, gar nicht, — χαμαὶ &oy., 
wie gewöhnlich ἐπιχϑόνιος, auch οὗ 
ἐπὶ χϑονὶ σῖτον ἔδουσιν, bei Hesiod 
οὗ ἐπὶ χϑονὶ ναιετάουσιν, später χα- 
μαιγενης. τὲ an dritter Stelle. 

446 f. Πέργ. zu 4, 508. Zu ἐν 
mit dem Dat. vgl. vi φρεσὶ ϑῆκχεν 
und A, 593. Apollons Mutter und 
Schwester wohnten in demselben 
Tempel. ἄδυτον kommt nur noch 512 
vor. Dasselbe ist aber 8, 549. m, 
81 gemeint. — χύδι, verschönten. 
zu rn, 212. 

450. αὐτῷ, im Gegensatz zu rev- 
xea. vgl. A, 4. AT. 


458. λαισήια waren kleine, unten 
mit einer viereckigen wollenen Decke 
zur Abwehr versehene Schilde, die 
ihrer raschen Beweglichkeit we- 
gen im Gegensatz zu den schwe- 
ren, den ganzen Körper bedecken- 
den Schilden zregoevr« heissen. 
Das Wort ist wohl von einem λαε- 
σεῖα abgeleitet (vgl. παρήιο»), das 
jenen wollenen Schurz bezeichnete, 
wie λαισὰς eine Art Kleid hiess. 
vgl. λάσιος. Zwischen odxos, ἀσπές, 
δινὸς und βοῦς unterscheidet Homer 
nicht. 


455 ἢ, zu 31. — οὐχ ἂν δή, wie 
[,δ2.----ἐρύεσϑαι, ἐξερύεσϑαι (P, 161), 
herausziehen, wegschaffen. 


461—470. Apollo fordert in 
menschlicher Gestalt die 
Söhne des Priamos zur Ret- 
tung des Aeneas auf. 

462. Ἀχκάμαντι. zu B, 844. 


υἱάσι δὲ Πριάμοιο διοτρεφέεσσι κέλευεν᾽ 
ὦ υἱεῖς Πριάμοιο, διοτρεφέος βασιλῆος, 


ἐς τί Erı κτείνεσϑαι ἐάσετε λαὸν ᾿Αχαιοῖς; 


r εἰς ὃ κεν ἀμφὶ πύλῃς εὐποιήτῃσι μάχωνται; 
κεῖται ἀνήρ, ὅντ᾽ ἶσον ἐτέομεν Ἕχτορι δίῳ, 
Alvelag, υἱὸς μεγαλήτορος ᾿Αγχίσαο. 


7 » ἄγετ᾽ 


ἐκ φλοίσβοιο σαώσομεν ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 


ὥς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. ' 
ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μάλα νεέκεσεν Ἕκτορα diov' 
Ἕκτορ, πῇ δή τοι μένος οἴχεται, ὃ πρὶν ἔχεσκες; 
φῆς που ἄτερ λαῶν πόλεν ἑξέμεν ἠδ᾽ ἐπικούρων 
οἷος σὺν γαμβροῖσι κασιγνήτοισί τε σοῖσιν. 
τῶν νῦν οὕτιν᾽ ἐγὼ ἰδέειν δύναμ᾽ οὐδὲ νοῆσαι, 
ἀλλὰ καταπτώσσουσι, κύνες ὡς ἀμφὶ λέοντα' 
ἡμεῖς δ᾽ αὖ μαχόμεσϑ᾽, οἵπερ τ᾽ ἐπίκουροι ἔνειμεν. 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπέκουρος ἐὼν μάλα τηλόϑεν uw 
τηλοῦ γὰρ “υκίη, Ξάνϑῳ ἔπι δινήεντι, 


ἔνϑ᾽ ἄλοχόν τε φίλην ἔλειπον καὶ νήπιον υἷόν, 


κὰδ δὲ κτήματα πολλά, var ἔλδεται, ὅς κ' ἐπιδευής. 
ἀλλὰ καὶ ὡς “υκίους ὀτρύνω καὶ μέμον᾽ αὐτός 
ἀνδρὶ μαχήσασϑαι. ἀτὰρ οὔτι μοι ἐνθάδε τοῖον, 


465. χεείνεσϑαι, wie gewöhnlich. 


δαμῆναι steht. zu I!’ 429. 

466. vgl. 2, 247 ff. — εὐποιητ. vgl. 
zu 198. 
. 470. Hiernach wäre die folgende 
Mabnung des Sarpedon an Hektor 
unnöthig. Aber die ganze, manches 
Sonderbare bringende Erzählung 
329—470, wie ihre Einleitung 127 
—132 und die weitere Beziehung 
auf sie 508—513, verräth sich als 


ungeschickt eingefügt und als spä- 


tere Dichtung, . 

4711—518. Hektor, durch Sar- 
pedons Scheftrede getroffen, 
hemmt die Flucht der Troer. 
Auch Aeneas stellt sich wie- 
der ein. 

412. vgl. B, 339. 

473. pns muss auf eine wirkliche 
Aeusserung geben; denn wenn Sar- 

edon ihm aus blosser Vermuthung 
liese Ansicht zuschriebe, so verlö- 
ren 475 f. alle Kraft. Hektor hatte 
dies wohl bei der ersten Nachricht 
von der Ankunft der Achäer ge- 
äussert. vgl. O, 721 ff.— πού, ἴσως. 


zu A,178.— ἐξέμεν, beschützen, 
wie 2,730. vgl. X, 322. Eine Anspie- 
lung auf Hektors Namen findet 
sich hier ebensowenig wie Z, 403. 

476. dupi λεόντα, in der Nähe 
des Löwen, den sie nicht zu fassen 
wagen. vgl. P, 61—67. 

411 f. ἔνειμεν, ἐν πόλει εἰμέν. vgl. 
B, 803. — Die Aufopferung der 
ἐπίκουροι bezeichnet er durch sein 
eigenes Beispiel. 

480 f. Die Verse enthalten nur 
eine nebensächliche Ausführung. 
xccd, allein, wie ἂν T, 268. — ὅς x’ 
ἐπιδ., ἢ, der sie nicht besitzt. Es 
soll nur der Begriff wünschens- 
werth umschrieben werden. 

482 καὶ ὥς, obgleich ich fern von 
hier wohne. - 

483 f. ἀνδρέ, collektiv. Der Dich- 
ter konnte ἀνδράσι μάρνασϑαι 82- 
gen (vgl. /,.327. 50), wählte aber 
hier den Sing., um den Einzelkampf 
bestimmter zu bezeichnen. — ara 
- ἄγοιεν. Und doch habe ich hier 
nichts zu vertheidigen. τοῖον, οἷον, 
etwas, das. ἄγειν, mit Bezug auf 


470 


475 
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5 οἷόν X ἠὲ φέροιεν ᾽Αχαιοὶ ἢ κεν ἄγοιεν. 
ἀϑῦτύνη δ᾽ ἕστηκας, ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι κελεύεις 





λαοῖσιν μενέμεν καὶ ἀμυνέμεναι ὠρεσσιν. - 
un πως, ὡς ἀψῖσι λίνου ἁλόντε πανάγρου, 
ἀνδράσι δυσμενέεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένησϑε, 
οἱ δὲ ray ἐχπέρσουσ᾽ εὐναιομένην πόλιν ὑμήν. 
490008 δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύκτας τε καὶ ἦμαρ, 
ἀρχοὺς λισσομένῳ τηλεκλειτῶν ἐπικούρων 
γωλεμέως ἐχέμεν, κρατερὴν δ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐνιπήν. 

ὡς φάτο Σαρπηδών, δάκε δὲ φρένας Ἕχτορε μῦϑος. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 


Δρυπάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 


ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿Αχαιῶν. 
᾿Αργεῖοι δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, οὐδ᾽ ἐφόβηϑεν. 
ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει ἱερὰς κατ᾽ ἄλωας, 


δορἀνδρῶν λικμώντων, ὅτε τε ξανϑὴ Anunene 


κρίνῃ, ἐπειγομένων ἀνέμων, καρπόν ve καὶ ἄχνας" 
αἱ δ᾽ ὑπολευκαίνονται ἀχυρμιαί᾽ ὡς τότ᾽ “χαιοίέ 


Lebendes (Weib, Kind und Vieb), 
φέρειν vom Todten. Daher später 
φέρειν καὶ ἄγειν. 

485 f. ἔστηχας, im Gegensatz zu 
475 f. — ἀμύνειν, Aoıyov, im Sinne 
von beistehen, wie 7, 518. 77, 265. 
— „'geaoıw, woneben ὀάρων 1,327, 
metrische Vertretung von γυνή, 
ἄλοχος. ὅαρ ist wohl eigentlich die 
Vertraute, Geliebte, woher ὀαρέ- 
ζει» vom traulichen Liebesgespräch, 
ὀαρισετὺς vom vertraulichen Umgang 
(8, 216), vom geselligen Kreise. 

487. un, wie A, 28. — ἁλόντε, 
beide Theile, du und das Volk 
(485 f.).— ἀψές, die Schlinge, die 
Maschen (maculae), wie auch 
die Radfelge und der Rundbogen 
von ihrer geschlungenen Gestalt 
. dıpis heissen. — ἀλόντε, hier mit 
langem «, wenn nicht etwa ἐναλόντε 
zu schreiben. — πανάγρου, mit ver- 
stärkenden παν. zu /, 186. 

489.Der Satz tritt unabhängig auf. 

490. νύχτ.---ἥμαρ. zu ß, 345. 

491 f. doy. λισσ., wofür regelrecht 
λίσσεσϑαίτ᾽ ἀρχοὺς stände. — τηλεχλ., 
wie die ἐπέκουροε sonst κλειτοί (T, 
451), ἀγακλειτοί (M, 101) heissen, 
freilich auch K,420 πολύκλητοι (vgl. 
4JI, 438). — ἐχέμεν, auszuhalten, 


nicht abzu halten. vgl. N, 679. O, 
109. — ἐποϑέσϑαι di stattanodzufve. 
Sarpedon wirfthier dem Hektor seine 
berrische Behandlung der ἐπέκουροε 
vor, mit derselben Leidenschaft, 
womit er emer einmal im stolzen 
Selbstgefühl gefallenen Aeusserung 
Hektors 473 f. gedachte. Es gilt 
eben auf Hektor stark einzuwirken. 

493. daxe, mordebat. zu ı, 75. 

494. 7, 29. 

495. ὀξέα δοῦρε. Bei δοῦρε hat Ho- 
mer dasAdi.immerim Plur. Dasüber- 
lieferte δοῦρα ist unhomerisch. vgl. 
T,18. 4,48. u,228f. 4,125 und die 
vielen Stellen mit dvo Fröoe. — σερα- 
τόν, Τρώων. 

499 ff. ἑἱεράς, mächtig, gross. 
— ξανϑή, wie auch Agamede A, 
140 heisst, Menelaos u. 8. Auch 
Achilleus hat blondes Haar (4, 197. 
Y, 141). — Ζ)ημήτηρ gehört bei 
Homer so wenig wie Thetis zu den 
Olympischen Gottheiten. Ihrer wird 
nur noch in der Sage von Jasion 
(e, 125), im Katalogos (B, 696) und 
in einer eingeschobenen Stelle (8, 
326) gedacht. — Zneıy. ἀνεμ. hebt 
die Wirksamkeit des Windes noch 
einmal hervor. — Der Vergleichungs- 
punkt liegt in ὕπολευχ. ἀχυρμεαξΐ. 
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λευκοὶ ὕπερϑε γένοντο κονισάλῳ, ὅν ῥα di αὐτῶν 
» \ G ’ c 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον ἐπέπληγον πόδες ἵππων, 


a ἐπιμισγομένων᾽ ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον ἡνιοχῆες. 


οἱ δὲ μένος χειρῶν ἐϑὺς φέρον. ἀμφὶ δὲ νύχτα 
ϑοῦρος ’Agng ἐκάλυψε, μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων, 
σπάντοσ᾽ ἐποιχόμενος" τοῦ δ᾽ ἐκραέαινεν ἐφετμάς 
Φοίβου ᾿Ἱπόλλωνος χρυσαόρου, ὅς μὲν ἀνώγει 


Τρωσὶν ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἴδε Παλλάδ᾽ 1ϑήνην 


οἰχομένην᾽ ἡ γάρ ῥα πέλεν davaoicıy ἀρηγών. 
αὐτὸς δ᾽ Αἰνείαν μάλα πέονος ἐξ ἀδύτοιο 
ἧκε, καὶ &v: στήϑεσσι μένος βάλε ποιμένε λαῶν. 


Aivelas δ᾽ ἑτάροισι μεϑίστατο" 


ς ’ 3 2 ’ 
ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀρτεμέα προσιόντα 


τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 


καὶ μένος ἐσθλὸν ἔχοντα. μεταλλησάν γε μὲν οὔτι" 
οὗ γὰρ ἔα πόνος ἄλλος, ὃν ἀργυρότοξος ἔγειρεν 
Aens τε βροτολοιγὸς Ἔρις τ᾽ ἄμοτον μεμαυῖα. 
τοὺς δ᾽ Αἴαντε δύω καὶ Ὀδυσσεὺς καὶ Διομήδης 


ὥτρυνον Aavaovg πολεμιζέμεν᾽ οἱ δὲ καὶ αὐτοί 


οὔτε βίας Τρώων ὑπεδείδισαν οὔτε ἰωκας, 
ἀλλ ἔμενον νεφέλῃσιν ἐοικότες, Gore Κρονίων 
γηνεμίης ἔστησεν ἐπ᾽ ἀκροπόλοισιν ὄρεσσιν 
ἀτρέμας, ὄφρ᾽ εὔδῃσι μένος Βορέαο καὶ ἄλλων 


ζαχρηῶν ἀνέμων, οἵτε νέφεα σκιόεντα 


πνοιῇσιν λιγυρῇσε διασκιδνᾶσιν ἀέντες" 


503 ὁ δι’ αὐτῶν, zwischen 
ihnen hin, wie x, 391. — πολύχ. 
zu γ, 2. — ἐπέπληγον (reduplicirt), 
: ‘a mpften, trieben stampfend. vgl. 
505 f. ärzumoy., da sie (die Troer) 
wieder nahe kamen. vgl. ζ, 205. 
zu e, 378, Der Satz mit δὲ hebt 
den Grund des gewaltigen Staubes 
hervor. — „rıoy., Τρώων, wie darauf 
οἱ, Τρῶες. — μένος γειρῶν, wie 
μένε᾽ ἀνδρῶν I, 447. 

507 f. μάχῃ ἀρήγων wie A, 521. 
Statt des Part. erwartete man ein 
Verbum finitum, 

511 f. οἰχομένην. Athenes Weg- 
gang ist 454 nicht erwähnt, ja dort 
als Grund gar nicht gedacht. — 
πίονος, wie B, 549. 

514. ἑτάρ. μεϑίστ., stand (auf 
einmal) unter den Gefährten. 

516. μετάλλ., αὐτόν, wegen seiner 
Rettung. - 

‘ ILIAS. 


517. πόνος ἄλλος, der Krieg 
dabei, neben der Neugier. vgl.621. 
— ἄργυρ., wie 4, 37. Apollon wird 
hier als Aufreger des Ares genannt. 
— Ἔρις. I, 440. 

519-—589. DieAchäer weichen 
nicht. Agamemnon ermuntert 
das Heer. Er und Aeneas tre- 
ten hervor; letzterer flieht 
vorMenelaosundAntilochos. 

519 f. τοὺς --- Javaovs, wie τοῦ --- 
Φοέβου ᾿Απόλλωνος 508 f. 

521. ioxds, Andrang, Sturm. 
vgl. ἰωχμός, παλίωξις, προΐωξις. 

522 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Unbeweglichkeit. — Koeo- 
viwv. zu B, 146. — ἀκροπόλος, hoch. 
zu A, 574. — An arefuas (ἐούσας) 
schliesst der Satz mit ὄφρα sich an. — 
ἐαχρηής, starktreffend. zu 2,222. 
— σχιόεντα, stehendes Beiwort. zu 9, 
374. — ἀέντες steht für sich allein. 

12 


510 


515 


520 


525 





178 


s ὡς Javaoi Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 

Argelöns δ᾽ ἀν ὅμιλον ἐφοίτα πολλὰ κελεύων" 

ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε καὶ ἄλκιμον ἦτορ ἕλεσϑε, 
δϑοάἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε κατὰ κρατερὰς ὑσμένας. 
αἰδομένων δ᾽ ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται" 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή. 

ἦ καὶ ἀκόντισε δουρὶ ϑοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 
ΑἸϊνείω ἕταρον μεγαθύμου, Δηικόωντα 
δϑῦΠεργασίδην, ὃν Τρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέκεσσιν 
τῖον, ἐπεὶ ϑοὸς ἔσχε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι. 
τόν ῥα κατ᾽ ἀσπίδα δουρὶ βάλε κρείων ᾿“γαμέμνων" 
ἡ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 
δάρυδούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπὶ αὐτῷ. 
ἔνϑ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας Δαναῶν ἕλεν ἄνδρας ἀρίστους, 
υἷε Διοκλῆος, Κρήϑωνα τε Ὀρσίλοχόν τε, 
τῶν ῥα πατὴρ μὲν ἔναιεν ξυχτιμένῃ ἔνὲ Φηρῇ 
ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾽ ἦν ἐκ ποταμοῖο 
545 λφειοῦ, ὅστ᾽ εὐρὺ ῥέει Πυλέων διὰ γαίης, 
ὃς τέκετ᾽ Ὀρσίλοχον, πολέεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄνακτα᾽ 


>» γ᾽ 


᾿Ορσίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἔτικτε 


Ζιοκλῆα μεγάϑυμον, 


ἔκ δὲ ΖΔιοκλῆος διδυμάονε παῖδε γενέσϑην, 
Κρήϑων Ὀρσίλοχός τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
5507W μὲν ἄρ᾽ ἡβήσαντε μελαινάων ἐπὶ νηῶν 


ca 


Ἴλιον εἰς εὔπωλον ἅμ᾽ Apyeloıcıv ἑπέσϑην, 
τιμὴν Argelöng “2“γαμέμνονε καὶ Μενελάῳ 
ἀρνυμένω" τὼ δ᾽ αὖϑι τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν. 
οἵω τώγε λέοντε δύω ὄρεος κορυφῇσιν 


528, vgl. 7, 449. 

529. ἄλχ. ἦτ. ἑλέσϑαι, sich ein 
Herz, Muth fassen. Stehend 
ist ἄλχιμιον ἧτορ ἔχων. — Der ge- 
wöhnliche Aufruf @, 174, ein ande- 
rer O, 661. 661. 

530. zu 4, 242. 

531 f. πέφανται, präsentisch. — 
diAxn, Macht, wie Θ, 140. O, 490. 

633. ἄρ bezieht sich auf pevyor- 
των, als ob ein bedingender Zusatz 
vorherginge. — ϑοώς, sofort, wie 
Τ᾽, 325. 422. 

636. ϑοός, wie 480. — μάχ., Inf. 
der Folge. 

539. νε ἔαιρα, mit derselben Endung, 
wie ἰοχέαιρα, ὀρθόκραιρα (zu u, 348), 


γεραιρά, die eigentlich Feminina 
von Formen auf «agos, wo das ὁ 
übergesprungen ist, wiein μέλαινα. 
— ἔλασσεν, ᾿Αγάμέμνων. vgl. 41. 

541. ἔνϑ᾽ αὖτε, wie 9 αὖ 1. 
471. zu I, 293. 

542 ff. zu y, 488. 

546. ἄναξ mit dem Dat, 
ἀνάσσων. vgl. 7, 230. 

548, διδυμάων, epische Erweite- 
rung von didvuos. 

651 f. vgl. A, 158 ἢ 

554 f. τὠγε kann nur hinweisend 
gefasst werden in adverbialer Weise, 

ort, was gegen den Gebrauch 
Homerischer Gleichnisse verstösst. 
Homer schrieb wohl οἵω αὔἴϑωνε; 


wie 
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ἐτραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσεν ὕλης" 


τὼ μὲν ἄρ᾽ ἁρπάζοντε βόας καὶ ἴφια μῆλα 


σταϑμοὺς ἀνθρώπων κεραΐζετον, ὄφρα καὶ αὐτώ 
ἀνδρῶν. ἔν παλάμῃσι κατέκταϑεν ὀξέι χαλκῷ" 
τοίω τὼ χείρεσσιν ὑπ᾽ Αἰνείαο δαμέντε 


καππεσέτην, ἐλάτῃσιν ἐοικότες ὑψηλῇσιν. 


τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηίφελος Mev&laog, 

βῆ δὲ διὰ προμάχων, κεκορυϑμένος αἴϑοπε χαλκῷ, 
σείων ἐγχείην᾽ τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν μένος 'ἄρης, 

τὰ φρονέων, ἕνα χερσὶν ὑπ Αἰνείαο δαμείη. 


τὸν δ᾽ ἴδεν ᾿Αντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἷός, 


βῆ δὲ διὰ προμάχων᾽ περὶ γὰρ 


Öle ποιμένε λαῶν, 


μή τι πάϑοι, μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε πόνοιο. 


τὼ μὲν δὴ χεῖράς τε καὶ ἔγχεα 


ὀξυόεντα 


ἀντίον ἀλλήλων ἐχέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι; 


᾿Αντίλοχος δὲ μάλ᾽ ἄγχε παρίστατο τοιμένε λαῶν. 


Αἰνείας δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ἐὼν πολεμιστής, 
ὡς εἶδεν δύο φῶτε παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε. 

οἷ δ᾽ ἐπεὶ οὖν νεχροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
τὼ μὲν ἄρα δειλὼ βαλέτην ἐν χερσὶν ἑταίρων, 


αὐτὼ δὲ στρεφϑέντε μετὰ πρώτοισε μαχέσϑην. 


ἔνϑα Πυλαιμένεα ἑλέτην ἀτάλαντον "Aonı, 
ἀρχὺν Παφλαγόνων μεγαϑύμων, ἀσπιστάων. 


die ungewohnte Synizese, wie Eyve- 
λίῳ ἀνδρειφόντῃ (1, 661. vgl. P, 89), 
veranlasste die Verderbniss. — Das 
Aufziehen tritt, statt in einem 
Zwischensatze, als Hauptsatz her- 
vor, woran sich ein anderer frei 
daneben tretender anschliesst. 

557 f. vgl. 136 ff. — χαΐ, wie sie 
selbst getödtet haben. — ἐν, durch, 
mit Hülfe. zu τ, 577. 

559 f. Die gierige Wuth der töd- 
tenden Löwen wird mit der uner- 


schrockenen Tapferkeit. der Söhne. 


des Diokles verglichen, der zum 
Schlusse angedeutete Vergleich be- 
zieht sich auf ihre Grösse. vgl. L, 
482 ff. 


663 f. δέ, im begründenden Satze. 
— iya, wie auch ὅπως, ὅτε, ὃ auf 
τὰ φρονέων folgen. zu β, 116. Das 
ankündigende τὰ ist bloss Stütze 
des Verses. — χερσ. ὑπ᾽ Αἶν. zu’, 
436. 


i 


566. περὶ-δίε, fürchtete sehr. 
zu A, 46. 257. γ, 9. Der Dat. ist 
Dat. des Antheils, wie bei dvıalsıs 
(2, 300), wogegen bei περιδείδια, 
περιδϑείσας der Dat, von περὶ ab- 
hängt. vgl. N, 52, 

567. σφάς, nur hier statt σφέας. 
— ἀποσφ. πόνοιο, sie vomKriege 
abbrächte, aus Trauer und 
Schrecken über seinen Tod. vgl.7, 
169—172, 

668. τώ, Menelaos und Aeneas. — 
χεῖρας. vgl. 506. 

569. μένοντε, obgleich der Dich- 
ter sehr wohl die vollere Form des 
Plur. setzen konnte. vgl. A, 348. 
P, 721. X, 231. 

578. vexgous, die Söhne des Dio- 
kles, die gleich ro δεελὼ heissen. 

575 f. στρεφϑέντε; denn beim 
Ziehen hatten sie den Troern den 
Rücken gekehrt. — Ueber Ζυλαι- 
μένης B, 851 fl. 
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5 T0v μὲν ἄρ᾽ ᾽Ατρείδης, δουρικλειτὸς Μενέλαος, 


ἑσταότ᾽ ἔγχεϊ νύξε κατὰ κληῖδα τυχήσας" 


δϑοντίλοχος δὲ Μύδωνα βάλ᾽, ἡνίοχον ϑεράποντα, 


ἐσθλὸν ᾿Δτυμνιάδην, 6 δ᾽ ὑπέστρεφε μώνυχας ἵππους, 


χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχὼν μέσον" 


ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 


ἡνέα λεύχ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν. 
᾿Αντίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε κόρσην᾽ 


σϑδαὐτὰρ γ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχπεσε δίφρου 


κύμβαχος ἐν κονέῃσιν ἐπὶ βρεχμόν τε καὶ ὦμους. 

δηϑὰ μάλ᾽ ἑστήκει, vuge γάρ 6 ἀμάϑοιο βαϑείης, 

ὄφρ᾽ ἵππω πλήξαντε χαμαὶ βάλον Ev κονίῃσιν" 

τοὺς δ᾽ ἵμασ᾽ ᾿Αντέλοχος, μετὰ δὲ στρατὸν ἤλασ᾽ ᾿Αχαιῶν. 


δθυτοὺς δ᾽ Ἕκτωρ ἐνόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 


κεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες 
καρτεραί. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν "Agng καὶ πότνι Ἐνυώ" 
ἡ μὲν ἔχουσα Κυδοιμόν ἀναιδέα δηεοτῆτος, 

Aons δ᾽ ἐν παλάμῃσε πελώριον ἔγχος ἐνώμα, 


δθῦφοέτα δ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ Ἕκτορος, 


ἀλλοτ᾽ ὄπισϑεν. 


τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 


578. Neben Pylämenes sollte hier 
gleich dessen Wagenlenker hinzu- 
gefügt sein (καὶ Μυδωνα). vgl. 580. 

579. ἑσταότ, wohl nicht auf dem 
Wagen (4,866), sondern in dessen 
Nähe. Die ganze Beschreibung sei- 
nes Todes ist auffallend ungenau. 
— τυχήσας, wie τυχὼν 582, steht 
für sich, ähnlich wie ein ἰών, ἐλ- 
ϑών, μετελθών u.a. νύξεν und βάλεν 
werden so oftmitxar« oder dem blos- 
sen Acc. verbunden. vgl. 858. N, 
371. 397. 4, 106. φ, 13. 

580. ἡνίοχος, hier noch adiekti- 
visch, wie. N, 386. 

581. Ein anderer Ἀτύμνιος IT, 317. 
— ὑπέστρεφε. Er wollte fliehen, 
als er das Schicksal seines Herrn 
sah; aber Antilochos sandte ihm 
einen Steinnach. Der eingeschobene 
Satz statt eines ὑποσερέψαντα ἵπ- 
σους. 

586. χύμβαχος, nicht kopfüber, 
sondern im Bogen, insofern der 
Körper des Fallenden einen Bogen 
beschreibt. Auch die Wölbung des 
Helmes heisst ja χύμβαχος von der 
Rundung (ayos ist Endung. zu B, 
338). zu I7, 379. — βρεχμόν, στόμα. 

587. τύχε, war gerade. vgl. A, 
116. P, 748, 


588. Die nach oben gerichteten 
Füsse hatten sich an den Wagen 
angelehnt. — πλήξαντε, stampfend 
(vgl. 504), da Antilochos sie voran- 
trieb (589). 

590—626. Vordem mit seiner 
Schar in desAresBegleitung 
herbeieilenden Hektor zieht 
sich Diomedes.zurück. Hek- 
tor tödtet zwei Männer auf 
einem Wagen, Aias einen an- 
dern, den er aber nicht der 
Waffen berauben kann. 

590. κατὰ στίχας, ἐόντας, die Scha- 
ren der beiden Aias, des Diomedes, 
des Agamemnon und Menelaos, von 
denen von 519 an die Rede war. 

591. κεχληγώς, wie Agamemnon 
Δ, 168. vgl ZZ, 318. 

592. Ares erscheint hier in seiner 
eigenen Gestalt, Allen kennbar. — 
Ἐνυώ. zu 333, 

593. Κυδοιμός, Getümmel, wie 
Σ, 535. dv dnır., gewaltig (2, 
521) im Kriege. Der Gen, ist 
eigentlich obiektiv, wie in ἐπέσερο- 
φος ἀνθρώπων (a, 117), ἀμήχανος 
σέο (τ, 863). ΄ 

594. Statt des Part. tritt ein selb- 
ständiger Satz ein. 

596. τόν, den von Ares begleite- 


1] 








ZB } > A. 


ὡς δ᾽ 


ὅτ᾽ ἀνὴρ ἀπάλαμνος ἰὼν πολέος πεδίοιο 
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στήῃ ἐπ᾽ ὠκυρόῳ ποταμῷ ἅλαδε προρέοντι, 


ἀφρῷ μορμύροντα ἰδών, ἀνά τ᾽ 


wg τότε Τυδείδης ἀνεχάζετο, εἶπέ τὸ λαῷ" 


ἔδραμ᾽ ὀπίσσω: 


ὦ φίλοι, οἷον δὴ ϑαυμάζομεν Ἕκτορα δῖον 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 

τῷ δ᾽ αἰεὶ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει. 
καὶ νῦν οἱ πάρα κεῖνος 'Aons, βροτῷ ἀνδρὶ ἐοικώς. 


ἀλλὰ πρὸς Τρῶας τετραμμένοι αἰὲν ὀπίσσω 


εἴχετε, μηδὲ ϑεοῖς μενξαινέμεν ἶφι μάχεσϑαι. 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑον αὐτῶν. 
ἔνϑ᾽ Ἕχτωρ δύο φῶτε κατέχτανεν εἰδότε χάρμης, 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντε, Μενέσθϑην Ayylalov τε. 


τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγας Τελαμώνιος Alas, 


στῆ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν Ἄμφιον, Σελάγου υἷόν, ὅς δ᾽ ἐνὶ Παισῷ 
γαῖε πολυκτήμων, πολυλήιος" ἀλλά ἕ μοῖρα 

ἦγ ἐπικουρήσοντα μετὰ Πρίαμόν τε καὶ υἷας. 


τόν δα κατὰ ζωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος Alag, 


γειαέρῃ δ᾽ Ev γαστρὶ πάγη δολιχόσκιον ἔγχος" 
δούπησεν δὲ πεσών. ὃ δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιμος Αἴας 
τεύχεα συλήσων᾽ Τρῷες δ᾽ ἐπὶ δούρατ᾽ ἔχευαν 
ὀξέα, παμφανόωντα' σάκος δ᾽ ἀνεδέξατο πολλά. 


αὐτὰρ ὃ λὰξ προσβὰς ἐκ νεχροῦ χάλκεον ἔγχος 


ἐσπάσατ᾽" οὐδ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά 


ten Hektor. — diy., weil er vor 
Ares weichen muss. vgl. 128 
817— 824. 

597 f. ἀπάλ., einfältig. — πόλ. 
ned., wie 4, 244, — ἰδών, Grund 
des Stehenbleibens , aber auch des 
Zurücklaufens. Es scheint eine alte 
Fabel zu Grunde zu liegen, wie 
solche häufig von einfältigen Land- 
leuten (γεωργοῦ) erzählen. vgl. Hor. 
epist. 1, 2, 42. 43. — ἔδραμε. Der 
letzte Satz tritt frei hervor. vgl. Z, 
506 ff. 7, 323 f. 7, 296 ff. X, 93 ff. 

600. Der Vergleichungspunkt liegt 
im Schrecken. 

601 f. οἷον, wie, warum. vgl. 
N, 633. P, 471. 587, Anders O, 287. 
τ ϑαυμ., von der bis zur Gegen- 
wart fortdauernden Handlung. — 
ago. wird auch zu αἶχμ. gedacht. 

604. κεῖνος, dort. zu 77, 391. 


605 f. πρὸς Te. τετρ., οὐ σερεφϑέν- 


ff. τες. — Im Satze mit μηδὲ tritt‘der 


Grund hervor. — Da das Di- 
gamma hat, stand wohl ursprüng- 
lich uereaiere. 

608 f. vgl. 159 f. Mev&adns neben 
Μενεσϑεύς (Μενεσϑώ) und Mev£o- 
Yıos, alles verkürzte Formen (wie 
Σϑένελος aus Σϑενέλαος). aus Meveo- 
ϑένης, was später vorkommt. Ari- 
starch schrieb Mevso Ins, wie Ἀπελλῆς, 
Andere Mev£orns, wie Ὀρέστης. 

610 f. vgl. 561 £. 

612. zu B, 830 ἢ, — υἱόν. zu 4, 
473. — Παισός, bei Lampsakos. 
Herod. V, 117. 

613 f. noAvxr., noAvA. vgl. I, 154. 
zu A, 99. dAnıos I, 125. — zeige. 
vgl. 629. 1,517. — ἦγε, wie.B, 834. 
vgl. 629. 

621. ἄλλα, dabei, vgl. 517. 


600 


605 


610 


615 


620 
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's wuouy ἀφελέσθαι ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 
δεῖσε δ᾽ ὅγ᾽ ἀμφέβασιν κρατερὴν Τρώων ἀγερώχων, 
οἱ πολλοέ τε καὶ ἐσϑλοὶ ἐφέστασαν ἔγχε ἔχοντες, 
62507 ἑ μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑεμον καὶ ἀγαυόν 








ὦσαν ἀπὸ σφείων᾽ ὃ δὲ χασσάμενος πελεμέχϑη. 
ὡς ol μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην" 
Τληπόλεμον δ᾽ Ἡρακλείδην ἠύν τε μέγαν τε 
ὦρσεν ἐπ᾽ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνε μοῖρα κραταιή. 
63008 δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
υἱὸς 9° υἱωνός ve Διὸς νεφεληγερέταο, 

τὸν χαὶ Τληπόλεμος πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Zaorendov, “Μυκέων βουληφόρε, τίς τοι ἀνάγκη 
χεεώσσειν ἔἐνϑάδ᾽ ἐόντι, μάχης ἀδαήμονε φωτέ; 
δϑοιψευδόμενοι δέ σέ φασι Jıös γόνον αἰγιόχοιο 
εἶναι, ἐπεὶ πολλὸν κείνων ἐπιδεύεαι ἀνδρῶν, 

οἱ Διὸς ἐξεγένοντο ἐπὶ προτέρων ἀνθρώπων. 
ἀλλοῖόν τινά φασι βέην Ἡρακληείην 

εἶναι, ἐμὸν πατέρα ϑρασυμέμνονα, ϑυμολέοντα, 
64005 core δεῦρ᾽ ἐλϑὼν ἕνεχ ἵππων “αομέδοντος 


ἕξ οἵης σὺν νηυσὶ καὶ ἀνδράσι 


παυροτέροισιν 


Ἰλίου ἐξαλάπαξε πόλιν, χήρωσε δ᾽ ἀγυιάς. 

σοὶ δὲ κακὸς μὲν ϑυμός, ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί. 
οὐδέ τέ σε Τρώεσσιν δίομαι ἄλκαρ ἔσεσϑαι 
θ4δέἐλϑόντ᾽ ἐκ «υχίης, οὐδ᾽ εἰ μάλα καρτερός ἐσσι, 


ἀλλ᾽ ὑπὶ ἐμοὶ δμηϑέντα πύλας 


623 f. ἀμφίβασις, Schutz. vgl. 
zu 299. — ἔγχε᾽ ἔχοντες, mit den 
Lanzen. vgl. /, 533. 

625 f. 4, 534 f. Statt oderwartete 
man hier eher das einen neuen 
Satz anhebende τοί. 


627—678. Kampf zwischen 
Sarpedon und Tlepolemos, 
worin letzterer fällt. Odys- 
seus tödtet mehrere Lykier. 

627. vgl. 84. 

628 7ληπόλ. B, 653. 

632 f. vgl. 276. χαΐ, nachdem er 
ihm nahe gekommen (630). Anders 
B,837,— Statt hierherkommen 
sagt er bitter hier zagen. 

687. Jiös hängt von ἐξ ab. vgl. 
Y, 305. — προτέρων. zu I, 308, 

638 ἔ, ἐλλοῖός τις, ein ganz an- 
derer Mann, als du. vgl. π, 181. 
Aristarch u. A. lasen wenig passend 


Aldao περήσειν. 


ἀλλ᾽ οἷον (Andere οἷον), wie A, 519, 
so dass 638 f. Ausruf wäre — 
ϑρασύμ., ϑυμολ. zu A, 267. δ, 724. 

640. Laomedon hatte dem Hera- 
kles die von Zeus dem Tros ge- 
schenkten Rosse (oben 265 f.) ver- 
sprochen, wenn er seine Tochter 
Hesione von dem Meerungeheuer 
befreie, dem er sie hatte darbringen 
müssen (7, 145 ff.). vgl. 650 ff. 

641. παυροτ., als womit du ge- 
kommen bist. 

613 f. ἀποφϑιν., durch deine Feig- 
heit, — ri, wohl, nicht zu ἄλκαρ 
gehörend. vgl. X, 858. 

645. οὐο᾽ εἰ u.x.200ı. Das stimmt 
nicht wohl zum höhnenden Vor- 
wurf der Feigheit, der freilich nicht 
ernstlich gemeint ist. Auch ist der 
Vers sehr entbehrlich. 

646. πύλ. Aid. neo., wie 7, 1]. 
zu &, 156. 
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τὸν δ᾽ αὖ Σαρπηδών, Avaluv ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 
Τληπόλεμ᾽, ἦτοι κεῖνος ἀπώλεσεν Ἴλιον ἱρήν 
ἀνέρος ἀφραδίῃσιν ἀγαυοῦ “αομέδοντος, 


ὅς δά μιν εὖ ἔρξαντα κακῷ ἠνίπαπε μύϑῳ, 


οὐδ᾽ ἀπέδωχ᾽ ἵππους, ὧν εἵνεκα τηλόϑεν ἦλϑεν. 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 
ἐξ ἐμέϑεν τεύξεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı κλυτοπώλῳ. 


ὥς φάτο Σαρπηδών, ὃ δ᾽ ἀνέσχετο μείλινον ἔγχος 


Τληπόλεμος. καὶ τῶν μὲν ἁμαρτῇ δούρατα μαχρά 
ἐκ χειρῶν ἤιξαν. 6 μὲν βάλεν αὐχένα μέσσον 
Σαρπηδών, αἰχμὴ δὲ διαμπερὲς ἦλϑ'᾽ ἀλεγεινή" 
τὸν δὲ κατ᾽ ὀφϑαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 


Τληπόλεμος δ᾽ ἄρα μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχεϊ μαχρῷ 


βεβλήκειν, αἰχμὴ δὲ διέσσυτο μαιμώωσα, 

ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα᾽ πατὴρ δ᾽ ἔτι λοιγὸν ἄμυνεν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
ἐξέφερον πολέμοιο' βάρυνε δέ μιν δόρυ μακρόν 


ἑλκόμενον. τὸ μὲν οὔτις ἐπεφράσατ᾽ οὐδ᾽ ἐνόησεν, 


μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλινον, ὄφρ᾽ ἐπιβαίη, 
σπευδόντων τοῖον γὰρ ἔχον πόνον ἀμφιέποντες. 
Τληπόλεμον δ᾽ ἑτέρωθεν ξυχνήμιδες ᾿ἀχαιοί 
ἐξέφερον πολέμοιο᾽ νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 


τλήμονα ϑυμὸν ἔχων, μαίμησε δέ οἱ φίλον ἦτορ. 


649. Durch fremde Thorbeit. ar£- 
eos steht wohl ähnlich, wie ἀνδρὸς 
“,, 498, φῶτα 4, 194. 

650 f. Er schalt ihn, als er ihn 
an das Versprechen erinnerte. — 
ὧν ---λϑεν. Der Ruf jener Pferde 
hatte ihn nach Ilios gezogen. 

652 ff. Erwiderung auf den zwei- 
ten Theil der Rede des Tlepolemos 
(643 ff.) — τεύξεσθαι, nur hier pas- 
siv. — δαμέντα, σέ. --- εὖχος, wie 
485. --- χλυτοπ. Hades fährt auf ei- 
nem mit prächtigen Rossen bespann- 
ten Wagen zur Oberwelt. 

656. Dass auch Sarpedon die 
Lanze erhoben habe, wird über- 
gangen. — duapry. zu 2,81. 

659. νύξ, hier vom wirklichen 
τοῦθ, nicht von der Ohnmacht, wie 

0. 

661 διέσσυτο, durch die Haut. 
vgl. O, 542. — μαιμώωσα, gierig. 
vgl.0,317. zu J,126. — ἐγχοιμῳϑ. 


Eigentlich sollte es heissen bis sie 
traf. — πατήρ, Sarpedons, Zeus. — 
ἔτε, wie nahe er auch war. 


665 f. ἑλχόμενον, da sie ge- 
schleppt war Die Lanze stak 
vorn im Schenkel und schleppte 
beim Tragen des Sarpedon nach. 
vgl. N, 597. — τὸ bereitet,den fol- 
genden Infinitivsatz vor. vgl. 9, 
126 f. — ὄφρ᾽ ἐπιβ., dass er auf- 
treten könnte, nicht weggetragen 
zu werden brauchte. 


667. σπευδ. deutet den Grund der 
Vernachlässigung an. Es steht ab- 
solut (zu ς, 157), ist nicht von οὔτες 
abhängig. — ἀμφιέπ., αὐτόν. vgl.B, 
525, 7, 392. 

669 f. νόησε, dass Tlepolemos todt 
weggetragen wurde. — τλήμ. ϑὺυ 
ἔγων, der kühnen Sinnen wird 

urch μαέμησε (es regte sich) — 
ἥτορ näher bestimmt. 


650 


655 


670 


— ταῦ 
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5 μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα. κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 


ἢ προτέρω Διὸς υἱὸν ἐριγδούποιο διώχοι, ; 
ἢ ὅγε τῶν πλεόνων Λυκίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
οὐδ᾽ ἀρ’ Ὀδυσσῆι μεγαλήτορι μόρσιμον ἦεν 


διδἔφϑιμον Διὸς υἱὸν ἀποκτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 


τῷ ῥα κατὰ πληϑὺν “υκίων τράπε ϑυμὸν “49ήνη. 
ἔνϑ'᾽ ὅγε Kolgavov εἷλεν ᾿“λαστορά τε Χρομέον τε. 
“λκανδρόν I “Ἅλιόν τε Νοήμονά τε Πρύτανίν τε. 
καί νύ % ἔτι πλέονας Avulwv κτάνε δῖος Ὀδυσσεύς, 


68082 μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε μέγας κορυϑαίολος “Ἕκτωρ. 
. βῆ δὲ διὰ προμάχων, κεκορυϑμένος αἴϑοπε χαλκῷ, 
δεῖμα φέρων Δαναοῖσι χάρη δ᾽ 


ἄρα οἱ προσιόντι 


Σαρπηδών, Διὸς viog, ἔπος δ᾽ ὁλοφυδνὸν ἔειπεν" 
Πριαμίδη, μὴ δὴ μὲ ἕλωρ ΖΙαναοῖσιν ἐάσης 


3 ,ὕ ε 2 \ > 2,» 
ἐν πόλει υὑμετέρῃ, ἔπεὶ 00% ἂρ 


θϑῦκεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ἐπιάμυνον. ἔπειτά με καὶ λίποι αἰών 


ἔμελλον ἔγωγε 


νοστήσας οἶκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
εὐφρανέειν ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἷόν. 
ὡς φάτο' τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 


ὀθρἀλλὰ παρήεξεν, λελιημένος, ὄφρα τάχιστα 


ὥσαιτ᾽ ᾿Αργείους, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
οἱ μὲν ἀρ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
εἶσαν ὑπ αἰγιόχοιο Διὸς περικαλλέε φηγῷ" 

ix δ᾽ ἄρα οἱ μηροῦ δόρυ μείλινον ὦσε ϑύραζε 


οϑδἔφϑιμος Πελάγων, ὅς οἱ φίλος ἦεν ἑταῖρος. 


τὸν δ᾽ ἔλιπε ψυχή, κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλὺς" 
αὖτις δ᾽ ἀμπνύνϑη, περὶ δὲ πνοιὴ Βορέαο 


673. τῶν πλεόνων, die Masse im 
Gegensatz zum Heerführer, wie zAr- 
ϑὺς 676. vgl. X, 506. 

677 f. Die Namen des Alastor und 
Chromios von Achäern 2, 295. Νοῦ- 
mon heisst auch ein Gefährte des 
Antilochos 7‘, 612, 

679—710. Hektor kommt mit 
Ares den Lykiern zu Hülfe, 
und tödtet viele von den zu- 
rückweichenden Achäern. 

682. προσιόντι, als er nahte. 
Man hatte ihn nach der Seite hin- 
gebracht, woher Hektor kam. 

685 ff. ἐπάμυνον, wehre es ab. 
vgl. 77, 540. Φ, 311. — χαί, wie 
schlimm es auch ist. 7, 224. Er weiss, 
wieAchilleus, dass ΟΣ hier fallen wird. 


690 f. ὄφρα. vgl. I. 465. — woaız’, 
ἀπώσαιτ᾽. vgl. 626. 

693. φηγῷ, vgl. 8. 30. Dieser 
Baum, eine Eichart (quercus escu- 
lus), verschieden von δρῦς, war dem 
Zeus heilig. Den Orakelbaum des 
Zeus zu Dodona bezeichnet Hesiod 
als φηγός. Zeus sollte die Menschen 
mit der essbaren Frucht dieses Bau-— 
mes, dessen Namen man wohl mit 
Recht von der Essbarkeit derselben 
ableitete (φαγεῖν), ernährt haben. 

694 f. ἐχ — woe ϑύραζε, wie ἐχ- 
πέμψασϑε ϑυράζε v, 361. — Ein 
Achäer Πελάγων «7, 295. 

697 f. περὶ ist mit ἐπιπν. zu ver- 
binden. δὲ knüpft die Begründung 
an. ζώγρειν kommt in beiden Be- 
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ζώγρει ἐπισινείουσα κακῶς κεκαφηότα ϑυμόν. 
“Ἀργεῖοι δ᾽ ὑπὶ Ἄρηε καὶ Ἕκχτορι χαλκοκορυστῇ 


οὔτε ποτὲ προτρέποντο μελαινάων ἐπὶ νηῶν, 


οὔτε ποτ᾽ ἀντεφέροντο μάχῃ, ἀλλ᾽ αἰὲν ὀπίσσω 
χάζονϑ᾽, ὡς ἐπύϑοντο μετὰ Τρώεσσιν "Apna. 
ἔνϑα viva πρῶτον, viva δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν 
Ἕχτωρ τε, Πριάμοιο πάις, καὶ χάλκεος "Ang; 


ἀντίϑεον Τεύϑραντ᾽, ἐπὶ δὲ πλήξισεπτον Ὀρέστην, 


Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν Αἰτώλιον Οἰνόμαόν Te, 


Οἰνοπέδην 


ϑ᾽ Ἕλενον καὶ Ὀρέσβιον αἰολομέερην, 


ὅς δ᾽ ἔν Ὕλῃ ναίεσκε, μέγα πλούτοιο μεμηλώς, 
λέμνῃ κεκλιμένος Κηφισίδι, πὰρ δέ οὗ ἄλλοι 


γαῖον Βοιωτοί, μάλα πέονα δῆμον ἔχοντες. ᾿ 


τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
4eyelovs ὀλέκοντας rl κρατερῇ ὑσμένῃ, 
αὐτίχ᾽ ᾿41ϑηναέην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Ζειὸς τέκος, ᾿“τρυτώνῃη, 


n δ᾽ ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενελάῳ, 


Ἴλιον ἐκπέρσαντ. εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 
εἰ οὕτω μαίνεσϑαι ἐάσομεν οὖλον "Agna. 


ἀλλ᾽ ἄγε" δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέϑησε Fed, 
ἡ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμσευκας 


deutungen, beleben und fangen, 
von einem ζῶγρος, das im ersten 
Falle vom Stamme von ἀγεέρει», im 
andern vom Stamme von ἐγρεῖν 
kommt. — xax. xexap. Ivu., das 
arg erschöpfte (nach Luft 
schnappende) Herz. vgl. &, 468, 


699 ff. Die Achäer folgten ganz 
der Mahnung des Diomedes 605 f. 
— vn’ von der Verfolgung, wie es 
von der freundlichen Begleitung Z, 
171 steht, — os ἐπύϑ., da sie be- 
merkten, wie πυνϑάνεσϑαι O, 224. 
2,530 vom Vernehmen des Schalles 
steht. vgl. auch O, 379. P, 427. 


104. γάλχεος, stehendes Beiwort, 
entweder γαλχοχορυστής (699) oder 
unbezwinglich, stark, ähnlich 
wie ὄβριμος. 

705. Als Troer kommen ein Ὀρέστης 
und Οἰνόμαος M, 139 f. vor; auch 
Ἕλενος ist Troischer Name. — alo- 
don. zu 4, 187. 


ϑούριδος ἀλκῆς. 
γλαυκῶπις ᾿41ϑήνη. 
ἔντυεν ἵππους 


708 f. zu 1, δ00. --- κεκλιμ. Seine 
Wohnung reichte bis zum Kopai- 
schen See (zu 356), der hier von 
dem in ihn sich ergiessenden Flusse 
(B,523 f.) benannt ist. 


711—779. Here und Athene, 
welche die Niederlage der 
Achäer bemerken, fahren zum 
Zeus, der auf dem Gargaros 
sitzt, und, nachdem erihnen 
gestattet, den Ares zu be- 
kämpfen, in die Nähe des 
Schlachtfeldes, das sie so- 
dann betreten. 

711. τούς, den Hektor und Ares. 

714. B, 157. 

715 f. ἅλιον, adverbial. zu /, 489. 
Von einem solchen Versprechen ist 
sonst nirgendwo die Rede; der 
Dichter nimmt es bloss zu seinem 
Zwecke an. 

720. ἐποιχομένη, ein ähnlicher Zu- 
satz, wie sonst ἐών, ἐλϑών, μετελθών. 


700 


705 


110 


715 


720 
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5 Hon, πρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
Ἥβη δ᾽ ἀμφ᾽ ὀχέεσσε ϑοῶς βάλε καμπύλα κύκλα, 
χάλκεα, ὑχτάχνημα, σιδηρέῳ ἄξονε ἀμφίς. 
τῶν ἦτοι χρυσέη Trug ἄφϑιτος, αὐτὰρ ὕπερϑεν 

Ἰοδχάλχε ἐπίσσωτρα προσαρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσθαι" 

πλῆμναι δ᾽ ἀργύρου εἰσὶ περίδρομοι ἀμφοτέρωϑεν. 

δίφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισιν ἱμᾶσιν 


ἐντέταται, δοιαὶ δὲ περέδρομοε 


τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος δυμὸς πέλεν" αὐτὰρ ἐπ’ 


ἄγτυγές εἶσιν. 


ἄχρῳ 


130070€ χρύσειον, καλὸν ζυγόν, ἐν δὲ λέπαδνα 
χάλ᾽ ἔβαλε, χρύσεϊ, ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν Ἥρη 
ἵσστους warUscodag, μδμαυῖ ἔριδος καὶ ἀυτῆς. 
αὐτὰρ ᾿Ιϑηναίη, κούρη “Διὸς αἰγιόχοιο, 
sueschov μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 


Ἰϑοποιχίλον, ὅν ῥ᾽ αὐτὴ ποιήσατο 


καὶ κάμε χερσίν" 


ἡ δὲ χιτῶν ἐνδῦσα Διὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς τύλεμον ϑωρήσσετο δακρυόεντα. 


121. zu «ἴ, ὅϑ, πρέσβα, episch ver- 
kürzte Form, statt πρέσβεια. vgl. 
οἰχέα. 

7122, ϑοῶς,Βὸ Γῇ. — βάλε, allge- 
mein, wie ϑῆχε, — κύχλα, die Rä- 
der, wofür im Sing. τροχὸς steht 
(Z, 42, 7, 517). Gewöhnlich hatten 
die Räder nicht mehr als sechs 
Speichen (κνῆμαι), Bei dem Götter- 
wagen ist alles von Metall, was 
gewöhnlich von Holz gemacht wird. 
— ἄξονι dupis bestimmt das dugp’ 
ὑχέεσσι näher. 

124 f. ἴτυς. zu I, 486. — ἄφϑει- 
τος, zu B, 46. — ἐπέσσωτρα, die 
Beschläge, Reifen des Rades; 
denn owrpor hiess auch das Rad 
(das sich Bewegende), wovon 
ἐύσσωτρος 2, 578. 

726, εἰσί, da der Wagen als noch 
bestehend gedacht wird. Ein ἦσαν, 
ἔσαν schloss der Vers aus. vgl. B, 
448, repide. gehört zu Anuvaı, ἀμ- 
por. zu εἰσί, — Der Wagenstuhl 
ist auf der Achse mit Riemen be- 
festigt, die mit Gold- und Silber- 
plättchen geschmückt sind. 

728. Wir haben hier zwei parallel 
um den Wagenstuhl laufende Ein- 
fassungen, Wo sonst &vruyes sich 
findet (A, 535. &, 38), scheint der 
Plural, wie in ἅρματα, τόξα, δόμοι, 
von der Einheit zu steben. περίϑρο- 
405, natürlich mit Ausnahme des 





hintern offenen Theiles des δέφρος, 
wo man aufstieg. 


129 ff. τοῦ δ᾽ ἐξ — πέλεν, daran 
war, nämlich vorn am Boden des 
Wagenstuhles. Die Deichsel war 
fest und unbeweglich. Am vor- 
dern Ende befand sich ein Nagel 
oder Pflock (&orwe), in den man 
den unten am Ende des Joches be- 
findlichen Ring steckte, und dann 
das Joch mit dem Jochbande um- 
schlang. An das Joch band man 
auch die Riemen (λέπαδνα), welche 
man unter dem Halse der beiden 
Pferde befestigte. vgl. 2, 271 fi. — 
χούσειος steht beidemal wie 727. 

132. ἔριδος καὶ ἀυτῆς, synonyme 
Bezeichnungen des Krieges, wie 80 
manche ähnliche Wörter gerade beim 
Kriege verbunden werden. vgl. 409. 
zu π, 268. 


134. κατέχευεν, liess herabfal- 
len, zog es aus. — πέπλον. zu 8, 
178 f. — ἑανόν. zu I‘, 3865. — Sie 
hatihr eigenes Haus auf dem Olymp, 
aber hier zieht sie sich im Hause 
des Zeus aus, weil sie die Kriegs- 
rüstung des Zeus anzieht, die auch 
ihr zusteht, 


736. χιτῶνα, ϑώρηκα. vgl. B, 416. 
Jiös gehört dem Sinne nach zu 
χιτῶνα und zu τεύχεσιν, grammatisch 
wohl zu letzterm. 
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ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ wuowır βαλετ᾽ alylda ϑυσανόεσσαν, 
δεινήν, ἣν πέρι μὲν πάντῃ Φόβος ἐστεφάνωται, 

ἐν δ᾽ Ἔρις, ἐν δ᾽ Alan, ἐν δὲ κρυόεσσα Iwan, 

ἐν δέ τε Γοργείη κεφαλὴ δεινοῖο πελώρου, 

δεινή τε σμερδνή re, Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 

κρατὶ δ᾽ ἐπὶ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τετραφάληρον, 
χρυσείην, ἑκατὸν πολέων πρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν. 

ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 
ἡρώων, τοῖσίν τὸ κοτέσσεται Ὀβριμοπάτρη. 

Ἥρη δὲ μάστιγε ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους" 
αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 


τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 


ἠμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπεϑεῖναι. 
τῇ δα di αὐτάων κενερηνεκέας ἔχον ἵππους. 
εὗρον δὲ Κρονίωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδεὶράδος Οὐλύμποιο. 


ἔνϑ᾽ ἵππους στήσασα ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


138. vgl. B, 447 ff. 

139. Die Gestalt des Dämons der 
Furcht geht rings um den Rand 
der Aegis herum. vgl. A, 86 fl. — 
ἔστεφ., schlingt sich. zu x, 195. 

1740 ff. Die Gestalten innerhalb 
jenes Randes, von denen das Me- 
dusenhaupt (zu A, 634) den Mittel- 
punkt bildet. — Ζωκχή zu 521. — 
δεινή, obgleich dewoio vorbergegan- 

en. — τέρας, insofern Zeus gerade 
amit Schrecken bereitet. 

143. ἀμφέφαλος, rings mit Buckeln 
verziert, ὀμφαλόεις. vel. N, 182. — 
τετραφάληρος, Weiterbildung von 
tsrodpalos (M,384. X, 315), worin 
gelor nicht den Bügel oder die zum 

chmuck dienenden Erhöhungen (pd- 
λαρα IT, 106), sondern die vier Schirme 
der beiden Backen, des Nackens und 
der Stirne nebst Gesicht bezeich- 
net, wodurch der Kopf nach allen 
Seiten geschützt wird. Nicht alle 
Helme haben diese vier Schirme, 
manche nur den Stirnschirm oder 
gar keinen. 

144. ἕκατ. πολ. πρυλ. ἀρ. kann 
wohl nur heissen für die (ver- 
einten) Streiter von hundert 
Städten passend, gross genug 
(ἐπὶ χροτάφοις ἀραρυῖα σ, 378), 
was freilich eine starke Uebertrei- 


bung. Aber mit Streitern von 
hundert Städten versehen (zu 
0,294) will noch weniger passen, da 
man dabei an Figuren auf dem Helme 
selbst denken müsste. 

1745. Der Rhythmus soll keines- 
wegs malerisch sein. — φλόγεα, 
ποιχίλα, φαειναά. --- ποσί, ein veran- 
schaulichender Zusatz. zu M, 442. 

146 f. vgl. α, 100 f. 

149 f. πύλαι, die mit einer Wolke 
geschlossen werden. vgl. 751. Die 

oren als Dienerinnen der Götter, 
wie Hebe. — ode. Οὔλ. re, Bezeich- 
nung des Olymp, insofern dieser 
hoch in den Wolken gedacht wird. 

751. zu A, 525. 

752. τῇ wird erklärt durch d& 
αὐτάων (vgl. 503). — xevronvexns, 
stachelgetrieben, eigentlich 
denStachel tragend (fühlend). 
vgl. ποδηνεκής, δουρηνεκής, διηνεκής. 

158 f. vgl. A, 489 f. Zeus sitzt 
auf dem hoch über den Olympischen 
Wohnungen liegenden Gipfel. 

155 f. &v9', als sie dort ange- 
kommen. Der Athene wird hier 
gar nicht gedacht, eben so wenig 
bemerkt, dass beide Göttinnen 
herabgestiegen und zu Zeus getre- 
ten. — Statt χαὶ προσέειπεν ETWar- 
tet man eher ein P’artic. 
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188. 


s Ζῆν ὕπατον Κρονέδην ἐξείρετο καὶ προσέειπεν" 

Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ ρει τάδε καρτερὰ ἔργα, 
ὁσσάτιόν τε καὶ οἷον ἀπώλεσε λαὸν ᾿ἡχαιῶν; 

μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ χόσμον, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος" οἱ δὲ ἕχηλοι 


Ἰθυτέρπονται Κύπρις ve καὶ ἀργυρότοξος ᾿4πόλλων, 


ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὔτινα οἷδε ϑέμιστα. 
Ζεῦ πάτερ, ἦ δά τέ μοι κεχολώσεαι, αἴ κεν Ἄρηα 
λυγρῶς πεπληγυῖα μάχης ἔξ ἀποδίωμαι; 

τὴν δ᾽ ὁπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


Ἰθυἄγρει μάν οἱ ἔπορσον ᾿4ϑηναίην ἀγελεέην, 


n ἕ μάλιστ᾽ εἴωϑε κακῇς ὀδύνῃσι πελάζειν. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, 


λευχώλενος Ἥρη, 


μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 


μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ 


ἀστερόεντος. 


11000009 δ᾽ ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν 


ἥμενος ἐν σχοποῇ, λεύσσων ἐπὶ 


οἴνοπα πόντον, 


τόσσον ἔπε ϑρώσχουσι ϑεῶν ὑψηχέες ἵπποι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τροίην ἷξον ποταμώ τε ὅέοντε, 

ἦχι δοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκάμανδρος, 
τἸδένϑ᾽ ἵππους ἔστησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, περὶ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν" 
τοῖσιν δ᾽ ἀμβροσίην Σιμόεις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. 
αἱ δὲ βάτην, τρήρωσι πελειάσιν ἴϑμαϑ᾽ ὁμοῖαι, 
ἀνδράσιν Apyeloıcıv ἀλεξέμεναι μεμαυῖαι. 

“80 λλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἵκανον, ὅϑε πλεῖστοι καί ἄριστοι 


7157 f. καρτερὰ ἔργα, Keckheit. 
vgl. xaxa, μέρμερα, ἀμήχανα, σχέελια 
ἔργα. --- ὁσσάτ. καὶ οἷον, ὅτι τόσον 
καὶ τοῖον. vgl. B, 120, — ὁσσατιος, 
nur bier, wie ὑστάτιος. 

759. uay—xoouov. B, 214. — 
Zum Acc. ἄχος zu T, 50. 

760 f. Eigentlich bat Aphrodite 
damit nichts zu thun. 

762, vgl. 421. 

765. ἄγρει, wohlan, asyndetisch. 
zu v, 149 

166. Von einer solchen Feindschaft 
zwischen Ares und Athene wissen 
wir sonst nichts. — πελάζειν, ähn- 
lich wie μέσγειν. vgl. 397 und », 

42 


167 ff. Auch bier ist die Erzäh- 
lung äusserst kurz. vgl. 365 f. 

110 Δ. Jeder Sprung von Götter- 
rossen geht so weit, wie man 


von einem Felsgipfel am Meer die 
dunkle Flut schauen kann. negoes- 
dis, das Dunkle, die dunkle 
Meerfläche, die gerade sehr bäufig 
ἠεροειδὴς heisst. vgl. dagegen 7, 
10 f. Von Poseidons Rossen N, 
29. — ὑψηχής, laut wiehernd. 
vgl. ὑψαγόρης, ὑψόφωνος. 

174. Nähere Fr ui zu πο- 
ταμὼ δέοντε. vgl. 8.28. — συμβάλλ., 
das σχῆμα ᾿Αλχμανικόν. zu x, 513. 

176. ἠέρα. vgl. 356. — πουλύν, 
stark, wie βαϑεῖαν 7,446. zu ε, δά. 

177. ἀμβροσίην, wie ἀμβρόσιον 
εἶδαρ 369, aber hier von Futterkraut, 

118. Der Vergleich bezeichnet 
das leichte Schweben. — τρήρων, 
flüchtig. zu μι, 63. 

780—841. Heres Ruf ermu- 
thigt die Achäer. Athene 
treibt den Diomedes gegen 
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ἕστασαν, ἀμφὶ βίην Διομήδεος ἱπποδάμοιο 
εἰλόμενοι, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 
ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶν Te σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν, 
ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤνυσε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
Στέντορε εἰσαμένη μεγαλήτορι, χαλκεοφώνῳ, 
ὃς τόσον αὐδήσασχ᾽, ὅσον ἄλλοι πεντήκοντα᾽ 
αἰδώς, Aoyeloı, nun ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 
ὄφρα μὲν ἐς πόλεμον πωλέσχετο ὅῖος Ayıldevg, 
οὐδέ ποτε Τρῶες πρὸ πυλάων ΔΖαρδανιάων 
οἴχνεσχον᾽ κείνου γὰρ ἐδείέδισαν ὄβριμον ἔγχος" 
yiv δὲ ἑκὰς πόλεος κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται. 
ὡς εἰποῦσ᾽ ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
Τυδείδῃ δ᾽ ἐπόρουσε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿41ϑήνη. 
εὗρε δὲ τόνγε ἄνακτα παρ᾽ ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 


ἕλκος ἀναψύχοντα, τό uw βάλε Πάνδαρος ἰῷ. 


ἑδρὼς γάρ uw ἔτειρεν ὑπὸ πλατέος τελαμῶνος 
ἀσπίδος εὐκύκλου" τῷ τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα, 

ἂν δ᾽ ἴσχων τελαμῶνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπομόργνυ. 
ἑππείου δὲ ϑεὰ ζυγοῦ ἥψατο, φώνησεν τε" 


ἡ ὀλίγον ol παῖδα ἐοικότα γείνατο Τυδεύς. 


Τυδεύς τοι μικρὸς μὲν ἔην δέμας,. ἀλλὰ μαχητής, 
καί 6 ὅτε πέρ uw ἐγὼ πολεμίζειν οὐκ εἴασχον 
οὐδ᾽ ἐχπαιφάσσειν, ὅτε τ᾽ ἤλυϑε νόσφιν ᾿ἀχαιῶν 
ἄγγελος ἐς Θήβας, πολέας μετὰ Καδμείωνας. ὁ. 


dalvvodal μὲν ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν ἕκηλον" 


Ares, betritt selbst als Wa- 
genlenkerin den Wagen und 
fährt auf Ares zu. 

781. ἀμφὶ βίην Ζέηομ., nicht die- 
ser selbst. vgl. 794. 

182 f. εἰλόμενοι, gedrängt. vgl. 
203. 823. — Zum Vergleiche vgl. 
136. 299. 4,253. Ueber ἢ zu ς, 108. 
" 1785. Der nur hier vorkommende 
Stentor (etwa der Dröhnende)?) 
ist als Krieger, nicht als Herold zu 
denken. — χαλχεοφ. vgl. B, 490. 
2, 222. 

187. αἰδώς, ἔστω. vgl. O, 502. I7, 
422. zu J,242. Dagegen ist P,336, 
γ, 2 ἐστὶν gedacht. — xax’ ἐλέγχεα. 

‚236. 

189. Japdav., Thore der Stadt. 
zu B, 819. Zur Sache S. 29. 

191. ἐπὶ νηυσῖν ist hier stark 

übertrieben, da die Troer keines- 


wegs bis zum Lager der Achäer 
gedrungen sind. Richtig steht der 

ers N, 107. 

793 f. ἐπόρουσε, hier im freund- 
lichen Sinne, vom Hineilen. vgl.432. 
— Diomedes hatte sich hinter die 
Schlacht zurückgezogen. vgl. 107. 

197 f. Man erwartete eher τειρό- 
μένος χάμνε χεῖρα. Der Schmerz 
der Wunde der rechten Schulter 
ergriff die rechte Hand. Freilich 
sollte man nach 121 ff. die völlige 
Heilung der Wunde annehmen. 

799. Plötzlich tritt sie vor ihn 
hin und nimmt die Stellung der 
höchsten Vertraulichkeit gegen den 
zur Seite Stehenden an, 

802 ff. vgl. 1, 884 fl. — οὐχ 
εἴασχον, vom Wehren, Verbieten. 
vgl. B, 832. — ἔχπαιφ., glübend 
sich auslassen. 2x verstärkt (zu 
ο, 18) oder bezeichnet das Hervor- 
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αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἔχων ὃν καρτερόν, ὡς TO πάρος TIER, 
κούρους Καδμεέων προκαλέζετο, πάντα δ᾽ ἐνίκα. 
[δηιδίως" τοίη οἱ ἐγὼν ἐπιτάρροϑος ἦα.) 

σοὶ δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ παρά F ἵσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 


διυκαέ᾽ σε προφρονέως κέλομαε Τρώεσσι μαχεσϑαε' 


ἀλλά σευ ἢ κάματος πολυᾶιεξ γυῖα δέδυκεν, 
n νύ σέ που δέος ἴσχει ἀκήρεον. οὐ σύγ᾽ ἔπειτα 
Τυδέος ἔχγονός ἔσσι, δαΐφρονος Οἰνείδαο. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς “ομήδης" 


διδυγεινώσχω σε, ϑεά, ϑύγατερ Διὸς αἰγεόχοιο" 


τῷ τοι προφρονέως ἐρέω ἔπος οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
οὔτε τέ με δέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄκνος, 
ἀλλ᾽ ἔτε σέων μέμνημαι ἐφετμέων, ἃς ἐπέτειλας. 
οὔ μ᾽ εἴας μακάρεσσι ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαι 


8207015 ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ κε Διὸς ϑυγάτηρ ““φροδέτη 


ἔλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τήν οὐτάμεν ὀξέι χαλκῷ. 
τούνεχα νῦν αὐτός τ᾽ ἀναχάζομαι ἠδὲ καὶ ἄλλους 
Aeyelovg ἐκέλευσα ἀλήμεναι ἐνθάδε πάντας" 
γινώσκω γὰρ Agna μάχην ἀνὰ κοιρανέοντα. 

8η5 τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη" 
Τυδείδη dıöundes, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 


’ 


μήτε σὺγ 


Aona τόγε δεέδιϑε μήτε τιν᾽ ἄλλον 


ἀϑανάτων᾽ τοίη τοι ἐγὼν ἐπετάρροθός εἰμι. 

ἀλλ᾽ ἂγ ἐπὶ Apmı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους, 
δϑυτύψον δὲ σχεδίην, und ἄζεο ϑοῦρον ἄρηα, 
τοῦτον μαινόμενον, τυκτὸν κακόν, ἀλλοπρόσαλλον, 


treten. zu 8, 450. — Der zwischen- 
stehende Vers 805 lässt den Vorder- 
satz mit ὅτε (802) ganz vergessen, 
und es tritt eine ganz neue Wen- 
dung ein. — πάντα. zu “7, 398, 

808. Den aus “4, 390 mit Be- 
nutzung von 828 eingeschobenen 
Vers hatte schon Aristarch mit 
Recht getilgt. 


809 f. Gegensatz zu 802 f. — 218 


προφρ., ernstlich, gehört zu κχέ- 
λομαι. 

8111. χάματος, πόνος, vom Kriege, 
der auch A, 165 πολυᾶιξ heisst. — 
ἔπειτα, denn, das in diesem Falle 
ursprünglich von dann nicht ver- 
schieden. zu a, 65 


815. Athene war ihm in ihrer 


öttlichen Gestalt erschienen, wie 

em Achilleus A, 199 f. 

817. öxwos, Trägheit, im Ge- 
gensatz zur unwiderstehlichen 
Kraft (800). vgl. X, 122. Auf die 
Aeusserung 811 geht er gar nicht 
ein. 

818 ff. vgl. 129 ff. 

822 ff. vgl. 600 ff. — ἀνά, wie 
167, πόλεμον κάτα 832. vgl. M, 


827. τόγε, doch, eigentlich was 
dieses betrifft, legt das Gewicht . 
auf das erste von zwei negativen 
Gliedern. zu ρ, 401. 

829 ff. πρώτῳ, πὶο 40. — σχεδίην, 
nahe, adverbiale Form neben σζέ- 
δόν, wie neben auroayedo» αὐτοσχε- 
div, neben dvzio» und ἐντέα ἄντην, 


ος πρώην μὲν ἐμοί τε καὶ Ἥρῃ 
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στεῦτ ἀγορεύων 


Τρωσὶ μαχήσεσϑαι, ἀτὰρ Ἡργείοισιν ἀρήξειν, 
γῦν δὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλεῖ, τῶν δὲ λέλασται. 


ὥς φαμένη Σϑένελον μὲν ἀφ᾽ ἵππων wos χαμᾶζε, 


χειρὶ πτάλιν ἐρύσασ᾽" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἐμμαπέως ἀπόρουσεν. 
ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινε παραὶ Διομήδεα δῖον 
ἐμμεμαυῖα ea" μέγα δ᾽ ἔβραχε φήγινος ἄξων 
βριϑοσύνῃ᾽ δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεὸν ἄνδρα τ᾽ ἄριστον. 


λάζετο δὲ μάστιγα καὶ ἡνέα Παλλὰς ᾿1ϑήνη᾽ 


αὐτέκ ἐπὶ Aomı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους. 
ἧτοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον ἐξενάριξεν, 
Αἰτωλῶν ὄχ᾽ ἄριστον, Ὀχησίου ἀγλαὸν υἱόν. 
τὸν μὲν Ἄρης ἐνάριζε μιαιφόνος" αὐτὰρ ᾿41ϑήνη 


div’ "Audog κυνέην, μή μὲν ἴδοι ὄβριμος ἔἥρης. 


ὡς δὲ ἴδε βροτολοιγὸς Ἄρης Διομήδεα δῖον, 
ἧτοι ὃ μὲν Περίφανεα πελώριον αὐτόϑ'᾽ ἕασεν 
χεῖσθαι, ὅϑι πρῶτον κτείνων ἐξαένυτο ϑυμόν, 
αὐτὰρ ὁ βῆ 6 ἰϑὺς Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 


οὗ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽. ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


πρόσϑεν “Ἄρης ὠρέξαϑ᾽ ὑπὲρ ζυγὸν ἡνία $ ἵτπων 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἑλέσθαι 
καὶ τόγε χειρὶ λαβοῦσα ϑεά, γλαυκῶπις ᾿41ϑήνη, 


ἀντίβιον und ἀντιβίην, ἀπρίατην, 
λέην. --- τυχόν, recht, eigentlich 
wohlgemacht. — ἀλλοπρόσαλλος, 
ὁμοέιος (889), wird er hier mit Be- 
zug auf das Folgende genannt. 

2 ff. Von jenem Versprechen, 
das der Dichter hier zu seinem 
Zwecke, wie unwahrscheinlich es 
auch ist, annimmt, findet sich sonst 
keine Spur. — στεῦε᾽. zu T, 83. — 
τῶν, den Achäern beizusteben, 

835. Dass Diomedes und Sthene- 
los jetzt den Wagen bestiegen ha- 
ben, wird übergangen. — „oe, riss 
weg. — πάλιν, ὀπίσω. — ἔμμαπ., 
von demselben Stamme wie μάν, 
eigentlich im Griffe. zu 337. — 
ἀπόρ., kam herab. 

838. ἔμμεμ. zu 142. 

842 —868. Verwundung des 
Ares durch Diomedes und 
Athene. 

842. Περίφαντα. Der Name heisst 
der Umsagende. So heisst auch 
ein Troischer Herold P, 323 f. vgl. 
Περιφήτης 8,515.— ἐξενάριξε. zu 155. 


845. Die Tarnkappe, wie sie die 
deutsche Sage nennt, heisst Helm 
des Hades, insofern dieser der 
Gott des unterirdischen Dunkels 
ist, vielleicht mit bewusster An- 
spielung auf die Bedeutung seines 
Namens (unsichtbar). Dem Per- 
seus wird dieser Helm des Hades 
von den Nymphen geliehen, und 
vielleicht gehört er ursprünglich 
dieser Sage δ. Die Kunst stellt 
ihn als eine oben zu einem vor- 
wärts gebogenen Horne sich abstum- 
pfende Phrygische Mütze dar. Wie 
Athene den Hadeshelm gleich zur 
Hand hat, kümmert den Dichter 
nicht. 

851. πρόσϑεν, dem δεύτερος 855 
entspricht, kräftiger als πρῶτος. 
vgl. I, 846. — ὠρέξ. zu I, 307. — 
ἕππων, des Diomedes. 

853 f. καί. Man erwartete ἀλλὰ 
oder δέ. — üntxz, heraus, weg. 
zu y, 496. Nichtim Wagen, über 
demselben flog er.— dıy®., Inf, der 
Folge. 


850 
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s woey ὑπὲκ δίφροιο ἐτώσιον ἀιχϑῆναι. 
, so ® ,« A) 3 ν᾿ , 
βδδδεύτερος αὐϑ' ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 


ἔγχεϊ χαλκείῳ᾽ ἐπέρεισε δὲ Παλλὰς ᾿41ϑήνη 

γείατον ἐς κενεῶνα, ὅϑι ζωννύσχετο μέτρῃ. 

τῇ δά μιν οὗτα τυχών, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψεν, 
ἐκ δὲ δόρυ σπάσεν αὖτις" ὃ δ᾽ ἔβραχε χάλκεος Ἄρης, 


36000009 τ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεκάχιλοι 


ἀνέρες, ἐν πολέμῳ ἔριδα ξυνάγοντες ἄρηος. 

τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ τρόμος εἶλεν ““χαιούς τε Τρῶάς τε 
δείσαντας" τόσον ἔβραχ᾽ “ἥρης ἄτος πολέμοιο. 

οἵη δ᾽ ix νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ἀήρ 


ϑθυχκαύματος ἔξ ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο, 


τοῖος Τυδείδῃ Διομήδεϊ χάλχεος "dons 

φαίνεϑ᾽ ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
καρπαλέμως δ᾽ ἵκανε ϑεῶν δος, αἰπὺν Ὄλυμπσον, 
πὰρ δὲ Διὶ Κρονίωνε καϑέζετο ϑυμὸν ἀχεύων, 


s10deifev δ᾽ ἄμβροτον αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς, 


καί δ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
αἰεί τοι ῥδίγιστα ϑεοὶ τετληότες εἰμέν, 

ἀλλήλων ἰότητι, χάριν δ᾽ ἄνδρεσσι φέροντες. 


856 .f. ἐγγ. γαλχ. Der Dichter 
scheut die iederholung (852) nicht. 
— ζωνν., hatte sich umgegür- 
tet. vgl. 8,181. — uirgn. zu 4, 181. 
Andere uirenv. vgl. K, T6f. 5, 181. 


860. ἐπέαγον, hier vom Kriegs- 

eschrei, wie ἐπιβοᾶν Herod. V, 1. 

ὶ verstärkt, wie unser be. zu a, 
851. Der Aorist, wie in, Verglei- 
chungen. — ἐνν., δεκάχιλοι. Die 
Form mit yiAwı verbot der Vers. 


862. Uno. zu I, 34. 


864— 908. Ares flieht zum 
Olymp, wo seine Klage bei 
Zeus schlechte Aufnahme 
‚findet, doch trägt dieser 
seine Heilung dem Götter- 
arzte auf. Auch Here und 
Athene kehren zum Olymp 
zurück. 

864 ff. Ares, als er auf einem Ge- 
wölk zum Himmel stieg, erschien 
ihm so düster wie der Gewitter- 
himmel. — ἐκ veg., durch das 


875001 πάντες μαχόμεσϑα᾽ σὺ γὰρ τέκες ἄφρονα κούρην, 


Gewölk. vgl. 384. ε, 512. Die 
Bildung des Gewölkes wird als 
Folge der Hitze bezeichnet (xaugs. ἔξ 
heisst nicht geradezu nach der 
Schwüle), und auch des beglei- 
tenden Gewittersturms gedacht. 


872. vgl. 757. 

873. τετληότες εἶμέν, wie τλῆμεν 
383, τετλάμεν v, 311. Zur umschrei- 
benden Form vgl.511. 2,488. 7,211. 
Θ, 524. 

874. γάριν δ' ἀνδρ. φέροντες (vgl. 
211), als nähere Ausführung zu αλλ. 
ἰότητι, wobei die erste Person wie- 
der zurücktritt. 


875 f. Rasch geht er zur Anklage 
des Zeus über, dessen Betragen 
sie alle erbittere. — μαχόμ., vom An- 
klagen, Beschuldigen, wie Z, 329. 
τος leitet die ganze Begründung 
bis 880 ein. — ἀἥσυλος, wohl wild, 
eigentlich stürmisch, Ableitung 
von ἄησις (vgl. das spätere ἐήσυρος). 
Aehnlich steht anzos. 
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οὐλομένην, Ir αἰὲν ἀήσυλα ἔργα μέμηλεν. 

ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι ϑεοέ εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ, 
σοί τ᾽ ἐπιπεέϑονται καὶ dedunusoda ἕχαστος" 
ταύτην δ᾽ οὔτ᾽ ἔπεϊ προτιβάλλεαι οὔτε τι ἔργῳ, 


ἀλλ᾽ ἀνιεῖς, ἐπεὶ αὑτὸς ἐγείναο 


παῖδ᾽ ἀΐδηλον" 


ἢ νῦν Τυδέος υἱόν, ὑπερφίαλον Διομήδεα, 
μαργαίνειν ἀνέηκεν ἐπ ἀϑανάτοισε ϑεοῖσιν. 
Κύπριδα μὲν πρῶτα σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαέμονε ἶσος. 
ἀλλά u ὑπήνεικαν ταχέες πόδες" ἦ τέ κε δηρόν 
αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπασχον ἔν αἰνῆσιν νεκάδεσσιν, 
ἤ κε ζὼς ἀμενηνὸς ἕα χαλκοῖο τυπῇσιν. 
τὸν δ᾽ üg ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
μήτι μοι, ἀλλοπρόσαλλε, παρεζόμενος μενύριζε. 


ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσε ϑεῶν, οἵ 


885 


Ὄλυμπον ἔχουσιν" 


αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 
μητρός τοι μένος ἐστὶν ἄασχετον, οὐκ ἐπιεεικτόν, 
Ἥρης" τὴν μὲν ἐγὼ σπουδῇ δάμνημ᾽ ἐπέεσφιν' 
τῷ σ᾽ ὀίω κεένης τάδε πάσχειν ἐννεσίῃσιν. 
ἀλλ᾽ οὐ μάν σ᾽ ἔτι δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε᾽ ἔχοντα" 
ἐκ γὰρ ἐμεῦ γένος ἐσσί, ἐμοὶ δέ σε γείνατο μήτηρ. 
εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλου γε ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀίδηλος, 
καί κεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος οὐρανιώνων. 

ws φάτο, καὶ Παιήον᾽ ἀνώγειν ἰήσασϑαι. 


877 f. Das kommt daher, dass 
du ihr alles nachsiehst. — τέ. zu 
B, 1356. — δεδμήμ. zu IT, 183. — 
προτιβ., triffst. — ἐγείν. vgl. I, 
399 f. Der Ausdruck ist ganz all- 

emein, im Sinne sie ist dein 

ind (vgl. 875), beweist also nichts 
egen die Geburt aus des Zeus 
aupt. 

881 f. uapy., rasend losgehen. 
— Dass Athene im Spiele ge- 
wesen, kann er nur ahnen, da sie 
ihm unsichtbar geblieben. 

883 f. oben 458 f. 

886 f. vgl. O, 117 f. oben 388. 
πήματα πάσχειν vom Sterben, wie 
τὶ πάσχειν (zu d, 820). — ὦμεν., 
kraftlos, im Gegensatz zu seiner 
jetzigen Stärke (ϑοῦρες ἀλκή). 

889. ἀλλοπρόσαλλε. zu 831. 

890 f. vgl. A, 176 ἢ, 

892 ff. Deine, Mutter selbst hat 
dir diese Verwundung bereitet. 

ILIAB,. 


Seine Aeusserung stimmt nicht 
ganz zu der Art, wie er 765 f. in 
Heres Forderung einstimmt. ἀάσχε- 
τος, zusammengezogen ἄσγετος (7, 
549), mit dem verstärkenden «. 

895 f. Aber dennoch soll er als 
sein Sohn nicht lange leiden. — 
γένος, Acc. der Beziehung. zu £, 
199. 

898. Tiefer als die Götter 
kann nur euphemistisch stehen für 
in der Unterwelt. Oder sollte 
hier Οὐρανέωνες, wie bei Hesiod, 
die Titanen als Söhne des Uranos 
bezeichnen, deren Wohnung unten 
in der Tiefe des Tartaros Θ, 418 ff. 
E&,204f. 279. Ο, 225 erwähnt wird? 
Ev£or. Οὐρ. wäre dann hyperbolisch. 
Dann muss aber der Vers später 
sein, wie wohl die ganze Stelle 
868—906 


899. Παιήον᾽ zu 401. — dvuyew, 
imperfekt. Plusquamp. zu μι, 158. 
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τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 
θ01ἠκέσατ᾽" οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπὸς γάλα λευκὸν ἐπειγόμενος συνέπηξεν 
ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ᾽ ὦκα περιτρέφεται κυκόωντι, 
ὡς ἄρα καρπαλίμως ἰήσατο ϑοῦρον "Agno. 

905709 δ᾽ Ἥβη λοῦσεν, χαρίεντα δὲ εἵματα ἕσσεν" 
πὰρ δὲ Aıl Κρονίωνε καϑέζετο κύδεϊ γαίων. 

al δ᾽ αὗτις πρὸς δῶμα Διὸς μεγάλοιο νέοντο, 
Ἥρη τ᾽ Aeyeln καὶ ᾿“λαλκομενηὶς ᾿4ϑήνη, 
παύσασαι βροτολοιγὸν "Agnv ἀνδροχτασιάων. 


Ζ. 
Ἕκτορος καὶ Ἀνδρομάχης ὁμιλία. 


Τρώων δ᾽ οἰώϑη καὶ ᾿Αχαιῶν φύλοπις αἰνή" 
πολλὰ δ᾽ ἀρ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑ᾽ ἴϑυσε μάχη πεδίοιο, 
ἀλλήλων ἰϑυνομένων χαλκήρεα δοῦρα, 
μεσσηγὺς Σιμόεντος ἰδὲ Ξάνϑοιο ῥοάων. 

δάϊας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος, ἕρκος “χαιῶν, 

ὁ Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φόως δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑηκεν, 
ἄνδρα βαλών, ὃς ἄριστος Evi Θρήκεσσι τέτυχτο, 
υἱὸν Ἐυσσώρου Axauervı, ἠύν τε μέγαν τε. 
τόν δ᾽ ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης, 


1089 δὲ μετώπῳ πῆξε, πέρησε 


>) »ἢ Σ 


ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 


αἰχμὴ χαλκείη τὸν δὲ σχότος 0008 κάλυψεν. 


902 f. ὁπός, Feigenlab. zu ε, Auch Königstöchter baden die Gäste. 
246. — ἐπειγ., eilig, rasch. — zu y, 464. — ἕσσεν, μιν. 


συνέπηξεν, dick macht. 
905. Hebe, als Götterdienerin. 


906. vgl. A, 405. 
908. 4, 8. 
909. vgl. 717. 762 f. 


SECHSTES BUCH. 


1—72. Die Achäer erlegen 
viele Feinde. 

1. οἰἴώϑη, verlassen war, von 
den Göttern. vgl. A, 401. Auch μονοῦν 
hat Homer. 

2. πολλά, gewaltig. — ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα ned., nach beiden Flüssen 
hin. 

8. ἀλλ. ἰϑ., da sie gegenseitig 
richteten. vgl. N, 498 f. 

4. vgl. 8. 28. Yıu. ist wohl nicht 
von ῥοάων abhängig. vgl. ©, 560. An- 
dere lasen μεσσ. ποταμοῖο Σχαμάν- 


δρου καὶ στομαλίμνης, wo στομαλίμνν,, 
wie später λιμνοϑάλασσα, das aus- 
getretene Meerwasser (aestua- 
rium) bezeichnen soll. 

5. πρῶτος, nach Entfernung der 
Götter. Auffallend ist, dass hier 
Aias, nicht Diomedes zuerst hervor- 
tritt. 

6. φάλαγγα. Der Sing. nur hier, 
von der gerade dem Aias gegenüber- 
stehendenSchar, ausmetrischerNoth. 

7f. vgl. B, 844 f. 

9—11. “,, 459-461. 





> 29. 2 
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ἔπεφνε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 


Τευϑρανίδην, ὃς ἔναιεν ἐυκτιμένῃ ἐν ᾿“ρίσβῃ 

> x [4 3 2 , 

ἀφνειὸς βιότοιο, φίλος δ' ἣν ἀνθρώποισιν" 
πάντας γὰρ φιλέεσχεν ὁδῷ ἔπι οἰκέα ναίων. 

ἀλλά οἱ οὔτις τῶνγε τότ᾽ ἤρκεσε λυγρὸν ὄλεϑρον 

πρόσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ᾽ ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα, 


αὐτὸν καὶ ϑεράποντα Καλήσιον, ὅς ῥα τόϑ᾽ 


[ 4) 


ITTTTWV 


ἔσχεν ὑφηνίοχος" τὼ δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην. 
“ρῆσον δ᾽ Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξενάριξεν" 

βῆ δὲ μετ “ἴσηπον καὶ Πήδασον, οὕς ποτε νύμφη 
νηὶς ᾿Αβαρβαρέη ex ἀμύμονι Βουκολίωνι. 
Βουκολίων δ᾽ ἦν υἱὸς ἀγαυοῦ “αομέδοντος, 
πρεσβύτατος γενεῇ, σχότιον δέ & γείνατο μήτηρ" 
scoalvov δ᾽ ἐπ ὄεσσι μίγη φιλότητι καὶ εὐνῇ, 

ἡ δ᾽ ὑποκυσαμένη διδυμάονε γείνατο παῖδε. 

καὶ μὲν τῶν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιμα γυῖα ᾿ 
Μηκιστηιάδης, καὶ ἀπ ὦμων τεύχε ἐσύλα. 
᾿Ἡστύαλον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε uevercröleuog Πολυποίτης" 
Πιδύτην δ᾽ Ὀδυσεὺς Περκώσιον ἐξενάριξεν 

ἔγχεϊ χαλκείῳ, Τεῦκρος δ᾽ Apsraqva δῖον. 
Aviiloxos δ᾽ ᾿΄βληρον ἐνήρατο δουρὶ φαεινῷ 
Νεστορίδης, Ἔλατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvwv' 
ναῖε δὲ Σατνιόεντος ἐυρρείταο παρ᾽ ὄχϑας 
Πήδασον αἰπεινήν. Φύλαχον δ᾽ ἕλε “ήιτος ἥρως 


13. Ein Achäer Teuthras E, 705. 
— 4oioßn. B, 836. 

14. Der Relativsatz zieht das 
dv. βίοτοιο an (vgl. E, 612f.), da- 
für erweitert sich aber die zweite 
nähere Bestimmung zu einem selb- 
ständigen Satze, 

15. φιλέεσκεν, von gastlicher Auf- 
nahme. - 

16. vgl. E, 53, 

17. vnavr., Jioundeı, der auch 
bei ἀπηύρα Subiekt ist. 

19. ὕύφην., ganz gleich ἡνέοχος; 
ὑπὸ deutet nur die Abhängigkeit 
an. vgl. unoduws, ὑποδρηστήρ. (zu ο, 
330). — γαῖαν ἐδύτην, eigentlich 
ihre Seelen. zu ω, 1. 106. 

20. Evgvakos. B,565 f. — Ein 
Achäer Opheltios fällt A, 302, 

21 f. Atonnıos, sonst Fluss-, wie 
IIrdaoos (35) Stadtname. — νύμφη- 
vnis, Quellnymphe. zu ν, 104. — 
᾿Αβαρβαρέη, wohl die Liebliche, 


insofern ein reduplicirtes βαρὺς zu 
Grunde liegt. vgl. ἀχάχητα. 

25, En’. zu E, 181. — ulyn, αὐτῇ. 
vgl. 7, 445. 

27. ὑπέλυσε, brach, vom Rauben 
aller Kraft. vgl. %, 726. — Οφαίδ, 
stehendes Beiwort von Körperthei- 
len, wie φαεινός, λιπαρός, ἀγλαός, 
καλός, φίλος. — γυῖα. zu υ, 352. 

29 f. Ππηολυποίτης, der Lapithe. 
vgl. B, 740 f. — Περχώσιον. vgl. 
B, 835. 

32 f. AßAngos, der Starktref- 
fende, wie Zieros, der Stos- 
sende. 

34 ff. Die zwischentretende nähere 
Angabe belebt die trockene Auf- 
zählung. Die Lelegerstadt Pedasos 
am Ida war zerstört. vgl. 2, 86 ff. 
S. 3. Φύλαχος heisst auch der 
Vater des Iphiklos (B, 705). — 
Λήιτος. B, 49. — Εὐρύπυλος. B, 
136. E, T6ff. — Μελάνϑιος (Melav- 
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6 φεύγοντ᾽" Εὐρύπυλος δὲ Μελάνϑιον ἐξενάριξεν. 


50 


δῦ 


"Adonorov δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτὰ βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος 


ζωὸν EX" ἵππω γάρ οἱ ἀτυζομένω πεδίοιο, 

ὄζῳ ἔνι βλαφϑέντε μυρικίνῳ, ἀγκύλον ἅρμα 

40 ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ αὐτὼ μὲν ἐβήτην 

πρὸς πόλιν, ἧπερ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέοντο, 

αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο apa τροχὸν ἐξεχυλίσϑη 

πρηνὴς ἐν κονίῃσιν ἐπὶ στόμα. πὰρ δέ οἱ ἔστη 

Aroslöng Μενέλαος ἔχων δολιχόσχεον ἔγχος. 

45 Ἄδρηστος δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλέσσετο γούνων" 

ζώγρει, Argkog υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα. 

πολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς κειμήλια κεῖται, 

χαλχός τε χρυσός τε πολύχμητός τε σίδηρος" 

τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 

εἴ κεν ἐμὲ ζωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 

xal δή μιν τάχ᾽ ἔμελλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿““χαιῶν 

δώσειν ᾧ ϑεράποντε καταξέμεν᾽" ἀλλ᾽ ““γαμέμνων 

ἀντίος ἦχϑε ϑέων, καὶ ὁμοχλήσας ἔπος ηὔδα" 

ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε, τί ἢ δὲ σὺ κήδεαι οὕτως 


ἀνδρῶν; ἡ σοὶ ἄριστα πεποίηται κατὰ οἶχον 
σερὸς Τρώων. τῶν μήτις ὑπεκφύγοι αἰπὺν ὕλεϑρον 
χεῖράς 9᾽ ὑμετέρας" μηδ᾽ ὅντινα γαστέρι μήτηρ 


ϑεύς) und der Frauenname Μελανθὼ 
finden sich in der Odyssee. 


37. Ἄδρηστον. zu B, 830 1. 


38 ff. ἀτυζ. πεδίοιο, scheu flie- 
hend auf der Ebene. βλαφ- 
ϑέντε, geschieht vor dem ἄξαντε. --- 
πρώτῳ, vorn an, da wo sie im 

agenstuhl befestigt wird. Es 
kann hier nicht gleich ἄχρῳ E, 
129 sein, wie πρῶτος für πύματος 
Y, 275 steht, Statt einfach zu sa- 
gen ἐβήτην, fügt er αὐτὼ hinzu, 
weil schon der Gegensatz des Herrn 
vorschwebt, nimmt aber 42 eine 


ganz andere Wendung. 


45. zu x, 264. γούνων gehört zu 
λαβών (A, 407), obgleich auch λέσ- 
σεϑαε mit dem Gen. verbunden 
wird (zu χ, 481). 

46 ff. ζώγρει, Gegensatz zum 
Tödten. — σὺ im zweiten Gliede. 
zu η, 168, — πατρός, mit einer auch 
im Deutschen gangbaren Auslas- 


sung von Haus. vgl. 383 ἢ. zu β, 
ὅδ. — πολύχμ., wohlgearbeitet. 
zu ξ, 324. 


51. ὄρινε, hier von der Rüh- 
rung. 

53. xarabiuen, verstärktes Prä- 
sens. zu 7, 105 . 


55. Das doppelte ὦ zur Stütze 
des Verses, wie ὦ auch häufig in 
die Mitte tritt. zu 0, θά. — tin. 
zu o, 326. — δέ, wie O, 244. zu A, 
131. 540. 


56. ὠνδρῶν, allgemein, wofür man 
ἀνέρος erwartete. — Auf σοὶ ruht 
der Ton. 


b8 ff. ὅντινα wird näher bestimmt 
durch χοῦρον ἐόντα, da ὅστις auch 
so allgemein von beiden Geschlech- 
tern gesagt sein kann. xoügo» be- 
zeichnet das Geschlecht. — ös, de- 
monstrativ. zuv, 291. — ZAiov hängt 
von ἐξ in ἐξασι. ab. — ἄφαντος, spur- 
los (YT, 303). Anders ἄπυστος. 
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κοῦρον ξόντα φέροι, und ὃς φύγοι, all ἅμα πάντες 
Ἰλίου ἐξαπολοίατ᾽ ἀκήδεστοι καὶ ἄφαντοι. 

ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 
αἴσιμα παρειπών᾽ ὁ δ᾽ ἀπὸ ϑεν ὥσατο χειρέ 
now Ἄδρηστον. τὸν δὲ κρείων ᾿“γαμέμνων 
οὗτα κατὰ λαπάρην ὃ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ᾿“τρείδης δέ 
λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσπασε μείλινον ἔγχος. 
Νέστωρ δ᾽ Aeyeloıcıy ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας" 
ὦ φίλοι, ἥρωες Javaol, ϑεράποντες ’Agnog, 
μήτις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισϑεν 
muverw, ὥς κεν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νῆας ἵκηται, 
ἀλλ᾽ ἄνδρας χτείνωμεν᾽ ἔπειτα δὲ καὶ τὰ ἕχηλοι 
γεχροὺς ἄμ πεδίον συλήσετε τεϑνηῶτας. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν Exaoror. 
Eva κεν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων im? ᾿Αχαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν, ἀναλκεέησι δαμέντες, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ Alvela τε καὶ Ἕχτορι εἶπε παραστάς 
Πριαμέδης Ἕλενος, οἰωνοπόλων ὄχ' ἄριστος" 
Αἰνεία τε καὶ Ἕχτορ, ἐπεὶ πόνος ὕμμε μάλιστα 
Τρώων καὶ Avalwv ἐγκέκλιται, οὕνεκ᾽ ἄριστοι 
πᾶσαν ἐπὶ ἰϑύν ἐστε μάχεσϑαί τε φρονέειν τε, 
στῆτ᾽ αὐτοῦ, καὶ λαὸν ἐρυκάχετε πρὸ πυλάων 


61 f. παρέπεισεν, wofür Andere 
ἔτξεψεν schrieben. vgl. Z, 120. N, 
188. — Menelaos überlässt ihn dem 
Bruder. 


64. ἀνετράπετ᾽, fiel um, aufden 
Rücken, durch die Gewalt des Stos- 
ses; er hatte vor Menelaos gekniet. 
Argeidns, Agamemnon. Freilich hätte 
dor Dichter den Vers auch αὐτὰρ 
ὅγ᾽ ἥρως (E, 308. 327) schliessen 
können. 

66 ff. Nestor will, dass sie den 
Sieg verfolgen, keiner sich durch 
Beutelust hemmen lasse vgl. 0, 346 ff, 


68 1. ἐπιβαλλ., trachtend, wo- 
her auch der Gen. — πλεῖστα, mehr 
als irgend einer. 


10 f. Die erste, freilich durch 
das Metrum bedingte Person tritt 
besonders kräftig ein. — τά, ἔναρα, 
hängt von συλήσετε ab. Das Fut. hier 
von dem, was geschehen mag. — 
νεχρ. τεϑν., die todten Leichen. 
zu x, 530. y, 401. 


73—118. Auf des Wahrsagers 
Helenos Mahnung stelltHek- 
tor die Schlacht wieder her 
und geht zur Stadt, um Ge- 
bete und Gelübde zu veran- 
lassen. 

18 f. αὖτε, als gegensätzlicher 
UVebergang. — ὑπό. zu 7), 61. — 
εἰσαναβαΐνειν. Die Stadt liegt höber, 
besonders die Akropolis (2, 700). 
ἀναλχ. dan, angsterfüllt. 
Die Leidenschaften bewältigen die 
Seele (S, 315 f.), wie äussere Ein- 
flüsse oder Bedürfuisse den Körper. 
zu £, 318. 

75. Aeneas hat als Heerführer 
der Dardaner (zu B, 819) die nächste 
Stelleneben Hektor. Anders N, 459 ff. 

11 f. πόνος, vom Kampfe. vgl. 
M, 348. — Die Gen. hängen von 
μάλιστα ab. — Λυχίων. zu J, 197. 
— ἐγκέχλ., präsentisch. 

719 f. ἰϑύς, Richtung, Weise. 
zu d, 434. — ort’, bleibt stehen, 
weicht nicht zurück. vgl. ᾧ, 199. 


60 


65 


10 


75 


198 


s πάντῃ ἐποιχόμενοι, πρὶν αὐτ᾽ ἐν χερσὶ γυναικῶν 

φεύγοντας πεσέειν, δηίοισι δὲ χάρμα γενέσθαι. 

αὐτὰρ ἐπεί κε φάλαγγας ἐποτρύνητον ἁπάσας, 

ἡμεῖς μὲν Δαναοῖσε μαχησόμεϑ' αὖϑι μένοντες, 

βδδχαὶ μάλα τειρόμενοί reg’ ἀναγκαίη γὰρ ἐπείγει" 

Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ στόλινδε μετέρχεο, εἰπὲ δ᾽ ἔπειτα 

μητέρι σῇ καὶ ἐμῇ" 7 δὲ ξυνάγουσα γεραιάς 

νηὸν ᾿41ϑηναίης γλαυκώπιδος Ev πόλει ἄκρῃ, 

οἴξασα κληῖδι ϑύρας ἱεροῖο δόμοιο, 

ϑυπέπλον, ὅς οἱ δοκέει χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 

εἶναι ἐνὲ μεγάρῳ καί ol πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 

ϑεῖναι ᾿“ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 

καί ol ὑποσχέσϑαι δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 

ἤνις, ἠκέστας ἱερευσέμεν, αἴ κ᾽ ἐλεήσῃ 

ϑυᾶστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα, 

αἴ κεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλέου ἱρῆς, 

ἄγριον αἰχμητήν, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο, 

ὃν δὴ ἐγὼ κάρτιστον ᾿χαιῶν φημὶ γενέσϑαι. 

οὐδ᾽ ᾿“χιλῆά ποϑ᾽ ὧδέ 7 ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 

τροῦνπερ φασὶ ϑεᾶς EE ἔμμεναι" ἀλλ᾽ ὅδε λέην 

μαίνεται, οὐδέ τίς οἱ δύναται μένος ἰσοφαρίζειν. 
ὡς ἔφαϑ'᾽, Ἕχτωρ δ᾽ οὔτι κασιγνήτῳ ἀπίϑησεν. 

αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 


81 f. αὖτε auch hier im entschie- 
denen Gegensatz; nie für aurs. — 
χερσί, Arme. — πεσέειν, erschöpft 
von der Flucht. vgl. 2, 534. 541. 
auch A, 311. — δηέοισι. zu B, 544. 


84. ἡμεῖς, wir Andern. Der Ge- 
gensatz tritt 86 in lebhafter An- 
rede hervor, wo der Vocativ vor- 
ausgeht. zu π, 130. 


87 ff. ἡ de. Der Inhalt des Auf- 
trages (εἰπέ) tritt selbständig auf. 
Das Zusammenhinführen (ξυ- 
vayovca) und darauf das Oeffnen 
(οἔξασα) gehen der Haupthandlung 
(92 ff.) vorher. Der blosse Acc. 
νηόν, wie βουλήν K, 195. — ἱεροῖο, 
tüchtig, stark, wie sonst zuxı- 
vös. τὰ χ, 455. Der Gen. zuxwounur 
y, 229. ἑερά, ἱερήεον hat Homer vom 
Opfer, aber nie ἱερὸν vom Tempel. 


92. Auf den Schoss der sitzenden 
Bilder der Götter legte man die 
Gaben. zu α, 267. Es ist nur an 


ein geschnitztes Holzbild (ξόανον), 
das als Tempelbild ἔδος heisst, zu 
denken. Diese Holzbilder wurden 
bekleidet, woher jenes Gewand der 
Göttin wohl zu Gute kam. 

94. ἥνες, vollkommen. zu 9, 


96 f. Erklärung des al x’ ἐλεήσῃ--- 
τέχνα. 

99. ὄργαμος ἀνδρῶν (zu A, 7) 
heisst in der Ilias sonst nur Asios; 
ὄρχαμε Acw» wird auch Achilleus Φ, 
221 angeredet. 

100 f. ϑεᾶς ἔξ. vgl. 5, 472. 8, 
387. — ἀλλὰ führt eigentlich den 
Gegensatz zur Verwunderung über 
das eben Behauptete ein. — μένος, 
Acc. der Beziehung. 

102. Hektor folgt dem Bruder, weil 
er die Einsicht des als Weissager 
von den Göttern ausgezeichneten 
Helenos verehrt, und sein Rath ihm 
weise scheint. 

103—106. Εἰ, 494 —497. 


πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 


ὀτρύνων μαχέσασθαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 


οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿χαιῶν. 
᾿Αργεῖοι δ᾽ ὑπεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο" 

par δέ τιν ἀϑανάτων ἐξ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 
Τρωσὶν ἀλεξήσοντα κατελϑέμεν" ὡς ἐλέλιχϑεν. 


“Ἔχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας" 


Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾽ ἐσείχουροι, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὄφρ᾽ ἄν ἐγὼ βείω προτὶ Ἴλιον, ἠδὲ γέρουσιν 
εἴπω βουλευτῇσι καὶ ἡμετέρῃς ἀλόχοισιν 


δαίμοσιν ἀρήσασϑαι, ὑποσχέσϑαι δ᾽ ἑκατόμβας. 


ὥς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 
ἀμφὶ δέ μὲν σφυρὰ τύπτε καὶ αὐχένα δέρμα κελαινόν, 
ἄντυξ ἢ πιμάτη ϑέεν ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης. 
Γλαῦκος δ᾽, Ἱππολόχοιο πάις, καὶ Τυδέος υἱός 


ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι. 


ol δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

τὸν πρότερος προσέειπε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 
εἰς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, καταϑγνητῶν ἀνθρώπων; 
οὗ μὲν γάρ ποτ᾽ ὕπωπα μάχῃ ἔνε κυδιανείρῃ 


τὸ πρίν' ἀτὰρ μέν νῦν γε πολὺ προβέβηκας ἁπάντων 


108 f. Begründung des Zurück- 
weicbens,. ὥς, so bebherzt. 
Andere lasen ὡς (öre). ἐλέλ., Towes. 

111. ὑπέρϑυμοι, wie μεγάϑυμοι 
(Ε, 21. 102), μεγαλήτορες (Θ, 633) 
— τηλεχλ. zu E, 491. 

112. vgl. E, 529. I, 234. 418, 

113 ff. Die γέροντες bilden die 
βουλή. Es wird dieser und der 
Gattinnen im Allgemeinen ebenso 
wenig 87 ff. als unten bei der Aus- 
führung (237 ff.) gedacht. — ἕχα- 
τόμβας, auch von einem grössern 
Opier. vgl. A, 315. 2, 306. 321. 

117 f. ἀμφί, ringsherum, am Halse 
wie anden Knöcheln. —7. Das Genus 
des nachtretenden Relativs wird at- 
trahirt. zuy, 45δ.---πυμάτη, äusserst, 
wie πρώτη 2,275. DasamRandeange- 
brachte Fellsollte den Druck hindern. 

119—236. Diomedesund Glan- 
kos, die einander entgegen- 
fahren, erkennen sich als 
väterliche Gastfreunde, ver- 
sprechen sich im Kampfe zu 
meiden und vertauschen ihre 
Rüstungen. 


119 f. [Aauxos. B, 876. Die Ioner 
in Kleinasien wählten eich zum 
Theil Könige aus seiner Nachkom- 
menschaft (Herod. I, 147). — Jetzt 


. kommen wieder nur einzelne auf 


einander los, wovon der Dichter 
bloss ein Paar nennt, wegen der 
edlen Bethätigung der Gastfreund- 
schaft, ς μέσον ἀμφοτέρων 
(vgl. T, 77T), wie 7‘, 150. Anders 
Y, 814. Dass beide herangefahren 
kommen, zeigt 282. 

123. δέ, wie A, 540. — φέριστε, 
freundliche Anrede, wie unser 
Bester. vgl. O, 241. Q, 387. Er 
fühlt sich von seiner Erscheinung 
angezogen. — In dem zugesetzten 
καταϑν. ἄνϑρ. liegt auch die Frage 
nach der Herkunft, vgl. zu 146. 

124 f. ὄπωπα, σέ. Dass Diomedes 
mit Glaukos noch nicht zusammen- 
getroffen, ist nicht auffallend; die- 
ser aber kennt ihn (145). — προβέβ., 
gehst voran, übertriffst (vgl. 27, 
54. 7,890 f.), nicht πρὸ ὁμέλου BEP. 
(vgl. 3, 118). — ἔμεινας, bestan- 
dest, οὐχ ἔφυγες. vgl. X, 38 
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εσῷ ϑάρσει, Or ἐμὸν δολιχόσκιον ἔγχος ἔμεινας. 
δυστήνων δέ τε παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 

εἰ δέ τις ἀϑανάτων γε κατ᾽ οὐρανοῦ εἰλήλουθας, 
οὐκ ἄν ἔγωγε ϑεοῖσιν ἐπτουρανέοισε μαχοίμην. 
1300062 γὰρ οὐδὲ ὠρύαντος υἷός, κρατερὸς “υκόοργος, 
δὴν ἦν, ὅς δα ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισιν Egılev 

ὃς ποτε μαινομένοιο Jıwvvaoıo τιϑήνας 

σεῦε κατ᾽ ἠγάϑεον Νυσήιον᾽" αἱ δ᾽ ἅμα πᾶσαι 
ϑύσϑλα χαμαὶ κατέχευαν, ὑπ ἀνδροφόνοιο Avxovgyov 
,3δϑεινόμεναι Bovrchnyı. Juwvvoog δὲ φοβηϑείς 
δύσεϑ᾽ ἁλὸς κατὰ χῦμα, Θέτις δ᾽ ὑπεδέξατο κόλστῳ 
δειδιότα᾽ κρατερὸς γὰρ ἔχε τρόμος ἀνδρὸς ὁμοχλῇ. 
τῷ μὲν ἔπειτ᾽ ὀδύσαντο ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες, 


καί μὲν τυφλὸν ἔϑηκε Κρόνου παῖς" οὐ 


> » 2 


ἄρ᾽ ἔτε δήν 


140ἦν, ἐπεεὶὲ ἀϑανάτοισιν ἀπήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσειν. 

οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ μακάρεσσι ϑεοῖς ἐϑέλοιμι μάχεσϑαι. 
εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν, οἱ ἀρούρης καρπὸν ἔδουσιν, 
ἄσσον IF, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἵχηαι. 


127. Aber das hilft ihm nichts; 
er wird fallen. vgl. 2,151. — dvor. 
παῖδες, Ähnlich wie υἷες (κοῦροι) 
Ἀχαιῶν, nicht Unglückssöhne. 

128. Jetzt erst fällt ibm beim 
Anblick des in goldenen Waffen 
prangenden Gliaukos ein, dieser 
möge vielleicht ein Gott sein. An 
den Diomedes, dem Athene die 
Kraft verlieh, die Götter zu erken- 
nen, wie an seine Verwundung der 
Aphrodite und des Ares darf man 
sich hier freiliäg nicht erinnern. 

130. “Μυχόοργος war wohl ur- 
sprünglich der Name eines Thraki- 
schen Sonnengottes, der durch den 
Dienst des Dionysos verdrängt 
ward. Aus diesem Kampfe bildete 
sich die vom Dichter frei als War- 
nung verwandte Sage. Dionysos 
kommt sonst in keiner ächten Ho- 
merischen Stelle vor. 

132 f. ὅς. Zur Anknüpfung zu 
δ, 867. — μαιν., vom schwärmeri- 
schen Wahnsinn des Gottes. — rı- 
ϑήνας, die drei Nährerinnen des 
Gottes, die ihn begleiten, später 
Baxyai genannt. — κατ᾽ ἦγ. Nuontor, 
auf dem Berge, der von der heili- 
gen Trift Nyon auf demselben sei- 
nen Namen führt. Es ist ein ἐούσας 


zu Nvonw» zu denken. vgl. 287. zu 
τ, 514, 

134. ϑύσϑλον, der mit Weinlaub 
und Epheu umwundene ϑύρσος 
(Lärmstab. vgl. ϑρόος, ϑόρυβος), 
von ϑύεεν schwärmen, wovon 
auch ϑύασος (Schwarm.)— κατέχ., 
aus Angst und Schmerz. — dvdgopo- 
vos sonst nur von Ares, Hektor 
und den Händen des Achilleus und 
Patroklos, geht hier auf die Blut- 

er. 

135. Bovrinyı, κέντρῳ. — Auch 
Dionysos war also von ibm ver- 
folgt worden. — 90ß., in die Flucht 
getrieben. 

136. Θέτις δέ, statt eines relati- 
ven ἔνϑα Θέτις. — κόλπῳ, in ihrer 
Meerbucht. vgl. £, 398. So hat 
Poseidon eine besondere Grotte im 
Meere (N, 32 ἢ) 

138. ϑεοὶ dein ζάοντες, Gegensatz 
zu βροτοὶ ὀιζυροῖί, wie die δειλοὶ 
βροτοὶ den ϑεοὶ μάκαρες entgegen- 
stehen. 

139. Dass die eine Strafe dem 
Zeus allein zugeschrieben wird, ist 
ohne wesentliche Bedeutung. — ἔτε 
δήν. zu ß, 36. 

141. Das folgernde drum fehlt. 

142. οὗ ἀρ. καρπ. ἔδουσιν, im Ge- 
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τὸν δ᾽ αὖθ᾽ Ἱππολόχοιο προσηύδα φαίδιμος υἱός" 


Τυδείδη μεγάϑυμε, τέ ἢ γενεὴν 
οἵη περ φύλλων γενεή, τοίη δὲ 


ἐρεεένεις; 
καὶ ἀνδρῶν. 


φύλλα τὰ μέν τ' ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ 8ϑ᾽ ὕλη 
τηλεϑόωσα φύει, ἔαρος δ᾽ ἐπιγίνεται ὥρη" " 
ὡς ἀνδρῶν γενεὴ ἡ μὲν φύει, ἡ δ᾽ ἀπολήγει. 


εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 


ὑμετέρην γενεήν πολλοὶ δέ μιν 


ἄνδρες ἴσασιν. 


ἔστε πόλις Ἐφύρη μυχῷ ᾿ἄργεος ἱπποβότοιο" 
ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσκεν, ὃ κέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, 


Σίσυφος Aloköns‘ ὁ δ᾽ ἄρα 


Γλαῦκον τέκεϑ᾽ υἱόν, 
αὐτὰρ Γλαῦκος ἔτικτεν ἀμύμονα Βελλοροφόντην. 


τῷ δὲ ϑεοὶ κάλλος Te καὶ ἡνορέην ἐρατεινήν 
ὦπασαν. αὐτάρ οἱ Προῖτος κακὰ μήσατο ϑυμῷ, 
ὅς δ᾽ ἐκ δήμου ἔλασσεν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἣεν 


gensatz zu der Götterspeise (FE, 
341. e, 197), stehende Bezeichnung 
der Menschen, ohne weitere Be- 
ziehung. vgl. N, 322, Φ, 465. 9, 
222. «, 191. 

143, ϑᾶσσον. zu B, 440. — πεί- 

ar’, wie πεῖραρ, Vollendung, 

161, umschreibend. zu e, 289, 

145 ff. Wie Diomedes die Scheu, 
mit den Göttern zu kämpfen, so 
spricht Glaukos die aus der Ge- 
schichte seines Geschlechtes sich 
ergebende Vergänglichkeit alles 
Menschlichen aus. 

145. γενεὴν fo. So hat Glaukos 
die Frage 123 gefasst. 

146. δὲ bezeichnet die Beziehung 
der Sätze auf einander, xai hebt 
die Gen. gegen einander hervor. 

147—149. Freie Form der Ver- 
gleichung, deren Mittelpunkt in der 
raschen Aufeinanderfolge liegt. Für 
φύλλα, das zerlegt wird, müsste in 

rosa φύλλων stehen. — ἔαρ. — 
ὥρη (DB, 468) sollte eigentlich als 
begleitende Zeitbestimmung (mit 
dr) angeknüpft sein, während cs 
jetzt sich einfach anschliesst, doch 
denkt es sich der Dichter als Ur- 
sache des ἄλλα — φύεε. Das zweite 
φύει (149) steht in anderer Bedeu- 
tung wie das erste (148). 

150 f. xai, zu dem, was du be- 
reits weisst. Dass vor ὄφρ᾽ ein so 
sei es zu ergänzen sei, zeigt ὦ, 
487 f. Anderer Art ist 382 f. Den 
Gedanken, dass er von ruhmvollem 


Geschlechte stamme, kann er nicht 
unterdrücken. 

152. ἔστι. zu y, 293. — Ἐφύρη 
(eigentlich Warte, statt Ἐφόρη) ist 
der rn Name von Korinth. ögır- 
ϑος ergstadt. vgl. xo n) 
findet sich 5 570.N, 664. So Tech. 
seln Ζέλεια und Avxin (zu Εἰ, 105). — 
μυχῷ, im Innern. zu y, 263. 

63 f. ἔνϑα δέ, wie B, 550. X, 
153. Zur Anknüpfung dient ἔνϑα 
τε. zu m, 262. — Σίσυφος, der 
Schlaue, reduplicirt aus σοφός, 
wie auch der Name seines Vaters 
auf Verschlagenbeit deutet. — Zur 
Wiederholung zu B, 671 ff. 

155. Βελλεροφόντης heisst ähnlich, 
wie Apyeıgörens, Glanzzeigend, 
und bezeichnet das Tageslicht, das 
die Finsterniss besiegt, was die 
Sage auch als Sieg der Tugend 
über das Laster darstellte. Später 
liess man -ihn einen König Belleros 
in Korinth tödten. 

156. Hier fängt die Erzählung 
seiner Leiden an.— ἡνορέη (statt aveg- 
ἔη, wie schon bei Herodot ἀνδρηίη), 
hier von männlicher Kraft, Mann- 
heit. , 

157. Προῖτος, gleich πρώτος, πρῦύ- 
τανις, Fürst, wenn es nicht etwa 
Dunkel heisst. 

158 f. ἐκ δήμου ἕλ., indem er ihn 
nach Lykien sandte. Aehnlich muss 
Herakles dem Eurystheus zu Wil- 
len sein. — φέρτ. Der Compar., 
indem alle übrigen ihm entgegen- 
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6 Jeyelwv' Ζεὺς γάρ ol ὑπὸ σχήπτρῳ ἐδάμασσεν. 
τουτῷ δὲ γυνὴ Προέτου ἐπεμήνατο, Öl Ἄντεια, 


χρυσπτταδίῃ φιλότητι μιγήμεναι᾽ ἀλλὰ τὸν οὔτι 
πεῖϑ᾽ ἀγαϑὰ φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόντην. 
ἡ δὲ ψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα προσηύδα" 
τεϑναίης, ὦ Προῖτ᾽, ἢ κάχτανε Βελλεροφόντην, 
16506 μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι οὐκ ἐϑελοίσῃ. 

ὡς φάτο, τὸν δὲ ἄνακτα χόλος λάβεν, οἷον ἄχουσεν. 
χεεῖναι μέν 6 ἀλέεινε, σεβάσσατο γὰρ τόγε ϑυμῷ, 
πέμπε δέ μὲν “υχίηνδε, πόρεν δ᾽ ὅγε σήματα λυγρᾶ, 
γράψας ἐν πίνακι πτυχτῷ ϑυμοφϑόρα πολλα, 
1τοδεῖξαι δ᾽ ἠνώγειν ᾧ πενϑερῷ, ὄφρ᾽ ἀσιόλοιτο. 
αὐτὰρ ὁ βῆ “υκίηνδε ϑεῶν ὑπὸ ἀμύμονι πομττῇ. 
ἀλλ ὅτε δὴ “υχίην ἷξε Ξάνϑον τε δέοντα, 
προφρονέως μιν τῖεν ἄναξ “υκχίης εὐρείης. 

ἐννῆμαρ ξείνισσε καὶ ἐννέα βοῦς ἱέρευσεν' 

116ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη ῥοδοδάκτυλος ως, 

καὶ τότε μὲν ἐρέδινδ καὶ ἤτεε σῆμα ἰδέσϑαι, 

ὅτει ῥά ol γαμβροῖο πάρα Προίτοιο φέροιτο. 

αὐτὰρ ἐπειδὴ σῦμα κακὸν παρεδέξατο γαμβροῦ, 
πρῶτον μέν ba Χίμαιραν ἁμαιμακέτην ἐκέλευσεν 
1807veQv&uer. ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἔην ϑεῖον γένος, οὐδ᾽ ἀνθρώπων, 
πρόσϑε λέων, ὄπιϑεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα, 


stellt werden. Zur Erklärung 

ient der folgende Satz. vgl. A, 
281. — ἐδάμασσεν, ᾿Αργείους. 

160 ἡ. Der Grund der Entfer- 
nung des Bellerophontes wird erst 
jetzt berichtet. — Avreın, wohl Geg- 
nerin, heisst später Σϑενέβοια, 
Rinderreiche, wie Σϑενέλαος, 
Σϑενίππος. — δῖα, wie γ, 266. — 
ἐπιμαίνεσϑαι furere, mit dem Inf. 
der Absicht. 

162. ἀγαϑὰ 
Tugend. zu «, 

164 f. τεϑναίης, von dem verdien- 
ten Tode. — u’, μοί, wie 7, 673. 
N, 481. zu A, 110. 

167. Hier kehrt die Erzählung zu 
dem vorläufig 157 f. Bemerkten 
zurück. — σεβάσσ., da er kein Blut 
vergiessen wollte. vgl. 417. 

168 f. πόρεν, gab ihm. — or- 
ματα λυγρά (σῆμα, σῆμα κακόν 176. 
178) heisst die aus zwei verbunde- 
nen Theilen bestehende geschlos- 
sene Holztafel, worauf Bilder ein- 


φρόνυ hier von der 
43. 


gegraben waren, welche dem Em- 
pfänger bedeuteten, was er mit dem 
oten anfangen solle, also etwa 
Kunde, da ein ganz bezeichnen- 
des Wort uns fehlt, Brief auf eine 
Buchstabenschrift deutet. ϑυ- 
μοφϑ., tödlich, den Tod fordernd. 
11. ἀμύμονι, gut, da der Götter 
Geleit immer glücklich. 

174 ff. Erst nach gewisser Zeit, 
hier nach einer langen, wird der 
Gast nach seinem Auftrage gefragt. 
An jedem Tage wird ihm zu Ehrenein 
grosses Mahl gehalten und deshalb 
geopfert.— Von einem Lesen (ἄνα- 
γινώσκειν) ist keine Rede. 

179 f, ὦμαιμ., gewaltig. zu ξ, 
411, — γένος, wie genus, etwa 
Sprosse. vgl./,538, unten 191. Et- 
was auffallend tritt οὐδ᾽ άνϑρ. hinzu, 
— Nach Hesiod ist Chimära Tochter 
der Echidna, Enkelin der Keto, die 
beide auf die Dunkelheit gehen. 
Sie selbst ist eine symbolische Dar- 
stellung der schauerlichen Nacht. 


δεινὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰϑομένοιο. 
καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε, ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
δεύτερον αὖ Σολύμοισι μαχήύσατο κυδαλίμοισιν' 
καρτίστην δὴ τήνγε μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. 


185 


τὸ τρίτον av κατέπεφνεν Aualövag ἀντιανείρας. 


3 


τῷ δ᾽ ἂρ 


ἀνερχομένῳ πυκινὸν δόλον ἄλλον ὕφαινεν" 


χρένας dx “υχίης εὐρείης φῶτας ἀρίστους 
eloe λόχον. τοὶ δ᾽ οὔτι πάλιν οἰκόνδε νέοντο" 


πάντας γὰρ κατέπεφνεν ἀμύμων Βελλεροφόντης. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ γίνωσχε ϑεοῦ γόνον ἠὴὺν ἐόντα, 
αὐτοῦ μιν κατέρυκε, δίδου δ᾽ ὅγε ϑυγατέρα ἣν, 
δῶκε δέ οἱ τιμῆς βασιληίδος ἥμισυ πάσης" 
καὶ μὲν ol “ύχιοι τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 


καλὸν φυταλμῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμοιτο. 


ἡ δ᾽ ἔτεκε τρία τέκνα δαΐφρονι Βελλεροφόντῃ, 
᾿Ισανδρόν τε καὶ Ἱππόλοχον καὶ “αοδάμειαν. 
“αοδαμείῃ μὲν παρελέξατο μητίετα Ζεύς" 

ἡ δ᾽ ἔτεχ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα χαλκοχορυστήν. 


2 3 ἐ 


oTe 


δὴ καὶ κεῖνος ἀπήχϑετο πτᾶσι ϑεοῖσιν, 


ἦτοι ὁ κὰτι πεδίον τὸ “λήιον οἷος ἀλᾶτο, . 
ὃν ϑυμὸν κατέδων, πάτον ἀνθρώπων ἀλεείνων᾽ 


, 188. μέν. zu E,36.— ϑεῶν -- πιϑ. 
vgl. 4, 8398. 

184 f. Σολύμοισιν. zu ε, 283. — 
Dieses und das dritte Abenteuer 
legte ihm gleichfalls Prötos auf. — 
καρτ. udy. dvu., der fürchter- 
lichste Kampf sei es gewe- 
sen, den er unternommen. vgl. 
ZH, 155. μ, 258. auch zu Σ᾽, 153. 

186, Die Sage, dass die Amazo- 
nen sich die rechte Brust ausbrann- 
ten, ist später. Ein kriegerisches 
Weibervolk der Sauromaten liegt 
bei den Amazonen zu Grunde, desser 
fremden Namen man an eine Griechi- 
sche Form anklingen liess. Schwer- 
lich ist « hier intensiv. vgl. 7,189. 

187 ff. vgl. 4, 352 1. Hier wech- 
selt plötzlich das Subiekt, ohne 
weitere Andeutung. — £evgeins, wie 
auch Troia und Kreta heissen. 

191. ϑεοῦ. Der Stammvater Aeolos 
muss als Sohn des Zeus gegolten 
haben. Die spätere Sage, dass Bel- 
lerophontes Sohn des Poseidon sei, 
kennt unser Dichter nicht. Prötos 
wusste wohl, dass Zeus sein Stamm- 
vater sei, aber nicht dass dieser 


ihm aussergewöhnliche Kraft ver- 
liehen. 

192 f. δίδου und δῶχε wechseln 
aus metrischer Bequemlichkeit, wie 
154 f. τέχετο und Erixrev. — τιμῆς. 
zu αι, 117. 

194 f, τέμενος gehört zu den Vor- 
rechten des Könige vgl. 1, 578 ff. 
M, 313 ff. T, 184 f. Xenophon 
nennt dieses Königsgut γῆ ἐξαίρε- 
τος (de rep. Laced. 15, 3). — ἔξοχον, 
durch Grösse, — pur. — καὶ ἀρ. ρτὶ 
arbusti et arvi, gehört zu τέμε- 
vos. — viuoıro, besässe, wie 4, 
185. vgl. 2, 4%. 

200. καί, wie Lykoorgos (140). 
Die Abneigung der Götter, die ihn 
früher beschützt hatten, ergab sich 
aus seinem folgenden Missgeschick. 


201 f. vgl. Cic. Tusc. III, 26, 63. 
Ἀλήιον, wohlals wüst, unbebaut 
(d-Ayjtos) gedacht, nicht von ἐλᾶσϑαι 
oder von ἀλέα abgeleitet. Adnıor 
πεδίον in Kilikien bei Herodot. VI, 
95. — χατέδων (zu ı, 75) und ἀλεεέ- 
vo» enthalten eigentlich die Haupt- 
begriffe. . 


190 


195 


200 
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204 


s Ἴσανδρον δέ ol υἱὸν ἔάρης τος πολέμοιο 
μαρνάμενον Σολύμοισι κατέχτανε κυδαλίμοισιν, 


ΚΒΛΣ»νΝ 


ἐμ ἔτιχτε, 


Ἱππόλοχος δ᾽ 


φοδτὴν δὲ χολωσαμένη χρυσήνιος “Ἄρτεμις ἔχτα. 
καὶ ἐκ τοῦ φημὶ γενέσθαι" 


πέμπε δέ μ᾽ ἐς Τροίην, καί μοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων, 
μηδὲ γένος πατέρων αἰσχυνέμεν, οἱ μέγ᾽ ἄριστοι 


3 


Ἐφύρῃ ἐγένοντο καὶ ἐν “υχέῃ εὐρείῃ. 


ταύτης τοι γενεῆς τε nal αἵματος εὔχομαι εἶναι. 
ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ βοὴν ἀγαθὸς Ζιομήδης. 

ἔγχος μὲν κατέπηξεν ἐνὶ χϑονὶ πουλυβοτεέρῃ, 

αὐτὰρ ὃ μειλιχίοισι προσηύδα ποιμένα λαῶν" 

2157 ῥά νύ μοι ξεῖνος πατρώιός ἐσσι πταλαιός" 

Οἰνεὺς γάρ ποτε δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόντην 

ξεένισ᾽ ἐνὶ μεγάροισιν, ἐείκοσιν ἡματ᾽ ἐρύξας. 

οἱ δὲ καὶ ἀλλήλοισι πόρον ξεινήια καλά" 

Οἰνεὺς μὲν ζωστῆρα δίδου φοένεκε φαεινόν, 


220. BeAlegowovrng δὲ χρύσεον 


πας ἀμφικύπελλον, 


καί μὲν ἐγὼ κατέλειπον ἰὼν ἐν δώμασ' ἐμοῖσιν. 
Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι, ἐπεί μὖ ἔτι τυτϑὸν ἐόντα 
καλλιφ᾽, ὅτ᾽ ἐν Θήβῃσιν ἀπώλετο λαὸς ᾿Αχαιῶν. 
τῷ νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος ’Apyei μέσσῳ 
295elul, σὺ δ᾽ ἐν “υκίῃ, ὅτε κεν τῶν δῆμον ἵκωμαι. 
ἔγχεα δ᾽ ἀλλήλων ἀλεώμεϑα καὶ δὲ ὁμίλου" 
πολλοὶ μὲν γὰρ ἐμοὶ Τρῶες κλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι 
χτείνειν, ὅν κε ϑεός γε πόρῃ καὶ ποσσὶ κιχείω, 


205. γολώσ., wegen ihrer Hingabe 
an Zeus (198). — χρυσήνιος. Sie 
wird als auf einem Wagen dahin- 
fahrend gedacht, was vielleicht mit 
ihrer ursprünglichen Bedeutung als 
Mondgöttin zusammenhängt. Sonst 
heisst sie besonders ἰοχέαιρα, aber 
auch zovonAdxaros, χρυσόϑρονος. 

206. δ᾽ ἔμ᾽ statt des überlieferten 
δέ μ᾽, das 207 an der Stelle ist. — 


ni γενέσϑαι, gleich εὔχομαι εἶναι 
eh.) με 


207. μάλα πόλλ᾽. zu I, 329. 

218 ff. ἐνέ, nicht ἐπέ, muss es heis- 
sen. vgl. HZ, 441. A, 818. — Ομειλ. 
zu “2, 256. — πατρ., von den Vor- 
fahren her. zu «a, 187. 


217. ἑνὶ . vgl. τ, 217. Γ, 201, 
232 f, En 


᾿Σιϑιλοἰνεύς. zu B, 641. — ζωσε. 
zu J, 132. — goiv. φαειν., powı- 
xösvra. vgl. «7, Ἴ41. ᾽ m 

220 ff. dugıx. zu A, 584. — καί 
μεν, statt relativer Verbindung. — 
ἰών, ἐς Τροίην (207). Der alte 
Oeneus hat ibm von diesem Becher 
erzählt. — Τυδέα, wie\&s“mit Ty- 
deus in Bezug auf diese Gastfreund- 
schaft stand. Der Acc., wie 7, 527. 
— ὅτ᾽ — λαὸς Ay., auffallend für 
„als er nach Theben zog, wo das 
Heer unterging“. 

225 fl. τῶν, Avxiov. — de’ ὁμίλου, 
im Gegensatz zum Einzelkampfe, 
vgl. 120 f.— πολλοί (εἰσιψ) κτείνει». 
vgl. N, 312. 0, 128 f. 0, 537 f. — 
ποσσὶ xıy. vgl. E, 65. Zu πόρῃ und 
deynaı sind die vorhergehenden Inf. 
gedacht, 


πολλοὶ δ᾽ αὖ σοὶ Ayarol ἐναιρέμεν, ὅν κε δύνηαι. 


τεύχεα δ᾽ ἀλλήλοις ἐπαμείψομεν, ὄφρα καὶ οἵδε 
γνῶσιν, ὅτι ξεῖνοι πατρώιοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. 

ὡς ἄρα φωνήσαντε, χαϑ᾽ ἵππων ἀίξαντε, 
χεῖράς τ᾽ ἀλλήλων λαβέτην καὶ πιστώσαντο. 
ἔνϑ᾽ αὖτε Γλαύχῳ Κρονίδης φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 
ὃς περὸς Τυδείδην Διομήδεα τεὐχε ἄμειβεν, 
χρύσεα χαλκείων, ἑχατόμβοι' ἐννεαβοίων. 
Ἕκχτωρ δ᾽ ὡς Σχαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵχανεν, 
ἀμφ᾽ ἄρα μιν Τρώων ἄλοχοι ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες, 
εἰρόμεναι παῖδας τε κασιγνήτους τε ἔτας τε 
χαὶ πόσιας. ὃ δ᾽ ἔπειτα ϑεοῖς εὔχεσθαι ἀνώγει 


28ὅ 


240 


χεάσας ἑξείης" πολλῇσι δὲ κύδε ἐφῦπτο. 


2 » co 


ὁτε δὴ Πριάμοιο δόμον περικαλλέ ἵκανεν, 


ξεστῇῆς αἰϑούσῃσι τετυγμένον, αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
σπεντύκοντ᾽ ἔνεσαν ϑάλαμοι ξεστοῖο λίϑοιο, 


“πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ παῖδες 


κοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν. 
χουράων δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δώδεχ᾽ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι ξεστοῖο λέίϑοιο, 
πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι ἔνϑα δὲ γαμβροί 


238. πιστώσαντο, versprachen 
es. Anders Φ, 286. 


234 ff. Dass Glaukos auf den 
unverhältnissmässigen Tausch ein- 
geht, wird als Bethörung zu Gun- 
sten des Diomedes gedacht. Von 
der goldenen Rüstung, die Diome- 
des hier erbält, ist weiter nicht mehr 
die Rede. 


237—311. Hektor kommt zur 
Stadt und trifft auf derAkro- 
polis bei der Wohnung seines 

aters die Mutter Hekabe, 
die seinen Wunsch in Betreff 
der Athene sofort erfüllt. 


237. An den Baum kam er zuerst. 
vgl. E, 693. H, 60. 


239 ff. παῖδας, Acc. der Beziehung, 
wie 2, 390. Söhne und Gatten treten 
auch durch die Stellung bedeutsam 
hervor. Dass er ihnen geantwor- 
tet, übergeht der Dichter. — 044. 
— ἐφῆπεο. Aberes half dies nichts; 
viele mussten die Ihrigen einbüssen. 


vgl. 2, 15. 
ΕἾ f. «i9. rer., mit Hallen ge- 


macht (versehen). £eor. (T', 11), 
von den glatt bebauenen Steinen. — 
ἐν αὐτῷ, insofern auch die αὐλή, 
worin die al$ovocı und auf beiden 
Seiten die Wohnungen der Söhne 
und Schwiegersöhne sich befinden, 
zum Hause gerechnet wird. — ξε- 
oroio, nach ξεστῇσι 243. 

245 f. πλησ. ἀλλ. dedu. vgl. ξ, 
13 f.— Ueber der weitern Ausfüh- 
rung wird der Nachsatz zu 242 ver- 
gessen. — αἰδοίῃς. Das Beiwort 
μνηστὴ bei ἄλοχος hat Homer nur, 
wo αἰδοίη nicht in den Vers geht. 
Meist liest man hier παρὰ μνηστῇς 
ἀλόχοισιν, allein ein Wechsel zwi- 
schen unserm Verse und 250 ist 
unglaublich. — Nur Hektor und 
Alexandros haben eigene Woh- 
nungen. 

248. τέγεοι, bedacht, insofern 
jede ein eigenes Haus besass, wo- 

egen die fünfzig ϑάλαμοι der 
Söhne nicht so von einander ge- 
schieden waren. Waren ja auf der 
einen Seite fünfzig, auf der andern 
nur zwölf ϑάλαμοι. 


245 


206 


es χοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ aldolng ἀλόχοισιν. 
Δδιένϑα οἱ ἠπιόδωρος ἐναντέη ἤλυϑε μήτηρ, 


“αοδέκην ἔτ᾽ ἄγουσα, ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 

ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
τέκνον, τίπτε λιπὼν πόλεμον ϑρασὺν εἰλήλουθας; 
2557 μάλα δή τείρουσι δυσώνυμοι υἷες ᾿Αχαιῶν, 
μαρνάμενοι περὶ ἄστυ σὲ δ᾽ ἐνθάδε ϑυμὸς ἀνῆκεν 
ἐλϑόντ᾽ ἐξ ἄχρης πόλεος Jıl χεῖρας ἀνασχεῖν. 

ἀλλὰ μέν, ὄφρα κέ vor μελιηδέα οἶνον ἐνείκω, 

ὡς σπείσῃς Διὶ πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 


Φθυπρῶτον, ἔπειτα δέ κ᾽ αὐτὸς ὀνήσεαι, αἴ κε πίῃσϑα. 


ἀνδρὶ δὲ κεχμηῶτι μένος μέγα οἶνος ἀέξει, 
ὡς τύνη κέχμηχκας ἀμύνων σοῖσιν ἔτησιν. 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
ur μοι οἶνον ἄειρε μελέφρονα, πότνια μἴτερ, 


265un μ᾽ ἀπογυιώσῃς, μένεος δ᾽ ἀλκῆς τε λάϑωμαι. 


χερσὶ δ᾽ ἀνίπτοισιν Διὶ λείβειν αἴϑοπα olvov 
ἄζομαι" οὐδέ πῃ ἔστε κελαινεφέε Κρονίωνι 
αἵματε καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένον εὐχετάασϑαι. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νὴον ᾿41ϑηναίης ἀγελείης 


27080450 σὺν ϑυέεσσιν, ἀολλέσσασα γεραιάς" 


πέπλον δ᾽, ὅστις τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 


251. ἠπιόϑωρος, mildgesinnte, 
eigentlich zmıa ϑῶρα ἔχουσα, wie 
πολύϑδωρος (394) πολλὰ ὥρα ἔχουσα. 
ἐναντίη ἦλθεν, in dem auf die 
Strasse führenden Hofthore. 

252. vgl. 7, 124. — Er’ ἄγουσα, 
noch mit sich führend. Zr, wie 
411. H, 364. Das überlieferte ἐσά- 
yovo« passt nicht. 

253. vgl. A, 513. zu β, 302. 

254. λιπὼν ist der Hauptbegriff. 

255. An die Frage schliesst sich 
ihre Vermutbung an. — τεέρουσι, 
Τρῶας. vgl. 386. — ducwruuoı, wie 
οὐχ ὀνομαστὸς τ, 260. εὐωνύμεος 
kennt Homer nicht. 

256 f. περέ, örtlich. vgl. 327. — 
ἐνθάδε ἐλϑ., zum Palast kommend. 
Das Hingeben zur Akropolis wird 
übergangen. — ἐξ, vom Punkte, 
von dem aus er sein Gebet erhebt. 
ἐν πόλει ἄχρῃ (88. 317) gestattete 
der Vers nicht, 

258 ff. Aber hier soll er zuerst 
trinken und dabei auch nach Sitte 
den Göttern spenden. — χαύεός, 


nur noch γ, 255. ᾧ, 282, — ὀνήσεαε 
tritt selbständig hervor. 


261 f. μέγα, stehendes Beiwort. 
— ἀέξει, stärkt. — ws schliesst 
sich an ἀνδρὶ xexu. an. — ἔτῃσιν, 
hier von den Verwandten im all- 
gemeinsten, auch die nächsten ein- 
schliessenden Sinne. Der andern 
Troer gedenkt sie hier nicht. 

263. ἄειρε, φέρ᾽ ἀείρας, da man 
den Becher, worin man den Wein 
bringt, hoch hält. vgl. 2, 284. 


265. Erwiderung auf 261 f.— λά- 
Ywuatı, Gegensatz von μιμνήσχεσϑαιε, 
μέδεσϑαι. Die Furcht, dass er durch 
den Wein weichlich und feige werde, 
ist doch etwas sonderlich. 


266—268. Erwiderung auf 259. — 
οὐδέ πῃ, wie ouny, neutiquam. 
vgl. 2,71. &, 140. — ἔστι, ἔξεστι. --- 
λύϑρῳ, Schmutz. zu y, 402. 

210. ϑυέεσσιν͵ ἱεροῖσιν͵ bei Homer 
nie gleich thus. — ἀολλ., wie ξυνώ- 
γουσα 81. 

271—278. vgl. 90—97. ΄ 


u. | πθρασασαιννα, 


ἔστιν ἐνὶ μεγάρῳ xal vor πολὺ φέλτατος αὐτῇ, 


201 


τὸν Hs Adgvalng ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
χαί οἱ ὑποσχέσθαι δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 


ἵνις, ἠκέστας ἱερευσέμεν, al χ᾽ ἐλεήσῃ 


ἄστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα, 
αἴ κεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου ἱρῆς, 

ἄγριον αἰχμητήν, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν ᾿41ϑηναίης ἀγελείης 


ἔρχευ" ἐγὼ δὲ Πάριν μετελεύσομαι, ὄφρα καλέσσω, 
ἐϑέλῃσ᾽ εἰπόντος ἀχουέμεν. ὡς κέ οἱ αὖϑι 


" 2 
αἱ Καὶ 


γαῖα χάνοι" μέγα γάρ μὲν Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα 
Τρωσί τε καὶ Πριάμῳ μεγαλήτορε τοῖό τε παισίν. 
εἰ χεῖνόν γε ἴδοιμε κατελϑόντ᾽ Audog εἴσω, 


φαίην κε φρέν ἀτέρπου ὀιζύος ἐκλελαϑέσϑαι. 


ὡς ἔφαϑ'᾽" ἡ δὲ μολοῦσα ποτὶ μέγαρ᾽ ἀμφιπόλοισιν 
χέκλετο᾽ ταὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀόλλισσαν χατὰ ἄστυ γεραιάς. 
αὖτΊ δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 
ἔνϑ᾽ ἔσαν οἱ πέπλοι παμποίκιλοι, ἔργα γυναικῶν 


Σιδονίων, τὰς αὐτὸς ᾿“λέξανδρος ϑεαειδής 


ἤγαγε Σιδονέηϑεν, ἐπιιπλὼς εὐρέα πόντον, 

τὴν ὁδόν, ἣν Ἕλένην περ ἀνήγαγεν εὐπατέρειαν. 
τῶν ἕν’ ἀειραμένη Ἑκάβη φέρε δῶρον ᾿4ϑήνῃ, 
ὃς κάλλιστος ἔην ποικίλμασιν ἠδὲ μέγιστος, 


ἀστὴρ δ᾽ ὡς ἀπέλαμπεν" ἔχειτο δὲ νείατος ἄλλων. 


βὴ δ᾽ ἰέναι, πολλαὶ δὲ μετεσσεύίοντο γεραιαί. 


219 f. Auffallend ganz gleich 269 f. 


281 f. Die Verwünschung des Ur- 
hebers dieses Leides kann er nicht 
unterdrücken. vgl. “2, 182. 7, 3%0.— 
ἔτρεφε, heranwachsen liess, 
insofern Zeus alles Wachsende ge- 
deihen lässt. Eigentlich X, 421. 


283 f. Ja sein Tod würde mich 
wahrhaft erfreuen, so verhasst ist 
er mir. — φαίην χε, ich möchte 
glauben. — φρέν᾽, Acc. der Be- 
ziehung, im Geiste, wo gewöhn- 
lich xaz« steht. vgl. zu 9, 131. 
ἄτερπος, wie auch drsenis, 
schrecklich. Aehnlich ist ἀπή- 
μὼν erquickend. — ἐἔχλελ., redu- 
plicirter Aorist. — 279 —285 scheint 
ein späterer Zusatz, wie auch 
wohl 264—268. 


286 f. μολοῦσα, ἰοῦσα. — μέγαρα, 


— 


δόμον, nicht das Frauengemach. — 
κατὰ ἄστυ, ἐούσας. zu 133. 

288 f. zu β, 331. ο, 1085. 

290 ff. vgl. Herod.Il, 116. Wahr- 
scheinlich schrieb der Dichter τούς 
(πέπλους). --- ἐπιπλώς, wogegen der 
erste Aorist /', 47, auf seiner 
Meerfahrt. Der Dichter scheint 
anzunehmen, auf seiner grossen . 
Meerfahrt sei Alexandros erst zu- 
letzt nach Griechenland gekommen. 
τὴν ὁδόν, während jener Reise. 
Der Acc. des Erstreckens wie χρό- 
»ον, πολὺν γρόνον, νύχτας τε καὶ 
ἥμαρ. zu 89]. — ἀνήγαγεν, präg- 
nant für dvaywv ποίησεν. zu Γ,, 48.-- 
εὐπατ. Etwa edelgeboren (zu 
λ, 235). Anders ὀβριμοπάτρη. 

003..295. vgl. o, 06108. 

296. Die Ankunft der alten Troerin- 
nen am Palast wird übergangen. 


276 


290 


295 
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sal δ᾽ ὅτε νηὸν ἵκανον Admyns ἐν πόλει ἄχρῃ, 


τῇσι ϑύρας ὥὦιξε Θεανὼ καλλιπάρῃος, . 
Κισσηές, ἄλοχος “ντήνορος ἱπποδάμοιο" 


ϑουτὴν γὰρ Τρῶες ἔϑηκαν ᾿41ϑηναίης ἱέρειαν. 


αἱ δ᾽ ὀλολυγῇ πᾶσαι ᾿41ϑήνῃ χεῖρας ἀνέσχον. 
ἡ δ᾽ ἄρα πέπλον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 
ϑῆχεν ᾿Ιϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
εὐχομένη δ᾽ ἠρᾶτο Διὸς χούρῃ μεγάλοιο" 


ϑοδπεότνι “41ϑηναίη, δυσίσετολι, δῖα ϑεάων, 


ἄξον δὴ ἔγχος Διομήδεος, ἠδὲ καὶ αὐτόν 
sronvea δὸς πεσέειν Σκαιῶν προπάροιϑε sruldur, 
ὄφρα τοι αὐτίκα νῦν δυοκαίδεχα βοῦς ἐνὶ νηῷ 


mıs, ἠκέστας ἱερεύσομεν, al X ἐλεήσης 


ϑιορᾶστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα. 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχομένη, ἀνένευε δὲ Παλλὰς Am. 
ὡς αἱ μέν δ᾽ εὔχοντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο" 
Ἄκτωρ δὲ πρὸς δώματ᾽ ᾿“λεξάνδροιο βεβήκει 


καλά, τά ῥ᾽ αὐτὸς ἔτευξε σὺν ἀνδράσιν, ol τότ᾽ ἄριστοι 


δ1δήσαν ἐνὶ Τροίῃ ἐριβώλακε τέκτονες ἄνδρες" 


οἵ ol ἐποίησαν ϑάλαμον καὶ δῶμα καὶ αὐλήν 
ἐγγύϑι τε Πριάμοιο καὶ Ἕχτορος ἐν πόλει ἄχρῃ. 
ἔνϑ᾽ Ἕχτωρ εἰσῆλϑε διέφιλος, ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 


„> 


ἔγχος ἔχ ἑνδεκάπηχυ᾽ πάροιϑε δὲ Aaurcero δουρός 


ϑδραἰχμὴ χαλκχείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρκης. 


τὸν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν ϑαλάμῳ περικαλλέα τεύχε ἕποντα, 


297 f. zu E, 70. 

301 f. Zum Aufschreien der 
Frauen vgl. y, 450. Berod. IV, 
189. — Dass Hekabe ihr das Ge- 
wand gereicht, dessen Weihe und 
das daran geknüpfte Gelübde mit- 
getheilt habe, wird übergangen. 

305. ῥυσίπτολι. vgl. 7, 396. 

308. ὄφρα, von der in Aussicht 
gestellten Folge. vgl. ı, 13. u, 428. 

311. vgl. 3, 419 ἢ ᾿ 

312—369. Hektor geht zu 
Alexandros, den er, da ihm 
schon Helena ernstlich zu- 
geredet hat, bereit findet, 
ihm in den Kampf zu folgen 

815. τέχτονες ἄνδρες, ein Begriff, 
den der Relativsatz anzieht. — Neben 
dem Ehegemache stehen die ganze 
Wohnung und der Hof. vgl. y, 494. 

318 ff. ἔνϑ᾽ weist auf 313 zurück. 
—Hier veranschaulicht uns der Dich- 


ter den Eintritt Hektors durch einen 
bedeutenden Zug. vgl. 117. f. — 
ivdexar. (©, 494), eine ungeheure, 
nur dem epischen Helden zustehende 
Länge. Andere lasen ἔχεν dexa- 
πηχυ. τὰ E,193. Anders Ο, 671 ἢ, — 
πάροιϑε, absolut, — δουρὸς statt 
αὐτοῦ. vgl. 323 f. — He, da, wo 
die eberne Spitze in den Schaft 
eingelasgen war. — Aristarch be- 
merkte mit Recht, dass die Verse 
passender ®, 493 ff. stehen. 

321 f. Alexandros ist in demsel- 
ben Gemache mit Rüstung und Bo- 
gen beschäftigt, worin Helena hin- 
ten mit ihren webenden Dienerinnen 
sitzt. — ἕποντα, besorgend. Als 
τεύχεα sind hier bloss Panzer und 
Schild genannt. — ἀφόωντα, un- 
tersuchend, ob er noch in gutem 
Zustand, besonders die Sehne und 
die Schleifen. Er willin den Kampf. 


ἀσπίδα καὶ ϑώρηκα καὶ ἀγκύλα τόξ᾽ ἁφόωντα" Ζ 
Aoyeln δ' Ἑλένη μετ᾽ ἄρα ὁμωῇσι γυναιξίν 
ἧστο, καὶ ἀμφιπόλοισι περικλυτὰ ἔργα κέλευεν. 
τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν" 325 
δαιμόνι, οὐ μὲν χαλὰ χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῷ. 
λαοὶ μὲν φϑινύϑουσι περὶ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
μαρνάμενοι" σέο δ᾽ εἵνεκ᾽ ἀυτή τε πτόλεμός Te 
ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε᾽ σὺ δ᾽ ἂν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳ, 
ὅντινά που μεϑιέντα ἴδοις στυγεροῦ πολέμοιο. 380 
ἀλλ᾽ ἄνα, μὴ τάχα ἄστυ τυρὸς δηίοεο ϑέρηται. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής" 
Ἕχτορ, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνεέκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἷσαν, 
τοὐνεκά τοι ἐρέω: σὺ δὲ σύνϑεο καί μεὺυ ἄκουσον. 
οὔτοι ἐγὼ Τρώων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι 335 
ἤμην ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾽ ἄχεϊ προτραπέσϑαι. 
γῦν δέ μὲ παρειποῦσ᾽ ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσσιν 
ὥρμησ᾽ ἐς πόλεμον" δοκέει δέ μοι ὧδε καὶ αὐτῷ 
λώιον ἔσσεσθαι" νέκη δ᾽ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 
ἀλλ᾽ ἂγε νῦν ἐπέμεινον, ἀρήια τεύχεα δύω" Bo ΄ 
ἢ ἴϑ᾽, ἐγὼ δὲ μέτειμι κιχήσεσϑαι δέ σ᾽ δίω. 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισι προσηύδα μειλιχίοισιν" 
δᾶερ ἐμεῖο, κυνὸς κακομηχάνου, ὀκρυοέσσης, 


324. ἀμφῳυτόλοισι, wofür eigentlich 
σφὶ stehen sollte. — ἔργα, Gewebe 
zu machen. vgl. 490 f. n, 105 

325. αἰσχροῖς, scheltend, Ge- 
gensatz zu weidsylors. 

326 ff. Älexandros muss dem 
Volke wohl zürnen, da er in seiner 
Noth ihm nicht beisteht. vgl. Z, 
558. — ἔνϑεο, wie ἐν φρεσὶ, στή- 
ϑεσσι τίϑεσθαι, auch κότον» τέϑεσθαι 


829 f. ἀμφιδ. vgl. B, 93.— σὺ δ᾽ 
ἄν --- πολέμοιο. Eigene Wendung 
statt „und du bleibst vom Kampfe 
fern“. — μαχέσ. vgl. E, 875. — 
ὅντινα — πολ. vgl. “7, 240. --- δηίοιο. 
zu B, 415. --- πυρὸς ϑερ. zu ρ, 28. 

332 f. 7, 58 f. 

834. Das stark den Grund be- 
zeichnende τούνεχα, wiev, 229, vgl. 
4, 76. 

835. γόλῳ — νεμέσσι, γολώσας — 
νεμεσσηϑεὶς. vgl. ©, 401. νεμέσσει, 
wie παρακχοίτε im Versschlusse γ, 

ILIAS, 


881 und im ersten Fusse μήτε (7, 
815), χνήστε (A, 640), χόνε (4, 191) 
mitlangem ὁ. Auch @%£rı steht so 2, 


407. 

836. Eigentlich sollte ὅσον ἔϑελον 
oder ἐθέλω stehen. Aehnlich Φ, 
275 ἴ, — ἄχεϊ προτραπ., dem 
Schmerz (über das von mir ver- 
schuldete Unglück) nachhängen. 

339. vixn — ἄνδρας. vgl. Γ᾽, 439 f. 

340. νῦν ἐπίμ. Er war vorn an der 
Thüre stehen geblieben und bereit, 
gleich wegzugehen. — δύω, Coni. 
Aor., ich will anzieben, wie X, 
130. 450. 

342. Hektor schweigt, weil er 
noch immer dem Bruder wegen sei- 
ner Feigheit grollt, wober er auch 
weiter nur zur Helena spricht. ’ 

344. Zur Reue der Helena vgl. 
T, 173 ff. — ὀκρυόεις, wie κχρυόεις 
(E, 140), xgvegos, mit vorgesetztem 
o (wohl gleich dem verstärkenden 
a), wie in ὄβριμος, ὀτρηρός. 
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ς ὥς μ᾽ ὄφελ᾽ ἤματι τῷ, ὅτε μὲ πρῶτον τέκε μήτηρ, 
διθοΐχεσϑαι προφέρουσα κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα 
eis ὄρος ἢ ἐς κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
ἔνϑα μὲ κῦμ ἀπόερσε, πάρος τάδε ἔργα γενέσθαι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ κακὰ τεχμήραντο, 
δουάνδρὸς ἔπειτ᾽ ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄκχοιτις, 


ὃς ἤδη νέμεσέν ve καὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων. 


τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ νῦν φρένες ἔμπεδοι 


» )»Μ» 3 


οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω 


ἔσσονται τῷ καί μὲν ἐπαυρήσεσϑαι ὀέω. 
ἀλλ᾽ ἂγε νῦν εἴσελϑε καὶ ἕζεο τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρῳ, 


βϑδδδᾶερ, ἐπεί σε μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβηκεν 


εἵνεκ ἐμεῖο κυνὸς καὶ Akebavögov ἕνεχ ἄτης, 
οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς ϑῆχε κακὸν μόρον, ὡς καὶ ὀπίσσω 
ἀνθρώποισι πελώμεϑ'᾽ ἀοέδιμοι ἐσσομένοισιν. 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος “Ἕκτωρ᾽ 


δθυρμύ μὲ καϑιζ, Ἑλένη, φιλέουσά περ᾽ οὐδέ με πείσεις. 


ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὄφρ᾽ ἐπαμύνω 
Teweoo’, οἱ μέγ᾽ ἐμεῖο ποϑὴν ἀπεόντος ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ὄρνυϑι τοῦτον, ἐπειγέσϑω δὲ καὶ αὐτός, 
ὥς κεν ἔμ᾽ ἔντοσϑεν πόλιος καταμάρψῃ ἐόντα. 


δθδκαὶ γὰρ ἐγὼν οἱἰχόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, ὄφρα ἴδωμαε 


οἰκῇῆας ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἷόν. 
οὐ γάρ τ᾽ old’, ἢ ἔτι σφιν ὑπότροπος ἵξομαι αὗτις, 
ἡ ἤδη μ᾽ ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν ᾿Αχαιῶν. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 


345. πρῶτον hebt die Geburt als 
Lebensanfang hervor. zu r, 355. 

346. f. vgl. 63 ff. ἐς, nicht das auf 
guter Ueberlieferung beruhende eis, 
was Homer nur aus metrischer Noth 
braucht. 

349. dnospos. Der Satz tritt frei 
als eine wirklich eingetretene That. 
sache gedacht hervor. ἀποέρδειν, 
wegreissen, hängt nicht mit 
Ggdeıw oder ἔρση zusammen. 

351. ἤδη, empfindet (eigentlich 
damals empfand). αἶσγ. πολλό, 
harte Vorwürfe. vgl. 524. 7,242, 
τ, 373. 

352. f. ἔμπεδοι, richtig, hell, 
eigentlich fest, wie πυχενός (Γ΄, 203). 
zu σ, 215. — ἐπαυρ. αὐτῶν, wenn 
nicht statt τῷ (drum) τῶν oder τοῦ 
zu lesen ist, 


swelwa δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκανε δόμους εὐναιετάοντας" 


355. f. πόνος, wie 77. — κυνὸς 
hängt von eivexa ab (vgl. ΓΖ, 100), 
das nachtritt, wie Γ΄, 206. 

857. f. vgl. 9, 579 f. ἐπὶ --- ϑῆκε, 
verhing. zu 4A, 560. 

361. ἐπέσσ. zu A, 173. 

363. Nur in der dritten Person 
gedenkt der grollende Hektor des 
Bruders. 

365. Denn er wird wohl noch eine 
Weile in der Stadt bleiben. Auf 
ἐγὼν liegt kein Nachdruck. 

367. old’, 7-7, wie τ, 237 ff. 

871—502. Hektor trifft seine 
Gattin, die er vergebens zu 
Bause gesucht, amSkäischen 
Thore und nimmt rührenden 
Abschied von Weib undKind. 

370. eivauer., wohnlich. zu 


ß, 400. 


οὐδ 
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sig Avdpouaynv λευκώλενον ἐν μεγάροισιν, 


γε ξὺν παιδὶ καὶ ἀμφιπόλῳ εὐπέπλῳ 


στύργῳ ἐφεστήκει γοόωσα TE μυρομέγη Te. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς οὐχ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄχοιτιν, 


ἔστη ἔπ οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ ὁμωῇσεν ἔειπεν" 


εἰ δ᾽ ἄγε μοι, ὅμωαί, νημερτέα μυϑήσασϑε᾽ 
sch ἔβη ᾿ἀνδρομάχη λευκώλενος ἔκ μεγάροιο; 


Η 


τὸν δ᾽ ar 


πῇ ἐς γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐπέπλων, 

ἢ ἐς ᾿41΄ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 
Τρωαὶ ξυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσχονται; 
ὀτρηρὴ ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν 


Ἕχτορ, ἐπεὶ μάλ᾽ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, 
οὔτε πῃ ἐς γαλόων οὔτ᾽ εἰνατέρων εὐπέπλων, 
οὔτ᾽ ἐς ᾿41ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 


Τρωαὶ ἐυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν 


ἑλάσχονται, 


ἀλλ᾽ ἐπὶ πύργον ἔβη μέγαν Ἰλέου, οὕνεκ᾽ ἄχουσεν 
τείρεσϑαι Τρῶας, μέγα δὲ κράτος εἶναι Ayawr. 
ἢ μὲν δὴ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφικάνει, 
μαενομένῃ εἰκυῖα" φέρει δ᾽ ἅμα παῖδα τιϑήνη. 


ἦ ῥα γυνὴ ταμίη᾽ ὃ δ᾽ ἀπέσσυτο δώματος Ἕχτωρ 


αὐτὴν ὁδὸν αὖτις ξυκτιμένας κατ᾽ ἀγυιάς. 
sure πύλας ἵκανε διερχόμενος μέγα ἄστυ 
Σκαιάς, τῇ γὰρ ἔμελλε διεξίμεναι πεδίονδε, 
ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα, 
Avydgouayn, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 


811---218. Aber die Gattin war 
ausgegangen. πύργῳ ἔφεσε., 
stand auf dem Thurme. vgl. 
Γ, 153. 4, 609. 

374. Er hatte sie im grossen 
Sale unten nicht gefunden, wo sie 
wohl in Hektors Abwesenheit häu- 
fig weilte. 

375. ἐπ’ οὐδόν, des Arbeitszim- 
mers der Frauen. vgl. 9, 43. Da 
er sie auch dort nicht sah, schloss 
er, sie müsse ausgegangen sein — 
μετά, insofern er in demselben Zim- 
mer mit den duwei, wenn auch frei- 


lich nur auf dessen Schwelle, sich 
om 
376. ερτέα, die Wahrbeit, 


wie ἀληϑία 82. zu A, 456. 
378. γαλόως, glos, εἰνακέρες, 
ianitrices. Zum Gen. zu 47. 
379. f. ἐς A9n»., wie die Römer 
sagen ad Minervae. — ἐξοίχ., ist 


hin. -- ἄλλαε Τρωαί. An den Gang 
der Hekabe zum Tempel ist hier 
nicht zu denken. 

383. Ein ἐρέω ist vor dieser Ant- 
wort zu ergänzen. zu α, 231. 

yay nV γον, den am Skä- 
ischen hore, vgl. 45 ff. 

388. ὦ. ἔπειγ. και ἐμὸν bestimmt 
durch ur. εἰκυῖα (vgl. X, 460). — 
dyıx. Dass sie wirklich angekom- 
men, setzt sie voraus, 

390. 7 δα. zu β, 321. 

391. τὴν αὐτὴν ὁδὸν ist von ἀπέσ- " 
συτο abhängig. zu π, 138. Er 
musste wieder den ganzen Weg 
von der Akropolis zum Skäischen 
Thore zurück. 

393. ἔμελλε, musste. vgl. A, 700. 
— πολύδω wgos, vielbegabt. vgl.251. 
zu w, 294. — ϑέουσα, wie sie auch 
zum Thore gegangen war (388 £.). 
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e Ἠετίων, ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ, 
Θήβῃ ὑποπλακέῃ, Κιλέκεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων" 
τοῦπερ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ Ἕχτορε χαλχοκορυστῇ. 
n οἱ ἔπειτ᾽ ἤντησ᾽, ἅμα δ' ἀμφίπολος κίεν αὐτῇ, 
Δουπαῖδ᾽ ἐπὶ κόλπῳ ἔχουσ᾽ ἀταλάφρονα, νήπιον αὕτως, 
“Ἑχτορέδην ἀγαπητόν, ἀλέγκεον ἀστέρι καλῷ, 
τόν 6 Ἕχτωρ καλέεσκε Σχαμάνδριον, αὐτὰρ οἱ ἄλλοε 
Aosvavanı οἷος γὰρ ἐρύετο Ἴλιον “Ἕκτωρ. 
ἦτοι ὃ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ; 
φρδνδρομάχη δέ οἱ ἄγχι παρίστατο δακρυχέουσα, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
δαιμόνιε, φϑίσει σε τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίρεις 
παῖδά τε νηπίαχον καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον, ἢ τάχα χήρη 
σεῦ ἔσομαι" τάχα γάρ σε καταχτανέουσιν ᾿“χαιοέ, 
4ἀιοπάντες ἐφορμηϑέντες. ἐμοὶ δέ κε πέρδιον εἴη 
σεῦ ἀφαμαρτούσῃ χϑόνα δύμεναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλη 
ἔσται ϑαλπωρή, ἐπεὶ ἄν σύγε πότμον ἐπίσπῃς, 
ἀλλ᾽ ge. οὐδέ μοι ἔστι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 
ἦτοι γὰρ πατέρ᾽ ἁμὸν ἀπέχτανε ὅϊος ᾿Αἀχιλλεύς, 
4ιδὲκ δὲ πόλιν πέρσεν Κιλίκων εὐναιεεάωσαν, 
Θήβην ὑψίέστυλον᾽ κατὰ δ᾽ ἔχτανεν ’Herluva, 
οὐδέ μὲν ἐξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ τόγε ϑυμῷ, 


ἀλλ᾽ ἄρα μὲν κατέκηδ σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 


396. Auffallend ist hier in der 
Epanale sis (vgl. 153 f.) der Wech- 
sel des Casus, wober man Zerlorog, 
δ ναῖεν vermuthet hat. — Ein Aus- 
läufer des Ida in Mysien muss den 
Namen “λάχος geführt haben. 

397. ὑποπλακίῃ. vgl. Ὑποϑῆβαι 
(B,506) und «, 186. — Die nur hier 
und 415 genannten Kiliker (ἄνδρες, 
wie 7, 6) wohnen weit von ihren 
spätern Bitzen. 

898. ἔγεϑ᾽, war vermählt. zu 
T, 128, 

39. ἢ leitet die unterbrocbene 
Erzählung fort (vgl η, 18), ἔπειτα 
weist auf 394 f. zurück. 

400 f. Σχαμάνδριον, vom Haupt- 
flusse. zu E, ΤΊ f. Der Vater gibt 
dem Kinde den Namen (zu 9, 564), 
aber das Volk hatte ihm einen seine 
Verehrung des Vaters andeutenden 
Beinamen gegeben, der allgemeinen 
Eingang fand. Dass Hektor eigent- 
lich Nlios beherrsche, besagt der 
Name des Sohnes. vgl. X, 506 f. 


404. ἐς παῖδα, als die Wärterin 
(τιϑήνη, wie τροφός) ihn näher 
brachte. 

407 f. δαιμόνιε, da die Verblen- 
dung ihn in sein Verderben treibt, 
ohne dass er ihrer und des Kindes 
gedenkt. — ἄμμορος, wie nur noch 
2, 713 für das metrisch unstatt- 
hafte δύσμορος, woneben die Odysse6 
noch χάμμορος (zu ß, 351) hat. & 
pogos ist eigentlich untheilhaft, 
vgl. 3, 489. v, 76. 

410. Hier schliesst sich die rüh- 
rende Klage über das in seinem 
Tode ihr drohende Unglück an. 

411f. χϑόνα ϑύμ. vgl. 19. --- ἔσται, 


08. 

μ 418. ἄχεα, Kummer, das empfun- 
dene Wehe. vgl. 7, 412. ἄλγεα, κή- 
δεα das Unglück selbst. 

417 ff. ἐξενάριξεν, im eigentlichen 
Sinne. — Er weigerte ihm nicht die 
ehrenvolle Bestattung. zu a, 291. — 
Dass die Nymphen des Berges Pia- 
kos ihn betrauert und sein Denk- 
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ἠδ᾽ ἐπὶ σῆμ᾽ ἔχεεν᾽ τεερὶ δὲ πτελέας ἐφύτευσαν 


νύμφαι ὀρεστιάδες, κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο. 


οἵ δέ uor ἑπτὰ κασίγνητοι ἔσαν ἐν μεγάροισιν, 
οἱ μὲν σπιάντες ἰῷ κίον ἤματι Ἄιδος εἴσω" 
πάντας γὰρ κατέπεφνε ποδάρχης δῖος ᾿Αἀχιλλεύς 
βουσὶν ἐπ εἰλιπόδεσσι καὶ ἀργεννῇς ὀΐεσσιν. 


μητέρα δ᾽, ἢ βασίλευεν ὑπτὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ, 


τὴν ἐπεὶ ἄρ δεῦρ᾽ ἔγαγ ἅμ᾽ ἄλλοισι κτεάτεσσιν, 
ἄψ ὅγε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι ἄποινα, 
πατρὸς δ᾽ ἐν μεγάροισι βάλ᾽ Agreuıs ἰοχέαιρα. 
Ἕχεορ, ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 


ἠδὲ κασίγνητος, σὺ δέ μοι ϑαλερὸς παρακοίτης. 


2 ἊΝ 


ἄγε νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μέμν᾽ ἐπτὶ πύργῳ, 


μὴ παῖδ᾽ ὀρφανικὸν ϑήῃς χήρην τε γυναῖχα. 
λαὸν δὲ στῆσον παρ᾽ ἐρινεόν, ἔνϑα μάλιστα 
ἀμβατός ἐστι πόλις καὶ ἐσείδρομον ἔπλετο τεῖχος. 


τρὶς γὰρ τῇγ ἐλϑόντες ἐπτειρήσανϑ᾽ οἱ ἄριστοι 


ἄμφ' “ἴϊαντε δύω καὶ ἀγακλυτὸν ᾿Ιδομενῆα 
nd ἀμφ᾽ Arpeldas καὶ Τυδέος ἄλκιμον vlor' 
ἤ πού τίς σφιν ἔνισπε ϑεοπροπείων εὖ εἰδώς, 


! 


3 
nr 


mal bepflanzt, ist dem Volksglau- 
ben gemäss. — ὀρεσειάς, wofür 
später ὀρειάς, weibliche Form des 
nur als Name vorkommenden ὀρέ- 
gens (wie alyumens). vgl. auch ὀρέ- 


Oregon. 
421 f. οἷ — οἷ, wie I, 132 Β΄. — 
μέν, hervorhebend. 

424. ἐπ᾿. zu E, 131. — εἰλίποδες, 
fusswindend. zu α, 92. 

425 f. δὲ schlies»t an, wie 421. — 
βασίλ., Königin war, wie A, 275. 
— ἄλλ., dabei, wie B, 191. 

429, Ἔχει., ἀτὰρ σύ, doch du Hek- 
tor. zu 86. 

‚431 f. Uebergang zur dringenden 
Bitte, sich für Weib und Kind zu 
schonen. Er soll beim Thurme 
(αὐτοῦ wird durch ἐπὶ πύργῳ er- 
klärt) bleiben, nicht ins Feld eilen, 
wo der Tod seiner warte. — ϑήῃς 
las Aristarch hier und ZZ, 96, nicht 
ϑείῃς, und so wird wohl auch x, 
341 ϑήῃς, ο, 51 Inn, ε, 471 μεϑήῃ 
zu schreiben sein, so dass nur der 


ἢ νυ καὶ αὐτῶν ϑυμὸς ἐπεοτρύνει καὶ ἀνώγει. 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπτε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 
ἢ καὶ ἐμοὶ τάδε πάντα μέλει, γύναι ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 


ersten Person und dem Ορί. εἰ an- 
gehört. . 

433 ff. Von der leichten Einnehm- 
barkeit der Stadt an dieser Stelle und 
einem dreifachen Sturme der Achäer 
auf diesen Tbeil der Mauer (ohne 
Achilleus) weiss Homer sonst nichts. 
--ἐρινεόν. vgl.8.29. — ἀμβατός, nicht 
ἄμβατος.--- ἔπλετο, von der biezur @e- 
genwart dauernden Handlung. — ἐλ- 
ϑόντες, absolut. — ἀμφί, wie B, 445. 

438 f. ϑεοπρ. εὖ εἰδώς, ϑεοπρόπος. 
— vo, hervorhebend. zu A, 28. — 
önore. Das Präsens von der schon 
früher begonnenen Handlung, hier 
sonderbar, da 438 f. auf eine ganz 
vergangene Handlung (435 ff.) sich 
bezieben. — Schon die Alten haben 
433439 mit Recht verworfen. Der 
Andromache ist es bloss darum zu 
thun, dass Hektor nicht ins Feld gehe; 
nur den Tod des Gatten, den sie vor 
Augen sieht, möchte sie abwenden; 
das ist ihr einziger Gedanke. 

441. τάδε πάντα. vgl. 410 ff. 432. 


420 


425 


430 


440 
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ς αἰδέομαι Τρῶας καὶ Τρῳάδας ἑλκεσιπέπλους, 

αἴ κε καχὸς ὡς νόσφιν ἀλυσχάζω πολέμοιο. 

οὐδέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλός 
“4δαἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
ἀρνύμενος πατρός τε μέγα κλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ. 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν' 
ἔσσεται ἦμαρ, ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρή 

καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο. 

45ρἀλλ᾽ οἴ μοι Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, 
οὔτ᾽ αὐτῆς Ἑχάβης οὔτε Πριάμοιο ἄνακτος 

οὔτε κασιγνήτων, οἵ κεν πολέες τε καὶ ἐσθλοί 

ἐν κονέῃσι πέσοιεν ὑχ ἀνδράσι δυσμενέεσσιν, 

ὕσσον σεῦ, ὅτε κέν τις ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 
«δδδαχρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας. 

χαί κεν ἐν Agyeı ἐοῦσα πρὸς ἄλλης ἱστὸν ὑφαίνοις, 
καὶ κεν ὕδωρ φορέοις Μεσσηίδος ἢ Ὑπερείης 

πόλλ᾽ ἀεκαζομένη, κρατερὴ δ᾽ ἐπικείσετ᾽ ἀνάγκη. 
καί ποτέ τις εἴπῃσιν ἰδὼν κατὰ δαχρυ χέουσαν᾽ 
460ExT0g0G nde γυνή, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι 

Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε Ἴλιον ἀμφεμάχοντο. 

ὥς ποτέ τις ἐρέει" σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος 
χήτεϊ τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν δούλιον ἦμαρ. 

ἀλλά με τεϑνηῶτα χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτοι 
«εδπρέν γ᾽ ἔτι σῆς τε βοῆς σοῦ F ἑλκηϑμοῖο πυϑέσϑαι. 


442. Τράας, Τρώων νέμεσιν. --- 
ἑλχεσίπεπλος, wie τανύπεπλος, nur 
in unserm Versschlusse. Sonst heis- 
sen die Troerinnen auch ἐυπλόχαμοι 
und ‘(bei Japdavides) βαϑύκολποι, 
wie die Achäerinnen εὔπεπλοι und 
ἐυπλοχαμῖσδες. 

443. ἀλυσχάζω, wie E, 253. 

444—446. Und mir selbst ist es 
unmöglich. — ἄνωγεν, das immer 
perfektisch (zu e, 582), insofern 
dies schon früher stets der Fall 
war. — ἀρνύμ. zu A, 159. 

447—449. I, 163—165. Denn zu 
retten ist die Stadt nicht. 

450. Uebergang zum Gedanken, 
dass das ihr bevorstehende Unglück 
ihn bitter bekümmert. 

452 f. Der Opt. mit x&» von dem, 
was wohl eintreten wird. vgl. E,484. 

456—463. Lebhafte Vorstellung 
ihres Unglücks in der Sklaverei, 
wo sie seiner bitter entbehren wird. 


456 f. πρός, bei, unter, wo 
sonst ὑπὸ steht. Die Opt. von dem 
in der Zukunft blos als möglich 
angenommenen Falle. — Wenn Hek- 
tor hier zwei Quellen in Griechen- 
land nennt, so wählt er bloss dort 
häufig vorkommende Namen. Beide 
Namen finden sich. später im Thes- 
salischen Φεραέ, eine Quelle Μεσσηὶς 
zu Therapne. BD, 784 wird eine 
Quelle Ὑπέρεια erwähnt. 

458. χρατ. — ἀνάγκη ist nähere 
Ausführung des πόλλ᾽ ἀεκαζομένη. 

459. καὶ — εἴπῃσι, Formel. vgl. 
H, 87. auch 479. X, 106. Daneben 
καί χέ τις ὧδ᾽ ἐρέει (I, 176). 


461. ἀμφεμι. ei dem unbestimmt 
gedachten Subiekte schweben die 
Achäer vor. 


463. ἀμύνειν d. n., Acc. der Be- 
ziehung zu χήτεϊ. 

464 f. Aber den Schmerz, sie in 
die Sklaverei schleppen zu sehen, 
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ὡς εἰπὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος Ἕχτωρ. 
ἄψ δ᾽ ὁ πάις πρὸς κόλστον ἐυζώνοιο τιϑήνης 
ἐχλένϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑείς, 
ταρβήσας χαλκόν τε ἰδὲ λόφον ἱππεοχαίτην, 


δεινὸν ἀπ ἀχροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 


ἔκ δ᾽ ἐγέλασσε πατήρ τε φίλος καὶ πότνια μήτηρ. 
αὐτίχ᾽ ἀπὸ κρατὸς κόρυϑ᾽ εἵλετο φαίδιμος Ἕχτωρ, 
καὶ τὴν μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὶ παμφανόωσαν᾽ 

αὐτὰρ ὅ7) ὃν φίλον υἱὸν ἐπεὶ κύσε σοῆλέ Te χερσίν, 


εἶπεν ἐπευξάμενος Διέ τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν" 


Ζεῦ ἄλλοι τε ϑεοί, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσϑαι 
sold ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἀριπρεπέα Τρώεσσιν, 
ὧδε βίην τ᾽ ἀγαϑόν, καὶ Ἰλίου ἶφε ἀνάσσειν. 

καί ποτέ τις εἴποι" πατρὸς δ᾽ ὅγε πολλὸν ἀμείνων" 


&x πολέμου ἄνιόντα᾽ φέροι δ᾽ ἔναρα βροτόεντα 


κτείνας δήιον ἄνδρα, χαρείη δὲ φρένα μύτῃρ. 
ὡς εἰπὼν ἀλόχοιο φίλης ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 

παῖδ᾽ ἑόν᾽ ἡ δ᾽ ἄρα μὲν κηώδεϊ δέξατο κόλπῳ, 

δαχρυόεν γελάσασα. πόσις δ᾽ ἐλέησε νοήσας, 


χειρέ τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τὶ 


ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 


δαιμονίη, μή μοί τι λέην ἀκαχέζεο ϑυμῷ᾽" 

od γάρ τίς μ᾽ ὑπὲρ αἶσαν ἀνὴρ "Audı προϊάψει" 
μοῖραν δ᾽ οὕτινά φημι πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν, 
οὐ κακόν, οὐδὲ μὲν ἐσθλόν, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται. 


hofft er nicht zu erleben, — Zrige- 
hört zu πρέν. Eigentlich sollte es 
heissen σεῖο ἑλχομένης ἐντὶ 

468 ff. ἀτυχϑείς (ἀτυζόμενος ἀλύ- 
σχὼν), enthält den Grund zu ἐκλένϑη 
ἰάχων und jedes der folgenden 
Part. begründet das zunächst vorher- 
gegangene. — δεινόν, adverbial, 

471. ix - ἐγέλασσε, auflachte, 
nicht vom lautschallenden Gelächter. 

418. Der Dichter zog hier nau- 
φανόωσα»ν dem bei y9ori geläufigen 
novAoßorsien Vor. 

417 f. καὶ stellt ἐγὼ dem παῖς 
gegenüber. — ode, gerade wie eben 
αἷς χαὶ ἐγώ περ. In diesem Augen- 
blicke ist der Gedanke δὴ llios’ 
Verderben aus seiner Seele ge- 
schwunden. 

479-481, Sehr kühn tritt die 
kurze Rede zwischen das engver- 


eben so kühn folgt statt eines φέ- 
ρρντά re ein selbständiger ganz frei 
ausgeführier Satz, worin zur 
Freude der Mutter wieder za 
einem Saize erweitert ist. vgl. ©, 
559. A, 683. N, 493. — εἴποι, nicht 
εἴπῃσι, wie 459, auch nicht εἴπῃ 
(M, 317). πατρὸς hat die erste Silbe 
immer lang. 

482. Der Gattin gibt er das Kind 
zum Zeichen herzlichster Neigung. 

484. Thränen kommen ihr beim 
liebevollen Lächeln unwillkürlich in 
die Augen, wodurch Hektor zum 
Mitleid bewegt wird, weshalb er sie 
zu berubigen sucht. 

486. δαιμονίη geht auch hier anf 
den Mangel an Einsicht. 

487 f. Ad. zu A, 8. — μοῖρα, 
wie χήρ, vom Tode. — πεφύγμ. zu 


bundene einos und den Acc. der E, 813 


Beziehung ἐκ πολέμου ἀνιόντα, und 


'489. zu 9, δδ8. 


470 


475 


480 
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ς ἀλλ᾽ εἰς οἶκον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε, 


491ϊστόν 


τ᾽ ἠλαχάτην τε, καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε 


ἔργον ἐποίχεσϑαι. πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν. 

ὡς ἄρα φωνήσας κόρυϑ'᾽ εἵλετο φαίδιμος Ἕχτωρ 
ἀϑρίππουριν᾽ ἄλοχος δὲ φέλη oluovde βεβήκει 
ἐγτροπαλιζομένη, ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέουσα. 
alıya δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκανε δόμους εὐναιετάοντας 
Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ᾽ ἔνδοϑι πολλάς 
ἀμφιπόλους, τῇσιν δὲ γόον πάσῃσιν ἐνῶώρσεν. 
δθραΐ μὲν Erı ζωὸν γόον Ἕχτορα ᾧ ἐνὶ οἴκῳ" 
οὐ γάρ μιν ἔτ᾽ ἔφαντο ὑπότροπον ἐκ πολέμοιο 
ἵξεσϑαι, προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ᾿“χαιῶν. 
οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν, 
ἀλλ᾽ A ἐπεὶ κατέδυ κλυτὰ τεύχεα, ποικίλα χαλκῷ, 
5050eVar’ ἔπειτ᾽ ἀνὰ ἄστυ, ποσὶ κραιπνοῖσι πεποιϑώς. 
ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵππος, ἀχοστύσας ἐπὶ φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀπορρήξας ϑείῃ πεδίοιο κροαίνων, 
εἰωθὼς λούεσϑαι ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
κυδιόων᾽ ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
διρώμοις ἀίσσονται᾽ ὃ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 
δίμφα & γοῦνα φέρει μετά 7 ἤϑεα καὶ νομὸν ἵππων" 
ὡς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάμου ἄχρης, 


490--408. zu α, 866---869. οἶκον, 
hier das Haus. --- toi, τῶν, οἵ, — 
Unbesorgt soll sie jetzt nach Hause 
zurückkehren (im Gegensatz. zu 
872 f.). Dabei kann er die Bemer- 
kung Dicht αι unterlassen, dass ihn 
die Pflicht rufe. 

494 f, Dass er den Helm wieder 
aufgesetzt, wird eben so über an- 
gen, wie der Abschied und 
Andromache das Kind der τιϑήνη 
gegeben. 

496. vroonal., gedreht, von der 
halben Wendung, so dass. sie noch 
dem Scheidenden nachschauen kann, 
vgl. A, 547. 

49 1. ἐνῶρσεν. zu A, 59. — 
γόον, wie einen Todten. γόον kann 
nur Verkürzung von γόων (yoaor) 
sein, 

503—529. Alexandros holt 
den Hektor noch am Thore 
ein. Hektors Erwiderung auf 
seine Entschuldigung. 


505. σεύατ᾽, eilte. Ganz so steht 
häufiger das imperf. Plusquamp. 
ἔσσυτο, an dessen Stelle sever’ nur 
aus Rücksicht auf Wohlklang zu 
treten scheint; noch zweimal, wie 
hier, vor ἔπειτ᾽ oder ἔπειϑ' (H, 208. 
ε, 51), einmal vor ἐφ᾽ (8, 221). — 
πεποιϑὺς (510), wie re πεποιϑύς 
(E, 299). ΄ 


δ06 fi. Der Vergleichungapunkt 
liegt nur im raschen Hineilen, vgl. 
0, 263—269. — πεδίοιο, wie 38, — 
508 bezieht sich auf die schöne Pflege 
des Pferdes. — woran. ZU E, 6. 7 
ἀμφὶ — ὥμοις. zu β, 421. — 6— 
Wechsel der Wendung, wie E, 1351. 
Es schwebte ein ölupa φέρεται. vor. 
— μετά, ZU, VOM Ingelangen. ἤϑεα, 
Ställe, gewöhnlich σεαϑμοί, sind 
auch bei grössern Weiden für Pferde; ; 
denn loca consueta heisst das 
Wort bei Homer nicht — Der 
Rhythmus soll nicht malen. 





τεύχεσι παμφαίνων, War ἠλέκτωρ, ἐβεβήκει 
καγχαλόων, ταχέες δὲ πόδες φέρον. αἶψα δ᾽ ἔπειτα 
Ἕχτορα δῖον Ereruev ἀδελφεόν, εὖτ᾽ ἄρ᾽ ἔμεολλεν 
σερέψεσϑ᾽ ἐκ χώρης, ὅϑι ἡ ὀάριζε γυναικί. 

τὸν πρότερος προσέειπεν AltEavöpog ϑεοειδής᾽ 
ἠθεῖ, ἦ μάλα δή σε καὶ ἐσσύμενον κατερύκω 
δηϑύνων, οὐδ᾽ ἦλθον ἐναίσιμον, ὡς ἐκέλευες. 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κορυϑαίολος “ΕἘχτωρ᾽ 


δαιμόνι, οὐκ ἄν τίς τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, 

ἔργον ἀτιμήσειε μάχης, ἐπεὶ ἄλκιμός ἐσσι. 

ἀλλὰ ἑκὼν μεϑιεῖς τε καὶ οὐκ ἐϑέλεις᾽ τὸ δ᾽ ἐμὸν κῆρ 
ἄχνυται ἐν ϑυμῷ, 09 ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε ἀκούω 

πρὸς Τρώων, οἱ ἔχουσι πολὺν πόνον εἵγεκα σεῖο. 

ἀλλ᾽ ἴομεν τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ᾽, αἵ κέ ποϑι Ζεύς 
δώῃ ἐπουρανέοισει ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 

κρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύϑερον ἐν μεγάροισιν, 

ἔκ Τροίης ἐλάσαντας ξυκνήμιδας ““χαιούς. 


Η. 


Ἕκτορος καὶ Αἴαντος μονομαχία. Νεκρῶν ἀναίρεσις. 


Ὃς εἰτοὼν πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος “Ἕκτωρ, 
τῷ δ᾽ au ᾿Αλέξανδρος ui’ ἀδελφεός" ἐν δ᾽ ἄρα ϑυμῷ 


513 f. Die Hervorhebung seines 
Glanzes ist ein veranschaulichender 
Nebenzug. — ἠλέκεωρ, eigentlich 
strahlend, glänzend (vgl. nAsx- 
ξρον, χερα), nur hier geradezu 
von der Sonne, deren Beiwort es 
ist, vgl. T, 398. — xayy. zu y, 1. 

518 f. Im jetzt erwachten Eifer 
für die gute Sache thut Alexandros 
sich selbst Unrecht. Als Frage 
darf man die Verse nicht fassen. 
καὶ ἐσσύμενον, wie N, 815, sonst 
auch χαὶ ἐσσύμενός περ oder ἐσσύ- 
μενός περ allein. 

521 ἢ. Su orse geht hier auf den 
Mangel an Ernst, auf die Schwäche 


des Willens, — ἔργον μάχης, das 
Wirken in der Schlacht, 

523 f. οὐκ ἐϑέλεις, hast keinen 
Willen, keine Willenskraft, dass 
du in die Schlacht gehst. — αἴσχεα, 
wie 351. 

526. τὰ --- ἀρ., wennich dir etwas 
δι ἯΙ gesagt haben sollte. vgl. 27), 


527. zu 8, 432. 

528, xonr. ἐλεύϑ., den Becher 
der(zum Danke für die) Freiheit. 
vgl. ἐλεύϑερον ἥμαρ. — στήσασϑαι 
(vgl. β, 431), ἡμέας. Dieser Hoffnung 
kann er noch nicht ganz entsagen. 
vgl. 476 ff. gegen 447 ff. 


SIEBENTES BUCH. | 
1-16. Des Hektor und des 1. πυλέων, zweisilbig; dreisilbig 


Alexandros 


Ankunft ermu- nur M, 341. 


520 


525 


thigt die Troer. Die Erle 
gung dreier Achäer wird be- 
schrieben. 


2f. ἐν ϑυμῷ μέμ. ναὶ. Γ, 9, E, 
138. 


218 


τ ἀμφότεροι μέμασαν πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ὡς δὲ ϑεὸς ναύτῃσιν ἐελδομένοισιν ἔδωκεν 

5 οὖρον, ἐπεί κε κάμωσιν ξυξέστῃς ἐλάτῃσιν 
πόντον ἐλαύνοντες, καμάτῳ δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὡς ἄρα τὼ Τρώεσσιν ἐελδομένοισε φανήτην. 
ἔνϑ᾽ ἑλέτην ὁ μὲν υἱὸν “Ἱρηιϑόοιο ἄνακτος, 
4ovn varsraovra, Μενέσϑιον, ὃν κορυνήτης 

10 γεένατ᾽ AgniFoog καὶ Φυλομέδουσα βοῶπις" 
Ἕχτωρ δ᾽ Ἠιονῆα Bar ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
αὐχέν ὑπὸ στεφάγης εὐχάλκου, λῦσε δὲ γυῖα. 
Γλαῦκος δ᾽, Ἱππολόχοιο πάις, “υκίων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἰφίνοον βάλε δουρὶ κατὰ κρατερὴν ὑσμένην 

15 “εξιάδην, 1 irınwy ἐπιάλμενοκ ὠκχειάων, 
wuov 6 δ᾽ ἐξ ἵππων χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 
τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
“ργείους ὁλέκοντας Evi κρατερῇ ὑσμένῃ, 
βῆ da κατ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα 

20 Ἴλιον εἷς ἱερήν. τῇ δ᾽ ἀντίος ὥρνυτ᾽ “Ἀπόλλων 
Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ βούλετο γνέχην. 
ἀλλήλοισι δὲ Twye συναντέσϑην παρὰ φηγῷ. 
τὴν πρότερος προσέειστεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿“πόλλων" 
τίπτε σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα, Διὸς ϑύγατερ μεγάλοιο, 

25 ἦλϑες ἀπ᾽ Οὐλύμποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνΐκεν; 
ἢ ἵνα δὴ 4“αναοῖσι μάχης ἑτεραλκέα νέχην 
δῷς; ἐπεὶ οὔτι Τρῶας ἀπολλυμένους ἐλεαίρεις. 
ἀλλ᾽ εἴ μοέ τι πέϑοιο, τό κεν πολὺ κέρδιον εἴη, 


4—7. Sie erschienen erwünscht 
(ἐελδο ἰδομένοισω, | in höchster Noth. zu 
2. 3 Vergleichungspunkt ist das 

rwünschtsein. vgl. ε, 394 ff. 

8 δ΄, vgl. E, 576 ff. Ueber den 
Arkader Areithoos vgl. 137 δ΄ — 
Ἠιονεύς, verschieden vom Vater des 
Rhesos (K, 435). — στεφάνη, der 
opt umgebende Helm, wie 


13, ‚el. Z, 119. 

15. ἐπιάλμενον, um auf ihm zu 
fliehen. vgl. Z, 46. Das Beiwort 
geht eigentlich auf die Pferde. Aehn- 
ich B, 7171. Ο, 670. 

17-53. Apollon und Athene 
beschliessen heute die 
Schlacht ruhen zu lassen 
und den Hektor zu einem 
Zweikampf zu bestimmen, 


was der Wahrsager Helenosa 
diesem verkündet, 

17—19. E, 111 f. 4, 14, Dass 
noch andere Achäer gefallen, wird 
übergangen. 

20 f. Ἴλιον, wie A, 1]. — Περ- 
γάμου. zu «4, 508. — ἐχχατιδών, 
Adıynv, wie ᾿ἰκκατέπαλτο T, 351. 
vgl. Z, 60. Das Sehen war vorber- 

ngen, das mit δὲ angeknüpfte 

ollen gleichzeitig. vgl. 95. 


23 f. φηγῷ. vgl. 5. ἄν -- ἄναξ, 
adiectivisch. vgl. 4, 
24 ff. vgl. 4,202 f. — as, wie 4, 


540. — μέγας — ἀνῆκεν statt par- 
ticipialer Anknüpfung. 

28. τέ πίϑοιο wie 1,98. — τό, 6 (ver 
P, 411. 0,166), wofür sonst χαέ (7), 
41), ἦ τ᾽ ἄν (E, 201). 
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γῦν μὲν παύσωμεν πόλεμον καὶ δηιοτῆτα 
σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχήσοντ᾽, εἰς ὅ κε τέκμωρ 
Ἰλίου εὕρωσιν, ἐπεὶ ὡς φίλον ἔπλετο ϑυμῷ 
ὑμῖν ἄϑανατῃσι, διαπιραϑέειν τόδε ἄστυ. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿41ϑήνη᾽ 
ὧδ᾽ ἔστω, Exasgye' τὰ γὰρ φρονέουσα καὶ αὐτή 
ἦλϑον ἀπὸ Οὐλύμποιο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿4χαιούς. 
ἀλλ᾽ ἄγε, πῶς μέμονας πόλεμον καταπαυσέμεν ἀνδρῶν; 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿Ἱπόλλων' 
Ἕχτορος ὄρσωμεν κρατερὸν μένος ἱπποδάμοιο, 
ἤν τινά που Ζαναῶν προκαλέσσεται, οἰόϑεν οἷος 
ἀντέβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 
οὗ δέ x ἀγασσάμενοι χαλκοκνήμιδες Ayarol 
οἷον ἐπόρσειαν, πολεμέζειν Ἕκτορε δίῳ. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑύνη. 
τῶν δ᾽ Ἕλενος, Πριάμοιο φίλος παῖς, σύνϑετο ϑυμῷ 
βουλήν, ἥ ῥα ϑεοῖσιν ἐφήνδανε μητιόωσιν. 
or δὲ παρ᾽ Ἕχτορ᾽ ἰών, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔεισεεν᾽ 
Ἕκτορ, υἱὲ Πριάμοιο, 4Δεὶ μῆτεν ἀτάλαντε, 
ἡ ῥά νύ μοί τι πίϑοιο; κασίγνητος δέ τοί εἶμι. 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αἀχαιούς, 
αὐτὸς δὲ προκάλεσσαι ᾿Αχαιῶν ὅστις ἄριστος 
ἀντίβιον μαχέσασϑαει ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι' 
οὐ γάρ πώ τοι μοῖρα ϑανεῖν καὶ πότμον ἐπισπεῖν. 
ὡς γὰρ ἐγὼν On ἄχουσα ϑεῶν αἰειγενετάων. 

ὡς Eyas” Ἕχτωρ δ᾽ αὖτ᾽ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 
καί δ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 


30 f. σήμερον (wie σῆτες, statt 
T-nuegov, T-ires. vgl. ταὐτό), für 


heute. — ἔπλετο, bis jetzt ist. zu 
v, 145. 
32. ὑμῖν, der Athene und Here. 


36. Nach ἄγε wird ein sage ge- 
(dacht. vgl. zu Z, 151. — χαταπ. Zum 
Fut. zu e, 522 — ἀνδρῶν. zu “271,84. 

38, μένος, umschrei nd, wie Bin, 
σθένος (zu β, 409). 

39 f. Ein τ ιβώμένοι wird vor ἣν 
gedacht. — οἶόϑεν οἷος, ein ver- 
stärktes οἷος (42), wie αἐνόϑεν al- 
νῶς 91, μέ μέγας μεγαλωσεὶ I, 176. οἷος, 
weil das Subiekt Ἕκτωρ gedacht 
wird. vgl N, 263. — μαχέσ., αὐτῷ. -- 
δηιοτής, hier vom FA Sa 

41. Der Satz steht unabhängig. — 
ἀγασσ., anstaunend, wegen der 


Kühnbeit (Θ, 29). vgl. 404. — οἷον, 
τινά. vgl. 1, 355. 

44. τῶν, das zu βουλὴν gehört, ist 
stärker als τὴν sein würde. — Ἔλε- 
vos. vgl. Z, 76. — Dass der Wahr- 
sager das Gespräch der Götter ver- 
nimmt, liegt dem Volksglauben sehr 
nahc. 

40. vgl. Z, 75. — ἰὼν steht für sich. 
vgl. 4, 496. Z, 405. 

47. Ζιὶ μῆτιν ἀτάλαντος heisst sonst 
Odysseus. 

49. T, 

53. ὥς, τοίην. vgl. 65. 

54—93. Herausforderung 
Hektors, auf die vorerst kei- 
ner der Achäer einzugehen 


er. T, 16-18. 


ῳ ἢἸ 


35 


40 


45 


50 


55 
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ı μέσσου δουρὸς ἑλών᾽ τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 
κὰδ δ᾽ “γαμέμνων eloev ἐυχνήμιδας ᾿Αχαιούῦς. 
χὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿41ϑηναίη τε καὶ ἀργυρότοξος ᾿Ἵπόλλων 
ἐζέσϑην, ὄρνισιν ἐοικότες αἰγυπιοῖσιν, 

60 φηγῷ ἐφ᾽ ὑψηλῇ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 
ἀνδράσι τερπόμενοι" τῶν δὲ στίχες εἵατο πυχναί, 
ἀσπίσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 

oin δὲ Ζεφύροιο ἐχεύατο πόντον ἔπε φρίξ 
ὀρνυμένοιο γέον, μελάνει δέ Te πόντον ὑπ᾽ αὐτῇ, 
65 τοῖαι ἄρα στίχες elar’ ᾿ἀχαιῶν τε Τρώων τε 

ἔν πεδίῳ. Ἕχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν Eeırev' 
κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ξυκνήμιδες ᾿Αχαιοί, 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
ὅρκια μὲν Κρονίδης ὑψίζυγος οὐκ ἐτέλεσσεν, 


70 ἀλλὰ κακὰ φρονέων τεχμαίρδται ἀμφοτέροισιν, 


εἰς ὅ κεν ἢ ὑμεῖς Τροίην εὔπυργον ἕλητε, 

ἢ αὐτοὶ παρὰ νηυσὶ δαμήετε ποντοπόροισιν. 
ὑμῖν μὲν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν" 

τῶν νῦν ὅντινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει, 


15 δεῦρ᾽ ἴτω ἐκ πάντων, πρόμος ἔμμεναι Ἕχτορι δίῳ. 


ὧδε δὲ μυϑέομαι, Ζεὺς δ᾽ ἄμμ᾽ ἐπιμάρτυρος ἔστω" 
ei μέν κεν ἐμὲ κεῖνος ἕλῃ ταναήκεϊ χαλκῷ, 

τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπὶ νῆας, 

σῶμα δὲ. οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός με 


δ9. ὄρνόσιν dıy., wie ὄρνες ἀνόπαια. 
zug, 
X, 227. Die Götter haben wirklich 
Vogelgestalt angenommen. Einl. 8. 
7. Anders e, 51. 

60. zu E, 693. 

61 f. ἀνδρ. τερπ., Sie freuten sich 
ihnen zuzuschauen. — πεφριεκ. zu 


63 δ. Der Anblick des von leich- 
ten Wellen (φρίέξ. δ 402) bewegten 
Meeres wird mit dem starrender Waf- 
fen verglichen. — Ζεφ.- toy.,ist abso- 
luter Gen.—!yevaro, sich ergiesst. 
— μελ. — ar. ist ein Nebenzug. 
μελάνειν, wie οἰδάνειν, xudarsır. — 
Anderer Art ist die Vergleichung 
“4, 275 ff. 

66 f. vgl. 7, 85 ἢ. 

68. στήϑεα, wie στῆϑος, στέρνον 
(das eine das Feste, das andere 
das Ausgebreitete), nur vom 
Körpertheile. — χελεύει, εἰπεῖν. 


- 


90, — ἐοικώς, wie Φ, 600. 


‘zelnen Satz. 


69 f. Der Vertragsbruch wird 
dem Zeus Schuld gegeben, der die 
Fortsetzung des Krieges beschlos- 
sen habe. — χαχὰ ist doppelt zu 
denken. 

12. daunsre ist nothwendig statt 
dausisre zu lesen, da der vorge- 
schlagene Vocal nur vor ὁ und ὦ 
zu & wird, wie in dausiw, τραπείο- 
μεν. zu Z, 432, 

73. yag leitet den Vorschlag als 
Grund ein, warum er zu sprechen 
begonnen. μὲν betheuert den ein- 
Aristarch las δ᾽ ἐν, 
aber de ist hier eben so wenig an 
der Stelle wie ἐν. vgl. 159. 

15. πρόμος, hier vom Zweikämpfer, 
da diese ausserhalb der Schlacht- 
reihe kämpfen. — dios (vgl. 42) 
nennt sich Hektor selbst, wie Puly- 
damas 5, 454 μεγάϑυμος. 

76. ἐπιμάρτυρος (zu a, 273), beim 
Vertrage. vgl. I, 280. 
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Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα. 

εἰ δέ x ἐγὼ τὸν ἕλω, δώῃ δέ μοι εὖχος ἩἩπόλλων, 

τεύχεα συλήσας οἴσω προτὶ Ἴλεον ἱρήν 

καὶ χρεμόω προτὶ νηὸν Anollwvog ἑκάτοιο, 

τὸν δὲ νέκυν ἐπὶ νῆας ξυσσέλμους ἀποδώσω, 

ὄφρα ἑ ταρχύσωσι καρηκχομόωντες Axauot, 

σῆμά τέ οἱ χεύωσιν ἐπὶ πλατεῖ Ἑλλησπόντῳ. 

καί ποτέ τις εἴπῃσι καὶ ὄὀψιγόνων ἀνθρώπων, 

νηὶ πολυχλήιδι πλέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον" 

ἀνδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι κατατεϑνηῶτος, 

ὅν ποτ᾽ ἀριστεύοντα κατέκτανε φαίδιμος Ἕχτωρ. 

ὥς ποτέ τις ἐρέει" τὸ δ ἐμὸν κλέος οὔποτ᾽ ὀλεῖκαι. 
ὡς ἔφαϑ'᾽" ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ" 

αἴδεσϑεν μὲν ἀνήγασϑαι, δεῖσαν δ᾽ ὑποδέχϑαι. 

ὀψὲ δὲ δὴ Μενέλαος ἀνίστατο, καὶ μετέειστεν 

γείχει ὀνειδίζων, μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ᾽ 

ὦμοι, ἀπειλητῆρες, Ayaulöeg, οὐκέτ᾽ Aycuol. 


ἢ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἰνῶς, 


εἰ μή τις Δαναῶν νῦν Ἕκτορος ἀντίος εἶσιν. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑε, 


ἥμενοι αὖϑε ἕκαστοι ἀχήριοι, ἀκλεὲς αὔτως" 


τῷδε δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς ϑωρήξομαι᾽ αὐτὰρ ὕπερϑεν 

γίκης πείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ὡς ἄρα φωνήσας κατεδύσετο τεύχεα καλά. 

ἔνϑα κέ τοι, Μενέλαε, φάνη ϑανάτοιο τελευτή 


80. λέλαγον, faktitiv, wie λέλαϑον 
(B, 600), λαχεῖν ποιήσωσι. 

81. Apollon als Schutzgott der 
Troer auf Pergamos. 

88. τρῖ όω, wie δαμόωσιν Z, 868. 
δὰ γ, 214. — ὀ προτί, wie bei Hero- 
dot V, 95 πρός. An der Halle des 
Tempels hängt man die Waffen 
auf. 


85 f. ταρχύεεν (von τάρχος, Leiche, 


eigentlich Getödtetes), bestat- 


ten, hier und ZT, 874 neben xre- 
φεἴξειν und ϑάπτειν. --- πλατεῖ. zu 
‚845. £, 101. 
87. ‚353. 
88. ἐπί, wie B, 613. vgl. Z, 291. 


94—169. Menelaos, der sich 
dem Hektor stellen will, 
wird zurückgehalten. Auf 
Nestors scheltende Mahnung 


bieten sich neun andere Hel- 
den an. 

95. νεέχει ὀνειδ., mit Schmäh- 
ung sie scheltend, νεικεέων. — 
δέ, wie 21. 

96 f. vgl. B, 235. 119, 

99. ὕδ. καὶ γαῖα γέν., möchtet 
ihr vergehen, in die Elemente 
aufgelöst werden. Xenophanes: 
Πάντες γὰρ γαίης τε καὶ idaros 
ἐχγενόμεσϑα. zu B, 840. 846. 

100 ὠχήριοι, wie E, 812. — αὖ- 
τως, wie B, 188, ΓΖ, 220. 

101 f. vgl. 1, 808, ὕπερϑεν wird 
erklärt durch ἐν d9. ϑεοῖσιν. — 
πείρατα, umschreibend, wieZ, 143.— 
ἔχονται, wird bestimmt, eigent- 
lich wird gehalten. vgl. Z, 102. 

104 ff. Die Anrede, wie J, 127. — 
ϑανάτοιο τελευτή, wie τέλος ϑανά- 
τοῖο (Γ, 809, zu A, 439), zur Bezeich- 
nung des Todes, ist passender als 


81 


109 
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1 Exzogog ἐν παλάμῃσιν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 
106εὶ μὴ ἀναΐξαντες ἕλον βασιλῆες Ayaıwv, 
αὐτός τ᾽ Ἀτρείδης, εὐρυχρείων ᾿“γαμέμνων, 
δεξιτερῆς ἕλε χειρός, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
ἀφραίνεις, Μενέλαε διοτρεφές, οὐδέ τέ σε χρή 
τιοταύτης ἀφροσύνης" ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο κηδόμενός σπτερ, 
μηδ᾽ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονε φωτὶ μάχεσθαι, 


Exrogı Πριαμίδῃ, τόντε στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 

καὶ δ᾽ ᾿Αχιλεὺς τούτῳ γε μάχῃ ἔνε κυδιανείρῃ 
ἔρριγ᾽ ἀντιβολῆσαι, ὅπερ σέο πολλὸν ἀμείνων. 
115ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ἵζευ, ἰὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 
τούτῳ δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστήσουσιν ᾿Αχαιοί. 
δἴπερ ἀδειής τ᾽ ἐστὶ καὶ el μόϑου ἔστ᾽ ἀκόρητος, 
φημί uw ἀσπασίως γόνυ κάμψειν, αἴ κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 

120 ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 
. αἴσιμα παρειπών᾽ ὃ δ᾽ ἐπείϑετο. τοῦ μὲν ἔπειτα 
γηϑόσυνοι ϑεράποντες ἀπὶ ὥμων τεύχε ἕλοντο. 
Νέστωρ δ᾽ Agyeloıoıw ἀνίστατο καὶ μετέειπεν' 

ὦ πόποι, ἦ μέγα πένϑος Ayaılda γαῖαν ἱκάνει. 
126ἢ xe μέγ᾽ οἰμώξειε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς, 
ἐσθλὸς Μυρμιδόνων βουληφόρος ἠδ᾽ ἀγορητής, 
ὅς ποτέ μ᾽ εἰρόμενος μέγ᾽ ἐγήϑεεν ᾧ ἐνὶ οἴκῳ, 


das prosaische, das Lebensende be- 
zeichnende βιότοιο τελευτή. — ἔν, 
wie E, 558. — ἕλον, ζεός (108), 
wozu nicht σέ, sondern μὲν ge- 
dacht wird, da die Anrede nicht 
mehr deutlich vorschwebt. — αὐτός 
ze. vgl. 216. 277. 

109 ἢ, οὐδέ τί σε χρή (zu ὅδ, 492), 
bier im Gegensatz. — ἄνα --- ἴσχεο, 
halte dich zurück. vgl. A, 586. 

111. ἔϑελ᾽, wie A, 277. — ἐξ ἔρ., 
wegen des (angetragenen) Wett- 
streites, wie d, 343. 

114 f. ἔρριγ᾽, präsentisch, wie P, 
175. Die ganze Aeusserung ist 
stark übertrieben und wohl später 
eingeschoben. 

115. Zev. vgl. 57. — ἔϑνος Erai- 
ρων, stehende Umschreibung. μετά, 
wie P, 581, dagegen immer ἑξάρων 
εἰς ἔϑνος. vgl. A, 594. 

117 ff. Hektor wird bei aller seiner 
Tapferkeit frob sein, sich aus dem 
Zweikampf zuretten; einen solchen 


Kämpfer werden wir ihm stellen.— 
μόϑος, die Bewegung, die Anstren- 
gung des Kampfes. — γόνυ χάμπ- 
τειν, vom Ausruhen. vgl. &, 453. — 
dnlov neben δηεοεῆτος meidet der 
Dichter nicht. 

120 f. Z, 61 f. τοῦ gehört zu τεύ- 

ea (vgl. 150. A, 373. O, 125. Z, 

» μὲν hebt hervor. 

122, vgl. Z, 66. Nestor sass, wie 
alle Heerführer, am Boden. " 

123 f. A, 254 f. — ἀνίστατο. vgl. 
94. zu A, 58. 

127 f. ποτέ, als Nestor mit Odys- 
seus die Theilnahme seines Sohnes 
Achilleus am Kriege begehrte (4, 
769 £.). — ᾧ ἐνὶ oixp gehört zu μ᾽ 
εἰρόμενος, das durch 128 näher be- 
stimmt wird. Die Participia, wie 
regelmässig bei γηϑεῖν, ἥδεσθαι, 
τέρπεσϑαι, wo wir den Inf. setzen. 
— πάντων, die am Zuge Theil nah- 
men. — γενεὴ und τόκος, synonym 
zur Bezeichnung der Abstammung, 





σεάντων Apyelum ἐρέων γενεήν τε τόχον τε. 
τοὺς νῦν εἰ πτώσσοντας ὑφ᾽ Ἕχτορε πάντας ἀκούσαι, 


scolla κεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας ἀεέραι, 


ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι δόμον ἔάιδος εἴσω. 

ci γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ Anolkoy, 
ἡβῷμ᾽, ὡς ὅτ᾽ ἐπὶ ὠκυρόῳ Κελάδοντι μάχοντο 
&yoöusvoı Πύλεοί τὸ καὶ Agxades ἐγχεσίμωροι, 
Φειᾶς πὰρ τείχεσσιν, Ἰαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 
τοῖσι δ' Ἐρευϑαλέων πρόμος ἵστατο, ἰσόϑεος φώς, 
τεύχε ἔχων ὥὦμοισιν Agnıdooıo ἄνακτος, 

δίου Agnıdoov, τὸν ἐπέκλησιν κορυνήτην 

ἄνδρες κίκλησχον καλλέζωνοί τε γυναῖκες, 


3 2» 3 


οὕνεχ ἄρ 


οὐ τόξοισι μαχέσκοτο δουρί τε μαχρῷ, 


ἀλλὰ σιδηρείῃ κορύγῃ ῥήγνυσχε φάλαγγας. 

τὸν “υκόοργος ἔπεφνε δόλῳ, οὔτε xgarel γε, 
στεινωπῷ ἐν ὁδῷ, ὅ9ϑ᾽ ἄρ᾽ οὐ κορύνη οἱ ὄλεϑρον 
χραῖσμε σιδηρείη᾽ πρὶν γὰρ Avxöogyos ὑποφϑάς 
δουρὶ μέσον περόνησεν, ὃ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη, 
τεύχεα δ᾽ ἐξενάριξε, τά οἱ πόρε χάλκεος Ἴἴρης. 

καὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτα φόρει μετὰ μῶλον ἄρηος" 
αὐτὰρ ἐπεὶ “υκόοργος Evi μεγάροισιν ἐγήρα, 

δῶχε δ᾽ Ἐρευϑαλέωνε, φίλῳ ϑεράποντει, φορῆναι. 
τοῦ ὅγε τεύχε ἔχων προκαλέζετο πάντας ἀρίστους. 


Geschlecht und Abkunft (0, 
141. zu o, 175). 


130 f. Inständig würde er sich 
den Tod erflehen. — ἀπὸ μελέων, 
aus dem Körper, wozu kaum 
ein οἰχομένην (N, 612. vgl. 7, 880) 
zu denken ist. 

132 f. vgl. B, 371 ff. 4, 288 ff. 


135. Φειᾶς. zu ο, 297. Das Ge- 
biet der Arkader erstreckte sich 
früber bis ans Meer. Gerade in 
dem hier angeführten Kriege nah- 
men ihnen die Pylier einen Theil 
von Pisatis weg. Die Bezeichnung 
des Kampfes am Keladon stimmt 
nicht wohl zu 135 (zu dupi ᾿]αρδ. 
ῥέεϑρα vgl. γ, 292. B, 461. 533). 
ἄρδανος, 
der Giessbach, der an der Nord- 
seite des jetzigen Berges Skaphidi 
mündet. Ein anderer benachbarter 


später Zaodavns, ist wohl ὀργή 


satz? Der Kelados wäre dann einer 
der manchen Zuflüsse des Alpheios, 

136. Den Ereuthalion tödtete Ne- 
stor (23, 319). 

137 f. vgl. 8 fi. Die Rüstung 
(Panzer, Helm und Schild) waren 
ein Geschenk des Ares (146). — ἀμφ᾽ 
ὥμοισι, wie I, 328. — Statt δέου 
ist auch hier Hslov zu lesen, wie 
»elosstehendes Beiwort von Königen. 
zu γ, 84. Dieselbe Verwechselung 
1, 538. — ἐπέκλησιν». zu ε, 273, 

141. χορύνη σιδ., δοπαλὸν ξύλων 
τετυλωμένον σιϑήρῳ (Herod. VII, 
63). κορύνη ist eigentlich das Ab- 
geschnittene (vgl. xop- wos, 
gleich roun). 

142. Lykoorgos (Wolfart, von 
ὀργή. vgl. Δυχομήδης, Δυκόφρων) 
ein anderer Arkadischer König, den 
Spätere Sohn des Aleos nennen. 

144, ὑποφϑάς, occupans. zu 0, 


Fluss findet sich nicht in der Nähe. 171 


Ist vielleicht 135 ein späterer Zu- 


141. μῶλον. zu B, 401. 


135 


140 


224 


τοἱ δὲ μάλ᾽ ἐτρόμεον καὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις ἔτλη, 
ἀλλ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων πολεμίζειν 
ϑάρσεϊ ᾧ" γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσκον ἁπάντων. 
καὶ μαχόμην οἱ ἰγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος ᾿4ϑήνη. 


15569 δὴ μήκιστον καὶ xaprıorov χτάνον ἄνδρα" 


πολλὸς γάρ τις ἔκειτο παρήορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
εἴϑ᾽ ὡς ἥβωοιμι, βίη δέ μοι. ἔμπεδος εἴη" 
τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειε μάχης κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ὑμέων δ᾽, οἵπερ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν, 


160000 οἱ προφρονέως μέμαϑ᾽ Ἕχτορος ἀντίον ἐλϑεῖν. 


ὡς νεέκεσσ᾽ 6 γέρων, οἱ δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 
ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὥρτο κρατερὸς “ιομήδης, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ Alavres, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 


1θδτοῖσι δ᾽ ἐπ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος, 


Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 
τοῖσε δ᾽ ἐπ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἷός, 
ἄν δὲ Θόας ᾿Ανδραιμονίδης καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 
πάντες ἄρ᾽ οἵγ᾽ ἔϑελον πολεμίζειν Ἕκτορε δίῳ. 
«Ἰοτοῖς δ᾽ αὖτις μετέειστε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
κλήρῳ νῦν πεπάλαχϑε διαμπερές, ὃς κε λάχῃσιν᾽ 
οὗτος γὰρ δὴ ὀνήσει ἐξυκνήμιδας ᾿Αχαιούς, 


151. ἔτλη, πολεμίζειν. 
158, ϑάρσεϊ ᾧῷ, vor inerKühn- 


beit, führt den Begriff πολυελήμων 244 


wiederholt aus, 

154. ᾿Αϑήνη, wie sie auch dem 
Tydeus und Diomedes beistebt. 
Den Pyliern ist sie gewogen. vgl. 
Δ, T14— 158. 

155. zu I, 488. Z, 185. 

156. πολλός τις, ein grosser 
Mann. zu σ, 382. — ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
gehört zu παρήορος, eigentlich da- 
neben hängend, zur Seite sich 
erstreckend. vgl. ZZ, 341. Die bei- 
den Richtungen sind als rechts und 
links von dem vor ihm stehenden 
Nestor gedacht. 

157 ἢ Den Wunschsatz (132 f.) 
nimmt er wieder auf, um den Nach- 
satz daran zu knüpfen. — dvr. uay., 
würde zum Kampfe kommen. 

160. Statt οὐδ᾽ οἱ erwartet man 
οὔτις, aber auch nach οὐδ᾽ οἱ nimmt 
die Rede wieder eine andere Wen- 
dung, als ob ὑμεῖς οὐ vorhergegan- 
gen wäre. 


161. οἱ ἐννέα, wie E, 271 f. — 
πάντες, in allem. vgl. 3, 470. ε, 


182. πολὺ πρῶτος, wie πρώτιστα 
B, 408. ὩΣ ἐ 

166 ff. B, 651. 736. 688, 4, 527 
ff. E, 76 ff. 


170—206. Auf Nestors Rath 
lost man. Das Los trifft 
den allgemein gewünschten 
Aias. Alle flehen auf seinen 
Wunsch für ihn zum Zeus, 
während er sich rüstet, 


171. κλήρῳ πεπ., durch das Loos 
bestimmt. zu ἐ, 331. — διαμπε- 
θές, ganz durch, bis zuletzt das 
bezeichnete Los an den kommt, der 
es in den Helm geworfen. — λάχῃσιν», 
πολεμέζειν, dem es zufällt. 

172 ff. Denn dieser wird glück- 
lich kämpfen. — ὀνήσει, wird sie 
erfreuen, durch seinen Sieg — 
ὃν ϑυμόν, Acc. der Beziehung. — 
Das bedingende al κε φύγῃσιν ist 
hier freilich weniger an der Stelle 


καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, αἴ κε φύγησιν 
δηέου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕχαστος, 
ἐν δ᾽ ἔβαλον κυνέῃ Ayautuvovos Argeldao. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον᾽ 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν' 


Ζεῦ πάτερ, ἢ «Αἴαντα λαχεῖν ἢ 


ἢ αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο Μυκήνης. 


Τυδέος υἷόν 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν πάλλεν δὲ Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
ἐχ δ᾽ ἔϑορε κλῆρος κυνέης, ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί, 
Aiovrog. κῆρυξ δέ, φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ἁπαντῃ, 
δεῖξ᾽ ἐνδέξια πᾶσιν ἀριστήεσσιν ““χαιῶνγ' 


οἱ δ᾽ οὐ γινώσκοντες ἀπηνήναντο ἕκαστος. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵχανε, φέρων ἀν᾽ ὕμιλον ἁπάντῃ, 

ὅς uw ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαέδιμος Atlas, 

ἧτοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, 6 δ᾽ ἄρ᾽ ἔμβαλεν ἄγχι παρασταᾶς, 
γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ. 


τὸν μὲν πὰρ πόδ᾽ δὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν τε" 


ὦ φίλοι, ἦἧτοε κλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτός 
ϑυμῷ, ἐπεὶ δοχέω νικησέμεν Ἕκτορα δῖον. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, ὕφρ᾽ ἂν ἐγὼ πολεμήεα τεύχεα δύω, 
τόφρ᾽ ὑμεῖς εὔχεσϑε Jıl Κρονέωνι ἄνακτι 


σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Τρῶές γε πύϑωνται, 


ἠὲ καὶ ἀμφαδίην, ἐπεὶ οὔτινα δείδιμεν ἔμπης" 
οὐ γάρ τίς με βίῃ γε ἑκὼν ἀέκοντα δέηται, 
οὐδέ τε ἰδρείῃ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νήιδά γ᾽ οὕτως 
ἔλστομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσϑαι τε τραφέμεν τε. 


als 118. Das Partic. oder die An- 
gabe des Grundes entspräche besser. 

175. ἐσημ., mit einem willkürlichen 
Zeichen, das nur derjenige a!s das 
seinige erkennt, der es eingeritzt 
bat. vgl. 187. 

176. ἐν — ἔβαλον, κλήρους. zu 8, 
209 


178. vgl. B, 271. ΓΙ, 297. 364. 
179. λαχεῖν (vgl. 171). zu 3, 413. 
181 f. vgl. 7, 324 ἢ. 

184 ἐνδέξια, wie A, 597. 

186 f. Wann er zum 4118 gekom- 
men, ist nicht gesagt; sicher nicht 
"zuletzt. 

188. ὑπέσχεϑεν, hielt hin, wie 
später ὑπέχειν. — ὁ, χηρυξ, WwOge- 

ILIAS, 


gen darauf wieder Alias Subiekt 
ist. 

190. βάλε, vor Freude (zu A, 215) 
oder weil es seinen Dienst geleistet. 

191. χαὶ αὐτός, wie die, welche 
es gewünscht. — δοχέω, ὀΐω, nur 
hier. 

195 ἐφ᾽ ὑμείων, für euch. vgl. 
T, 255. Die Römer brauchen so 
secum, auch introrsum, 

197 f. ἑκὼν tritt ale paralleler Ge- 
gensatz hinzu. zu γ, 272. Anders 
O, 186. vgl. A, 430. — ἰδρείῃ, πο-- 
λέμου (Π|, 859). vgl. 237 fi. B, 823. 

199. Aehnlich E, 800. Zum 
Schlusse A, 251. — Die Alexandri- 
ner verwarfen mit Recht 195—199. 


15 


118 


180 


185 


190 


195 


26 


ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ εὔχοντο Ju Κρονίωνι ἄνακει. 
δοιὧδε δέ τις εἴπεσχεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν" 
Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
δὸς νέκην Aiavsı καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαι. 

εἰ δὲ καὶ Ἕχτορά περ φιλέδες καὶ κήδεαι αὐτοῦ, 
δοδἴσην ἀμφοτέροισι βίην καὶ κῦδος ὅπασσον. 


2} 


ag 


ὡς 


ἔφαν" “Αἴας δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ. 


αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντα περὶ χροῖ ἕσσατο τεύχεα, 
oevar ἔπειϑ᾽, οἷός τὸ πελώριος ἔρχεται Ἴἥρης, 
ὅστ᾽ εἶσιν πολεμόνδε μετ᾽ ἀνέρας, οὕστε Κρονίων 
διοϑυμοβόρου ἔριδος μένεϊ ξυνέηκε μάχεσϑαι. 

τοῖος ἄρ᾽ Αἴας ὦρτο ττελώριος, ἕρκος ᾿Αχαιῶν, 
μειδιόων βλοσυροῖσι προσώπασι" νέρϑε δὲ ποσσίέν 
nıe μαχρὰ βιβάς, κραδάων δολιχόσκιον ἔγχος. 

τὸν δὲ καὶ Apyeloı μὲν ἐγήϑεον εἰσορόωντες, 

215 7pwas δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕχαστον, 
Ἕκτορι τ᾽ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι πάτασσεν. 
ἀλλ᾽ οὕπως ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ ἀναδῦναι 
ἂψ λαῶν ἐς ὅμελον, ἐπεὶ προκαλέσσατο χάρμῃ. 
Alag δ᾽ ἐγγύῚθεν ἦλϑε, φέρων σάχος ἠύτε πύργον, 
φουχάλκεον, ἑπταβόειον, 6 οἱ Τυχέος κάμε τεύχων, 
σκυτοτόμων ὄχ ἄριστος, Ὕλῃ Erı οἰκία ναίων, 

ὅς οἱ ἐποίησεν σάκος αἰόλον ἕτοκαβόειον 

ταύρων ζατρεφέων, ἐπὶ δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλκόν. 
τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος Alas 


202. I, 276. 

203. εὖχος hängt von dem durch 
καὶ mit νίχην verbundenen ἐρέσϑαι 
ab. vgl. /7, 88. P, 281. 

204. πὲρ hebt Ἔκχεορα als Hauot- 
a des Satzes hervor. vgl. A, 


206. νώροπε, stark, wie 8, 578. 

207—312. Aias und Hektor 
treffen zusammen. DerZwei- 
kampf, worin Aias den Hek- 
tor leicht verwundet und 
zum Falle bringt, wird am 
Abend durch die Herolde ge- 
hemmt, Die Kämpfer be- 
schenken sich und kehren zu 
den Ihrigen zurück. 

208— 210. Vergleich mit einem 
Gotte, wie B, 478 f. Der Verglei- 
chungspunkt liegt in πελώριος. — 

209. 1. Weitere Ausführung statt 
einer participialen Bestimmung. — 


Zeus ist ταμίης πολέμοιο (I,84.) — 
ϑυμοβ., herzfressend, stehendes 
Beiwort von ἔρις, wiexax7, χρατερή, 
βαρεῖα, ἀργαλέη. vgl. ϑυμαλγῆς, υ- 
μοφϑόρος, auch ϑυμοδαχὴῆς und 4,491. 
— μένος ἔριδος, umschreibend für 
ἔρις (4,8), Kamp (301), wie μένος 
ootao (E, 624), πυρός (7, 177). — 
212. ποσσίν, nähere Bestimmung 
von νέρϑεν. vgl. 2, 147. Z, 745. 


214. καί, wie er selbst sich freute. 
217 f. εἶχεν, vermochte (9, 


242), seiner Ehre wegen. — ἐς, 
nicht χκαϑ᾽. zu I, 209. 


219 ff. Sein Schild war ἐὠμφίβρο- 
τος. --- Τυχίος. Der Name bedeutet 
wohl Verfertiger. zu E, 59f. — 
κάμε. B, 101. — Ὕλη hat 8, 500 
ein langes v. — οἰκία, wie Z, 15. 

222. αἰόλος, glänzend, vom Erze, 
das die oberste Lage bildete, 





στῆ ba μάλ᾽ Ἕκτορος ἐγγύς, ἀπειλήσας δὲ προσηύδα" 


Europ, νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι οἱἰόϑεν οἷος, 


oloı καὶ Ζαναοῖσιν ἀριστῆες μετόασιν 
καὶ μετ᾽ ᾿ἀχιλλῆα ῥηξήνορα, ϑυμολέοντα. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήεσσι χορωνέσι ποντοπόροισιν 


χκεῖτ᾽ ἀπομηνίσας Ayauduvorı, ποιμένε λαῶν 


ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι, οἵ ἄν σέϑεν ἀντεάσαιμεν, 
καὶ πολέες. ἀλλ᾽ ἄρχε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 
Alav διογενές, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 


μήτι uev ἠύτε παιδὸς ἀφαυροῦ τϑερήτιζε 


ἠὲ γυναικός, ἢ οὐκ οἷδεν πολεμήια ἔργα. 

αὐτὰρ ἐγὼν εὖ οἶδα μάχας τ᾽ ἀνδροκτασίας ve, 
οἶδ᾽ ἐπὶ δεξιά, old’ ἐπ᾽ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν . 
ἀζαλέην, τό μοί ἔστε ταλαύρινον «πολεμίζειν 


οἶδα δ᾽ ἐπάϊξαι μόϑον ἵππων ὠκχειάων, 


οἶδα δ᾽ ἐνὶ σταδίῃ δηίῳ μέλπεσϑαι ἄρηι. 
ἀλλ᾽ οὗ γάρ σ᾽ ἐϑέλω βαλέεδεν τοιοῦτον ἐόντα 
λάϑρῃ ὀπιπεύσας, ἀλλ᾽ ἀμφαδόν, αἵ κε τύχωμι. 


ἦ da καὶ ἀμπεπαλὼν segoleı 


καὶ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάχος ἑπεαβόειον 


δολιχόσχεον ἔγχος, 


ἀχρότατον κατὰ χαλκόν, ὃς ὄγδοος ἦεν ἐπ᾽ αὐτῷ. 
EE δὲ διὰ πτύχας ἦλϑε δαΐξζων χαλκὸς ἀτειρής, 
ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ δινῷ σχέτο. δεύτερος αὖσε 
«Αἴας διογενὴς προΐει δολεχόσχεον ἔγχοοσ, 


καὶ βάλε Πρεαμέδαο κατ᾽ ἀσπίδα πεἀντοσ᾽ ἐέσην. 


διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς 


226 f. οἷόϑεν οἷος, im Einzel- 
kamp®. vgl. 80. — xal, wie unter 
den Troern. 

228 f. B, 11. 

231 f. ἡμεῖς, die dpsorjes ausser 
Achilleus. — χαὶ πολέες tritt nach- 
träglich hinzu. — Aias überlässt 
ihm ohne weiteres den Anfang, 
verlangt nicht, dass das Los ent- 
scheide (Γ᾽, 316 f.), da er ibn für 
sehwächer hält. 

234. xoipave, nur nach Τελαμώνιε, 
zur Vermeidung des Hiatus, statt 


QSME, 

35. avgös, Imbellis. — ne- 
ρήτιζε, ob du dir nichts vergebest, 
wenn du mit mir käınpfat. 

238 f. βῶν ἀδαλέην, wie βόας αὔας 
M, 131. vgl. ῥινός. --- τό, das all- 


ὄβριμον ἔγχος, 


gemeine Neutrum statt des Femin., 
so wie es mir ist. vgl. ε, 859. 
μ, 175. Anders A, 238. μοί ἔστι, mir 
eigen ist,ich es besitze. — raA. 
zu FE, 289. — πολ., Inf. des Zweokes. 

240 f. μόϑον ἵππων, in das Wa- 
gengetümmel (val.15), den Wa- 
genkampf. — ozadin, im Fuss- 
kampfe. vgl. N, 314. 514. — δηίῳ, 
don μέλπ., πολεμίζειν, sich am 
feindlichen Krieg erfreuen, 
wie ολπὴ ς 101. 

γε. er a0. en Ei- 
gentlich ὦ ξομαι Ὁ . ZU %, 
202. Er er μὰ dat seinen 
Angriff (βαλέειν) vor. 


245. axgor., das zu oberst war. 
250—254. [, 366360. 


15* 
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zxal διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο" 

ἀντιχρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 

ἔγχος" ὁ δ᾽ ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῇρα μέλαιναν. 
2bbzw δ᾽, ἐκσπασσαμένω δολέχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἅμ᾽ ἄμφω, 
σύν δ᾽ ἔπεσον, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

ἢ συσὶ χάπροισιν, τῶντε σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν. 
Πριαμέδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὕτασε δουρί" 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ alyur. 
2θ041}1ας δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἐπάλμενος" ἡ δὲ διαπρό 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλεξε δέ μὲν μεμαῶτα, 

τμήδην δ᾽ αὐχέν ἐπῆλϑε, μέλαν δ᾽ ἀνεκήχιεν αἷμα. 
ἀλλ᾽ οὐδ ὡς ἀπέληγε μάχης κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος λέϑον εἵλετο χειρὶ παχείῃ, 


265xeluevov ἐν πεδίῳ, μέλανα τρηχὺν ve μέγαν Te 


τῷ βάλεν “ἴαντος δεινὸν σάκος ὑπταβόειον 
μέσσον ἐπομφάλιον᾽ περιήχησεν δ᾽ ἄρα χαλκός. 
δεύτερος αὖτ᾽ Alas, πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρας, 
ἧχ᾽ ἐπιδινήσας, ἐπέρεισε δὲ ἵν᾽ ἀπέλεϑρον, 


4Ἰρεΐσω δ᾽ ἀσπίδ᾽ Eabe, βαλὼν μυλοειδέε πέτρῳ, 


βλάψε δέ οἱ φίλα γούναϑ᾽" ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐξετανύσϑη 
ἀσπέδ᾽ ἐνιχριμφϑείς" τὸν δ᾽ aly ὥρϑωσεν ᾿“πόλλων. 
καί νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάζοντο, 

εἰ μὴ κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 
2Ἰδήλθϑον, 6 μὲν Τρώων, 6 δ᾽ ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
Ταλϑύβιός τε καὶ Ἰδαῖος, πεπνυμένω ἄμφω. 

μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων σκῆσεερα σχέϑον, εἶπέ τὸ μῦϑον 


255. ἅμ᾽, zugleich, wie 7, 686. 

256 f. σύν ῥ᾽ ἔπεσον, ähnlich wie 
σύν ᾧ ἔβαλον ῥδινοὺς A, 447. Der 
Vergleich E, 782 ἢ. 

259. 7, 348. 

261 f. orup., durch die Wucht 
des Wurfes. — zundyy, einschnei- 
dend, wovon die Folge sogleich 
bezeichnet wird. 

265. μέλανα, dunkel, die natür- 
liche Farbe der auf dem Felde lie- 
genden Steine. Beim ersten Gliede 
steht kein τέ, indem jedes der bei- 
den folgenden für sich zum ersten 
hinzugefügt wird. vgl. N, 103. auch 
zu 5, 380. 

267. ἐπομφάλειον, ἐπ᾿ ὀμῳφάλῳ, wie 
ἐφέστιον ἤγαγε (η, 248), ἐπιδίφρεια 
ϑείῃ (ο, Bl). 

268 f. «, 537 f. vgl. Z, 245. 


270 ἢ εἴσω, drinnen. zu y, 427. 
— βλάψε, schwächte, dass sie 
nicht bielten, wie Adanreır φρένας, 
— ἐνιχριμῳφϑ., an den Schild 
sich stossend, der unter ihn zu 
liegen kam. vgl. EZ, 662, 

273 f. ξιφ.. wie Menelaos 7’, 361 
zum Schwerte greift. — Jıös. zu 
4A, 334. 

276. πεπνυμένος und πεπνυμένα 
μήδεα εἰδὼς sind stehende Beiwör- 
ter der Herolde. Die Herolde, die 
den Kämpfern zunächst stehen, 
mischen sich hier ohne Auftrag aus 
eigener Tbeilnabme ein. Beide sind 
uns schon bekannt, 

277 f. σχέϑον, indem sie diesel- 
ben wohl so hielten, wie Hektor 7, 
78 die Lanze. — τέ, wie 107. — 
Idäos spricht, weil der Zweikampf 
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κῆρυξ Ἰδαῖος, πεπνυμένα μήδεα εἰδώς" 
μηκέτι, παῖδε φέλω, πολεμέζετε μηδὲ μάχεσϑον. - 


ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς, 


ἄμφω δ᾽ αἰχμητά" τόγε δὴ καὶ ἴδμεν ἅπαντες. 

ψὺξ δ᾽ ἤδη τελέϑει' ἀγαϑὸν καὶ νυκτὶ πιϑέσϑαι. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος “47ἴας" 

Tat, Ἕχτορα ταῦτα κελεύετε μυϑήσασϑαι" 


αὐτὸς γὰρ χάρμῃ προκαλέσσατο πάντας ἀρίστους. 


ἀρχέτω" αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι, ἧπερ ἂν οὗτος. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε μέγας κορυϑαίολος “Ἔκτωρ᾽ 

Alav, ἐπεί τοι δῶκε ϑεὸς μέγεϑός τε βίην τε 

καὶ πινυτήν, περὶ δ᾽ ἔγχει ᾿ἀχαιῶν φέρτατός ἔσσι, 


ψῦν μὲν παυσώμεσθϑα μάχης καὶ δηιοτῆτος 


[4 


σήμερον ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, eis ὅ κε δαίμων . 


ἄμμε διαχρένῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νέκην. 
γὺξ δ᾽ ἤδη τελέϑει' ἀγαϑὸν καὶ νυχτὶ πυιϑέσϑαι, 
ὡς σύ τ᾽ ἐυφρήνῃς πάντας παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιούς, 


σούς τε μάλιστα ἔτας καὶ ἑταίρους, οἵ τοι ἔασιν' 


αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄναχτος 
Τρῶας ἐυφρανέω καὶ Τρῳάδας ἑλκεσιπέπλους, 
αἵτε μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονται ἀγῶνα. 
δῶρα δ᾽ ἄγ ἀλλήλοισι περικλυτὰ δώομεν ἄμφω, 


ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπῃσιν ᾿“χαιῶν τε Τρώων τε’ 


ἡμὲν ἐμαρνάσϑην ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο, 


ἠδ᾽ air ἐν φιλότητι διέτμαγεν 


ἀρϑμήσαντε. 


ὡς ἄρα φωνήσας δῶκε ξίφος ἀργυρόηλον 
σὺν κολεῷ Te φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνε" 


von Troischer Seite 
worden. 

279 f. παῖδε, Anrede an Jüngere. 
— γὰρ geht auf 280—282. 

1 f. aiyumd, hier prägnant. — 
καί, wie es wirklich der Fall. vgl. 
A, 290. ZZ, 492. ---- τελέϑει, ist da, 
nicht gleich πέλει, πέλεται; nur re- 
λέϑουσι» steht so für εἰσέ, πέλονται. 
— χαΐ, ausser andern Antrieben. — 
πιϑέσϑαι. zu u, 291. 

284. Zum Plüral zu 9, 153. 
286. ἀρχέτω, ταῦτα μυϑήσασϑαι.--- 
οἶτος, ἄρξῃ μυϑήσασϑαι. 

. πενυτήν. zu v, ΤΊ. -- περί, 
gar sehr, gehört zu taros ἔσσι. 
zu E, 566. μὰ 

291 f. σήμερον. zu 30. — δαίμων, 
ganz wie ϑεὸς 4. --- διαχρ. zu 1), 98. 


angeboten 


295. Iras, wie Z, 239. — ol τοι 
ἔασιν, ganz parallel dem σούς. 

296. κατὰ ἄστυ, ἐόντας, wie πάν- 
τας παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιοῦς. 

298, μοὶ εὐχόμεναε für mich 
(meine Rettung) betend (dankend). 
Die gewöhnliche Bedeutung kann 
der Dativ bei εὔχεσϑαε hier nicht 
haben. Anders », 203 f. — ϑεῖος 
ἀγών, der göttliche Platz (ei- 
gentlich Versammlungsort), von der 

ohnung 2, 376, hier vom Tempel. 

299. περικλυτά, stehendes Beiwort, 
wie φέλα, xAurd, ad, καάλλιμα, 
πε ικαλλέα. -- δώομέν. zu π, 184, 

N. ἡμέν --- ἠδέ, wie 9, 388. — 
ἔριδος, wie 210. I7, 476. Anders 
?: 253 


"304. φέρων ist nicht mit σὺν zu 


290 


295 


300 
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x “ϊας δὲ ζωστῆρα δίδου φοίνικε gpaeıvor. 
306zw δὲ διαχρινϑέντε ὁ μὲν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν 





> 3 


nt, 


ὃ δ᾽ ἐς Τρώων ὅμαδον κίε. τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 


ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀρτεμέα προσιόντα, 
“Αἴαντος προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους" 
sioxal δ᾽ ἦγον προτὶ ἄστυ, ἀελπττέοντες σόον εἶναι. 
Alavı αὖϑ' ἑτέρωθεν ἐυκνήμεδες Ἀχαιοί 

eis ““γαμέμνονα δῖον ἄγον, κεχαρηότα νέκχῃ. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν ᾿“τρείδαο γένοντο, 
τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 


διδἄρσενα, πενταέτηρον, ὑπερμενέι Κρονίωνι. 


τὸν δέρον ἀμφέ 9ϑ᾽ ἕπον, καί μὲν διέχουαν ἅπαντα, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως πεεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ὦπτησαν τὸ περιφραδέως, ἐρύσαντό τὸ πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύχοντό Ta δαῖξα, 
δουδαένυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
γώτοισιν δ᾽ Αἴαντα διηνεχέεσσε γέραιρεν 

ἥρως Argelöng, εὑὐρυχρείων ᾿4γαμέμνων. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

τοῖς ὃ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν, 
325 Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 
ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ werke 
Argelön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν" 

πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι καρηχομόωντες “Αχαιοί, 

τῶν νῦν αἷμα κελαινὸν ἐύρροον ἀμφὶ Σκάμανδρον 
8ϑ0ἐσκέδασ᾽ ὀξὺς ἄρης, ψυχαὶ δ᾽ Audoads κατῆλϑον᾽ 
τῷ σε χρὴ πόλεμον μὲν ἅμ᾽ ἠοῖ παῦσαι ᾿Αχαιῶν, 


verbinden. Bei σὺν steht sonst 
noch αὐκῷ, auch dieses allein ohne 
σύν (zu 6, 186). 

305. vgl. Z, 219. 


306 f. Zur Theilung des Subiekts. 
zu 9, 361. u, 73. — ὅμαδον, hier 
anz wie di “os. vgl. O, 689. P, 
80. zu B,96, Aehnlich steht ἐνοπή. 

311 f. Ἀχαιοὶ, die Fürsten der- 
gelben. — εἰς bei der Person. zu 
ν, 404. — χέχαρ. geht auf Αἴαντα. 
Aias hatte sich als stärker gezeigt. 

813— 344. Beim Mahle, das 
Agamemnon dem Sieger zu 
Ehren veranstaltet, wird Ne- 
stors Vorschlag genehmigt, 
die Todten zu bestatten, 
Mauer und Graben zum 


Schutze des Lagers anzı 
legen. 

814 f. vgl. B, 402 f., wo πέονα statt 
ἄρσενα. --- τοῖσι, unter ihnen. Das 
Schlachten wird nicht beschrieben, 

816. aupi— ἔπον, besorgten (zu 
ϑ, 61), woneben als einzelner Zug 
das Aufhauen {und Zerlegen) tritt 
(zu y, 456). An der Stelle unseres 
Verses steht eine weitere Beschrei- 
bung A, 459—464. 

317—320. vgl. A, 465-468. 

321. su δ, 65. ξ, 437, Virg. Aen. 
VII, 182. 3. 146 

324. πάμπρωτος nor. vgl. I,67.— 
ὑφαίνειν, ie T, 91% 

328. γάρ, wie 4, 123, 

329. νῦν sollte eigentlich im Haupt- 
satze (328) stehen. 
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αὑτοὶ δ᾽ ἀγρόμενοι κυκλήσομεν ἔνϑάδε νεχρούς 
βουσὶ καὶ ἡμεόνοισιν᾽ ἀτὰρ κατακήομεν αὐτούς 
τυτϑὸν ἀποπρὸ νεῶν, ὥς x ὀστέα παισὶν ἕκαστος 


7 , “ 
οἴχαδ᾽ ἄγῃ, ὅτ᾽ ἂν αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν. 


τύμβον δ᾽ ἀμφὶ πυρὴν ἕνα χεύομεν ἐξαγαγόντες 
ἄκριτον Ex πεδίου" ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμομεν ὦκα 
σεύργους ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 


ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ποιήσομεν 


ὄφρα di’ αὐτάων ἱππηλασέη ὁδὸς εἴη. 


ἔχτοσθεν δὲ βαϑεῖαν ὀρύξομεν ἐγγύθι τάφρον, 


9. ὦ 


s 


x ἵππους καὶ λαὸν ἐρυκάχοι ἀμφὶς ἐοῦσα, 


φιήποτ᾽ ἐπιβρέσῃ πόλεμος Τρώων ἀγερώχων. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες. 


Τρώων αὖτ᾽ ἀγορὴ γένετ᾽ Ἰλέου ἐν πόλει ἄκρῃ, 


δεινή, τετρηχυῖα, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν. 
τοῖσιν δ᾽ Ἀντήνωρ πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν" 
κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ “άρδανοι ἠδ᾽ ἐπέχουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 


δεῦτ᾽ ἄγετ᾽, Apyelnv Ἑλένην καὶ χτήμαϑ'᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 


δώομεν Argelöncıy ἄγειν. νῦν δ᾽ ἕρκια πιστά 


ψευσάμενοι μαχόμεσϑα" τῷ οὔ 


[ἔλπομαι ἐχτελέεσϑαι, ἵνα μὴ δέξομεν ὧδε). 


332. Freie Anknüpfung. — κυχλή- 
σομεν (Coni., wie χαταχηομεν), ἐφ᾽ 
ἀμάξων ἄγωμεν. κύχλα sind die 

äder. 

334 f. Das Mitnehmen der Asche 
nach der Heimat widerspricht der 
sonstigen Homerischen Anschauung 
(vgl. 4, 114 ff. Σ, 332, 9, 243 fi.) 
und der wirklichen Ausführung 
432 ff. Schon die Alexandriner ver- 
warfen deshalb diese beiden Verse, 

336 f. ἄχριεον, hyperbolisch, un- 
endlich (7), 412), tritt zwischen das 
engverbundene ἐξαγαγόντες (in die 
Höhe führend) dx πεδίου. 

338. πύργοι, von der mit Thürmen 
versehenen Mauer. vgl. 436 f. 

ἐν αὐκοῖσι, in der Mauer. — 
πύλας, ein Thor. Nur ein Maner- 
thor kommt später wirklich vor. 

340. ἑππηλασίη, wie λαοφόρος Ο, 
682. — εἴη. Der Opt. von dem ge- 
wünschten Zwecke, wie 342. vgl. 
£, 408. ρ, 250. 

342 f. ἕγπους καὶ λαόν. vgl. B,162.— 
dugpis, zwischen den Achäern und 


32 
ev ἀραρυίας, 
yo τι κέρδιον ἡμῖν. 
den Troern. — ἐπιβ ἴσῃ, bedränge, 
die Mauer. vgl. Z, M, 414. 


345 —380. In der Versamm- 
lung der Troer weistAlexan- 
dros Antenors Vorschlag zu- 
rück, die Helena herauszu- 
geben, wogegen der des Pria- 
mos durchgeht, den Achäern 
die Rückerstattung der 
Schätze anzubieten und ei- 
nen Waffenstillstand zur Be- 
stattung zu beantragen, 

845 f. Der Platz zut Volksver- 
sammlung wird unmittelbar vor 
dem Palast gedacht. — τεξρηζ.» 
πολύφημος (β, 150). vgl. 8, 95. 

846 ἢ. ΓΙ, 456. oben θ8. 

350. δεῦτ᾽. vgl. N, 481. zu β, 410. 

851 f. ὅρκ. — ψεύσ,, als Eid- 
brüchige. Er urtheilt strenger 
als Hektor 69. — χέρδιον, ἐστί, ist 
gerathen. zu $, 

958. Den ungeschickten Vers ver. 
warf Aristarch. Das Ueberlieferte 
könnte nur heissen: „Drum glaube 
ich nicht, dass etwas Gutes heraus- 


335 


345 


350 
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ı ἦτοι ὅγ ws εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο" τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
3650log ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 


ὅς μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα᾽ 
Avsiwog, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 

εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 

860285 ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. 
αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω, 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἀπόφημι᾽ γυναῖκα μὲν οὐκ ἀποδώσω, 
χτήματα δ᾽, 000° ἀγόμην ἐξ ἴάργεος ἡμέτερον δῶ, 
πάντ᾽ ἐϑέλω δόμεναι, καὶ Er οἴχοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι. 


365 ἦτοι ὅγ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο" τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 


Ζ“αρδανίδης Πρέαμος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 
0 σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειστεν᾽ 
κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἡδ᾽ ἐπέκουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 


870909 μὲν δόρττον ἕλεσϑε κατὰ πτόλιν, ὡς. τὸ πάρος TUR, 


καὶ φυλακῆς μνήσασϑε, καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος. 
ἠῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἴτω κοίλας ἐπὶ νῆας 

εἰπέμεν Argslöns, ᾿4γαμέμνονιε καὶ Μενελάῳ, 
μῦϑον ᾿4λεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖχος ὄρωρεν. 


παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, 


διδκαὶ δὲ τόδ᾽ εἰπέμεναι πυκινὸν ἔπος, αἵ x ἐϑέλωσιν 


εἰς ὅ κε νεκρούς 


κήομεν᾽ ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, eis ὃ κε δαίμων 
ἄμμε διακρένῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον 70° ἐπέϑοντο. 


komme, so dass wir deshalb, weil 
dies zu erwarten, nicht so handeln 
(die Helena nicht herausgeben) soll- 
ten.“ Denn für ἐὰν kann ἕνα nicht 


354. A, 68. 

f. οὐχέτε φίλα, ähnlich wie 
οὐδ᾽ Er’ dvexra A, 573. — ἀγορ,, 
ἐστίν, ἃ ἀγορεύεις. — μῦϑον, Ge- 
danken. Er wirft ihm Böswillig- 


. keit vor. 


360. ὦλεσαν, ἔβλαψαν. Wir sagen 
haben genommen. — «avrof, im 
Gegensatz zum Menschen, wie wir 
etwa sagen die hohen Götter. 
vgl. ὦ, 215. α, 384. A, 139. ξ, 348. 

1 f. ἀγορεύσω, sofort. — ἀπό- 
φημι, ich verkünde, spreche 
aus (/, 422), wie ἐπειπεῖν (416). 


8830[dogrrov ἔπευϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν.] 


Der Wechsel der Zeiten ist ohne 
Anstoss. 

863 f. ἡμέτερον, ἐς ἐμόν. — οἶχο- 
der, wie ἐξ οἴχου ρ, 455, von mir. 

871. Dass Alle wachen sollen, ist 
hier weniger an der Stelle als 2, 
299, von wo der Vers irrig hierber 
gekommen. vgl. 380. 

374. Gegen sonstigen Homerischen 
Gebrauch wird der Vorschlag des 
Alexandros nicht angegeben. 

375. πυκ. ἔπος, den klugen (bei- 
den Theilen förderlichen) Vorschlag. 
— δυσηχ. zu B, 686. 

377 f. vgl. 291 f. 

880. ἐν τελέεσσι, bei Herodot κατὰ 
τέλεα, in ihren Abtheilungen. 
Der nach 2, 298 gemachte Vers 
feblte mit Recht in den besten 
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ῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη κοίλας ἐπὶ νῆας. 

τοὺς δ᾽ εὗρ᾽ εἰν ἀγορῇ Δαναούς, ϑεράποντας "Agnos, 
γηὶ πάρα πρυμνῇ Ayautuvovog‘ αὐτὰρ ὃ τοῖσιν 
στὰς ἐν μέσσοισιν μετεφώνεεν ἠπύτα κῆρυξ' 


Argelön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 


ἠνώγει Πρίαμός τὸ καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί 
εἰπεῖν, αἴ κέ περ ὕμμε φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
μῦϑον Alsbavdeoıo, τοῦ εἵνεκα νεῖχος ὄρωρεν. 
χτήματα μέν, ὅσ᾽ ᾿4λέξανδρος κοίλης ἐνὶ νηυσίν 


ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, ὡς πρὶν ὥφελλ' ἀπολέσϑαι, 


πάντ᾽ ἐϑέλει δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴκοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι" 
κουριδίην δ᾽ ἄλοχον Μενελάου κυδαλίμοιο 

οὔ φησιν δώσειν᾽ ἦ μὴν Τρῶές γε κέλονται. 

xal δὲ τόδ᾽ ἠνώγειν eirceiv ἔστος, al x ἐϑέλητε 


παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἷς ὅ κε νεκρούς 


κήομεν᾽ ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, eis ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διακρένῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίχην. 

ws ἔφαϑ᾽" οἱ δ' ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπεξς βοὴν ἀγαθὸς “4ιομήδης" 


μήτ᾽ ἄρ τις νῦν χτήματ᾽ ᾿4“λεξάνδροιο δεχέσϑω 


μήϑ᾽ Ἑλένην" γνωτὸν δέ, καὶ ὃς μάλα νήπιός ἔστιν, 
ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆστται. 


Handschriften. Das Heer unter den 
Waffen zu halten war keine Veran- 
lassung. Freilich folgt sonst über- 
all nach 379 das, was die Gehor- 
Aber 380 gibt dies 
weder richtig noch vollständig an. 

381—420. Mit Tagesanbruch 
wird derHerold gesandt. Die 
Achäer wollen vom Frieden 


chenden thun. 


nichts wissen, bewilligen 
aber gern den Waffenstill- 
stand, den sie selbst ge- 


wünscht, Beide Theile rü- 
sten sich, die Leichen und 
Holz berbeizuschaffen. 

383 f. zovurn, nicht πρύμνῃ. zu ß, 
417. Nur hier wird die Volkever- 
sammlung beim Schiffe Agamem- 
nons gehalten. vgl. zu 4,806. Auch 
wird der Grund derselben, und was 
daselbst verhandelt worden, über- 
Bangen. ἡπύτα, wie Herolde 
sonst λεγύφωνοι heissen, Idäos χα- 
λήτωρ und ἐστυβοώτης (Ὡ, δ11Ί. 101). 

. ἠνώγει, mit Bezug auf die 
Zeit, wo er den Befehl gab. 


387 f. Nach 373 f. φίλος καὶ ἡδὺς 
verbot der Vers. Es ist hier ein 
allgemeines Subiekt (es) zu den- 
ken. 

390. Auch der Herold gibt sei- 
nem Hasse gegen den Schuldigen 
Ausdruck. vgl. Σ᾽, 40. 320 ff. Z, 
281 ff. 

392. "ουρίδιος, stehendes Beiwort. 
vgl. A, 114. E, 414, 

393. 7Towes. Bloss Antenor hatte 
dies vorgeschlagen. ᾿ 

398 f. Auffallend ist, dass der An- 
trag des Alexandros alle stutzig 
macht und es lange Zeit bedarf, ehe 
Diomedes das Wort ergreift, in einer 
seiner ganz würdigen Weise, ob- 
gleich eigentlich Menelaos bei der 
Sache am meisten betheiligt ist. 

400. δέχεσϑαι τινός, wie A, 59%. 
7, 632 f. 

401 f. Selbst Helenas Rückgabe 
genügt ihm nicht. — Der Relativ- 
satz vertritt einen Dativ, wie 7, 
265. — πείρατ᾽, wie 102. --- ἐφῆπται, 
wie B, 15. 


896 


390 


395 


400 


7 


40bxal τότ᾽ 
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ὡς ἔφαϑ᾽" ol δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες Ayaswy, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Jıoundeog ἱπποδάμοιο. 


2’ 2) | 


ag 


Ἰδαῖον προσέφη κρείων Ayausurwy' 


Ἰδαῖ, ἦτοι μῦϑον ᾿Αχαιῶν αὐτὸς ἀκούεις, 

ὥς τοι ὑποκχρένονταε᾽ ἐμοὶ δ᾽ ἐπιανδάνει οὕτως. 
ἀμφὶ δὲ νεχροῖσιν κατακαιέμεν οὔτε μεγαίρω' 
οὗ γάρ τις φειδὼ νεκύων κατατεϑνηώτων 


410γένετ᾽, ἐπεί κε ϑάγωσι, πυρὸς μειλισσέμεν ὦχα. 


ὅρχια δὲ Ζεὺς ἴστω, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης. 
ὡς εἰπὼν τὸ σκῆπτρον ἀνέσχεϑε πᾶσε ϑεοῖσεν. 
ἄψορρον δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη προτὶ Ἴλεον ἱρήν. 


ol δ᾽ Ear’ εἰν ἀγορῇ Τρῶες καὶ 


albrravres ὁμηγερέες, ποτεδέγμενοι, ὄπητότ᾽ ἂρ 


Ζαρδανίωνες, 
τ᾽ ἄρ᾽ ἔλϑοι 


Ἰδαῖος. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἦλϑε καὶ ἀγγελέην ἀπέειστεν 
στὰς ἐν μέσσοισεν᾽ τοὶ δ᾽ ὡπλέζοντο μάλ᾽ ὦχα, 
ἀμφότερον, νέχυάς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ' ὕλην. 
“Δργεῖοι δ᾽ ἑτέρωθεν ἐυσσέλμων ἀπὸ νηῶν 


ἀφυὠώτρύνοντο νέκυς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 


ἠέλιος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούρας, 
ἐξ ἀκαλαρρείταο βαϑυρρόου Ὠκεανοῖο 
οὐρανὸν εἰσανεών᾽ οἱ δ᾽ ἤντεον ἀλλήλοισιν. 
ἔνϑα διαγνῶναι χαλεπῶς ἦν ἄνδρα ἕκαστον" 


403 f.vgl.B,333.385.— ἀγασα. τὸ 41. 

406. μυϑον, mit Bezug auf des 
Diomedes Rede, die das Volk laut 
gebilligt. 

408. ἀμφέ, in Betreff, wie es 
auch Herodot (V, 19) am Anfange 
des Satzes hat. zu a, 48.— κατακ,, 
αὐτούς. 

4009 f. οὔτις φειδὼ νεκ. γέν., kein 
Sparen (Aufbewahren) der 
Leichen ist gestattet. vgl. X, 
243 f. — Statt des einfachen Inf., 
der als Acc. der Beziehung zu fas- 
sen, müsste in Prosa bier stehen 
μὴ οὐκ αὐτούς. --- ἐπεὶ χε ϑάν., wie 
ὅς ne ϑανῃσι 7, 228, --- πυρός, Gen. 
des Grundes. Anders 8, 41δ. Rich- 
tiger stände der Dativ. Aber der 
ganze Vers 410 ist wohl ein schlech- 
ter Zusatz, wie 353, 

411 Schwurformel, dass er auf 
den Waffenstillstand eingebe. vgl. 76. 

412. πᾶσι ϑεοῖσι, wie der Dichter 
so oft Zeus und alle Götter fast 
synonym braucht, indem jener als 

ertreter der Götter gilt. 


413. ἄψορρον, wie 4, 152, ἄψορ- 
e0: I, 313. Nie der Nomin. &yogpon 

418. Eregoı δὲ μεϑ᾽ ὕλην, κίον, 
statt des einfachen χαὶ ὕλην, wie 
auch 420. " 

420. ὠτρύνοντο, beeilten sich. 
zu n, 222, 

421 —442. Bestattung der 
Troer und derAchäer. Am an- 
dern Tage errichten letztere 
einenGrabhügel, legen Mauer 
und Graben an. 


421 f. τ, 433 f. 

423. εἰσανιών, wie eioavaßaivyew. — 
ol, Troer und Achäer. — ürıser, 
auf dem Schlachtfelde Holz hol- 
ten sie in ganz entgegengesetet lie- 
genden Schluchten des Ida. vgl. 

424 ff. beziehen sich allein auf 
die Troer. — χαλεπῶς ἦν, schwer 
hielt es, wie auch das einfache 
χαλεπὸν steht (7, 620. ©, 184), 
Aehnlich ἀργαλέον (M, 110. 410), 
nie ἀργαλέως. vgl. auch A, 589, 


ἀλλ ὕδατι vilovres ἄπο βρότον αἱματόεντα, - 
δάχρυα ϑερμὰ χέοντες ἁμαξάων ἐπάειραν. 


οὐδ᾽ εἴα κλαίειν Πρίαμος μέγας" οἱ δὲ σιωπῇ 
νεχροὺς πυρκαιῆς ἐπενήνοον ἀχνύμενοι κῆρ, 
ἐν δὲ πυρὶ πρύσαντες ἔβαν προτὶ Ἴλεον ἱρήν. 


ὡς δ᾽ αὕτως ἑτέρωθεν ξυκνήμεδες Ayasol 


γεχροὺς πυρκαιῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ, 

ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν κοέλας ἐπὶ νῆας. 

nuog δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω ἤως, ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη νύξ, 
τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κριτὸς ἔγρετο λαὸς ᾿“χαιῶν, 


τύμβον δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὴν ἕνα ποέεον ἐξαγαγόντες 


ἄκριτον Ex πεδίου, ποτὶ δ᾽ αὑτὸν τεῖχος ἔδειμαν 
πύργους ϑ᾽ ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τὸ καὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ἐνεποέεον εὖ ἀραρυέας, 
ὄφρα δὲ αὐτάων ἱππηλασέη ὅδὸς εἴη. 


ἔχεοσθεν δὲ βαϑεῖαν dr’ αὐτῷ τάφρον ὄρυξαν, 


εὐρεῖαν, μεγάλην, ἐν δὲ σκόλοπας κατέπηξαν. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο καρηκομόωντες Ayarol. 
οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἀστεροπητῇ 
ϑηεῦντο μέγα ἔργον ᾿“χαιῶν χαλκοχιξώνων. 


τοῖσε δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 


Ζεῦ πάτερ, ἦ ῥά τις ἔστι βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν, 
ὅστις ἔτ᾽ ἀϑανάτοισι νόον καὶ μῆτιν ἐνέψει; 
οὐχ ὁράᾳς, ὅτι δὴ αὖτε καρηκομόωντες "Ayarol 


— dA, aber das hinderte sie 

nicht. — γέζοντες, die vorher- 
hende, Zöorzes die begleitende 
andlung. Das Part. Präs. vilovreg, 

wie ἀελπέοντες 310. vgl. Z, 81. 

427. οὐδ᾽ εἴα, als sie dort anka- 
men, wo der Scheiterhaufen errich- 
tet werden sollte. 

429, ἐν, ganz eigentlich. vgl. B, 
340. 9, 435. 

433 f. Der Untergang der Sonne 
am vorigen Tage ist übergangen. 
Das erste ἄρ deutet auf das Vorige, 
das zweite auf 433 zurück. — οὔτε 
— δέ. τὲ deutet anf das entspre- 
chende Glied, das aber ein gegen- 
sätzliches ist, wiein späterer Sprache 
sich auch οὔτε — οὐδὲ entsprechen, 

435—441. Mit nothwendiger Ver 
ändereng nach 336-343, ἐπ᾽ αὐτῷ, 
τείγει. Nur der letzte Vers ent- 
hält einen neuen Zug zur Anlage 
des zur Abwehr der Feinde be- 
stimmten Grabens. Gar wunderbar 


ist es, dass Mauer und Graben an 
einem Tage angelegt werden, und 
erst jetzt. Ein früherer Mauerbau 
wird 3, 31 f. wirklich angenommen. 
Einensolchen erwähnt auch Thuky- 
dides I, 11, wohl nach den ἄσπρια, 

443—464. Poseidon beklagt 
sich in der Götterversamm- 
lung, dass die Achäer beim 
Mauerbau nicht geopfert, 
worauf ihn Zeus auf die Zer- 
störung der Mauer nach dem 
Abzug der Achäer verweist. 

443. vgl. I, 1. 

441. ἐνίψει, wird verkünden, 
mittheilen, und um der Götter 
Schutz mit Opfern flehen. 

448 f. Auf οὐγ ὁράᾳς folgt meist 
οἷον, 0, 545 ὅ (ὅτι)... Das überlie- 
ferte de ist hier, wie 4, 340, 9 
139 ει, 811 δὴ zu schreiben, αὐτὰ 
hebt den Gegensatz gegen das her- 
vor, was die Menschen thun soll- 
ten, wie unser doch. zu &, 356. 


480 


485 


440 


445 
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1 τεῖχος ἐτειχέσσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
Αδοήλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσει δόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας; 
τοῦ δ᾽ ἦτοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπὶ κέδναται ἑώς" 





τοῦ δ᾽ ἐπιλήσονται, τὸ ἐγὼ καὶ Φοῖβος Arcolkıuv 
ἥρῳ «“Παομέδοντι πολέσσαμεν ἀϑλήσαντες. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


4550 πόποι, Evvoolyal εὐρυσϑενές, οἷον ἔειστες ; 


ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειδ νόημα, 

os σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς τε μένος τε" 
σὸν δ᾽ ἦτοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπὶ κίδναται ἠώς. 
ἄγρει μάν, ὅτ᾽ ἂν αὖτε καρηκομόωντες Ayasol 


4θοοἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


τεῖχος ἀναρρήξας τὸ μὲν εἰς ἅλα πᾶν καταχεῦαι, 

αὗτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι καλύψαι, 

ὥς κέν τοι μέγα τεῖχος ἁμαλδύνηται ᾿Αχαιῶν. 
ὡς ol μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 


Δρυδύσετο δ᾽ ἠέλιος, τετέλεστο δὲ ἔργον Ayauv' 


βουφόνεον δὲ κατὰ κλισίας, καὶ δόρπον ἕλοντο. 
γῆες δ᾽ ἐκ “ήμνοιο παρέστασαν οἶνον ἄγουσαι, 
πολλαί, τὰς προέηκεν Ἰησονίδης ἘΕὔνηος, 


„4 


τόν δ᾽ ἔτεχ Ὑψιπύλη in’ Imoovı, ποιμένε λαῶν. 


Man könnte αὖϑε vermuthen, so 
dass dies näher bezeichnet würde 
durch ὕπερ νεῶν, (oberhalb) jen- 
seit der Schiffe (vgl. », 257). — 
οὐδέ, ohne dass. zu d, 109. 

451. ὅσον τ᾿ ἐπί, wie B, 616. Σ᾽, 


12. 

452. Ueber diesen Bau der Mau- 
ern von llios ὦ, 442 ff. — 709, wie 
ἔρῳ, γέλῳ, ἱδρῷ, sonst immer ἥρωι. 

an könnte ἥρωε als Daktylus lesen, 
wie ἥρωος ᾧ, 303, 

455. vgl. I, 26. 

456. τοῦτο νόημα, solche Gesin- 
nung der Menschen. vgl. 446 £. 

459. ἄγρει μάν, wie E, 7165. — 
αὖτε, dagegen, im Gegensatz zum 
jetzigen Kriege. 

461 f. τὸ μέν, den obern Theil. 
Statt zu sagen „den andern bedecke 
mit Meersand“, wählt der Dichter 
eine andere Wendung. — αὖτες deu- 
tet auf eine frühere Ueberschwem- 
mung, wohl zur Zeit Laomedons. — 
Das ganze Göttergespräch haben 
die Alexandriner mit Recht für spä- 
ter zugesetzt erklärt. Poseidon ist 
ja so wenig erzürnt auf die Achäer, 


dass er vom dreizehnten bis zum 
fünfzehnten Buche den Achäern bei- 
steht. Aber auch 465 und alles, 
was auf den wunderlichen Mauer- 
bau sich bezieht (334—343. 433— 
442), ist ein Machwerk desselben 
spätern Dichters. Der Vertrag war 
auf die Bestattung beschränkt, so 
dass die Troer den Mauerbau, der 
auch durch nichts veranlasst ist, nicht 
ruhig geschehen lassen konnten. 

4655—482. Die Achäer tafeln 
am Abend und in der Nacht 
nach Vollendung der Mauer, 
werden aber durch den Don- 
ner des Zeus erschreckt. 

466.- Bouporeiv für σῳάζειν nur 
hier. 

467 f. Auf Lemnos waren die 
Achäer freundlich aufgenommen 
worden (®, 230 ff.).. An den Herr- 
scher vom Lemnos, Euneos, den 
Sohn des Jeson, hatte Patroklos 
den Lykaon verkauft (ὦ, 40 f. %, 
146 £.), — παρέστασαν, lagen da, 
waren angekommen. 

469. Hypsipyle war die Tochter 
des Königs Thoas (5, 230. 2, 445). 


χωρὶς δ᾽ "Argelöng, Ayaptuvovi καὶ Μενελάῳ, 
δῶκεν Ἰησονίδης ἀγέμεν μέϑυ χίλια μέτρα. 

ἔνϑεν ἄρ᾽ οἰνίζοντο καρηκομόωντες Ayaıol, 

ἄλλοι μὲν χαλχῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ, 

ἄλλοι δὲ δινοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, 

ἄλλοι δ᾽ ἀνδρασιόδεσσι᾽ τέϑεντο δὲ δαῖτα ϑάλειαν. 
παννύχιοι μὲν ἔπειτα καρηκομόωντες Ayaroi 
δαένυντο, Τρῶες δὲ κατὰ πτόλεν ἠδ᾽ ἐπέκουροι' 
παννύχιος δέ σφιν κακὰ μήδετο μητίετα Ζεύς, 
σμερδαλέα χτυπέων. τοὺς δὲ χλωρὸν δέος ρει, 


οἶνον δ᾽ ἐκ δεπάων χαμάδις χέον, οὐδέ τις ἔτλη 


πρὶν πιέειν, πρὶν λεῖψαι ὑπερμενέι Κρονίωνι. 
χκοιμήσαντ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


Θ. 


Κόλος μάχη. 


Ἠὼς μὲν κροκόπεπλος ἐκίδνατο πᾶσαν dr? αἶαν, 
Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο τερπτικέραυνος 
ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 


411. δῶκεν ἀγέμεν, hatte mit- 
gegeben, als Geschenk. — «dyf- 
μεν», αὐτῆσιν. ---- μέτρα. vgl. 7, 268, 
741. ει, 209. Es ist wohl das- 
selbe Mass, wie der Herodotische 
ἀμφορεύς (1, 51), der Attische we- 


τρητής. 

472 ff. ἔνϑεν, ix νηῶν. --- Zu dem 
folgenden Dat. ist der Begriff kau- 
fend gedacht. — αὐτῇσι, lebend, 
im Gegensatz zu ῥινοί. — Homer 
kennt ἀνδράποδον oder ἀνδράπους 
(eigentlich Menschenfuss, Ge- 
gensatz von ἄνϑρωπος, Menschen- 
gesicht) nicht, sondern braucht 
vom Sklaven duws. Die Alexandri- 
ner verwarfen 475, 


418, σφίν, Ayatois. — κακὰ μήδετο, 
er wollte ihre Freude stören. 

480 f. Das Spenden (σπένδειν, 
λεέβειν. zu o, 149) ist allgemeine 
Sitte vor dem Trinken, so dass 
die Art, wie desselben hier gedacht 
wird, auffällt. Zum Ausdruck 75, 296. 

482. ὕπνου δῶρ. ἕλ., vom Geniessen 
des Schlafes. zu r, 481. 

478—482 sind ein zum Vorigen 
nicht stimmender ganz später Zu- 
satz, da wir auch dem Dichter vom 
Mauerbau einen solchen Wider- 
spruch kaum zuschreiben können. 
Die Verse sind angeflickt mit Be- 
zug auf den Anfang des folgenden 
Buches, 


ACHTES BUCH. 


1—52, Vor Sonnenaufgang 
beruft Zeus die Götter, de- 
nen er unter den strengsten 
Drohungen verbietet, sich 
amKriege zu betheiligen, wo- 
rauf er zur Spitze des Ida 
fährt. 

1. ’Hos als Göttin. zu β, 1. Δ, 
48 f.— ἐχίδνατο, insofern ihre Er- 


scheinung überall geschaut wird. 
Das o von oxidvasdaı fällt nur 
da weg, wo der Vers es verbietet. 

3. A, 499. ἀχρ. χορ. kann nicht 
auf den tiefer gelegenen Palast des 
Zeus (A, 533. 4, 1 f. Y, 6) gehen, 
wo immer die Götterversammlun- 
gen stattfinden, und ist wohl irrig 
hier eingeschoben. 


475 


480 
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« αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ' ὑπὸ πάντες ἀχουον᾽ 
ὃ κέκλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 





ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς ἐνὶ στύϑεσσι κελεύει. 


μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς τόγε 


μήτε τις ἄρσην 


πειρήτω διακέρσαι ἐμὸν ἔπος, ἀλλ' ἅμα πάντες 
αἰνεῖτ᾽, ὄφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε ἔργα. 


10 ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλοντα νοήσω 


ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηγέμεν ἢ Javaoloıy, 

πληγεὶς οὐ κατὰ κόσμον ἐλεύσεται Οὐλυμρτόνδε" 

n uw ἑλὼν ῥδέψω ἐς Τάρταρον ἠερόεντα, 

τῆλε μάλ᾽, ἧχι βάϑιστον ὑπὸ χϑονός ἔατε βέρεϑρον, 


15 ἔνϑα σιδήρειαί τε πύλαι καὶ χάλκδος οὐδός, 


τόσσον ἔνερϑ᾽ ᾿Αίδεω, ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης" 
γνώσετ᾽ ἔπειϑ'᾽, ὅσον εἰμὶ ϑεῶν κάρτιστος ἁπάντων. 
εἰ δ᾽ ἄγε πειρήσασϑε, ϑεοί, ἵνα εἴδετε πάντες. 
σειρὴν χρυσεέην ἐξ οὐρανόϑεν χρεμάσαντες, 


20 πάντες τ᾽ ἐξάπτεσϑε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι" 


ἀλλ᾽ οὐκ ἄν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν πεδίονδε 
Ζῆν, ὕπατον μήστωρ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα πολλὰ χάμοιτε. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὲ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐϑέλοιμε ἐρύσσαιε, 


Bf. ναὶ. 7, 611. Dass nur die 
Olympischen Götter zugegen sind, 
nicht Poseidon und Aides, ergibt 
sich aus O, 187 ff., wonach Posei- 
don von einem solchen Verbot 
nichts weiss, das er nieht gedul- 
dig hingenommen haben würde. 

Tf. voye, ganz wic 2,827. 8,342. 0, 
401, ist nicht mit ἐμὸν ἔπος zu ver- 
binden, das den ihnen bekannten, 
der Here gegenüber nicht abgeleug- 
neten Willen des Zeus (A, 557 ff.) 
bezeichnet. Gerade den Göttinnen 
Here und Athene gilt die Drohung. 
vgl. Z, 31 1, 

9, αἰνεῖτε, sie sollen seinen Wil- 
len anerkennen. — τάδε ἔργα, das, 
was er vorhat. Seinen willen wie- 
derholt er nicht, sondern droht nur 
dem Ungehorsamen die schärfste 
Strafe, wobei denn das, was er 
verbietet, hervortritt. 

10 fi. zu 4, 549. B, 891 δ᾽ — 
πληγείς, κεραυνᾷ (455). — οὐ κατὰ 
κόσμον, nicht wohl, übel, deıxe- 
λέως (8, 231), 

13. Die andere Strafe schliesst 
sich frei an. — Τάρταρον. vgl. 478 — 
481. zu E, 898. 


14 ff. Nähere Beschreibung des 
Zagragos, dessen Name den Schreck- 
lichen zu bezeicbnen scheint. vgl. 
d-TapTnpos (zu β 243). — Die Er- 
wähnung des festen Thores (wie 
in der Unterwelt. zu A, 277) drängt 
sich bier unpassend .ein, so dasg 15 
wohl späterer Zusatz ist. 

18 ff. Zum Sehlusse gibt er noch 
einen anschaulichen Beweis seiner 
Stärke, wobei vielleicht eine ältere 
Sage zu Grunde liegt. — εἰ δ᾽ ἄγε. 


ταὶ. A, 302. — εἴδετε, es erfahrt, 


nämlich ὅσον — ὁπάντων (17). 


19 f. ἐξ, am. zu £, 197. vgl. ἐκ- 
deiv. — τ᾿ statt des überlieferten un- 
gefügen δ᾽. vgl. ὅ. 

21 f. ἐξ ode. — Ζῆνα. Eigentlich 
den Himmel, den Olymp, sammt 

eus, 


23 f. Er denkt sich das obere 
Ende des Seile nicht befestigt, son- 
dern in seiner Hand. — αὐτῇ gen. 
zu H, 304. — ἐρύσαιμ᾽, ὑμέας. Dass 
auch Land und Meer folgen wär- 
den, obgleich die Kette an diesen 
nicht befestigt ist, entspricht der 
märchenhaften Weise der Stelle. 
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αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ δέ ϑαλάσση; 
σειρὴν μέν κεν ἔπειτα περὶ δίον Οὐλύμποιο 
δησαίμην, τὰ δέ κ᾽ αὖτε μετήορα στάντα γένοιτο. 
τόσσον ἐγὼ περέ τ᾽ εἰμὶ ϑοῶν περέ τ᾽ εἴμ᾽ ἀνθρώπω». 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωστῇ, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειτεε ϑεά, γλαυκῶπες ᾿41ϑήνη' 
ὦ πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕπατε κρειόντων, 
εὖ νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, ὅ vor σϑένος οὐχ ἐπιεικτόγ' 
ἀλλ᾽ ἔμπης ΖΦΖαναῶν ὀλοφυρόμδϑ' αἰχμητάων, 
οἵ κεν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὅλωνται. 
ἀλλ ἦτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ Aeyeloıs ὑποϑησόμεϑ᾽, ἥτις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ϑάρσει, Τριτογένεια, φίλον τέκος" οὔ νύ τι ϑυμῷ 
πρόφρονι μυϑέομαι, ἐϑέλω δέ τοι ἤπιος εἶναι. 
ὡς εἰπὼν ὑτὸ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποδ' ἵππω, 
ὠκυπέτα, χρυσέῃσιν ἐθείρῃσιν κομόωντε, 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροΐ, γέντο δ' ἱμάσϑλην 
χρυσείην, εὔτυκτον, ὁδοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου. 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσθην 


μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ 


‚25 f. Der Olymp wird hier als 
nicht auf der Erde ruhend ge- 
dacht. — τά, das so Heraufgezo- 


ene, die Götter nebst Land und. 


eer. 

21. περέ — Οεἶμέ. zu τ, 325 ἴ, — 
περί τ᾽ εἴμ᾽ ἀνθρ. tritt bloss parel- 
161 hinzu, 

29. ἀγασσ. τὰ H, 41. Zur Ver- 
bindung des Verses vgl. A, 408 f. 
1, 710 £. 

51. α, 45. 

92. οὐχ ἐπιειχτόν, wie E, 892. 

34 f. χαχόν, stehendes Beiwort 
— ἀναπλήσ,, wie sonst ἐφέπειν 
steht. — εἰ verdient bier und 466, 
wie ὦ, 372. x, 443, vor Aristarchs 
εἷς den Vorzug. αἷς findet sich nur, 
wo εἰ nicht an der Stelle ist, meist 
nach rdyra und καῦτα (wie 2, 223. 
7, 96), oder wo die Art und Weise 
sonst bezeichnet werden muss (9, 
847. 402. A, 507). 

37. reoio, nur in unserm Verse 
statt σεῖο, obgleich es der Gen. zu 


ἀστερόεντος. 
τεὸς ist. Man sollte eher resio (nach 
ze-ir) erwarten. 

39 f. ϑυμῷ πρόφρονι, προφρονέως. 

ἥπιος, geneigt, zu Willen. — 
Die Verse sind X, 183 f. an der 
Stelle, nicht hier, wo sie die beson- 
ders gegen Athene und Here 
richtete Drohung völlig abschwä- 
chen und nicht zum weitern Ver- 
laufe stimmen. Die ganze Stelle 
28—40 ist ein schlechter Zusatz eines 
Rhapsoden. 

41, τιτύσκετο, spannte, wie 
sonst ζευγνύναι, ζεύγνυσθαι, ὑπὸ 
ζυγὸν ἄγειν. 

42. ὠχυπέτα, zur Vermeidung des 
metrisch schwachen Wxumode. 

43. γρυσόν, γιτῶνα γρύσεον, DUr 
hier. u 5, ὅ1. 

44. γέντο, λάζετο (E, 840), ἔλαβεν 
(2, 81), wohl nicht ἕλετο, mit Dia- 
gamma und » statt A, wie bei Alk- 


man χέντο (χέλετο), sondern von οἷ- 
ner Wurzel γέν, fassen. 


80 


35 


45 
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ὁ ἴδην δ᾽ ἵκανεν πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
Γάργαρον" ἔνϑα δέ οἱ τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 


50 λύσας ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν' 


αὑτὸς δ᾽ ἐν κορυφῇσι καϑέζετο χύδεϊ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων τε πόλιν καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
οἱ δ᾽ ἄρα δεῖτενον ἕλοντο καρηκομόωντες “χαιοί 
δίμφα κατὰ κλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο. 


δῦ Τρῶες δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωθεν ἀνὰ πτόλεν ὡπλίέζοντο, 


παυρότεροι᾽ μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνε μάχεσϑαι, 
χρειοῖ ἀναγχαίῃ, πρό τε παέδων καὶ πρὸ γυναικῶν. 
πᾶσαι δ᾽ ὠίγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 

πεζοί ϑ᾽ ἱππῆές re’ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 

ol δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵχοντο, 

σύν δ᾽ ἔβαλον ῥινοὺς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε ἀνδρῶν 
χαλκεοϑωρήκων᾽ ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 


ἔπληντ᾽ 


ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 


ἔνϑα δ᾽ ἅμ᾽ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, δέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 


τόφρα ual ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, τεῖπετε δὲ λαός. 


ἦμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, 

καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει bio κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 
Τρώων ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων, 


41 ἴ, vgl.S.30. zu 9, 363 ἴ, — μη- 
τέρα, wie B, 696. — T’«py., nähere 
Bestimmung, wie 3, 221 f. ε, 39 f. 

49 ἢ. ἔνϑα, wie EZ, 7155. — ἠέρα 
πουλῦν, wie E, 116. 

ir f. αὐτός, wie 43. — κύδεϊ y 

‚405. — εἶσορ., von der Absicht. 


Die Stadt konntc er eigentlich nicht. 


sehen. vgl. 8. 31. 

53 —79. Auszug der Heere. 
Gleicher Kampf. Zu Mittag 
greift endlich Zeus ein und 
schreckt die Achäer durch 
seinen Blitz, 

53. δεῖπνον. zu B, 381. — ἀπό, 
nach, eigentlich vo n-her, von der 
unmittelbaren Nachfolge. vgl. ἀπὸ 
δείπνου Herod. VI, 129. 

56. vg1.2, ‚119. — ὑσμῖνι. zu B,863, 

57. γρειοῖ avayz. (vgl. Z, 458) 
wird erklärt durch das Folgende. -- 
πρό, wie πρόσϑεν ©, 081. 


58-65. B, 809 f. I, 446---450. 


66 f. ἱερόν, mächtig, von sei- 
nem frischen Leben. — ἥπεετο, tra- 
fen. vgl. P, 631. 


68. d, 400. 


69 ff. Das Abwägen kann hier 
nur als symbolische Darstellung 
gelten, dass er eben an die Aus- 
führung des Entschlusses ging, über 
den er gar nicht zweifelhaft war, 
da er der Thetis das heilige Ver- 
sprechen gegeben. Die Todeslose 
sind sehr uneigentlich, da keines 
von beiden Völkern untergehen 
sollte. — τανηλεγής, starkleidig 
(von ἄλγος). zu 8, 100. --- ἕλχε. Er 
zog sie in die Höhe, damit die 
Schalen frei über der Erde schweb- 
ten. — αἴσιμον ἦμαρ, αἶσα, ϑάνατος. 
Ganz passend stehen die Verse X, 
09 ff. 
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ἕλκε δὲ μέσσα λαβων᾽ ῥέπε δ᾽ αἴσιμον ἦμαρ ᾿Αχαιῶν. 
[ai μὲν ᾿“χαιῶν κῆρες ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ 
ἐξζέσϑην, Τρώων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑεν.) 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ Ἴδης μεγάλ᾽ ἔχτυπε, δαιόμενον δέ 
ἧκε σέλας μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν. οἱ δὲ ἰδόντες 
ϑάμβησαν, καὶ πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 
Ev οὔτ᾽ Ἰδομενεὺς τλῇ μέμνειν οὔτ᾽ ᾿“γαμέμνων, 
οὔτε δύ᾽ Αἴαντες μενέτην, ϑεράποντες Ἴἥρηος. 
Νέστωρ οἷος ἔμεμνε Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
οὔτι ἑκών, ἀλλ᾽ ἵππος ἐτείρετο, τὸν βάλεν ἰῷ 
δῖος ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 

ἄχρην κὰκ χορυφήν, ὅϑε τε πρῶται τρίχες ἵππων 
χρανίῳ ἐμπεφύασι, μάλεστα δὲ καέρεόν ἔστιν. 
ἀλγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δῦ, 
σὺν δ᾽ ἵππους ἐτάραξε κυλινδόμενος περὶ χαλκῷ. 
ὄφρ᾽ ὁ γέρων ἵπποιο παρηορέας ἀπέταμνεν 


13 f. Hier wird jeder der beiden 
Parteien eine Mehrheit von Todes- 
losen zugeschrieben, was höchst 
auffällig, da ja eben nur von 
zwei Losen die Rede gewesen. Oder 
steht der Plur. für den Sing.? — 
Ella9ıp,wie μιάνϑην 1,146. — Schon 
Aristarch verwarf die beiden ab- 
schwächenden Verse. 


15 f. ἔχτυπε. vgl. 4,4719. — σέλας, 
κεραυνόν. — μετά, mitten hinein, 
zu 4, 199. 

18 f. Unter den Helden vermisst 
man Diomedes und Odysseus, die 
später als zurückweichend erwähnt 
werden. — τλῆ μέμνειν, konnte 
Stand halten. Sie wichen zu- 
rück, flohen nicht, wie später 
Odysseus. 


80 —1:9. Dem bedrängten 
Nestor eilt Diomedes zu 
Hülfe, nimmt ihn auf seinen 
Wagen, fährt auf Hektor los 
und tödtet dessen Wagenlen- 
ker, an dessen Stelle Hektor 
einen neuen wählt, 

81. ἵππος, ein Pferd, wie wir 
aus 87 sehen, das Beipferd, παρ΄ 
ἥορος (später σε 0005). Dieses 
dritte Pferd kann Sieht ale Reserve- 
pferd gedient baben, da wir an der 
einzigen Stelle, wo ein solches noch 
erwähnt wird, es neben den bei- 
den unsterblichen Pferden des Achil- 

1.148. 


leus finden. Diente es vielleicht 
zum Schlagen und Beissen, um an- 
dere Pferde zu tödten und zu ver- 
wirren oder den Weg frei zu ma- 
chen? Das kam auch beim Wett- 
rennen zu Statten, wobei aber Ho- 
mer nur zwei Pferde erwähnt, — 
ἐτείρετο, litt, von Schmerzen. 
vgl. 86. 

83 f. πρῶται, zuerst. — ἕππων, 
ἱππείῳ. — μάλιστα --- καίριόν ἔστιν, 
es (wie auch wir unbestimmt sagen) 
ist gar sehr gefährlich, 

85 f. Nähere Ausführung des 
reigero. Das zweite δὲ führt den 
Grund ein. — ἵππους, die beiden 
Jochpferde (zu E, 195). — χυλ., 
sich windend, von denKreuz- und 
Quersprüngen. Aehnlich περὲ δουρὶ 
ἤἥἤσπαιρεν N, 510 f. — χαλκῷ, io. 

87 f. παρηορέαι, von den Riemen, 
mit denen das Pferd an den Wagen- 
stuhl befestigt ist, υτῆρσι συνεχό- 
μενος, wie Dionysios Antig. Rom. 
Vil, 73 sagt. Nach Bildwerken 
waren die Riemen zuerst um einen 
Pflock vorn am Wagenstuhl ge- 
schiungen und dann an der vordern 
De’chsel befestigt, so dass man 
vom Wagenstubl aus sie leicht 
mit dem Schwerte zerschneiden 
konnte. vgl. I7, 412 ff. — φασγά- 
vo ἀΐίσσων, wie II, 414 ἀΐξας, be- 
zieht Sich auf das Schlagen mit dem 
Schwert. vgl. K, 456. A, 484. 


16 


15 
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ὁ φασγάνῳ ἀίέσσων, τόφρ᾽ Ἕχτορος ὠκέες ἵπποι 
ἦλϑον ἀν ἰωχμόν, ϑρασὺν ἡνίοχον φορέοντες, 


θύξκτορα. καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ὃ 
εἰ μὴ ἄρ᾽ 


δ γέρων ἀπὸ ϑυμὸν ὅλοσσεν, 
ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαθὸς Δεομήδης. 


σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησεν, ἐποτρύνων Ὀδυσῆα᾽ 


διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ 


Ὀδυσσεῦ, 


πῇ φεύγεις, μετὰ νῶτα βαλών, κακὸς ὥς, ἐν ὁμίλῳ; 

ϑῦμή τίς τοι φεύγοντε μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξῃ. 

ἀλλὰ μέν, ὄφρα γέροντος ἀπώσομεν ἄγριον ἄνδρα. 
ὥς ἔφατ᾽" οὐδ ἐσάκουσε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 

ἀλλὰ παρήιξεν κοέλας dl νῆας “Ἰχαεῶν. 

Τυδείδης δ᾽ αὐτός σπτερ ἐὼν προμάχοισεν ἐμίχϑη, 


100077 δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Νηληεάδαο γόροντος, 


καί μὲν φωνήσας Errsa πτερόεντα προσηύδα 


ὦ γέρον, ἢ 


μάλα δή σε νέοι τείρουσε μαχηταί" 


σὴ δὲ βίη λέλυται, χαλεπὸν δέ σε γῆρας ὀπτάζοι" 
ἡπεδανὸς δέ νύ τοι ϑεράπων, βραδέες δέ τοι ἵσστοι. 


10542 ἄγ ἐμῶν ὄὀὄχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι, ὁ 


οἷοι Towior ἵπποι, ἐπιστάμενοι πτεδέοιο 


κραιπνὰ μαλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν ἠδὲ φέβεσϑαι, 
οὕς ποτ᾿ ἀπ᾽ Alvelav ἑλόμην, μήστωρα φόβοιο. 
τούτω μὲν ϑεράποντε κομείτων, τώδε δὲ νῶι 
1τ0Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν, ὄφρα καὶ Ἕχτωρ 
εἴσεται, ἤ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν παλάμῃσιν. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
Νεστορέας μὲν ἔπειϑ'᾽ ἵππους ϑεράποντε κομείτην 
ἴφϑιμοι, Σϑένελός ve καὶ Εὐρυμέδων ἀγαπήνωρ᾽ 


89. oz, χμός, vom Getümmel (158), 
wie οὐλαριός (zu E, 521), hier vom 
Getämmel der Flucht, — ἡνόοχος, 
bier vom παραιβάτης, statt ἱππεύς. 

911. Diomedes ist auf dem Rück- 
zuge in die..Nähe seines Wagene 
gekommen, als er den von Schrecken 
ergriffenen Odyaseus fliehen sieht. 

μετὰ - βαλών, μιεταστρέψας, 
doch hat at Homer nur μεεαστρεφῳϑεὶς 
ohne γῶτα. — ἐν ὁμίλῳ, im Hau- 
fen, mit der Men 

95. vgl. E, 40. 2%, 283 £ 

97 f. Die Flucht des sonst so 
tapfern Odysseus stellt den helden- 
haften Muth des Diomedes „recht 
ins Licht, 

99 I. adzos, allein. vgl. Δ, m f. 


— ἐμίχϑη, wie E, 184. — στὴ πρόσϑ᾽, 
ie Z 110 ᾿ 


wie Z, 110. 

103 f. Neben dem Alter, das seine 
Kraft gebrochen, schiebt er auf die 
Pferde und den Lug enker Eury- 
medon die Schuld, was wenig 
an der Stelle. 104 ist wohl einge- 
schoben. 

105—107. E, 221—223, 

108. Dies wird E, 257—3238 er- 
zählt. ποτὲ scheint auf eine frühere 
Zeit zu deuten. 

109. τούτω, Nestors Gespann. — 
ϑεράποντε, die Wagenlenker des 
Nestor und des Diomedes (114 f.) 

111. m, ohne zweites Glied. zu 

v, Alb. — air. ἐν nal. vgl 4, 126. 
A, 874. 


τὼ δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω Διομήδεος ἅρματα βήτην. 
Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ ἡνέα σιγαλόενεα, 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τάχα δ᾽ Ἕχτορος ἄγχει γένονεο. 
τοῦ δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτος ἀκόντισε Τυδέος υἷός. 

καὶ τοῦ μέν δ᾽ ἀφάμαρεον, ὃ δ᾽ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
υἱὸν ὑπερϑύμον Θηβαίου, Ἠνεοπῆα, 

ἕππων il ἔχοντα, βάλε στῆϑος σεαρὰ μαζόν. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ Innos 
ὠκύποδες" τοῦ δ' αὖϑε λύϑη ψυχή ca μένος τα. 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένως ἡνοόχοιο. 

τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός γτὲρ δεαίρου, 
κεῖσϑαι, ὃ δ᾽ ἡνίοχον μέϑεπε ϑρωσύν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δήν 
ἵππω δευέσϑην σημάντορος" αἶψα γὰφ εὗρεν 
ἰφιτίδην, Aggenrölsuoy ϑρασύν, ὅν da 69° ἵππων 
ὠκυπόδων ἐπέβησε, δίδου δέ οἱ ἡνέα χερσίν. 

ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γόνοντο, 

xal νύ ae σήχασϑεν κατὰ Ἴλιον ἠύτε ἄρνες, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν Te. 
βροντήσας δ᾽ ἄρα δεινὸν ἀφῆκ᾽ ἀργῆτα κεραυνόν, 
χὰδ δὲ πρόσϑ' ἵππων Διομήδεος Tue χαμᾶζε 
δεινὴ δὲ φλὸξ ὦρτο Feslov καισμένοιο. 

τὼ δ᾽ ἵππω deloayss καταπτήτην ὑπ ὄχεσφεν᾽ 
Νέστορα δ᾽ ἐκ χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα" 
δεῖσε δ᾽ ὅγ᾽ ἐν ϑυμῷ, “ιομήδϑοα δὲ προσέεισεεν" 
Τυδείδη, ἄγε δὴ αὖτε φόβονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους. 


115. Zum zwischentretenden ἐμ- Spott verletzt, wieder um- 
φοτέρω zu E, 219. — ἅρματα, von kehren will, gibt Zeus durch 
einem Wagen. vgl. E, 4189. 745. dreimaligen Donner von 

116. vgl. E, 328. — ἐν χεῖρ. zu nenem seinen Willen zu er- 
4, 229. kennen. 

118 f. τοῦ dxovr., nach ihm 130. Das weitere Vordringen des 
schleuderte er. vgl. /, 100. — Diomedes wird nicht ausgeführt, 
ϑὺς μεμαώς, wie 4, 95. — ἡνίοχον 131. κατὰ Ἴλιον, wiexard πτόλεν, 


ϑεράπ. zu E, 580. in llios, von der ganzen Länge 
123. E, 206. der Stadt. vgl. ©, 295. 
124 f. Die Gen. sind von ἄγος 135. ϑεεῖον heisst der in die Erde 
und ἀχνύμενος abhängig. vgl. 1,169. fahrende Blitzstrabl selbst, insofern 
126. μέϑεπε, ging aus auf. er Schwefel enthält. — χαιομένοιο, wie 
128 f. ἵππων ὠχυπ., vom Wagen. es auch Beiwort des Feuers ist. 
zu H, 15 136. χαταπτήτην, duckten sich 


139—171. Der mächtig vor- vor Entsetzen. Ein einfaches nrav 
@ringende Diomedes wird fegt zu Grunde, wie bei πεπεηώς. 
durch den vor ihm niederfah- 139. δὴ αὖτε. zu H,448. αὖτε im 
renden Blitz und NestorsZu. Gegensatz zum bisherigen Vor- 
reden zur Flucht getrieben, wärtsdringen. — φόβονδ' ἔχε. Dio- 
und als er, durch Hektors medes hat jetzt die Zügel ergriffen. 


16 * 


116 


180 


. 185 
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εἢ οὐ γινώσκεις, ὅ vor ἔκ Διὸς οὐχ Ener” ἀλκή; 
141v09 μὲν γὰρ τούτῳ Κρονέδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει, 


σήμερον᾽ ὕστερον αὖτε καὶ ἡμῖν, αἴ κ' ἐϑέλῃσεν, 
δώσει. ἀνὴρ δέ κεν οὔτε Ζειὸς νόον εἰρύσσαιτο, 
οὐδὲ μάλ᾽ ἴφϑιμος, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἔστιν. 
145 τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς Ζιομήδης" 
γαὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" 
Ἕχτωρ γάρ ποτρ φήσει Evi Τρώεσσ᾽ ἀγορεύων᾽ 
Τυδείδης ὑπ᾽ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵκετο νῆας. 
150WG ποτ᾽ ἀπειλήσει᾽ τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών. 
κὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
ὦμοι, Τυδέος υἷξ δαΐφρονος, οἷον ἔειστες; 
εἴπερ γάρ σ᾽ Ἕκτωρ γε καχὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσει, 
ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ ΖΔαρδανίωνες 
λδῦκαΣὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαϑύμων, ἀσπιστάων, 
τάων ἐν κονίῃσι βάλες ϑαλεροὺς παρακοέτας. 
ὡς ἄρα φωνήσας φύγαδ᾽ ἔτραπε μώνυχας ἵππους 
αὗτις ἀν ἰωχμόν᾽ ἐπὶ δὲ Τρῶές τε καὶ Ἕχεωρ 
nun ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
16079 δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε μέγας κορυϑαίσλος Ἕκτωρ" 
Τυδείδη, πέρι μέν σε τίον “αναοὶ ταχύπωλοι 
Eden τε κρέασίν τε ἰδὲ πλείοες δεπάεσσιν" 


γῦν δέ σ᾽ ἀτιμήσουσι᾽ γυναικὸς 


ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. 


ἔρρε, κακὴ γλήνη, ἐπεὶ οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο 

166πύργων ἡμετέρων ἐπιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖκας 

ἄξεις ἐν νήεσσι" πάρος τοι δαίμονα δώσω. 
® 


140. ἀλχή, Macht, wie E, 532. 

143. εἰρύσσ., wie B,859. Im um- 
gekehrten Sinne 2,230. vgl. ε, 108 f. 

146. A, 286. 

147. τόδ᾽, darüber, wie auch 
die Possessiva objektiv stehen (zu 
4, 202). Ein ὁππότε folgt O, 208 ἢ 

150 f. vgl. 4, 182. — οἷον Een. 
vgl. A, 552. “4, 350. 

153. εἴπερ mit dem Ind. Fut., wie 
εἰ A, 294. 

154. ἀλλ᾽ hebt den Nachsatz als 
G egensatz hervor, wie in positiven 
Sätzen τῷ folgt. — - πείσ., glauben. 

155. μεγαϑύμων, ἐσπ., wie E,577. 

157. Nach 139 muss Diomedes 
fahren, wie ja auch τῷ 160 auf 
diesen geht. Darnach kann 151—156 
nur ein späterer Zusatz sein. 


168. ἐπί, adverbial, ἐπ᾽ αὐτῷ. vgl. 
Ο, 589, 

160 f. zu E, 101. Ζ, 257. 

162. Er hat den besten Sitz 
(ngosdein), das beste Stück Fleisch 
(vgl. 7, 321) und den grössten 
Becher (2, 259 f.) beim Mahle. 

163. ἀντὶ γυναικός. Das Gegen- 
theil ist ἀντεάνειρα. vgl. 3, 546. — 
tervfo, bist Das imperfektische 
Plusquamp. mit Bezug auf die Zeit, 
wo die Flucht begann. 

164. ἔρρε, gehe hin (Ὁ, 440), 
nicht verwünschend. — εἴξ, ἐμεῖο, 
während ich zurückweiche. 

165 f. Dieses drohte er den Troern. 
— δαίμων, nur hier für den von 
der Gottheit gesandten Tod (7, 571). 


ὡς φάτο" Τυδείδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 
ἥππους τε στρέψαε καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
τρὶς μὲν μερμήριξε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τρὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾽ ᾿Ιδαέων ὁρέων κεύπε μητέετα Ζεύς, , 
σῆμα τιϑεὶς Τρώεσσι, μάχης ἑτεραλκέα. νέχην. 
Ἔχτωρ δὲ Τρώεσσεν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας" 
Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Δάρδανος ἀγχιμαχηταί, 
ἀγέρες ἔστε, φέλοι, μνύσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
γινώσχω δ᾽, ὅτι μοι περόφρων κατένευσε Κρονίων 
γίχην καὶ μέγα κῦδος, ἀτὰρ Ζαναοῖσί γε πῆμα. 
γήπιοι, οἱ ἄρα δὴ τάδε τείχεα μηχανόωντο, 
ἀβλήχρ᾽, οὐδενόσωρα᾽ τὰ δ᾽ οὐ μένος ἁμὸν ἐρύξει, 
ἵπποι δὲ δέα τάφρον ὑπερϑορέονται ὀρυχτήν. 


2.0 


OTE XEV 


δὴ νηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσι γένωμαι, 


μνημοσύνη τις ἔπειτα πυρὸς δηέοιο γενέσϑω, 

᾿ὡς πυρὶ νῆας ἐνεπρήσω, κτείνω δὲ καὶ αὐτούς. 

[Δργείους παρὰ νηυσόν, ἀτυζομένους ὑπὸ καπνοῦ.) 
Ὃς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέκλετο φώνησέν τε’ 


[Ξάνϑε τε καὶ σύ, Πόδαργε, καὶ ἴϑων, “άμπε τε δῖε, 
γῦν μοι τὴν χομιδὴν ἀποτίνετον, ἣν μάλα πολλήν 


167 f. Aufdiavdıya (zwiespältig, 
sweifelond) πὸ folgt gewöhnlich 
ἤ--ᾶὖ (A, 189 175); hier steht bloss 
das, worauf er bedacht war, ähn- 
lich wie x, 161 f., wo διάνδεχα fehlt. 

171. τιϑείς, wie sonst φαένειν, 
δειχνύναι steht. γνέχην (H, 26) ist 
Acc. der Beziehung. 

172—198. Hektor fordert in 
stolzem Siegsbewusstsein 
die Seinen zum tapfern Kam- 
pfe auf; dann spricht er sei- 
nen Pferden zu, doch den 
Diomedes und Nestor rasch 
zu verfolgen. 

172. Dass -Diomedes die Flucht 
fortgesetzt, wird übergangen. 

172—174, vgl. Z, 110—112. Λύχιοι. 
zu I, 191. — dyyıuay. zu B, 604. 

175. κατένευσε, verspricht. zu 
4, 514. Zu drap—nnua wird ein 
ähnliches Zeitwort gedacht. 

178 f. οὐδενόσωρα, ein nur hier 
vorkommendes παρασύνϑετον, das 
ein ὦρος werth voraussetzt, (vgl. 
ὕρα» τινὸς ἔχει»). - μόν, ἡμέτερον 
(πα λ, 166), Hezieht sich auf Heklor 
allein. — ὀρυχτή, stehendes Bei- 
wort (vgl. O, 344), das wir etwa 


185 


angelegt übersetzen können. Sonst 
heisst der Graben βαϑεῖα, εὐρεῖα, 
μεγάλη. 

181 f. μνημ. τις γενέσθω, stär- 
kere Wendung für μνήσομαι. μνη- 
μοσύνη nur hier. — xreivw, als noth- 
wendige Folge der Flucht von den 
brennenden Schiffen. 

183. Der unnöthig ausmalende, 
ja schwächende Vers findet sich nur 
in spätern Handschriften, fehlt auch 
3, 41. 

185. Aristarch verwarf diesen 
Vers, da die Homerischen Helden, 
die Troer wie die Achäer, im Kriege 
sich nie eines Viergespannes be- 
dienen, nur beim Wettrennen A, 699 
ein solches vorkommt, Auch fehlt 
die namentliche Anrede %, 443. 
Xanthos heisst auch ein Pferd des 
Achilleus (7, 400), Podargos eines 
des Agamemnon (%, 295), während 
den Namen Lampos nur ein Ross 
der Eos in der spätern Stelle der 
Odyssee (2b, 246) führt, woher der 
Interpolator auch Φαέϑων genom- 
men haben würde, hätte es der 
Vers geduldet. Aid heisst eine 
Stute des Agamemnon 3, 295. 
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᾿ 


3 ἀνδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 
ὑμῖν πὰρ προτέροισε μελέφρονα πυρὸν ἔϑηκεν, 
[οἶνόν τ᾽ ἐγκεράσασα πιεῖν, ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι, 


1307 ἐμοί, ὅσπερ ol ϑαλερὰς πόσες εὔχομαι εἶναι. 


ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεεύδετον, ὄφρα λάβωμεν 
ἀσπίδα Νεστορέην, τῆς νῦν κλέος οὐρανὸν ἵκει, 
πᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, κανόνας τε καὶ αὐεήν, 
αὐτὰρ ἀπ ὦμοιεν “ιομήδεος insodauono 


Ιϑοδαιδάλεον ϑώρηκα, τὸν Ἥφαισεος xayıs τεύχων. 


εἶ τούτω χε λάβοιμεν, ἐελστοέμην χεν ᾿ἐχαιούς 
αὐτονυχὶ νηῶν ἐπιβησέμεν ὠχειάων, 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος. νεμέσησε δὲ πότκια Ἥρη, 
σείσατο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ, ἐλέλμεξε δὲ μακρὸν Ὄλυμσον, 
“οὐρκαί ῥα Ποσειδάωνα, μέγαν ϑεόν, ἀντίον ηὔδα" 
ὦ πόποι, Ἐγνοσίγαι εὑρυσϑενές, οὐδέ νυ σοί περ 
ὀλλυμένων Ζαναῶν ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός; 
οἱ δέ τοι εἰς Ἕλέκην τε καὶ Aiyag δῶρ᾽ ἀνάγουσεν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα᾽ σὺ δέ σφεσε βούλεο νέκην. 
Φοδεἴπτερ γάρ κ' ἐϑέλοιμεν, 0001 Javaoicıy ἀρωγοί, 


188. Das ἣν μάλα πολλήν, wozu 
ein παρεῖχεν vorschwebt, wird ver- 
gessen und eine gang andere Wen- 
dung genommen. — πυρὸς als Pferde- 
futter noch X, 569, sonst xgi oder 
ξειαὶ καὶ ὄλυραει (564. E,196. δ, 41). 
vgl. auch B, 176. Unter πυρὸς muss 
wohl eine besondere Weizenart ge- 
meint sein, darf man es anders beim 
Dichter so genau nehmen. 

189. Zyxeg., nur hier. — πεεῖν --- 
ἀνώγοι. zu “7, 263. — Den die Ver- 
bindung störenden Vers verwarfen 
schon die Alexandriner. 

190. 7 ἐμοέ, σῖτον παρέϑηχεν. 

192 f._ Von diesem kostbaren 
Schilde und Panzer findet sich sonst 
keine Erwähnung. Die von Glau- 
kos eingetauschte goldene Rüstung 
(2,235 f.) kann hier nicht wohl ge- 
meint sein. — χλέος οὐρ. ἵκεε. ZU ε, 
20. — νῦν, in unserer Zeit, ist etwas 
auffallend. — dr’ ὦμ., λάβωμεν. vgl. 
4, 373 f. — κανόνας (N, 407), spä- 
ter öyava, Querstäbe mit einem 
Loch in der Mitte zum Durchstecken 
des Armes. Herod. I, 171. 

1%. vgl. E, 273. Er gedenkt mit 
Begier der Erbeutung jener beiden 
berrlichen Waffenstücke, stattder ihr 
vorhergehenden Erlegung beider 


Helden. Die daran geknüpfte aus- 
schweifende Hoffnung entspricht der 
aufgeregten Stimmung. Zum Opt. 
zu I, 141. — αὐτανυχά, mit langem & 
zu K, 473. 

198—212. Vergebens sucht 
die über die Niederlage der 
Achäer erzürnte Here den 
Poseidon gegen Zeus aufzu- 
regen. 

198 ff. νεμέσ., wie I,507.— σείσατο, 
vor Zorn. — ἐλέλ., wie Zeus 4, 530 
durch das Nicken des Hauptes. — 
μακρόν. A, 402. 

201 f. οὐδέ νυ σοί περ, in der 
Frage. O, 553. a, 59 f. 

203. vgl. B, 575. N, 21. 7, 403£, 

204. δὲ knüpft den Wunsch als 
Folge an. vgl. A, 21. 

205 f. εἴπερ---ϑ. wie B, 128. — 
ἐρυχέμεν, seinen Willen auszufüh- 
ren. — Zuv’ am Ende des Verses, 
wie noch 8, 265 und 82, 331, wo 
immer der folgende Vers vokalisch 
anlautet Es ist dies das einzige 
Beispiel, dass ein Wort mit dem 
folgenden Verse elidirt, woher man 
einen Acc. Zy» vermuthet hat, οὗ» 
gleich zweimal Ζῆνα vorkommt und 
man in Ζην önare» und sonst eli- 
dirt. Näher läge noch die Annakme 
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Τρῶας ἀπώσασϑαι καὶ ἐρυκέμεν εὐρύοπα Ζῆν᾽, 
αὐτοῦ X ἔνϑ᾽ ἀχάχοιτο καϑήμενος οἷος ἐν Ἴδῃ. 
τὴν δὲ μέγ ὀχϑήσας προσέφη κρείων Ἐνοσίχϑων᾽ 
Ἥρη ἀπτοεπές, ποῖον τὸν μῦϑον ἔείσεες; 
οὐκ ἄν ἔγωγ ἐϑέλοιμι du Κρονέωνε μάχεσθαι 
ἡμέας τοὺς ἄλλους, del ἢ πολὺ φέρτερός ἔστιν. 
ὡς ol μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον». 
τῶν δ᾽, ὅσον ἐκ νηῶν καὶ πύργων τάφρος ἔεργεν, 
πλῆσϑεν ὁμῶς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν ἀσπιστάων 


εἰλομένων᾽ εἴλει δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "An 


Ἕκτωρ Πριαμίδης, ὅτε ol Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 
χαί νύ κ' ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ νῆας ἐίσας, 
εἰ μὴ ἐπὶ φρεσὶ I Ayayluvorı πότνια Ἥρη 
αὐτῷ ποιπνύσαντε ϑοῶς ὀτρῦναι ᾿Αχαιούς. 


Pr, δ᾽ ἰέναι παρά τε κλεσίας καὶ νῆας “ἀχαιῶν, 
πορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 


220 


στῇ δ᾽ ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαίνῃ, 


eines Acc. Zr, wie sich der Nom. 
Zus, freilich erst später, findet. 
Aristarch zog das » zum folgenden 
Verse, wie auch die Griechen am 
Ende des Trimeters z. B. γαλῆ ἢ ν᾽ 
ὁρῶ sprachen. 

207. αὐτοῦ ἔνϑα kann nur heissen 
eben dort, wie bei Herodot αὐτοῦ 
ταύτῃ. Man deutet es eben da, 
wo er ist oder im Augenblick, 
auf der Btelle. Es ist wohl αὔτως 
zu lesen: „Vergebens würde er 
sich da auf dem Ida quälen, allein 
sitzend.“ Zu ἔνϑα tritt näher be- 
stimmend ἔν Ἴδῃ. zu τ, 439 

209. ἀπεοεπής von einem ἄπτοος, 
furchtlos (von πεόα, wovon πεοεῖν»). 
Das o der Endung fiel weg (wie in 
ἀρτιεπής, agrinovs, ἀρείφρων, ἔναρ- 
oe“) zur epischen Verwendung 
des Wortes. Andere lasen ἑπεοεπές. 

210. vgl. Z, 141. 

213—252. In der dringend- 
sten Notb ruft Agamemnon 
die Achäer auf und fleht zum 
Zeus um Rettung. Das von 
, diesem gesandte Zeichen er- 

füllt die Achäer mit frischem 
Muthe. 

218 f. τῶν (Ἀχαιῶν) hängt von 
πλῆσϑεν ab. ὅσον»---ἔεργεν ist Bub- 
iekt, der Raum an der ganzen Länge 
des Grabens hin, „soviel der Gra- 


ben umfasst“. Es ist hier natürlich 
nicht die ganze Ebene, sondern nur 
der Theil nach dem Graben hin ge- 
meint. ἐκ νηῶν καὶ πόργων bezeich- 
net die Lage des Grabens, der sich 
vor der Lagermauer ausbreitet. 
πύργοι, wie H, 338. νῆες, nach be- 
kanntem Gebrauche, der ganze durch 
die Mauer von der Ebene geschie- 
dene Lagerraum. Aristarch schrieb 
drsö πύργου und ἔρυκεν, weil die 
Mauer von den Schiffen und der 
Mauer entfernt gewesen sei. 

215. Hektor und das Volk sind 
noch jenseit des Grabens, und die 
Fürsten haben sich zu Wagen ins 
Lager geflüchtet. Noch unten 848 f. 
macht Hektor vor dem Graben Halt. 

217. Er würde seine Drohung 
180 f. erfüllt haben. vgl. 131. — 
κηλέῳ, glühend. zu 9, 436. Das 
Beiwort nur im Dat., dagegen dor 
mus: πυρὸς δηίοιο. 

18 {. ἐπὶ φρεσί. zu Α, δδ, --- αὐτῷ 
zomy., der von selbst schon 
eifrig war. vgl. 293. 4, 73. O, 604. 
Ψ' 305. — ποιπνύεειν, wie v, 149. 

220. Er kam wieder aus seinem 
Zelte. Ueber die Lage der Zelte 
und Schiffe 8, 33f. und 8. 30. 

221. vgl. 9, 84. 

222. μεγακήτης, von κῆτος, Raum 
(vgl. χηκώεις). zu y, 158. 
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en δ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσχε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε. 
[ἡμὲν ἐπ Αἴαντος χλισίας Τελαμωνιάδαο 
220° ἐπὶ Ἀχιλλῆος, τοί δ᾽ ἔσχατα νῆας ἐίσας 
εἴρυσαν ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ κάρτεϊ χειρῶν. 
ἤνυσεν δὲ διαπρύσιον, ΖΔαναοῖσι γεγωνως" 
αἰδώς, Apyeloı, κακ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 

sch ἔβαν εὐχωλαί, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι, 


23006, ὁπότ᾽ ἐν “ήμνῳ, κενδαυχέες ἠγοράασϑε, 


ἔσϑοντες χρέα πολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, 

πένοντες χρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 

Τρώων ἄνϑ'᾽ ἑκατόν τε διηκοσίων τε ἕχαστος | 
στήσεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ" νῦν δ᾽ οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί εἶμεν. 


235[Exropog, ὃς τάχα νῆας ἐνιπρήσει πυρὲ κηλέῳ.) 


Ζεῦ πάτερ, ἡ δά τιν Fon ὑπερμενέων βασιλήων 
τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασας, καί μιν μέγα. κῦδος ἀπηύρας;. 
οὐ μὲν δή ποτέ φημι τεὸν περικαλλέα βωμόν 
γηὶ πολυκλήιδι παρελϑέμεν ἐνθάδε ἔρρων, 


210018 ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν καὶ μηρί᾽ ἔκηα, 


ἱέμενος Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 

ἀλλά, Ζεῦ, τόδε πέρ μοι ἐπικρήηνον ξέλδωρ" 

αὐτοὺς δή περ ἔασον ὑπεχφυγέειν καὶ ἀλύξαι, 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα δάμνασϑαι ᾿Αχαιούς. 


224—226. Diese Verse, die 4, 
7—9 nach den beiden vorhergehen- 
den stehen, kennen die Scholien hier 
nicht und sie fehlen in den besten 
Handschriften. Bei der raschen Dar- 
stellung würde eine solche genauere 
Beschreibung hier auffallen. Der 
Plur. χλισίαι, wie B, 226 vom Zelte 
des Agamemnon, wenn er hier nicht 
vielmehr die Zelte des Aias und 
die Seinen bezeichnen soll. — ἔσχατα, 
zu äusserst, ἐσχατιῇ, ἔσχατοι. 

227. Sein Ruf gilt den in ihre Zelte 
zurückgekebrten Fürsten. dıieangv- 
σιος, Aurchdringend, laut, wie 
ϑαλ-ύσια, vom Stamme πέρ (πεέρει»). 
vgl. διαμπερής. 

228, 66, 187. 

229. πῇ ἔβαν, wie πῇ οἴχεται E, 
472. vgl. Β, 339. — Vor ὅτε wird 
gedacht „von jener Zeit“. — φάμεν, 
meinten, wie d, 664. Er schliesst 
sich mit ein, wie 234, wogegen 230 die 
zweite Zerson steht, 

. ἐν Λήμνῳ, ἦμεν, wie εἰμὲν 
ϑ, 247 fehlt. el 306, 


231 f. Ausführliche, fast spötti- 
sche Beschreibung des Mahls, wel- 
ches sie so grosssprecherisch (xs- 
νεκχυχέες) gemacht. — ὀρϑοχρ., von 
χέρας. zu u, 348. — ἐπισεεφέας, 
angefüllt. vgl. A, 470. 

233. ἄνϑ᾽, ἄντα, wie P, 29. 7), 69. 

235.Aristarch verwarf den Vers, wie 
er auch 231 für überflüssig erklärte. 

236 f. Auffallend ist die unmittel- 
bare Verbindung der Klage und des 
Gebetes an Zeus mit der Mabnung 
an die Fürsten. — Das erste « von 
ἄασας (vgl. A, 340) wird mit dem 
ἢ von ἄτῃ verschmolzen. ἄτῃ deaas, 
durch Unglück geschädigt. 
Anders 7, 186. vgl. B, 111. — τῇδε, 
τοιαύτῃ. 

299. παρελϑέμεν, vorüberfah- 
ren. -- ἔρρων, ziehend, ohne alle 
böse Nebenbedeutung. vgl. 164. 

240. Sonst wird bei μηρέα xaieır 
nie das sie umhüllende Fett hinzu- 
gefügt. 

243. αὐτοὺς statt ἡμέας, wobei der 
Gedanke vorschwebt, „sollte uns 


ὡς φάτο" τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δακρυχέοντα, 


veroe δέ οὗ λαὸν 0009 ἔμμεναι οὐδ᾽ ἀπολεῖσϑαι. 


αὐτέχα δ᾽ αἰετὸν ἧκε, τελεεότατον πετεηνῶν, 
ψεβρὸν ἔχοντ᾽ ὀνύχεσσι, τέχος ἐλάφοιο ταχείης" 
σεὰρ δὲ Ζιὸς βωμῷ περικαλλέιε κάββαλε νεβρόν, 


ἔνϑα πανομφαίῳ Ζηνὶ δέζοσχον "Ayanol. 
ἄρ᾽ ἐκ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 


οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονθϑ᾽, Or 


μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔνϑ᾽ οὔτις πρότερος Δαναῶν, πολλῶν περ ἐόντων, 
εὔξατο Τυδείδαο πάρος σχέμεν ὠχέας ἵππους 


τάφρου τ᾽ ἐξελάσαε καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 


ἀλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 
Φραδμονέδην ᾿4γέλαον. 6 μὲν φύγαδ᾽ ἔτραστεν ἵπτους" 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεὐχὲ ἐπὶ αὐτῷ. 
Aroeldaı, ᾿4γαμέμνων καὶ Μενέλαος, 


τὸν δὲ μετ᾽ 


τοῖσι δ᾽ ἐπ Αἴαντες, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος, 
Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 


τοῖσι δ ἐπὶ Εὐρύπουλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός" 


Τεῦκρος δ᾽ εἴνατος ἦλϑε, παλέντονα τόξα τιταίνων, 
στῖ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ Αἴαντος adxel Τελαμωνιάδαο. 


die Eroberung der Stadt versagt 
sein“. 

246. νεῦσε, κατένευσε, gewährte. 
— 000%. zu A, 117. 

247. τελειότατον ist hier Masc. zu 
v, 87. Der Adler ist der vollkom- 
menste, edelste aller Vögel. Anders 
steht τέλειος A, 66. 

249. Der, Altar stand auf der 
ἀγορή. vgl. A, 807. — πανομφαῖος, 
ein "Terstärktes ὀμφαῖος, wo "ups 
ganz im Sinne von σήμα steht (zu 
y, 216). — Das Zeichen galt für 
günstig, insofern der Adier das Reh 
nicht hatte halten können; so wür- 
den auch, glaubten die Achäer, die 
Troer sie nicht verderben. Aehnlich 
ist das Anzeichen M, 200 ff. 

251. dx “ιός, wie alle σήματα. --- 
dovıs, das.Vogelzeichen, wie 27, 200, 
auch οἱωνός (M, 248). — μᾶλλον, 
μάλα. zu ε, 284, 

253—334. Diomedes fährt zu- 
erstwieder über den Graben; 


ihm folgen acht andere Für- 
sten. Teukros wird, nach- 
dem er mit dem Bogen viele 
Troer erlegt hat, von Hektor 
durch einen Steinwurf ver- 
wundet und fortgetragen. 

254. εὔξατο, konnte sich rüh- 
men. — πάρος Tudeideo nimmt das 
πρότερος näher bestimmend wieder 
auf. — σχέμεν, lenken. 

256. Statt eines alla πολὺ πρῶτος 
ἔσχε führt der Dichter gleich die 
erste That des Helden aus. vgl. 


, 451. 
257. Ein Achäer Agelaos fallt 
A, 302. — guyad’, wie 157. 
258—260. vgl. E, 40—42. 
262-265. H, 164—167. Odysseus 
erscheint hier so wenig wie Thoas 
(A, 168). 
- 266. eivaros. zu B, 8183. — πα- 
λέντονα, zurückgeschweift. zu 


φ, 11 
͵ 


246 


255 


260 


200 


ἐ ἔνϑ᾽ Alog μὲν ὑπεξέφερεν σάκορ᾽ αὐτὰρ Ογ ἥρως 
παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ τιν᾽ ὀεστεύσας ἐν ὁμίλῳ 


ε 


> Een) 
αὑτὰαρ 0 


ΔἸοβεβλήκοι, ὁ μὲν αὖϑι πεσὼν ἀπὸ ϑυμὸν Ökeoxer, 
αὗτις ἰών, παῖς ὡς ὑπὸ μητέρα, δύσκεν 


eis 4ἴανθϑ᾽" ὃ δέ μὲν σάκει κρύπεασχε φαεινῷ. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον Τρώων ἕλε Τεῦκρος ἀμύμων; 
Ὀρσίέλοχον μὲν πρῶτα καὶ Ὄρμενον ἠδ᾽ Ὀφελέστην 


2154 αἰτορά τε Χρομέον τὸ καὶ ἀντέϑεον “υκοφόνετην 


καὶ Πολυαιμονίδην ᾿Ἱμοπάονα καὶ Μελάνισσσον. 
[πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ.) 
τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων, 
τόξου ἄπο κρατεροῦ Ἰρώων ὁλέκοντα φάλαγγαρ᾽ 
280077 δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Τεῦχρε, φίλη κεφαλή, Τελαμώνεε, κοέρανε λαῶν, 
βαλλ᾽ οὕτως, al κέν τε φόως Δαναοῖσε γένηαι, 
πατρί τε σῷ Τελαμῶνι, ὅ σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα, 
καί σε γόϑον reg ἐόντα κομίσσατο ᾧ ἐνὶ οὔδιῳ᾽ 
285707 καὶ τηλόϑ᾽ ἐόντα ἐυκλεέης ἐπέβησον. 

σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω, ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται" 

αἴ κέν μοι δώῃ Ζεύς τ᾽ αἰγέοχος καὶ “4ϑήνη 

Ἰλέου ἐξαλαπάξαι ξυκτέμενον “ττολέεϑρον, 

πρώτῳ τοι μετ᾽ ἐμὲ πρεσβήιον ἐν χερὶ ϑήσω, 

2907 τρίποδ᾽ ἠὲ δύω ἵππους αὐτοῖσιν ὄχεσφεν 


268 ff. Genaue Beschreibung, wie 
er sich immer gegen jeden Wurf 
zu sichern wusste. — ὑπεξέφερεν, 
hielt weg. Das Unbemerkte liegt 
nicht in ὑπέκ. Des Alias grosser 
Schild (ὠμφεβρότη) ist ZH, 219 ff. 
beschrieben. — παπεήνας, nach ei- 
nem neuen Ziele für den nächsten 
Schuss, nicht παπταένων, wie N, 649. 
— ὁ μέν. zu E, 36. — αὐτὰρ nimmt 
den durch ἐπεὶ ςόλεσχεν unterbroche- 
nen Satz von neuem (vgl. 268) auf. 
Aebnlich 324-827. — εἰς Altar’, 
nach Aias hin, da Teukros etwas 
vorgetreten war. 

274 ff. Ein Acbäer Orsilochos fällt 
E,b4lf., ein Troer Ormenos M, 187, 
ein Ophelestes ᾧ, 210; noch zwei 
fallende Helden führen die Namen 
Chromios und Melanippos (zu 4, 
295. O, 576. ΖΙ, 695). I, 395 lasen 
Einige Auxoporzn» statt Πολυφόντῃν, 

277. Der in den besten Hand- 
schriften fehlende Vers (vgl. 24,194. 
IT, 418) hat nach 273 ebenso wenig 


seine Stelle, wie E, 703 (Δ, 299. 
IT, 692 

281. xepain, etwa wie wir Seele 
in der Anrede brauchen (7, 94). 
vgl. Ο. 39. zu o, 262. 

282. βαάλλ᾽, schiesse weiter. — τὸ 
φόως, etwa Heil. 

283 ff. Zum Dat. wird κλέος ἄρηαι 
(77, 84) gedacht, aber in Folge des 
weit ausgedehnten Zwischensatzes 
285 eine ganz neue Wendung ge- 
nommen. — v09o0r. Er war der Sohn 
der von Telamon in Troia gewon- 
nenen Königstochter Hesione. — 
ἐπίβησον, etwa lasse geniessen, 
zu B, 234. y, 424. 

286. Statt εἷς χαὶ steht sonst zods 
xai, π, 440 καὶ μήν. zu A, 212, 

287. Der Vers nöthigte zur Weg- 
lassung Apollons. vgl. 540. 

289 ff. πρεσβήιον, nur hier für 

‚— αὐτοῖσιν. zu H, 804. — τοὶ 
hängt von ὁμὸν ab. vgl. moi sie 
ΓΙ, 238. — sivaraß. Der oßt, wie 
ZH, 342. 


ἠὲ γυναῖχ᾽, ἢ κέν Tor ὁμὸν λέχος εἰσαναβαένοι. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε Τεῦκρος ἀμύμων' 
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Argelön κύδιστε, τί μὲ ἀπεύδοντα καὶ αὐτόν 
ὄτρύνεις; οὐ μέν τοι, ὅσῃ δύναμές γε πάρεστιν, 
παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλμεον ὠσάμεϑ'᾽ αὐτούς, 
ἔχ τοῦ δὴ τόξοισι δεδεγμένος ἄνδρας ἐναέίρω. 
ὀχτὼ δὴ προέηκα τανυγλώχενας διστούς, 
πάντες δ᾽ ἐν χροὶ πῆχϑεν ἀρηιϑόων αἰχηῶνγ' 
τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι βαλέειν κύνα λυσσητῆρα. 

ἢ ῥα καὶ ἄλλον ὀδιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 
Ἕκτορος ἀντικρύ, βαλέειν δέ & ἵετο ϑυμός. 
καὶ τοῦ μέν δ᾽  ἀφάμαρϑ'᾽, ὁ δ᾽ ἀμύμονα Γοργυϑίωνα, 
υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο, κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ, 
τόν δ᾽ ἐξ Αἰσύμηϑεν ὀπυιομένη τέκε μήτηρ, 


καλὴ Καστιάγειφα, δέμας εἰκυῖα ϑεῇσιν. 
μήκων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, 


καρπῷ βριϑομένη vorinol τὸ εἰαρενῇσιν᾽ 


ὡς ἑτέρωσ᾽ ἤμυσε κάρη πήληκι 


Τεῦκρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ γευρῆφεν ἔαλλεν 


Ἕχτορος ἀντικρύ, βαλέδεν δέ & ἵδτο ϑυμός. 
παρέσφηλεν γὰρ ᾿Ἰπόλλων' 
Ἕχεορος ἡνιοχῆα, 


c 


ἀλλ᾽ ὅγε καὶ 109° ἅμαρτε" 
ἀλλ᾽ ᾿Αρχεπτόλεμον, ϑρασὺν 


Θ 
296 
300 
305 
m ἐνὶ κύπῳ, 
βαρυνϑέν. 
810 


ἱέμενον πολεμόνδε βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ὕσιποι 


298. χαὶ adror. zu 219. 

295. προτὶ Ἴλιον, von dem Graben 
weg, dem sie nahe gekommen wa- 
ren. — doaus®’, beim Wiederbeginn 
des Kamp es wider die Troer. 

296. δεδεγμένος, auflauernd, 
wie “4, 107. vgl. 269. 

298 f. ἐν γχροι-αἰζ. vgl. O, 315, zu 
B, 90. —. χύνα, wie χυνώπα A, 
159, χόνεος I, 373, — λυσσ. Hektor 
tödtet noch immer viele der Achäer. 
vgl. λυσσώδης N, 58, auch 355. 4, 
185. 831. 2, 288 ἢ. 

302 ff, Der ΒΓ bier genannte 
Gorgythion war ein »o9es, gleich 
Teukros und Kebriones (318). — 
ἐξ . ὀπυιομ. gehört zusammen. 
Aristarch las δὲἐσύμνηϑεν, andere 
αἰσύμηϑεν (dx βασιλικοῦ γένους). Der 
Ort ist sonst unbekannt. — Kastıc- 
veige, von einem xasrıs, Aus- 
zeichnung (vgl. Ἐπικάστη), weib- 
liche Form zueisem Kagtiardgos,vor 


den Männern ausgezeichnet. 
In Κασσιέπεια, Κάσσανδρος, Κασ- 
σά ist 7 dem σ assimilirt. 

306. Dass er zur Erde gestürzt, 
was Virgil in seiner Nachahmung 
(IX, 435 —437) hinzufügt, wird über- 

angen. Auffallend wird des auf dem 

opfe lastenden Helmes gedacht, 
der doch das Senken des Kopfes 
nicht verursacht, wie beim Mobn 
Frucht und Thau. — ἐνὶ χήπῳ, ἐστί, 
vgl. 230. — verin, Nässe (vgl. 
mr yon zwurös), hier vom Than. 

3 . παρέσφ,, lenkte ad. vg 
4, 129 FM. — Ἄρχεπε. vgl. 128 ἴ.-- 
ἑέμενον, αἶα νισσόμενον N,186. 0,577. 

313—317. oben 121--125, nur die 
ersten Worte sind ohne Noth ver- 
ändert, wie es scheint, mit absicht- 
licbem Anklang an den Namen 
᾿Ἀρχεπεόλεμον. Aber wahrscheinlich 
stand auch hier ursprünglich &rrem 
ve ἔχοντα. 126 folgt noch κεῖσϑαε. 
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s ὠχύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη Ψυχή Te μένος τε. 
διΙθΈχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἠνιόχοιο. 


τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
Κεβριόνην δ᾽ ἐκέλευσεν ἀδελφϑὸν ἐγγὺς ἐόντα . 
Innov nvl ἑλεῖν ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἀπίϑησεν ἀκούσας. 
δ)ραὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρο παμφανόωντος᾽ 
σμερδαλέα ἰάχων ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί, 

βῆ δ᾽ ἰϑὺς Τεύκρου, βαλέειν δέ & ϑυμὸς ἀνώγει.. 
ἦτοι ὃ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο τεικρὸν διστόν, 
ϑῆχε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ᾽ τὸν δ᾽ αὖ κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
82δαὐερύοντα παρ᾽ ὦμον, ὅϑε κληὶς ἀποέργει 

αὐχένα τε στῆϑίές τε, μάλιστα δὲ καίριόν ἔστιν, 
τῇ δ᾽ ἐπὶ ol μεμαῶτα βάλεν λέϑῳ ὀκριόεντι, 
δῆξε δὲ ol νευρήν᾽ νάρχησε δὲ χεὶρ ἐπὶ χαρπῷ, 
στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, τόξον δέ ol ἔχπεεσε χειρός. 
8330 Aieg δ᾽ οὐκ ἀμέλησε κασιγνήτοιο πεσόντος, 

ἀλλὰ ϑέων περίβη καί οἱ σάκος ἀμφεκάλυψεν. 
τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 
Μηκιστεύς, Ἐχίοιο πάις, καὶ δῖος “λάστωρ, 

γῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 
δϑοᾶψ δ᾽ αὖτις Τρώεσσιν Ὀλύμπιος ἐν μένος ὦρσεν. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς τἀφροιοωβαϑείης ὥσαν ᾿Αχαιούς, 
ἍἝχτωρ δ᾽ ἔν πρώτοισι κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων. 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε κύων συὸς ἀγρίου ἠὲ λέοντος 


318. Kebriones war ein »o%og, 
wie Gorgythion (302 ff.), nach IZ, 
188. — Das Gewöhnliche ist hier bei 
χελεύειν der Dat., nur aus metri- 
schen Gründen oder des Wohlklangs 
wegen tritt der Acc. ein. Homer 
hat nie den Dat. ἀδελφεῷ, der ihm 
besonders vor ἐγγὺς unangenehm 
sein mochte. 

325. αὐερύσντα, als er schies- 
sen wollte, wie auch ἐρύειν 
schiessen heisst. zu 0,262. A, 459. 

327. Der unterbrochene Satz wird 
durch τῇ ‘eg’ wieder aufgenommen. 
vgl. 268—271.— ἐπὶ ol ueu.,gegen 
ihn eifrig gerichtet. 

328 f. νάρκησε, in Folge der Ver- 
wundung der Schulter und der Er- 
schütterung des Bogens. Beidemal 
ist. die rechte Band gemeint, wie 
325 die rechte Schulter. Das Nie- 
derstürzen (zu Z,309) und das Fal- 
lenlassen des Bogens sind gleich- 
zeitig. 


331 ff. περίβη. zu E, 623. — μέν, 
hervorhebend. — ὑποδύντε, subeun- 
tes, succedentes, sich unter 
ihn bückend, um ihn gut zu fas- 
sen. Sie tragen ihn auf den Armen 
(5, 429), nicht auf der Schulter. 
Einen Alastor fanden wir unter den 
Mannen Nestors (2, 295). 

335—349. Jetzt treibt Hek- 
tor, von Zeus ermuthigt, die 
Achäer wieder zurück, die 
alle über den Graben fliehen 
und sich in grösster Noth 
befinden. 

335. ἐν-ὦρσεν. zu A, 599. 

336. ἐϑὺς τάφροιο, gerade nach 
demGraben. Das Umgekehrte 295. 

337. βλεμεαίνων (von einem βλέμος, 
Glut), glübend. vgl. ἀβλεμής, 
μενεαΐνειν. : 

8838, τίς τε, wie Ζ,, 83. Ρ, 61. 1838. 
An letzterer Stelle ist τὲ unmöglich 
verbindend, sondern, wie auch hier, 
Stütze des ris. zu r, 486. ris, wie 
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ἅπτηται κατόπισϑε, ποσὶν ταχέεσσι διώχων, 
ἰσχία τε γλουτοὺς τε, ὁλισσόμενόν τε δοκεύει, 
ὡς Ἕχτωρ ὥπαζε καρηκομόωντας ᾿Αχαιούς, 

αἰὲν ἀποκτείνων τὸν ὀπίστατον᾽ οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Τρώων ὑπὸ χερσίν, 


οἱ μὲν δὴ παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 


ἀλλήλοισί τε κεχλόμενοι, καὶ. πᾶσι ϑεοῖσιν 
χεῖρας üvloyovssg μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος" 
Ἕχτωρ δ᾽ ἀμφιπεριστρώφα καλλέτριχας ἵππους, 
Γοργοῦς ὄμματ᾽ ἔχων ἠὲ βροτολοιγοῦ "Apnoc. 


τοὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


αἶψα δ᾽ ᾿1ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ὦ πόποι, αἰγιόχοιο dıös τέκος, οὐκέτε νῶι 
ὀλλυμένων Ζαναῶν κεχαδησόμεϑ᾽ ὑστάτιόν περ; 
οἵ κεν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὄλωνται 


ἀνδρὸς ἑνὸς dureh‘ ὃ δὲ μαένεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶς, 


Ἕκτωρ Πριαμίδης, καὶ δὴ κακὰ πολλὰ ἔοργεν. 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέεισιε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 

καὶ λέην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν, 

χερσὶν ὑπ Agyeloy φϑίέμενος ἐν πατρίδι γαίῃ" 


ἀλλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὶ μαίνεται οὐκ ἀγαϑῆσιν, 


σχέτλιος, αἰὲν alırgög, ἐμῶν μενέων ἀστερωεύς. 


selbst πού τίς im Vergleiche steht 

‚292. — ἄγριος Beiwort, wie I, 
24, ἀγρότερος 4, 293. zu 7, 539. 

840. iay. τε γλ. re, nähere Bezeich- 
nung von χατόπισϑε. Die Acc. sind 
Acc. der Beziehung, nicht von ἄπε. 
abhängig. vgl. 7,473. — ἐλ. τε δοκεύεε, 
er gibt Acht auf sein Um- 
drehen, dass er ihn dann nicht 
verletze. Auch Hektor war auf der 
Hut, dass er nicht durch einen sich 
umwendenden Achäer verwundet 
ward. 

346. Statt χεχλόμενοε (vgl. K, 
419 f.) sollte das Verbum finitum 
stehen, aber der Dichter bedient sich 
hier der sehr geläufigen Participial- 
form, da ein πέχλοντο (7, 371) den 
Vers schr hart machen würde, 

348. ἀμφιπεριστρ. zu 9,175. Dase 
er jetzt den Wagen wieder bestie- 
gen, wird übergangen. Er fährt auf 

er Ebene am Graben herum, ob 
er hier noch einen Achäer treffe. 


349. Die Vergleichung deutet auf 
den fürchterlichen Blick des durch 
den Mord immer gieriger Gewor- 
denen. vgl. A, 36. Zur Art der Ver- 
gleichnng 8, 478 f. H, 208. — ήέ, 
nicht yd£. vgl.E,7183. zu 6, 103. ρ, 37. 

850—396. Here, über die 
drohende Noth der Achäer 
entsetzt, eilt mit Athene 
ihnen Hülfe zu bringen. 

353 f. xexad.,"reduplicirte Form, 
zu φ, 153. — dor. περ, nachdem wir 
so lange ruhig zugeschaut. — ἀναπλ. 
zu 34. 

° 355. μαένεται. zu 299. — οὐκέτ᾽ 
ἀνεκτῶς, unerträglich, schreck- 
lich. zu H, 357. 

858 f. χαὶ λίην, wie A, 553. 7, 408, 
Die Erwiderung schliesst an den 
Schluss der Rede (355 f.) an. — 
χερσὶν ὑπ᾽’ Apy. Bonst immer Ag- 
γεέων ὑπὸ χερσίν. 

860. oöwos, nur hier, wie πρού- 
πεμψεν 367. 


350 


355 


360 
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s οὐδέ τι τῶν μέμνηται, 6 ol μάλα πολλάκις viov 
τειρόμενον σώεσκον ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων'" 


ἦτοι ὃ μὲν κλαίεσχε πρὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 
3650 ἐπαλεξήσουσαν ἀπὲ οὐρανόϑεν προϊαλλεν᾽ , 
εἰ γὰρ ἐγὼ τάδε ἤδεὶ ἐνὶ φρεσὶ :εδυκαλέμῃσιν, 
εὖτέ μιν εἰς Aldao πυλάρταο προύπεμψεν 

ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα κύνα στυγεροῦ “Αἰδαο" 

οὐκ ἄν ὑπεξέφυγε Στυγὸς ὕδατος αἰπὰ ῥέεθρα. 
διονῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ᾽ ἐξήνυσε βουλᾶς, 
n οἱ γούνατ᾽ ἔχυσσε καὶ ἔλλαβε χειρὶ γενείου, 
λεσσομένη τιμῆσαι Ayıllna πτολίπορϑον. 

ἔσται μάν, ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην Γλαυκώπιδα elren. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν γῶιν ἐπέντυε μώνυχας ἵππους, 
διδῦφρ ἄν ἐγὼ καταδῦσα Διὸς δόμον αἰγεόχοιο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ὄφρα ἴδωμαι, 

ἢ νῶι Πριάμοιο πάις, κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 


γηϑήσει προφαγέντε ἀνὰ τττολέμοιο γεφύρας, 


ἧ τις καὶ Τρώων κορέδε κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς 


βδϑοδημῷ καὶ σάρκεσσι, πδσὼν ἐπὶ 


γηυσὶν Ayansr. 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίέϑησε ϑεά, λευκώλενος "Han. 
ἢ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας ἔντυεν ἵππους, 
Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
αὐτὰρ ᾿41ϑηναίη, κούρη Jıög alyıoyoso, 
δϑδπέπλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδεε, 


862. Der leidenschaftlichen An- 
klage seiner Feindseligkeit folgt die 
seiner Undankbarkeit 

368. reıp. ὑπ᾿ Eio. ἀέϑλων. vgl. T, 
96-133. une, wie Z, 134. 27, 434. 

866 ff. εἰ γάρ (utinam), bei der 
Vergangenheit mit dem imperfekti- 
schen Plusquamperf. — πευκαλ., 
stehendes Beiwort, wie ἐγαϑῇσιν; 
sonst πυχιναέ, ἐσϑἭωί. — nuidoreo, 
Thorwart. zu A, 277. — προύπεμ- 
very, Ἐὐρυσϑεύς. — κύνα. zu E, 3%. 
— Στυγὸς hängt του ὕδατος ab. vgl. 


B, 158. -- αἰπά, von der tiefgehenden’ 


Fiut. Φ, 9. — Dass Athene der Here 
gegenüber der Hülfe gedenkt, die 
sie dem dieser verhassten Herakles 
geleistet, ist nicht ohne Anstoss. 

870. ἐξήνυσε, von dem, was er 
auszuführen begonnen. 

311. vgl. A, 500 f. 508f. Athene 
malt sich diese Scene nach ihrer 
Weise frei aus. 


8373. Er soll mir ner noch einmal 
kommen, — εἴπῃ 
874. ἐπέντυε, 

ἔντυε (382). 

375 f. vgl. E, 736 f. — xaraducu, 
ohne den Nebenbegriff des Heim- 
lichen. vgl. n, 81. 

8411 ἡ. νῶι π νέντε, Acc. der 
Beziehung, wie N, 852 f. Das all- 
gemeinere Masc. von den Göttinnen, 
wie 455. — γε. zu J, 8171. 

379. xai hebt den zweiten Fall 
bedeutsam hervor. zu π|, 230. — 
πορέει, Fut., wie τελέει 41. 

824. E, 120 f. Die weitere Aus- 
fübrung EZ, ‘22 —732 fehlt hier, 
wie auch im Folgenden. aus der 
dortigen Beschreibung die Aegis 
wegbleibt. 

883—396. EZ, 7337187. 745-752. 
Aristarch verwarf hier mit Recht 
885—387, da sie die Verbindung 
stören. 


„ με. 
Verstärkung von 


σοοικίλον, ὅν δ᾽ αὐτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσέν'; Θ 
ἡ δὲ χιτῶν ἐνδῦσα “ιὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυόεντα. ͵ 
ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 800 
ἡρώων, rololv τε κοτέσσεται Ὀβριμοπάτρη. 
Ἥρη δὲ μάστιγε ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους" 
αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧῶραι, 
τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 
ἠμὲν ἀνακλῖναι πυκενὸν νέφος ἦδ᾽ ἐπιϑεῖναι" 895 
τῇ da δὶ αὐτάων κενερηνεκέας ἔχον ἵππους. 
Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐπεὶ ἴδε, χώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς. 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσότετερον ἀγγδλέουσαν" 
βάσκ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, πάλιν τρέστε, μηδ᾽ ἕα ἄντην 
ἔρχεσϑ᾽" οὐ γὰρ καλὰ συνοισόμεϑα πτολεμόνδε. 400 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
γυιώσω μέν σφωιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠχέας ὕστπους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέω, κατά 9᾽ ἅρματα ἄξω" 
οὐδέ κεν ἐς δεκάτους περικελλομένους ἐνιαυτούς 
ἕλκε ἀπαλϑήσεσϑον, ἅ κεν μάρπτῃσε κεραυνός" 405 
ὄφρ᾽ εἰδῇ Γλανκῶπις, ὅτ᾽ ἂν ᾧ πατρὶ μάχηται. 
Ἥρῃ δ᾽ οὔτε τόσον νεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι' 
αἰεὶ γάρ μοι ἔωϑεν ἐνικλᾶν, ὅττι κεν εἴπω. 
ὡς ἔφατ᾽" ὦρτο δὲ Ἶρες ἀολλόπος ἀγγελέουσα, 
βῆ δ᾽ ἐξ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 410 
στρώτῃσιν δὲ πύλῃσι πολυπεύχου Οὐλύμποιο 


991--437. Zeus scheucht die 
eben aus dem Olymp fah- 
renden Göttinnen durch die 
schärfsten der Iris aufgetra- 
genen Drohungen zurück. 

397 f. ide, αὐτάς, das auch 399 
gedacht wird. — χρυσόπτερος kann 
aur von wirklichen Flügeln ver- 
standen werden, die der Götterbotin 
von ältester Zeit an gegeben wur- 
den. Der Götterbote Hermes trägt 
wunderbare Sohlen (s, 44 ff.) — 
ἀγγελ. Das Part. Fut. statt des 
gewöhnlichen Inf. Präs. oder Aor, 
— Wie Zeus auf dem Ida gleich 
die Iris zur Hand hat, kümmert den 
Dichter nicht, 

899 f. βάσκ᾽ ἴϑι. zu Δ, 8. — τα- 

εἶα, bloss im Vocativ Beiwort der 
ris, im Nom. οκέα, πόδας ὠκχέα. --- 


ἄντην, ἄντ᾽ ἐμεῦ (vgl. 428). — οὐ 
καλά, κακῶς, schrecklich. vgl. 12. 
— συνοισόμ., wirwürden zusam- 
menstossen. Das Fut., wie 7, 412. 
— πτολ., wofür μάχῃ 2: 736, πτο- 
λεμέξειν Hes. Scut. . 

404 f. ἐς dexarovs ἐνιαυτούς, bloss 
aus metrischer Noth für ἐς δέκατον 
dsnavrov, wie χ, 143 ἐς ϑαλάμους. 
ἐς, Bis in. vgl. ἐς δεκάτην γενεὴν 
ἐ, 325. — μάρπε., μάρπτων βάλῃ. 

406. Vor en wird Acht: 
„Das werde ieh thun“. — εἰσ, präg- 
nant. — ör’, ὅτι. zu A, 412. 

408. ἔωϑεν. Homer hat sonst nur 
die gedehnte Form mit εἰ. 

411 f. πρώτ. πύλ. Sie traf sie noch 
vorn im Thore des Olymp, wie sie 
eben herausfahren wollten. — xa- 
τέρυχε, αὐτάς. 
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ὁ ἀντομένη xaregune, Jıög δέ σφ᾽ ἔννεπε uudor' 

πῇ μέματον; τί σφῶιν ἐνὶ φρεσὶ μαίνεται ἧτορ; 
οὐκ ἐάᾳ Κρονίδης ἐπαμυνέμεν Agyeloıcı. 

αἸδῶδε γάρ ἠπείλησε Κρόνου παῖς, 77 τελέξδε περ᾽ 
γυιώσειν μὲν σφῶιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέειν, κατά ϑ᾽ ἄρματα ἄξειν' 
οὐδέ κεν ἐς δεκάτους περιτελλομένους ἐνιαυτούς 


2 


ἕλκε ἀπαλϑήσεσϑον, ἅ κεν μάρπτῃσε χεραυνός. 
Δγο[ὄφρο᾽ εἰδῇς, TAavawnı, ὅτ᾽ ἄν σῷ πατρὶ μάχηαι. 
Ἥρῃ δ᾽ οὔτι τόσον νεμεσίζεταε οὐδὲ χολοῦται" 
αἰεὶ γάρ ol ἔωϑεν ἐνικλᾶν, ὅττι κεν εἴπῃ. 
ἀλλὰ σύγ,, αἰνοτάτη, κύον ἀδδεές, εἰ ἐτεόν γε 
τολμήσεις Διὸς ἄντα πελώριον ἔγχος ἀεῖραι.] 
425 ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις" 
αὐτὰρ ᾿41ϑηναίην “Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν' 
ὦ πόποι, αἰγεόχοιο Διὸς τέκος, οὐκέτ᾽ ἔγωγε 
vor ἐῶ Διὸς ἄντα βροτῶν ἕνεκα πτολεμίζειν. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑέσϑω, ἄλλος δὲ βιώτω, 
480ὅς χε τύχῃ κεῖνος δὲ τὰ ἃ φρονέων ἐνὶ ϑυμῷ 
Τρωσί τε καὶ Δαναοῖσι δικαζέτω, ὡς ἐπιεικές. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πάλεν τρέπε μώνυχας ἵππους. 
τῇσιν δ᾽ Ὧραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἵππους. 
καὶ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐπὶ ἀμβροσίῃσε κάπῃσιν, 
ἀϑδάρματα δ᾽ ἔχλειναν πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα" 


413. Auf die Fragen wird keine 
Antwort erwartet; in dem entgegen- 

estellten Willen des Zeus (414) ist 

ie bestimmte Absicht der Göttin- 
nen deutlich ausgesprochen. 

415, ἠπείλ., als er mich sandte. 
— ἧπερ, wie ὡς 286. zu 9, 610. 

abo. ΤΓλαυχώπε, nicht [Ravxwrus, 
haben die besten Handschriften, vgl. 
v, 389, 

423f. Ein sehr hartes Wort setzt 
die Botin bier hinzu. -— aivordzn, 
ἐσσί. Nimmt man auch «ivorarn als 
Anrede, so muss man binzudenken: 
„Du thust das äusserste Unrecht“, 
Die Alexandriner verwarfen aber 
nicht bloss diese Verse, sondern 
auch 420—422, und vielleicht sind 
die letztern Verse auch oben 406— 
408 später eingeschoben. 

427 f. vgl. 201 f. Hier liegt der 
Nachdruck darauf, dass man der 
Menschen wegen sich in einen sol- 


chen Kampf nicht einlassen solle. 
vgl. E, 383 f. — οὐχ ἐᾶν, nicht bloss 
vom Verbieten, sondern auch vom 
Abmahnen. vgl. Herod. II, 80. 

430 f. Zu τύχῃ ergänzen sich aus 
429 die Participia. Wir sagen den 
es trifft. — τὰ ἃ poor. — ἐνὶ 9., 
seinen Willeu habend. — dixe£., 
bestimme, wie A, 42. — αἷς 
inısıx., wiees ihm angemessen 
scheint. Die gefügige Entsagung 
429—431 stimmt nicht wohl zum 
Charakter der Here, die noch unten 
461 ff. grollt und Mitleid mit den 
Achäern bat. 430 £. ist wobl ein spä- 
terer Zusatz, 

432, Sie wartet nicht Athenes Zu- 
stimmung ab, die ja nur ihrer Auf- 
forderung gefolgt ist. 

434 f. vgl. δι 40. 42. — ἐνώπια, 
die weissen Wände (N, 261), hier 
des wohl unter der Halle befind- 
lichen Wagengelasses. vgl. 441. 


αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐπὶ κλισμοῖσε καϑίῖζον 

ulyd ἄλλοισι ϑεοῖσι, φίλον τετιημέναι ἧτορ. 
Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐύτροχον ἅρμα καὶ ἵππους 
Οὐλυμπόνδε δίωχε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίκετο ϑώχους. 

τῷ δὲ καὶ ἵππους μὲν λῦσε κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 


ἅρματα δ᾽ ἂμ βωμοῖσι vide, κατὰ λῆτα πετάσσας" 


αὐτὸς δὲ χρύσειον ἐστὶ ϑρόνον εὐρύοπα Ζεύς 

ἕζετο, τῷ δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ μέγας πελεμέζετ᾽ Ὄλυμπος. 
αἱ δ᾽ οἷαι Διὸς ἀμφὶς ᾿41ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
ἤσϑην, οὐδέ τέ μὲν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 
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440 


415 


αὐτὰρ ὃ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν ve 
tipF οὕτω τετίησϑον, ᾿41ϑηναίη ve καὶ Ἥρη; 
οὐ μέν ϑὴν κάμετόν γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ὀλλῦσαι Towag, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἔϑεσϑε. 


πάντως, οἷον ἐμόν γε μένος καὶ χεῖρες ἄαπτοι, 


οὐκ ἄν με τρέψειαν, ὅσοι ϑεοέ εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ. 
σφῶιεν δὲ πρίν περ τρόμος ἔλλαβε φαίδιμα γυῖα, 
πρὶν πόλεμόν τ᾽ ἰδέειν πολέμοιό τε μέρμερα ἔργα. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δέ κεν τετελεσμένον nv 


οὐκ ἂν ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, πληγέντε κεραυγῷ, 


ἂψ ἐς Ὄλυμπον ἵκεσϑον, ἵν᾿ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 
ὡς ἔφαϑ᾽" αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿4ϑηναίη τε καὶ “Hon' 
πλησίαι aiy' ἥσϑην, κακὰ de Τρώεσσι μεδέσϑην. 


426 f. Dass sie das Haus und 
den Sal betreten, wird übergangen. 
— μίγδα, hier nichts weiter als 
μεεά. 

438—484. Auch Zeus kehrt 
zumÖlymp zurück, wo er der 
beiden Göttinnen spottet, be- 
sonders Here hart anlässt, 
und Schlimmeres für die 
Achäer auf den nächsten Tag 
verkündet. 

439. dies, fuhr. zu u, 182. — 
ϑώχους, ἔδρας. Die ganze Versamm- 
lung heisst sonst ϑώκος. zu ß, 26. 
& ὃ. 
440. καί, wie die Horen es den 
beiden Göttinnen gethan. Poseidon 
als Besorger des Wagens ung der 
Pferde fällt bier auf; es kann nur 
eine besondere Gefälligkeit sein, 
deren Grund nicht wobl abzusehen. 

441. Das Gestell, βωμός (d. i. βά- 
σες, von demselben ie [Baivew]) war 
wohl so eingerichtet, dass der Wa- 
gen leicht darauf geschoben werden 

ILIAS. 


konnte. — κατὰἀ-πετάσσας. zu E,194 f. 
— 440f. könnten sehr wohl fehlen. 

448. Das Erschüttern des Olymp 
ist bier aufallender als A, 530. 
vgl. 199, 

445 f. vgl. A, 332 f. 

448 f. Io, wie B, 276, ein ironi- 
sches ja. — χότον τέϑεσθαι, κοτέειν, 
κοτέεσϑαι. Anders χόλον ἐντέϑεϑαι 
ϑυμῷ (Z, 326). 

4δ0 f. πάντως, versichernd. zu τ,91. 
— οἷον, ὅτε τοῖον. zu o, 212. Nach 
καὶ sollte οἷαι ἐμαὶ stehen. — τρέψ., 
ἀποτρέψειαν. --- ὅσοι --- 0A. A, δ66. 

452 f. Der beiden Göttinen Ver- 
such verspottet er im Gegensatze 
za 451. — Zur Wiederholung von 
πόλεμος zu A, 256. ε, 194. 

454. Vorher wird der Satz ge- 
dacht: „ihr thatet wohl daran.“ 

455. πληγέντε bezeichnet den 
Grund. Die Drohung ist stärker 
als oben 12, 

456. vgl. Δ, 360. 367. 

457462. I, 20—2b, 


17 


450 


s 7roı Adıwaln ἀκέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 
ἀβυσχυζομένη Aıl πατρί, χόλος δέ μὲν ἄγριος ἤρει" 
Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα' 
αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες ; 

εὖ νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, ὅ τοι σϑένος οὐκ ἐπιξικτόν" 


» 


ἀλλ᾽ ἔμπης “αναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
46501 κεν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὅλωνται. 
[ἀλλ᾽ ἦτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ Apyeloız ὑποϑησόμεϑ', ἥτις ὀνήσει, 
ὡς μὲ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο.) 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
4Ἰτοὐοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρονέωνα 
ὄψεαι, αἴ κ᾽ ἐθέλῃσθα, βοῶπις πότνια Ἥρη, 
ὀλλύντ᾽ “Ἱργείων πουλὺν σερατὸν αἰχμητάων" 
οὐ γὰρ πρὶν πολέμου ἀποπαύσεται ὄβριμος Ἕκτωρ, 
πρὶν ὄρϑαι παρὰ ναῦφι ποδώκερα Πηλείωνα" 
αἸοϊἤματε τῷ, ὅτ᾽ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνταε, 
στεένει ἐν alvorarıp, περὶ Πατρόκλοιο πεσόντος 
ὡς γὰρ ϑέσφατόν ἔστι. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγέζω 
χωομένγης, οὐδ᾽ ei κα τὰ velasa πείραϑ'᾽ ἵκηαι 


3} 


γαέης καὶ πόντοιο, ἵν 


Ἰαπετός τε Κρόνος Te 


4807uEv0L οὔτ᾽ αὐγῇς ὑπερίονος Ἤδλέοιο ες 


463 —468. oben 32—37, wonach 
hier ἐπιεικεὸν statt des überlieferten 
ἀλαπαδνόν, unbezrwinglich, her- 
gestellt ist. Nur von Thieren steht 
σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν (E, 183. σ, 
818). Die drei letzten Verse verwar- 
fen schon die Alexandriner als hier 
ganz ungehörig. 

410 f, ἠοῦς, vom folgenden Morgen. 
Dass das Unglück des Morgens 
- fortdauern werde, ergibt sich aus 

473 (ἡ — Der Vers erfordert 471 
den Vocativ auf ἐς. Anders 420. 


475. πολέμου, hier vom siegrei- 
chen Kampie. 

4Tbf. ἥματε τῷ steht regelmässig 
von der Vergangenheit, wie hier, 
nur X, 869. — στεένει, vom Ge- 
dränge, dem Getümmel, wie O, 
426. — Die Alexsadriner verwarfen 
mit Recht diese beiden Verse, welche 
eine hier ganz ungeschickte Andeu- 
tung geben, wodurch Achilleus zum 
Kampf zurückkehren werde. 


478. Wenn du deshalb auf ewig 
von mir schiedest. 


419 Ε΄. γαίης καὶ πόντοιο werden als 
ein Begriff gedacht, insofern beide 
ein Ganzes im Gegensatz zum Him- 
mel und zur Unterwelt ausmachen. 
Nach 5, 200 wohnt an den πεέραεα 
γαίης Okeanos mit Tethys. Hier 
wird der Tartaros, worein die Ti- 
tanen gebannt sind, nicht unter der 
Unterwelt, wie 13 ff. 8, 203 f. 274, 
ja, wie es scheint, nicht einmal in 
der Tiefe gedacht, sondern im Dun- 
kel am Ende des Okeanos. vgl. 4, 
13 ff. Höchst wahrscheinlich schloss 
die Rede des Zeus schon mit 472. 
Von den Titanen, ol ἔνερϑε ϑεοὶ 
Κρόνον ἀμφὶς ἔόντες, ϑεοὶ οἱ ὑπο- 
ταρτάριοι (Ξ, 214. 218 f.), wird hier 
ausser Kronos nur Japetos (der 
Treffer, Tödter?) genannt, Bei 
Heslad kommen sechs männliche und 
sechs weibliche Titanen vor, unter 
den erstern noch Okeanos, Hype- 
rion, Koios und Kreios. Homer er- 
wähnt von den Hesiodischen Tita- 
nen nur noch Okeanos, Tethys und 
Rheia (8, 201 ff.). — ἀνέμ., welche 
die Luft erfrisehen. vgl. δ, 567 f. 





τέρποντ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμοισι, βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς. 
οὐδ᾽ ἢν ἔνϑ᾽ ἀφέκηαι ἀλωμένη, οὐ σεῦ ἔγωγε 
σχυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οὐ σέο κύντερον ἄλλο. 

ὡς φάτο" τὸν δ᾽ οὔτε προσέφη λευκώλενος Ἥρη. 


ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ Ἰρχεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 


ἕλχον νύχτα μέλαιναν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν" 
Τρωσὶν μέν 6 ἀέκουσιν ἔδυ φάος, αὐτὰρ Ayxanols 
ἀσπασίη, τρίλλεστος ἐτεήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή. 
Τρώων αὖτ᾽ ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕχτωρ, 


γόσφι νεῶν ἀγαγὼν ποταμῷ ἔπι δινήδντε, 


ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος. 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄχουον, 


τόν δ᾽ Ἕκτωρ ἀγόρευε διέφελος" 


ἐν δ᾽ ἄρα χειρέ 


ἔγχος ἔχ᾽ ἕνδεκάπηχυ᾽ πάρουϑε δὲ λάμπετο δουρός 


αἰχμὴ χαλχεέη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρκης" 


τῷ 0y ἐρεισάμενος ἔπεα Τρώεσσε μετηύδα" 
κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι. 
γῦν ἐφάμην νῆάς τ᾽ ὀλέσας καὶ πάντας ᾿ἀχαιούς 
ἄψν ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλεον ἠνεμόεσσαν᾽ 


ἀλλὰ πρὶν κνέφας ἦλϑε, τὸ νῦν ἐσάωσε μάλεστα 


“4ργεέους καὶ νῆας ἐπὶ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης. 
ἀλλ ἧτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκτὶ μελαίνῃ 
δόρπα τ᾽ ἐφοπλεσόμεσϑα᾽ ἀτὰρ καλλίτριχας ἵππους 


483 f. Da der Dichter den Grund, durch die eingelegte Götterscene 


warum dem Zeus die Trennung von 
ihr gleichgültig sei, nach der längern 
Beschreibung 479—481 nicht mehr 
binzufügen kann, bebt er neu an 
mit etwas veränderter Wiederholung 
von 4717 f. — οὐ ἄλλο, τί. vgl. T,321. 

485-542. Die Nacht beendet 
den Kampf. Hektor führt die 
Troer auf einen freien Platz 
des Schlachtfeldes, wo sie 
die Nacht über lagern sollen, 
damit dieAchäer ihnen nicht 
in dieser entflieben, und er 
spricht die festeste Ueber- 
zeugung aus, der andere Tag 
werde jenen Verderben brin- 


gen. . 

485 f. ἔπεσε, idvcsto (ε, 352). — 
ἕλκον, φέρον. 

488. ἐρίλλιστος, äbnlich wie reis 
μάχαρες (ξ, 154). In anderm Sinne 
steht πολύλλιστος 6,445. WasHektor 
nach 349 noch gethan, wird über- 
gangen; es ist eine Lücke, welche 


geschickt verdeckt wird. Hektor 
hat noch immer den Graben nicht 
überschritten, über den die Achäer 
sich zurückgezogen. 

490. γόσφε νεῶν, eigentlich νόσφι 
τάφρου, insofern das Lager in der 
Nähe des Grabena sich befindet. 
Eine weite Entfernung ist nicht zu 
denken. vgl. 1, 232. — ἀγαγών, 
adrous.— ποταμῷ, Βάνϑῳ (FB, 479), 
das man bier fast erwarten sollte. 

491. vgl. 8. 30. — καθαρῷ, ähn- 
lich wie περιφαινομένῳ (8, 476), in 
propatulo, in aperto. — νεχύων 
hängt von diepalvsre ab. — χῶρος, 
πεδίον. 

498 -- 495. Z, 318---820. 

498. νῦν, σήμερον. --- φάμεν, wie 
φάμεν 229 — σας enthält den 

auptbegriff. vgl. 8, 113. 

500. μάλιστα, gar sehr, da es 
dringend nöthig war. Aehnlich steht 


602, vgl. U, 282. 
11" 
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8 λύσαϑ' ὑπὲξ ὀχέων, παρὰ δέ σφισι βαλλετ᾽ ἐδωδήν. 
δυδέκ πόλεος δ᾽ ἄξασϑε βόας καὶ ἴφιὰ μῆλα 





καρπαλίμως, οἶνον δὲ μελέφρονα οἰνίζεσϑε 

σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
ὥς κεν παννύχιοι μέσφ' ἠοῦς ἠριγενεέης 

xalwuey πυρὰ πολλά, σέλας δ᾽ εἰς οὐρανὸν ἵκῃ, 


διομήπως καὶ διὰ νύχτα καρηχομόωντες ᾿Αχαιοί 


φεύγειν ὁρμήσωνται ἐπὶ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης. 
μὴ μὰν ἀσπουδέ γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕκηλοι, 
ἀλλ ὥς τις τούτων γε βέλος καὶ οἴχοϑι πέσσῃ, 


βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
διδνηὸς ἐπυϑρώσκων, ἵνα τις στυγέῃσε καὶ ἄλλος 


Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδακρυν ἄρηα. 
κήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ διίφιλοι ἀγγελλόντων 

παῖδας πρωϑήβας πολιοχροτάφους τε γέροντας 
λέξασθαι περὶ ἄστυ ϑεοῦμήτων ἐπὶ πύργων" 


δ20ϑηλύτεραι δὲ γυναῖκες ἐνὲ μεγάροισιν ἑκάστη 


πῦρ μέγα καιόντων᾽ φυλαχὴ δέ τις ἔμπεδος ἔστω, 
μὴ λόχος εἰσέλϑῃσι πόλεν λαῶν ἀπεόντων. 

ὧδ᾽ ἔστω, Τρῶες μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω. 
μῦϑος δ᾽, ὃς μὲν νῦν ὑγιής, εἰρημένος ἔστω" 
525709 δ᾽ ἠοῦς Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 
εὔχομαι ἐλπόμενος Διί τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 
ἐξελάαν ἐνϑένδε κύνας κηρεσσιφορήτους. 


505. Hier kehrt er auf die Berei- 
tang des Mahls (503) zurück. 

506 f. οἶνον οἰνέζεσθϑε, wie χεέρεα 
κεερεΐζειν. vgl. H,472. Das in oirt- 
ζεσϑε liegende φέρετε wird bei σῖτον 
gedacht, 

508. tope- zu J, 522. 

510 f. διὰ νύχτα, während der 
Nacht zu B, 57. καὶ gehört zum 
ganzen Satze. — ὁρμησ., sich duf- 
machen. zu N, 188. — φεύγειν ἐπὶ 
νῶτα, wie B, 159. Konnte Hektor 
von hier aus den Aufbruch be- 
merken? 

512 f. un μάν, dass sie für- 
wahr nicht. vgl. O, 476. auch X, 
101. — ἔχηλοι steht dem ἀσπουδιὲ 
parallel, — εἷς, so dass (8, 363), 
führt den Gegensatz zu ἐσπουσὲ aus. 
— πέσσῃ (zu JS, 518), nicht πέσσοει, 
weil dies als nothwendige Folge 
gedacht wird. vgl. O, 28. IT, 68. 
zu N,649. — ἐπιϑρ., Zeitbestimmung 
zu βλήμενος. --- καὶ ἄλλ. vgl. I, 287. 


517. διέφιλοι. vgl. A, 334. I, 192. 

519 ff. λέξασϑαι. zu B, 125. — 
περὶ ἄστυ, rings um die Stadt. 
— ϑεοῦμ. vgl. zu H, 452. — φυλαχη, 
vor derStadt. — ἔμπεδος, stark. — 
ἔστω, sei bereit. — Es ist selt- 
eam, wie Hektor in der schreck- 
lichen Noth, und da er die Achäer 
beobachten kann, noch einen Ueber- 
fall befürchtet. 

623 ff. Schroffer Uebergang. — 
ὑγιής, heilsam, wie bei Herodot. 

omer hat sonst weder das Wort 
selbst noch eine seiner Ableitungen, 
— εἰρημένος, ἔσεω, wie bei Herodot 
εἰρήσϑω, sei gesagt, dient zum 
Abschlusse, — Τρώεσσε μεϑ᾽ inmod. 
Kann sich nur auf die angeredeten 
Troer beziehen. 

526 f. Diese Verse stehen ohne 
rechte Verbindung. Bie können nur 
die Ueberzeugung aussprechen, dass 
sein Gebet wegen Vertreibung der 
Feinde erhört werde. — κηρεσσίφορ., 


[οὺς κῆρες φορέουσι μελαινάων ἐπὲ νηῶν] - , 
ἀλλ᾽ ἦτοι ἐπὶ νυκτὶ φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς, 


πρωὶ δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 


γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 
εἴσομαι, ἢ κέ u ὁ Τυδείδης, κρατερὸς Jıoumöns, 
πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, ἦ κεν ἐγὼ τόν 
χαλκῷ δηώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. 


αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται, εἴ κ' ἐμὸν ἔγχος 


μείνῃ ἐπερχόμενον" ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν, ὀίω, 
κείσεται οὐτηϑείς, πολέες δ᾽[ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι, 
neklov ἀνιόντος ἐς αὔριον. εἰ γὰρ ἐγὼν ὥς 

εἴην ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως ἤματα πάντα, 


τιοίμην δ᾽, ὡς τίετ᾽ ᾿41ϑηναίη καὶ ᾿“πόλλων, 


ὡς νῦν ἡμέρη nde κακὸν φέρει “Ἀργείοισιν. 

ὡς Ἕχτωρ ἀγόρευ᾽, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν. 
οἱ δ᾽ ἵππους μέν λῦσαν ὑπὸ ζυγοῦ ἱδρώοντας, 
δῆσαν δ᾽ ἵμάντεσσι παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος. 


verflucht, eigentlich vom Ver- 


enthält den Hauptbegriff. vgl. Z, 


derben erfasst. vgl. B, 302. A, 480 ἢ 


332. 

528. Diesen unglücklichen, ety- 
mologisch erläuternden Vers ver- 
warfen schon die Alexandriner. — 
φορέουσι deutet auf eine bis in die 
‚Gegenwart sich erstreckende Hand- 
lung ; aber von neuen Zuzügen weiss 
Homer nichts. 

529. ἐπὶ νυχεί, in der Nacht, 
ganz ungewöhnlich, ἐπ᾽ zuarı heisst 
an demselben Tag oder täg- 
lich. — φυλ. nu. αὐτ. stimmt nicht 
wohl zu 510 fl. Aber nicht bloss 
unser Vers, sondern die ganze Stelle 
von 517 ist ungeschickt und als 
späteres Flickwerk zu verwerfen, ja 
auch 510-516 dürften kaum dem 
alten Dichter angehören. 

530. σὺν τεύχεσιν oder bloss τεύ- 
Ζεσιν ϑωρήσσεσϑαι, in oder mit 

en Waffen gerüstet, gehört 
immer zusammen. vgl. 376. E, 737. 
1,80. A, 49. 125. 

531 ff. Ob ich oder Diomedes 
(der Hauptbeld der Achäer) falle, 
willich versuchen. — ὁ vor Τυδείδης 
ist hinweisend. vgl. A, 660. Meist 
fehlt es. vor 7υδ. χρατ. I. — In 
dem gleichen Gebrauche des Fut. 
und des Coni, Aor. ist keine ab- 
sichtliche Wahl zu suchen;. der 
®Vers bestimmte. Das Part. δῃώσας 


535 fi. ἀρετήν, Heldenkraft, 
wozu auch Kriegsgeschick gehört. 
vgl. 9,237. — διαείσεται, er wird 
(soll) zeigen, abweichend vom ge- 
wöhnlichen Gebrauche, vgl. N, 277. 
— ἐπερχ., wie N, 412, gewöhnlich 
von einer Person (A, 535. M, 136). 
— πολέες--ἑταῖροι. B, 417 T, 5, wo- 
gegen πολλοὶ A, 520 steht. 

538 ff. ἐς αὔριον, nach späterm 
Gebrauch für das einfache αὔριον 
(n, 318. A, 351). — ἠελίου ἀνιόντος 
X,135. vgl. Σ, 136) kann nur den 

onnenaufgang, nicht, wie zovs (470), 
den ganzen Morgen bezeichnen. — 
Die Gewissheit des morgigen Sieges 
spricht er zum Schlusse noch auf 
das Kräftigste nus. — os, so ge- 
wiss, wie οὕτω in der ganz ähn- 
lichen Stelle N, 826 ff, wird auch 
zu τιοίμεν gedacht. — Adyr. καὶ 
Ar. zu 287. — ἡμέρη ἥδε, sonst nur 
vom gegenwärtigen Tage, worauf 
auch νῦν mit dem Praes. hindeutet, 
— 535—541 erweisen sich als un- 
geschickter späterer Zusatz. 

642. ἐπὶ-κελάδησαν (3, 310) wie 
sonst ἐπίαχον, μέγ᾽ ἴαχον (zu H, 403). 

543—565. Das MahlundNacht- 
lager der Troer. 

. ipdvr. (sonst nur ἱμᾶσω»), 
Halftern, die man zu diesem 


635 
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s du πόλιος δ᾽ ἄξαντο βόας καὶ ἴφια μῆλα 
δάθκαρπαλέμως, οἶνον δὲ μελέφρονα elviLovro 


σῖτόν τ᾽ ἔκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγοντο᾽ 
[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἐχατόμβας.] 
κνίσην δ᾽ ἐκ πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω. 
δδο[ἡδεῖαν. τῆς δ᾽ οὔτε ϑεοὶ μάκαρες δατέοντο, 

οὐδ᾽ ἔϑελον᾽ μάλα γάρ σφεν ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρή 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο.) 

οἱ δὲ μέγα φρονέοντες ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας 
εἵατο παννύχιοι, πυρὰ δέ σφισε καίετο πολλά. 
δδυώς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὶ σελήνην 
φαένετ᾽ ἀριπρεττέα, ὅτε τ᾽ ἔπλετο νήνεμος αἰϑήρ, 


9 3 1 - 4 " , > 
[Ex τ ἔφανεν πᾶσαι σχοπιαὶ καὶ πρώονες ἄχροι 


καὶ νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ, 
πάντα δέ τ᾽ εἴδεται ἄστρα, γέγηϑε δέ τε φρένα ποιμήν᾽ 
δθυτόσσα μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ Ξάνϑοιο δοάων 

Τρώων καιόντων πυρὰ φαίνετο Ἰλεόϑι πρό. " 

wi ἄρ᾽ ἐν πεδίῳ πυρὰ καίετο, πὰρ δὲ ἑκάστῳ 

elaro πεντήκοντα σέλαι πυρὸς αἰϑομένοιο. 

ἵπποι δὲ κρὶ λευκὸν ἐρεπτόμενοι καὶ ὀλύρας, 
δθδέσταότες παρ᾽ ὄχεσφιν, ἐύϑρονον ἠῶ uluvor. 


Zwecke, wohl am Pferdezeug be- 
festigt, mitführte. vgl. X, 475. 499. 
X,397. Auch an die Krippe werden 
die Pferde damit gebunden. Später 
heissen sie φορβειαί. 

548 und 550—552 finden sich gar 
nicht in den Handschriften, sondern 
sind, wie Anderes, von dem Eng- 
länder Josua Barnes aus dem zwei- 
ten Platonischen Alkibiades 21 ein- 
geschoben worden, wonach Homer 
548-552 von dem ihr Lager auf- 
schlagenden (ἔπαυλιν ποιουμένοις) 
Troern brauche. Aristarch hat sie 
wohi mit Recht weggeschafft, wie 
auch /, 458—461. Es passt weder 
das grosse Opfer, noch die so stark 
bezeigte Ungunst der Götter. 548 
ist nach A, 315. 3, 806. — 549 deu- 
tet ganz kurz an, was man in der 
Ferne vom Schlachten bemerkte. 
vgl. A, 317. — οὐδ᾽ ἔϑελον, nahmen 
ihn nicht an, was ebenso un- 
homerisch, wie δατεῖσϑαι im Sinne 
von geniessen. 


653. γεφ. zu 4, 811. rel. 4A, 160. 
Y, 421. ἀνά, von der. Richtung. 
Andere lasen ἐπὶ σε. γεφύρῃ. 


555 fi. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der Unzählbarkeit. — φαεινὴ 
ist charakterisfisches Beiwort des 
Mondes, wie ἀριπρεπέα der Sterne. 
— 557f. sind sehr ungeschickt aus 
IT, 299 f. hierher gekommen. — 
πρώονες, Vorsprünge vgl. P, 147. 
— ποιμήν. vgl. 1275 ff. 455. — νεὼν, 
vom Lager. Eigentlich ist hier der 
Graben als die Grenze gemeint. 
Hektor hatte die Troer an den Ska- 
mandros geführt (480). — 79. πρό, 
wie 709 und οὐρανόϑι πρό, wo 9 
Genitivendung. zu &, 469, 


562 f. Ueber die Zahl der Troer 
B, 123 f. Die bestimmte Zahl 
schwächt die Wirkung des Gleich- 
nisses. — σέλαι. zu x, 316. 


564 f. vgl. E, 196. — παρ᾽ or. vgl. 
644. --ἐύϑρ. ἠῶ. zu ο, 491. 


Leipzig, Druck von Ο. E. Elbert. °. 


Im Berlage von Kerdinand Shöningh in Paderborn find ποῦ 
folgende Schulbücher erfgienen: . 


Babe, E., Regierumge- und Schulrath zu Tiegnit. Leitfaden für den Unterricht 
in der Geographie, zum Gebrauch ir Gymnafien und höhere Bürger- 
jchmien. Rad) der Methode der Neuern bearbeitet. I. Theil: die topifche 
Geographie 11. Theil: die politifhe Geographie Bierte 
ἐδώ umgearbeitete Auflage. Beforgt von Fr. Θἅππἔετ, 

ummnaflaloberlehrer zu Paderborn. 1868. 
1. Theil 11... Sgr., 2. Theil 161/, Bor. 


Berning, ᾧ., Oberlehrer in Redlinghaufen. Repertorium zu fhriftlichen Auf- 
fapen in deuifcher, lateinifcher und franzöfifcher Sprache. 1858. 
er. 8. 128 Seiten. geb. 12 Ser. 

Diling, Dr. Ab., Gymnaflaliehrer zu Mühlhanfen in Thüringen. Sammlung 
von Aufgaben und BVeifpielen aus der algebraifchen und rednenden 
Geometrie. Enthaltend: Aufgaben über.das Quadrat, das Nechted, den 
Rhombus und das Parallelogramm im Allgemeinen nebft deren Auf. 
löfungen und NRefultatn. Für Gymnafien, Reale und höhere Bürger. 
- faulen, Gewerbe, Bau» und Militärfhulen 1. 1862. gr. 8. 280 Seiten. 

1 Thle. 10 Ser. 

Dünger, Heinrich, Brofeffor. Artflard. Das 1., 8. und 9. Buch der Ilias 

ἔτι {ὦ erörtert. 1862. gr. 8. 216 Seiten. geh. 24 Ser. 


Feaur, Ὁ., Dr., Oberliehrer am Gymnaflım zu Paderborn. Redienbnd nebfl 
eomelrifcher Anfcdhyauungsiehre zunähft für die 3 untern Sllaffen der 
ymnaflen. Mit eingedrudten geometriihen Figuren. Zweite ver- 

mebrte und verbefjerte Auflage. 1862. gr. 8. 206 Seiten. 
geh. 12 Sor. 

— — Bucdflabenrehhnung und Algebra nebft Uebunge-Anfgaben. Dritte ver- 

mebrte und verbefferte Auflage. gr. 8. 224 Seit. geb. 171%, Ser. 


— — Schrbud der elementaren Planimetrie. Mit in den Tert gebrudten 
Figuren. Zweite verbefferte Auflage. 1860. gr. 8. 196 Seiten. 

geh. 221), Sgr. 

— — Ebene Trigonometrie und elementare Stereometrie. Mit in den ZTert 


gedrudten Yiguren. 1864. gr.8. 104 Seiten. geh. 12 μι. 
— — Bathematifch-phpfikalifches Dademecum für Studirende, Techniker und 
Dilettanten. 1864. 16. 120 ©. geh. 8%, Sgr. geb. 10 Sgr. 


— — Dorfdule der Phpfik zum Gebraude für Gymmnaflen und Realiulen. 
Nebft einem Atlas der phufilaliihen Figuren. 1861. gr. 8. 488 Seiten. 


1 Thlr. 
Somers Dpdyfiee. Erllärende Schulausgabe von $.- Dünger. 1864. 
1. Lieferung. Bud 1— 8. 264 Seiten. gr. 8. geh. 21 Sur. 
2. » „ 9-16. 260 „ » 19 Ser. 
ὃ. " „17-24. 256 „ . 20 Ser. 


Kebrein, 3., Eymn.-Director in Montabaur. Entwürfe zu deutfhen Auf- 
fäßen und Keden, nebft einer Einleitung, enthaltend das Wichtigfte aus 
der Styfiftif und Rhetorik, für Gymnafien, Seminarien, Realjyulen und 
zum Gelbfiunterriht. Bierte vermehrte Auflage. 1865. gr. 8. 

᾿ 814 Seiten. geb. 24 Sar. 


— - BDutfdes Stiplbudh. Zum Gebraud für Schüler in Bolls-, Neal» und 
FKortbildungsfchulen und in den mittleren Klaffen der Gymmaflen. 1864. 
160 ©eiten. gr. 8. geh. 13%, Ser. 
Köhler, Gerhard, Lehrer am Gymnaflum zu Dünfter. Gandbudh der Welt- 
gefhichte. Crfter Theil: Die alte Gefcdhichte. 1862. gr. 8. ν Baten. 

΄ geh. ar. 


Mieberding, ©., Director des Oynnaflums zu @leiwig. Leitfaden bei dem Un- 

᾿ς δεῖς in der Erdkunde für Gymmaften. Zehnte Auflage Mit 
16 in den Tert gedrudten Kärtchen. 1864. gr. 8. 144 & 

geh. 8 Sur. 


Duofiet, 3., Symn.»Oberlehrer. Hebungsbuc, der griedjifchen Sprachelementr. 
I. Zhell. ‚Für Ouarta. 1861. gr. 8. 140 Seiten, geb. 12 Ser. 


— — dto. II. Theil. Für Zertia. 1861. gr. 8. 118 Seiten. geh. 12 Sgr. 


Scäipper, Dr. ᾧ., Königl. Gymnafial-tehrer in DMünfter. Sranzöfifches 
Mebungsbud in zufammenhängenden Stüden nebft einem Bocabularium 
und Wörterbuch für den erften Unterricht an höheren Bildungsanftalten. 
Zweite verbefferte Auflage. 1859. gr. 8. 136 Seiten. 

geh. 9 Sur. 


Schnorbufh, Dr. ᾧ. 9., ordentl, Lehrer am Gymnaflum zu Münfter, und 
&cderer, Dr. 3., Oberlehrer am Gymnafium zu Rheine. Griedhifche 
Spracdlehre für Gymnafien bearbeitet. I. Theil: Attifche Formenlehre. 
1866, IV und 224 Seiten. gr. 8. geh. 16 Sur. 

Scäulg, Dr. ferd., Direktor des Königl. Symnaflums zu Münfter, Kateinifcye 


Spracdhlehre, zunächft für Öymnafien. Sechfte verbefferte Ausgabe. 
1864. 708 Seiten. geb. 1 Thir. 10 Sur. 


— — Bleine Lateinifche Spraciehre, zunächft für die untern und mittlern 
Hafen der Gymnaflen. Achte verb. u. verm. Auflage. 1864. 


256 Seiten. geb. 18%, Ser. 
— — £ateinifde Spnonpmik, zunächft für die obern Klafjen bearbeitet. Künfte 
derb. Aufl. 1868. 402 Seiten. geh. 1 Zhlr. 


— — Aufgaben-Sammiung zur Einübung der Pat. Syntag, zunähft für die 
mittlere Stufe der Gpmmaflen. Dritte Auflage 1864, gr. 8. 
360 Eeiten. geb. 25 Ser. 


— — Uebungsbud zur lateinifhen Spradlehre, ἐμπῇ für die untern 
KHafjen der Θυπιπαῖει. Sehste verb. Auflage. 1865. gr. 8. 
296 Seiten. geh. 20 Ser. 


— — (icerenis oratioues selectae XIV. Praemissa Ciceronis vita in usum 
Gymnasiorum edidit, selectam lectionum varietatem textui subjunkit, 
indieem nominum addidit, Zweite vermehrte und mit Anmer« 
Tungenverfebene Auflage. 1858. gr. 8. 320 Seiten. 20 Ser. 


Φῴμ,, Dr. Bernhard, GymnaflalsSchrer Die deutfcdye Grammatik in ihren 
Örundzügen. Ein Leitfaden beim Unterricht in der Mutterfprache. 1865. 
164 Seiten. geb. 11 Sgr. 


Sommer, ®., Lehrer an der höhern Stadtichule zu Olpe. Bleine Deutfche 
Spraclehre. Ein Leitfaden für den Unterricht in der Mdutterfprache mit 
vielfachen Aufgaben zu mündlicher und fchriftlicher Uebung zunäcdhft für 
untere Klafjen höherer Lehranftalten, wie zum Selbftunterriht. 1866. 
140 Seiten geh. 10 Ser. 


Zeipel, $r., Theol. Dr. und Gymn.-Oberl. in Coesfeld. Praktifche Anleitung 
zum Meberfehen aus dem Deutfchen ins Kaleinifhe. 1. Theil, Aufe 
gaben für Zertia und Secunda. Zweite verbefferte Auflage. 
1860. gr. 8. 352 Seiten. geh. 24 Ser. 


— — Hraktifche Anleitung zum Meberfepen aus dem Deutfchen ins Katei- 
hifche fiir die oberften Klaffen des Gyumnafiums. Augleih Studien zur 
Gefchichte der erften chriftlihen Jahrhunderte. 2. Theil. Zweite ver« 
befferte Auflage. 1858. gr. 8. 272 Seiten. geh. 20 Ser. 


IAIA2. 


HOMERS ILIAS. 


ERKLÄRENDE SCHULAUSGABE 


HEINRICH DUNTZER. 


Zweites Heft. 


BUCH IX — XV1 


PADERBORN, 
VERLAG VON FERDINAND SCHÖNINGH. 
1866, 


T. 
Igeoßeia πρὸς ᾿Αχιλλέα. Διταί. 


Ὃς οἱ μὲν Τρῶες φυλακὰς ἔχον αὐτὰρ Ayauovg 
ϑεσπεσίη ἔχε φύζα, φόβου κρυόεντος ἑταίρη, 
πένϑεϊ δ᾽ ἀτλήτῳ βεβολήατο πάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρένετον ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τώτε Θρήκηϑεν ἄητον, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης" ἄμυδις δέ τὸ κῦμα κελαινὸν 
κορϑύεται, πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φῦκος ἔχευαν' 
ws ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿“χαιῶν. 
Argelöns δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἧτορ 
φοέτα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισε κελεύων, 
χλήδην εἰς ἀγορὴν κικλήσκειν ἄνδρα ἕκαστον, 
μηδὲ βοᾶν αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι πονεῖτο.. 


ἦζον δ᾽ εἰν ἀγορῇ τετιηότες" ἂν 


δ᾽ ᾿“γαμέμνων 


ἥστατο δακχρυχέων ὥστε κρήνη μελάνυδρος, 


NEUNTES BUCH. 


1—88. Noch in der Nacht 
beruft Agamemnon in höch- 
ster Verzweiflung das Volk. 
Sein Vorschlag zur Flucht 
wird von Diomedes scharf 
zurückgewiesen. Nestor will 
seinen Rath nur in der Ver- 
sammlung der Fürsten ge- 
ben, vorab aber sollen Wäch- 
ter ausgesandt werden. Letz- 
teres geschieht sofort. 

2. φύζα (d. i. φυγ-ῖα, wie uala 
aus μαγ-ία, μείζων aus μεγ-ίων, 
ἄξζεσϑαι aus ἀγί-εσϑαι) ist hier 
Scheu, Bestürzung. — ἑταίρη, 
wie e, 271. Anders 4, 441. 

3. ἄτλητον (T, 367), wie sonst 
ἄλαστον. auch ἐρητόν (P, 37), dao- 
xerov, ἀμέτρητον u.a. 

4. ἰχϑ. zu y, 177. — Βορέης 
ist zweisilbig zu lesen, als ob Βορρῆς 
geschrieben wäre. — Θρήκη, als 


Sitz der Winde. vgl. 2, 229f, Das 

anze im Norden des Aegäischen 
Meeres liegende Land begreift Ho- 
mer unter dem Namen. — ἀμυδες, 
sogleich, wie N, 336. 7, 217.— 
ἔχευαν (ἄνεμοι), bezeichnet die aus- 
serhalb des Vergleiches liegende 
Folge des Sturmes. Andere &ysver. 

8. ds, so gewaltig. “" δαίξσϑαι 
von der Qual, wie δαέεσϑαι α, 48. --- 
᾿Αχαιῶν, hier, wie 1, das ganze Volk; 
die Fürsten sind nur nebensächlich 
3 erwähnt, 

11. χλήδη»ν muss nach 12 nament- 
lich heissen, wie sonst ὀνομακλήδην, 
ἐξονομακλήδην. vgl. K, 68. 

12, μετὰ πρώτοισι, vor allen, 
sonst in der vorderstenReihe. 
— πονεῖτο, κιχλήσχειν. 

13. Das Kommen zur Versamm- 
lung wird übergangen. 

14 f. Der Vergleich bezieht sich 


1: 


10 


T. 
Πρεσβεία πρὺς ᾿Αγχγιλλέα. Διτεαί. 


Ὃς οἱ μὲν Τρῶες φυλακὰς ἔχον αὐτὰρ Ayauovs 
ϑεσπεσίη ἔχε φύζα, φόβου κρυόεντος ἑταίρη, 
πένϑεϊ δ᾽ ἀτλήτῳ βεβολήατο πάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρένετον ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τὠώτε Θρήκηϑεν ἄητον, 
ἐλθϑόντ᾽ ἐξαπένης᾽ ἄμυδις δέ ve κῦμα κελαινόν 
χορϑύεται, πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φῦκος ἔχευαν᾽ 
ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 
Argelöng δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἧτορ 


φοίτα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισε 


κελεύων, 


χλήδην εἰς ἀγορὴν κικλήσκειν ἄνδρα ἕχαστον, 

μηδὲ βοᾶν αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι πονεῖτο. 
ἦζον δ᾽ εἶν ἀγορῇ τετιηότες" ἄν δ᾽ ᾿4γαμέμνων 
ἥστατο δαχρυχέων ὥστε κρήνη μελάνυδρος, 


NEUNTES BUCH. 


1—88. Noch in der Nacht 
beruft Agamemnon in höch- 
ster Verzweiflung das Volk. 
Sein Vorschlag zur Flucht 
wird von Diomedes scharf 
zurückgewiesen. Nestor will 
seinen Rath nur in der Ver- 
sammlung der Fürsten ge- 
ben, vorab aber sollen Wäch- 
ter ausgesandt werden. Letz- 
teres geschieht sofort. 

2. φύζα (d. i. φυγ-ία, wie μᾶζα 
aus uny-ie, μείζων aus μεγ-ίων, 
ἄζεσϑαι aus ἀγί-εσϑαι) ist hier 
Scheu, Bestürzung. — ἑταΐίρη, 
wie ρ, 271. Anders I, 441. 

3. ἄτλητον (T, 367), wie sonst 
ἄλαστον, nuch ἀρητόν (P, IT), ἀάσ- 
xerov, ἀμέτρητον Ὁ. ἃ. 

4 ΑΙ. ἰχϑ. zu γ, 111. --- Βορέης 
ist zweisilbig zu lesen, als ob Βορρῆς 
geschrieben wäre. — Oeyan, als 


Sitz der Winde. vgl. %, 229f. Das 
ganze im Norden des Aegäischen 
Meeres liegende Land begreift Ho- 
mer unter dem Namen. — auudıs, 
sogleich, wie N, 336. 7, 217. — 
ἔχευαν (ἄνεμοι), bezeichnet die aus- 
serhalb des Vergleiches liegende 
Folge des Sturmes. Andere ἔχευεν. 

8. ὥς, so gewaltig. — δαίξσϑαι 
von der Qual, wie δαέεσϑαι α, 48. — 
Ayav, hier, wie 1, das ganze Volk; 
dıe Fürsten sind nur nebensächlich 
3 erwähnt. 

11. χλήδην muse nach 12 nament- 
lich heissen, wie sonst ὀνομαχλήδην, 
ἐξονομαχλήδην. vgl. K, 68. 

12. μετὰ πρώτοισι, vor allen, 
sonst in der vorderstenReihe. 
— πονεῖτο, κικλήσχειν. 

13. Das Kommen zur Versamm- 
lung wird übergangen. 

14 f. Der Vergleich bezieht sich 

1: 


10 


4 


9 ἥτε κατ᾽ αἰγίλιπος πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ᾽ 
16 ὡς ὅγε δακρυχέων ἔπε Apyeloıcı μετηύδα" 
ὦ φίλοι, Apyelwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 


Ζεύς μὲ μέγα Κρονίδης ἄτῃ Eveönoe βαρείῃ, 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι ὑπέσχετο καὶ κατέγνευσεν 


20 Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 


γῦν δὲ καχὴν ἀπάτην βουλεύσατο, χαί μὲ κελείει 


δυσκλέα Apyos ἱκέσϑαι, ἐπεὶ πολὺν ὦὥλεσα λαόν. 
οὕτω που Διὶ μέλλει ὑπερμενέι φίλον εἶναι, 


ὃς δὴ πολλάων πολέων κατέλυσε κάρηνα 


25 ἠδ᾽ ἔτε καὶ λύσει᾽ τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 


90 


35 


» 


ἀλλ᾽ 


ς 
ἄγεϑ᾽, ὡς ἄν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες" 


φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν" 
οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες vleg ᾿ἡχαιῶν" 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
Argelön, σοὶ πρῶτα μαχήσομαι ἀφραδέοντι, 
ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἀγορῇ σὺ δὲ μήτι χολωϑῇς. 
ἀλκὴν μέν μοι πρῶτον ὀνείδισας ἐν Δαναοῖσιν, 
φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον καὶ ἀναάλκιδα᾿ ταῦτα δὲ πάντα 
Ἰσασ᾽ Apyelwy ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 
σοὶ δὲ διάνδιχα δῶκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω" 


auf die Fülle der Thränen, μελά- 
vudoos, wie das Wasser selbst μέλας 
heisst von seiner ins Dunkle fallenden 
Farbe (zu d, 359), gleich darauf 
(15) δνοφερός. — αἰγίλιψ bezeich- 
nct nie einen ausserordentlich hohen 
Felsen; es heisst glatt, wie in der 
Odyssee λισσὴ πέτρη steht. ai ist ver- 
stäıkend, wie in ἀΐδηλος (zu 9, 309), 
das s cingeschoben, wie in πυχινός, 
der Stamm γλιπ (vgl. γλοιός, γλισχρός 
d.i. γλιτχρός, ὀλιβ-ρός). Später heisst 
auch Aiy Fels, 

16. Die gewöhnliche Lesart ὡς 
ὁ βαρὺ στέναχων bringt etwas Un- 
erträgliches hine'n, da ὡς auf das 
vorhergehende Gleichniss sich zu- 
rückbezieben muss. 

17—25. B,110—118. Nur hat der 
Dichter B, 110 eine andere, auch 
hier paesendere Anrede; denn wer- 
den auch in der βουλὴ und in der 
Schlacht die Achäer oft mit Vers 17 
angeredet, so ist doch in der Volks- 
versammlung nur die Anrede des 


ganzen Volks an der Stelle. Statt 
πρὶν 19 las Aristarch hier zöre. 
Ein Grund zu einer Abweichung 
von B, 112 ist nicht zu entdecken. 
23—25 verwarfen schon die Alexan- 
driner als hier ungehörig. 

26- 28. 8, 139—141. 

29 ff. vgl. ΗΠ, 92 ff. 399 ἢ, avew, 
wie B, 323. τετιηότες (13) enthält 
den Grund des Schweigens. 

32—-39. Vorwurf seiner unkönig- 
lichen Verzagtheit, mit Bezug auf 
Agamemnons Tadel 2, 370—400. 

32 f. πρῶτα deutet den ersten 
Theil der Rede an. — ἢ ϑέμες ἐστίν 
(zu y, 45) ἀγορῇ; denn in der Ver- 
sammlung darf jeder seine Meinung 
sagen 

34 f. πρῶτον, πρότερος, weil er 
ihm jetzt denselben Vorwurf machen 
will. — ὀνείδισας, hast schmähend 
abgesprochen. — ταῦτα πάντα, wie 
es sich damit verhält. 

37. διάνδιχα, getrennt, daseine 
ohne das andere. vgl. I, 320. 3,631. 


σχήπτρῳ μέν τοι δῶχε τετιμῆσϑαι περὶ πάντων, 
ἀλκὴν δ᾽ οὔ τοι δῶκεν, ὅτε κράτος ἐστὶ μέγιστον. 
δαιμόνι᾽, οὕτω που μάλα ἔλπεαι υἷας Ayauv 
ἀπτολέμους τ᾽ ἔμεναι καὶ ἀνάλκιδας, ὡς ἀγορεύεις; 
εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται ὥστε νέεσϑαι, 
ἔρχεο᾽ πάρ τοι ὅδός, νΐες δέ τοι ἄγχε ϑαλάσσης. 
ἱέστᾶσ᾽, αἵ τοι ἕποντο Δυκήνηϑεν μάλα πολλαί.) 
ἀλλ ἄλλοι μενέουσι καρηκομόωντες ᾿Αχαιοί, 
eis ὅ κέ περ Τροίην διαπέρσομεν. εἰ δὲ καὶ αὐτοί, 
φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαΐαν᾽ - 
νῶι δ᾽, ἐγὼ Σϑένελός τε, μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ κε τέχμωρ 
Ἰλίου εὕρωμεν σὺν γὰρ ϑεῷ εἰλήλουϑμεν. 

ὥς ἔφαϑ'᾽᾽ οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετεφώνεεν ἱππότα Νέστωρ" 
Τυδείδη, πέρε μὲν πολέμῳ ἔνι καρτερός ἔσσι, 
χαὶ βουλῇ μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ ἄριστος. 
οὔτις τοι τὸν μῦϑον ὀνόσσεται, 00001 Ayauol, 
οὐδὲ πάλεν ἐρέει᾽ ι᾿ἀτὰρ οὐ τέλος ἵκεο μύϑων" 
ἡ μὴν καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ κε καὶ πάϊς εἴης-- 
ὁπλότατος γενεῆφιν᾽ ἀτὰρ πεπνυμένα βάζεις. 
IAoyelwv βασιλῆας, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἔεισες.] 
ἀλλ ἄγ ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶναι, 
ἐξείπω καὶ πάντα διίξομαι" οὐδέ κέ τίς μοι 


38. σκήπτρῳ-πάντων, königliche 
Ehre. vgl. B, 107 ἔ, σκχήπερῳ, Dat. 
des Grundes, wie ξ, 206. — ἐστί, 
gibt, von der Folge. vgl. 706. N, 
484. zu ı, 393. 

40 f. Mit aller Sc‘.ärfe weist er 
den Vorschlag zurück. — ὡς ἄγορ., 
wie du redest, durch deine ee 
andeutest, da du einen solchen Vor- 
schlag zu machen wagst. 

42. ἐπέσσυται, wie A, 113. Z, 
361. — ὥστε, dass du heimkeh- 
ren willst, zu og, 21. 

43. πάρ, πάρεστι, wie πάρα 227. 

44, Den Vers verwarfen schon die 
Alexandriner. ΞΦυχήνηϑεν ist auf- 
fallend, da die Stadt kein Hafenort 
war. vgl. B, 569 ff. u 

46. αὐτοί, ἐϑέλουσιν, was nach σοὶ 
ϑυμὸς ἐπέσσυται 42 zu denken ist. 

48f. Σϑένελος. vgl. B, 564. 1,403 ff. 
— may. — εὕρ. H, 30 f. — σὺν ϑεῷ, 


nach dem Willen der Götter, οὐχ 
ἀέχητε ϑεῶν (O, 120. ᾧ, 240), οὐχ 
ἀϑεεί (σ, 852). --- εἶἰλήλ., wir Achäer. 

50 ἢ. Η, 408 f. 

δ4, ἔπλεο, eigentlich bist bis jetzt 
gewesen. vgl. A, 418. ZZ, 29. 

55 f. Uebergang zur jetzigen Rede. 
— πάλιν, ἔμπαλιν, ἐναντίως. — οὐ- 
μύϑων. Nicht hast du alles gesagt, 
was zu sagen ist, 

657—59. 7 μὴν καί, entschuldigend, 
wie B, 29]. — ἀτάρ, und doch. 
— βάζεις Bacıl., wie αὐδᾶν, προσ- 
αὐδᾶν, προσειπεῖν, ἀμείβεσθαι mit 
zwei Acc. verbunden werden. Ge- 
meint ist bloss Agamemnon. — 
πεπνυμ., wenn seine Rede auch hart 
war; es wird begründet durch ἐπεὶ- 
ἔειπες. Die Verse scheinen hier un- 

hörig. 

61f. ἐξείπω, ich willreden. — 
δϑιίξοεμαι, ich werde (dabei) 
durchgehen. vgl. 7, 186. — druw- 
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9 μῦϑον Grıunoel, οὐδὲ κρείων Ayautuvwv. 
ἀφρήτωρ, ἀϑέμιστος, ἀνέστιός ἔστιν ἐκεῖνος, 
65 ὃς πολέμον ἔραται ἐπειιδημίου ὀκρυόεντος. 
ἀλλ᾽ ἧτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυχτὶ μελαένῃ 
δόρπα τ᾽ ἐφοπλισόμεσθα᾽ φυλαχτῆρες δὲ ἕχαστοι 
λεξάσϑων παρὰ τάφρον ὀρυχτὴν τείχεος ἐχτός. 
χούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαι" αὐτὰρ ἔπειτα, 
ὁ Argelön, σὺ μὲν ἄρχε᾽ σὺ γὰρ βαθσιλεύτατός ἐσσι. 
δαίνυ δαῖτα γέρουσιν᾽ ἔοικέ τοι, ob τοι ἀεικές" 
σελεῖαι τοι οἴνου χκλισίαι, τὸν νῆες “χαεῶν 
ἠμάτιαι θρήκηϑεν ἐπ᾽ εὐρέα πόντον ἄγουσιν" 
πᾶσά τοι ἔσϑ᾽ ὑποδεξίη, πολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. 
75 πολλῶν δ᾽ ἀγρομένων τῷ πείσεαι, ὃς κεν ἀρίστην 
βουλὴν βουλεύσῃ. μάλα δὲ χρεὼ πάντας Ayauovs 
ἐσθλῆς καὶ πυκινῆς, ὅτε δήιοι ἐγγύϑι νηῶν 
καίουσιν πυρὰ πολλά. τίς ἄν τάδε γηϑήσειεν; 
γὺξ δ᾽ 70° ἠὲ διαρραίσει στρατὸν ἠὲ σαώσει. 
ὡς ἔφαϑ'᾽ οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
&x δὲ φυλακτῆρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο 
ἀμφί τε Νεστορέδην Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
ἠδ᾽ ἀμφ᾽ ᾿“σκάλαφον καὶ Ἰάλμενον, υἷας "Agnos, 
ἀμφέ τε Μηριόνην ᾿Ἰφαρῆά ve Ζηίπυρόν τε, 
ἠδ᾽ ἀμφὶ Κρείοντος υἱόν, “υκομήδεα δῖον. 


ϑι 


osı statt des überlieferten ἀτιμήσει. --- ἡμάτιος, nur hier in der Bedeu- 
vgl. 386. Anders 104. ᾿ tung täglich. — ἐπὶ πόντον, auf 

63 f. Seine Rede wird keine Zwie- dem Meere. vgl. B, 613. — ὑπο- 
tracht erregen, da Zwist unter dem de£iy, von ὑποδέξιος, wie πινυτὴ 
Heere ihm über alles verhasst ist, von σινυζός, ist d’e Einrichtung zur 
— ἀφρ. - ἀνέστιος können hier nur Aufnalıme, wozu als Grund eben 
beissen nicht Geschlecht (8, seine hohe Stellung angeführt wird. 
362), Recht, Herd achtend. 74. Dass er beim Mahle einen 
ἐνέστιος, obgleich Homer nur ἱστίη Rath geben werde, sagt er nicht 


kennt. — ὀχρ. zu I, 518, ausdrücklich. 
65 f. vgl. 9, 502 ἢ, — ἔχαστοι, δ. Denn eines guten Rathes 
alle einzelnen. bedarf es jetzt gar sehr. — χρεώ. 


61. λεξάσϑων,ΒΟ]] ἢ sich legen zu a, 225. — 2094. x. π., βουλῆς. 
(vgl. 3, 350), wie ἶζον 87. — ὀρυχτήν. vgl. K, 43 f. 
zu ©, 179. 11 πυρὰ πολλά. vgl. ©, 560 ff. —- 
69. ἄρχε, ὁδοῦ, ἡγεμόνευε. vgl. A, Die lebhafte Frage entspricht der 
495. — βασιλεύτατος. Als Vornehm- drängenden Noth. — γηϑ., γηθήσας 
ster hat er den Vortritt. ἔδοιτο. vgl. N, 844. Θ 318. 
70. Wozu er weggehen soll, 60. Wie die Wächter ausgewählt 
schliesst sich asyndetisch an. vgl. worden, wird übergangen. 
J, 259 f. ΗΠ, 313 ff. 81. dugi. zu 1, 146. — Thrasy- 
11—73. Begründung des ἔοικέ τοι. medes, des Antilochos Bruder, er- 
— πλεῖαι κλισίαι. vgl. B, 226. Eine scheint als Held in den folgenden 
von Lemnos angekomn ene Wein- Büchern. vgl. γ, 39. 
sendung ward ZH, 467 ff. erwähnt. 82ff. vgl. 3,512. N,478f. Τὶ 240. 


ἕπτ᾽ ἔσαν ἡγεμόνες φυλάχων, ἑκατὸν δὲ ἑχάστῳ 
χοῦροι ἅμα στεῖχον, δολέχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες. 
xad δὲ μέσον τάφρου καὶ τείχεος ἶζον ἰόντες" 

ἔνϑα δὲ πῦρ κήαντο, τέϑεντο δὲ δόρπα ἕκαστος. -. 
Ἀτρείδης δὲ γέροντας ἀριστέας ἦγεν ᾿Αχαιῶν 

ἐς κλεσίην, παρὰ δέ σφε τέϑει μενοεικέα δαῖτα. 

οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνεέαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

τοῖς ὁ γέρων πάμπρωτος ὑφαΐνειν ἤρχετο μῖτιν, 
Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 

ὅ σφιν ξυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" 
Aroelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvoy, 

ἐν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, οὕνεκα πολλῶν 
λαῶν ἐσσὶ ἄναξ, καί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν 

σχῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφέσι βουλεύῃσϑα. 


τῷ σε χρὴ πέρε μὲν φάσϑαι ἔπος TO ἐπακοῦσαι, 


χρηῆναι δὲ καὶ ἄλλῳ, ὅτ᾽ ἄν τινα ϑυμὸς ἀνώγῃ 
εἰπεῖν εἰς ἀγαϑόν᾽ σέο δ᾽ ἕξεται, ὅττι κεν ἄρχῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
οὗ γάρ τις νόον ἄλλον ἀμείνονα τοῦδε νοήσει, 


οἷον ἐγὼ νοέω, ἡμὲν πάλαι ἠδ᾽ ἔτε καὶ νῦν, 


ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηέδα κούρην 
χωόμενος Ayılmog ἔβης κλισίηϑεν ἀπούρας, 


88. τέϑεντο, wie H,457.— ἕχαστος, 
ἡγεμόνων. 

89---181. Beim Mahle in Aga- 
memnons Zelt erklärt sich 
dieser auf Nestors Wunsch 
bereit, den Achilleus durch 
Geschenke zu versöhnen. 
Nestor bestimmt die Ge- 
sandten, welche dies dem 
Achilleus melden sollen, und 
diese machen sich sofort, 
nachdem man den Göttern 
gespendet, auf den Weg. 

89 f. γέρ. dpior. B, 404, wo 
aber, wie sonst immer, ἀριστῆας 
steht. — Eine weitere Beschreibung 
ZH, 313 f. 

91—06. H, 323-326. Δ, 434, 


97 ff. Dich vor allen als Ober- 
feldherrn habe ich immer bei mei- 
nen Reden vor Augen. — σχῆπερόν 
τ᾿ ἠδὲ ϑέμ. B, 206. — Povi. kann 
hier nur auf das wohl erwogene 
Handeln gehen, 


100 ff. Darum (als Oberfeldherr) 


‚musst du jeden Rath erwägen. — 


πέρι, vorzüglich. — φάσϑαι 
ἔπος, ἀγορεύειν. — ἐπαχοῦσαι geht 
auf die Bemerkungen Anderer über 
das von ihm Gesagte. — χρηῆναι, 
ausführen. — ἄλλῳ, Dat. der An- 
tbeils, insofern der Vorschlag von 
einem Andern ausgeht. — Der Haupt- 
nachdruck liegt auf εἰπεῖν eis dya- 
ϑόν, nicht auf ϑυμὸς ἀνώγῃ. eis, vom 
Zwecke. zu A, 789. O, 310. — σέο 
δ᾽ ἕξεταε, von dir wird (die Er- 
füllung) abhängen. — ἄρχῃ, εἰπεῖν, 
βουλεύειν. Aehnlich ἡγεμονεύειν O,46. 

105 f. πάλαι. vgl. 108-111. ἐξ ἔτι 
τοῦ gehört zu πάλαι. — διογενὲς 
allein. zu 8,17.— Βρισ. κούρ. zu A,336. 

107. Der Vers bezieht sich auf 
die Drohung A, 184 f., nicht auf 
die Abholung durch die ‚-Herolde 
4, 318 ff. — ἔβης ἀπούρας ist von 
der Aeusserung verstehen, dass 
er dies thun wolle. AyuA. gehört 
zu κλισ. vgl. T, 89. 
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ο οὔτι καϑ' ἡμέτερόν γε νόον. μάλα γάρ τοι ἔγωγε 

πόλλ᾽ ἀπεμυϑεόμην᾽ σὺ δὲ σῷ μεγαλήτορι ϑυμῷ 
1ιορεΐξας ἄνδρα φέριστον, ὃν ἀϑάνατοί περ ἔτισαν, 
ἠτίμησας᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ᾽ ἔτε καὶ νῦν 
φραζώμεσϑ᾽, ὡς κέν μιν ἀρεσσάμενοι πεπέϑωμεν 
δώροισέν τ᾽ ἀγανοῖσιν ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων᾽ 
115w γέρον, οὔτι ψεῦδος ἐμὰς ἄτας κατέλεξας. 
ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς ἀναίνομαι" ἀντέ νυ πολλῶν 
λαῶν ἐστὶν ἀνήρ, ὄντε Ζεὺς κῆρι φιλήσῃ, 
ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὸν ᾿Αχαιῶν. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην φρεσὶ λευγαλέῃσε πιϑήσας, 
1οἄψν ἐϑέλω ἀρέσαι, δόμεναί τ᾽ ἀπερείσι’ ἄποινα. 


EC » ᾽ x 
ὑμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι περικλυτὰ 


δῶρ᾽ ὀνομήνω. 


ἕπτ᾽ ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεχα δ᾽ ἵππους 
πηγούς, ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλεα ποσσὶν ἄροντο. 
12500 κεν ἀλήιος εἴη ἀνήρ, ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ κεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 

ὅσσα μοι ἠνείκαντο ἀέϑλια μώνυχες ἵπποι. 

δώσω δ᾽ ἑπτὰ γυναῖκας, ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυίας, 


ao 


ας, 


c 


“εσβίέδας, as, ὁτὲ 


“έσβον ξυκτιμένην ἕλεν αὐτός, 


18οἐξελόμην, αἵ κάλλει ἐνέκων φῦλα γυναικῶν. 
τὰς μέν ol δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀπηύρων, 


109. μεγαλήτωρ, stehendes Bei- 
wort. zu β, 103. 

110. ὃν --- ἔτισαν, indem sie ihm 
Heldenkraft und Ruhm verliehen, 
Seiner göttlichen Herkunft gedenkt 
er nicht. 

111ff. zriu.— γέρας, nach A, 355. 
— πεπίϑωμεν. zu A, 100. — ἀγα- 
voicw, erfreuend (2, 119), nach 
seiner ursprünglichen Bedeutung 
(d-yav-ös. vgl. γάνος). 

115. ψεῦδος, ψευδώς. Man erwar- 
tete eher ein ψευδές, wie ἀληϑές, 
νημερτές. Der Acc., wie ἀχμήν, 
ἀρχήν, δίκην, χάριν, προῖχα. — κατα- 
λέγειν, bier angeben, 

116. ἀντί νυ n. Was er übersehen 
habe, gesteht er. ἀντί, ἀντάξιος. 

118. δάμασσε δέ, δϑαμάσας. Der 
Vers ist hier unpassend und ohne 
Zweifel spät eingeschoben, da die 
Achäer die Niederlage nichtals Folge 
des der Thetis gegebenen Verspre- 
cbens (A, 508 ff.) betrachten. 


119. λευγαλ., wie dAoıyoı A, 842. 
122 f. ἀπύρους. vgl. 7, 267 f. 
270. 8, 344. Zu den Acc. ist ein 
δώσω (128) zu denken. — τάλαντον, 
ein leichtes Gewicht, ganz verschie- 
den von der spätern Gewichtsbestim- 
mung. vgl. 5,507. 7, 269. 2, 232. — 
λέβης, von viel geringerm Werthe 
als der Dreifuss. vgl. 2, 
. Zum umschreibenden Zwi- 
schensatze vgl. 3,313. E,63. Δ, 482. 

125 f. ἀλήιος. vgl. dagegen E, 613. 
Zum Ausdruck E,481. — ἀτήμων, 
ἄμοιρος. — Der zweite Vers tritt 
störend zwischen die zusammen- 
gehörenden Sätze. 

129 f. Ueber des Achilleus Streif- 
züge von llios aus vgl. 826ff. Aus 
Lesbos nahm Achilleus die Diomede 
(664 f.) — ἐνίκων, damals und noch 
jetzt. 

181. ὦ, dabei, dazu, wies, 
835. 369. x, 204. Briseis wer aus 
Lyrnessos. vgl. auch Z, 246, 


κούρη Βρισῆος" ἐστὶ δὲ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι, 
μήποτε τῖς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 

T ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτέχα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ χεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 

γῆα ἅλις χρυσοῦ καὶ χαλκοῦ νηησάσϑω 

εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληΐδ᾽ ᾿ἀχαιοί, 
Τρωιάδας δὲ γυναῖκας ἐείχοσιν αὐτὸς ἑλέσϑω, 

αἵ κε μετ᾽ Apyely Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 

εἰ δέ κεν Apyos ἱκοίμεϑ᾽ ᾿Αχαιικόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν μοι ἔοι, τίσω δέ μεν ἶσον Ὀρέστῃ, 

ὅς μοι τηλύγετος τρέφεται ϑαλέῃ ἔνι coll. 

τρεῖς δέ μοί εἶσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ εὐπήχτῳ, 
“Χρυσόϑεμις καὶ “αοδίκη καὶ Ἰφιάνασσα" | 
τάων ἣν X ἐθέλῃσι, φίλην ἀνάεδνον ἀγέσϑω 

πρὸς οἶκον Πηλῆος" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ μείλια δώσω 

πολλὰ μάλ᾽, 000 οὕπω τις ἕῇ ἐπέδωχε ϑυγατρί. 
ἑπτὰ δέ οἱ δώσω εὐναιόμενα πτολέεϑρα, 
Καρδαμύλην Ἐνόπην τε καὶ Ἱρὴν ᾽τοιήεσσαν 


133. τῆς εὐνῆς, dieses Lager, 
das Lager von dieser. zu A, 206, 

134. vgl. T, 276. 

135 f. vgl. A, 213. 128 f. 

137 f. ἅλις, reichlich. — εἰσελ- 
$ov, αὐτό, Ἴλιον, tritt nebensäch- 
lich hinzu; ὅτε schliesst an νηησάσϑω 


an. 

141. ἑκοίμεϑ᾽. Der Opt. hier nicht 
der blossen Abwechselung wegen 
(vgl. 126 f.), sondern weil dieses 
nur als entfernte Möglichkeit ge- 
dacht wird: „Sollten wir kommen.“ 
vgl. 245. ©, 196. — Ἄργος. zu A, 
30. B, 681. — οὔϑαρ, Yhnlich wie 
μήτηρ ϑηρών, εβῆλων. Das Land 
wird als das Feld säugend, näh- 
rend gedacht. vgl. auch γουνὸς 534. 

142. ϑαλίη ἔνι πολλῇ, τηλεϑάων, 
erklärt eigentlich das τηλύγετος (zu 
7, 175). vgl. 2, 56. 

145 ff. Iphigenia undiihre Opferung 
kennen erst die Kungia. Die Tragi- 
ker nennen neben IphigeniaundChry- 
sothemis Elektra als Agamemnons 
Tochter. — φίλην, weil er sie liebt, 
aus Liebe. — ἀνάεδνον. zu a, 277. — 
μείλια, Geschenke (eigentlich Er- 
freuendes, wie &yavos. vgl. uel- 
Awyos), nicht der eigentliche Aus- 


druck für Mitgift. — ἐπὶ — δώσω, 
wie ἐπέδωχε 148, werde hinge- 
ben, schenken. 

150 fi. Die Lage aller dieser 
Städte um den Messenischen Meer- 
busen nahe an der Grenze von 
Pylos gibt 153 an. Von diesen 
Städten nennt Homer sonst nur 
Φηραί (zu y, 488), wo Diokles 
herrschte. Acpdauvin ist der spä- 
tere Lakonische Hafenort (jetzt 
Skardamu’la),. Die übrigen Städte 
sind nicht sicher nachzuweisen. 
Enope hält man für das spätere 
Gerenia, [τὰ für Abiä, Antheia 
für Thuria, Aipeia für Korone, Pe- 
dasos für Methone. Andere be- 
stimmten anders. Wenn Agamem- 
non diese sieben Städte schenken 
will, so müssen sie ihm als beson- 
deres Eigenthum ausser den von 
Thyestes an ibn gekommenen Kö- 
nigreichen (B, 107 f.) angehört ha- 
ben. Aber es ist bloss an die 
Herrschaft auf Lebenszeit zu den- 
ken, gerade wie Phönix die Herrschaft 
über Doloperstädte von Peleus er- 
hielt (483 f.), Menelaos dem Odys- 
seus eine Stadt anweisen wollte 
(δ, 174). 
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9 Φηράς τε ζαϑέας ἠδ᾽ Avdeıov βαϑύλειμον 
καλήν τ᾽ “ἔἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 
πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἠμαϑόεντος" 
ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύρρηνες, πολυβοῦται, 


15507 κέ & δωτίνῃσι. ϑεὸν ὥς τιμήσουσιν, 


καί ol ὑπὸ σχήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτά κέ οἱ τελέσαιμι μεταλλήξαντι χόλοιο. 
ὃμηϑήτω᾽ Alöng τοι ἀμείλιχος ἠδ᾽ ἀδάμαστος" 
τούνεκα καί τε βροτοῖσι ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων. 
160xal μοε ὑποστήτω, ὅσσον βασιλεύτερός εἶμε, 
ἠδ᾽ ὅσσον γενεῇ προγενέστερος εὔχομαι εἶναι. 

τὸν δ᾽ nuelßer ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέσεωρ᾽ 
Argelön χύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν -4γάμεμνον, 
δῶρα μὲν οὐκέτ᾽ ὀνοστὰ διδοῖς ᾿ἀχιλῆε ἄνακτι. 
105 ἀλλ᾽ ἄγετε, κλητοὺς ὀτρύνομεν, οἵ κε τάχιστα 
ἔλϑωσ᾽ ἐς κλισίην Πηληιάδεω ᾿Αχιλῆος. 
εἰ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἄν ἐγὼν ἐπιόψομαι᾽ οἱ δὲ πιϑέσϑων. 
Φοῖνιξ μὲν πρώτιστα διέφιλος ἡγησάσϑω, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ “ἴας τε μέγας καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 
ττοχηρύκων δ᾽ Oblog τε καὶ Εὐρυβάτης ἅμ᾽ ἑπέσϑων. 
φέρτε δὲ χερσὶν ὕδωρ, εὐφημῆσαί τε κέλεσϑε, 
ὄφρα Διὶ Κρονέδῃ ἀρησόμεϑ᾽, al x ἐλεήσῃ. 


155 f. δωείνῃσιν, von freiwilligen 
Gaben, die so reichlich fliessen, 
weil sie ibn als Herrscher beson- 
ders ehren wollen. Ganz eigen- 
thümlich stchen die λειπαραὶ ϑέμεστες 
als reiche Gebühren. 

158 f. dun9., von der Nachgiebig- 
keit, Versöhnung. vgl. ἐπεγνάμπτειν, 
flectere. — τὲ hebt die Beziehung 
zum vorigen Satze hervor. vgl. 4, 
521. Sonst hätte der Dichter leicht 
καὶ ϑνητοῖσι schreiben können, xai 
geht auf den ganzen Satz. 

160 f. ὑποσεήτω, ὑπειξάεω. --- προ- 
ger wie B, 555. vgl. Ζ, 215. Die 

erufung auf das höl.ere Alter, das 
gar nicht so bedeutend war, ist 


etwas sonderbar. Die beiden Verse . 


sind spätere Zuthat, wie denn auch 
Odysseus, der den Vorschlag Aga- 
memnons überbringt, sie ganz un- 
berücksichsigt lässt. vgl. 300 ff. 

164. οὐχέτ᾽ ὀνοστά, so gross, dass 
man das Anerbieten nicht mehr ta- 
deln kann, wie wenn es geringer 
wäre. zu HZ, 357. — διδοῖς, wie 
διδοῖ 519, willst geben. 


165 f. xAmous, Abgeordnete, 
eigentlich Berufene, ähnlich wie 
xoıtoi, nur hier substantivisch — 
οὗ κε — ἔλϑ., von der Absicht. 


167. Wohlan, ich will sie bestim- 
men. — ἐπιόψ. zu ß, 294. Das εἰ δ᾽ 
ἄγε bezieht sich auf alle, wie ἄγε 
häufig bei der Mehrheit steht. 


168. Phönix ist bisher noch nicht 
erwähnt, tritt aber bald als Er- 
zieher des Achilleus hervor. Das 
Auffallende, dass dieser sich nicht 
mit Achilleus zurückgezogen hat, 
kümmert den Dichter nicht, — 
nyno., im Gegensatz zu den nach- 
folgenden Herolden. 


„170. Statt des Talthybios (A, 320) 
finden wir hier neben Eurybates 
den sonst als Herold nicht vorkom - 
menden Odios. Es können nur He- 
rolde von Agamemnon sein, 


171. Unvermittelte Anrede der 
Herolde. 

162. αἴ x’ ἐλεήσῃ, hier auffallend 
unbestimmt. Anders Z, 94. 2, 301. 


ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ἑαδότα μῦϑον Esırev. 
αὐτέκα κήρυκες μὲν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν, 
χοῦροι δὲ κρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 
γώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάν τ᾽ ἔπιόν ϑ᾽, 0009 ἤϑελε ϑυμός, 
ὡρμῶντ᾽ ἐκ κλισίης Ayausuvovog Argelöao. 
τοῖσι δὲ πόλλ᾽ ἐπέτελλε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
δενδίλλων ἐς ἕκαστον, Ὀδυσσῆι δὲ μάλιστα, 
πειρᾶν, ὡς πεπέϑοιεν ἀμύμονα Πηλείωνα. 
τὼ δὲ βάτην παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
πολλὰ μάλ᾽ εὐχομένω γαιηόχῳ Eyvooıyalp, 
ῥηιδίως πεπυιϑεῖν μεγάλας φρένας ΑἸἰακέδαο. 
Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τε κλεσίας καὶ νῆας ἰκέσϑην. 
τὸν δ᾽ εὗρον φρένα τερπόμενον φόρμιγγι λεγεέῃ, 
καλῇ, δαιδαλέῃ, ἐπὶ δ᾽ ἀργύρεον ζυγὸν ner, 
τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων πόλεν Ἠετίωνος ὀλέσσας" 
τῇ ὅγε ϑυμὸν Erepriev, ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν. 
Πάτροκλος δέ οἱ οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ, 
δέγμενος ΑἸἰαχέδην, ὁπότε λήξειεν ἀείδων. 
τὼ δὲ βάτην προτέρω, ἡγεῖτο δὲ δῖος Ὀδυσσεύς. 


στὰν δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο᾽ ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς 


αὑτῇ σὺν φόρμιγγι, λεπεὼν ἕδος, ἔνϑα ϑάασσεν. 

ὡς δ᾽ αὕτως Πάτροκλος, ἐπεὶ ἴδε φῶτας, ἀνέστη. 
τὼ καὶ δεικνύμενος προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς" 
χαίρετον᾽ ἦ φίλοι ἄνδρες ἱκάνετον. ἦ τι μάλα χρεώ, 
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175 


180 


185 


190 


'195 


οἵ μοι σκυζομένῳ περ ᾿Αχαιῶν φίλετατοί ἔστον. 


113. 0,422. — £ad., ἑαδὼς ἥν (ἣν- 
δανε) μῦϑος, ὃν ἔειπεν. zu Z, 188. 

174—177. vgl. γ, 338—340. 842, 
auch A, 470 f. Σ᾽, 270. 

180. δενδίλλειν, nur hier, sich 
wenden, von einem reduplicirten 
dev-I-&n oder δέν-διιλον, Wendung 
(vgl. δόναξ, δονέω von einem döros). 

182—221. Gang und Ankunft 
der Gesandten. Freundliche 
Aufnahme und Bewirthung 
bei Achilleus. 

182 f. vgl. A, 33 f. Der Dual 
hier, 185. 192 und 197 f., da der 
Dichter nur an die beiden Haupt- 
gesandten, Odysseus und Phönix, 

enkt. — Ein Gebet an Zeus oder 
an Athene läge näher. 

188 f. vgl. A, 328 ff. 

187. καλός, δανδάλεος, stehende 
Beiwörter von ϑρόνος, aber auch 


sonst, wie IZ, 222. 3, 611. Aehn- 
lich steht χαλός, χγρύσειος am Anfange 
des Versen. -- ἔλψα ἦεν tritt paren- 
thetisch ein. — ζυγόν, πῆχυς. 

188 f. Er hatte sie nicht mit in 
den Krieg genonimen. — ἔναρα, 
λάφυρα. — πόλιν Her., Θήβην. vgl. 
Ζ, 415 ff. — ὀλέσσας, πέρσας. --- κλέα 
ἀνδρῶν. vgl. 524. 9, 18. Einl. 8. 1. 

191. Das Subiekt des Zeiteatzes 
tritt als Obiekt des Partic. voran. 

192 ff. προτέρω (Γ, 400), in dem 
Gemache. — ταφών, vor Ueber- 
raschung. — αὐτῇ σύν. zu H, 304. 

196. zu δ, 59. καὶ δεικνύμενος, 
auch (ausser dass er sprach) hin- 
weisend (auf sie). 

197. „Es bedurfte wohl solcher (vgl. 
136), die mir auch im Zorne gar lieb 
unter den Achäern sind.“ Zu welchem 
Zwecke sie kommen, erkennt er, 


“ 
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Ws ἄρα φωνήσας προτέρω ἄγε dlos Ayıkdevg, 


φοὐεῖσεν δ᾽ ἐν κλισμοῖσι τάπησέ ve πορφυρέοισιν. 


αἶψα δὲ Πάτροκλον προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


μείζονα δὴ κρητῆρα, Μενοιτίου 


υἱέ, καϑίστα, 


ζωρότερον δὲ κέραιε, δέπας δ᾽ ἔντυνον ἑχάστῳ᾽ 

οἷ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασι μελάϑρῳ. 

205 ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φέλῳ ἐσεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ. 
αὐτὰρ ὅγε κρεῖον μέγα κάββαλεν ἐν πυρὸς αὐγῇ, ᾿ 
ἐν δ᾽ ἄρα νῶτον ἔϑηχ'᾽ διος καὶ πίονος αἰγός, + 

ἐν δὲ συὸς σιάλοιο daxıy τεϑαλυῖαν ἀλοιφῇ. 

τῷ δ᾽ ἔχεν Αὐτομέδων, τάμνεν δ᾽ ἄρα diog ᾿Αχιλλεῦς. 
210xal τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειρεν, 
πῦρ δὲ Μενοιτιάδης δαῖεν μέγα, ἰσόϑεος φώς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ πῦρ ἐκάη καὶ φλὸξ ἐμαράνϑη, 
ἀνθραχιὴν στορέσας ὀβελοὺς ἐφύπερϑε τάνυσσεν, 
πάσσε δ᾽ ἁλὸς ϑείοιο, κρατευτάων ἀπαείρας. 
οἰδαὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ὥπτησε καὶ εἰν ἐλεοῖσιν ἔχευεν, 
Πάτροκλος μὲν σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τρασιέζῃ 

καλοῖς ἐν κανέοισιν, ἀτὰρ κρέα νεῖμεν ᾿ἀχιλλεύς. 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον. ἶζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο 


199 f. προτέρω, noch weiter. vgl. 
192. — εἶσεν. vgl. x, 233. — τάπησι, 
auf den Sitzen. vgl. v, 150 f. 

202 f. μείξ. χρητῆρα, weil viel 'ge- 
trunken werden soll, Auch werden 
die Gäste durch eine stärkere, we- 
niger Wasser enthaltende Mischung. 
(zu . 209) geehrt, ζωρότερον, ἀκρα- 
τότερον. (upösistkrättig, von der- 
selben Wurzel wie ζῆν, wovon (wos, 
wie βωμὸς von Ba (βαένειν), ϑῶχος 
von sa (vgl. ϑαασσειν). --- ἔντονον, 
mache zurecht, sonst vom Mable., 

264. ol φίλτατοι ἄνϑρες, wie τὰ 
μαχρότατ᾽ ἔγχεα 3, 318, τὰ μέγιστ᾽ 
ἄεϑλα 7, 64U. 

206. A, 345. 

206, ὅγε, Achilleus. — xpeior, 
Fleischbank. — κάββ. ἐν πυρὸς 
αὐγῇ. stellte in den Schein 
des Feuers (in die Nähe des 
Herdes). vgl. ᾧ, 306. 

207f. Achilleus schlachtet 8,621 ff. 
trotz der Nacht für Priamos ein 
Schaf. Dass schon vorhandene 
Stücke Fleisch, und zwar von ver- 
schiedenen Thieren, zusammenge- 
hackt werden, findet sich nur hier. 


— redal,schwellend, voll. vgl. 
v, 410. auch P, 390. 

209. ἔχεν, das Fleisch. — Avzo- 
μέδων, des Achilleus Genosse (vgl. 
IT, 145 ff.). Statt αὐτὸς tritt der 
Name selbst ein. 

210. vgl. A, 465. 

211. Patroklos hatte mittlerweile 
den Wein gemischt. 
213 f. Dass die Spiesse mit dem 
Fleische über die Glutasche ge- 
halten werden, findet sich nur bier. 
Auch des Bestreuens mit Salz, die- 
ser Gabe der ‚Götter, wird sonst 
nicht gedacht. — «Ads, Gen. des 
Tbeiles, — χρατευταὶ sınd eiserne 
Halter, auf welche man die 
Spiesse legt, wenn man das Fleisch 
über der Asche braten will. Das 
Wort kommt von einem χρατεύει», 
bewältigen, festhalten. Später 
biessen solche Eisen χρατευτήρια. 
— ἀπαείρας. Erstnachdem dieSpiesse 
mit dem Fleische von der Glut 
weggenommen sind, wird Salz auf 
das Fleisch gestreut. Andere lgasen 
ἐπαείρας. . 

215, ἐλεοί, Anrichte. να]. ξ, 482, 


τοίχου τοῦ ἑτέροιο, ϑεοῖσι δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 
Πάτροκλον, ὃν ἑταῖρον" ὃ δ᾽ ἐν πιρὶ βάλλε ϑιυηλάς. 
οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
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220 


αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητίος ἐξ ἔρον ἕντο, 
νεῦσ᾽ “ἴας Φοίνικι. νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 
σελησάμενος δ᾽ οἴνοιο δέπας δείδεκτ᾽ ᾿αχιλῆα᾽ 


χαῖρ᾽, Ayıkev. δαιτὸς μὲν εἰσης οὐχ ἐπιδευεῖς 


ἡμὲν ἐνὶ κλισίῃ ᾿“γαμέμνονος Argsldco 

ἠδὲ καὶ ἐνθάδε νῦν πάρα γὰρ μενοεικέα στολλά 
δαίνυσϑ᾽. ἀλλ᾽ οὐ δαιτὸς ἐπηράτου ἔργα μέμηλεν, 
ἀλλὰ λίην μέγα πῆμα, διοτρεφές, εἰσορόωντες 


δείδιμεν᾽ ἐν δοιῇ δὲ σόας ἔμεν ἢ ἀπολέσϑαι 


νῆας ἐυσσέλμους, el μὴ σύγε δύίσεαι ἀλκήν. 

ἐγγὺς γὰρ νηῶν καὶ τείχεος αὖλιν ἔϑεντο 

Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι, 
κηάμεγοι πυρὰ πολλὰ κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 


σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι. 


219 f. τοέχου, von der entgegen- 
gesetzten Zimmerseite, wie Ψ, 90. 
Phönix und Aias sassen der eine 
dem Eingange, der andere der ent- 
gegengeeetzten Wand gegenüber; 

enn alle vier waren hier wohl an 
einem, nicht an zwei Tischen. — 
Eigen ist es, dass hier erst nach 
Austheilung des Fleisches, und nicht 
vom Hausherrn selbst, geopfert 
wird. — ϑυηλάς, Opferung, das, 
was den Göttern gehört, bier ein 
Theil des wohl mit Fett umhüllten 
Fleisches selbst, während sonst die 
μηρέα geopfert worden. 

222—306. Odysseus ste$lt zu- 
nächst die drängende Noth 
der Achäer vor. Achilleus 
möge helfen, ehe es zu spät 
sei (— 260). Nachdem er be- 

. richtet, welche Geschenke 

‚iin Agamemnon anbiete 
(— 299), schliesst er mit der 
Mahnung, wenn er auch den 
Groll gegen Agamemnon 
nicht unterdrücken könne, 
mögeer doch ausMitleid sich 
der Achäer annehmen, wobei 
erihm die Erlegung Hektors 
in Aussicht stellt, um seine 
Ruhmgier zu entflammen. 

223. Aias, der nicht warten kann, 
bis Achilleus nach ihrem Auftrage 
sich erkundige, will, dass Phönix 


beginne, aber Odysseus kommt die- 
sem zuvor. 


225. ἐπιδευεῖς, Ἱμέν. vgl. 9, 241. 

228. ἔργα, wie E, 428. Da ἔργα 
digammirt ist, schrieb der Dichter 
wohl ἐπήρατα. 


229 ff. εἰσορόωντες, es vor uns 
(heranzieben) sebend. — ἐν do, 
in der Entscheidung steht, 
wie ἐπὶ ξυροῦ ἴσταται axuns Καὶ, 118. 
— σόας Euer, statt des ungefügen 
überlieferten σαωσέμεν, nach A, 116. 
©, 246, — δύσεαι dAxıv, wie ἀμφιβαλ- 
λει» μένος P, 742. zu ε, 214. Der Satz 
ei un schliesst sich an, als ob vor- 
hergegangen wäre: „wir geben zu 
Grunde“, aber im Satze ἐν don — 
ä&voo. wird eine wirklich be- 
stehende Noth bezeichnet, die 
durchaus unabhängig ist vom Ent- 
schlusse des Achilleus. Hierflach 
dürfte 231 eingeschoben sein, so 
dass 230, etwa σόους ἔμεν oder 
σαωϑῆν᾽ nach O, 502 f. mit elidirtem 
αε (vgl. ©, 323) gestanden hätte. 

232 ff. vgl. 76 f. Dagegen ®, 
490. — αὖλες, sonst nur bei Thie- 
ren. αὐλίζεσθαι schon bei Herodot 
vom Lagern. 

235. σχήσεσθαι, ἀνθέξειν, wir 
würden aushalten. — πεσέεσϑαι, 

εύγοντας. vgl. B, 175. Δ, 311. 824. 
nser Vers stebt unzweifelhaft in 


Φ 


225 


230 


235 
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9 Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων 
ἀστράπτει. Ἕχτωρ δέ, μέγα σϑένει βλεμεαίνων, 
μαίνεται ἐχπάγλως, πίσυνος Διί, οὐδέ τε τίει 
ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς" κρατερὴ δέ ἑ λύσσα δέδυχεν. 
2406pöraı δὲ τάχιστα φανήμεναι ἠῶ δῖαν" 

στεῦται γὰρ νηῶν ἀποκόψειν ἄχρα κόρυμβα 

αὐτάς 7 ἐμπρήσειν μαλεροῦ πυρός, αὐτὰρ ““χαιούς 
δῃώσειν παρὰ τῇσιν, ἀτυζομένους ὑπὸ καπνοῦ. 
ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή οἱ ἀπειλάς 
Φ45ἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ αἴσιμον εἴη 

φϑίσϑαι ἐνὶ Τροίῃ, ἑκὰς ἄργεος ἱπποβότοιο. 

ἀλλ᾽ ἄνα, el μέμονάς γε καὶ ὀψέ περ υἷας ᾿Αχαιῶν 
τειρομένους ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 
αὐτῷ σοὶ μετόπισϑ᾽ ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τι μῆχος 
Φυυῥεχϑέντος κακοῦ ἔστ᾽ ἄκος εὑρεῖν. ἀλλὰ πολὺ πρίν 
φοάζευ, ὅπως Δαναοῖσιν ἀλεξήσεις κακὸν ἦμαρ. 

ὦ πέπον, n μὲν σοίγε πατὴρ ἐπετέλλετο Πηλεύς 
ἤματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿“γαμέμνονε πέμπεν" 
τέχνον ἐμόν, κάρτος μὲν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 


2ουδώσουσ᾽, αἴ X ἐθέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμόν 


ἔσχειν ἐν στήϑεσσι" φιλοφροσύνη γὰρ ἀμείνων" 
᾿ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος καχομηχάνου, ὄφρα σε μᾶλλον 
τίωσ᾽ ᾿“ργείων ἠμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 


diesem Sinne noch M, 107. 126. 
P, 639. 

236 f. vgl. B, 353. Des Blitzes 
wird nur Θ, 75 f. 133 ff. gedacht. 
— σϑέν. βλεμ. ©, 337. 

238 f. zu 9,299.— Dass er nicht 
Menschen noch Götter scheut, ist 
wohl sprichwörtliche Redensart. 

240 ff. Hektore Rede Θ, 526 ff. 
hat Odysseus freilich nicht gehört, 
aber er setzt dies nach dem Er- 
folge des Tages voraus. vgl. auch 
0,15 ff. — στεῦται. zu /, 83 
ἄχρα χόρ., die Ausserste Spitze, 
das dem Lande zugekehrte Hinter- 
theil, woran das ἄφλαστον (0, 7117). 
vgl. νηυσὶ κορωνίσιν. — ἀτυζ,, wie 
©, 183, auch Z, 41. Andere lasen 
das hier weniger bezeichnende 
ὀρινομένους, wie 5, 59 ὀρινόμενοι 
χλονέονταε steht. 

244 f. ταῦτα wird näher bestimmt 
durch den folgenden Satz mit μή. 
Der Opt. neben dem Coni., wie ξ, 
183 f. o, 265. y, 444. Hier soll der 


Opt. die Sache mehr als reine Mög- 
lichkeit darstellen, es uns be- 
stimmt sein sollte. vgl. zu 141. 
241 f. Hier schliesst sich die Bitte 
an. vgl. Ζ, 331. — ἐρύεσϑαι ὑπό, er- 
retten von. vgl.,363.— ὀρυμαγδός 
(zu B, 810), zur Bezeichnung des 
Krieges, des Angriffes. vgl. P, 461. 
249— 251. Dringende Aufforde- 
rung, ja nicht zu lange zu warten. 
— Ay. ἔσσεταε wenn du jetzt säumst. 
Statt „aber du kannst es dann nicht 
ungeschehen machen* tritt ein all- 
gemeiner Satz ein. — οὐδέ τε μῆ- " 
χος ἐστίν, nicht ist es möglich, 
eigentlich nicht gibt es ein 
Mittel. vgl. B, 342 f. &, 238 f. — 
ὅπως ἀλεξησεις, wie α, 57. 
252—260. Erinnerung an die ‚nicht 
befolgte Mahnung seines Vaters, 
der er noch jetzt Folge leisten 
möge. — Ayau. πέμπε. zu H,127f. 
— ἔσχειν, sonst ἐρητύειν. ---- Athene 
und Here werden als Schützerinnen 
der Achäer genannt. vgl. A, 208 f.— 


ws ἐπέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν I 

save, ἔα δὲ χόλον ϑυμαλγέα. σοὶ δ᾽ ᾿“γαμέμνων 260 
ἄξια δῶρα δίδωσι μεταλλύξανει χόλοιο. 

εἰ δέ, σὺ μέν μευ ἄκουσον, ἐγὼ δέ κέ τοι καταλέξω, 

0000 τοι ἐν κλισίῃσιν ὑπέσχετο δῶρ᾽ ᾿Δγαμέμνων. 

ἕπτ᾽ ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 

αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεκα δ᾽ ἴππους " 265 
“τηγούς, ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 

οὔ κεν ἀλήιος εἴη ἀνήρ, ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ κεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 

ὅσσ᾽ ᾿Δγαμέμνονος ὕσχιποι ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 

δώσει δ᾽ ἑπτὰ γυναῖχας ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυίας, 270 
Aeoßldas, ἅς, ὅτε ALoßov ἐυχτιμένην ἕλες αὐτός, 

ἐξέλεϑ', al τότε κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. 

τὰς μέν τοι δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀπηύρα, 

κούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρκον ὀμεῖται, 

μήποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 275 
T ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, m’ ἀνδρῶν ἤτε γυναικῶν. 

ταῦτα μὲν αὐτίκα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ κεν αὖτε 

ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 

γῆα ἄλις χρυσοῦ καὶ χαλκοῦ νηήσασϑαι 

εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληίΐδ᾽ χαιοί, 480. 
Τρωιάδας δὲ γυναῖχας ἐείκοσιν αὐτὸς ἐλέσϑαι, 

αἵ κε μετ᾽ Adoyelmv Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 

εἰ δέ κεν "“ἄργος ἱκοίμεϑ᾽ ᾿“χαιικόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 

γαμβρός χέν οἱ ἔοις" τίσει δέ σε ἶσον Ὀρέστῃ, 

ὅς ol τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνι πολλῇ. 285 
τρεῖς δέ οἵ εἰσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ εὐπύχτῳ, 

Χρυσόϑεμις καὶ “αοδίκη καὶ Ἰφιάνασσα" 

τάων ἣν X ἐϑέλῃσϑα, φίλην ἀνάεδνον ἄγεσϑαι 

πρὸς οἶχον Πηλῆος" ὃ δ᾽ αὖτ᾽ ἐπὶ μείλεα δώσει 

πολλὰ μάλ᾽, ὅσσ᾽ οὔπω τις En ἐπέδωκε ϑυγατρί. 290 
ἑπτὰ δέ τοι δώσει εὐναιόμενα πτολέεϑρα, 

Καρδαμύλην Ἐνόπην τε καὶ Ἱρὴν ποιήεσσαν 

Φηράς τὸ ζαϑέας ἠδ᾽ 'νϑειαν βαϑύλειμον 


e., bier Versöhnlichkeit. 264-299. Nach oben 122 ---157 

— Any. ἔριδος, lass ab vom mit den nöthigen Aenderungen, von 
Streite, wenn du denselben be- denen am be eutendsten 269. 272 
gonnen. — μᾶλλον, μάλα, wie 300. und 276. In ἥτε — re 276 dient τὲ 
zu ε, 284. bloss zur Stütze. vgl. 4,410. P, 42. 
262. εἰ δέ, wiedAl’aye. zu A, 302. Viel entschiedener trennt eire — εἴτε. 
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9 καλήν τ᾽ Alnısıiay καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 


οϑοπᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἡμαϑόεντος" 


ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύρρηνες, πολυβοῦξαι, 
οἵ κέ σε δωτίνησι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, 
καί τοι ὑπὸ σχήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτά χέ τοι τελέσειε μεταλλήξαντι χόλοιο. 
ϑοθεὶ δέ τοι ᾿ἀτρείδης μὲν ἀπήχϑετο κηρόϑι μᾶλλον, 
αὐτὸς καὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιούς 
τειρομένους ἐλέαιρε κατὰ στρατόν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
τίσουσ᾽᾽ ἡ γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἄροιο. 
νῦν γάρ χ᾽ Ἕχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι 
ϑοδλύσσαν ἔχων ὀλοήν, ἐπεὶ οὔτινά φησιν ὁμοῖον 
οἷ ἔμεναι “Ιαναῶν, oug ἐνθάδε νῆες ἔνειχαν. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
xer μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως ἀστοειπεῖν, 
ϑιοήἧπερ δὴ φρονέω τε καὶ ὡς τετελεσμένον ἔσται, 
ὡς μή μοι τρύζητε σταρήμενοε ἄλλοϑεν ἄλλος. 
ἐχϑρὸς γάρ μοι κεῖνος ὁμῶς Aldao πύλῃσιν, 
ὅς X ἕτερον μὲν χεύϑῃ ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ εἴπ᾽ῃ..- 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


3.» 2 


81δοῦτ᾽ ἔμεν 


302 f. χατὰ στρατόν, ἐόντας. — 
τίσουσ, wenn du erscheinst. 
— ἄροιο. Der Opt. mit χὲν von dem, 
was gewiss ist, wie 304. 

305 f. λύσσαν ἔχων, in seiner 
schrecklichen Wuthb. — οἷ be- 
ginnt den Vers mit besonderer Kraft. 
wie οὗ αὐτῷ II, 41. 

307—431. Entschiedene Wei- 
gerung des Achilleus. Es 
verlobne sich nicht demAga- 
memnon zu Liebe im Kriege 
sich abzumühen (9816 -- 333). 
Die ihm angethane Schmach 
seisoarg, dassjenerihnnicht 
mehr berücken werde, son- 
dern sich anders helfen möge 
(— 34. Nachdem er seiner 
Obnmacht Hektor gegenüber 
gespottet (—355), erklärt er 
morgen abfahren und von 
ihm nichts wissen zu wollen 
(— 377), Die ibm gebotenen 
Geschenke verachtet er (—400). 
Das Leben sei ihm viel zu 
lieb, als dass er es vor llios 


Φ 


Argelörv Ayautuvova πεισέμεν οἴω 


dem Ruhm opfern sollte 
(—416) Auch allen andern 
Heerführern möchte er ra- 
tben.nach Hause zurückzu- 
kehren, da sie nichts ausrich- 
ten werden (—420). Zum 
Schlusse trägt er den Abge- 
ordheten die Ueberbringung 
seiner entschiedenen Weige- 
rung auf, den Phönix aber 
möchte er gern zurückhalten 
und ibn mit in die Heimat 
führen. 

309. τὸν — ἀποειπεῖν, den Ent- 
schluss ungescheut heraus- 
sagen. zu a, 373. 

411. τρύζητε, hier vom Schwatzen 
vgl. 7,151. — ἀλλ. ἄλλος, von allen 
Seiten. vgl. o, 231. 

312 Hier folgt der eigentliche 
Grund. — ὁμῶς. vgl. Z, 535. auch 
0, 500, — πύλαι, wie δόμοι, δόμος 
Aldao (zu A, 8)." 

314. Der Vers stebt sonst beim 
Rathe, vgl. 108. 

315 ff. ἔμεγε gehört zu beiden 
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οὔτ᾽ ἄλλους Δαναούς, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
ton μοῖρα μένοντι, καὶ εἰ μάλα τις πολεμίζοι" 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ ἡμὲν κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός. 


κάτϑαν᾽ ὁμῶς ὅτ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅτε πολλὰ ἐοργώς. 


οὐδέ τί μοι περίχδιται, ἐπεὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
αἰὲν ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμενος πολεμίζειν. 

ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσι προφέρῃσιν 

μάσταχ', ἐπεί κε λάβῃσι, κακῶς δ᾽ ἄρα ol πέλει αὐτῇ, 


ὡς καὶ ἐγὼ πολλὰς μὲν ἀύπνους νύχτας ἴαυον, 
δ᾽ αἱματόεντα διέσπερησσον πολεμίζων, 


ed 


nuaTra 


ἀνδράσι μαρνάμενος ὀάρων ἕνεκα σφετεράων. 
δώδεκα δὴ σὺν νηυσὶ πόλεις ἀλάπαξ᾽ ἀνθρώπων, 
πεζὸς δ᾽ Evöexa φημι κατὰ Τροέην ἐρίβωλον᾽ 


τάων ἔκ πασέων κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλά 


ide. μην, καὶ πάντα φέρων ᾿4γαμέμνονι δόσχον 
Argelön. ὃ δ᾽ ὄπισϑε μένων παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
δεξάμενος διὰ παῦρα δασάσχετο, πολλὰ δ᾽ ἔχεσχεν. . 
ἄλλα δ᾽ ἀριστήεσσι δίδου γέρα καὶ βασιλεῦσιν 


τοῖσι μὲν ἔμπεδα κεῖται, ἐμεῦ δ᾽ ἀπὸ μούνου ᾿Ἡχαιῶν 


Gliedern. — οὔτις χάρις zer, man 
dankte es bisher niemand, 
wenn er. Bei 317 hat Achilleus 
‚natürlich sich im Sinne. 

318. ἔση μοῖρα, gleich viel hat. 
μένων, ὄπισϑε (332). — Für πολε- 
- μέζοντε tritt ein ganzer Satz ein. 

320. Der Vers passt nicht in den 
Zusammenhang,und ist wohl später. 

321f. Anwendung des allgemeinen 
Batzes 318 f. auf sich. — repixeırai, 
habe ich mehr in Besitz, 
gewonnen, wie κχεῖσϑαε häufig 
vom Besitzthume steht. — ἄλγεα, 
von den Mühen, wie IZ, 55. ναὶ. 4, 
165 f. — παραβάλλεσθαι ψυχήν, das 
Leben dransetzen, wie παρα- 
τίϑεσθαι ψυχήν, κεφαλήν β, 237. γ, 
Ἴ4. — πολεμίζειν. Andere lasen, viel- 
leicht passender, πολεμέζων. 

323—833, Nähere Ausführung des- 
sen, was er allein zu Agamemnous 
Vortbeil gethan. 

328 f. ἀπτήν, nicht fliegend, 
auch bei Attischen Dichtern und 
Plato, wie ἄπεερος, flügellos. Im 
mühsamen Erlangen des Bissens, 
das sich ganz frei anschliesst (χα- 
κὼς — αὖτ), liegt die Vergleichung. 

ILIAB. 


325. ἴαυον, lag ich (zu ε, 154), 
nämlich bei seinen Zügen, wo er 
oft im Freien lagern musste. 

327. ὄαρες σφέτεραιε können nur 
die Weiber der Feinde sein (vgl.Z, 
486), da der Dat. bei μάρνασϑαι 
immer den Gegner bezeichnet, un- 
möglich Helena, die Gattin des ei- 
nen der Atriden. Der Vers ist 
freilich nicht besonders geschickt, 
und eben deswegen als eingescho- 
ben zu betrachten, wenn man ihn 
nicht zur Noth durch die Vermu- 
thung μαρναμένοις halten will. 

329. φημέ (ἀλαπάξαι) steht ohne 
besondere Kraft, wie εὔχομαι. 

333. de£. hängt enge mit διαδά- 
oxaro und ἔχεσχεν Zusammen. 

334 f. Der Dichter will sagen: 
„Andern Fürsten gab er andere Eh- 
rengeschenke, mir aber die Briseis, 
womit ich ganz zufrieden war, aber 
er hat mir diese geraubt“; in der 
Leidenschaft kann er nicht unter- 
lassen den Gegensatz seiner Be- 
handlung gegen die übrigen anzu- 
deuten. Doch ist vielleicht ἅσσα, 
wie 367, statt ἄλλα zu lesen. — 
ἄριστε. und βασιλεῦσε synonym. 

2 


820 


88 
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9 εἵλετ᾽, ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα" τῇ παρεαύων 
τερπέσϑω. τί δὲ δεῖ τπτολεμεζέμεναι Τρώεσσιν 
Agyelovs; τί δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 


T 


Argelöng; ἡ οὐχ Ἑλένης ἕνεκ᾽ ἠυκόμοιο; 

3407 μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερόπων ἀνθρώπων 
““τρεῖδαι; ἐπεὶ ὅστις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, 
τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τήν 

ἐκ ϑυμοῦ φίλεον δουρικτητήν περ ἐοῦσαν. 

γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας εἵλετο καί μ᾽ ἀπάτησεν, 
zasun μευ πειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ μὲ πείσει. 

ἀλλ᾽, Ὀδυσεῦ, σὺν σοί τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 
φραζέσθω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον πῦρ. 

ἡ μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 
καὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπ αὐτῷ 
δυθρεὐρεῖαν, μεγάλην, ἐν δὲ σκόλοπας κατέσηξεν" 

ἀλλ οὐδ᾽ ws δύναται σϑένος Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
ἔσχειν. ὄφρα δ᾽ ἐγὼ μετ᾽ Ayaoloıy πολέμιζον, 
οὐκ ἐϑέλεσκε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμεν Ἕχτωρ, 


ϑο 


ὅσον ἐς Σχαιάς τὲ πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν" 


355699 ποτ᾽ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔχφυγεν ὁρμήν. 
νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλω πολεμιζέμεν Ἕχτορι δίῳ, 
αὔριον ἱρὰ Διὶ δέξας καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν, 

νηήσας εὖ νῆας, ἐπὴν ἅλαδε προερύσσω, 

ὄψεαι, ἢν ἐϑέλῃσθα καὶ αἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 


336. εἴλ., ἔχ. vgl. 111. — ϑυμ. ἄλ.͵ 
die lieblicheGenossin (y,232). 
ἄλογος sonst nur von der Gattin. 

337 — 343. So sehr die Atriden 
ihre Frauen lieben, wie dieser Krieg 
zeigt, so sehr liebteich diese, Eine 
Aeusserung, die ihm nur die Lei- 
denschaft eingibt; denn von einer 
eigentlichen Liebe des Helden zur 
Briseis ist sonst keine Rede. 

337—339. Die Erwiederung auf die 
beiden ersten Fragen enthält die 
dritte. -—. δεῖ, wofür Homer immer 
. χρή hat, das vielleicht auch hier stand. 

340 ff. dv9g. gehört zu μοῦνοι. — 
μερόπων, sterblich. — ἐπεί, da 
doch. — ἐχέφρων, besonnen. vgl. 
v, 332. — τὴν αὐτοῦ, die ihm ge- 
hörende. αὑτοῦ kennt Homer nicht. 
δουρικτητὸς steht bei Homer sonst 
80 wenig wie αἰχμάλωτος, δοριά- 
λωτος. ᾿ 


314 f. ἀπάτησεν, indem er das 
Vertrauen auf seine Ehrenhaftigkeit 
getäuscht hat. 

318. μάλα πολλὰ wird erläutert in 
349 f. (vgl. HZ, 436 f. 441 f.). 

853 ff. ἀπὸ reiy., fern von der 
Stadtmauer. — ὅσον d. i. τόσον, 


ὅσον, nicht weiter, als nur 
bloss hier. — Σχαιάς --- φηγ. vgl. Ζ 
237. — οἷον, μέ. vgl. H, 42. Als 


Adverbium kennt Homer οἷον nicht, — 
ευ ἥν, ἔμ᾽ ὁρμήσαντα. --- Ohne 
weile ist "die ganze Stelle 344 

—355 mit ihrer Anspielung auf die 

Interpellation vom Mauerbaue in 

Buch HZ später eingeschoben, wofür 

auch der gleiche Anfang von 844 

und 356 spricht. 

359. “2, 353. Der Dichter nimmt 
eine andere Wendung statt des am 
Anfange vorschwebenden σὺν vyvu- 
σὶν oixad’ εἶμι. 
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ἦρι μάλ᾽ Ἑλλήσποντον ἐπὶ ἰχϑυόεντα πλεοίσας 


γῆας ἐμάς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας" 


εἰ δέ κεν εὐπλοίην δώῃ κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 
ἤματέ κε τριτάτῳ ὥϑίην ἐρίβωλον ἱκοίμην. 
ἔστι δέ μοι μάλα πολλά, τὰ κάλλιπον ἔνϑάδε ἔρρων" 


ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλκὸν ἐρυϑρόν 


ἠδὲ γυναῖχας ἐυζώνους πολιόν τε σίδηρον 

ἄξομαι, ἄσσ᾽ ἔλαχόν ye' γέρας δέ μοι, ὅσπερ ἔδωκεν, 
αὖτις ἐφυβρίζων ἕλετο χρείων ᾿“γαμέμνων 

Areelöng. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, 


ἀμφαδόν, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἐπισκύζωνται ᾿ἀχαιοί, 


εἴ τινά που Δαναῶν Erı ἔλπεται ἐξαπατήσειν 


αἰὲν ἀναιδείην ἐπιδιμένος" οὐδ᾽ 


serkaln κύνεός περ ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 
οὐδέ τί ol βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον" 


dx γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν᾽ οὐδ᾽ ἄν ἔτ᾽ αὗτις 


ἐξαπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν" ἅλες δέ οἷ. ἀλλὰ ἕχηλος 
ἐρρέτω" ἐκ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητίετα Ζεύς. 
ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ μὲν ἐν καρὸς αἴσῃ. 


οὐδ᾽ εἴ μοι δεκάχις τε καὶ εἰκοσάχες τόσα δοίη, 
ὅσσα τέ ol νῦν ἔστι, καὶ εἴ ποϑεν ἄλλα γένοιτο, 


οὐδ᾽ 00° ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
Alyınılas, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν χτύματα χεῖται, 
αἵϑ᾽ ἑκατόμσουλοί εἰσι, διηκόσιοι δ᾽ ἀν᾽ ἑκάστας 


863. τριτάτῳ. Diomedes kommt 
nach γ, 180 von Tenedos am vier- 
ten Tage in Argos an. 

364—369. Dort wird es mir an 
Besitz nicht fehlen, wenn mir auch 
Agamemnon das Mädchen geraubt 

at. 

364. Eogwr. zu @, 239. 

365. Statteines zu πολλὰ (364) ge- 
setzten ἄλλα wird ἄλλος vom näch- 
sten Nomen angezogen. 

369—373. Sagt ihm meine Ant- 
wort offen, so dass auch Andere, 
die ihm noch trauen, sich durch 
mein Beispiel belehren lassen. — 
ἀναιδ. ἐπιειμ. A, 149. Nur die 
Leidenschaft erklärt die daran sich 
anschliessende Aeusserung οὐδ᾽ ἂν 
ἔμοιγε — ἰδέσθαι. — κύνεος, Dur 
hier. vgl. A, 159. 

374. Hier erst folgt die eigentliche 
Erklärung (vgl. 369). Aus συμφράσ 
σομαι (A, 537) ist zu ἔργον ein ent- 
sprechendes Zeitwort Zu ergänzen. 


‚vom einzelnen Thore. 


ἄν ἔμοιγε 
375 ff. μέ, aber nicht 2x, gehört 
zu beiden Zeitwörtern. — οὗ, ἔστω. 


— ix — Ζεύς. vgl. Z, 234. Seine Ver- 
blendung bereitet ihm schon genug 
Verderben. ͵ "δ 

18. μίν, Ἀγαμέμνονα, nicht δῶρα. 
zu Χ, 215. “7 Ἰαρός, ΖῸΓ Bezeich- 
nung des Geringsten, wie hilum, 
floccus, naucum, pilus. Die 
Grundbedeutung und die Herleitung 
des Wortes sind dunkel. Es ist 
sprichwörtlicher Ausdruck für οὐχ 
ἀλεγίζειν, οὐχ 6909. Auf dem 
ersten Theile des Verses ruht 
der Nachdruck, der zweite tritt 


‚bloss parallel hinzu. 


380. ποϑὲν ἄλλα, wofür regel- 
recht ἄλλοϑεν stehen würde. 

381 ff. Opy. zu B, 511.— Θήβας. 
vgl. δι 126 1. — ἐχατόμπυλοι, wie 
Kreta B, 649 ἑχατόμπολις heisst. — 
ixdoras, πύλας; denn πύλαι steht 
Die grosse 
Macht der Stadt ergibt sich aus 


2% 


365 


370 
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9 ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν" 
385000° εἴ μοι τόσα δοίη, ὅση ψάμαϑός τε κόνις τε, 


οὐδέ κεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσεϊ Ayauduvwv, 
πρέν Y ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην. 
χούρην δ᾽ οὐ γαμέω ᾿“γαμέμνονος Argeldao, 

οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ ᾿“φροδίτῃ κάλλος, ἐρίζοει, 

3908pya δ᾽ ᾿4“ϑηναίῃ γλαυκώπιδιε ἰσοφαρίζοι" 

οὐδέ μὲν ὥς γαμέω" ὃ δ᾽ ᾿ἀχαιῶν ἄλλον ἐλέσϑω, 
ὅστις ol τ᾽ ἐπέοικε καὶ ὃς βασιλεύτερός ἔστιν. 

ἣν γὰρ δή με σόωσι ϑεοὶ καὶ οἴκαδ᾽ ἵκωμαι, 
Πηλεύς ϑήν μοι ἔπειτα γυναῖκα γαμέσσεται αὐτός. 


δοδπολλαὶ Ayauldes εἰσὶν ἀν᾽ Ἑλλάδα τε Φὥϑίην τε, 


κοῦραι ἀριστήων, οἵ τε πτολίεθρα δύονται" 

τάων ἥν x ἐϑέλωμι, φίλην ποιήσομ᾽ ἄκοιτιν. 
ἔνϑα δέ μοι μάλα πολλὸν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντε μνηστὴν ἄλοχον, εἰκυῖαν ἄχοιτιν, 
Δουχεήμασι τέρπεσϑαι, τὰ γέρων ἐχτήσατο «Πηλεύς. 
οὐ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον, οὐδ᾽ ὅσα φασίν 


der Zahl ihrer Streiter. Unter den 
ἀνέρες sind nicht bloss innnes, son- 
dern auch πεζοὶ zu denken. Die 
Menge der Wagen und Rosse bleibt 
unbestimmt. 333 f. fehlen d, 126 f., 
und sind auch hier wohl später 
eingeschoben. 
ὅση, statt des überlieferten 
ὅσα, da Homer hier immer attra- 
hir. — yau. — χόνις re, ἐσείν. 
ψάμαϑος, ἁλός (γ, 38), κόνες, πεδίου. 
vgl. B, 800. 
887. vgl. A, 98. drodidovas muss 


394. γαμέσσεται, hier gegen sonsti- 
gen Homerischen Gebrauch wird 
zur Heirat besorgen, womit 
man den spätern Gebrauch yon 
διδάσκεσθαι vergleichen kann. Ari- 
starch schrieb γὲ μιάσσεται; aber 
ein μάσεσϑαε kennt Homer nicht, 
nur ἐπιμάσασϑαι, berühren, steht 
an der späten Stelle A, 591. Eher 
könnte man an γυναῖχα urnoeras 
denken, wenn auch Homer sonst 
kein Fut. von μνᾶσϑαι freien hat, 

395. Ἑλλὰς und ὥϑίη hier wie 


hier gegen Homerischen Gebrauch 8, 6 


büssen bedeuten. Der Vers ist 
unpassend, da Achilleus unversöhn- 
lichen Hass nachträgt und Vers 386 
auf die jetzige Versöhnung sich be- 
zieht. 

392. ἐπέοικε, geziemt, seiner 
würdig ist, wird durch βασιλεύτε- 
eos ἔστιν erklärt. Spöttisch deu- 
tet er an: „Ich werde ihm ja doch 
als Eidam nicht recht sein, weil 
meine Herrschaft zu klein ist.“ 

393—400. Denn ich will mir zu 
Hause von meinem Vater Peleus 
eine Frau nach eigenem Gefallen 
geben lassen. 

893. σόωσι, mit Vorschiebung des 
o nach der Contraktion, wie 424, 
681. zu », 230. 


‚688. 

396. πεολίεϑρον δύεσϑαι (hier mit 
kurzem v, wie X, 259) für beherr- 
schen (vgl. Z, 305) ist ebenso auf- 
fallend, als dass in Phthia und Hel- 
las viele kleine Fürsten angenommen 
werden. Der Vers ist wohl ein- 
geschoben. 

398 f. ἐπέσσυτο. Das imperf. Plus- 

uamperf., insofern der Wunsch 
rüher eingetreten, ehe er ihn aus- 
gesprochen. zu », 145. — μνηστήν. 
zu a, 36. — eixviav, hier eigenthüm- 
lich, wie ϑυμαρὴς 336. Auch muss 
ἄχοιτες hier als Genossin stehen, 
während es sonst überall Gattin 
bedeutet. vgl. ἄλοχος 336. 

401. An die Sehnsucht nach einer 

heimischen Gattin schliesst eich der 


4 





Ἴλιον ἐκτῆσϑαι, εὐναιόμενον πτολέεϑρον, 

τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿“χαιῶν, 
οὐδ᾽ ὅσα λάινος οὐδὸς ἀφήτορος ἐντὸς ἐέργει 
Φοίβου Ancöllwvos, Πυϑοῖ ἔνι πετρηέσσῃ. 
ληιστοὶ μὲν γάρ τε βόες καὶ ἴφια μῖλα, N 
χτητοὶ δὲ τρίποδές τε καὶ ἵππων ξανϑὰ κάρηνα" 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλεν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή 

οὔϑ᾽ ἑλετή, ἐπεὶ ἄρ κεν ἀμείψεται ἕρκος ὀδόντων. 
μήτηρ γάρ τέ μέ φησι, ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 
διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑαγάτοιο τέλοσδε. 

εἰ μέν X αὖϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, 
ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται" 
εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ ἵχωμε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
ὥλετό μοι κλέος ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών. 


21 


410 


415 


ἔσσεται, οὐδέ κέ μ᾽ ὦκα τέλος ϑανάτοιο xıyeln.] 
καὶ δ᾽ ἄν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτε δήετε τέχμωρ 


Ἴλου αἰπεινῆς᾽ μάλα γάρ ἐϑεν 


χεῖρα δὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήχασι δὲ λαοί. 


εὐρύοπα Ζεύς 


ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἰόντες ἀριστήεσσιν ᾿ἀχαιῶν 
ἀγγελέην ἀπόφασϑε, τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων, 


Ausdruck seiner Lebenslust an, wel- 
chen man wohl der Leidenschaft 
zu Gute halten muss, die hier 
überall aus dem Helden spricht. 
γὰρ knüpft an den eben ausgespro- 
chenen Wunsch an. — ἀντάξιον, 
Ersatz, wozu ἐστὶν gedacht wird. 

402 f, vgl. 8, 133. 2, 543 ff, 

404 f. vgl. 9, 19 ff. — οὐδὸς bier 
vom ganzen Tempel. — ἀφήτωρ 
Schütze, nur bier. Von den 
gangbaren Beiwörtern passte kei- 
nes in den Vers, auch nicht das 
digammirte ἐχηβόλος. 

406 f. ληιστοὶ und xryroi stehen 
synonym. vgl. 125 f. zu α, 398. — 
᾿ ξάρηνα, umschreibend. vgl. 7, 260. 
zu x, 521. 

408 f. πάλιν ἐλϑεῖν, Inf. der Folge. 
Asiotn, nur hier statt ληιστή, doch 
ist vielleicht οὐ ληιστὴ herzustellen. 
Sonst könnte auch in Anıorn das ἡ 
verkürzt sein? wie in δήεος, ἡέων (£, 
868). — au. Zpx. ὁδόντ. vgl. x, 3 


410 ff. Mir ist ja die Wahl zwi- 
schen langem Leben und grossem 
Rubm vor llios gegeben. Er thut 


bier, als ob er seine Wahl noch 
nicht getroffen. Vgl. dagegen A, 
852. 417 f. 2, 59 f. — Auffallend 
ist der Gebrauch von ϑεὰ als Ap- 
position zu μήτηρ, da es ja nicht 
adjektivisch gefasst werden kann. 
vgl. dagegen 4,55. — με --- διχϑ. — 
τέλοσδε, ein doppeltes Ge- 
schick führe mich zum Tode, 
eigentlich könne mich führen. — 
τέλος, wie I, 309. 


415. ἐπὶ δηρόν, nur hier auf 
lange, wie πολλὸν ἐπὶ γρόνον u, 
407. Man könnte ἔπε vermathen. 
vgl. A, 515. 


416. Den matt nachschlagenden 
Vers verwarfen schon die Alexan- 
driner. vgl. o, 4176. 

417 ff, τοῖς ἄλλοισιν, βασιλεῦσιν. 
Gleich darauf 'schliesst er die Ab- 

eordneten mit ein. — τέχμωρ, wie 

‚ 80. — ὑπερέσχε. zu 4), 249. — 


98, τεϑάρσ., in Folge davon. 


422. ἐπόφασϑε, wie ἀποειπεῖν 809. 
vgl H, 362. — τὸ — γερόντων. “2, 
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sögg” ἄλλην φράζωνται ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ἀμείνω, 
n κέ σφιν νῆάς τὸ σόῳ καὶ λαὸν ᾿ἀχαιῶν 


425ynvolv ἔπε γλαφυρῇς, ἐπεὶ οὔ σφισιν ἥδε γ᾽ ἑτοίμη, 
ἣν νῦν͵ ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 


Φοῖνιξ δ' αὖϑι παρ᾽ ἄμμε μένων κατακοιμηϑήτω, 
ὄφρα μοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐϑέλῃσιν᾽ ἀνάγκῃ δ᾽ οὔτε μὲν ἄξω. 


430 ὡς ἔφαϑ᾽" ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ, 


μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 

δάχρυ ἀναπρήσας" περὶ γὰρ Öle. νηυσὶν ᾿Αχαιῶν' 

ei μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 


435BdAlsaı, οὐδέ τι πάμπαν ἀμύνειν νηυσὶ ϑοῇσιν 


σῦρ ἐϑέλεις ἀίδηλον, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ, 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, αὖϑι λιποίμην 
οἷος; σοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἔπεμπε γέρων, ἱπητηλάτα Πηλεύς 


»Ἤ} 


ἤματι 


τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φὥϑίης ᾿“γαμέμγονι πέμπεν 


4409771109, οὔπω εἰδόϑ᾽ ὁμοιίου πολέμοιο 

οὐδ᾽ ἀγορέων, ἵνα τ᾽ ἄνδρες ἀριπρεπέες τελέϑουσιν" 
τοὐνεκά μὲ προέηχε, διδασκέμεναι τάδε πάντα, 
μύϑων τε ῥητῆρ᾽ ἔμεναι πρηχκτῆρά ve ἔργων. 

ὡς ἄν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, οὐκ ἐϑέλοιμι 


424. σόῳ (τὺ 393), Ovt. vgl. Η 342. 


425 f. ἑτοίμη, prompta. — ἀπο- 
v. ἀπὸ verstärkt, wie in ἀποϑαυ- 
μάζειν (ζ, 49). vgl. 7, 62, 


430—605. Weinend sucht der 
alte Phönix den Achilleus 
‚von seinem Entschlusse ab- 
zubringen. Allein könne er 
freilich nicht vor 1llios zu- 
rückbleiben, -da er an: ihm 
wie an.seinem Sohne hänge 
(—49). Er möge sich doch 
überreden lassen, da ja die 
Götter den Unversöhnlichen 
Unglück senden (—514). Aga- 
gamemnon biete ihm ja Ge- 
schenke; weigere er sich 
jetzt, so werde er zuletzt, 
wie Meleagros, auch ohne 
Geschenke sich zur Rettung 
der Schiffe genöthigt sehen 
(—605). 

430— 432, 0, 28—30, wonach hier 
ἀγόρευσεν statt des überlieferten, 
bloss von Botschaften stehenden 
ἐἰπέεισεεν (zu 422) hergestellt ist. 


433. daxgv dvango., vom Ausbre- 
chen in Thränen. zu 8, 81. 

434. μετὰ φρεσί, aus metrischer 
Noth statt ἐνὶ φρεσί. zu o, 470. 

437. ἔπειτα. zu E, 812. — ἀπὸ 
σεῖο, ὦν, von dir getrennt. ἀπό, 
fern von. zu &, 525. — Aın., zu- 
rückbleiben. vgl. Z, 154. 

438 f. δ᾽ ἅμ᾽ statt des überliefer- 
ten schiefen δ᾽ Eu‘. ἅμα, wie 8, 
565. 4, 476. μὲ ist nicht nöthig 
(vgl. 446. A, 430. B, 113), könnte 
aber nach γέρων ausgefallen sein. 
— Dass Phönix Achilleus mitgege- 
ben worden, steht mit A, 782 ff. in 
Widerspruch. Nestor und Odysseus 
hatten die Theilnahme des Achil- 
leus am Kriege persönlich gefor- 
dert. zu H, 127. 

410 f. ὁμοιέου. zu A, 444. — ἵνα, 
ἐν οἷς, πολ. und ἐγορέων. 

442 f. τάδε πάντα (E, 490) geht 
auf das Folgende. — Cicero über- 
setzt (de orat. III, 15, 57) orato- 
rem verborum actoremque 
rerum, 

444 ἢ, ὡς knüpft relativisch statt 
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λείπεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ κέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός I 
γῆρας ἀποξύσας ϑήσειν νέον ἡβώωντα, 446 


οἷον ὅτε πρῶτον λέπον Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 

φεύγων νείκεα πατρὸς ᾿Αμύντορος Ὀρμενίδαο, 

ὅς μοι παλλακίδος περιχώσατο καλλικόμοιο, 

τὴν αὐτὸς φιλέεσχεν, ἀτιμάζεσκε δ᾽ ἄκοιτιν, 450 
μητέρ᾽ ἐμήν. ἡ δ᾽ αἷέν ἐμὲ λεσσέσχετο γούνων 

παλλακίδι προμιγῆναι, ἵν᾽ ἐχϑήρειε γέροντα, 

τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα πατὴρ δ᾽ ἐμὸς αὐτίκ᾽ δισϑείς 

πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐπεκέκλετ᾽ Ἐρινῦς, 

μήποτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαε φίλον vidv δ «45ῆ͵ 
ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα᾽ ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον ἔπαράς, 

Ζεύς τε καταχϑόνεος καὶ ἐσταινὴ Περσεφόνεια. 

τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα κατακτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 

ἀλλά τις ἀϑανάτων παῦσεν χόλον, ὅς δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 

δήμου ϑῆκε φάτιν καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων, 460 
ὡς μὴ πατροφόνος μετ᾽ “4“χαιοῖσιν καλεοίμην. 

ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐκέτε πάμπαν ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός 

πατρὸς χωομένοιο κατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι. 

ἢ μὲν πολλὰ ἔται καί ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 

αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἐν μεγάροισιν. 00046 


eines κῷ 8η. ἔπεισα weistzurück, wie 
denn, doch. vgl.O, 49. K, 243. o, 
185. — ἀποξ. Das Alter wird als 
eine Entstellung gedacht, die man 
durch Schaben wegschaffen kann, 
— νέον, Jüngling, wie z, 198. — 
ἡβώωντα. zu x, 6. 

441 ff. Ἑλλὰς hier und 478 gegen 
den Homerischen Gebrauch (vgl. 
395) vom eigentlichen Griechenland. 
Amyntor wohnte nach X, 266 im 
Böotischen Eleon (8, 500). — 
nreoty., mit verstärkendem περέ. zu 
E, ©66. 

450. Die Erzählung, wie er sich 
den Zorn seines Vaters zugezogen 
und dadurch zur Flucht bewogen 
worden (—478), wird relativisch 
angeknüpft. — erıu. von übler Be- 
handiung, wie ὑβρέζειν. 

452 ff. προμεγ. πρὸ ohne zeitliche 
Beziehung, wie oft. zu ε, 885. — 
ἐχϑήρ., sie hasse. — ὀισϑείς, als 

rund des Hasses. — ἐπεχέχλετο 
von der begleitenden Handlung. 

455. μήποτ᾽ ἐφέσσ., dass ich 
nie setzen möge. Das Fut. von 
dem Gewünschten. 


457. Statt der jedes Verbrechen 
gegen die Eltern rächenden Eri- 
nyen (zu β, 135) werden hier die 
beiden Götter der Unterwelt ge- 
nannt, wie 569. — ἐπαινή, schreck- 
lich. zu x, 491. 


458461. vgl. ει, 2899— 302, — 
ὅλον, den Ausbruch des Zorns. — 
i ϑυμῷ ϑῆκε, hier liess mich 


bedenken. — gar (ᾧ 29), wie 
sonst gruss. — Diese vier Verse 


fehlen in allen Handschriften, nur 
Plutarch de audiendis poetis 8 führt 
sie mit der Bemerkung an, Aristarch 
habe sie aus unnöthiger Scheu ge- 
strichen. Der berühmte Kritiker er- 
kannte vielmehr, dass sie auf un- 
geschickte Weise den Zusammen- 
hang unterbrechen. Bergler setzte 
sie nach 468. vgl. zu 539. 9, 548 ff. 


462 f. ἐρητύετ᾽, liess sich hal- 
ten. vgl. N, 280. Der fortdauernde 
Groll des Vaters, nicht der Fluch, 
machte ihm den Aufenthalt zu Hause 
unausstehlich, πατρ. zwou. ist Gen. 
absol. 


465. αὐτοῦ. --- ἐν uey. zu Z, 431. 


24 


9 πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλέποδας ἕλικας βοῦς 


ἔσφαζον, πολλοὶ δὲ σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ 
εὐόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο, 

πολλὸν δ᾽ ἔχ κεράμων μέϑυ σείνετο τοῖο γέροντος. 
4τοεἰνάνυχες δέ μοι ἀμφ᾽ αὐτῷ παρὰ νύχτας ἴαυον" 
ol μὲν ἀμειβόμενοι φυλακὰς ἔχον, οὐδέ ποτ᾽ ἔσβη 
πῦρ, ἕτερον μὲν ὑπ αἰϑούσῃ εὐερκέος αὐλῆς, 
ἄλλο δ᾽ ἐνὶ προδόμῳ, πρόσϑεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 


2,γ3. Ὁ 
α oTe 


δὴ δεκάτη μοι ἐπύλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, 


415xal τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο ϑύρας πυκινῶς ἀραρυίας 
δέξαδ ἐξῆλϑον, καὶ ὑπέρϑορον ἑρκίον αὐλῆς 

δεῖα, λαϑὼν φύλακάς τ᾽ ἄνδρας ὅμωάς τε γυναῖχας. 
φεῦγον ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε δι Ἑλλάδος εὐρυχόροιο, 
Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλακα, μητέρα μήλων, 

ἀδοὲς Πηλῆα ἄναχϑ᾽. ὁ δέ με πρόφρων ὑπέδεκτο, 


καί μὲ φίλησ᾽, ὡς εἴ re πατὴρ 


ὃν παῖδα φιλήσῃ - 


μοῦνον, τηλύγετον πολλοῖσιν ἐπὶ κτεάτεσσιν, 

καί μὶ ἀφνειὸν Eine, πολὺν δέ μοι ὥπασε haoy' 
γαῖον δ᾽ ἐσχατιὴν Φὥϑίης, 4ολόπεσσιν ἀνάσσων. 
Αϑόκαί σε τοσοῦτον ἔϑηκα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
ἐκ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλεσκον ἅμ᾽ ἄλλῳ 


466—469. Am Tage wurde geta- 
felt, um ihn zu unterhalten. — 
εἰλίπ. ἕλ. zu a, 92. — εὐόμενοι. zu 
β, 300. — τανύοντο --- Ho. vgl. B,426, 
φλὸξ Hop., wie “ημήτερος ἀχτή (N, 

22). — τοῖο γέρ., des Alten (zu 
4,88), gehört zu μέϑυ. Der Vater 
liess dies geschehen. 

470—473. Bei Nacht bewachte 
man mich. Dabei deutet aber schon 
die Angabe der Zahl der Nächte 
auf den folgenden Ausbruch aus 
dem Hause. — εἶνάν., nach εἰνάετες 
(2, 400) gebildet, mit Ausfall des e. 

ur Verbindung mit νύχεας vgl. 
βοῶν ἐπιβουχόλος, οἶνον ἐνοινοχοεῖν 
(zu γ, 421. 412). — μοὶ αὐτῷ ge- 
hört zu πάρα — ἴαυον; ἀμφὶ steht 
adverbial. — αἰθούσῃ αὐλῆς, nach 
der Strasse zu. vgl. zu γ, 493. φ, 
889. — προδόμῳ, an dessen Seite 
Phönix schlief. 

475. καὶ knüpft den Nachsatz an. 
zu β, 108. 

476 f. Wie es ihm gelungen, die 
Thüre mit Gewalt aufzubrechen, 
obne die Wache haltenden Ver- 
wandten zu wecken, wird nicht ge- 


sagt. — Zoxlor, die Mauer an der 
Strasse. — δεῖα, leicht, ohne An- 
strengung, nicht rasch. — Die 
ἄνδρες φύλακες im Hofe sind Diener, 
welche hier sammt den Mägden 
Acht haben sollten, dass er nicht 
entwische, käme er auch in den 


Hof. 

481 f, φιλεῖν, von herzlicher Zu- 
neigung. — ἐπὶ πολλ. xrear. bei 
grossen Schätzen, ist nähere 

estimmung zu πατήρ. vgl. a, 218. 

483 f. Er gab ihm die errschaft 
über die Doloper, die einen Strich 
Phthias bewohnten. Homer nennt 
sie sonst nicht. vgl. zu 149 ff. 

435—495. Beschreibung, mit wel- 
cher Mühe und Liebe er ihn wie 
seinen Sohn erzogen, in der Hoff- 
nung, Achilleus werde einst Sohnes- 
pflicht an ihm üben, 

486 ff. ἐπεὶ führt die Beschrei- 
bung seiner treuen Liebe ein. —. 29#- 
λεσχον ist statt des überlieferten 
ἐθέλεσκες zu lesen, bei welchem 
das πρέν δ ὅτε — σ᾽ ἄσαιμε ganz 
sinnlos ist. — ἄλλῳ, τινί, einem an- 
dern als ich. vgl. 9, 116-— γού- 





οὔτ᾽ ἐς δαῖτ᾽ ἰέναι οὔτ᾽ ἐν μεγάροισι πάσασϑαι, 
πρίν γ ὅτε δή σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεασε καϑέσσας 
ὄψου τ᾽ ἄσαιμε προταμὼν καὶ οἶνον ἐπισχών. 


πολλάκε μοι κατέδευσας ἐπὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 


οἴνου ἀποβλύζων ἐν νησιεέῃ ἀλεγδιψῇ. 

ὡς ἐπὶ σοὶ μάλα πόλλ' ἔπαϑον καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα, 
τὰ φρονέων, ὅ μοι οὔτε ϑεοὶ γύνον ἐξετέλειον 
ἐξ ἐμεῦ" ἀλλὰ σὲ παῖδα, ϑεοῖς ἐπιεείκελ᾽ Ayıldeo, 


ποιεύμην, ἵνα μοέ ποτ᾿ ἀεικέα λοιγὸν ἀμύγῃρ, 


ἀλλ᾽, ᾿ἀχιλεῦ, δάμασον ϑυμὸν μέγαν᾽ οὐδέ τέ σὲ χρή 
γηλεὲς ἦτορ ἔχειν: σερεπτοὶ δέ τε καὶ ϑεαὶ αὐτοέ, 
τῶνπερ καὶ μείζων ἀρετὴ τεμή τε βίη "τα. 

καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι καὶ εὐχωλῷς ἀγανῇσιν 


λοιβῇ τε κνίσῃ se παρὰτρωπῶσ᾽ ἄνθρωποι 


λισσόμενοι, ὅτε κέν τις ὑπορβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 
καὶ γάρ τε Aral εἰσι Διὸς κοῦραι μεγάλριω, 
χωλαί τὸ ῥυσαί τε πρραβλῶπές τ ὀφϑαλμώ, 
αἵ ῥά τε καὶ μετόπισϑ᾽ "Arns ἀλέγουσε ομοὖσαι. 


ἡ δ᾽ Arm σϑεναρή se καὶ ἀρτέπος, οὕνεκα πάσαρ᾽ 


πολλὸν ὑπεκπροϑέει, φϑάνει δέ τς πᾶσαν ἐπὶ αἷαν 
βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" αἱ δ᾽ ἐξοκέονται. ὀπώσσω. 
ὃς μέν τ᾽ αἰδέσεται κούρας Δειὰς ἄσσον ἰούσας, 
τὸν δὲ. μέγ᾽ ὠνησαν καί τ᾽ ἔκλυον εὐχομένοιο" 


ὃς δέ x ἀνήνηται καί τε, στερεῶς Arsoelren, 


γεσσε braucht Homer neben γούνασι, 
wie ἄνδρεσσι neben ἀνδράσι. -- ὄψου, 
von jeder Speise, zu κα, 140 
Statt οἶνον sollte aivov stehen, 

490 f. Hervorbebung seiner klei- 
nen Leiden. @Aeyswsr, sorgenvoll 
(sorgenbereitend), zeigt, dass »νηπέη 
bier das kindische Ungeschick be- 

nen muss, 
‚493 ff. ö. zu ξ 116. — ἐξ steht 
‚sonst in dieser Verbindung nur von 
der Mutter. — ἀλλά, aber darum. — 
ἐἰμύνῃς. Der Coni., wie 99. zu 0,513. 

490. Uebergang zur Bitte, wozu 
er sich hiernach vor allen berech- 
tigt glaubt 
. 498 ἡ. χαΐ, noch. im Gegensatz 
zu Achilleus, — χαὶ μέν, auch ja, 
wie £, 85.88. — ϑυέεσσι. zu Z, 270. 

502 - 513. Dass die Götter die 
strafen, welche unversöhnlich sind, 
sienlt die Allegorie von den dızas 

ar. 

. PU2 E. χαὶ γὰρ schliesst den awei- 


ten Grund zu der Bitte 496 f. an. 
Die Hässlichkeit deutet auf das 
Schuldbewusstsein. — καὶ μετ. xwü- 
oa, obgleich sie hinten ge- 
hen. —4Azn, die zur Schuld führende 
Verblendung (7, 91). Arys gehört 
eigentlich zu ἀλέγουσι (curant), 
wird aber auch bei μετόπισϑεν ge- 
dacht. - _ 

505 ff. Die Verblendung ergreift 
die Menschen im Pluge. vgl. 7,92 ff. 
— ἀρείπος (wie ἀελλόπος), stark- 
füssig. zu 0, 209. — οὕνεχα, wes- 
halb. — πάσας, allgemein. — φϑάνει 
βλάπτουσα, verblendet vorber. 
psaysı hier mit langem a, wie ὦ, 


262. — dnigow, hintendrein. 


507—512. An die Beschreibung 
der Aszal (503—507) schliesst sich 
die Mahnung an, sie nicht. abzu- 


„weisen. — ὥνηφαν, ἔκλυον. Der Aorist 
‚des allgemeinen Eintreffens — εὐχομ. 


Es liegt die merkwürdige Vorstel- 


lung zu Grunde, dass sie auch die 


490 
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 λέσσονται δ᾽ ἄρα ταίγε Alu Κρονίωνα xıovoas 

τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσϑαι, ἵνα βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ. 

ἀλλ᾽, ᾿ἀχιλεῦ, πόρε καὶ σὺ Διὸς κούρῃσιν ἕπεσϑαι 

τιμήν, m ἄλλων περ ἐπιγνάμπτει νόον ἐσθλῶν. 
διδεὶ μὲν γὰρ μὴ δῶρα φέροι, τὰ δ᾽ ὄπισϑ'᾽ ὀνομάζοι 

Areelöng, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιζαφελῶς χαλεπαίνοε, 

οὐκ ἄν ἔγωγέ σε μῆνιν ἀπορρέψαντα κελοίμην 

Aoyeloıcıy ἀμυνέμεναι χατέουσί πτερ ἔμτεης" 

νῦν δ᾽ ἅμα 7 αὐτίκα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη, 
εορᾶνδρας δὲ λέσσεσθαι ἐπιπροόηκεν ἀρίστους, 

χρινάμενος κατὰ λαὸν ᾿ἀχαιικόν, οἵτε σοὶ αὐτῷ" 

φίλτατοι ᾿Αργείων τῶν μὴ σύγε μῦϑον ἐλέγξῃς 

μηδὲ πόδας" πρὶν δ᾽ οὔτε νεμεσσητὸν κεχολῶσϑαι. 

οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν ἐπευϑόμεϑα κλέα ἀνδρῶν 
δοδήρώων, ὅτε κέν vv’ ἐπιζάφελος χόλος ἵκοι" 


δωρητοί τε πέλοντο παράρρητοέ τ᾽ ἐπέεσσιν. 
μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔτι νέον ye, 
"ὡς ἦν ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φέλοισιν. 
Κουρῆτές 7 ἐμάχοντο καὶ Αἰτωλοὶ μενεχάρμαι 
πδράμφὲὶ πόλιν Καλυδῶνα, καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον, 
Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
Κουρῖτες δὲ διαπραϑέειν μεμαῶτες ἄρηι. 

καὶ γὰρ τοῖσι κακὸν χρυσόϑρονος άρτεμες 008, 
χωσαμένη, ὃ ol οὔτι ϑαλύσια γουνῷ ἀλωῆς 


Bitten der Menschen an die Götter 
unterstützen. — χκιοῦσαε, zu ihm 
bin. — ἄτην, Unglück (0,237. K, 
891. 2, 480), das den verstockten 
Sünder ergreift, damit er jene in 
Folge der Verblendung begangene 
Schuld büsse. 

518 ἔ. πόρε, gewähre es, Ge- 

ensatz zu 510. — ἔπ. τιμήν, dass 

ir Sühne zu Theil werde (Gegen- 
satz zu τῷ ἄτην du ἕπεσϑαι). — 
ἐπιγνάμπεει, wie B, 14. 

515-522. Sühne musst du frei- 
lioh haben. Diese wird dir aber 
auch reichlich dargeboten: 

515. Bei δῶρα schwebt noch nicht 
das ra (ἄλλα) δ᾽ ὅπ. ὃν. vor. — ἐπιζ., 
sehr stark. zu ᾧ, 880. 

519 ff. Dem τὲ nach ἅμα entspricht 
de 520, wofür eigentlich χαὶ stehen 
sollte. — Statt vol αὐτῷ φιλτάτους 
tritt ein ganzer Satz ein. — ἐλέγξῃς, 
entehre, missachte. vgl. 9, 454. _ 
πόσας, dieWanderung zu dir. vgl.626. 


524—526. Auch die Helden der 


‚Vorzeit haben sich versöhnen las- 


sen. — οὕτω leitet 526 ein. — χλέα, 
Kunde. vgl. 189. 

627 f. πάλαι, παλαιόν, aus alter 
Zeit. — ἐς ἦν, wie es sich be- 
geben. — ἐν ὑμῖν. vgl. 121. 

629-532. Die Kureten waren aus 
Pleuron gekommen und belagerten 
die Aetolische Hauptstadt. vgl. B, 
38 ME -- don, durch Krieg. vgl. 


533 — 549. Veranlassung dieses 
Krieges. 

583 ff. χαὶ knüpft die Veranlas- 
sung betheuernd an.—roioı, Airwäois, 
was man freilich erst aus dem Fol- 
genden ersieht, wie das χαχὸν erst 
539 ff. näher bezeichnet wird, nach- 
dem 534—538 der Grund des Zor- 
nes angegeben ist. — γουνός, ei- 
gentlich Fruchtbarkeit, wird 
umschreibend bei ἀλωή nel auch 
λ, 823) gebraucht, wie οὖϑαρ (zu 


Οἰνεὺς δέξ᾽" ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνϑ' ἑκατόμβας, 


οἴῃ δ᾽ οὐκ ἔρρεξε Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 


Υ laser 7, οὐκ ἐνόησεν᾽ ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
ἡ δὲ χόλωσαμένη ϑεῖον γένος Ἰοχέαιρα 
ὦρσεν ἔπι, χλούνην σῦν ἄγριον ἀργιόδοντα, 


ὃς καχὰ πόλλ᾽ ἕρδεσχεν ἔϑων Οἰνῆος ἀἁλωήν. 


πολλὰ δ᾽ ὅγε προϑέλυμνα χαμαὶ βάλε δένδρεα μαχρά. 
αὐτῇσιν δίζησε καὶ αὐτοῖς ἄνθεσι μήλων. 

τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπέκτεινεν Μελέαγρος, 

πολλέων ἐκ πολέων ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας 


καὶ κύνας" οὗ μὲν γάρ X ἐδάμη παύροισι βροτοῖσιν' 


τόσσος ἔην, πολλοὺς δὲ πυρῆς ἐπέβησ᾽ ἀλεγεινῆς. 
TO ἀμφ᾽ αὐτῷ ϑῆκε πολὺν χέλαδον καὶ ἀυτήν, 
ἀμφὶ συὸς κεφαλῇ καὶ δέρματι λαχνήεντι, 
Κουρήτων τε μεσηγύ καὶ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 


ὄφρα μὲν οὖν Μελέαγρος ἀρηίφιλος πολέμιξεν, 


τόφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἣν, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
τείχεος ἔχτοσϑεν μίμνειν πολέες περ ἐόντες" 


3333 ὦ 


oTE 


δὴ Μελέαγρον ἔδυ χόλος, ὅστε καὶ ἄλλων 


oldaveı ἔν στήϑεσσι νόον πύκα περ φρονεόντων, 


ἦτοι ὃ μητρὶ φίλῃ ᾿4λϑαίῃ χωόμενος κῆρ 


141), später für Landstrich 
überhaupt. daiy. ἔχατ., sonst 
ἐἀντιᾶν ἐχατόμβης, κατὰ δαῖτ᾽ ἱέναι. 
—n— ἐνόησεν. Aehnlich η, 263. — 
ἢ ovx (Synizese) ἐνόησεν, beabsich- 
tigte es nicht, wobei ῥέζει» zu 
denken. — ἀάσ., er war verblen- 
det, da es zu seinem Schaden aus- 
schlug. 

538. ϑεῖον muss es statt des über- 
lieferten dio» heissen, wie Z, 180, 
und wie es dort von der Chimära 
steht, so hier von dem Eber. Man 
hat es irrig als Bezeichnung der 
. Göttin oder als Anrede an Achil- 
leus gefasst, — γλούνην ist mit σὺν 
enge zu verbinden, ähnlich wie aus 
κάπρος, κάπριος E, 183. A, 293, wie 
ἴρηξ xigxos (», 86 f.), und ist gleich 
κάπρος die eigentliche Bezeichnung 
des Ebers, ἄγριος Beiwort, wie Ζ, 
97. T, 80. zu ©, 338. Aristoteles 
las statt ἀργιόδοντα: οὐδὲ ἐῴχει 
᾿ ϑηρῖ᾽ γε σιτοφάγῳ, ἀλλὰ ῥίῳ ὑλήεντι 

(vgl. «, 190 5). Die jetzige Les- 
art geht wohl auf Aristarch zurück. 

540. ἔϑων, adverbial, wie ἄσμε-- 
»os, gewöhnlich. vgl. Z7, 260. 


541. προϑέλυμνα, gleich πρόρριζα 
(A, 157), aus dem Grunde; 
denn es ist eigentlich adverbial zu 
fassen, steht aber grammatisch als 
Adiektiv. vgl. X, 15. 

542. μῆλον kann hier nur Obst 
bezeichnen gegen Homerischen Ge- 
brauch. ἄνθεσι ist umschreibend, 
wie s, 449, zur Bezeichnung der 
blühenden Frische, geht nicht auf 
die Obstblüte. 

546. ἐπέβησεν, indem er die töd- 
tete. vgl. /, 99. ©, 129. 

547. κέλαδος, vom Kampfgetöse. 
vgl. 5, 630 ἀμφ᾽ arg, um 
(über) ihn, wird durch den folgen- 
den Vers näher bestimmt. n 
stritt sich, wem der Kopf und das 
Fell des gemeinsamen Untbiers zu- 
fallen solle. ἕκε. ul 

652. τείγεος Er. εἰν, VOr 
der Mauzr ihn (den Meleagros) 
bestehen; sie mussten sich von 
der Belagerung zurückziehen. 

555 f. Der Nachsatz wird über 
der weiten Ausführung seines un- 
bezwinglichen Zornes vergessen, 
und zwar lässt sich der Dichter 
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„xslro παρὰ μνηστῇ ἀλόχῳ, καλῇ Κλεοπάτρῃ, 

κούρῃ Μαρπήσσης, καλλισφύρου ὐηνίνης, 

Idew 3°, ὃς κάρτιστος ἐπιχϑονίων ᾿γένετ᾽ ἀνδρῶν 

τῶν τότε, καί δα ἄνακτος ἐναντίον εἵλετο τόξον 
δουΦοέβου ᾿“πόλλωνος καλλισφύρου εἵνεκα νύμφης. 

τὴν δὲ τότ᾽ Ev μεγάροισι πατὴρ καὶ πότνεα μήτηρ 

““λκυόνην καλέεσχον ἐπώνυμον, οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ αὐτῆ 

μήτηρ ἀλκυόνος πολυπενϑέος οἶτον ἔχουσα 

κλαῖ, ὅτε μὲν ἑκάεργος ἀνήρπασε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
κοὐτῇ ὅγε παρκατέλεκτο χόλον ϑυμαλγέα πέσσων, 


ἐξ ἀρέων μητρὸς κεχολωμένος, 7 δα ϑεοῖσιν 
πόλλ᾽ ἀχέουσ᾽ ἠρᾶτο κασιγνήτοιο φόνοιο, 
πολλὰ δὲ καὶ γαῖαν πολυφόρβην χερσὶν ἀλοία, 


χικλήσχουσ᾽ Aldnv καὶ ἐπαινὴν 


Περσεφόνειαν, 


διοτρόχνυ καϑεζομένη, δεύοντο δὲ δάκρυσι κόλστοι, 
σεαιδὶ δόμεν ϑανατον᾽ τῆς δ᾽ ἠεροφοῖτις Ἐρινύς᾽ 
ἔχλυεν ἐξ Ἐρέβεσφιν, ἀμείλιχον nrog ἔχουσα. 

τῶν δὲ τάχ᾽ ἀμφὶ πύλας ὅμαδος καὶ δοῦπος ὁρώρει 
πύργων βαλλομένων. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 
s15dltwiim, πέμπον δὲ ϑεῶν ἱερῆας ἀρίστους, 
ἐξελϑεῖν καὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 


zuerst auf einen Bericht über des 
Meleagros Gattin ein (—564), ehe 
er die Veranlassung des Zornes 
angibt, 

657 ff. Der Messenier Idas hatte 
die Tochter des Aetolischen Königs 
Euenos geraubt, Als Apollon sie 
ihm entreissen wollte, schoss er 
auf ihn; aber vergeblich. Doch 
Zeus gebot dem Gotte, sie auf ih- 
ren Wunsch dem Idas zurückzu- 
eben. 

561 f. Kleopatra erhielt ibren Na- 
men von dem Jammern ihrer von 
Apollon geraubten Mutter. Aehn- 
lich heisst des Menelaos Sohn Me- 
guapenthes wegen des Wehes des 
Menelaos über die Entführung der 
Helena, 

563. Es schwebt hier die Sage 
vor, dass die Gattin des Keyx von 
den Göttern aus Mitleid über ih- 
ren Jammer nach des Gatten Tod 
verwandelt worden sei. Später 
heisst sie Alxuw», nicht Adxuorn. 

567. Weshal', Meleagros seinen 
Oheim getödtet, wird nicht gesagt, 


Vier Brüder der Althäa werden spä- 
ter genannt, Iphiklos, Euippos, 
Plexippos und Eurypylos, 

568. γαῖαν πολυφόρβην, dagegen 
πολυφόρβου als z 200. — Bie 
schlägt die Erde, weil sie die un- 
terirdischen Götter anruft; zu den 
himmlischen Göttern erhebt man 
die Hände. 


569 ff. vgl. 454 δ΄ — x6Anoı. Der 
Piural nur des Verses wegen, wie 
ε, δ2. --- δόμεν hängt von ἠρᾶτο ab. — 
ἐξ Ἐρέβεσψιν, wie ἠῶϑι πρό. ἔκ- 
λυεν ἐξ, Ähnlich wie χλισίηϑεν ἐκού- 
σας A, 608. 

673. Rückkehr zur Belagerung 
(550—554). Alsbald (sobald Melea- 
gros grollend sich zurückhielt) rück- 
ten die Kureten unmittelbar vor 
Kalydon und beschossen die Stadt 
(Gegensatz zu 551 f.) 


575. Auffallend ist die Sendung 
der Priester und ihr Beiwort ἄρισ- 
τοι, das sie als die angesehensten ἡ 
Männer bezeichnen soll, Der Vers 
ist ganz entbehrlich, ja störend. 








örno9 πιότατον πεδίον Καλυδῶνος ἐραννῆς, 


-- 


ἔνϑα uw ἤνωγον τέμενος περικαλλὲς ἑλέσϑαι 
“πεντηχογντόγυον,. τὸ μὲν ἥμισν οἰνοπέδοιο, 
ἥμισυ δὲ ψιλὴν ἄροσιν πεδίοιο ταμέσϑαι. 
πολλὰ δέ μὲν λιτάνευε γέρων ἱππηλάτα Οἰνεύς, 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος ϑαλάμοιο, 

σείων κολλητὰς σανίδας, γουνούμενος υἷόν᾽ 
πολλὰ δὲ τόνγε κασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ 


ἐλλίσσονθ᾽, ὁ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο, πολλὰ δ᾽ ἑταῖροι, 


οἵ öl κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ἦσαν ἁπάντων" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς τοῦ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπευιϑον, 

πρίν ΥἹ ὅτε δὴ ϑάλαμος πύκα βάλλετο, τοὶ δ᾽ ἐπὶ πύργων 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέπρηϑον μέγα ἄστυ. 


xal τότε δὲ Μελέαγρον ξύζωνος παράκοιτις 


λίσσετ᾽ ὀδυρομένη, καί ol κατέλεξεν ἅπαντα 

κήδε, ὅσ᾽ “ἀνθρώποισι πέλει, τῶν ἄστυ Alam‘ 
ἄνδρας μὲν κτείνουσι, πόλιν δέ τε πῦρ ἀμαϑύνει, 
τέκνα δέ τ᾽ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τε γυναῖκας. 


τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς ἀκούοντος κακὰ ἔργα, 


βῆ δ᾽ ἱέναι, χροὶ δ᾽ ἔντε ἐδύσετο παμφανόωντα. 
ὥς ὃ μὲν Αἰτωλοῖσιν ἀπήμυνεν κακὸν ἦμαρ 

εἴξας ᾧ ϑυμῷ'᾽ τῷ δ᾽ οὐκέτι δῶρ᾽ ἐτέλεσσαν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὕτως. 


ἀλλὰ σὺ μή μοι ταῦτα νόει φρεσί, μηδέ σε δαίμων 


ἐνταῦϑα τρέψειε, φίλος. κάκιον δέ κεν εἴη 
γηυσὶν καιομένῃσιν ἀμυνέμεν. ἀλλ᾽ ἐπὶ δώρων 


580. Statt ψιλὴν ἄροσιν. (baum- 
loses Ackerland. vgl. «, 134) mit zed. 
rau. erwartet man den blossen Gen. 
partit. Zur Sache Z, 194 ἢ, 


583. χολλ. σαν. Meleagros hatte 
sich eingeschlossen. — yowr., fle- 
hend. zu ᾧ, 149. 

585 f. μᾶλλον, gar sehr, wie 
257. — xtdvör.,, die werthesten. 
zu x, 226. 


688 f. ϑάλαμος. vgl. 556. Die 
Wohnung des Meleagros lag nahe 
an der Mauer, so dass sie von ge- 
schleuderten Steinen erreicht wer- 
den konnte. vgl. 574. — τοὶ — 
ἐνεπρήϑον ist gleichzeitig mit βάλ- 
Aero; βαῖνον geht dem ἐνέπρ. voraus, 

591. Nicht ἅπαντα, xnde’ ὅσ᾽, wenn 
auch ὅσα so nachstehen kann (2, 
δ11 1), da ἅπαντα ein viel weiterer 


Begriff sein würde als 591 angibt. 
— don. zu ξ, 183. 

593 f. Zum ÜUebergang in die 
direkte Rede zu a, 40. — ἄλλο, 
wie 7, 301. 

595 f. κακὰ ἔργα, ἅπαντα κήδεα. 
— zoot, wie ὥμοιιν IT, 64, sonst 
mit περί, du 

598 f. εἴξας ᾧ ϑυμῷ, hier seinem 
Herzen nachgebend (nicht den 
Geschenken). zu &, 126. — ἐξέλεσσαν, 
wie sie früher angeboten hatten. 
Aber 577 ff. war nur von einem 
τέμενος die Rede. — αὔτως, um- 
sonst, wie O, 128. P, 143. — 599 
scheidet sich leicht aus. 

0 ff. ταῦτα und ἐνταῦϑα, dass 
du bis zur höchsten Gefahr war- 
test. — ἐπὶ δώρων, unter (verspro- 
chenen) Geschenken. Andere la- 
sen ἐπὶ dosoos (K, 304), für Ge- 


΄- 


580 


590 


595 


600 


80 


9 ἔρχεο᾽ ἶσον γάρ σε ϑεῷ τίσουσιν ᾿Αχαιοί" 
εἰ δέ X ἄτερ δώρων πόλεμον φϑισήνορα δύῃς, 
θυδοὐκέϑ᾽ ὁμῶς τιμῆς ἔσεαι, πόλεμόν περ ἀλαλκών. 

τὸν. δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
Φοῖνιξ, ἄττα γεραιέ, διοτρεφές, οὔτε με ταύτης 
χρεὼ τιμῆς" φρονέω δὲ τετιμῆσθαι Διὸς αἴσῃ, 
n μ᾽ ἕξει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, εἰς ὃ x ἀυτμὴ 


‚61089 στήϑεσσι μένῃ, καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν' 
μή μοι σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἀχεύων, 
Argelön Towı φέρων χάριν᾽ οὐδέ τί σε χρή 
. τὸν φιλέειν, ἵνα μή μοι ἀπέχϑηαι φιλέοντι. 


διδκαλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν κήδειν, 


ὅς κ' ἐμὲ κήδῃ. 


ἶσον ἐμοὶ βασίλευε καὶ ἥμισυ μείρεο τιμῆς. 

οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσι, σὺ δ᾽ αὐτόϑιε λέξεο μέμνων.. 

εὐνῇ ἔνε μαλακῇ ἅμα δ᾽ ἠοῖ φαινομένηφεν 

φρασσόμεϑ᾽, ἤ κε νεώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽, ἦ κε μένωμεν. 
y , [τὴ 2 ’ en m 

620 ἢ καὶ Πατρόκλῳ ὅγ᾽ Er ὀφρύσι νεῦσε σιωπῇ 

Φοίνικι στορέσαι πυκινὸν λέχος, ὄφρα τάχιστα 


ἐκ κλισίης νόστοιο μεδοίατο. τοῖσι δ᾽ 


3, ) 


ἄρ᾽ «ας 


ἀντίϑεος Τελαμωνιάδης μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 


schenke. --- τέσουσιν (vgl. 303), 
wenn du gegen Geschenke dich 
dazu verstehst, 

605. τιμῆς, wie τεμῆντα Σ, 475, 
τεχνῆσσαι η, 110. _ Zum Beiwort 
vgl. 126. 


606-622. Achilleus besteht 
auch dem Phönix gegenüber 
auf seinem Entschlusse, und 
pedentet schweigend denPa- 

roklos, diesem ein Lager zu 
bereiten. 

607 ἴ. ἄττα. zu π, 31. Statt dio- 

evis steht P, 561 das vielleicht auch 
hier ursprüngliche παλαιγενές. — 
zavıns, ᾿Αχαιῶν (608). — Jos (4, 
52. zu A, 61) αἴσῃ, das Schicksal, 
das gezeigt hat, dass die Achäer 
nichts ohne ihn vermögen. 

609. ἢ bezieht sich auf das in re- 
zıunodaı liegende τιμή. — ἔχειν, 
umfangen, eigentlich umfasst 
halten. vgl. P, 143. zu α, 95. — 
Sonderbar hat hier Achilleus den 
Gedanken noch länger zu bleiben. 

613 f. φέρων, der Grund zu dyevor. 
— φιλέοντι, σέ. 


615 f. χ δεν hier gegen sonsti- 
en Gebrauch hassen. σον 
pol, zu gleichem Theile mit mir. 
vgl. A, 163. 187. @, 291. 

618 f. μαλαχῇ, stehendes Beiwort. 
— ἡμέτερα. zu 0,88. Diese beiden 
Verse, die ihn schon schwankend 
zeigen, können eben so wenig ur- 
sprünglich hier gestanden haben, wie 
609 f. Von einem solchen Schwanken 
weiss Odysseus 684 nichts, 

620. vgl. A, 528. 

621 f. πυχινόν, stark, fest. zu 
n, 340. — used, die andern, wenn 
sie dies sehen, 

622 —642. Aias fordert den 
Odysseus zur Rückkehr auf, 
da sie trotz ihrer Freund- 
schaft nichts über den un- 
beugsamen Achilleus vermö- 
gen, schliesst aber mit der 
dringenden Bitte an Achil- 
leus, doch nachzugeben. 

622 f. Zu dem engverbundenen 
Αἴας ἀντίϑ. tritt noch die andere Be- 
stimmung Teiau. hinzu. vgl. 644. 
Ay 502. ᾿ 


ε΄ --“- 


διογενές Aaspriadn, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 

ζομεν᾽ οὐ γάρ μοε δοκέει μύϑοιο τελευτή 

τῇδέ γ ὁδῷ κρανέεσϑαι, ἀπαγγεῖλαι δὲ τάχιστα 
χρὴ μῦϑον “αναοῖσι, καὶ οὐκ ἀγαϑόν περ ἐόντα, 
οἵ που νῦν ἕαται ποτιδέγμενοι. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἄγριον ἐν στήϑεσσι ϑέτο μεγαλήτορα ϑυμόν, 
σχέτλιος, οὐδὲ μετατρέπεται φιλότητος ἑταίρων 
τῆς, 7 μὲν παρὰ νηυσὶν driouev ἔξοχον ἄλλων, 
γηλής. καὶ μέν τίς τε κασιγνήτοιο φονῆος 

ποινὴν ἢ οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτος" 
καί 6 ὃ μὲν ἐν δήμῳ μένει αὐτοῦ πόλλ᾽ ἀποτίσας, 
τοῦ δέ τ᾽ ἐρητύεται κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ποινὴν δεξαμένου. σοὶ δ᾽ ἄλληκεόν τὸ κακόν τε 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν εἵνεκα κούρης 
οἴης. νῦν δέ vor ἑπτὰ παρίσχομεν ἔξοχ ἀρίστας, 
ἄλλα τε στόλλ᾽ ἐπὶ τῇσι. σὺ δ᾽ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 
αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον" ὑπωρόφιοι δέ τοί εἶμεν 
σιληϑύος ἐκ ΖΙαναῶν, μέμαμεν δέ τοι ἔξοχον ἄλλων 


21 


625 


630 


635 


640 


χήδιστοί 7 ἔμεναι καὶ φίλτατοι, 00001 ᾿Αχαιοί. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
Alev διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 


σιάντα τί μοι κατὰ ϑυμὸν ἐείσαο μυϑήσασϑαι: 


625 f. μύϑσοιο τελ., die Vollen- 
dung der Absicht. — ὁδῷ, Ge- 
sandtschaft, wie πόδας 523. 

628. ἕαται ποτιδέγμ. (B, 137), mit 
der Erwartung guter Botschaft, 
wozu αὐτὰρ den Gegensatz ein- 
leitet. 

629 f. ἄγριον ϑέτο, hat wild 
gemacht, nur hier.— σχέτλιος, hart. 

632 f. γνηλὴς tritt nach, wie 630 
“σγέτλιος. Daran schliesst sich der 

danke, dass er gar keinen Grund 
habe, sich so unerbittlich zu zei- 
gen. — μὲν betheuert, τές ze. zu 
P, 133. Aristarch schrieb γέ. An- 
ders B, 292. — φονῆος hängt von 
ἐδέξατο ab. zu A,596. — τεϑνηῶτος, 
wie es häufig von den im Kriege 
Gefallenen steht, hier vom Ermor- 
deten. — ὁ μέν, φονεύς. Zur Sache 
vgl. 2, 498 ff. Wo keine ποενὴ an- 
geboten oder angenommen ward, 
trat Blutrache ein. 

636 f. de£., da er erhalten. Ari- 
starch las den Dativ δεξαμένῳ, der 
aber hier.eben so wenig zu billigen 


ist wie der Dativ ἀναγνούσῃ 1,208. 
Anders ist es X, 188. 38, 141. — 
ϑυμόν, Zorn. 

39. ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, milden 
Sinn nimm an, ist sonderbar 
gebildet nach γόλονἐντίϑεσϑαι ϑυμᾷ. 

640 ff. μέλαϑρον, das Haus, inso- 
fern wir als Schutzflehende der 
Achäer und zugleich als deine besten 
Freunde in dein Haus gekommen 
sind. — μέμαμεν kann hier wohl 
nur meinen bedeuten sollen. — 
xud. — φίλεατοι. Die Superl. be- 
zeichnen bier den hohen Grad. — 
xnd. vgl. ὃ, 583. oben 586. Kraäfti- 
ger würde die Rede mit 628 
schliessen. 

643—668. Achilleus besteht 
auf seiner Weigerung. Die 
Abgeordneten entfernen sich 
mit Ausnahme des Phönix. 
Dieser begibt sich zur Ruhe, 
dann auch Achilleus und Pa- 
troklos. 

644. vgl. 622 f. zu ἢ, 234. 

645. πώντα τι, ganz und gar 


645 
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9 ἀλλά μοι oldaveraı κραδίη χόλῳ, Önmor ἐκείνων 
μνήσομαι, ws μ᾽ ἀσύφηλον ἐν Agyeloıcıy ἔρεξεν 
"Ἀτρείδης, ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην». 

ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσϑε καὶ ἀγγελέην ἀπόφασϑε' 
66000 γὰρ πρὶν πολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος, 
πρίν Y υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον, 
Μυρμιδόνων ἐπί τὸ κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑαι 
κτείνοντ᾽ ᾿“ργείους, κατά τε σμῦξαι πυρὶ νῆας. 
ἀμφὶ δέ τοι τῇ ἐμῇ κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 


ao > 1} 


655. Exroga καὶ μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαι ὀίω. 


ὥς ἔφαϑ'" οἱ δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον 
σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν πάλιν, ἦρχε δ᾽ Ὀδυσσεύς. 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὁμωῇσι κέλευσεν 
Φοίγικι στορέσαι πυκινὸν λέχος ὅττι τάχιστα. 


60a} δ᾽ ἐπιπειϑόμεναι στόρεσαν λέχος, ὡς ἐκέλευσεν, 


κώεά τε ῥῆγός τε λένοιό τ λεπτὸν ἄωτον. 

ἔνϑ᾽ ὃ γέρων κατέλεκτο καὶ ἠῶ ὅῖαν ἔμεμνεν. 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς εὖδε μυχῷ κλεσίης εὐπήκτου" 

τῷ δ᾽ ἄρα παρκατέλεκτο γυνή, τὴν Αεσβόϑεν ἦγεν, 


δθοΦόρβαντος ϑυγάτηρ, Διομήδη καλλιπάρῃος. 


Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἐλέξατο' πὰρ δ᾽ ἄρα καὶ τῷ 


wohl. — χατὰ ϑυμόν, nach dem 
Herzen.— ἐεέσαο soll hier die Wirk- 
lichkeit nicht in Zweifel ziehen. 
Er gibt ihm Recht in Bezug darauf, 
dass ihm alles angeboten werde, 
was er verlangen könne. 

. ἐχείνων, das durch den 
Satz mit αἷς erklärt wird, fällt auf. 
— ἀσύφηλον, etwas Verletzen- 
des, Tealowr, ἀτάσϑαλον (d, 690. 
693.) Das Wort kommt von dersel- 
ben Wurzel, wie σιπαλός, σιφλός, 
wovon σιφλοῦν 3, 142. 

648. Der usra-vaorns, auch μετα-- 
ναιέτης, später μέτοικος, der einge- 
wanderte Einsasse, geniesst nicht 
die Rechte (rue) der eingeborenen 
Bürger, πολῖεαι, später ἀστοί. 

649. vgl. 431 ἢ. 

653. χατὰ — σμῦξαι, wofür κατὰ 
— σμύξαντα stehen sollte. Andere 
lasen φλέξαι, was vielleicht nach X, 
512 vorzuziehen, 

654. ἀμφέ, bei, in der Nähe von. 
Das mit τῇ Synizese bildende ἐμῇ 
ist auch zu vri zu denken. — Der 
Schluss der Rede von 650 an, wo- 
nach Achilleus länger zu verweilen 


entschlossen scheint, muss späterer 
Zusatz sein, 

655 f. ἕκαστος ἑλών, indem je- 
der (von ihnen) nahm, fällt aus 
der grammatischen Verbindung her- 
aus. — παρὰ νῆας, da Zelt und Schiff 
des Achilleus sich am äussersten 
Punkte der Lagerbucht befanden. 
vgl. K, 54. 

658 ff. vgl. 2, 643 ff. Sonst wird 
den Dienerinnen allein befohlen. 
Die Gefährten sollen es hier den 
Dienerinnen sagen. vgl. 620f. Dass 
die Dienerinnen Fackeln tragen, 
wird übergangen. 

661. zu w, 180. — λένοιο. τὰ » 
13. — ἄωτον. zu a, 443 

662. vgl. ξ, 520. 

3 f. μυχῷ, in der Tiefe. zu γ, 
402. — Δεσβόϑεν. vgl. zu 129. 

666 ff. ἑτέρωθεν ı8t nach μυχῷ 
(663) sehr unbestimmt. Anders Z, 
247. — xal, wie bei Achilleus Dio- 
mede schlief. — πόρε, ἔϑωχε. — 
Zxvoov. Von einer Eroberung der 
Insel Skyros durch Achilleus wis- 
sen wir nichts. Nach den Kungıe 
vermählte er sich mit der dortigen 


Ἶφις ἐύζωνος, τήν οἱ πόρε δῖος ᾿ἀχιλλεύς 
Σχῦρον ἑλὼν αἰπεῖαν, Ῥγυῆος πτολέεϑρον. 
οὗ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσεν ἐν ““τρεέδαο γένοντο, 
τοὺς μὲν ἄρα χρυσέοισι κυπέλλοες υἷες ““χαϊιῶν 
δειδέχατ᾽ ἄλλοϑεν «ἄλλος ἀνασταδόν, ἔχ. τ᾽ ἐρέοντο" 
σερῶτος δ᾽ ἐξερέεινεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausurom' 
εἴπ ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿ἀχαιῶν" 
Tr δ᾽ ἐϑέλει νήεσσιν. ἀλεξέμεναι δήιον πῦρ, 
ἡ ἀπέειπε, χόλος δ᾽ ἔτ᾽ ἔχει μεγαλήτορα ϑυμόν; 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuyoy, 
κεῖνός Y οὐκ ἐθέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ' ἔτε μᾶλλον 
πιμπλάνεται μένεος, σὲ δ᾽ ἀναένεται ἠδὲ σὰ δῶρα. 
αὐτόν σε φράζεσϑαι ἐν ᾿“ργεέοισεν ἄνωγεν, 
ὅππως κεν νῆάς τε σόῳς καὶ λαὸν ᾿ἀχαιῶν' 
αὐτὸς δ᾽ ἠπείλησεν ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
viag ξυσσέλμους ὅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασϑαι 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι δήετε τέκμωρ 
λέου αἰπεινῆς" μάλα γάρ θεν εὐρύοπα Ζεύς 
χεῖρα δὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 
ὥς ἔφατ᾽ εἰσὶ καὶ οἵδε rad” εἰπέμεν, οἵ μοι ἕποντο, 
“ἴας καὶ κήρυχε δύω, πεπνυμένω ἄμφω. 
Φοῖνιξ δ' αὖϑ' 6 γέρων κατελέξατο, ὡς γὰρ ἀνώγει, 
ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φέλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐθέλῃσιν" ἀνάγκῃ δ᾽ οὔτε uw ἄξει. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
[μῦϑον ἀγασσάμενοι μάλα γὰρ χρατερῶς ἀγόρευσεν.] 
δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες ᾿ἀχαιῶν" 


Königstochter. 
bier eine der 329 angeführten Städte 4, 103 f 
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670 


675 


680 


685 


690 


695 


Demnach hat man vgl. ἄσβεστος. --- πιμπλ. μέν. vgl. 


verstehen wollen. Ein Enyeus ist 680 ἢ, vgl. 428 f. 
sonst nicht bekannt. 682 f. vgl. 857 ff. — αὐτὸς ge- 
669—713. Rückkunft und Be- hört zum Inf. — ἠπεῖλ., von ernst 


richt der Gesandten. Dio- 
medes ermuthigt die Achäer. 
Alle begeben sich zur Ruhe. 

670 f. υἷες Ay., hier die Fürsten. 
— δειδέχατ᾽. vgl. 4, 4. — RN. 
ἄλλος. zu B, 76. — ἀνασε. vgl. O, 
80. — ἐκ — ἐρέοντο, bier wollten 
fragen. Anders «, 63. 109. 

673. zu u, 184. 

678 f. σβέσσαι, μεϑεῖναι, παύειν. 

ILIAS,. 


gemeinter feierlicher Verkündigung. 
vgl. A, 161. 181. 

684—687. vgl. 417—420. Mit ἐπεὶ 
tritt die direkte Rede ein, wie 692, 

688. εἰσέ, sind da. 

690— 692. vgl.427—429. ds — ἀνώ- 
yeı steht parenthetisch. vgl. X, 176. 

693—697. oben 29—32. Schon die 
Alexandriner verwarfen den aus 481 
herübergenommenen Vers 694. 


8 
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ο ὀψὲ δὲ δὴ μετέειστε βοὴν ἀγαθὸς “ιομηδης" 
Aroelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvor, 

μηδ᾽ ὄφελες λίσσεσϑαε ἀμύμονα Πηλεέωνα, ὁ. 
μυρία δῶρα διδούς" ὁ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὶ καὶ ἄλλως" 
Ἰουνῦν αὖ μὲν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορέῃσιν ἐνῆχας. 

ἀλλ᾽ ἦτοι κεῖνον μὲν δάσομεν, ἢ κεν ἔῃαιν, 

ἦ χε μένῃ τότε δ᾽ αὖτε μαχήσεται, ὑτιπότε κέν μὲν 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὄρσῃ. 

ἀλλ yet, ὡς ἄν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες" 
105909 μὲν κοιμήσασϑε, τετκαρπόμενοι φίλον ἦτορ 
σέτου καὶ οἴνοιο" τὸ γὰρ μένος ἐσεὶ καὶ ἀλκή". 
αὐτὰρ ἐπεί ns φανῇ καλὴ ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 
καρπαλίμως πρὸ νεῶν ἐχέμεν λαόν τὸ καὶ ἵσπους 
ὀτρύνων, καὶ δ᾽ αὐτὸς ἐνὶ πρώεοισε μάχεσθαι. ᾿ 


” 


110 ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ 


ἄρα πάντες ἔπήνησαν βασελῇες, 


μῦϑον ἀγασσάμενοι “εομήδεος ἱπστοδάμοιο. 
καὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβαν κλισίηνδε ἕκασεος, 
ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


KR. 


JoAwveim. 


"Ἄλλοι μὲν παρὰ νηυσὶν ἀριστῆες Παναχαιῶν 
εὗδον παννύχιοι, μαλακᾷ δεδμημένοι Teva‘ 


699 f. διδούς, wie δίδωσι 261. — 
ἀγήνωρ, hier stolz in schlimmem 
Sinne. — ἐνῆχας. vgl. o, 198 

701—703, ἐάσομεν, lassen ihn 
gewähren. — Die Verse sind 
hier eingeschoben, da der zweite 
Theil auf der Voraussetzung be- 
ruht, Achilleus werde bleiben. 

705 f. τεταρπ. gibt den Grund an. 
— τό, die Sättigung mit Speise und 
Trank. — ἐστί, zu 39 .. 

707. χαλὴ heisst Eos nur hier, da 
ἡριγένεικ durch den Vers ausge- 
schlossen war. 


Die alten Erklärer gedenken der 
Behauptung, die “΄ολώνεια sei ein 
eigenes Gedicht gewesen, erst von 
Pisistratos in die Ilias aufgenom- 
men worden. 


- 


' 708 f. Rasch kehrt er zu Agamem- 
non ohne namentliche Anrede zu- 
rück. — πρὸ νεῶν, vor dem La- 
ger.— ἐχέμεν kade— Der.‘ Eigentlich 
steht ἔχειν ἵπποις von dam Wagen- 
lenker. -Vom Fülıren des Volkes 
findet sich ἔχειν nie. — dreuvor 
passt eigentlich nur zu λαόν. — καὶ 
de, zu δι 391. — Wahrscheinlich ist 
709 späterer Zusatz, ὅο dass mit ἐχέ- 
jew alle Fürsten angeredet werden. 
. 10 f. Zu 344. 404, 
112. vgl. σ, 426 ff. ', 


ες 118. γαῖ, 1, 482. 


ZEHNTES BUCH. ..- 


1—24. Agamemnon, der vor 
Sorgen nicht schlafen kann, 
steht auf und zieht sich an, 
um den Nestor aufzusuchen. 

1--.4. vgl. B, 1 ff, 0, 6 ff. ’ 





ἀλλ᾽ οὐκ Aroslönv Ayauduvova, 


ποιμένα λαῶν, 


ὕπνος ἔχε γλυκερός, rollt φρεσὶν. ὁρμαίνοντα. 


Ωγ 


ὡς δ᾽ δὲ 


ἄν ἀστράτιτῃ πόσις Ἥρης ἠυχόμοιο, 


τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ χάλαζαν 

ἢ νιφετόν, ὅτε πέρ Te χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 

ἠέ ποϑι πτολέμοιο μέγα στόμα πευχεδανοῖο, 

ὡς πυκέν᾽ ἐν στήϑεσσιν ἀνεσετενάχιζ᾽ ᾿4γαμέμνων 
νειόϑεν ἐκ χραδίης, τρομέοντο δέ οὗ φρένες ἐντός. 
moı ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωικὸν ἀϑρήσειεν, 


ϑαύμαζεν πυρὰ πολλά, τὰ καίετο Ἰλεόϑι πρό, 


αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοπὴν ὕμαδόν τ᾽ ἀνθϑρώπων' 
αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τὸ ἴδοι καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
σεολλὰς ἐκ χεφαλῆς προϑελύμνους ἕλχετο χαίτας 
ὑψόϑ᾽ ἐόντε Διέ, μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλεμον κῆρ. 
nde δέ ol κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαένετο βουλή, 
Νέστορ᾽ ἔπε πρῶτον Νηλήιον ἐλϑέμεν ἀνδρῶν, 
εἴ τινά οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεχτήναιτο, 

ἥτις ἀλεξίκακος πᾶσεν Δαναοῖσι γένοιτο. 
ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἔπειτα δαφοινὸν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος, μεγάλοιο ποδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 


6 ff. Das Wetterleuchten ist ein 
τέρας. vgl. P,548f. 42,18 δ᾽ DH. — 
Durch αἀϑέσφατον (T, 4) wird πο- 
λὺν gesteigert. — ὅτε — ἀρ. Zur 
Winterzeit. — ὅτε nee (E, 802), 
selbst in Prosa. τέ, wie /, 259. — 
ἠέ nos, oder auch einmal. — 
στόμα (7, 313. γ᾽, 859), fauces, 
Schlund, umschreibend. 

9. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der unaufhörlichen Wiederho- 
‚lung. — φρένες, wofür man eher 
nrog erwartet. vgl. 93 ff. X, 452, 

lif. Wie konnte Agamemnon von 
seinem Zelte aus auf das Schlacht- 
feld sehen, das durch die Mauer 
vom Lager der Achäer getrennt 
war? Achilleus steht .4, 6u0 auf 
seinem Schiffe. — πυρὰ πολλά. vgl, 
©, 560 ff. 

13. Pfeifen kommen sonst bei Ho- 
mer nicht vor; man will sie des- 
halb blos den barbarischen Troern 
zuschreiben. Aber auch die Flöte 
ist barbarischen Ursprungs. und 
wird nur in dem spätern Schilde 


des Achilleus (2,495) erwähnt. Die 
Musik dient den Troern zur Unter- 
haltung. Der wunderliche Vers 
scheidet sich leicht aus. 

15 f. προϑελ. zu I, 54]. — Jii, 
Dat. des Antheils. Das Ausraufen 
der Haare sollte seine Verzweif- 
lung bezeugen und den Zeus be- 
wegen. vgl. X, 18. — dw. ἐόντε, 
sonst ὑψέζυγος, ἥμενος ὕψι. vgl. π, 
264. 

19 f. συντεχτ., wie συμφράζεσϑαι 
I, 814. τεχταίνεσϑψαι, wie ὑφαίνειν. 
— ἀλεξ. γέν., ἀλέξαιτο -xaxur. vgl. 
ἀλεξώνεμος. ͵ 

21. τοὶ. B, 42. 7, 332. 

23 f. Die Löwenhaut (auch Dio- 
medes zieht 177 eine solche an, 
wie Menelaos 29 ein Pantherfell, 
Dolon 334 eine Wolf shaut) trägt 
Agamemnon zum Schutze gegen 
die Nachtkälte. — Die Farbe wird 
sowohl beim Felle wie beim noch 
lebenden Thiere hervorge hoben, des- 
sen stehendes Jieiwort «idw», dun- 
kel (zu σ, 372). Aehbnlich 263 ἢ. 
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ιο ὥς δ᾽ αὔτως Μενέλαον ἔχε τρόμος" οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 
26 ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἔφίζανε, μή τε πάϑοιεν 
„Aoyeloı, τοὶ δὴ ὅϑεν εἵνεκα πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἤλυϑον ἐς Τροίην, πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαένοντες. 
παρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον εὐρὺ κάλυψεν 
80 ποικίλῃ, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάνην κεφαλῆφεν ἀείρας 
ϑήκατο χαλκείην, δόρυ δ᾽ εἵλετο χειρὶ παχείῃ. 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα πάντων 
᾿“ργείων ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ, 
τὸν δ᾽ eve ἀμφ᾽ ὥμοισι τεϑήμενον ἔντεα καλά 
85 νηὶ πάρα πρυμνῇ᾽ τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. 


δ0 


τὸν πρότερος προσέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 

τίφϑ'᾽ οὕτως, ἠϑεῖε, κορύσσεαε; ἡ τιν᾽ ἑταίρων 

ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἔπε σχοπόν; ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 

δείδω, μὴ οὔτις τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον, 

40 ἄνδρας δυσμενέας σχοπιαζέμεν οἷος ἐπελϑών 

γύχτα δι’ ἀμβροσίην᾽ μάλα τις ϑρασυκάρδιος ἔσται. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿Δ“γαμέμνων" 

χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε, 

κερδαλέης, ἥτις κεν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει 

45 Aegyelovg καὶ νῆας, ἐπεὶ “ιὸς ἐτράπετο φρήν. 

Ἑχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν᾽ 

οὐ γάρ πω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔκλυον αὐδύσαντος, 

ἄνδρ᾽ ἕνα τοσσάδε μέρμερ᾽ ἐπὶ ἤματι μητίσασϑαι, 

ὕσσ᾽ Ἕχτωρ ἔρρεξε διέφιλος υἷας ᾿Αχαιῶν 

αὕτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. 


25—73. Menelaos, der schon 
früher aufgestanden (vgl. 
124), trifft den Agamemnon 
noch im Zelte; dieser trägt 
ihm auf, mit Aias und Ido- 
meneus zu den Wächtern zu 
gehen. 
25 f. οὐδὲ fügt hier die Begrün- 
dung hinzu. — ἐφέζανε, wie in der 
Odyssee ἔπιπτε (ε, 271). — Vor μή 
τι πάϑοιεν (zu d, 820) ist in Ge- 
danken ein desdiorı zu ergänzen, wie 
vor εἶ, εἴ χεν oft die Hoffnung oder 
Erwartung gedacht wird. zu A, 207. 

27. πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν (zu a, 97), 
von der Ruhe, wie μὴ πόντον, ἐπὶ 
νῶτα ϑαλάσσης. 

80. στεφάνην (zu H,12) gehört zu 
ἐπὶ- ϑήκατο κεφαλῆφιν. vgl. 257 ἀμφί 
οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν. zu β, 421. 
Zu ἀείρας wird στεφάνην gedacht. 


» 


84. τιϑήμενον, wie τιϑήμεναι (Ὃ, 
88 


). 

38. ἔπε σχοπὸν statt des überlie- 
ferten ἐπίσχοπον. vgl. 324. 342, 

40 f. ἐπελθὼν steht für sich allein. 
— ἀμβρ. διὰ νύχτα. zu B, 51. — 
ἔσται. Das Fut., wie Γ΄, 412. 

44 f. xiv wird auch zu σαώσεε 
gedacht, wo es freilich nicht durch- 


(7 aus nöthig (Θ, 86). — Zus, der 


ὙΠ „üher geneigt war. vgl. 8, 
2 f. 

46. μᾶλλον, gar sehr, wohl nicht 
mehr, — ἐπιετιϑέναι φρένα, wie in 
Prosa προσέχειν νοῦν. 

41. vgl. γ, 93 ἢ, 

48. En’ ἥματι, an demselben 
Tage. zu β, 284. 

50. αὕτως wird durch das Folgende 
erklärt. 
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[ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽, ὅσα φημὶ μελησέμεν “Ἀργείοισιν 
δηϑά τε καὶ δολιχόν᾽ τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ ᾿Αχαιούς.) 
ἀλλ ἴϑι νῦν, “ἴαντα καὶ Ἰδομένζα κάλεσσον 
δίμφα ϑέων παρὰ νῆας" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον 
εἶμι, καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, αἴ x ἐϑέλῃσιν 
ἐλϑεῖν ἐς φυλάκων ἱερὸν τέλος ἠδ᾽ ἐπιτεῖλαι. 
κδίνῳ γάρ xs μάλεστα πιϑοέατο" τοῖο γὰρ υἷός 
σημαίνει φυλάχεσσι καὶ Ἰδομενῆος ὀπάων . 
Μηριόνης" τοῖσιν γὰρ ἐπετράστομέν γε μάλιστα. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
πῶς τ΄ ἄρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις; 
αὖϑε μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος, εἰς ὅ χεν ἔλϑῃς, 
ἠὲ ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω; 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 
αὖϑι μένειν, μήπως ἀβροτάξομεν ἀλλύλοιεν 
ἐρχομένω" πολλαὶ γὰρ ἀνὰ στρατόν εἶσι κέλευϑοι. 
φϑέγγεο δ᾽, ἧ κεν ἕησϑα, καὶ ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, 
σπατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον, 
πάντας κυδαένων᾽ μηδὲ μεγαλέζεο ϑυμῷ, 
ἀλλὰ καὶ αὐτοί περ πονεώμεϑα. ὧδέ που ἄμμιν 
Ζεὺς ἐπὶ γινομένοισιν ἵεε κακότητα βαρεῖαν. 

ὡς εἰπὼν ἀπέπεμπεν ἀδελφεόν, εὖ ἐπιτείλας" 
αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἰέναι μετὰ Νέστορα, ποιμένα λαῶν. 
τὸν δ᾽ εὗρεν παρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
εὐνῇ ἔνι μαλαχκῇ᾽ παρὰ δ᾽ ἔντεα ποικίλ᾽ ἔκειτο, 


δ1 ἢ, μελ., Kümmerniss ma- 
chen. — do4A., nur hier adverbial. — 
Die beiden Verse verwarfen schon 
die Alexandriner als tautologisch. 

63. Die Schiffe des Idomeneus la- 

en vor denen des 'Aias am linken 

lügel. vgl. 112 ff. 

56. τέλος, wie H, 380. — ἱερόν, 
mächtig, stark. ‚vgl. ὦ, 81. 

57f. υἱός, Θρασυμήδης. vgl. I, 81, 
wo in den folgenden Versen noch 
sechsAndere genannt werden, worun- 
ter Meriones, doch ohne besondere 
Hervorhebung. — ἐπετρ., nicht ἡμέας, 
sondern εὐτό, nämlich φυλάσσειν. 

61. τ᾽ ἄρ statt des überlieferten 
γάρ. vgl. 424. zu o, 509. 

62 {, (τοῖσε und τοῖς, φυλάχεσσιν 
(658); — μετὰσέ, dir nach. vgl. 


3 ͵ 
67 i Auf dem Wege soll er den 


Wachen überall zurufen, nicht ein- 
zuschlafen, und, um ihre Bereit- 
willigkeit zu erhöhen, zu ihrem 
Namen noch den des Vaters ehren- 
voll hinzufügen. — ἐγρήγορϑαε (vgl. 
A, 3711), nicht ἐγρηγόρϑαε, accen- 
tuirten die Alten, wie ἐγέρεσϑαι. 
zu β, 385. — πατρόϑεν. vgl. Thuk. 
VII, 69. ἐκ γενεῆς tritt erklärend 
hinzu. — 2 usy. Es soll ihm 
nicht zu viel sein, sich selbst zu 
bemühen. 

70 f. ὧδε — βαρεῖαν. So sehr bin 
ich als Heerführer ‚jetzt bedrängt, 


— ὦδε, τοίην. — ἄμμιν, wie oft, 
für ἐμοί. — ywou., bei der Ge- 


burt. vgl. Υ᾽, 128. δι 208, 

14—136. Agamemnon ruft 
den Nestor auf. 

75. μαλακῇ, stehendes Beiwort. vgl. 
7, sie. zu v, 58, . 


Ἴ0 
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ἀσπὶς καὶ δύο δοῦρε φαεινή ve τρυφαλεια. 
πτὰρ δὲ ζωστὴρ κεῖτο παναίολος, ᾧ δ᾽ 6 γεραιός 
ζώννυϑ᾽, δτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοντο 
λαὸν ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέτρεττε γήραϊ λυγρῷ. 


so ὀρθωϑεὶς δ᾽ ἄρ᾽ 


ἐπὶ ἀγκῶνος κεφαλὴν ἐπαείραρ, 


᾿“τρείδην περοσέειστε καὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ" 
τίς δ᾽ οὗτος κατὰ νῆαρ ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 
γίχτᾳ δι ὀρφναίην, ὅτε 9᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοε, 
ἦέ τιν οὐρήων διζήμενος ἢ τιν᾽ ἑταίρων; 

85 φϑέγγεο, μηδ᾽ ἀκέων ἐπὶ ἔμ᾽ ἔρχεο᾽ τίτετε δέ σε χρεώ; 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvwv' 

ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
γνώσεαι Argelönv Ayaustuvora, τὸν περὶ πάντων 
Ζεὺς ἐνέηκε πόνοισι διαμπερές, εἰς ὅ X ἀυεμή 

90 ἐν στήϑεσσι μένῃ, καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 
πλάζομαι ὧδ᾽, ἐπεὶ οὔ μοι ἐπ ὄμμασι νήδυμος ὕπνος 
ἱζάνει, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ κήδε ᾿ἀχαιῶν. 
αἰνῶς γὰρ Δαναῶν περιδείδια, οὐδέ μοι ἧτορ 
ἔμπεδον, ἀλλ ἀλαλύκτημαι, κραδίη δέ μοι ἔξω 


στηϑέων ἐχϑρώσχει, τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα. 


ἀλλ᾽ εἴ τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέγ᾽ ὕπνος ἱκάνει, 
δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας καταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 
un τοὶ μὲν καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ 


76 f. δύο δοῦρε. zu E, 49. — 


ζωστήρ. zu A, 182. 


19. ἐπέτρεπε, σέ, wie später 
χωρεῖν steht, ergab sich, ga 


nac 
80. Er setzte sich nicht 







(7, 235) 


erhob nur das Haupt, das er au 


den Arm stützte, — ἐπαείρας, präg- 
nant vom Aufrechthalten. vgl. Σ, 


494. 


„82. vgl. 385 — δέ, wie 4,540. — 
οὕτος, adverbial. zu 7, 167.— Sowohl 
κατὰ wie ἀνὰ bezeichnen die Rich- 
tung. vgl. 4, 10. Genauer ist παρὰ 


νῆας I, 


84, Aristarch verwarf den Vers. 
οὐρεὺς ist hier φύλαξ, als Weiter- 
bildung von οὔρος (vgl. ἀριστεὺς 
von agsoros), während es an allen d-A 
vier Stellen, wo Homer das Wort 
sonst braucht, Maulesel bezeich- 


net, 

85. Nestor spricht dieses, 
memnon näher kommt, — 
x0E0. zu a, 225 


als Aga- 
τίπτε — 


88. γνώσεαι, wo wir den Imp. 
erwarten. Er wird ibn an seiner 
Stimme erkennen. 

89. — εἰς ὅ χ᾽ — ὁρ., solange ich 

e 


πλάζομαι, πλαζόμενος ἔρχο- 
de, 80, wie du siehst. vgl. 
λει. vgl. 51. 
‚ das verstärkte δεέ- 
1dero (, 212. zu, n, 
200), 8 mit dem Gen. des 
), eteht bald dem Dat., auch 
er nicht gleich 

















absolut (N, 52). Da 


&upır © εἶν d, 820. . 
64 ῥ Mar, ich bi in Angat 
gesetzt, von derselb örperliche 


wie λυγρός, lugere, die 


und geistige Leiden zeichnet, 


Ι, 34. 





-AUX-T. — Toou. ὑπό. zu 
96 f. doaivew, thun, 
dem Begriff des Wollens. τ 
περαίνειν .---χαταβαίνειν, Εἰ 
We 107. 
. μή, ob nicht, was z 
ten. vgl. 101. — dd. ὕπνῳ. 


κοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλακῆς ἐπὶ πάγχυ λάϑωνται. 


δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἵαται, οὐδέ τε Tue, 


μήπως καὶ διὰ νύχτα μενοινήσωσε μάχεσϑαι. 
τὸν δ᾽. ἠμοίβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος. ἱπεπότα ΜΝέσεωρ᾽ 
Ἀτρείδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμνον, 
οὔ I Ἕχτορι πάντα νοήματα μητίετα Ζεύς 
ἐχεελέει, ὅσα πού νυν ἐδέλητεται ἀλλά μὲν olw 
κήδεσι μοχϑήσειν καὶ πλείοσεν, εἴ κεν ““χιλλεύς 
ἔχ χύλου ἀργαλέοιο μετασερέψῃ φέλον ἦτορ. 
σοὶ δὲ μάλ᾽ Ἑψομ᾽ ἐγώ" ποτὶ δ᾽ αὖ καὶ ἐγδίρομεν ἄλλους, 


ἡμὲν Τυδείδην δουρεκλυτὸν ἠδ᾽. 


Ὀδυσῆα 


δ᾽ “ἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος ἄλκιμον υἷόν, 

ἀλλ᾽ Ei τις καὶ τούσδε μετοιχόμενος καλέσειεν, 

ἀντίϑεόν τ᾽ “ἴαντα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα" 

τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑὁκασεάτιυ, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς. 

ἀλλὰ φίλον περ ἐόντα καὶ αἰδοῖον Μενέλαον 

γειχέσω, εἴπερ μοι νεμεσήσεαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 

ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἵῳ ἐπέτρεψεν πονέεσϑαι. 

νῦν ὄφελεν χατὰ πάντας ἀριστῆας πονέεσϑαι 

λεσσόμενος" χρεεὼ γὰρ ἱχάνεται οὔχοτ᾽ ἀνεχτῶο. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿γαμέμνων᾽ 

ὦ γέρον, ἄλλοτε μέν σε καὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα" 

πολλάχι γὰρ μοϑιεδῖ τε καὶ οὐκ ἐϑέλει πονέεσϑαι, 

οὔτ᾽ ὄκνῳ εἴκων οὔτ᾽ ἀφραδίῃσι νόοιο, 


ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰσορόων καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενος ὁρμήν. 


100 f. Begründung, wie sehr dies 
Noth thue. 

104—10%. Beruhigung seiner ver- 
zweifelnden Furcht (88—95), — χαὶ 
σιλείοσι», als früher, wo die Achäer 
ihn so bedrängten. — Die Hof- 
nung, Achilleus werde doch end- 

lich sich erbeben, gibt er nicht auf. 
. 108. Uebergang zum Wunsche 
Agamemnons (96 4). — zori 
αὖ, und dazu ja, wie πέρε δ᾽ αὖ 
2, 105. vgl. ἘΣ 307. IZ, 86. 

109 f. nennt Helden, deren 
Zelte nicht zu weit abliegen. — ταχὺς 
bezeichnet immer den Sohn des 
Olleus (B, 527). Des Phyleus Sohn 
ist Μέγης. vgl. B, 627 ff. E, 69 ff. 

111. ei, vom Wunsche, wie O, 571. 

114 ff. Den Tadel, dass Menelaos 
in dieser Noth ihm nicht beistehe, 
kann er nicht unterdrücken. — ver- 
κέσω, οὐδ᾽ ἐπικ. Das Foat,, weil der 


Gedanke vorschwebt, „wenn ich 
meine Meinung sagen soll.“ Dazwi- 
schen schiebt sich das 'die Freiheit 
der Rede in Anspruch nehmende 
εἴπ. μοε νεβμιεσ. vgl. a, 158. — πο-. 
νέεσθαι, sıch bemühen. — xar’ 
ἀριστ. Ausc. unter den Helden 
flehen, indem er unter ihnen (ih- 
ren Zeiten) herumgeht, — dvsaras 


δ᾽ statt des überlieferten dvexros, da 
χοειώ weiblich ist und keine me- 


sche Noth vorhanden, wie in 
ὁλοώτατος οδμή. zu δ, 406. Das 
Adverbium (Θ, 855), wie 142. 

120. καὶ hört zu dem prä- 
sentischen, hier vom Wunsche ste- 
henden ἄνωγα. — eir., αὐτόν. 

121. εἴχων, folgend, wie eixwr 
ἀφραδίῃς X 288. zu », 143. Wir 
brauchen das einfache aus, 

123, εἰσορόων wird durch ἐμ. πο- 
τιδ. ὁρμήν (An trieb) erklärt. 


10 
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.ο)ῦν δ᾽ ἐμέο πρότερος μάλ᾽ ἐπέγρετο καί μοι ἐπέστη. 


125709 μὲν ἐγὼ προέηκα καλήμεναι, οὺς σὺ μεταλλᾶς. 


ἀλλ᾽ ἴομεν κείνους δὲ κειχησόμεϑα πρὸ πυλάων 
ἐν φυλάκεσσ᾽, ἵνα τ᾽ ἄρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερέϑεσθαι. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
οὕτως οὔτις οἱ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀπιϑήσϑει 
180.Aoyelwv, ὅτε κέν τιν᾽ ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ. 
ὡς εἰπὼν ἔνδυνε περὶ σεήϑεσσε χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα,. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν περονήσατο φοινικόεσσαν, 


δισελῖν, ἐκταδίην, οὔλη 


δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη, 


τϑεΐλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ἀξέε χαλχῷ" 
βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ νῆας ᾿Δχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
πρῶτον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, Aıl μῆτεν ἀτάλαντον, 

ἐξ ὕπνου ἀνέγειρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
φϑεγξάμενος. τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας ἤλυϑ' ἰωή, 
τάρὲκ δ᾽ ἦλϑε κλεσίης, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 


2 
T 


οὕτω κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν oloı ἀλᾶσϑε 


γύχτα δι ἀμβροσίην; ὅ τε δὴ χρειὼ τόσον ἵκει; 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 


124. 
Auch sonst tritt es des etrums 
wegen nach. zu ε, 288. — μοὶ ἐπέ- 
m. trat zu mir. 

καλήμεναι. vgl. zu 84. — 

ee verlangst. Anders N, 
hs 80. Er bezieht sich auf 111 f. 

127. τ᾿ ἄρ auch bier, wie 61, statt 
des überlieferten γάρ, da ἕνα nicht 
demonstrativ ist, vgl. X, 325. δ, 85. 
— ἠγερέϑεσθαε las Aristarch statt 
des unerklärlichen ἠγερέεσϑαι. 

129. οὕτως, wenn es so ist. vgl. 
B, 158. 

188 ἀμφί, wofür eigentlich ἀμ- 

φιβαλλομένην stehen sollte, was von 
% em Umwurf ἐπ Bl im 
Gegensatz zu den a steht. 
—ntgov. Die χλαῖνα, ein in vierecki- 
ges Stück Tuch, das, indem das eine 
nde über die rechte Schulter gelegt 
ward, über den Rücken, unter oder 
über den linken Arm, dann über 
die Brust ging, und zuletzt über 
die rechte Schulter, so dass ein 
Zipfel den Rücken herabhing, 
worfen, und dort mit einer πὲ 
(au σ, 204) festgehalten wurde. An- 
ders ward der πέπλος der Frauen 


μάλα gehört zu πρότερος. befestigt. zu 5, 180. — 


φοινικ., 
roth (zu & 500), wie sonst 
auch πὸ ἢ steht (τ, 25) — 


διπλῆν findet sich nur, wo der Vers 
δίπλακα ausschliesst. zu 7, 126. — 
ἐχεάδιος, gross, eigentlich aus- 
gebreitet (von Wurzel za, τεέ- 
ver). — οὔλ. λάχνη. zu B, 219. 


135 f. ἄλχεμον (7, 338) steht im 
zweiten und dritten Fusse als Bei- 
wort von &yxos,im fünften immer ὄβρε- 

ον. — dxayu. — χαλκ., gespitzt 
mit scharfem Erze (der « 

zu v, 121. — xard, wie 82. — Ya 
Agamemnon an seiner Seite sich 
befand (vgl. 140 ff. 149 f.), wird 
übergangen. 


137—179. Nestor weckt den 
Odysseus und den Diomedes, 
letzterer auf seinen Wunsch 
den Aias, denSohn desOtleus, 
und den Meges. 


139. vgl. e, 261. — φρένας, insofern 
er den San des Anrufes ver- 


stand, 

142. 5 τε δή, weil etwa da.— 
zocor, 80 gewaltig. zuliß, — ἵκει, 
ἡμέας (Ayaovs). 





διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
un νεμέσα᾽ τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν ᾿ἀχαιούς. 


148 


ἀλλ Erre’, ὄφρα καὶ ἄλλον ἐγείρομεν, ὄντ᾽ ἐπέοικεν 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι. 

ws φαάϑ'" ὃ δὲ κλεσέηνδε way πολύμητις Ὀδυσσεύς 
ποικέλον ἀμφ᾽ ὥὦμοισι σάκος Hero, Bi δὲ μετ᾽ αὐτούς. 


βὰν δ᾽ ἐπὶ Τυδείδην Ζιομήδεα. τὸν δ᾽ ἐχέχανον 


150 


ἐχεὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
εὗδον, ὑτὸ χρασὶν δ᾽ ἔχον ἀσπίδας" ἔχχεα δέ σφιν 
ὄρϑ᾽ ἐπὶ σαυρωτῆρας ἐλήλατο, τῖλε δὲ χαλκός 
λάμφ᾽ ὥστε στεροπὴ πατρὸς Διός. αὐτὰρ ὅγ᾽. ἥρως 


εὗδ᾽, ὑπὸ δ᾽ ἔσερωτο ῥινὸν βοὸς ἀγραύλοιο, 


155. 


αὐτὰρ ὑπὸ χράτεσφε τάπης τετάνυστο YPasıvög. 
τὸν παρστᾶς ἀνέγειρε Γερήνεος ἱππότα Νέστωρ, 


λὰξ ποδὶ κινήσας, ὠτρυνέ τε νεέκεσέ 


3.» 


τ ἄντην" 


ἔγρεο, Τυδέος υἱέ." τέ πάννυχον ὕπνον ἀωτεῖς; 


οὐκ ἀέεις, ὡς Τρῶες ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο 


160 


εἵαται ἄγχε νεῶν, ὀλέγος δ᾽ ἔτε χῶρος ἐρύκει; 

ὡς pas" ὃ δ᾽ ἐξ ὕπνοιο μάλα χραιτονῶς ἀνόρουσεν, 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
σχέτλιός ἔσσι, γεραιέ σὺ μὲν πόνου οὕὔποτς λήγεις. 


οὔ νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροε υἷες ᾿Αχαιῶν, 


165 


οἵ κεν ἔπειτα ἕκαστον ἐγείρειαν βασιλήων 
πάντῃ ἐποιχόμενοι; σὺ δ᾽ ἀμήχανός ἐσσι, γεραιέ. 


147. Homer braucht immer βου- 
Ads, nie βουλήν, βουλεύει», wo nicht 
ein bestimmendes Beiwort den ein- 
zelnen Fall angibt (/, 75). Die 
durch ἢ — ἠὲ getrennten Inf. sind 
Acc. der Beziehung. 

148 f. Odysseus folgt stillschwei- 
gend.— μετ᾿ αὐτούς, zu ihnen (Ne- 
stor und Agamemnon.) 

151 ff. Schon in der Art, wie sie 
den Diomedes draussen finden, tritt 
dessen Heldenwesen hervor, das 
in dieser Nacht glänzen soll. — 
ἀπό, entfernt von. — σαυρωτὴρ 
ist der Schuh der Lanze, eine ke- 

elförmige eiserne Spitze, wofür 

omer sonst οὐρέαχος braucht, ur- 
sprünglich wohl, wie αἰχμή, Bezeich- 
nung der ganzen Lanze von ihrer 
fliegenden Schnelligkeit (rel. σαῦρα), 
nicht aus σταυρ- ὡτήρ. Andere lasen 
σαυρωτῆρος. — ἐλήλ., waren ein- 
gestossen. — χαλκός, die Spitze. 

155. Statt „aut einer Stierhaut“ 


tritt-ein ganzer Satz ein. — dygav- 
dos, ländlich. zu x, 410. 

158, ἄντην, εἰς ὦπα, coram, im 
Angesicht, vor ihm. vgl. 7, 16. 

159. vgl. B, 24.— ἀωτεῖν, carpere. 
zu x, 548 

160 f. diew, τον für denken.- 
zu σ, 11. — 9 g, agger, von 
einem erhöhter Punkte, wie 4, 56. 
Y', 3. Ganz anders wird die Stelle, 
wo die Troer lagern, 0, 490 f. (vgl. 
1, 16) bezeichnet. — ἐρύχει, νηῶν, 
vom Lager. An die Mauer wird 
hier eben so wenig als an die 
Wächter gedacht, da Nestor die 
Noth recht dringlich schildern will. 


164. σχέτλιος, gewaltig, unbe- 
zwinglich (wie ἀμήχανος (167), 
ἀδάμαστος, ἀτειρής u. &,), wird im 
Folgenden erklärt. vgl. ©, 361. zu 

‚279. 

- 166, ἔπειτα, doch, so dass er es 
nicht zu thun braucht, vgl. 9, 185. 


42 


τὸν δ᾽ avre προσέειπε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
γαὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, τέκος, κατὰ μοῖραν ἔειστες. 
1708lotv μέν μοι παῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοί 
καὶ πολέες, τῶν κέν τις ἐσεοιχόμενος καλέσδιδν" 
ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρειὼ βεβέηκεν ᾿Αχαιούς" 
γῦν γὰρ «δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς 
ἢ μάλα λυγρὸς ὄλεϑρος Ayaueis ἠὲ βιῶναι. 


1ττδάλλ᾽ ἔϑι νῦν, “ἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος viov 


ἄνστησον, σὺ γάρ ἔσσι νεώτερος, εἴ μ᾽ ἐλεαίρεις. 

ὡς φάϑ'᾽ ὁ δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισεν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος, μεγάλοιο ποδηνεκές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 
βῆ δ᾽ ἱέναι, τοὺς δ᾽ ἔνϑεν ἀναστήσας ἄγεν ἥρως. 


18008 δ᾽ ὅτε δὴ φυλάκεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμεχϑεν, 


οὐδὲ μὲν εὔδοντας φυλάκων ἡγήτορας εὗρον, 

ἀλλ᾽ ἐγρηγορτὶ σὺν τεύχεσιν εἵατο πάντερ. 

ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωσεν ἐν αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀκούσαντες κρατερόφρονος, ὕστε καϑ' ὕλην 
:ϑοἔρχηται δι’ ὄρεσφι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ αὑτῷ 
ἀνδρῶν ἣδὲ κυνῶν, ἀπό τέ σφισιν ὕπνος ὄλωλεν" 
ws τῶν νήδυμος ὕπονος ἀπὸ βλεφάροιεν ὀλώλει 
νύχτα φυλασσομένοισι κακήν" ποδέονδε γὰρ αἰεί 


169. zu A, 286. Worin er ihm 
Recht gibt, besagen die beiden fol- 
genden Verse, 

170. παῖδες. Beim Heere waren 
Thrasymedes und Antilochos. 

173 f. ἐπὶ — ἀκμῆς, sprichwört- 
liche Redensart (Herod. VI, 11), 
wie. ἐν don I, 230. Das zu πάν- 
τεσσι gehörende Ἀχαιοῖς tritt weit 
nach. — ἐχμὴ hat Homer sonst nicht, 
‚nur gas davon gebildete dxunrös 

Ψ, . 

( 176. Der begründende Satz drängt 
sich ein. vgl. 7,690. --- εἴ u’ ἐλεαίρεις, 
mit Bezug auf 165 ff. 

179. Die Berufung des einen Aias 
und des Meges wird ganz kurz er- 
wähnt. — ἔνϑεν, von da, wohin er 
ging, sie aufzuwecken. — ἥρως 
tritt, da das Subiekt bleibt, un- 
nöthig hinzu, wie so häufig ©. 

180-2392. Nachdem’ die Für- 
sten bei den Wachen zusam- 
mengekommen, fübrt Nestor 
sie auf einen freien Platz zur 
Berathung. 

180 ff. Wie Menelaos den Aias 
and Idomeneus dorthin gebracht 


hatte oder bringt, wird übergan- 
gen. Dass die puAaxes wach waren, 
wenn Menelaos, wie wahrschein- 
lich ist (vgl. 62 f.), schon früher 
angekommen, war freilich nicht zu 
verwundern, aber an Menelaos 
denkt der Dichter hier eben gar 
nicht mehr. — ἐν gehört nicht zu 
ἔμιχϑεν (gelangt waren). zu σ, 
379. 


188, ϑυσωρεῖν in arger Sorge 
sein. vgl. ἵν, dupeiv, oAyu- 
eeiv. Andere lasen δυσωρήσονταε, 
wofür wenigstens δυσωρήσωνται 
stehen güsste. ἃ 

185 f. ‚ da sie in grosser 
Aufregung ch befinden. — αὐτῷ, 
ϑηρί, ἔοντε. Erst der Schluss von 
186 enthält den Vergleichungs- 
punkt, 

187 f. τῶν hängt von Asp. ab. 
Der Dual, der auf jeden einzelnen - 
sich bezieht, hier des Verses we- 
gen. Der Dat. φυλασσ., als ob τοῖς 
vorhergegan wäre, aus metri- 
scher Noth; ohne eine solche findet 
sich derselbe Wechsel 5, 141, da- 
mit der Gen. nicht zu os79eccı be- 


τετράφαϑ᾽, nor ἐπὶ Τρώων aloıev ἰόντων. 


τοὺς δ᾽ ὃ γέρων γήϑησεν ἰδών, 


ϑάρσυνέ τε μύϑῳ᾽ 


[καέ σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα] 
οὕτω νῦν, φίλα τέχνα, φυλάσσετε" μηδέ τιν᾽ ὕπνος 
αἱρείτω, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσιν. 

ὡς εἰπὼν τάφροιο διέσσυτο" τοὶ δ ἅμ᾽ ἕποντο 


᾿Αργείων βασιλῆες, ὅσοι κεκλήατο βουλήν. 


τοῖς δ᾽ ἅμα Μηριόνης καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἷός 
ἤισαν" αὐτοὶ γὰρ κάλδον συμμητιάασϑαι. 
τάφρον δ᾽ ἐχδιαβάντες ὀρυκτὴν ἑδριόωντο 

ἐν καϑαρῷ, ὅϑε δὴ νεκύων διεφαένδεο χῶρος 


πιπτόντων, ὅϑεν αὗτις ἀπετράπετ᾽ ὄβριμος Ἕχτωρ 


ὀλλὺς ᾿Αργείους, ὅτε δὴ περὶ νὺξ ἐκάλυψεν. 

ἔνϑα καϑεζόμενοι ἔπε ἀλλήλοισε πίφαυσχον." 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 

ὦ φίλοι, οὐκ & δή τις ἀνὴρ πεπέϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐτοῦ 


ϑυμῷ τολμήεντε μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 


ἐλϑεῖν; εἴ τινά πον δηίων ἕλοι ἐσχατόωντα, 
ἢ τινά που καὶ pruw ἑνὶ Τρώεσσι πύϑοιτο, 
ἅσσα τὸ μητιόωσε μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
αὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροθεν, ἦε πόλινδε 


ar ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ ᾿Αἀχαιούς. 


ταῦτά τὸ πάντα πύϑοιτο καὶ ἂψ εἷς ὑμέας ἔχϑοι 


zogen werde. Häufiger ist der um- 
gekehrte Fall. zu /, 151. 

189. ἐπὶ --- ἀίοεεν, obgleich Homer 
sonst ἐπαΐειν nicht hat, wie auch 
sonst manche Composita nur einmal 
sich finden. — ἐόνεων, von der Be- 
wegung unter ihnen, nicht vom Αἢ- 

e 


191. Der Vers fehlt mit Recht in 
guten Handschriften. vgl. dagegen 
41,284 f. zu I, 303. N, 180. x, 430. 482. 

1021. νῦν, weiter noch. — χάρμα. 
zu ΓΓ, bl. 

194. τάφροιο. Denn die φύλαχες 
waren zwischen Graben und Mauer 
I, 87). — διέσσυεο vom Herein-, 


urch- und Herausgeben. vgl. 198. 


195. βουλήν, εἰς βουλήν. vgl. A, 322. 

197. vgl. 57 f.— αὐτοί, βασιλῆες. 

199. zu ©, 491. Hier ist ein an 
der entgegengesetzten Seite gelege- 
ner Ort zu denken. 

200—202. πρπεόντων, πεπεωχότων, 
wie 201 ὀλλὺς von der Vergangen- 
heit steht. Aehnlich brauchen die 


Tragiker ϑνήσχειν, ὄλλυσθαι, φο- 
νεύειν, auch τέχεεεν. Bei Homer 
findet sich sonst ähnlich nur das 
Präsens von ixew, ἱκάνειν, οἴχεσθαι, 
dxovsıv von der Folge der Hand- 
lung und τέχοε N, 826.— ὅϑεν dne- - 
τράπετ᾽. vgl. ©, 490. A, 768. ' 

203—273. Auf Nestors Rath 
erbietet sich Diomedes als 
Späherins TroischeLager zu 
gehen. Den Odysseus wählt 
er zum Genossen. Beide zie- 
hen wohlbewehrt aus, 

204. οὐκ ἄν, wie I, δῶ. — ἐῷ 
αὐτοῦ, wie ἐμὸν αὐτοῦ Z, 446. Der 
Gegensatz ist der Befehl. 

206. Vor εἰ ist ein πειρώμενος 
gedacht, zu 26, 

207 ff. χαί, zur Hervorhebung 
gegen das erste Glied. — ἐνὲ Τρώεσσι, 
ἐών. ---- ὥσσα. Der Batz vertritt einen 
zu φῆμεν gehörenden Gen. — drröng., 
von der Stadt. 

211 f. ταῦτα ---- ἀσχηϑὴς ist Vor- 
dersatz, als wenn εἰ voranginge,. 


190 


195 


200 


205 


210 





44 . 


.. ἀσχηϑύς, μέγα κέν οἱ ὑπουράνιον κλέος in — 
πάντας En ἀνθρώπους, καί οἱ δόσις ἔσσεται ἐσϑλή᾽ 
0000. γὰρ νήεσσιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, 


οἸἰδτῶν πάντων οἱ ἕχαστος Div δώσουσι μέλαιναν, 


ϑήλυν, ὑπόρρηνον, τῇ μὲν κτέρας οὐδὲν ὁμοῖον, 
alel δ᾽ ἐν δαίτῃσι καὶ εἰλαπένῃσε παρέσται. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
τοῖσε δὲ καὶ uerksıne βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
220N8orog, ἔμ᾽ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντων, 


Τρώων. ἀλλ᾽ εἴ τίς μοι ἀνὴρ 


a > 


ἀμ 


ἕποιτο καὶ ἄλλος, 


μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσαλεώτερον ἔσται. 
σύν τε δυ᾽ ἐρχομένω, καί τε πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, 
ορδόπεως χέρδος ἔῃ". μοῦνος δ᾽, εἴσπτερ τε νοήσῃ, 
ἀλλά τέ ol βράσσων ve νόος, λετυτὴ δέ τὸ μῆτεις. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οὗ δ' ἔϑελον Auoundel πολλοὶ ἔπεσϑαι. 
. ἠϑελέτην Αἴαντε. δύω, ϑεράποντες Ἄρηος, 
ἔϑελε Μηριόνης, μάλα δ᾽ ἤϑελε Νέστορος υἷός, 
2307 9ele δ᾽ Argelöng, δουρεκλειτὸς Μενέλαος, 
ἤϑελε δ᾽ ὃ τλήμων Ὀδυσεὺς. καταδῦναι ὅμελον 
Τρώων" αἰεὶ γάρ ol ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. 


τὲ nach ταῦτα ist besser beglau- 
bigt als χέ. Es bezieht sich auf 
das folgende χαΐ, nicht auf den 
Nachsatz. 

213. ἔσσεταε (neben dem Opt. des 
Präs. vgl. 223) ppricht die Gewiss- 
heit aus, 

215. Der Plural bei ἔχασεος (E, 
878), wie in bester Prosa, 

216. «5 — ὁμοῖον, stark übertrie- 
ben, wohl nach sprichwörtlichem 
Gebrauch. 

217. Dieses Vorrecht besassen be- 
reits die meisten hier Vereammelten. 
vgl. 1, 259 ὦ. 

219.xal,noch, ausser Nestor, der 
vorber aeinen Rath ertheilt hatte. 
vgl. B, 336. 

223. ϑαλπωρή, Lust. Statt ϑαρσ., 
wozu’ ein es (δῦναι) zu denken, er- 
wartet man ϑάρσος. 

224 fi. σύν --- ἔργ., statt eines Be- 
dingungssatzes. Der Dichter nimmt 
eine ganz andere Wendung statt 
des beabsichtigten ἅμα νοέουσιν. 
Aebnlich T, 211. Dem ersten τὲ 
entspricht δὲ 225. — τὲ nach xai, 
auch, hebt dies hervor. πρὸ τοῦ 


wird durch das zwischentretende ö 
getrennt, wozu die metrische Noth 
bestimmte. zu E, 219. πρό, für, da 
einer manches übersieht, — εἴπ. re 
νοήσῃ, wenn er auch noch 80 klug 
wäre. — ἀλλά τέ ol. Auch hier 
nimmt der Dichter nach μοῦνος eine 
andere Wendung; denn in den Satz 
mit εἴπερ kann μοῦνος schon des δὲ 
wegen nicht gezogen werden. — 
ἀλλά τε, aber doch, wie 4,82. — 
ἄσσων, Comp. von ἧς (aus 
ῥξακ ἕν: vgl. ϑάσσων, ΩΝ zu 
urz. vgl, βραχυγνώμων. Statt λεπεὴ 
erwartete man den Comparativ. 
227 f. vgl. Z, 161 ff. οἱ πολλοέ, 
die in grosser Zahl. Kigentlich 
sollte τῶν stehen. Auch Idomeneus 
und Me erwartete man hier. 
231. Zu den beiden ersten ἤϑελε 
und zu ἡϑελέτην wird ἕπεσθαι ge- 
dacht. — μάλα, οὟπο besondern Nach- 
druck. Tihrasymedes ist gemeint. — 
ὁ τλήμ. Odvo., wie ὁ πεολέπορϑος 
Ὀδ. 308, ὃ κρατερὸς Ζηιομήδης 536, 
ὁ κλυτὸς Ἀχιλλεὸς Ὑ, 820, obgleich 
auch δὲ zur Noth metrisch hingereicht 
hätte, vgl. ©, 532, zu A, 840. 





τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 
Τυδείδη Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
τὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ αἱρήσεαι, ὅν X ἐθέλῃσθα, 


φαινομένων τὸν ἄριστον, ἐπεὶ μεμάασι γε πολλοί. 
μηδὲ σύγ᾽ αἰδόμενος σῇσε φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω 
καλλείπειν, σὺ δὲ χείρον' ὁπάσσεαε αἰδοῖ εἴκων, 
ἐς γενεὴν ὁρόων, μηδ᾽ εἰ βασιλεύτερός ἔστιν. 


ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ περὶ ξανϑῷ Μενελάῳ. 


τοῖς δ᾽ αὗτις μετέειττε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 
ei μὲν δὴ ἕταρόν γε κελεύετό μὴ αὐτὸν ἑλέσϑαι, 
πῶς ἄν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην; 
οὗ πέρι μὲν πρόφρων κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 


ἐν πάντεσσι πόνοισι, φιλεῖ δέ ὃ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 


τούτου γ᾽ ἑσπομόνοιο καὶ dr πυρὸς αἰϑομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιμεν, ἐπεὶ περίουδε νοῆσαι. 

τὸν δ' αὖτε προσόεισεξ πτολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 
Τυδείδη, μήτ᾽ ἄρ με μάλ᾽ αἴνεε μήτε τι νείκει" 


εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ Apyeloıs ἀγορεύεις. 


ἀλλ᾽ ἴομεν μάλα γὰρ νὺξ ἄνδται, ἐγγύϑε δ᾽ ἠώς, 

ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, παροίχωκεν δὲ πλέων νυὐξ, 

τῶν δύο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτι μοῖρα λέλειπται. 
ὡς εἰπόνϑ᾽ ὅπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην. 


Τυδείδῃ μὲν δῶχε μενεπτόλεμος Θρασυμήδης 


φάσγανον ἄμφηκες, τὸ δ᾽ ἑὸν παρὰ νηὶ λέλδισττο, 
καὶ σάκος" ἀμφὶ δέ οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν 


235 f. ἕταρον, zum Genossen. 


— φαινομένων, von denen, die zu 


hervorgetreten sind. zu /,457. 

238 f. σύ, ohne Nachdruck. — 
ὁπάσσεαι (x, 59), nach häufigem 
Gebrauch des Fut. — αἰδοῖ εἴκων 
wiederholt das αὐδόμενος, um esim 
Folgenden näher zu bestimmen. — 
und. (auch nicht) εἰ βασ. ἔσει», 
führt das ἐς γεν. ὁρόων bestimmter 
aus, indem es auf Menelaos deutet, 

240. ἔδεισεν δέ, δείσας. Zur Sache 
vgl. A, 109 δὶ 


. a, 65, 

244 £. πέρι, ἐστέ. Anders 4,279. — 

δὲ knüpft lose an. 
247. περίοιδε, wie περεδεέδια 93. 

vgl. N, 138. ' 
249 f. μάλω, doch, wie A, 173.— 
wire τι veixes tritt nur parallel hinzu. 
soll nur nicht viel Worte über 
ihn machen, τέ, irgend, wird auch 


zu alvse gedacht. — ταῦτα gehört 
ogedei. vgl. A, 365. 7, 787. 
252 f. zu μ,812. mooß£ßnxe, sind 
vorangeschritten. — διίαι ἢ παρ- 
οἶχωχε lasen Andere παρφχηκέ: 
Das Perf. von οἴχεσϑαε nur hier. — 
πλέων νύξ, τῶν ὅδ. μ., der grössere 
Theil derNacht, der der zwei 
ersten Drittel. Kaum statt δύο 
τᾶν dur. δόω und δύο stehen 
für alle Casus. vgl. N, 407. x, 51b. 
254. εἰπόνϑ᾽ bezieht sich auf beide 
Reden, wie 295, nur auf eine 349. 
298. — ὅπλοισιν ἔνε ἐδύτην, wie ἐς 
τεύχεα δύντε γ,201 gewöhnlich ἐν- 
δύνει» oder δύνειν, δύνεσϑαε τεύχεα. 
— δεινός, gewaltig, nur hier Bei- 
wort der Waffen, wie πελώριος 489, 
sonst wohl vom Schilde, wie 27, 245. 
256. δέ, im erklärenden Satze. 
257 f. ἀμφὶ --- ἔϑηκεν. Er nahm 
ihn von seinem Haupte. vgl. 80. — 


235 


255 


46 


1 ταυρείην, ἄφαλόν τε nal ἄλλοφον, Tre καταῖτυξ 
χέχληται, ῥύεται δὲ κάρη ϑαλερῶν αἰζηῶν. 

260 Μηριόνης δ᾽ Ὀδυσῆε δίδου βιὸν ἠδὲ φαρέτρην 
καὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ ol κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν, 
δινοῦ ποιητήν πολέσιν δ᾽ ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν 
ἐντέτατο στερεῶς, ἔχτοσϑε δὲ λευκοὶ ὀδόντες 
ἀργιόδοντος ὑὸς ϑαμέες ἔχον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
26δεῦ χαὶ ἐπισταμένως, μέσσῃ δ᾽ ἐνὶ πῖλος ἀρύρει. 
τήν ῥά ποτ᾽ ἐξ Ἐλεῶνος ᾿ἡμύντορος Ὀρμενίδαο 
ἐξέλετ᾽ Αὐτόλυκος πυκχενὸν δόμον ἀντιτορήσας, 
Σχάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶχε Κυϑηρίῳ ᾿μφιδάμαντι" 
Augıdauas δὲ Μόλῳ δῶκχε ξεινήιον εἶναι, 
οἸθραὐτὰρ ὁ Μηριόνῃ δῶκεν ᾧ παιδὶ φορῆναι. 

δὴ τότ᾽ Ὀδυσσῆος πύχασεν χάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅπλοισιν ἔνε δεινοῖσιν ἔδύτην, 
βάν δ᾽ ἰέναι, λιπέτην δὲ κατ᾽ αὐτόϑι πάντας ἀρίστους. 
τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧκεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς 6doio 
λιδΠαλλὰς ᾿41ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐκ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν 
γύχτα δι ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄχουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνυϑ᾽ Ὀδυσεύς, ἠρᾶτο δ᾽ ᾿4ϑήνῃ" 
κλῦϑί μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἥτε uoı alel 
ἐν πάντεσσι πόνοισι παρίστασαι, οὐδέ σε λήϑω 
φϑυκενύμενος" νῦν αὖτε μάλιστά με φῖλαι, ᾿4ϑήνη, 


Der λόφος wird im φάλος befestigt. — 
καταῖτυξ, galerus, Haube, von 
unbestimmter Ableitung. — ῥύεται 
(zu I, 396), gegen die Witterung. 
— χάρη. Der Sing., wie O, 627. ZZ, 
159. 163. 3, 131. — all., ἀνδρῶν. 

262. ἔντοσθεν, oben in der Wöl- 
bung und an den Seiten. 

263 ff. λευχοὶ dd. ἀργ. ὑός. vgl. 
23 f. — ἔχον, auffallend für um- 
gaben ihn. Gern würde man 
ϑέον lesen,. wie bei Hes. Scut. 146 
ὀδόνεων λευχά ϑεόντων (die weiss 
herumlaufen). vgl. 2, 118, --- μέσσῃ, 
da, wo die Haube den Kopf be- 
rührte.— ἀρήρει, war eingepasst, 
befestigt. vgl. ε, 361. 

266 f. "Auuvrogos (zu I, 449) gehört 
zu δόμον. ἐξέλετ᾽ AuzoAuxos sollte nach 
EA. stehen. vgl. 8, 259. — Αὐτόλυχος, 
des Odysseus Grossvater, der auf 
dem Parnass wohnte (r, 394). 

268 ff. Σχάνδειαν, nach Skan- 
deia hin (auf Kythere). vgl. A, 
21. zu $, 167. Amphidamas wohnte 


zu Skandeia, wohin er den ihm 
geschenkten Helm mitnabm. Die 
Inf. 269 {,, wie 8, 107. 

273. χάτα gehört zu λεπέτην. vgl. 
P, 91. 2, 201. x, 567. 

274—298. Gutes Anzeichen. 


Gebet beider Helden an 


Athene. Antritt der Wande- 
rung. 

214 f. ἐγγὺς ὁδοῖο, zum Zeichen, 
dass es ihnen gelte. — κλάγξας, 
vom Geschreie der Vögel. vgl. M, 
207. ZZ, 430. 

211. ὄρνιϑ᾽ (©, 250), wie ἀστέρ᾽ 
E,5. Das Günstige des Zeichens 
liegt nicht im Vogel selbst, sondern 
darin, dass er zur Rechten und in 
dunkler Nacht bemerkt wird. 

278—280. vgl. E, 115. 117. ν, 800 f. 
— λὴϑε, persönlich gebraucht, wie A, 
561, λήϑεσχε Q, 13f. — χι»., wenn 
ich aufbreche. vgl. x, 556. — αὐτε, 
wie ad häufg nach νῦν, um den 
Gegensatz hervorzuheben. vgl. 4, 
281. — φίλαι. zu E, 111. 


δὸς δὲ πάλεν ἐπὶ νῆας ἐυχλεῖας dipındodaı, 

ῥέξαντας μέγα ἔργον, ὅ κε Τρώεσσι μελήσει. 
δεύτερος αὖτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαθὸς “ιομήδης" 

χέχλυϑι νῦν καὶ ἐμεῖο, Διὸς τέκος, ᾿“τρυτώνη. 

σπεῖό μοι, ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ᾽ ἕσπεο Τυδέε do 

ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ ᾿ἀχαιῶν ἄγγελος Ne. 

τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ir ᾿Ἡσωπῷ λίπε χαλκοχίτωνας ᾿Αἀχαιούς, 

αὑτὰρ ὃ μειλέχιον μῦϑον φέρε Καὸσμείοισιν 

χεῖσ᾽᾽ ἀτὰρ ἄψ ἀπιὼν μάλα μέρμερα μήσατο ἔργα" 


σὺν σοί, δῖα ϑεά, ὅτε ol πρόφρασσα παρέστης. 290 


ws νῦν μοι ἐϑέλουσα παρίστασο καί us φύλασσε. 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ δέξω βοῦν ἤνεν, εὐρυμέτωπον, 
ἀδμήτην, ἣν οὔπω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ᾽ 

τήν τοι ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν κέρασιν πιεριχεύας. 


ὡς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς Adıvn. 


"οἷ δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο Ζιὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
βάν δ᾽ ἵμεν ὥστε λέοντὲ δύῳ διὰ γνύκεα μέλαιναν. 
ἄμ φόνον, ἄν νέχυας, διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα. 


3 ἐν 


οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγένορας εἴασ᾽ Ἕχτωρ 


εὕδειν, ἀλλ᾽ ἄμυδις κικλήσκοτο πάγτας ἀρίστους, 


ὅσσοι ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 
τοὺς ὅγε συγκαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο Bovkıv' 
τίς κέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ ἔπιε μεγάλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ἄρκιος ἔσται. 


281 f. εὐχλεῖας, ἡμέας. ταὶ, φ, 331. 
Odysseus will sich mit dem Ruhme 
glücklicher Kundschaft (211 ff.) 
nicht begnügen. — μελήσει. vgl. 92. 

285 fl. oneio neben ἕπεο, ἕπευ. 
vgl. ἔρεεο A, 611. Zur Sache 4, 
382— 388. E, 802-—-808, wovon unsere 
Erzählung abweicht. — πρό, wie 
“3, 166. ©, δῖ, nicht προΐει. — 
rede utou. ἔργα. Hier wird an 

einen Hinterbali gedacht, sondern 

Tydeus schädigte auf dem Rück- 
wege ohne weitere Veranlassung 
die Thebaner, im Gegensatz zu sei- 
nem freundlichen Wesen. — πρό- 
φρασσα, in Treuen, zu ε, 16]. — 
Für zagiereso las Aristarch zag- 
iorao. vgl. A, 314. 

292 - 294, y, 882—884. ἤνις, voll- 
kommen, wie τέλειος, τελήεις. 

298. ἄμε — νέχυας bezeichnet das 
Schlachtfeld im Allgemeinen, d«— 
αἷμα (vgl. 469) den Weg, den sie 


gingen. vgl. 349. διὰ mit dem Acc., 
wie A, 600. zu „, 40. 

299-337. Hektor verleitet 

durch das Anerbieten gros- 
ser Geschenke den Dolon, 
sich als Späher zu den Achä- 
ern zu wagen. 
. 299 ff. Zur Ankanüpfung vgl. 14, 
345. Θ. 489, — οὐδὲ μὲν οὐδέ, wie B, 
Ἴ03. zu x, 551. — εἴασ᾽ statt des 
überlieferten εἔασεν (da nicht an- 
zunehmen, dass der Dichter das 
lange « verkürzt habe), wenn nicht 
etwa εἴκσχ᾽ stand, wie A, 125. 

301. Nach πάντες ἄριστος steht 
sonst nie ein solcher näher bestim- 
mender Satz, wohl ein Gen. (d, 220.) 

303 f. ὑὕποσχ. τελέσ. zu o, 195. — 
ἔπε, um, für, zu A, 548.— δὲ knüpft 
hier die Folge von δώρῳ ἔπε uzy. an. 
— ἄρκιος, hinreichend, genug, 
prägnant für reichlich (vgl. 0,358), 
wie ähnlich ἅλες steht. 


295 


300 
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τ δώσω γὰρ δίφρον τε δύω τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους, 
80608 xev ἄριστοι ἔωσι ϑοῇς ἐπὶ νηυσὶν ᾿ἀχαιῶν, 


ὅστις τε τλαίη, ol τ᾽ αὐτῷ κῦδος ἄροιτο, 
γηῶν ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔχ τὸ πυϑέσϑαι, 
ἠλ φυλάσσονται νῆες ϑοαί, ὡς τὸ πάρος περ, 
Διοή ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽. ἡμετέρῃσι δαμέντες 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
γύχτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ. 
ὡς ἔφαϑ'" ol δ' ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
ἣν δέ τις ἐν Τρώεσσι “όλων, Εὐμύδεος υἷός, 
ϑιδκήρυχος ϑείοιο, πολύχρυσος, πολύχαλκος, 
ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην κακός, ἀλλὰ ποδώκης, 
αὐτὰρ ὃ μοῦνος ἔην μετὰ πέντε κασιγνύτῃσιν. 
ὃς δα τότε Τρωσίν τε καὶ Ἕχτορι μῦϑον ἔειπεν" 
Exrog, ἔμ᾽ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
δ:δυνηῶν ὠχυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν Ex τὸ πυϑέσϑαι. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τὸ σκῆπστρον ἀνάσχεο, καὶ μοι ὕμοσσον 
7 μὲν τοὺς ἵππους τὸ καὶ ἅρματα ποιχέλα χαλκῷ 
δωσέμεν, οἱ φορέουσιν ἀμύμονα Πηλείωνα. 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλιος σχοπὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης" 
ϑοδτόφρα γὰρ ἐς στρατὸν εἶμι διαμπερές, ὕφρ᾽ ἄν ἵκωμαι 
vn Ayausuvovenv, ὅϑι που μέλλουσιν ἄριστοι 
δουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἠδ μάχεσϑαι. 
ὡς DaF" ὃ δ᾽ ἐν χερσὶ σκῆπτρον λάβε καί οἱ ὄὅμοσσεν᾽ 
ἴστω νῦν Ζεὺς αὐτός, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 
δϑυμὴ μὲν τοῖς ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος 
Τρώων, ἀλλὰ σέ φημι διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι. 


307. Der Satz mit ὅστις vertritt 
einen Dativ. — οἱ — ἄροιτο tritt in 
freierAnknüpfung parenthetisch zwi- 
schen τλαίη und die davon abhängi- 
gen Inf. 

310 ff. δαμέντες enthält der Grund. 
— οὔξις nur in unserm Buche für 
φεύγειν, φύζα, φυγή, φόβος. --- οὐδ᾽ 
ϑέλειν, von der erkannten Unmög- 
lichkeit. vgl. 1, 353. 

814 f. ἦν δέ τις. zu E,9. Die 
Namen sind bedeutsam. — πολύχρ. 
πολύχ. vgl. Z, 41 f. 

810 ἢ, ὃς δή ro. zu v, 339. — 
αὐτὰρ knüpft einfach an. — μοῦνος 
deutet darauf, wie lieb er dem Va- 
ter war. 


321 ff. τὸ σκῆπτρον, diesen 


Stab. -- τούς, hinweisend. — ὦ @ 
tritt nur nebensächlich hinzu. Ueber 
die Pferde des Achilleus B, 769 ἢ. 
Ihre Unsterblichkeit wird hier nicht 
hervorgehoben. 

824 #. Seine Gier nach diesen 
Pferden gibt ihm Muth, alles zu 
versprechen. — do δόξης, von der 
Erwartung abweichend, hinter ihr 
zurückbleibend (zu A, 344), bestimmt 
das ἅλιος näher. — μέλλουσιν, von 
dem, was er als gewiss annimmt. — 

ουλὰς — .„ aus . 
P 329. v 2 411. 

830. Nach dem die Abhängigkeit . 
bezeichnenden μὴ sollte eigentlich 
der Inf. folgen, wie 7, 261. e, 187. 
Der freie Ind. gerade so O, 41. 
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ws φάτο, καί δ᾽ ἐπίορκον ἐπώμοσε, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
αὐτίκα δ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἐβάλλετο καμπύλα τόξα, 
ἕσσατο δ᾽ ἔχτοσϑεν δινὸν πολιοῖο λύχοιο, 


χρατὶ δ᾽ ἐπὶ κτιδέην χυνέην, ἕλε δ᾽ ὀξὺν ἄχοντα᾽ 


βὴ δ᾽ ἰέναι προτὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
ἐλϑὼν ἐκ νηῶν Ay Ἕχτορι μῦϑον ἀποίσειν. 

ἀλλ ὅτε δή δ᾽ ἵππτων τε καὶ ἀνδρῶν κάλλιφ᾽ ὅμιλον, 
βῆ δ᾽ ἀν᾽ ὁδὸν μεμαώς" τὸν δὲ φράσατο προσιόντα 


διογενὴς Ὀδυσεύς, Διομήδεα δὲ προσέειπεν" 


οὗτός τις, Διόμηδες, ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀγήρ, 


οὐκ old’, ἢ νήεσσιν ἔπι σκοττὸς ἡμετέρῃσιν, 
ΕΣ , , , 
ἢ τινα συλήσων νεκύων κατατεϑνηώτω». 


ἀλλ᾽ ἐῶμέν μιν πρῶτα παρεξελϑεῖν πεδίοιο 


τυτϑόν ἔπειτα δέ x αὐτὸν ἐπαΐξαντες ἕλοιμεν 


καρπαλίμως. ei δ᾽ ἄμμε παραφϑήῃσι πόδεσσιν, 
αἶεέ μὲν ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατόφι προτιειλεῖν 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μήπως προτὶ ἄστυ ἀλύξῃ. 

ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεκύεσσιν 


χλινϑήτην᾽ ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὦχα παρέδραμεν ἀφραδίῃσιν. 


22 Ὁ 
α, 


ὅτε δή δ᾽ ἀπέην, ὅσσον τ 


s 7 
ἐπὶ ovga πέλονται 


ἡμιόνων, al γάρ τε βοῶν προφερέστεραί εἶσιν 
ἑλκέμεναι νειοῖο βαϑείης πηκτὸν ἄροτρον, 


332. ἐπίορχον, von einem nicht in 
Erfüllung #ehenden Versprechen. 
vgl. A, 239. ἐπὶ gibt dem Worte 
eine ganz eigene Bedeutung; anders 
in ἐπομνύναι, das hier richtig, nicht 
ἀπομνύναι, das vom vollen Aus- 
schwören steht. vgl. A, 233. o, 437. 

334 f. Exroodev, so dass die Aus- 
senseite nach aussen kam, oder im 
Gegensatz zum χιτών. — πολεός, 
von dunkler Farbe überhaupt, wie 
beim Eisen. — Nach ἕσσατο ist 335 
ein ähnliches Wort (97xe) zu denken. 

836. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν. Der Dich- 
ter greift hier ähnlich vor, wie 332. 
vgl. B, 36. A, 604. M, 113. 


338—468.Diomedes undOdys- 


seus fangen den Dolon, wel- 
chen Diomedes, nachdem Odys- 
seus alles von ihm erkundet 
hat, tödtet. Odysseus weiht 
dessen Waffen der Athene, 
und bittet diese, ihnen auch 
beiihrem Versuche gegendie 
neuangekommenen Thraker 
beizustehen. 
ILIAS, 


338. ὅμιλος, πληϑύς, wie 4,537 f. 
ἀνδρόμεος ὅμιλος. 

341. vgl. 82. 

344 f. πεδίοιο, auf der Ebene 
(zu B, 785), hängt nicht von τυτ- 
ϑὸν ab. — αὐτόν, das zu ἕλοιμεν 
gehört, steht ohne allen Nachdruck. 

346 f. παραφϑήῃσι, statt des über- 
lieferten παραφϑαίῃσι, da Homer 
beim Opt. os nicht kennt, — στρατ., 
λαοῦ (364), Τρώων. --- προτιειλεῖν, der 
imperat. Infinitiv, wolür man προ- 
τιείλεε erwartete. Seiner selbst ge- 
denkt Odysseus hier nicht. 

349 f. φωνήσαντε, obgleich Odys- 
seus allein gesprochen, wie Φ, 298, 
weil die Rede des einen für den 
andern bestimmend ist. zu 254. — 
παρὲξ ὁδοῦ, zu 298. — ἀφραδ., in 
Unwissenbeit. zu τ, 523, 

351 ff. ὅσσον τ᾽ ἐπί, wie Γ, 12. — 
οὖρον die Furche, ihrer Länge 
nach. zu 9, 124. — προφερέστ., VOr- 
züglicher, stärker, wober man 
bei ihnen die Furchen länger macht. 
— νείοιο, wie πεδίοιο 344. — Pa- 
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340 
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350 


50 
To μὲν ἐπεδραμέτην, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ 


ἔστη δοῦπον ἀκούσας" 


δδδξλσεετο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀποσερέψοντας ἑταέρους 
ἐκ Τρώων ἰέναι, πάλεν Ἕχτορος ὀτρύναντος. 

ἀλλ ὅτε δή δ᾽ ἄπεσαν δουρηνεκὸς ἢ καὶ ἔλασσον, 
γνῶ © ἄνδρας δηίους, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα 
φευγέμεναι" τοὶ δ᾽ αἶψα διώκειν ὄρμύϑησαν. 
360wG δ᾽ ὅτε καρχαρόδοντε δύω κύνε, εἰδότε ϑήρης, 
ἢ κεμάδ᾽ ἠὲ λαγωὸν ἐπείγετον ἐμμενὲς αἰεί 
χῶρον ἀν ὑλήενϑ᾽, ὃ δέ τε προϑέῃσε μεμηκώς, 
ὡς τὸν Τυδείδης ἠδ᾽ ὃ πτολίπορϑος Ὀδυσσεύς 
λαοῦ ἀποτμύξαντε διώκετον ἐμμενὲς αἰεί. 

80δἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε μιγήσεσϑαι φυλάκεσσιν 


φεύγων Es νῆας, τότε δὴ μένος 


ἔμβαλ᾽ Anm 


Τυδείδῃ, ἵνα μήτις ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 

φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, ὃ δὲ δεύτερος ἔλθοι. 
δουρὶ δ᾽ Erraisowv προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
810ηὲ μέν ἠέ σε δουρὶ κιχήσομαι᾽ οὐδέ σέ φημε 


δηρὸν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἀλύξειν 


αἰπὺν ὄλεϑρον. 


n δα καὶ ἔγχος ἀφῆκεν, ἑκὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός" 
δεξιτερὸν δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἐΐξου δουρὸς ἀκωχή 
ἐν γαίῃ ἐπάγη. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη τἀάρβησέν τε 
διδβαμβαίνων, ἄραβος δὲ διὰ στόμα γίνετ᾽ ὀδόντων, 
χλωρὸς ὑπαὶ δείους. τὼ δ᾽ ἀσϑμαίνοντε κιχήτην, 
χειρῶν δ' ἁψάσϑην᾽ ὁ δὲ δακρύσας ἔπος ηὔδα" 


ϑείης, wie Σ, δ41, μαλακὴ Σ, 541.— 
πηκετόν, zusammengefügt. zu », 
82. 


354 ff. ἐπεδρ., erstin den Weg und 
dann hinter ihm her. — ἔλπετο, 
meinte. — ἐποστρ., um ihn zur Um- 
kehr zu bestimmen. — παλεν ὀκρύν., 
ihn rückwärts (zukommen) an- 
treibend. 

362. ὁ geht grammatisch auf λα- 
γωόν. — μεμηχώς, vom Angstge- 
schrei. zu x, 163. Der Verglei- 
chungspunkt liegt im unaufhör- 
lichen Verfolgen; der letzte Zug 
dient nur zur weitern Ausführung 
des Bildes, 

363 ἢ, ö, wie 231. — διωώχετον, 
aus metrischer Noth statt der Form 
auf την, wie N, 346. I, 583. 

365. φυλ., ᾿Αχαιῶν, worauf φεύγων 
ἐς νῆας anschaulich hindeutet. 

368. p9ain ἐπευξ., vorher sich 


rühmte.— devregos,nachher, zu 
spät. vgl. 283. 
: 810 f. χιχάνεσϑαε, erreichen, 
wie E, 181, — ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς 
(ἐρχόμενον) ist mit ὄλεθρον zu ver- 
binden. zu μι, 187. vgl. auch 373. 
372f. Schon Odysseus 344 ff. hatte 
darauf hingedeutet, dass man ihn 
vorab nicht tödten solle, da man 
von ihm sichere Kunde zu erhalten 
hoffen durfte. ὑπὲρ ὦμον, ἀΐσσουσα. 
375. βαμβαΐνειν, beben, stärker 
ale τρέμειν. vgl. βαμβάλειν, βαμβα- 
κύζει»ν. — Statt und klappernd 
tritt ein ganzer Satz hinzu. 
376 f. γλωρός, eigentlich grün 
(χλο-ερόρ) hat, da es auch die ins 
elbe gehende Farbe bezeichnet, 
die Bedeutung blass, bleich er- 
halten, besonders wo von der Furcht 
die Rede ist. — ἐσϑμ., so dass sie 
nicht gleich sprechen konnten. — 
χειρῶν, jeder bei einer. 


51 


ζωγφεῖτ᾽, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι" ἔστι γὰρ ἔνδον 
χαλχός ve χρυσός τὸ πολύχμητός τε σίδηρος" 
τῶν κ' ὕμμιν χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι’ ἄποινα, 
εἴ κεν ἐμὲ ζωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ϑάρσει, μηδέ τί vor ϑάνατος καταϑύμιος ἔστω. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον" 
sch δ᾽ οὕτως ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεαι οἷος 
νύχτα di ὀρφναίην, ὅτε 3° εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
[7 τινα συλήσων νεκύων κατατεϑνηώτων;] 
ἢ σ᾽ Ἕχτωρ προέηκε διασχοπιᾶσϑαι ἕκαστα 
γῆας ἔπι γλαφυράς, ἡ σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκεν; 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Δόλων, ὑπὸ δ᾽ ἔτρεμε yvia’ 
πολλῇσίν μὴ ἄτησι παρὲκ νόον ἤγαγεν Ἕκτωρ, 
ὃς μοε Πηλείωνος ἀγαυοῦ μώνυχας ἵππους 
δωσέμεναι κατένευσε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ, 
ἠνώγει δέ μὲ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν 
ἀνδρῶν δυσμενέων σχεδὸν ἐλϑέμεν Ex τε πυϑέσϑαι, 
ἠὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαί, ὡς τὸ πάρος περ, 


ε 


n ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ 


ἡμετέρῃσι δαμέντες 


φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ ἐϑέλουσιν 
γύκτα φυλασσέμεναι, χαμάτῳ ἀδηχότες αἰνῷ. 


τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 


ἢ δά νύ τοι μεγάλων δώρων ἐπεμαίετο ϑυμός, 
ἵππων Αἰακίδαο δαΐφρονος" ol δ᾽ ἀλεγεινοί 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσε δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿Αχιλῆε, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 


818---881, vgl. Ζ, 46—50. --- λύ- 
σομαε, ich werde auslösen 
lassen, 

383. καταϑ., κατὰ ϑυμόν. vgl. P, 
201. zu 7, 392 

384. Formelvers der Odyssee (zu 
a, 169), in der Ilias nur in unserm 
und dem letzten Buche; auch der 
erste Theil des Verses nur noch 
Δ, 819 und 2, 197, ἀτρεκέως nur 
in dem entsprechenden Verse (413. 
427) und B, 10. O, 53, vgl. 7, 192. 

385 f. Nach 82 £. 

337. Den aus 343 ungeschickt ein- 
geschobenen Vers verwarfen die 
Alexandriner. 

391. μέ — voor. wie B, 111.7, 
438. — πολλῆσιν ἄτησιν, ZU gTOS- 
sem Unglück, wie χαχῇ αἴσῃ (4, 


418), εἰς ἄτην (m, 372). ἄτη, wie ©, 
237. @, 302. Der Plur. nur hier. 

393. χατένευσε. zu A, 514. 

395—399. Nach oben 308—312. 
Die Verse beginnen oben mit νηῶν 
αἀχυπόρων; die Aenderung ward 
durch : μετὰ σφέσιν 398 bedingt. 
Andere lasen 398 βουλεύοιτε und 
ἐθέλοιτε. Aristophanes verwarf 397 
— 399, Aristarch 398 f., so dass 
das Part. für das Verbum finitum 
stände, wie 545. Wahrscheinlich 
sind 396—399 später eingeschoben. 
vgl. 320. 

400. ἐπιμειδι, da er sich freund- 
lich zeigen und sein Vertrauen er- 
wecken will. 

402 f. ἀλεγ., mit dem Inf. zu 4, 
589. — ὀχέεσϑαι, En’ αὐτοῖς (330). 

43 


395 


400 
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ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον. 
4067700 νῦν δεῦρο κιὼν λίπες Ἕχτορα, ποιμένα λαῶν; 


ποῦ δέ οἱ ἔντεα χεῖται ἀρήεα, ποῦ δέ οἱ ἵπποι; 
πῶς δ᾽ αἱ τῶν ἄλλων Τρώων φυλαχαέί τε καὶ εὐναί; 
[ἄσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
4ιτοαὖϑε μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροϑεν, ἦε πόλινδε 
ἄψ᾽ ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ Ayauovg.] 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε “ὅλων, Εὐμήδεος υἱός" 


9 


τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἄτρ 


ἐχέως καταλέξω. 


Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν, ὅσοι βουληφόροι εἰσίν, 
4ι1ιβουλὰς βουλεύει ϑεέου παρὰ σήματι ἤλου, 
νόσφιν ἀπὸ φλοίσβου" φυλαχὰς δ᾽, ἃς εἴρεαι, ἥρως, 


οὔτις κεχριμένῃη ῥύεται στρατὸν 


οὐδὲ φυλάσσει. 


ὅσσαι μὲν Τρώων πυρὸς ἐσχάραι, οἷσιν ἀνάγκη, 
οἱ δ᾽ ἐγρηγόρϑασι φυλασσέμεναί τε κέλονται 
45ρἀλλήλοις. ἀτὰρ αὖτε πολύκλητοι ἐπίκουροι 
εὕδουσι’ Τρωσὶν γὰρ ἐπιτροπέουσι φυλασσειν" 
οὐ γάρ σφιν παῖδες σχεδὸν εἵἴαται οὐδὲ γυναῖκες. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 


πῶς τ᾽ ἄρ 
4"δεὕδουσ᾽ ἢ 


γῦν Τρώεσσι μεμιγμένοι ἱσπιποδάμοισιν 
ἀπάνευϑε; δίειπέ μοι, ὄφρα δαείω. 


τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα 4Ζόλων, Εὐμήδεος υἱός" 
τοιγὰρ ἐγὼ καὶ ταῦτα μαλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 


408. πῶς, ποῖαι, wozu εἰσίν ge- 


dacht wird. vgl. zu 4, 336. auch oben: 


70. Aristarch schrieb das unho- 
merische dei. Sollte nicht δ᾽ αὖ 
hier ursprünglich gestanden haben? 
vgl. A, 540. H, 24. x, 281. 
Τρώων vom ganzen Troischen Heere, 
wie 433. 

409-411. Die aus Nestors Rede 
208—210 ungeschickt wiederholten 
Verse verwarfen schon die Alexan- 
driner. 

413. Diesen in der Odyssee häufi- 
gen, oben 405 entsprechenden Vers 
hat die llias nur noch 427. 

415 f. Hektors Standpunkt in die- 
ser Nacht ist früher nirgendwo so 
bestimmt angegeben. vgl. ©, 490 f. 
1, 232 ff. oben 11 ff. 300. Ueber 
das Grabmal des Ilos Einl. S. 29, 
— φυλακάς, Acc. der Beziehung. zu 
T, 211. Es findet keine Attraktion 
statt, wie 5, 75. 2, 192. Aus gr- 
Aaxai wird zum Folgenden φυλακὴ 
gedacht, 


418 ff. πυρὸς ἐσχάραι, hier von 
den Wachfeuern. — οἷσιν dvayan, 
denen die Noth ist, die be- 
drängt sind. vgl. ©, 57.— οἱ, Τρῶες. 
de nach dem Relativsatze, wie 490. 
4, 409. — ἀτὰρ αὖτε, im Gegen- 
satz zu μὲν 418, wie αὖτε häufig 
dem μὲ» entspricht, wie EZ, 246. — 
πολύχλ. vgl. I, 438. — ἐπιτροπέουσι 
statt des überlieferten ἐπιτραπέουσι, 
wo das e uncrklärlich, vgl. τρόπεον 
Σ, 224. τραπέειν heisst keltern. 
vgl.59.— οὐ γὰρ — γυν. sie haben 
nicht für Weib und Kind zu kämpfen. 
vgl. @, 57. I, 327, 

424 f. τ᾽ ἂρ ist auch hier statt 
des überlieferten γὰρ hergestellt. — 
Er fragt nur nach den ἐπέκουροι, 
weil er bei diesen einen Streich 
auszuführen hofft. — südova’ stellt 
sich zwischen die beiden das πῶς 
ausführenden Fragen, von «denen 
die erste lebhaft ohne 7 eintritt. — 
disine (A, 705), ähnlich wie διίξο- 
μαι 1, 61. 


πρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες χαὶ Παίονες ἀγκυλότοξοι 
καὶ Atlsyes καὶ Καύκωνες δῖοέ τε Πελασγοί, 


πρὸς Θύμβρης δ᾽ ἔλαχον “ύκιοε Μυσοί τ᾽ ἀγέρωχοι 


καὶ Φρύγες ἱππόμαχοε καὶ Μήονες ἱπποκορυσταί. 
ἀλλὰ τί ἢ ἐμὲ ταῦτα διεξερέεσθϑε ἕκαστα; 

εἰ γὰρ δὴ μέματον Τρώων καταδῦναι ὅμιλον, 
Θρήικες οἵδ᾽ ἀπάνευϑε νεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων, 


ἐν δέ σφιν Ῥῆσος βασιλεύς, πάις Ἠιονῆος. 


τοῦ δὴ καλλίστους ἵππους ἴδον ἠδὲ μεγίστους" 
λευκότεροι χιόνος, ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι. 
ἅρμα δέ οἱ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ εὖ ἴσκχηται. 
τεύχεα δὲ χρύσεια, πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 


ἔλυϑ᾽ ἔχων᾽ τὰ μὲν οὔτι καταϑνητοῖσιν ἔοικεν 


ἄνδρεσσεν φορέειν, ἀλλ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ἀλλ ἐμὲ μὲν νῦν νηυσὶ πελάσσετον ὠκυπόροισιν, 
ἠέ με δήσαντες λέπετ᾽ αὐτόϑι νηλέι δεσμῷ, 
ὄφρα κεν ἔλθητον καὶ πειρηϑῆτον ἐμεῖο, 


» Pr 3 
ἠὲ κατ᾽ aloav ἔειπον ἐν ὑμῖν, ne καὶ οὐχί. 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
μὲ δή μοι φύξιν γε, Δόλων, ἐμβάλλεο ϑυμῷ, 


428 f. Die Karer werden im Ka- 
talogos 867 ff., die Päoner 848 ff., 
die Pelasger 840 ff. erwähnt, nicht 
aber die beiden andern Völker. 
Leleger wohnten bei der Stadt Pe- 
dasos (zu Z, 34 f. vgl. 2,86 f.), Kau- 
konen (vgl.Y,, 329) wenigstens spä- 
ter in Bitbynien, zur Zeit der 
Odyssee (y, 366) auch schon in 
Triphylien. 

430 f. Thymbre lag nordöstlich am 
Flusse Thymbrios. — ἔλαχον, εὕδειν, 
wie wir etwa sagen kamen. — 
Der Lykier gedenkt der Katalogos 
876 f., der Myser 858, der Phryger 
und Mäoner 862 ff. ἀγέρωχοι heis- 
sen im Katalogos 654 die Rhodier. 
Das bei Homer sonst nur als Name 
(M, 189) vorkommende innouayos 
las hier Aristarch statt des geläu- 
figen innödauos. Beim einen ist 
so wenig wie beim andern an 
Kämpfer zu Pferde zu denken, son- 
dern, wie bei ἱππεύς, ἱππότα, inno- 
κορυστής, an Wagenkämpfer. 

32. Der um sein Leben besorgte 
Dolon will sich den beiden Achäern 
recht gefällig zeigen. 

434. Ein so wisst wird vor die- 


sem Verse gedacht. zu Z, 150 f.— 
οἵδε, dort, hinweisend; ὠἀπάνευϑεν 
wird aber näher durch ἔσχ. ἄλλων, 
die äussersten vor den übri- 
gen (allen), bestimmt. εὔδουσιν oder 
ein ähnliches Zeitwort wird gedacht. 

435. Andere Thraker werden schon 
JI, 519 6. E, 462 und im Katalogos 
844 f. erwähnt. Die Alten liessen 
Rhesos vom Strymon kommen, Eio- 
neus sollte älterer Name des Flusses 
sein, an dessen Mündung der Hafen- 
ort Eion lag. Rhesos selbst ist Fluss- 
name. Ein anderer Eioneus Z, 11. 

436. zu Z, 185. 

437. Die Bestimmung ihrer Farbe 
und Schnelligkeit (vgl. ἀελλόπος) 
tritt selbständig hervor. Sehr be- 
zeichnend ist Dolons Freude an 
schönen Pferden. 

439. ϑαῦμα, ϑαυμάσια. zu ζ, 306. 

440 f. τά, diese. vgl. A, 234. 
Zu ἔοιχεν (ziemt) tritt nachträg- 
lich φορέειν (sie zu ragen): 

443. vnA, hart. wie die Fessel 
auch ὀλοός, κρατερός, ἀργαλέος, ϑυ- 
μαλγὴς heisst, | 

447. Diomedes hat absichtlich sich 
bisher zurückgehalten, Der Dichter 


480 





435 
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10 ἐσϑλά περ ἀγγείλας, ἐπεὶ ἵχεο χεῖρας ἐς ἁμάς. 
εἶ μὲν γάρ κέ σε νῦν ἀπολύσομεν ἠὲ μεϑῶμεν, 
4507 τε καὶ ὕστερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 
ἠὲ διοπττεύσων ἢ ἐναντίβιον πολεμίξων' 
εἰ δέ χ᾽ dung ὑπὸ χερσὶ δαμεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς, 
οὐκέτ᾽ ἔπειτα σὺ πῆμά ποτ᾽ ἔσσεαι ᾿Αργείοισιν. 
ἦ, καὶ ὃ μέν μιν ἔμελλε γενείου χειρὶ παχείῃ 


ἀδάψαάμενος λίσσεσϑαι, ὃ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν 


φασγάνῳ ἀΐξας, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε" 

φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦγε κάρη κονίῃσιν ἐμίχϑη. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κτιδέην κυνέην κεφαλῆφιν ἕλοντο, 
καὶ λυκέην χαὶ τόξα παλέντονα καὶ δόρυ μαχρόν' 


ἀθυχαὶ ray ᾿41ϑηναίῃ ληίτιδι δῖος Ὀδυσσεύς 


ὑψόσ᾽ ἀνέσχεϑε χειρί, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 
χαῖρε, ϑεά, roiodeooı σὲ γὰρ πρώτην ἐν Ὀλύμπῳ 
πάγτων ἀϑανάτων ἐπιβωσόμεϑ᾽. ἀλλὰ καὶ αὖτις 
πέμψον ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν ἵππους τὸ καὶ εὐνάς. 


465 ὧς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, καὶ ἀπὸ ϑεν ὑψόσ᾽ ἀείρας 


ϑῆχκεν ἀνὰ μυρίκην᾽ δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ ἔϑηκεν, 


συμμάρψας δόνακας μυρίκης τὶ 


lässt ibn und 478 Odysseus den Do- 
lon bei seinem Namen nennen, ohne 
sich darum zu kümmern, dass diese 
ihn noch nicht wissen konnten. — 
ἐμβάλλεσϑαι ϑυμῷ (7, 313), gewöhn- 
lich βάλλεσϑαι ἐνὶ ϑυμῷ, eigentlich 
in den Geist legen, nehmen, 
daber an, auf etwas denken. 
zu A, 55. 


449  μεθϑῶμεν, ohne Lösegeld, 
was Dolon nicht verlangt hatte. — 
τὲ dient zur Stütze des , wie 
bei os, εἶ, τις. — xal, noch, hebt 
den Gegensatz zu νῦν hervor. 

455 f. xai verbindet die beiden ge- 
gensätzlichen gleichzeitigen Hand- 
lungen. — xar' ἔλασσεν. zu y, 328 

457. χ, 329. p9eyy. Er wollte 
eben sprechen. 


459. τοῦ κεφαλῆφιν hängt von ἀπὸ 
ab. zu 4, 109. — μὲν ist betheu- 


ernd. 
460. ληῖτις, sonst dyekeln. 


462 f. roiodeooı. zu », 258. — 
ἐν Ὀλύμπῳ, ἐόντων». --- ἐπιβωσόμεϑ᾽ 
(a, 378), wir werden anrufen, 
vom Gebete, das sie an sie vor 
allen wegen ihres glücklichen Fan- 


ἐρεϑηλέας ὄζους, 


richten werden, wenn sie ihr 

iese Beute weihen (vgl. 570 f.). 
Aristarch las ἐπιϑωσόμεϑ᾽, was 
hier im Sinne von anrufen, wie 
X, 254, stehen müsste, wogegen in 
der Bedeutung beschenken das 
Med. auffallend wäre. αὖτις, 
noch einmal, wie du uns bisber 
geleitet hast. 

366. δέελον erklärt man δῆλον, 
aber ein δέελος neben δῆλος v, 333 
und ἔχδηλος E, 2 wäre auffallend. 
Freilich hat Homer, wo der Vers 
ἤδεε nicht gestattet, auch ἤδη, aber 
E, 2 ist ἐχδέελος metrisch statthaft, 
und der Name der Insel Delos (£, 162) 
ist uralt. δέελον muss das voraus be- 


° geichnen, was er als Zeichen darauf 


le und was näher 467 ausge- 
führt wird. Ohne Zweifel ist δέελος 
Reisbündel, φαχελος, von Wurzel 
de oder vielmehr des, binden, wo- 
von δεσμός, also mit ausgefallenem 
a (δέσελος). vgl. dern und zu O, 713. 
de und δὲσ standen neben einan- 
der, wie zoe und zeso. Wirklich 
wird ein δέελος in der Bedeutung 
δεσμὸς angeführt, — ἐπὶ — ἔϑηκχεν 
nach ϑῆκεν. 


μὴ λάϑοι αὖτις ἰόντε ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν. 

τὼ δὲ βάτην προτέρω διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 

alıya δ᾽ ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν τέλος 1Eov ἰόντες. 

ol δ᾽ εὗδον καμάτῳ ἀδηχότες, ἔντεα δέ σφεν 

χαλὰ παρ᾽ αὐτοῖσι χϑονὶ κέκλιτο εὖ κατὰ κόσμον 

τριστοιχί᾽ παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ δίζυγες ἵπποι. 

“Ῥῆσος δ᾽ ἐν μέσῳ εὗδε, παρ᾽ αὐτῷ δ᾽ ὠκέες ἵπποι 

ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης ἱμᾶσι δέδεντο. 

τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς προπάροιϑεν ἰδὼν Διομήδεϊ δεῖξεν' 

οὗτός τοι, Διόμηδες, ἀνήρ, οὗτοι δέ τοι ἵπποι, 

ovs νῶεν πίφαυσχε Δόλων, ὃν ἐπέφνομεν ὑμεῖς. 

ἀλλ᾽ ἄγε δὴ πρόφερε κρατερὸν μένος, οὐδέ τί σε χρή " 

ἑστάμεναι μέλεον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ λύ᾽ ἵππους ᾿ 

ἠὲ σύ γ᾽ ἄνδρας ἔναιρε, μελήσουσεν δ᾽ ἐμοὶ Tremor. 
ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἔμπνευσε μένος γλαυκῶπις “4“9ϑήνη, 

κτεῖνε δ᾽ ἐπιστροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής 

ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 

ὡς δὲ λέων μήλοισιν ἀσημάντοισιν ἐπελϑών, 

αἴγεσιν ἢ ὀίεσσι, κακὰ φρονέων ἐνορούσῃ, 

ws μὲν Θρήικας ἄνδρας ἐπῴχετο Τυδέος υἷός, 

ὄφρα δυώδεκ᾽ ἔπεφνεν" ἀτὰρ πολύμητις Ὀδυσσεύς, 

ὅντινα Τυδείδης ἄορι πλήξειε παραστᾶς, 

τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασχεν, 


468. λάϑοι, τάγε (460), was auch 
465 fehlt. 
469 —514. Diomedes und 
Odysseus tödten dreizehn 
Thraker, unter ihnen den 
König Rhesos, auf dessen 
Pferden sie enteilen. 


469 f. προτέρω, wie Γ᾽, 400. — 
διά τ᾽ — αἷμα. zu 298. — τέλος, 
wie 56. 


471 f. σφίν, wie oft der Dat. der 
persönlichen Pron. statt des zum 
ubst. gehörenden Gen, steht. vgl. 
559. — εὖ wird näher bestimmt 
durch κατὰ χόσμον (M, 885). 
473. τριστοιχὲ, wie μεταστοιχὶ 7, 
808, αὐεονυχὶ Θ, 197. — δίξ. zu E, 
9 


413. Das nur hier vorkommende 
ἐπιδιφριὰς muss, gleich ἄνευξ, die 
Wagenwand sein, zu E,262.— ἱμᾶσι. 
a0 644. 

16. προπάροιϑεν, wie πρόσϑεν, 
πρότερος, z uers ἢ, vgl. A, 734. 
418. “΄όλων. zu 447. 


479 ff. vgl. E, 226 ff.— πρόφερε, 
prome (Virg. Aen. V, 191). — μέ- 
Asor, αὕτως, frustra.— or τεύχεσι», 
armatum. — μελήσ., wie E, 228. 

482. ἔμπνευσε, durch geistige 
Wirkung (ει, 381), wie sonst ἐν στή- 
ϑεσσιν ἧκεν (E, 125), βάλεν (E,513) 
vgl. ©, 335. 

483 f. vgl. ©, 20f. χ, 308 f. Das 
Subiekt wechselt bei xreive. 
ἔπιστρ., sich hinwendend, von 
einem zum andern gehend. — des, 
stehend von allem Widerwärtigen. 

485 f. ἀσημάντοισιν, unbewacht. 
vgl. O, 825. Der Dat. hängt von 
ἐπελθὼν ab. vgl. O, 630. Anders 
Δ, 149. Π, 188. 

487. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der wilden Gier (χαχὰ φθονέων). 

490. Ὀδυσεύς, da über dem Zwi- 
schensatze der 488 begonnene Satz 
vergessen wird. δέ, wie 419. 

or., darauf, wie A, 82.7, 249. — 
ποδὸς hängt von λαβὼν ab (A, 591), 
wenn es an sich auch mit ἐξερύ- 
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10 Ta φρονέων κατὰ ϑυμόν, ὕπως 


καλλέτριχες ὕτποι 


δεῖα διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοίατο ϑυμῷ 
γεχροῖς ἀμβαίνογτες᾽ ἀήϑεσσον γὰρ ἔτ᾽ αὐτῶν. 


» 0 


ἀλλ᾽ ὅτε 


δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος υἷός, 


495r0v τρισχαιδέκατον μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηύρα 
ἀσϑμαίνοντα᾽ κακὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφεν ἐπέστη. 
[τὴν νύκτ᾽, Οἰνείδαο πάις, διὰ μῆτιν ᾿4΄ϑήνης.] 

τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ὃ τλήμων Ὀδυσεὺς Ave μώνυχας ἵππους, 
σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, καὶ ἐξήλαυνεν ὁμίλου 

δουτόξῳ ἐπιπλήσσων, ἐπεὶ οὐ μάστιγα φαεινήν 

ποικίλου Ex δίφροιο νοήσατο χερσὶν ἑλέσϑαι. 
ῥοίζησεμ δ᾽ ἄρα πιφαύσκων Διομήδεϊ δίῳ. 

αὐτὰρ ὁ μερμήριζε μένων, ὅτε κύντατον ἔρδοι, 

ἢ ὅγε δίφρον ἑλών, ὅϑι ποικέλα τεύχε ἔκειτο, 


kf 


N 


δοδῥυμοῦ ἐξερύοε ἢ ἐκφέροι ὑψόσ᾽ ἀείρας, 
ἔτε τῶν πλεόνων Θρῃκῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. . 


εἶος ὁ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ φρένα, τόφρα δ᾽ ᾿ϑέήνη 
ἐγγύϑεν ἱσταμένη προσέφη “ιομήδεα δῖον" 

νόστου δὴ μνῆσαι, μεγαθύμου Τυδέος υἱέ, 

διονῆας ἔπι γλαφυράς, μὴ καὶ πεφοβημένος ἔλϑης" 

μή ποῦ τις καὶ Τρῶας ἐγείρῃσιν ϑεὸς ἄλλος. 


ὡς φαϑ'᾽" ὃ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς 


σασχεν verbunden werden könnte 
(vgl. 505). 

491. ὅπως, wie ὃ 1, 493. 

493. ἀήϑεσσον, da sie eben erst 
in den Krieg gekommen, ἀηϑέσσειν 
ist Ableitung von ἀηϑής, in dersel- 
ben Weise, wie von ἄγγελος ἀγγέλ- 
λειν kommt, eigentlich ἀγγελίειν, 
dn$eo-iew, indem das s sich assimi- 
lirt. Dagegen sind πυρέσσειν, ἀλ- 
ϑέσσειν mit εσσ gebildet, 

496. Ein schlimmer Traum hatte 
ihn so in Angst gesetzt. — ἐπέστη mit 
dem Dat., wie 124. vgl. B, 20. 

497. Den abgeschmackten Vers 
verwarfen schon die Alexandriner. 

499 ff. σὺν — zeigev, band zu- 
sammen, von einem συναείρειν, 
wovon συνωρές, συνήορος, wie von 
παραείρειν παρήορος. Die ἱμάντες 
sind die 475 genannten. Er band 
sie zusammen, um sie leichter aus 
den Leichen herauszutreiben. 
οὐ νοήσατο, hatte vergessen. 
Die Peitsche war vorn auf dem 
Wagenstuhl eingesteckt. 


ὅπα φωνησάσης. 


502. πιφαύσχων, da er esihm an- 
kündigen wollte (wir sagen, um 
esihm anzukündigen), dasser 
die Pferde schon herausgetrieben. 

503 ff. Er will bleiben, und be- 
denkt nur noch, was das Kühnste, 
Verwegenste sei, entschlossen, die- 
ses zu thun. — “μερμήριξε. Gewöhn- 
lich steht μερμηριξεν, ersteres ur- 
sprünglich nur in der Mitte des 
Verses. — ὅτι χύνε. ἔρδοι, was das 
Kühnste wäre, was er thun könnte, 
ähnlich wie 436.— Das erste Glied 
der Frage zerfällt wieder in zwei 
Theile. — EAw» stebt für sich allein, 
dipgov hängt vom Hauptzeitwort 
ab. — Durch die darauf liegende 
Rüstung war der Wagen besonders 
schwer. 

506. vgl. 45, 637. 

510. xai, noch, bezeichnet den 
Gegensatz gegen die jetzige unge- 
störte Rückkehr. 

511 begründet diese Möglichkeit. 
— καὶ To., wie ich dich geleite. 

512, 8, 182, 


Ν 





καρπαλέμως δ᾽ ἵππων ἐπεβήσετο, κόπτε δ᾽ Ὀδυσσεύς 


57 


τόξῳ" τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Ιχαιῶν. 


οὐδ᾽ ἀλαοσκοπιεὴν εἶχ ἀργυρότοξος πόλλων, 


ὡς ἴδ᾽ ““ϑηναίην μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπουσαν' 

τῇ κοτέων Τρώων κατεδύσετο πουλὺν ὅμιλον, 

τ - ‚ ε ‚ 

wooev δὲ Θρῃκῶν βουληφόρον Ἱπστοχόωντα, 
Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσθλόν. 6 δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας, 


ὡς ἔδε χῶρον ἐρῆμον, 09 ἕστασαν ὠχέες ἵπποι, 
ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃσε φονῇσιν, 
φμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον τ᾽ 


620 


ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 


Τρώων δὲ κλαγγί τε καὶ ἄσπετον ὦρτο κυδοιμός 
ϑυνόντων ἄμυδις" ϑηεῦντο δὲ μέρμερα ἔργα, 


ὅσσ᾽ ἄνδρες ῥέξαντες ἔβαν χοίλας ἐπὶ νῆας. 


ca 


οἱ δ' ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον, ὅϑι σκοπὸν Ἕκτορος ἔχταν, 
ἔνϑ᾽ Ὀδυσεὺς μὲν ἔρυξε διέφιλος ὠκέας ἵππτους, 
Τυδείδης δὲ χαμᾶζε ϑορὼν ἔναρα βροτόεντα 

ἐν χεΐρεσσ᾽ Odvorı τέϑει, ἐπεβήσετο δ᾽ ἵππων. 


μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 


[νῆας ἔπι γλαφυρας" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ.] 


Νέστωρ δὲ πρῶτος κτύπον ἄιε, 


513 f. Diomedes, der jetzt nicht. 


daran denken kann, noch den Wagen 
herauszuziehen, besteigt eines der 
zusammengebundenen Rosse; 
dem andern sass Odysseus, der sich 
seines Bogens als Peitsche bedient. 

5615-531. Apollon weckt die 
Thraker auf. Diomedes und 
Odysseus nehmen auf dem 
Rückwege die der Athene ge- 
lobte Beute mit, 

515. zu 3, 285. Die Formel (N, 
10. 5, 135) zur Bezeichnung, dass 
ein Gott wohl aufgepasst habe, 
steht hier nicht besonders glücklich. 

518. Ein Hippokoon kommt sonst 
nicht vor, wohl das einfache Κόων, 
der Aufmerkende. vgl. ϑυοσχόος. 

521. φονὴ hat Homer nur im Dat. 
Plur., ausser hier O, 633; von φό- 
vos steht der Plur. nur in dem 
aus Hesiod genommenen Verse Δ, 
612. φοναὶ ἰδ einfach Tod, in wel- 
chem Sinne es auch später häufig 
steht. Anders Herod. IX, 76. 

522. ὀνόμηνεν, rief ihn mit Na- 
men. Hippokoon lag gerade neben 
Rhesos, den Diomedes zuletzt ge- 
tödtet hatte. 


auf 


φωνησέν te 


523 ff. Sehr kurz wird das Zu- 
sammenlaufen der andern Troer und 
Bundesgenossen abgethan. — ῥέξαν- 
tes ist der Hauptbegriff. 


6527. ἔρυξε, mit den Zügeln; denn 
diese hatte er mitgenommen, 


528 f. ἔναρα, des Dolon. Dem . 
Odysseus gibt er sie, da er sie 
nicht wohl auf das eine Pferd le- 
gen kann. Dass Odysseus sie ihm 

ann zurückgegeben, um selbst die 
Pferde weiter zu treiben, wird über- 
gangen. 

531. τῇ, πέτεσϑαι oder ixaveır. — 
Der hier ungeschickte, aus A, 520 
stammende Vers fehlt in guten 
Handschriften. Aber auch 530 ist 
nach 513 f. wenig an der Stelle. 
Die Beziehung auf Ὀδυσσεὺς ist un- 
deutlich, weshalb einige Ὀδυᾶσεὺς 
statt ἵππους schrieben. An 529 
schliesst sich 532 wohl an. 


5632—579. Die Fürsten der 
Achäer warten auf dem 
Platze, wovon Diomedes und 
Odysseus ausgegangen sind, 
der Rückkehrenden. Bewill- 
kommnung. Reinigung und 


515 


525 


530 
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τὸ ὦ φίλοι, Aoyeluy ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ψεύσομαι ἢ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ μὲ ϑυμός. 


δβοίππων μ᾽ ὠκυπόδων ἀμφὶ κτύπος οὔατα βάλλει. 
ci γὰρ δὴ Ὀδυσεύς τε καὶ ὃ κρατερὸς Διομήδης 


ὧδ᾽ ἄφαρ ἐκ Τρώων ἐλασαίατο μώνυχας ἵππους. 
ἀλλ᾽ αἰνῶς δείδοικα μετὰ φρεσὶ, μή τε πάϑωσιν 
Aoyelwy ὥριστοε ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 


δ40 οὔπω πᾶν εἴρητο ἔπος, ὅτ᾽ ἄ 


οὐ ἤλυϑον αὐτοί. 


καί δ᾽ οἱ μὲν κατέβησαν ἐπὶ χϑόνα, τοὶ δὲ χαρέντες 
δεξιῇ ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν. 

πρῶτος δ᾽ ἐξερέξινε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 

εἴπ ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿Ἡχαιῶν, 


δάδόπσεως τούσδ᾽ ἵπσίους λάβετον" 


καταδύντες ὅμιλον 


Τρώων; ἢ τίς σφωξ πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας; 
αἰνῶς ἀχτίνεσσιν ἐοικότες ἠελίοιο. 


αἰεὶ μὲν Τρώεσσ᾽ ἐπιμέσγομαι, οὐδέ τί φημι 


μιμνάζειν παρὰ νηυσί, γέρων περ ἐὼν πολεμιστής" 


35041 οὔπω τοίους ἵππους ἴδον οὐδ᾽ ἐνόησα. 


ἀλλά τιν᾽ vum ὀέω δόμεναι ϑεὸν ἀντιάσαντα" 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς 
κούρη τ᾽ αἰγεόχοιο Διός, γλαυκῶπις “41ϑήνη. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
δοῦδώ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
ῥεῖα ϑεός γ ἐϑέλων καὶ ἀμείνονας, ἠέ περ οἵδε, 


Stärkung im Zelte des Dio- 
medes,. 

534. δ, 140. — χέλεταΐ us, εἰπεῖν. ---- 
δέ, doch, wie es auch sein mag. 

685. μ᾽, Acc. — ἐμφὶ---βάλλεε (ei- 
gentlich schlägt um), umtönt, 
percutit. zu a, 352. 

637. ὧδ᾽ ἄφαρ, so auf einmal. 
Oder ὦδε wie wir hören. vgl. 91. 

639. ὥριστοι. zu ρ, 416, wo nicht 
gegen die fast einstimmige Ueber- 
lieferung ὥριστος geschrieben wer- 
den durfte. Ganz so ωὐτὸς E, 396. 
Freilich darf man zweifeln, ob schon 
Homer selbst, bei dem sich erst die 
ersten Anfänge des Gebrauches des 
Artikels finden, wirklich den Spiri- 
tus bei dieser Krasise unterdrückt 
habe, dieses nicht vielmehr aus der 
spätern, im vollen Gebrauch des 
Artikels lebenden Sprache einge- 
führt worden. — ὀρυμαγδὸς von 
der stürmischen Verfolgung der 


Troer, wie es sonst geradezu für 
Krieg steht. 

540. π, 11. 351. 

544. 7, 673. An Odysseus wen- 
det er sich, weil dieser die Pferde 
gelenkt hat, 

546. Die zweite Frage drängt 
sich so lehhaft hervor, dass die 
erste nicht weiter ausgeführt wird. 
— ἀντιβολήσας tritt veranschauli- 
chend hinzu, wie ἀντιάσαντα 551. 

647. Die Lebhaftigkeit der Rede 
lässt den Preis ihrer Schönheit als 
selbständigen Satz hervortreten; 
denn die eigentliche Begründung 
der zweiten Frage folgt erst 5b4R. 


549. μεμινεἴῤειν, wie 8, 392. — γέ- 

ρων, adiektivisch, wie A, 358. π, 273. 
‚184. 

x 556 f. oids.. Gewöhnlich wird 


in dieser Verbindung das Nomen 
attrahirt, wie A, 260. — πολὺ φέρ- 
τεροι. Der Comparativ mit Bezug 








ἕππους δωρήσαιτ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροί εἶσιν. 
ἵπποι δ᾽ οἵδε, γεραιέ, νεήλυδες, οὖς ἐρεείνεις, 
Θρηίκιοι" τὸν δέ σφιν ἄνακτ᾽ ἀγαϑὸς Διομήδης 
Exrave, πὰρ δ᾽ ἑτάρους δυοκαίδεκα πάντας ἀρίστους. 
τὸν τρισκαιδέκατον σχοπὸν εἵλομεν ἐγγύϑι νηῶν, 
τόν ῥα διοπτῆρα στρατοῦ ἔμμεναι ἡμετέροιο, 
Ἅχτωρ τε προέηχξ καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί. 

ὡς εἰπὼν τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵππους 


χαγχαλόων" ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἴσαν χαίροντες Ayaınl. 


οἱ δ᾽ ὅτε Τυδείδεω κλεσίην εὔτυκτον ἵχοντο, 
ἵππους μὲν κατέδησαν ξυτμήτοισιν ἱμᾶσιν 
φάτνῃ ἐφ᾽ ἱππείῃ, ὅϑι περ Διομήδεος ἵπποι 
ἕστασαν ὠκύποδες, μελιηδέα πυρὸν ἔδοντες, 


m δ᾽ ἐνὶ πρυμνῇ ἔναρα βροτόεντα Δόλωνος 


He Ὀδυσεύς, ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿41ϑήνῃ. 
αὐτοὶ δ᾽ ἱδρῶ πολλὸν ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ 
ἐσβάντες, κνήμας τε ἰδὲ λόφον ἀμφί τε μηρούς. 
αὐτὰρ ἐπεί σφιν κῦμα ϑαλάσσης ἱδρῶ πολλόν 


γέψεν ἀπὸ χρωτὸς καὶ ἀνέψυχϑεν φίλον ἧτορ, 


ἔς 6 ἀσαμίνϑους βάντες ἐυξέστας λούσαντο. 
τὼ δὲ λοεσσαμένω καὶ ἀλειψαμένω λίπ' ἐλαίῳ 
δείπνῳ ἐφιζανέτην, ἀπὸ δὲ κρητῆρος Ad 
πλείου ἀφυσοόμενοι λεῖβον μελιηδέα οἶνον. 


auf 556. vgl. I, 56. 2, 289. — 
εἰσίν, ϑεοί. 

558. oös ἐρεείνεις sollte vor νεήλυ- 
des stehen. 

659 f. σφίν. Der Dat., wie 471. — 
πάντ. do. zu π, 281. 

561. τὸν τρισχαιὄ., hier Prädikat 
zu oxonöv. Anders 495. 

564. zu 194. 

8566. Dem Diomedes als Führer 
dieses Ueberfalls gehören die er- 
beuteten Pferde, und auch das Weihe- 
opfer an die Göttin muss von ihm 
zunächst, freilich in Gemeinschaft 
mit Odysseus, später dargebracht 
werden (571). 

569. πυρόν. zu ©, 188. 

671. ὄφρ. — 49., um sie als 
Geschenk der Athene darzu- 
bringen, was später mit Opfer 
und Gebet geschehen soll. An ein 
Aufhängen auf dem Schiffe zum 
Schmuck ist nicht zu denken. 

572 f. αὐτοί, ohne Gegensatz. — 
ἐδέ, obgleich der Dichter hier gar 


wohl das volle 7δὲ brauchen konnte, 
wie sehr häufig an dieser Versstelle. 
vgl. 4, 382. E. 3. Z, 469 u. ἃ. — 
ἀμφί, ringsum, gehört zu allen drei 
Acc. vgl. β, 153. Die μηροὶ treten 
noch nachträglich hinzu. 

576. δ, 48. 

577. vgl. ζ, 96, wo γρισάμεναι 
statt ἀλειψάμεναι. 5, 111. Z, 350. 
— Ain’. zu γ, 466. 

578 f. Der Bereitung des Mables 
wird hier eben so wenig als des Mi- 
schens des Weinesgedacht. Das Snen- 
den geschieht nach durchgängiger 
Sitte; nur spenden sie diesmal der 
Athene. Zur Ruhe begeben sie sich 
eben so wenig wie die andern Helden. 
Das zehnte Buch sondert sich leicht 
aus der Ilias aus, da sich das eilfte 
unmittelbar an den Schluss des neun- 
ten schliesst und darauf weiter nicht 
die geringste Rücksicht genommen 
wird. Auch stimmt es nicht ganz zu 
den beiden vorigen Büchern. Sprache 
und Darstellung weichen merklich ab. 


560 


585 


570 


675 


11 


20 


4. 
" Ἀγαμέμνονος ἀριστεία. 


Ἠὼς δ᾽ ἐχ λεχέων παρ᾽ ἀγαυοῦ Τυιϑωνοῖο 
ὥρνυϑ᾽, ἵν᾿ ἀϑαγάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
Ζεὺς δ᾽ Ἔριδα προΐαλλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν 
ἀργαλέην, πολέμοιο τέρας μετὰ χερσὶν ἔχουσαν. 

5 στῇ δ᾽ ἐπ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαένῃ, 

ἢ 6 ἐν μεσσάτῳ ἔσκε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε, 
ἡἐμὲν ἐπὸ “ἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 

ἦδ᾽ ἐπὶ ᾿αἀχιλλῆος, τοί δ᾽ ἔσχατα νῆας ἐίσας 
εἴρυσαν, ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ xaprei χειρῶν. 

10 ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤυσε ϑεὰ μέγα τὸ δεινόν τὸ 

ὄρϑὲ͵, Ayaroivıv δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ 
χαρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

[τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυχίων γένετ᾽ ἠὲ νέεσθαι 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσε φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν.) 

15 “τρείδης δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ζώννυσϑαι ἄνωγεν 
᾿Αργείους" ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλχόν. 
κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρέοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν, 

τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶκε ξεινήιον εἶναι. 
πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, οὕνεκ᾽ ᾿ἀχαιοί 
ἐς Τροίην νήεσσιν ἀναπλεύσεσϑαι ἔμελλον" 


EILFTES BUCH, 


1—66. Am frühesten Mor- 
gen erregt Eris auf des Zeus 

efehl Streitlust unter den 
Achäern. Agamemnon be. 
fiehlt diesen sich zu rüsten. 
Sodann rüstet er sich selbst. 
Die Achäer rücken sodann 
vor. Ebenso die Troer unter 
Hektor. 

1f.e,1f. vgl. B, 48 f. 

4. Unter πολέμοιο τέρας wird et- 
was der Aegis (B, 447. O, 318) 
Aehnliches gedacht, nicht der Re- 
genbogen (27 f.). 

5—9. 9, 222—226. 

11 f. ὄρϑια, mit erhobener 
Stimme; μέγα re δεινόν τε (laut 
und gewaltig. vgl. 27, 566) be- 
zeichnet die Wirkung. — σϑένος — 
pay. B, 451 1. 


13 f. B, 453 f. Die hier durch- 
aus unpassenden Verse hatte Ze- 
nodot gestrichen; auch Aristopha- 
nes und Aristarch verwarfen sie. 

15 f. Den Aufruf zur allgemeinen 
Rüstung thut der Dichter kurz ab, 
weil er Agamemnons Rüstung ge- 
nauer beschreiben will. — ἐν --- γαλ- 
xöv. B, 518. vgl. 1, 109. 

17—19. Γ᾽, 330—332, 

20 ff. ξεινήιον. Der König von 
Kypros (zu ρ, 442) hatte ihm, da 
er von dem grossen Zuge hörte, 
seine Gastfreundschaft angetragen 
und ihm als Zeichen derselben den 
Panzer nach Mykene gesandt. — 
Kypros war durch Kupfergruben 
und Metallarbeiten berühmt (zu «, 
184). — Χύπρονδε. zu K, 268. — 
μέγα κλέος, laute Kunde, ist Acc. 
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τούνεχά ol τὸν δῶχε, χαριζόμενος βασιλῆι. 

τοῦ δ᾽ moı δέκα οἶμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 
δώδεκα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴκοσι κασσιτέροιο. 
κυάνεοι δὲ δράκοντες ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν 
τρεῖς ἑχάτερϑ᾽, ἴρισσιν ἐοικότες, Gare Κρονίων 
ἐν νέφεϊ στήριξε τέρας μερόπῳν ἀνθρώπων. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος" ἐν δέ οἱ ἧλοι 
χρύσειοι πάμφαινον, ἀτὰρ περὶ κουλεὸν ἦεν. 
ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 

ἄν δ᾽ Ele? ἀμφιβρότην πολυδαίδαλον ἀσπίδα ϑοῦριν, 
καλήν, ἣν πέρι μὲν κύκλοι δέκα χάλκεοι ἦσαν, 

ἐν δέ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείκοσι κασσιτέροιο 
λευχοί, ἐν δὲ μέσοισιν ἔην μέλανος κυάνοιο. 

τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρῶπις ἐστεφάνωτο 
δεινὸν δερχομένη, περὶ δὲ Δεῖμός τε Φόβος τε. 


τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν m 


αὐτὰρ In? αὐτοῦ 


χυάνεος ἐλέλικτο δράκων, κεφαλαὶ δέ οἱ ἦσαν 

τρεῖς ἀμφιστρεφέες, ἑνὸς αὐχένος ἐχπεφυυῖαι. 

κρατὶ δ᾽ ἐπὶ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο, τετραφάληρον, 
Inreougiv’ δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλχῷ, 


— οὕνεχα, dass zu ε, 216. — 
dvanı. zu Z, 292. 

24 ff. Die zweiundvierzig Strei- 
fen des Panzers sind wohl abwech- 
seelnd zu denken, obne dass dem 
Dichter im einzelnen die bestimmte 
Folge deutlich vorschwebte. — χασ- 
oiregos, plumbum candidum, 
Zinn. — Oben, wo der Panzer an 
den Hals kam und die sechs Schlan- 
gen von Stahl, drei rechte und drei 
links, sich wanden, wechselten wohl 
Gold und Zinn. — ὀρωρ., imperfek- 
tisch. — Der Vergleich mit den 
Regenbogen geht bloss auf die Win- 
dungen. vgl. 40. — τέρας. vgl. P, 
547 f. — Der obiektive Gen. des 
beliebten Versschlusses wegen, ob- 
gleich der Dichter μερόπεσσε βρο- 
τοῖσιν sagen konnte, wie er B, 
aus metrischer Noth thut. 

29 f. vgl. B, 45. — οἱ, ξίφει 
(κώπῃ) vgl. 84. A, 246. 

31. dogr. Der Plur., weil das 
Gehenk nach beiden Seiten geht, 
wie παρηορίαι Θ, 81. vgl. A, 609 f. 

32 f, ἀμφίβρ. zu DB, 889. --- ϑοῦ- 
es (Υ, 162) geht auf die Stärke, 


wie die beiden andern Beiwörter 
die Grösse und Künstlichkeit be- 
zeichnen, καλή die weitere Beschrei- 
bung einleitet. — χύχλοε sind Pa- 
rallelkreise, die vom äussersten 
Rande aus sich um den gewölbten 
Schild zogen. vgl. ?', 280. Anders 
M, 297. 

84 f. Die Buckel befanden sich 
auf dem ganzen Schild, der-in der 
Mitte, hinter den xuxAos, von Stahl 
war. — μέσοισιν, κύχλοις, ἴῃ der Mitte 
von ihnen, also in der Mitte des Schil- 
des. — ἔην, danis, nicht εἷς ὀμφαλός. 

86 f. τῇ δ' ἐπὶ. Der Dichter denkt 
an die Mitte des Schildes. — λο- 
συρῶπις. vgl. H, 212. Auffällt die 
Verlängerung der Kürze in der 
Thesis. — &orep. zuE, 739. — περέ, 
7», um die Gorgo. 

38 ff. αὐτοῦ, τελαμῶνος. vgl. A. 
610. — ἐλέλ., imperfektisch, wie 
ὀρωρέχατο 26. — ἀμφιστρ., abge- 
wendet von einander, eigentlich 
nach beiden Seiten gewendet. 

41 f. E, 143. Γ᾽, 387. 

4 43. vgl. 7, 838 und 18. zu EZ, 
95. 


25 


35 


40 
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11 ὀξέα᾽ τῆλε δὲ χαλκὸς dr? αὐτόφεν οὐρανὸν εἴσω 
45 λαμπὶ. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη, 


τιμῶσαι βασιλῆα πολυχρύσοεο Μυκήνης. 

ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 

ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν add ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 

50 δώοντ᾽" ἄσβεστος δὲ βοὴ γένετ ἠῶϑι πρό. 

φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, 
Isısereg δ᾽ ὀλέγον μετεχέαξον. ἐν δὲ χυδοιμόν 

ὦρσε κακὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἐέρσας 
αἵματι μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, οὕνεκ᾽ ἔμελλεν 

65 πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς ’Audı προϊάψειν. 

Τρῶες δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, 
Ἕχτορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 
Αἰνείαν 3, ὃς Τρωσὶ ϑεὸς ὡς τίξτο δήμῳ, 

τρεῖς τ᾽ ᾿Αντηνορίδας, Πόλυβον καὶ ᾿Αγήνορα δῖον 


60 ἤνϑεόν τ᾽ ᾿κάμαντ᾽, ἐπιείκελον 


ἀϑαγάτοισιν». 


Ὕκτωρ δ᾽ ἐν πρωτοισι φέρ᾽ ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐίσην. 
οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων ἀναφαίνεται οὕλεος ἀστήρ 


45. Die Donnerkraft wird hier 
auch den beiden Göttianen verlie- 
hen, während sonst Zeus sie allein 
besitzt. 

47 f. Dass die Wagenkämpfer bis 
zum Graben gefahren und abge- 
stiegen sind, ist übergangen. — 
εὖ κατὰ x., wie K, 422. — αὖϑ᾽ ἐπὶ 
εάφρῳ. zu I‘, 244. 

49 f. πρυλ. zu E, 144. Des ei- 
gentlichen Fussvolkes (πεζοῦ wird 
hier gar nicht gedacht. Für πεζοὶ 
steht πρυλέες nur, wo der Vers 


jenes ausschliesst. — σὺν τεύχ. ϑωρ. ἡ 


zu ©, 530. — ἠῶϑε πρό, vor dem 
Morgen. zu & 469. Die Sonne 
war noch nicht aufgegangen. — βοή. 
Hier schreien auch die Achäer (vgl. 
6500. N, 169. &, 394 65), während 
sie I, 429 ff, still einhergehen. Θ, 
59. 63 wird nur des ὀρυμαγδὸς ge- 
dacht. 

51. Sie waren voraus vor den 
Wagenlenkern, die hier ἑππῆες, statt 
ἡνίοχοι, heissen. Statt ἑππήων sollte 
der Acc. stehen, aber beim Gen. 
liegt der Begriff des vor im Sinne. 
ἐπὶ τάφρῳ xoou. Erst jenseit 
des Grabens hatten sie sich ge- 
ordnet. 


52. ὀλίγον, hier für das spätere 
de ὀλέγον, ἐν ὀλίγῳ, in kurzem. -- 
μετεκίαϑο», kamen zu ihnen, er- 
reichten sie. — Die arge Verwir- 
rung (χυδοεμός) erfolgt unter den 
Wagen oder im Zusammenstossen 
mit den zu Fuss ausgezogenen Wa- 
genkämpfern. 

b3 f. Blutregen, wie hier und I7Z, 
459, wird häufg von Griechischen 
und Römischen Geschichtsschrei- 
bern erwähnt. vgl. Liv. XXIV, 10. 
XXXIV, 45 


δῦ. vgl. A, 3.— Die wunderliche 
Stelle von 47 an wünschte man weg. 

56. Ueber der weitern Ausfüh- 
führung 57-60 wird die Vollen- 
dung deg angefangenen Satzes ver- 
gessen. — ἐπὶ Io. ned. zu K, 160. 

57. Des Panthoos Sohn Pulyda- 
mas wird hier zuerst, sein Vater 
schon 7, 146 erwähnt. 

68. vgl. E, 18. 

69 f. Polybos kommt weiter nicht 
vor, Akamas schon 2, 823 und λέ, 
100. &, 476 ff. I7, 342 fi, Agenor 
N, 490. 1, 535. &, 545 ff. 

62 f. Den Vergleichungspunkt bil- 
det der Glanz. Das verderbliche 
Hundsgestirn (X, 26-31. vgl. Z, 


παμφαίνων, τοτὲ δ᾽ αὗτις ἔδυ νέφεα σκιόεντα, 

ws Ἕχτωρ ὅτὲ μέν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσχεδν, 
ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισε κελεύων" πᾶς δ᾽ ἄρα χαλχῷ 
λάμφ᾽ ὥστε στεροπὴ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο. 

οἱ δ᾽, ὥστ᾽ ἀμητῆρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 

ὄγμον ἐλαύνωσιν ἀνδρὸς μάκαρος κατ᾽ ἄρουραν 
σευρῶν ἢ κριϑέων, τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει" 
ὡς Τρῶες καὶ Ayasol Erd ἀλλήλοισι ϑορόντες 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὁλοοῖο φόβοιο, 

ἔσας δ᾽ voulm κεφαλὰς ἔχεν. ol δὲ λύχοι ὥς 
ϑύνον᾽ Ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε πολύστονος εἰσορόωσα. 
οἴη γάρ δα ϑεῶν παρετύγχανε μαρναμένοισιν, 

οἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἔχηλοι 
σφοῖσιν ἐνὶ μεγάροισι καϑείατο, ἦχι ἑχάστῳ 
δώματα καλὰ τέτυκτο κατὰ πτύχας Οὐλύμποιο. 
ἱπάντες δ᾽ ἠτιόωντο κελαινεφέα Κρονέωνα, 

οὕνεχ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 

τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐκ ἀλέγιζε πατήρ, ὃ δὲ νόσφε λμιασϑείς 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε καϑέζετο κύδεϊ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων re πόλεν καὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν 


5 £.) erscheint um so glänzender, 
wenn es aus dunkler Wolke hervor- 
geht. Dass es auch später wieder 
von der Wolke bedeckt wird, geht 
über die erste Vergleichung heraus, 
bildet aber sodann einen ganz neuen 
Vergleichungspunkt,. vgl. M, 149 ff. 

Ä ff. 795 ff. 

65 f. Statt χελεύων erwartete man 
eber κέλευεν. --- πᾶς, ὅλως. — Das 
zweite Glied des Gleichnisses läuft 
in eine Vergleichung aus. vgl. N, 
242 ff. πατρός, wie B, 146. H, 60. 

67—180. Unentschiedener 
wüthender Kampf, bis zur 
Mittagszeit die Achäer sie- 
gen, unter denen Agamem- 
non Wunder der Tapferkeit 
vollbringt. Die Troer flie- 
hen vor ihm bis in die Nähe 
der Stadt. 

67 ff. Der Vergleichungspunkt ist 
die Unermüdlichkeit, die bei den 
Mähern um so grösser, als sie mit- 
einander wetteifern; denn es sind 
zwei Haufen von Mähern gedacht, 
die von den entgegengesetzten Sei- 
ten desselben Saatfeldes aus begin- 
nen.— ἐλαύνειν», ziehen, wie man 68 
vom Graben, von der Mauer braucht: 


dies geschieht eben, indem die Bü- 
schel (δράγματα) fallen. 

12. saag — ἔχεν, gleich hielt 
die Schlacht die Köpfe d.h. 
sie blieben einander gegenüber 
stehen (adversis frontibus),Kei- 
ner wandte sich um zur Flucht. 
Andere lasen ὑσμένῃ (im Kampfe) 
und ἔχον. Der Satz bildet den Ge- 
gensatz zu οὐδ᾽ — φόβοιο. 

15. ἔχηλοι, ruhig, im Gegensatz 
zur Anstrengung. 


76 f. vgl. A, 606 f. Sonst sind 
die Götter am Tage im Palaste des 
Zeus, wie es auch in den folgenden 
Versen angenommen wird. — xadei- 
aro, wie elaro v, 106. 


78. πάντες kann nur auf die den 
Achäern freundlichen Götter gehen. 
—_ oviuva, der, wie sich aus 
dem Folgenden ergibt, nicht im 
Palaste war. 

80 8. νόσφι λιασϑείς. vgl. A, 349. 
— τῶν ἀλλ. ἐπάν., wie &, 189. Er 
bleibt aber auf dem Olymp, wäh- 
rend er sonst vom Ida aus der 
Schlacht zusieht, wohin er auch 
182 ff. sich begibt. — χαϑέζετο — 
᾿Αχαιῶν. 0, 51 (. 


10 


75 
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11 χαλχοῦ re στεροπήν, ὀλλύντας τ᾽ ὀλλυμένους re.) 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

ϑυτόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαός" 
ἦμος δὲ δρυτόμος πτερ ἀνὴρ ὠπλέσσατο δεῖτενον 
οὔρεος ἐν βήσσῃσιν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο χεῖρας 
τάμνων δένδρεα μαχρά, ἄδος τέ uw ἵχετο ϑυμόν, 
σίτου τε γλυκεροῖο περὶ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 
υτῆμος σφῇ ἀρετῇ Javaol ῥήξαντο φάλαγγας, 
κεχλόμεγοι ἑτάροισι κατὰ στίχας. ἐν δ᾽ Ayauduvov 
πρῶτος ὄρουσ᾽, ἕλε δ᾽ ἄνδρα, Βιήνορα, ποιμένα λαῶν, 
αὐτόν, ἔπειτα δ᾽ ἑταῖρον, Ὀιλῆα πλήξιτεπον. 

moı 6Y ἐξ ἵππων κατεπάλμενος ἀντίος ἔστη 

95709 δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα μετώπιον ὀξέι δουρί 

γύξ᾽, οὐδὲ στεφάνη δόρυ ol σχέϑε χαλχοβάρεια, 

ἀλλὰ di αὐτῆς ἤλϑε καὶ ὀστέου, ἐγκέφαλος δέ 

ἔνδον ἅπας πεπάλαχτο" δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 
καὶ τοὺς μὲν λίπεν αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 


83. χαλκ. στερ., wie 17, 868. vgl. 
66. — Zum Versschlusse ©, 65. 

18—83 hatte schon Zenodot ge- 
strichen, Aristophanes und Aristarch 
verworfen, da sie mit den vorigen 
Versen in Widerspruch stehen. Die 
neuere Kritik hat auch 72 —77 nicht 
ohne Grund angefochten, doch sind 
sie jedenfalls älter als unsere un- 
besonnen eingeschobenen Verse. 

84 f. ©, 66 f. 

86 ff. Der Dichter bezeichnet die 
Zeit des zweiten Frühstücks, etwa 
die vierte Stunde nach Griechischer 
Rechnung. — δεῖπνον steht allgemein 
als Mahl, nicht Mittagsmahl. 
πέρ, das nur das δρυτόμος hervor- 
heben, nicht auf das immer, wie 
bier, mit einem einfachen δὲ ange- 
knüpfte ἦμος sich beziehen kann, 
wie es überallnach dem Worte steht, 
das es hervorhebt, ist hier nicht 
wohl zu erklären. Gern würde man 
eg’ lesen, so dass παροπλέζεσϑαι 
hiesse zur Seite sich bereiten. 
Oder wäre πὲρ ein alter Fehler für 
τίς ὃ vgl. IT, 406. — τὲ nach ἐπεὶ 
deutet die Beziehung auf den Haupt- 
satz an, wie 562. M, 393, häufig bei 
Herodot. vgl. τὲ nach ὅτε, ws, εἰ. 

88 f. Die Ermüdung der Hände 
erregt in seinem Herzen Ueberdruss 


1000779e0ı παμφαίνοντας, ἐπεὶ περέδυσε χιτῶνας" 


an der Arbeit. Auch 89 hängt noch 
von nei re ab. — περὶ — αἱρεῖ. 
Das Präsens von der dauernden 
Folge. vgl. P, 67. Man erwartet 
εἷλεν. vgl. 466. zu ε, 362. 

90 ff. σφῇ ἀρετῇ führt bloss wei- 
ter aus, soll nicht den Gegensatz 
zu göttlicher Hülfe andeuten. — 
xexA. Sie riefen sich zu, die Feinde 
zu verfolgen. vgl. 460. Anders Θ, 
846. κεκλόμενοι, καὶ ἐχέχλοντο. — 
ἐν — ὄρουσε, in die Fliehenden. — 
Buvug,Kraftmann, kommtnur hier 
vor. vgl.den spätern Namen Αλκήνος. 

93. αὐτόν, einleitend, wie Z, 18. 
Oileus heisst sonst nur der Vater 
des kleinern Aias. 

94. Oileus, der Wagenlenker, 
sprang vom Wagen, wovon Bienor, 
gefallen war, um diesen zu rächen, 

95 fl. μεεώπιον, Nebenform von 
μέτωπον, wie προσώπατα σ, 192 


.neben πρόσωπα. vgl. ὑπώπια Μ, 468. 


— στέφανη. wie H, 12. — σχέϑε, 
ἔσχεν, hielt ab. — πεπάλ., durch 
das ausgetretene Blut. 

100. zaugp. geht auf den Schimmer 
der nackten Brust, kaum mit Bezie- 
hung auf ihre frische Jugend. — πε- 
ριϑύειν, συλᾶν, hat mıt δύειν,. an- 
ziehen nichts zu thun. vgl. λωπο- 
δύτης, Kleiderräuber. 


αὐτὰρ ὁ βῆ δ᾽ Ἶσόν τε καὶ Avaıyov ἐξεναρέξων, 

υἷε δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 

εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας" ὁ μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, 
Ἄντιφος αὖ παρέβασκε περικλυτός" ὦ ποτ᾽ ᾿ἀχιλλεύς 


Ἴδης ἐν κνημοῖσι δίδη μόσχοισι λύγοισιν, 


ποιμαίνοντ᾽ ἐπ᾽ 08001 λαβών, καὶ ἔλυσεν ἀποίνων. 

δὴ τότε γ᾽ Argelöng, εὐρυκρείων ᾿4γαμέμνων, 

τὸν μὲν ὑπὲρ ualolo κατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 
"Ayııyov αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵππων. 


σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ τοῖεν ἐσύλα τεύχεα καλά, 


γινώσχων᾽ καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
εἶδεν, ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. 
ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης νήπσεα τέχνα 

δηιδίως συνέαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν, 


ἐλϑὼν εἰς εὐνήν, ἁπαλόν τέ σφ᾽ ἦτορ ἀπηύρα' 
T δ᾽ εἴπερ TE τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν 


χραισμεῖν᾽ αὐτὴν γάρ μιν ὑπὸ τρόμος αἰνὸς ἱκάνει" 
καρπαλέμως δ᾽ Abe διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην, 
σπεύδουσ᾽, ἱδρώουσα, κραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς" 


ὡς ἄρα τοῖς οὔτις δύνατο χραισμῆσαι ὄλεϑρον 


3 


Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ Um 


““ργείοισι φέβοντο. 


αὐτὰῤ ὃ Πείσανδρόν τε καὶ Ἱππόλοχον μενεχάρμην, 
υἱέας Aysınayoıo δαΐφρονος, ὅς ῥα μάλιστα, 
χρυσὸν ᾿4λεξάνδροιο δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 


οὐχ εἴασχ Ἑλένην δόμεναι ξανϑῷ Μενελάῳ, 


101. Isos kommt nur hier vor, 
Antiphos ist schon I,489 ff. erwähnt. 

104. παρέβασχε, war παραιβάτης 
(7, 132), Kämpfer. 

105 £. δίδη, ἔϑησε.-μόσχος, jung, 


frisch, woher auch das Kalb 
μόσχος heisst. — ποῖμ. En’ ὄεσσε, 
wie Z, 25. 


110 f. ἀπὸ τοῖιν, wie ἐπ᾽ ὥμων 
2, 23. — γινώσχων, da er sie er- 
kannte, und deshalb den Ruhm 
sich nicht entgehen lassen wollte, 
die Rüstungen beider Priamossöhne 
zu erbeuten. vgl. 5, 475. 

113—121. Die Troer wagten nicht 
sie vor der Beraubung zu schützen, 
fiohen vielmehr vor Agamemnon. 
Der Tod der Jungen und die Flucht 
der Hindin vor dem Löwen dienen 
hier beide zur Vergleichung. vgl.172ff. 

115. ὁπαλόν, mit Bezug auf ihre 
Jugend. — ἥτορ vom Leben (E, 

ILIAS, 


250), wie ϑυμός, eigentlich αἰών. 
117. αἰνὸς ἱχάνει, wofür ohne vor- 
hergehenden Acc. ἔλλαβε γυῖα I’, 34. 
118. δουμά (x,150), Dickicht, wie 
schon bei Hesiod δρέα (d. i. δρύα, 
von δρῦς, Baum. vgl. δρυτόμος), 
später dovoya. Vielleicht bezeich- 
net δρυμὸν geradezu Baum. Ganz 
verschieden ist das spätere δρυμὸς 
mit langem vu. — ὑπό, vor, eigent- 
lich durch. vgl. 7, 61. zu ε, 320. 
120. ὄλεθρον, hier vom Unglück 
der Beraubung der Leichen, die sie 
nicht zu retten vermochten. 
122.adrag ὁ (101). Der Satz bleibt 
unvollendet. 

123 ff. vgl. 139 ff. μάλιστα, sehr, 
ehört zu ody siaoxe (abrieth). — 
ἐδεγμένος, δεξάμενος, nicht ποτιδέγ- 

μενος (β, 186), obgleich Homer sonst 

es nur in dieser Bedeutung braucht 

(wie 4, 107). — ἀγλαὰ δῶρα tritt 
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1 τοῦπερ δὴ δύο παῖδε λάβε κρείων ᾿“γαμέμνων 

εἶν ἕν) δίφρῳ ἔόντας, ὁμοῦ δ᾽ ἔχον ὠχέας ἵππους" 
ἐκ γάρ σφεας χειρῶν φύγον ἡνέα σιγαλόεντα,Ἠ 
τὼ δὲ κυκηϑήτην. ὃ δ᾽ ἐναντίον ὥρτο λέων ὡς 


- 130. τρείδης᾽ τὼ δ᾽ air ἐκ δίφρου γουναζέσϑην᾽ 


ζώγρει, ᾿Δτρέος υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα. 
πολλὰ δ᾽ ἐν ᾿ἀντιμάχοιο δόμοις κειμήλια κεῖεαι, 
χαλχός τὸ χρυσός τε πολύχμητός ve σίδηρος" 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 
13582 νῶι ζωοὺς πεπύυϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς τὠγε κλαίοντε προσαυδήτην βασιλῆα 

μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἀμείλεκτον δ᾽ ὕπ᾽ ἄκουσαν'᾽ 
εἰ μὲν δὴ ᾿Αντιμάχοιο δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 

ὕς ποτ᾽ ἐνὶ Τρώων ἀγορῇ Μενέλαον ἄνωγεν, 


140ἀγγελέην ἐλϑόντα σὺν ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆι, 


αὖϑι κατακτεῖναι, μηδ᾽ ἐξέμεν ἄψ ἐς ᾿“χαιούς, 
νῦν μὲν δὴ τοῦ πατρὸς ἀεικέα τίσετε λώβην. 

ἦ καὶ Πείσανδρον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 
δουρὶ βαλὼν πρὸς στῆϑος" ὁ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 
145 ππόλοχος δ᾽ ἀπόρουσε᾽ «τὸν αὖ χαμαὶ ἐξενάριξεν, 
χεῖρας ἀπὸ ξίφεϊ πλήξας ἀπό τ᾽ αὐχένα κόψας, 
ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε κυλένδεσϑαι δὲ ὁμίλου. 
τοὺς μὲν Eu ὁ δ᾽, ὅϑι πλεῖσται κλονέοντο φάλαγγες, 
τῇ δ᾽ ἐνόρουσ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐξυχνήμιδες Ayauol. 
15υπεζοὶ μὲν πεζοὺς ὄλεκον φεύγοντας ἀνάγκῃ, 
ἱππῆες δ᾽ ἱππῆας, ὑπὸ σφίσι δ᾽ ὦρτο κονίη 


als Apposition zu χρυσόν. Zum 
Gen. zu 4, 596. 

126 f. λάβε, traf an, wie E,159. 
vgl. 828. ἔχον, lenkten (M, 
124), wollten lenken, da die Zügel 
ihnen entfallen waren in Folge des 
Scheuens der Pferde (7᾽, 489). Wer 
von ihnen eigentlich Wagenlenker 
gewesen, wird übergangen. 

130. γουναζ. zu 7, 583. 

131—185. Z, 46-50. Bloss 132 
und 135 bedurften einer Aenderung. 

139 ff. Ueber die Gesandtschaft 
des Menelaos und Odysseus ὦ), 206 ff. 
— ἀγγελίην, zur Botschaft, wie 
ἐξεσῶν ἐλθόντι 2, 285. zu φ, 20. --- 
ἐξέμεν, herauszulassen (4, δ31). 
— τοῦ πατρ., dieses, des Va- 
ters, wie β, 134. — λώβη, Schand- 
that, 


143 f ὖσε. zu E,19. — 6— ἐρείσθη. 
, 145. 

145. ἀπόρουσε (E,20), wohl um ihn 
von neuem zu flehen. — τὸν αὖ, 
wie τὸν δ᾽ αὖ 9, 324. vgl. 109. 

146 f. Ihn trifft bitterste Rache. 
Dae Abhauen der Hände und des 
Halses deutet auf die flehende Stel- 
lung. — ἔσσευε, stiess, setste ihn 
in Bewegung, wie nxe N, 204. Vom 
Stosse flel der Rumpf des Knieen- 
den um. — zviivd., Inf. der Absicht. 

148. ἔασ᾽, ohne sie zu berauben. 
— φάλ., Τρώων». 

160. ἀνάγκῃ, aus Noth, da sie 
nicht widerstehen konnten. 

151. Ueberliefert ist ἱππεῖς δ᾽ ir- 
πῆας, ὑπὸ δέ σφισιν, mit der ganz 
unhomerischen Form ἱππεῖς. ---- Die 
Erwähnung des von den Rossen er- 


67 


πεδίου, τὴν ὥρσαν ἐρίγδουποι πόδες ἵππων, 
λκῷ δηιόωντες. ἀτὰρ χρεέων ᾿“γαμέμνων 

ἐν ἀποκτείνων Ester’, Apyeloıcı κελεύων. 

, δ᾽ ὅτε πῦρ ἀέδηλον ἐν ἀξύλῳ ἐμπέσῃ ὕλῃ, 

ἔνγτῃ τ᾿ εἰλυφόων ἄνεμος φέρει, οὗ δέ τε ϑάμνοι 
ὀρρίζοι πίπτουσιν ἐπειγόμενοι πυρὸς ὁρμῇ᾽ 


2} 2 


ἀρ 


ὑπ᾽ ᾿ἀτρείδῃ ᾿4γαμέμνονε πῖπτε κάρηνα 


ων φευγόντων, πολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵπποι 

ν᾽ ὄχεα κροτάλεζον ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 
ὄχους ποϑέοντες ἀμύμονας᾽ ol δ᾽ ἐπὶ γαέῃ 
ατο, γύπεσσιν πολὺ φέλτεροι ἢ ἀλόχοισιν. 
γορα δ᾽ ἐκ βελέων ὕπαγε Ζεὺς ἔχ τε κονέης 

τ᾽ ἀνδροχτασίης ἔκ 8᾽ αἵματος ἔχ τε κυδοιμοῦ" 
velöng δ᾽ ἕπετο σφεδανόν, Δαναοῖσι κελεύων. 


δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ 


ΖΔαρδανέδαο, 


σον κὰπ πεδίον, παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 

νοὶ πόλεος" ὁ δὲ κεχληγὼς Ener alel 

eldns, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 
᾿ ὅτε δὴ Σχαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκοντο, 


en Staubes,üno—innwrv( B,150f.), 
gtsich lebhaftein. — ἐρέγδουπος 
ıier von den Füssen der Pferde, 
ionst kein Beiwort haben. 

4. Ener’, Τρώεσσι. vgl. 165. 168. 


>—157. Den Vergleichungspunkt 
t das allgemeine Verderben. — 
s, holzreich, bei Herodot 
arm. vgl. ξύλοχος, Holzung, 
mit oyos zusammengesetzt ist 
J, 335), wenn letzteres nicht 
ehr Endung ist, wie in Aflo- 
wohl auch in devoyos (vgl. 
).— εἰλυφᾶν, εἰλυφάξειν setzen 
ἰἱυφή (ν 6}. κορυφή) voraus. — φέ- 
um Ind. zu 8, 148. 210. --- πρόρ- 
zu 17, 541. — ἔπειγ., be- 
gt, erfasst. 
ff. χροτάλεζον, schlugen, vom 
und Herschleudern der jetzt 
ἢ, der Lenker entbehrenden 
1. vgl. 0,453, 7, 379. — ποϑέον- 
rl. 2, 108. — οἱ, ἡνίοχοι. --- γύπ. 
yorcıv deutet die Verunstal- 
ler geWwaltsam Getödteten in 
er uns besonders im Munde 
chters anstössigen Weise an, 
15. 453 ἢ. 
f. Hektors glückliche Flucht 
ler dem Zeus zugeschrieben, 


ohne dessen Willen nichts geschieht; 
an eine besondere Einwirkung des- 
selben ist nicht zu denken. Das 
Schreckliche des Schlachtfeldes ist 
treffend durch einzelne Züge be- 
zeichnet. Anderer Art sind die sy- 
nonymen Verbindungen A, 177. 4, 
237. A, 612. — αἷμα, wie K, 298. 

165. σφεδανόν, wie 2, 542, un- 
«gestüm, von derse.ben Wurzel wie 
σφοδρός, wovon Homer nur σφο- 
δρῶς u, 124 hat. 

106. οὗ, die von Agamemnon ver- 
folgten Troer. — Ἴλου παλαιοῦ ge- 
hört enge zusammen. vgl. unten 372, 
— Zur Oertlichkeit vgl. Einl. 8. 29. 
Der Dichter gibt zwei von einander 
entfernte Punkte an, wo sie vorbei- 
flohen, bezeichnet aber zugleich, 
dass die Flucht mitten über das 
Schlachtfeld ging. 

168 f. χεχληγώς. vgl. E, 591. M, 
125. IZ, 430. — λύϑρ. nal. (Z, 268), 
da er immer andere Troer tödtete. 
— ἀάπτους, schwertreffend, wie 
A, 567. 

170. vgl, Z, 237. Es ist hier von 
den vordersten Troern die e, 
unter denen auch Hektor ; ihnen wer- 
den 172 die letzten entgegengesetzt, 
hinter denen Agamemnon her war. 
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189° ἄρα δὴ ἵσταντο καὶ ἀλλήλους ἀνέμεμνον. 

οἱ δ᾽ ἔτι κὰμ μέσσον πεδίον φοβέοντο, βόες ὥς, 
ἅστε λέων ἐφόβησε μολὼν ἐν νυκτὸς ἀμολγῷ 
πάσας" τῇ δέ τ᾽ ἰῇ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 
1Ἰδτῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ ϑ᾽ αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει" 
ὡς τοὺς Argelöng ἔφεπε, κρείων ᾿““γαμέμνων, 

αἰὲν ἀποκτείνων τὸν ὀπίστατον, ol δ᾽ ἐφέβοντο. 
[πολλοὶ δὲ πρηνεῖς τε καὶ ὕπειοι ἔχπεσον ἵππων 
180. Argeldew ὑπὸ χερσί περεπρὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν.) 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ray ἔμελλον ὑπὸ πτόλιν αἰπού τε τεῖχος 
ἵξεσθαι, τότε δή δα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι καϑέζετο πιδηέσσης, 

οὐρανόϑεν καταβάς" ἔχε δ᾽ ἀστεροπὴν μετὰ χερσίν. 
1δδῖριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν" 

Beox ἴϑι, Ἶρε ταχεῖα, τὸν Ἕχτορε μῦϑον ἐνίσπες. 
ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν ὁρᾷ ᾿4γαμέμνονα, ποιμένα λαῶν, 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ἀναχωρείτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
ἀϑθυμάρνασϑαι δηίοισι χατὰ κρατερὴν ὑσμίνην. 

αὐτὰρ ἐπεί κ᾽ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 

εἷς ἵππους ἄλεται, τότε οἱ κράτος ἐγγυαλέξω 
κτείνειν, εἰς ὃ κε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίκηται 

δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ. 


172 ff. Eine doppelte Vergleichung, 
wie 113 ff. Die Vergleichungspunkte 
liegen in der allgemeinen Flucht und 
im Zerreissen des einen Rindes ‚was 
ohne Doch jreiter ausgeführt wird. 
vgl. O, . — ἀμολγῷ, Fin- 
sterniss, (zu d, edı), nur hier 
mit ἐν. — dvap. Das lebendigere 
Präsens zwischen den Aoristen. — 
ἐξ — ἔαξε. vgl. EZ, 161. — λα- 
φύσσειν, verschlingen, von der- 
selben Wurzel, wie λάφ-υρον. vgl. 
auch λαπ-άζειν, dAan-dlew. — 1717. 
vgl. ©, 341 f. 

1191, περιπρό, wie ἐμφιπερέ, dıa- 
πρό, rings vor sich. Die Alexan- 
driner verwarfen mit Recht diese 
nach ZZ, 379. 699 gebildeten Verse. 

181 —217. Zeus lässt durch 
Irisdem Hektor befehlen, so 
lange sich zurückzuziehen, 
bis Agamemnon verwundet 
die Schlacht verlasse, zu- 
nächst aber die Troer wie- 


der zum Kampfe zu ordnen. 
Letzteres geschieht. Aga- 
memnon eröffnet den Kampf. 

183 f. Dass er den Olymp ver- 
lassen und zum Ida gefahren (®, 
41—52), wird nicht ausgeführt. — 
Das Mitbringen des Blitzes (N, 
242 f.) tritt hier etwas sonderbar 
hervor, so dass 184 wohl später 
eingeschoben sein dürfte. 

85 f. vgl. ©, 398 £. 

187 f. ἀν κέν. zu ε, Kl. — ϑύ- 
»οντ᾽, nähere Bestimmung zu ἐναέρ. 
— τὸν wird hier von μῦϑον getrennt. 

191. zuzreıw von der Verwundung 
mit dem Speere, auch wenn der- 
selbe geschleudert wird. vgl. N, 
288. 575. 782. Ebenso wird ovrar, 
οὐτάζειν gebraucht (658). Vom Pfeile 
steht βάλλειν, aber auch von der 
geschleuderten Lanze. 

192. ἄλεται (2, 536), verkürzter 
Coni. vgl. Z, 409. 

194. ἐπὶ — ἔλϑῃ. vgl. a, 422. — 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίέϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 


βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀβέων εἷς Ἴλεον ierv. 


eig υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον, 
ἑσταότ᾽ ἔν 9 ἵπποισι καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμέγη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 


Ἕχτορ, υἱὲ Πριάμοιο, Aıl μῆτιν ἀτάλαντε, 


Ζεύς μὲ πατὴρ προέηκε τεῖν τάδε μυϑύσασϑαι. 
ὄφρ᾽ ἄν μέν κεν ὁρᾷς ᾿4γαμέμνονα, ποιμένα λαῶν, 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ὑπόεικε μάχης, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑι 


μάρνασϑαι δηίοισε κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην. 


αὐτὰρ ἐπεί κ᾽ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἷς ὕτπους ἅλεται, τότε τοι χράτος ἐγγυαλέξει 
κεεένειν, εἰς ὅ κε νῆας ἐυσσέλμους ἀφέκηαι 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέψας ἱερὸν ἔλϑῃ. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠχέα Ἶρις. 


Ἕχτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἷνήν. 
οἱ δ' ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿Αχαιῶν. 


Aoyeioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐχαρτύναντο φάλαγγας. 


ἀρτύνϑη δὲ μάχη, στὰν δ᾽ ἀντίοι. ἐν δ᾽ ᾿“γαμέμνων 
πρῶτος ὄρουσ᾽, ἔϑελεν δὲ πολὺ προμάχεσϑαι ἁπάντων. 
ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅστις δὴ πρῶτος ᾿Αγαμέμνονος ἀντίος ἦλϑεν 


ἢ αὐτῶν Τρώων Υὲ κλειτῶν ἐπικούρων. 


Ἰφιδάμας ᾿“Αντηνορίδης, ἠύς τε μέγας τε, 
ὃς τράφη iv Θρήκῃ ἐριβώλακι, μητέρε μήλων. 


ἱερόν, mächtig, da es alles um- 
hüllt, nicht wie ἀμβροσίη νύξ. 

196. vgl. Θ, 410. H, 20. 

197—199. vgl. I, 365 f. 7, 129. 

200. H, 41. 

201. πατήρ, wie B, 146. E, 83. 

211—214. vgl. EZ, 494--- 491. 

215 f. ἔκαρτ., vom Schliessen fester 
Schlachtreiben. — dor. — ἀντέοε 
bezeichnet die Folge der beidersei- 
tigen Anordnung, wovon sonst orr- 
σάμενοι μάχην (Σ, 538). 

218—283.Agamemnon kämpft 
tapfer;aucheineVerwundung 
desArmes achteter nicht, bis 
er dufch die Schmerzen des 


Verharschens die Schlacht 
zuverlassen gezwungen wird. 

218 ff. B, 484. Die Bewältigung 
der beiden Antenoriden leitet der 
Dichter besonders feierlich ein, weil 
in Folge dieser Agamemnon den 
Kampf verlassen musste. Zwei 
Söhne des Priamos und zwei Söhne 
des Antimachos hatte er bereits ge- 
tödtet. Die Frage leitet nur den 
nächsten Kampf ein. vgl. ©, 273. 
Anders 299 f. — ἀντίος. nicht ar- 
τίον. 

222 f. μητέρι. zu B, 696. — Kıo- 
ons accentuirten die Alten, wie IZ7o- 
dns (P, 575), indem sie beide 888 





200 


205 


210 


215 


220 


70 


1. Kıoong τόνγ᾽ ἔϑρεψε δόμοις Evı τυτϑὸν ἐόντα 
μητροπάτωρ, ὃς τίκτε Θεανὼ καλλεπάρῃον᾽ 
22saVrag ἐπεί δ ἥβης ἐρικυδέος ἵκετο μέτρον, 
αὐτοῦ μιν κατέρυκε, δίδου δ᾽ ὅγε ϑυγατέρα Tv’ 
γήμας δ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο μετὰ κλέος ἵχετ᾽ ᾿“χαιῶγ 
σὺν δυοκαίδεχα νηυσὶ κορωνίσιν, αἵ οἱ ἕποντο" 
τὰς μὲν ἔπειτ᾽ ἐν Περκώτῃ λέπε νῆας ἔίσας, 
οϑυαὐτὰρ 6 πεζὸς ἐὼν εἰς Ἴλιον "εἰληλούϑει. 

ὅς ῥα τότ᾽ Aroeldew Ayauluvovog ἀντίος ἤλϑεν. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Argelöns μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ ol ἐτράπετ ἔγχος, . 
Ἰφιδάμας δὲ κατὰ ζώνην, ϑώρηκος ἔνερϑεν, 
οδονύξ, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας" 
οὐδ᾽ ἔτορε ζωστῆρα παναίολον, ἀλλὰ πολὺ πρίν 
ἀργύρῳ ἀντομένη μόλιβος ὡς ἐτράπετ᾽ αἰχμή. 
καὶ τόγε χειρὶ λαβὼν εὐρυκρείων Ἀγαμέμνων 
Ex ἐπὶ ol μεμαὼς ὥστε λές, ἔχ δ᾽ ἄρα χειρός 
δαρσπάσσατο᾽ τὸν δ᾽ ἄορι πλῆξ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὥς ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν κοιμήσατο χάλκεον ὕτενον 
οἶκερός, ἀπὸ μνηστῆς ἀλόχου, ἀστοῖσιν ἀρήγων, 
χουριδίης, ἧς οὔτι χάριν ἴδε, πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν᾽ 


Formen auf ἕας herleiteten, wie Zg- 
uns, das aber Homer nurals las 

ennt. Ein Homerisches Kıoans 
setzte ein Ψισσέης, wie Ho ης, 
voraus. Es ist wohl Χίσσης, Πόδης 
zu lesen, wie “Χρύσης, wovon Xov- 
ontis, wie Kıoonis Z, 299. 

225. μέτρον, etwa Reife, um- 
schreibend, wie τέλος. zu ε, 289. 

226. Z, 192. Er heiratete also, 
gleich Diomedes (zu E, 412), die 
Nchwester seiner Mutter. 

227. ἐκ ϑαλ., gleich aus der Braut- 
kammer. — μετὰ xAfos, auf die 
Kunde, eigentlich örtlich nach, 
wie N, 364. vgl. 21. 

229. ἐν ITeox., im Hafen von Per- 
kote. vgl. a, 186. 

233. παραὶ — ἐτράπετ, ging 
seitwärts, sonst steht ἄλλῃ für 
Fopat. 

234 ff. ζώνη bezeichnet hier den 
Körpertheil (3, 479), der immer bei 
νύσσειν genannt wird, nie die Theile 
der Bekleidung. Unterhalb (ἔνερϑε) 
des Panzers ist der obere Gurt (zu 
“7, 182); der untere Gurt, ζώμα, 
auch uiren (I, 187), heisst hier 


ζωστήρ, worunter sonst der obere 
Gurt verstanden wird. — wiyun ist 
hier die Spitze. 

238 f. τόγε, ἔγχος oder δόρυ, das 
in Gedanken vorschwebt; gedacht 
ist nur die Spitze. Anders Z, 239.— 
Agamemnon selbst zieht den Speer 
an sich, indem er ihn aus dem Gurt 
heraus mit solcher Gewalt in die 
Höhe reisst, dass Iphidamas ihn 
nicht mehr zu halten vermag. Die- 
ser selbst ist ihm dadurch so nahe 
gekommen, dass er ihm mit dem 

chwerte (denn die Lanze hat er 
nicht mehr. vgl.283) den tödtlichen 
Schlag versetzen kann. Der Ver- 
gleich mit dem Löwen geht auf die 
gierige Wuth. 

241 f. ὕπνον, Acc. desInhalts, wie 
9, 445. τ, 340. — χάλχεος, νήγρετος. 
vgl. 3,490. — ἀστοί, die Mitbür- 
ger. zu B, 806. 

243 f. Zur Trennung des xove. 
von ἀλόχου vgl. α, 130 f. — yapır, 
Liebesgunst, wie attisch yapıres. 
— idev, vom Genusse, vgl. 35. 
πολλά, Obgleich der hwieger- 
vater sein Oheim war, musste er 
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πρῶϑ'᾽ ἑκατὸν βοῦς δῶκεν, ἔπειτα δὲ gie ὑπέστη, 4 
αἶγας ὁμοῦ καὶ ὄις, τά οἱ ἄσπετα ποιμαένοντο. 246 


δὴ τότε γ᾽ Aroelöng Ayausuvav ἐξενάριξεν, 

βῆ δὲ φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ᾿᾿χαιῶν τεύχεα καλά. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Κύων, ἀριδείκετος ἀνδρῶν, 

πρεσβυγενὴς ᾿Αντηνορίδης, κρατερόν δά & πένϑος 

ὀφθαλμοὺς ἐχάλυψε κασιγνήτοιο πεσόντος. 250 
στῇ δ᾽ εὑρὰξ σὺν δουρί, λαϑὼν Ayausuvova Öloy, 

γύξε δέ μιν κατὰ χεῖρα μέσην, ἀγκῶνος ἔνερϑεν, . 

ἀντιχρὺ δὲ διέσχε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωχύή. 

δίγησέν τ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων᾽ 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης ἠδὲ πεολέμοιο, 255 
ἀλλ᾽ ἐπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμοτρεφὲς ἔγχος. 

ἧτοι ὁ Ἰφιδάμαντα κασίγνητον καὶ ὄπατρον 


ἕλχε ποδὸς μεμαώς, καὶ ἀύτει πάνκας ἀρίστους" 
τὸν δ᾽ ἕλκοντ᾽ ἀν ὅμιλον ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 


οὕτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 260 
τοῖο δ᾽ ἐπ᾽ Ἰφιδάμανει κάρη ἀπέκοψε παραστάς. 

ἔνϑ᾽ ᾿Αντήνορος υἷες ὑπὸ Argelön βασιλῆι 

πότμον ἀναπλήσαντες ἔδυν δόμον άιδος εἴσω. 

αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στέχας ἀνδρῶν 

ἔγχεϊ τ᾽ ἄορί ve ueyaloıcl τὸ χερμαδίοισιν, 265 


ihm viele ἔεδνα geben. — χέλια, 
tausend Stück. vgl. 691. 

245. ποιμ. Kisses hatte ihm bei 
sich Weideland eingeräumt. 

247. Er wollte die Rüstung einem 
Diener übergeben, um sie auf sei- 
nen Nagen zu schaffen. 

249 f. πρεσβυγενής, πρεσβύτερος. 
vgl ven urn, alyeriang.— κασίνν. 
πεσ. er Gen., wie 9, 816 

251. εὐράξ, seitwärts, von εὖ- 


ρος (vgl. μουνάξ, πλευράξ), wieauch A, 11 


unser 8eiteund dasLat. latua (vgl. 
πλάεη, πλαεύς) eigentlich die Breite 
bezeichnen. 

252 f. zei hier vom Arme, wie 
N, 539. — ἀντ. διέσχε. zu E, 100. 

236. Areporgepks. ταὶ. Ρ 85 f 

. avsuorgepis. vgl. P, . 

Die Esche, woraus des Achilleus 
starker Lanzenschaft gemacht wor- 
den, stammte vom Pelion. 

257. ὃ Κόων, auf den auch τὸν 
259, τοῖο 261 gehen. — χασέγν. καὶ 
ὄπ. vgl. Γ, 238. ἄπατρος, wie örgı- 


zes, οἰέτεες B, 7166. Das o erscheint 
sonst als a, wie in ἀδελφεός (von 
δελφύς). 

259 f. vgl. I, 461--469, — dr’ 
ὅμελον, ἐόντα. ---- ὑπ᾽ den. gehört zu 
οὕτησε. vgl. 424. οὔτησε, nur an die- 
ser Versstelle und im Verse 434. 
Gewöhnlich ist οὔτασε, auch wo 
οὔτησ᾽ stehen könnte (421), und das 
synkopirte οὗτα (vgl. οὐτάμεν, odrd- 
μεναι, οὐτάμενος). vgl. zu ἠτίμασειν 

261. ἐπ᾿ Ἰφιϑάμ., über den er ge- 
fallen war. vgl. 2, 493. ZZ, 579. 

262 f. ἔνϑ᾽, zeitlich. Man er- 
wartete eher ein ὥς. — 263 ist 
blosse Umschreibung von ὄλοντο, 
dausv. ὑπό, wie 158. E, 653. ©, 344. 
— πόεμον avyanı. steht für sich al- 
lein. vgl. 4, 170. ©, 34. — ἔδυν — 
εἴσω. Aehnlich Z, 19. 

264. In anderm Sinne 4, 231. 

265. ἄορε, hier mit langem «a, aus 
metrischer Noth. 
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ι ὄφρα οἱ αἷμ ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα, 
ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος ᾿“τρεέδαο. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖχα, 
δτοδριμύ, τό τε προϊεῖσι μογοστόχοι Εἰλείϑυιαι, 
Ἥρης ϑυγατέρες, πικρὰς ὠδῖνας ἔχουσαι, 

ὡς ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον μένος Argsldao. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 
γηυσὶν ἔπῳ γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν᾽ ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
215n7v0ev δὲ διαπρύσιον, Δαναοῖσι γεγωνώς" 

wo φίλοι, Agyeluv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν ἀμύνετε ποντοπόροισιν 
φύλοτειν ἀργαλέην, ἐπεὶ οὐκ ἐμὲ μητέδτα Zeug 
εἴασε Τρώεσσι πανημέριον τολεμέζειν. 

80 ὡς ἔφαϑ᾽" ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν χκαλλέτριχας ὕτπους 
γῆας ἔπι γλαφυράς" τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πετέσϑην. 
ἄφρεον δὲ στήϑεα, ῥαίνοντο δὲ νέρϑε κονίῃ, 
τειρόμενον βασιλῆα μάχης ἀπάνευϑε φέροντες. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησ᾽ ᾿“γαμέμνονα νόσφι κιόντα, 


| 2857ewol τε καὶ “υκχίοισιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας" 


Τρῶες καὶ Αὐκιοε καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι; μνήσασθε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
οἴχετ᾽ ἀνὴρ ὥριστος, ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκεν 


266. ἀνήνοϑεν. zu B, 218. ἔτε ge- 
hört zum Zeitworte. 

268. duvov, drangen ein, er- 
griffen. — μένος, umschreibend, 
wie E, 524, auch σϑένος (I, 351). 

269 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schärfe des Schmerzes 
(ὀξεῖαι, ὀξύ, δριμύ, πικράς). ἔχῃ, ge- 
troffen hat, eigentlich gefasst 
hält, wie χ, 160 (zu 9, 344). — uo- 
yooröxos sollte μογοτόχος oder uo- 
γοιτόχος (vgl. ὁδοιπόρος) heissen. 

as @ ist eingeschoben, wie in di- 
χκασπόλος, ϑεόσδοτος. — ἔχουσαι, 
φέρουσαι. 

212, ὀξεῖ. Nur hier ist das αἱ 
einer Nominalendung elidirt. 

274. νηυσὶν ἔπι, wie E, 327, neben 
νῆας ἔπι 281. --- ἤχϑετο, wie τείρετο 
E, 352. vgl. 283. — κῆρ, im Her- 
zen. vgl. 88. E, 361. Anders 458: 

275 f. ©, 227. B, 79. 

277. Er fürchtet in der bittern 
Verzweiflung über sein Missgeschick 
wirklich, die Troer würden die 


Mauer stürmen und den Kampf zu 
den Schiffen tragen. 

282. ἄφρεον. vgl. Εἶπ]. zur Odys- 
see 15. — γέρϑε, an den Füssen. 
vgl. 151. 

284—400. Hektor treibt von 
neuem die Troer an, und 
stürzt sich in denKampf, wo- 
rin er Wunder der Tapfer- 
keit thut. In der allgemei- 
nen Flucht ermannt sich 
endlich Odysseus und tödtet 
mit Diomedes einige Troer. 
Hektor eilt mit seiner Schar 
gegen beide, wird aber 

urch einen Wurf des Dio- 
medes so erschüttert, dass 
er sich zurückziehen muss. 
Alexandros trifft mit dem 
Pfeile den Diomedes in die 
Ferse, so dass dieser gleich- 
falls die Schlacht verlassen 
muss, 

285—287. vgl. 9, 172—174. 

288 ff. Er beruft sich nicht aus- 
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Ζεὺς Κρονίδης" ἀλλ᾽ ἰϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους 


co> 


ἰφϑίμων Javaum, iv 


ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε. 


ὡς εἰπὼν ὥερυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
ὡς δ᾽ ὅτε πού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας 


σεύῃ ἐπὶ ἀγροτέρῳ συὶ καπρέῳ 


ἠὲ λέοντι, 


ὡς ἐπὶ ᾿ἀχαιοῖσιν σεῦε Τρῶας μεγαϑύμους 


Ἕκτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἶσος "Aenı. 


αὐτὸς δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὑσμένῃ, ὑπεραέι ἶσος ἀέλλῃ, 
me καϑαλλομένη ἰοειδέα πόντον ὀρένει. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον, τένα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν 


Ἕχτωρ Πριαμέδης, ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν; 


σαῖον μὲν πρῶτα καὶ Αὐτόνοον καὶ Ὀπέτην 

καὶ 4όλοπα Κλυτίδην καὶ Ὀφέλτιον ἠδ᾽ ᾿“γέλαον 
ϊσυμνόν τ᾽ Ὧρόν τε καὶ Ἱππόνοον μενεχάρμην. 
τοὺς ἄρ᾽ γ᾽ ἡγεμόνας Δαναῶν ἕλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 


πληϑύν, ὡς ὅπότε νέφεα Ζέφυρος σευφελέξῃ 


ἀργεστᾶο Νότοιο, βαϑείῃ Aalkarı vunswv' 
πολλὸν δὲ τρόφει κῦμα κυλένδεται, ὑψόσε δ᾽ ἄχνη 
σκίδναται ἐξ ἀνέμοιο πολυπλάγχτοιο ἰωῆς" 

ὡς ἄρα πυκνὰ καρήαϑ᾽ ὑφ᾽ Ἕκχτορε δάμνατο λαῶν. 


drücklich auf des Zeus Botschaft. — 
ἐϑὺς mit dem Gen., wie E, 849. — 
ὑπέρτερον, hoch, eigentlich höher 
als gewöhnlich, stehendes Beiwort 
von εὖχος und χῦδος. 

292 ff. Die Wuth der von Hektor 
ermunterten Troer wird mit derje- 
nigen von gehetzten Hunden ver- 
glichen. — πού τις. zu ©, 338. — 
deyiod., sonst nur Beiwort von σῦς 
und ds. Hunde heissen sonst χαρ- 
χαρόδοντες, doyinodes, nodas ἀργοί, 
ταχέες, ὑλαχόμωροι. — κάπριος, EX- 
weiterte Form des häufigern χά- 
προς (414. M,42. P,282.). zu 17, 539. 
-- βροε. ἶσος Αρηι. vgl. H, 208 ff. 

296. μέγα φρον., etwa muthbe- 
5061 (vgl. 325. N, 156. X,21). zu 
a, 43. 

297 f. ὑπεραέι. vgl. axgens (zu ß, 
421). — χαϑαλλ. er Sturm wirft 
sich auf das Meer, vgl. N, 191. 

299 f. vgl. Z, 103 f. ZZ, 692 f. zu 
218 ff. 

301—308. Dem πρώτα entspricht 
304 αὐτὰρ ἔπειτα. — Von den bier 
genannten Achäischen Heerführern 
kommt sonst keiner vor; doch auf 


Seiten der Troer finden wir einen 
Αὐτόνοος (IT, 694), einen “Ὅλον 
“Λαμπετίδης (O, 525 f.), einen Ὀφέλ- 
τιος (Z, 20) und einen Φραδμονίδης 
Aytiaos (Θ, 257). Ebenso kommt 
der Name KAAvrioos auf Troischer 
Seite vor, aber auch in der Odyssee ' 
nebst dem Patron. Kivridns. 

305 ff. Der zu πληϑὺν gehörende 
Schluss des Satzes wird über dem 
Vergleich vergessen, dann 809 von 
neuem angehoben. vgl. 122. Das 
Gleichnies bezeichnet die unwider- 
stehliche Gewalt des dabinstürmen- 
den Hektor.— νέφεα Νότοιο, wie ἀνέ- 
μων κῦμα v,99.— ἀργεστής, insofern 
er die Wolken nicht bloss sammelt, 
sondern auch vertreibt und Heitere 
hervorruft. Daher Δευχόνοτος. vgl. 
Hor. carm. I, 7, 15. 16. — βαϑείῃ, 
wie πολλή (1,278), ϑεσπεσέη (1, 68), 
von unerschöpflicher Fülle. vgl. «, 
144. — πολλόν, adverbial. — τρόφι. 
zu γ, 290. — ὑψ. δ᾽ ἄχνη. A, 420 1. 
Der Wind breitet sich über das 

anze Meer aus (moAurdayaros). — 
ἰωή, wie “,, 276. — πυχνὰ tritt ne- 
bensächlich hinzu. 


290 


295 


300 


305 








74 


1 ἔνϑα κε λοιγὸς ἕην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 
διικαί νύ χεν ἐν νήεσσι πέσον φεύγοντες Ayaol, 


εἰ μὴ Τυδείδῃ Διομύδεϊ κέκλετ᾽ Ὀδυσαεύς" 
Τυδείδη, τί παϑόνεε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκχῆς; 


ἀλλ᾽ ἄγε 


δεῦρο, πέπον, παρ᾽ ἔμ᾽ 
ϑιδἔσσεται, εἴ κεν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 


ἵστασο" δὴ γὰρ ἔλεγχος 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς Ζιομῖ δης" 
ἦτοι ἐγὼ μενέω καὶ τλήσομαι" ἀλλὰ μένυνθα 
ἡμέων ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ νεφεληγερέτα Ζεύς 
Τρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναε χράτος ἠέπερ ἡμῖν. 


320 ἦ καὶ Θυμβραῖον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 


δουρὶ βαλὼν κατὰ μαζὸν ἀριστερόν αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ἀντίϑεον ϑεράπονετα Μολέονα τοῖο ἄνακτος. 

τοὺς μὲν ἔπειτ᾽ εἴασαν, ἐπεὶ πολέμου ἀπέχτιαυσαν' 
τὼ δ᾽ ἀν ὅμιλον ἰόντε xvdolueov, ὡς ὅτε κάπρω 


32589 χυσὶ ϑηρευτῇσι μέγα φρονέοντο πέσητον᾽ 


ὡς ὄλεκον Τρῶας πάλεν ὀρμένω" αὐτὰρ Ayarol 
ἀσπασίως φεύγοντες ἀνότενεον Ἕχτορα δῖον. 
ἔνϑ᾽ ἔλέτην δίφρον ve καὶ ἀνέρε δήμου ἀρέστω, 
υἷς δύω Μέροπος Περκωσίου, ὃς περὶ πάντων 


330nÖee μαντοσύνας, οὐδὲ οὖς παῖδας ἕασκεν 


᾿ στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα᾽ τῶ δέ οἱ οὔτι 
πεϑυιϑέσϑην᾽ κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
τοὺς μὲν Τυδείδης, δουρικλειτὸς Διομήδης; 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς κεκαδὼν κλυτὰ τεύχε ἀπηύρα᾽ 
335 /rrnödauov δ᾽ Ὀδυσεὺς καὶ ἐΥπείροχον ἐξενάριξεν. 


910. ©, 130. 

811. vgl. 3, 176. 

813. τέπαϑόντε, durch welches 
Schicksal, nurnoch ©, 106. Auch 
Diomedes und Odysseus waren von 
der Flucht fortgerissen worden. 

314. ἵστασο. zu K, 291.— Das an- 
bebende δὴ γάρ, wie häufig (wie N, 
122. 517. 0,488. zu «, 194), neben 
dem später gangbaren nachtreten- 
den γὰρ δή (wie B, 301. Η, 172). 

818 1. ἡμέων ἦδος, Vortheil von 
uns. vgl. 2,80. — βόλεταε (α, 284). 
zu a, 163. y, 232. 

820 ff. vgl. 143 f. Das Zeitwort 
zu Ὀδυσσεὺς ergänzt sich von selbst. 
— τοῖο ἄνακτος, wie τοῖο γέροντος 1, 


469. 
824 f. τώ, obgleich das Subiekt 


bleibt. μένα akt 
iegt in α φρονέοντε ) 

820 f. πάλιν IR da sie zurück 
stürzten (im Gegensatz zur frühern 
Flucht. vgl. 312). — ἀσπασ., zu ih- 
rer Freude, wie 4,118. 2, 270. zu 
x, 131. — φεύγ. Exr., auf ihrer Flucht 
vor Hektor. 

828. ἐλέτην, nicht, wie E, 576, 
sondern trafen an. vgl. 126. 

329—332, B, 831—834. Hier feh- 
len sonderbar die dort 830 genann- 
ten Namen. 

334. Die Haupthandlung erscheint 
hier im Part, — ϑυμοῦ x. w.xexader. 
zu 9, 153 f. 

335. Die Namen der beiden Troer 
sind frei nach Bedürfniss gewählt, 
wie oben 320. 322. 338. 


75 


ἔνϑα σφιν κατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 
ἐξ Ἴδης καϑορῶν᾽ τοὶ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ἧτοι Τυδέος υἱὸς ᾿4γάσεροφον οὔτασε δουρί, 
Παιονέδην ἥρωα, κατ᾽ ἰσχίον" οὐδέ ol ἵπποι 


ἐγγὺς ἔσαν προφυγεῖν᾽ ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ" 


τοὺς μὲν γὰρ ϑεράπων ἀπάνευϑ᾽ ἔχεν, αὐτὰρ ὃ πεζός 
Five διὰ προμάχων, εἵως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
Ἕκτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε κατὰ σείχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 
χεκληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες. 


τὸν δὲ ἰδὼν ῥδίγησε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης, 


αἷψα δ᾽ Ὀδυσσῆα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα' 

γῶιν δὴ τόδε πῆμα κυλένδεται, ὄβριμος Ἕχτωρ᾽ 

ἀλλ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες. 
ἢ da καὶ ἀμπεπαλὼν προΐδι δολεχόσχιον ἔγχος, 


καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, τιτυσχόμενος κεφαλῦῖφεν, 


ἄκρην κὰχ κόρυϑα᾽ πλάγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλκχόφε χαλκός, 
οὐδ᾽ ἵχετο χρόα καλόν ἐρύχαχε γὰρ τρυφάλδια 
τρίπτυχος, αὐλῶπις, τήν ol πόρε Φοῖβος ᾿ἀπόλλων. 


Sy 7 


Ἕκτωρ δ᾽ wer ἀπέλεϑρον ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 


στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ seaxeln 


γαίης" ἀμφὶ δὲ dooe κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 
ὄφρα δὲ Τυδείδης μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωήν 


836 f. Nun stand die Schlacht wie- 
der gleich, da die Achäer von neuem 
Stand gefasst, was nur uneigentlich 
hier dem Zeus zugeschrieben wird. 
— χκατὰἀ-ἐτάνυσσε, breitete aus, 
wie ἐπὶ τέτατο M, 436. vgl. I7, 662. 
— loc, wie E, 71. — roi— ἐνάριζον 
statt einer ausführlichen Schilde- 
rung. ἀλλήλους zeigt, dass auch 
andere Achäer am Kampfe bethei- 
ligt gedacht werden. 

339 f. Das von Einigen für οὗ ge- 
lesene γὰρ ist unpassend. Andere 
hatten οὐ γάρ (oder γὰρ) οἱ ἵπποι. vgl. 
M,50.— deleitet den Satz des Grundes 
ein, dass er durch zu grosse Zu- 
versicht sich hatte verblenden lassen. 

342. Dass er wirklich gefallen 
sei, wird bier nur angedeutet. Aber 
die ganze Stelle von 336, wenn nicht 
schon von 326 an, ist‘ später ein- 
geschoben, da, wie das Folgende 
zeigt. Odysseus und Diomedes al- 
lein den Troern Stand hielten, in of- 
fenbarem Widerspruch mit 336f. Tref- 
fend schliesst 343 an 325 oder 335 an. 


848 ἢ. E, 590 f. 

841. τόδε, dort — κυλένδεται, 
wälzt sich heran, naht, zu β, 

. στέωμεν neben στεέομεν (O, 
297), στήῃ εν ὅ98). μ 

.350 f. οὐδ᾽ ἀφάμαρτε bildet hier 
einen Zwischensatz. vgl. 376 t. N, 
160. 5, 403. /7, 322 f. auch unten 
138 f. N, 476 f. Stärkerer Art ist 
B, 333 ff. — xsp. hängt von σιευσχό- 
μενος ab. 

353. τρέπε., von drei Lagen, wohl 
alle von Metall, wie derSchild des 
Aias sieben (Z, 222 f.), der des 
Achilleus fünf (2, 481. T, 269 £.) 
hat. — αὐλώπες. zu E, 182. 

354. ἀπέλ. zu E,245. — ἀνέδραμε, 
da er von der Erschütterung sich 
kaum zu halten vermochte; er 
schwankte zurück. vgl. 1, 805 f. 
Ander: IZ, 813. 

055 f, vel. E, 809 f. ’ 

57. — ἐρωήν, ging dem 
Speerschwunge (d. i. der Rich- 
tung des Wurfes) nach. vgl. die- 


355 
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τῆλε διὰ προμάχων, ὅϑιε ol καταείσατο γαίης, 


τόφρ᾽ Ἕχτωρ ἄμπνυτο, καὶ ἂψ ἐς δίφρον ὀρούσας 


3θοἐξέλασ᾽ ἐς πληϑύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 


δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς Δεομήδης" 

ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον" ἦ τέ τοι ἄγχι 
ἦλϑε καχόν. νῦν αὖτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Δπόλλων, 
ᾧ μέλλεις εὔχεσϑαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀχόντων. 


3667) IV σ᾽ ἐξανύω ya καὶ ὕστερον ἀνειβολήσας, 


εἴ πού τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιτάρροθός ἔστιν. 

γῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαε, ὅν κε κιχείω. 
T καὶ Παιονίδην δουρικλυτὸν ἐξενάριξεν. 

αὐτὰρ ᾿“λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 


370 Τυδείδῃ ἔπε τόξα τιταίνετο, ποιμένε λαῶν, 


στήλῃ κεκλιμένος ἀνδροχμήτῳ ἐπὶ τύμβῳ 

Ἴλου ΖΔαρδανέδαο, παλαιοῦ δημογέροντος. 

ἦτοι 6 μὲν ϑώρηκα ᾿4γαστρόφου ἰφϑίμοιο 

αἴνυτ᾽ ἀπὸ στύϑεσφι παναίολον ἀσπίδα τ᾽ ὥμων 


δ1δχαὶ κόρυϑα βριαρήν᾽ ὃ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκεν 


καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα μὲν ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 


κουρα %#, 523. — ὅϑι, bis dahin, 
wo. — χαταείσ. yalns, wie χατὰ-- 
γαίης oöyero (N, 504 1.). 

361. k 369 


362 f. αὖ tritt lebhaft hervorhe- 
bend nach seiner ursprünglichen 
hinweisenden Natur ein, etwa wie 
da. vgl. Ο, 138. 9, 399. auch oben 
104. Z, 1. Y, 215. Aebnlich stehtauch 
αὖτε 363, wie häufig nach νῦν, νῦν 
δέ. — xvor. zu 9, 299. — μέλλεις, 
wirst. vgl. y, 322. zu α, 232, 

365. ἐξανύω, Fut. oder Präs. mit 
Futurbedeutung, wie &gvova 454. 

867. ὅν, wie Z, 228. 

368. YZawvid., den Agastrophos. 
— ἐξενάριξεν. zu E, 155.— Ist 336 
—342 später, so kann 361—368 eben 
ΒΟ wenig ursprünglich sein. Und 
vergleicht man 7᾽, 449—454, so ist 
wohl kaum zu zweifeln, dass unsere 
Verse 362—367 dort viel passender 
als hier stehen und ursprünglich 
für jene Stelle gedichtet sind. 369 
schliesst sich ganz wohl an 360. 

371 f. xexdıu., hinter ihr, so dass 
Diomedes ihn nicht sehen konnte. 
vgl. ἐχ λόχου 379. — Auf Grabhügeln 
"urden Säulen errichtet. P, 434 f. 

ı μ, 14.— ἀνδρόχμητος, von Men- 


schen gemacht (vgl. ε, 126, 130), 
aufgehäuft war der Grabhügel. — 


Ἴλου. zu K, 415. — δημογ. zu Γ 


149. 

873 ff. Die Beschreibung, wie Aga- 
strophos der einzelnen Stücke der 
Rüstung beraubt wird (368 f.), ist 
ganz eigenthümlich. — aivur’ dno, 
statt ἀποαίνυτο, mit dem Gen. vgl. 
N, 262. zu K, 273. — παγαΐέολος 
heisst sonst der ζωστήρ, der Schild 
N, 552, hier der Panzer, wie noıxi- 
λος II, 133. — πῆχυν, den Bug, der 
die beiden Hörner des Bogens ver- 
bindet, um den Pfeil darauf zu le- 
gen. Beim Spannen des Bogens 
werden die Hörner angezogen, und 
durch sie gleichfalls der Bug (zu 
τ, 577). Daher πῆχυν ἀνέλκειν vom 
Spannen des Bogens (dovew, αὐε- 

ὕειν ©, 325). vgl. 632 f. τόξου πῆχυν 

veixev bezeichnet das τόξα rwrei- 
vero (370) näher (vgl. N, 370), wie 
373—375 (βριαρήν) das ἐξενάριξεν 
(368). Da aber die ganze Stelle 
von Agastrophos später eingescho- 
ben ist, so scheiden sich 373—8375 
von selbst aus, 

376 f. zu E, 18. Zur Verschlin- 
gung zu 350 f. — da — δ᾽ dune- 
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ταρσὸν δεξιτεροῖο ποδός" διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἰός 
ἐν γαίῃ κατέπηκτο. ὃ δὲ μάλα ὑδὺ γελάσσας 
ἐκ λόχου ἀμπύδησε, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 


βέβληαι, οὐδ᾽ ἅλεον βέλος ἔχφυγεν. ὡς ὄφελόν τοι 


γείατον ἐς κενεῶνα βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἐλέσϑαι. 
οὕτω κεν καὶ Τρωες ἀνέπνευσαν κακότητος, 
οἵτε σὲ πεφρέκασι λέονϑ᾽ ὡς umtades αἶγες. 
τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 


τοξότα, λωβητήρ, κέραι ἀγλαέ, παρϑενοπῖσα, 


εἰ μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι 


πειρηϑείης, 


οὐχ ἄν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες lol‘ 
γῦν δὲ μ᾽ ἐπιγράψας ταρσὸν ποδὸς εὔχοαι αὕτως. 
οὐκ ἀλέγω, ὡς εἴ μὲ γυνὴ βάλοι ἢ παῖς ἄφρων' 


χωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλκιδος οὐτιδανοῖο. 


n τ᾽ ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο, καὶ εἴ X ὀλίγον περ ἐπαύρῃ, 
ὀξὺ βέλος πέλεται, καὶ ἀκήριον αἶψα τέϑησεν' 

τοῦ δὲ γυναιχὸς μέν τ' ἀμφίδρυφοί εἰσι παρειαί, 
παῖδες δ᾽ ὀρφανικοί" 6 δέ 9° αἵματε γαῖαν ἐρεύϑων 


πύϑεται, οἷωνοὶ δὲ «““τερὲ πλέες DE γυναῖχες. ᾿ 
ὡς φάτο. τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἐγγύθεν ἐλϑών 


ἔστη πρόσϑ'" ὃ δ᾽ ὄπισϑε καϑεζόμενος βέλος ὠκύ 
ἐκ ποδὸς ἕλχ᾽, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινΥή, 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 


γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν᾽ ἔχϑετο γὰρ κῆρ. 


ἐς, indem der Pfeil ganz durch 
ie Ferse ging. vgl. &, 112. 

880. βέβληαι. οὐδ᾽, mit Synizese, 
wie P,89, oder mit Verkürzung des 
n, wie βούληαι bei Hesiod. ©, 442, 
wo μέμνηαι vor ὅσα drei Längen 
bilddt, gehört einem spätern 6 - 
dichte an. 

882. χαΐ, ausser dass ich dich 
verwundet habe. ' 

885. röf. und χέρ. ἐγλαὲ entspre- 
chen sich, wie λωβ. und παρϑεν. 
Denn λωβητὴρ test der, welcher 
Schmäbliches (λώβην. vgl. 142). be- 

eht, wie 2, 239. Anders B, 275. 

on dem Schützen spricht er mit 
Verachtung. — χέρας heisst der 
Bogen von seinem Stoffe, wie die 
Lanze; das Schwert u.a. χαλχός. — 
χέραε, zweisilbig. zu x, 316.— παρ- 
ser. vgl. T, 89. 

386 f. σὺν reiyeaı,gewaffnet, Ge- 
gensatz zum eigen Bogenschützen. 


vgl Z, 220. Φ, 225f. — χραΐσμι. 


Der Coni. statt des gewöhnlichen 
Opt. mitxdv oder ἄν des Verses we- 
gen. Er stellt das Eintreffen als noth- 
wendige Folge der Bedingung dar. 
889 f. οὐχ ἀλέγω, dass du mich 
getroffen. — ἀνόρ. ἀνάλκ, οὐειδ,, 
eines schwachen Feiglings. 
391 f. ἄλλως, ἀλλοῖον. ---- un ἐμεῖο, 
βαλλόμιενον. --- ἐπαύρῃ, τινά, das 
auch zu ἀχήριον (leblos) zu ern 
zen. Aristarch las ἄνδρα statt, αἶψα. 
393. τοῦ, des von mir Getroffe- 
nen. — dugide. vgl. B, 700. 
395. Die Leiche bleibt den Raub- 
vögeln zumFrasse. vgl. 162. 453 f. 
396 f. τοῦ hängt von πρόσϑ᾽ ab. 
vgl. Z, 72. 170.— Homer wechselt 
zwischen βέλος ὠχὺ und ὀξύ βέλος; 
ὀξὺ steht nie am Schlusse, αὐχὺ nie 
am Anfange des Verses. βέλος ὀξὺ 
findet sich nur da, wo der Sinn αἶχυ 
ausschliesst (A, 269. γ᾽, 437). Häu- 
ἄρον Versschluss ist ξίφος ὀξύ. 
899 f. oben 218 £. 


890 


395 


400 
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1 οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυεός, οὐδέ τις αὐτῷ 

Aoyslav παρέμεινεν, ἐπιδὶ φόβος ἔλλαβε πάνεας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγώ, τὲ πάϑω; μέγα μὲν κακόν, al κε φέβωμαι - 
«υ"πληϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ δίγεον, al κεν ἁλώω 

μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους Δαναοὺς ἐφόβησε Κρονίων. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 

οἶδα γάρ, ὅτει κακοὶ μὲν ἀποίχονται πολέμοιο᾽ 

ὃς δέ X ἀριστεύῃσι μάχῃ ἕνε, τὸν δὲ μάλα χρεώ 


4:0ἑσεάμεναι χρατερῶς, m ὄβλητ᾽ ἤε 


77 ἔβαλ᾽ ἄλλον. 


εἷος ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα xal κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων σείχες ἤλυϑαν ἀσπιστάων, 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, μετὰ σφίσι πῆμα τιϑέντες. 
ὡς δ᾽ ὅτε xanpıev ἀμφὲ χύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί 
ἀιδσεύωνται" ὃ δέ τ᾽ εἷσι βαϑεοίης ἐκ ξυλόχοιο, 

ϑήγων λευκὸν ὀδόντα μετὰ γναμπεῇσι γένυσσε»" 
ἀμφὶ δέ τ᾽ ἀίσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
γένδται᾽ οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν περ ἐόντα" 
ὥς da τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῇα διέφιλον ἐσσεύοντο 


401—497. Odysseus, der nun 
allein zurückbleibt, tödtet 
Viele; endlich verwundet, ge- 
räth er in böchste Notb, Auf 
seinen Ruf kommen ihm Aiss 
und Menelaos zu Hülfe Me- 
nelaos führt ihin aus der 
Schlacht. Aias aber setzt 
den Troern wacker zu. 

402. φόβος. Die Achäer hatten 
schon feüher die Flucht ergriffen 
(vel. 810 ff.). Die Furcht heisst bei 

omer τρόμος, δέος. Auch hier läse 
man lieber τρόμος, das Homer mehr- 
fach mit ἔλλαβε, ἕλε, ἔχε verbin- 
det. 

408. e, 298. Das Beiwort μεγαλή- 
τωρ ist stehend. zu A, 103. 

404. vgl. ε, 466. 

405 f. ῥίγιον, im Gegensatz zu 
zaxoy, wie v, 218. 220. — ἀλώω, 
ich falle, getödtet werde (M, 
172. 0,265). — μοῦνος, so dass Nie- 
mand mich rächen und meine Leiche 
befreien kann. 

401. Mit diesem Formelvers der 
Dias weist er die aufsteigenden Be- 
denken als ungehörig zurück. So 
auch P, 97. 2,662. X,,122. Ebenso 


bai einer ‚eigenen Auffordernng X, 

409f. ὃς — ἔνι, Umschreibung von 
ἐγαϑός, ἐύς. ---- mr’ — gr. zu 1,276. 
Auch wenn er schon verwun- 
det ist. Das andere Glied tritt 
nur parallel hinzu. vgl. X,249. 5,342. 

412, 9, 221. 

418. μετὰ σφ. πῆμα, ihr eige- 
nes Verderben zwischen sich 
bringend. vgl. 347. 

414 ff. Das in ὡς δ᾽ ὅτε — σεύ- 
ὠνταιε angedeutete Bild der trotz 
der Fürchterlichkeit des Ebers auf 
ihn Sindringenden Hunde wird in ὁ 
δέ τ᾽ εἶσι — περ ἐόντα (418) weiter 
ausgeführt. ευχὸν ὀδόντα. Der 
genauere Plur. N, 474. Der Sing. 
nur hier. — yraunt. γένωσσεν, wie 
γαμφηλαὶ vom Löwen und Pferde 
steht (N,200. 7,394). — Die Hand- 
schriften haben ἀμφί τ᾿ ohne δέ. 
Man könnte dpi uw vermuthen. -«- 
ὑπαὶ — γίνεται, vom Eber auch M, 
149 f. zu 8, 506. 2, 411. ὑπαὲ in 
der Composition, wie auch αἴ, 
καταί. --- ἄφαρ, sofort, gleich beim 
ersten Aufalle. — 417 f. führen das 
in κάπριον — σεύωνεται Angedeutete 
unnöthig aus. 
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Τρῶες. ὁ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμονα 4ηιοπέτην 


οὔτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἐπάλμενος ὀξέε δουρί, 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ervouov ἐξενάριξεν. 


Χερσιδάμαντα δ' ἔπειτα, καϑ' ἵππων ἀΐξαντα, 
δουρὶ κατὰ πρότμησιν ὑπ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 


yobev 6 δ᾽ ἐν κονέησιν πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοσεῷ. 


τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Ἱππασίδην Xagon? οὔτασε δουρέ, 
αὐτοκασίγνητον εὐηφενέος Σώκχοιο. 

τῷ δ᾽ ἔπαλεξήσων Σῶκος κέεν, ἰσόϑεος φώς, 

στῇ δὲ ak ἐγγὺς ἰών, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 


3 - , 
ὦ Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων ar’ ἠδὲ πόνοιο, 


σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι Ἱππασίδῃσειν, 

τοιώδ᾽ ἄνδρε καταχεείνας καὶ τεύχε ἀπούρας, 

n κεν ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς. 
ὡς εἰπὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 


διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 


καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο, 

πάντα δ᾽ ἀπὸ πλὲυρῶν χρόα ἔργαϑεν᾽ οὐδέ τ᾽ ἔασεν 
Παλλὰς ᾿41ϑηναίη μιχϑήμεναι ἔγκασι φωτός. 

γνῶ δ᾽ Ὀδυσεύς, ὅ οἱ οὔτι τέλος κατακαίριον ἤλϑεν, 


ἄψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶκον πρὸς μῦϑον beusev' 


ἀ δείλ᾽, ἦ μάλα δή σε κιχάνεται αἰσοὺς ὅλεϑρος. 
ἥτοι μέν 6 ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μαχεσϑατε' 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 


420. Der nur hier vorkommende 
Name Jnoniins heisst wohl ver- 
derblich schauend. zuM, 94 — 
ὕπερϑεν, wie E, 122. — ἐπάλμενος 
(χατεπάλμενος 94), woneben sonst 
μετάλμενος. Ersteres scheint ur- 
sprünglich nur gebraucht worden 
zu sein, wo der Vers μετάλμενος 
nicht gestattet, und beim sogenann- 
ten » ἐφελχυστιχόν (ΗΠ 260. N, 529. 
X; 305), doch steht ἥρπαξε μετάλμε- 
vos M, 305, ἕλῃσι μετάλμενος 7, 
345, wogegen die Lesart N, 362 
schwankt. 

422. Ein Troer Thoon schon EZ, 
152, ein Ennomus B, 858. P, 218. 

424. πρότμησις ist der Nabel, wie 
ὀμφαλός, wird aber auch vom gan- 
zen Unterleib gebraucht. 

426 f. vgl. ΣΕ, 148. — Ein Charopos 
BD, 672. Andere Söhne eines Hip- 
pasos N, 411. P, 848. — εὐηφενέος 


(vgl. 2, 81), von ἄφενος. εὐηγενὴς 
wäre eine falsche Bildung. 

430. vgl. I, 673. v, 293. 

433. vgl. X,452. Der Coni. neben 
dem Fut., wie X, 449. 

434-436. vgl. 7, 356—358,. 

437 f. ἔργαϑεν (ἔγχος), riss. vgl. 
E, 147. — Athene ist hier, wie im- 
mer, die auch aus der Ferne wir- 
kende Schutzgöttin des Odysseus. 
vgl. 1, 128 ff. — φωτός, fast wie 
αὐτοῦ. zu “3, 139. 


439 τέλος xaraxaigıov, das töd- 
tende Ende, wie τέλος ϑανάκοιο 
451, ϑανάτοιο τελευτή (zu H, 104). 
vgl. “4, 185. ©, 84. Andere nehmen 
es als Acc. des Zieles, so dass 
ἔγχος Subiekt wäre. Unrichtig ist 

ie Lesart βέλος, da dies nicht vom 
Speere im Nahekampfe stehen kann. 


443—44. Εἰ, 652—654, wo nur der 
Anfang des zweiten Verses verschie- 


421 


430 


485 
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u ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
ἡΔδεὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ “εδι κλυτοπώλῳ. 





ἦ, καὶ ὁ μὲν φύγαδ᾽ αὖτις ὑποσερέψας ἐβεβήχει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών ὁ δ᾽ ἐπεύξατο dios Ὀδυσσεύς" 


4500 Σῶχ᾽, Ἱππάσου vik δαΐφρονος, ἱπποδάμοιο, 


φϑῆ σε τέλος ϑανάτοιο κιχήμενον, οὐδ᾽ ὑπάλυξας. 
a δείλ᾽, οὐ μὲν σοίγε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
000€ καϑαιρήσουσι ϑανόντι περ, ἀλλ᾽ οἰωνοί 
ὠμησταὶ ἐρύουσι, περὶ πτερὰ πυκνὰ βαλόντες. 


ἁδδαὐτὰρ ἔμ᾽, εἴ ne ϑάνω, κτεριοῦσί γε δῖοι ᾿Αχαιοί. 


ὡς εἰπὼν Σώκχοιο δαΐφρονος ὄβρεμον ἔγχος 
ἔξω τε χροὸς ἕλκε καὶ ἀσπέδος ὀμφαλοέσσης" 
αἷμα δέ ol σπασϑέντος ἀνέσσυτο, ande δὲ ϑυμόν. 
Τρῶες δὲ «μεγάϑυμοι, ὕπως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυσῆος, 


ἀθυχεχλόμενοι καϑ᾽ ὅμιλον Erd αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 


αὐτὰρ ὅγ᾽ ἐξοπίσω ἀνεχάζετο, ade δ᾽ ἑταίρους. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤυσεν, ὅσον κεφαλὴ χάδε φωτός, 
τρὶς δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηίφιλος Μενέλαος. 
αἷψα δ᾽ ἄρ᾽ “ἴαντα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


465 Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοέρανε λαῶν, 


ἀμφέ μ᾽ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἵκετ᾽ ἀυτή, 
τῷ ἰκέλη, ὡς εἴ ἕ βιῴατο μοῦνον ἐόντα 
Τρῶες ἀποτμήξαντες ἐνὶ κρατερῇ ὑσμένῃ. 


den. Odysseus sagt ἥματε τῷδε mit 
Beziehung auf 431. 

447 258 f. 

449. doun. de neo. zu 4, 504. — 
ἐπεύξ vgl. Z, 106. 119. 

. 997 xıynusvor, vorher (vor 
mir) traf. ven. 41. I, 416 

453 f. xadaıg., operient, pre- 
ment. vgl. 4,426. — Wunorai, ὠμο- 
φάγοι. vgl. ἀλφησταί. --- πυχνά, ste- 

endes Beiwort. vgl. 2, 879. So 
auch 8, 151. ε, 53. 

455. Andere lasen adrap ἐπεὶ und 
XTEQ. με. — χτερ., einfach bestat 
ten. Von Santeır bildet Homer 
kein Fut.; ταρχύσουσι (17, 674) passte 
nicht in den Vers. χσερίζειν setzt 
ein xr7p xregos (wovon DToAuxzop, 
wie πολύφρων von φρήν) voraus, 
wogegen χεερεῖζεν» von χεέρος 
kommt. 


457. γροὸς καὶ don. vgl. 435—437. 

458. σπασϑέντος, ἔγχεος, zeitlicher 
Gen. — xnde ϑυμόν, wie E, 400. 
zu 274. Das Subjekt ist unbestimmt 
(es). 

460. χεχλόμενοι. zu 91. 


462. Zyade, fasste, vermochte. 


vgl. 2, 76 ἢ Auch die Franzosen 
sagen crier ἃ pleine töteu. ä., 
wir aus vollem Halse schreien. 
Doch steht 5, 150 ἐκ στήϑεσφιν». 


463 f. Menelaos und Aias haben 
wir uns weitab vom Kampfe zu 
denken. Darauf deutet auch 469. 


466 f. dupi — ἵκετ᾽. vgl. K, 585. 
£, 122. π, 6. — τῷ ἰκέλη ἃ. i. ἰκέλη 
ἐυτῇ τοῦ. Dann aber tritt ος εἰ 
statt örein, als ob τῷ nicht voraus- 


gegangen wäre. 


81 


ἀλλ ἴομεν καϑ'᾽ ὁμιλον᾽ ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
δείδω, μή τι πάϑῃσιν Evi Τρώεσσι μονωϑείς, 
ἐσθλὸς ἐών, μεγάλη δὲ ποϑὴ Javaoicı γένηται. 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν ἦρχ, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φύς. 
εὗρον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα διίφιλον" ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτόν 
Τρῶες ἕπονϑ᾽, ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὄρεσφιν 


ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, Ovı’ ἔβαλ᾽ ἀνήρ 


ἰῷ ano νευρῆς" τὸν μέν τ᾽ ἤλυξε πόδεσσιν 
φεύγων, ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν καὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ᾽ 
αὐτὰρ ἐπειδὴ Törye δαμάσσεται ὠκὺς ὀιστός, 
ὠμοφάγοι uw ϑῶες ἐν οὔρεσι δαρδάπτουσιν 


ἐν νέμεϊ σχιερῷ᾽ ἐπί τε λῖν ἤγαγε δαίμων 


σίντην᾽ ϑῶες μέν τε διέτρεσαν, αὐτὰρ ὁ δάπτει. 

ὥς ba τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα δαΐφρονα ποικιλομήτην 
Τρῶες ἕπον πολλοί τε καὶ ἄλκιμοι, αὐτὰρ δγ᾽ ὕρως 
ἀίσσων ᾧ ἔγχει ἀμύνετο νηλεὲς ἡμαρ᾽ 


Alag δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθε φέρων σάχος ἠύτε πύργον, 


στῇ δὲ παρέξ' Τρῶες δὲ διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
Ἵ 3 > IL; 3 2 € 

rroı τὸν Μενέλαος ἀρήεος Ebay ὁμίλου, 

χειρὸς ἑλὼν, εἵως ϑεράπων σχεδὸν ἤλασεν ἵππους" 
“ἴας δὲ Τρώεσσιν. ἐπάλμενος elle Δόρυκλον, 


Πριαμέδην νόϑον υἱόν, ἔπειτα δέ Πάνδοκον οὗτα, 


οὗτα δὲ “ὐσανδρον καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 


469. ἄμεινον, als hier unthätig zu 
verweilen. 

470. μή τι nad. vgl. δ, 820. — 
ποϑή, wie A, 240. 5, 368. P, 690. 

414 ff. ἀμφὶ — ἕπονϑ᾽, wie ἀμφὶ 
— ἔπον 482 f. Der Vergleichungs- 
punkt liegt in der Sicherheit der 

roer, die nichts zu fürchten haben; 
das Gleichniss wird aber noch über 
den eigentlichen Vergleichungspunkt 
ausgeführt, so dass es zugleich als 
Gleichniss zum Folgenden (485 f.) 


gilt. vgl.113ff. 172 ff. 8,459 N, 137 ff. ih 
0,271 ff. P,725ff. auch zu 62ff. In τὸν 


μὲν (410) --- σχειερῷ wird dasbis dahin 
Angedeutete näher ausgeführt. -- φεύ- 
γῶν steht absolut. — λιαρόν, 7. vgl. 
266.— δαμάσσετεαι, Coni. Der Hirsch 
kann vor Schwäche nicht mehr fort. 
vgl. X,2.— ἐν νέμ. ox., wo ersich 
endlich, seiner nicht mehr mächtig, 
niedergelassen hat. — Ai» schreiben 
die Alten trotz des Nom. Als. — 
δαίμων, hier von einem reinen Zu- 
fall. — σίντης (T, 165) bezeichnet 


148. 


ihn als Raubtbier. vgl. den Namen 
des Räubers Sinis. Auch der Wolf 
heisst so (I7, 353). — δάπτει. Die- 
ser zerreist ihn erst nach seiner 
Art. ZZ, 159. 

484. νηλεὲς ἥμαρ, den harten 
Tag, die schwere Stunde des To- 
des, wie auch χαχόν, mit anderer 
Vorstellung αἴσιμον, μόρσιμον, dvay- 
καῖον ἥμαρ. 

485. H, 219. 
486. παρέξ, zur Seite, neben 
m. 


488. ἑλὼν muss es nach Homeri- 
schem Gebrauche statt des besser 
bestätigten ἔχων heissen. vgl. 646. 
A, 542. E, 30. — ϑεράπων, des 
Menelaos. 

488 ff. Von den bier genannten 
Namen kommt nur der des Πυλάρ- 
της noch einmal (27, 696) vor. — 
Πριαμίδην für Πριάμου, wie Νηλήιος, 
Τελαμώνιος υἷός. — Das wieder- 
holte οὗτα schliesst enge an. 
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u ὡς δ᾽ ὅπότε πλήϑων ποταμὸς πεδίονδε κάτεισιν 
χειμάρρους κατ᾽ ὄρεσφιν, ὀπαζόμενος Διὸς ὄμβρῳ, 
πολλὰς δὲ δρῦς ἀζαλέας, πολλὰς δέ τε πεύκας 
φοπἐσφέρεται, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει, 
ὡς Eperre κλονέων πεδίον τότε φαίδιμος Alas, 
δαΐζων ἵππους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ πω Ἕχτωρ 
πεύϑετ᾽, ἐπεί ba μάχης ἐπὶ ἀριστερὰ μάρνατο πάσης, 
ὄχϑας πὰρ ποταμοῖο Σχαμάνδρου, τῇ δα μάλιστα 
δοράνδρῶν πσιτε κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 
Νέστορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀρήιον Ἰδομενῖα. 

: Extwg μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμίλει μέρμερα δέζων 
ἔγχεϊ ϑ᾽ ἱπποσύνῃ τε, νέων δ᾽ ἀλάπαζε φάλαγγας. 
οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο κελεύϑου δῖοι ᾿ἀχαιοί, 

sosel μὲ ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 

παῦσεν ἀριστεύοντα Μαχάονα, ποιμένα λαῶν, 

ἰῷ τριγλώχενε βαλὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον. 

τῷ da περίδεισαν μένεα πνείοντες Ayauot, 

μήπως μὲν πολέμοιο μετακλινϑέντος ἕλοιεν. 


492 ff. Der Vergkeichungspunkt 
liegt in der unwiderstehlichen Ge- 
walt. vgl. E, 87 ff. — ὁπαζόμενος, 
bedrängt, so dass er vom Berge 
mit Gewalt herabstürzen muss, wie 
E, 91 ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ “)ιὸς ὄμβρος. --- 
ἀζαλέας, da lange Zeit Dürre ge- 
herrscht oder die Eichen auf trocke- 
nem Boden stehen. vgl. 7, 491. — 
ἔφεπε, Aurcheilte (ε, 121). κλονέων, 
jageind, treibend, vgl X, 188 

497 —520. Auf dem linken 
Flügel, woHektor und Nestor 
nebst Idomeneus kämpfen, 
steht der Kampf gleich, bis 
Machaon verwundet wird, 
den Nestor nach dem Lager 
zurückfährt. 

497 fi. Die Achäer haben sich 
wieder ermannt, da Diomedes und 
Odysseus die Troer aufgebalten hat- 
ten und Hektor selbst einen Augen- 
blick sich hatte zurückziehen müs- 
sen. 
ausgeführt, wie Hektors Rückkehr 
zum Kampfe. — ἀριστερά, von dem 
Hellesponte aus gerechnet. — μά- 
Aorta, gar sehr. vgl. 528. — 500 
beschreibt energisch den heissen 


Kampf. vgl. 50. 85. 158. — dugpi. 


Anders B, 44. 
503. ἱπποσύνῃ Das Fahren tritt 


Es wird dies eben so wenig & 


hier nebensächlich hinzu. Hektor 
war zu Wagen immer hinter den 
Fliehenden ber. 

ἱπποσύνῃ IT, 809. — νέων, sonder- 
bar, wie sonst αἰζηῶν, auch ἐνδρῶν. 
Aristarch wollte νεῶν (τῶν πρὸ τῶν 
νεῶν ταξέων). Aber der ganze Vers 
ist ungeschickt und wohl sammt 
501 f. späterer Zusatz. 


504, οὐδέπω, doch noch nicht. 
vgl. 497. — χελεύϑου, von der 
Stelle. vgl. M, 262. 


506f. παῦσεν, gehemmt hätte. 
ἐρισε., ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι (146). 
Die Wunde war so stark, dass sie 
ihn jedenfallsin kurzem am Kampfe 

ehindert hätte, wenn er auch nach 

em Herausziehen des Pfeiles, wie 
Agamemnon und Odysseus, noch 
eine Zeit hätte kämpfen können. Die 
Achäer waren so sehr besorgt, er 
möchte in diesem Zustande leicht 
etödtet werden, dass sie ihn weg- 
schafften. vgl. 585. — Mey. vgl. B, 
ΤΩΙ f. I, 193 ff. — τριγά., wie £, 
393. 


508. περέδεισαν. zu E, 566. — πολ. 
μεταχλινθ., nur hier von der un- 
ünstigen Wendung der Schlacht, 
ie jetzt zu befürchten stand. — 
ἕλοιεν, erlegten. 


Passender steht . 








αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενεὺς προσεφώνεε Νέστορα δῖον" 


ὦ Νέστορ Νηληεάδη, μέγα κῦδος ᾿ἀχαεῶν, 


ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, πτὰρ δὲ Μαχάων 
βαινέτω, ἐς νῆας δὲ ταχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους" 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων. 


[ἰούς τ᾽ ἐκτάμνειν ἐπί τ᾽ ἤπεα φάρμαχα πάσσειν. 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
αὐτίκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐπεβήσετο, πὰρ δὲ Μαχάων 
βαῖν᾽, ᾿Πσχληπιοῦ υἱός, ἀμύμονος Ἰητῆρος᾽ 
μάστιξεν δ᾽ ὕτπους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πετέσϑην 


γῆας ἔπι γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 


Κεβριόνης δὲ Τρῶας öpıvousvovs ἐνόησεν 
Ἕχτορι παρβεβαώς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειστεν' 
Exrog, νῶε μὲν ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν Ζαναοῖσιν, 
ἐσχατιῇ πολέμοιο δυσηχέος" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 


Τρῶες ὀρένονται, ἐπιμὶξ Tenor ve καὶ αὐτοί. 


“ἴας δὲ κλονέεε Τελαμώνιος" εὖ δέ uw ἔγνων' 
εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
κεῖσ᾽ ὕτπους τε καὶ üpu ἰϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 
ἱππτῆες πεζοί τε, κακὴν ἔριδα προβαλόντες, 


ἀλλήλους ὁλέκουσι, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὄρωρεν. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλέτριχας ὕσεπους 
μάστιγε λιγυρῇ᾽ τοὶ δὲ πληγῆς ἀίοντες 
δίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
στείβοντες νέχυάς τε καὶ ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 


νέρϑεν ἅπας πεπάλαχτο καὶ ἄντυγες al περὶ δίφρον, 


ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 


515. Die Alexandriner verwarfen 
mit Recht den hier ganz ungeschick- 
ten Vers. 

517f. vgl. &,221. 366. Das voran- 
gebende Ausziehen des Speeres ist 
übergangen. 

519f. X, 530 f. Dass auch Eury- 
medon auf dem Wagen gewesen 
(vgl. 620), bleibt unerwähnt, wie 
auch ®, 80 ff. 

521—543. Hektor fährt auf 
Mahnung seines Wagenlen- 
kers zur Stelle, wo Aias im 
Vortheil ist, meidet aber 
diesen selbst. 

521 f. Keßpiorns. vgl. ©, 318 f.— 
Ἔχει. παρβ., nahe bei Hektor (als 
Wagenlenker) stehend. vgl. N, 708. 
Anders 104, vgl. 517 f. 


623 f. ὁμιλεῖν, wie μιγνύσϑαι, 
vom Kampfe. Aehnlich ὀαρισεὺς N, 
291. — ἐσχ., im Gegensatz zum 
Mittelpunkt. des Schlachtfeldes. — 
ἐπιμίξ. vgl. ©, 16. 7, 242, 

529 f. προβαλ., wie προφέρονται 
T, 7, erregend. — ὄρωρεν, prä- 
sentisch. vgl. 500. 

532. ἀΐοντες, vom Gefühl. X, 160. 

535 f. ἄντυγες. zu E, 728, — αἱ 
περὶ δίφρον tritt nach, wie in ἠοῖ 
tn προτέρῃ (N, 194), νεῶν τῶν πρω- 
τέων ( 0,665f.), ἄνακτες οἱ νέοι (ξ, 601.). 
— Es ist wohl ἑππειῶν zu schreiben, 

587 f. air‘, als ob 536 schon ein 
αἵτε vorherge augen wäre — ὁ, 
Hektor. — aydgousos, das Adiekt,, 
wie eben inneos (vgl. E, 799). 
oueos ist Ableitung, wie eAsos in 

6* 


515 


520 


525 


530 


535 


84 


ι. αἵ τ᾽ ἀπὸ ἐπισσώτρων. 6 δὲ ἵετο δῦναι ὅμιλον 


ἀνδρόμεον ΐξαέ τε μεταλμενος" 


ἐν δὲ κυδοιμόν 


ἦχε κακὸν Δαναοῖαι, μένυνϑα δὲ χάζετο δουρός. 


δάραὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεδῖτο στίχας ἀνδρῶν 


ἔγχεϊ τ᾽ ἄορέ. τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 
“ἴαντος δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο. 

[Ζεὺς γάρ ol νεμεσᾶϑ᾽, OF ἀμείνονε φωτὶ uayoıro.] 
Ζεὺς δὲ πατὴρ Alay$ ὑψίζυγος ἐν φόβον ὠρσεν' 


545017 δὲ ταφών, ὄπιϑεν δὲ σάκος βάλεν ἑπταβόειον, 


τρέσσε δὲ παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, ϑηρὶ ἐοικώς, 
ἐντροπαλεζόμενος, ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων. 
ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο κύνες TE καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται, 


δδοοΐτε μὲν οὐχ εἰῶσι βοῶν ἐχ πῖαρ ἑλέσϑαι 


πάννυχοι ἐγρήσσοντες" ὃ δὲ χρειῶν ἐρατίζων 
ἰϑύει, ἀλλ᾽ οὔτι πρύσσει' ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀντίον ἀίσσουσε ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 


νυχεέλιος, ıweos in ἐλαΐνεος. — μέν. 
δὲ χάξ. δουρ. Sofort griff er mit dem 
Speere an, 

540 f. oben 264 f. Die beiden 
Verse scheinen bier im Zusammen- 
hang wenig passend: 

542. Dass Hektor den Aias gerade 
meidet, obgleich eben dieser das 
meiste Uebel anrichtet, bleibt immer 
sonderbar. 

543. Der Vers erscheint in kei- 
ner Handschrift, aber schon Aristo- 
teles erwähnt ihn (Rhet. II, 9), 
nach ihm Plutarch. Bei Aristoteles 
steht νεμέσασχ᾽. Die Alexandriner 
tilgten ihn mit Recht als unpas- 
send. — οὗ, Αἴαντι. --- νεμέσαϑ᾽ oder 
»γεμέσασχ᾽, missgönnte. — ör’, ὅτι. 
zu A, 412. — ἀμείνονι, stärker als 
er selbst.— Die ganze Stelle 521 
—543 würde man gern entbehren. 

544574. Aias, von Zeus in 
Furcht gesetzt, zieht sich 
langsam vor den auf ihn 
ihre Speere werfenden Tro- 
ern zurück. 

544. Hier wird ein wirkliches Ein- 

reifen des Zeus zum Besten der 

roer gedacht. Gegen Aristarchs 
Lehre scheint φόβος hier und N, 
362 wirklich Furcht zu bezeichnen. 
Das Gegentheil ist μένος ©, 335. 

545, ὄπιϑεν βάλεν, hielt ihn 


rückwärts, so dass er die eine 
Seite und Schulter deckte. Auf den 
Rücken thut den Schild nur der, 
welcher auf der Flucht sich ganz 


‚umdreht. Aias aber hat sich nur 


halb gewendet. — ἔπταβ. vgl. 4, 
220 ff. 


546. zo. &p’öuliov,er floh nach 
dem Haufen (der Seinen) hin. — 
nant., dass kein Troer ihn treffe. 
N, 649. — ϑηρὶ ἐοικώς, voll Wuth 
(1,, 449), doch schwebt der Vergleich 
mit dem Löwen auch 547 vor. 

547. ἔντροπ., halb gewendet. 
zu Z, 496. — ὀλ.--ἀμείβων, immer 
nur ein wenig Knie vor Knie 
setzend. Aristoteles sagt von dem 
vor der Menge zurückweichenden 
Löwen (Hist. Anim. IX, 31): Ba- 
δην ὑποχωρεῖ καὶ κατὰ σκέλος καὶ 
κατὰ βραχὺ ἐπιστρεφόμενος. 

548 tf. ‘Der Vorgloichungspunkt 
liegt in 555 (ἔβη τετιηότε ϑυμῷ), 
wozu das Uebrige nur Vorbereitung. 
— αἴϑων, fulvus. — ἐσσεύαντο, 
wie εἰῶσε vom conatus. Vom 
Aorist geht der Dichter zum leb- 


haften Präsens über. — πῖαρ, πι- 
μελήν. --- ἰϑύει, μεσσαύλοιο. — δεταΐ, 
titiones. zu X,466. — ἐσσεύαντο, 


nicht ἐσσεύοντο, las richtig Aristarch. 
Aristoteles bestätigt die Bebauptung, 
dass der Löwe das Feuer scheue. 


καιόμεναι τὸ Öeral, τάστε τρεῖ ἐσσύμενός Trap‘ 


ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη ᾿τοτιηότι ϑυμῷ. 


ὡς Alas τότ᾽ ἀπὸ Τρώων τετιημένος ἦτορ 
ἤεε, πόλλ᾽ ἀέκων περὶ γὰρ Öle νηυσὶν ““χαιῶν. 


ΟΣ» 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὄνος 


παρ᾽ ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο παῖδας 


γωϑθής, ᾧ δὴ πολλὰ περὶ δόπαλ᾽ ἀμφὶς ἐάγη, 


κείρει τ᾽ εἰσελϑὼν βαϑὺ λήιον" 


οἱ δέ re παῖδες 


τύπτουσιν ῥοπάλοισι, βίη δέ τε νηπέη αὐτῶν᾽ 
σπουδῇ τ᾽ ἐξήλασσαν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο φορβῆς" 
ὡς τότ᾽ ἔπειτ᾽ Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνεον υἱόν, 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπέκουροι, 


γύσσοντες ξυστοῖσι μέσον σάχος, αἰὲν ἕποντο" . 


Αἴας δ᾽ ἄλλοτε μὲν μνησάσχδτο ϑούριδος ἀλκῆς 
αὖτις ὑποστρεφϑεὶς, καὶ ἐρητύσασκε φάλαγγας 
Τρώων ἱπποδάϊιων᾽ ὁτὸ δὲ τρωπάσκετο φεύγειν. 
πάντας δὲ προέξργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ὁδεύειν, 


αὐτὸς δὲ Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν Five μεσηγύς 


ἱστάμενος. τὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν σάχεϊ μεγάλῳ πάγεν ὄρμενα πρόσσω, 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίη ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 


τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησ᾽ Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 


556. zezınu. wird ..erklärt durch 
πόλλ᾽ ἀέκων». --- nepi — die. zu Z, 566. 
858—568. Die Troer konnten ihn 
eben so wenig zur raschen Flucht 
bringen, wie schwache Knaben ei- 


nen Esel, — παῖδας, die ihm den 
Eintritt verwehren wollen. — vo- 


Ins, wie νωϑρός, wohl nicht zusam- 
mengesetzt, wie das gleichbedeu- 
tende γχωχελής, träg. Zur nähern 
Ausführung des νωϑὴς dient der 
auf die „ergangenheit bezügliche 
Relativsatz. — is, entzwei.— 
σπουδῇ, aegre. 2, 99, — ἔπειτα, 
nachdem er den Rückzug angetre- 
ten. — μέγαν T. υἱόν. vgl. γ, 190. — 
Statt τηλεκλειτοὶ las Aristarch z0- 
λυηγερέες (vgl. ὁμηγερέες), wohl 
auch Z, 111. 2, 233. M, 108. vgl. 
EZ, 491. Jedenfalla wäre.ein Wech- 
sel darin höchst sonderbar. — Der 
Hauptbegriff ist ἕπονεο, wovon 
Αἴαντα abhängen muss. 

609. προέεργε,. wofür sonst ἀνέ- 
ἐργε (vgl. P, 152), gleich ἐρηεύσασκχε 
(am, πάντας, natürlich Ζρώας, nicht 


Ἀχαιούς, — ὁδεύειν bezeichnet die 
verhinderte Folge. — Statt des bloss 
hier stehenden ὁδεύει» erwartete man 
ἱκέσϑαι oder einen särkern Ausdruck. 

δ11 Β΄, ἀπὸ χειρῶν (Τρώων), wozu 
ein Partic,, wie βαλλόμενα, ἀίσσο- 
μενα, vorschwebt. vgl. 675. — ὄρ- 
μενα πρόσσω. Sie wollten noch wei- 
ter. — μεσσηγύ, ehe sie von den 
Troern zum Aias gelangt waren. — 
λιλαιόμενα. vgl. “4, 126. E, 661, — 
ὦσαι, κορεσϑῆναι. vgl. ὦ, 10. Anders 
E, 289. -- 571—574 sind aus 0, 314— 
317 umgebildet, Die ganze Aus- 
führung von 566 an passt nicht wohl 
zur vorhergehenden Schilderung dcs 
langsam zurückweichenden Helden. 

575—595. Eurypylos, der den 
Aias zu Hülfe eilt, wird 
gleichfalls vom Pfeile des 
Alexandros getroffen; da er 


sich selbst zurückziehen 


muss, ruft er die Heerführer 
dem Aias zu Hülfe, die des- 
sen Rückzug decken. 

576. Eurypylos (B, 734 ff.) trat 
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ıı Εὐρύπυλος, πυκινοῖσι βιαζόμενον βελέεσσιν, 

στῇ da παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καὶ ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
καὶ βάλε Φαυσιάδην Anıoaova, ποιμένα. λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ' ἔλυσεν. 


δϑοξύρύπυλος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε ἀπ ὦμων. 


τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής 
τεὐχε ἀπαινύμενον ᾿Απισάονος, αὐτέκα τόξον 
Einer’ ἐπ Εὐρυπύλῳ, καί μὲν βάλε μηρὸν διστῷ 
δεξιόν ἐκλάσϑη δὲ δόναξ, ἐβάρυνε δὲ μηρόν. 


δϑυᾶψ δ᾽ ἑτάρων εἷς ἔϑνος ἐχάζετο arg” ἀλεείνων. 


ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Ζαναοῖσι γεγωνῶώς" 
ὦ φίλοι, ᾿ἀργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
στῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες καὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ 
“ἴανϑ', ὃς βελέεσσι βιάζεται" οὐδέ E φημι 


δϑυφεύξεσϑ᾽ ἐκ πολέμοιο δυσηχέος. ἀλλὰ μάλ᾽ 


9 


ἄντην 


ἵστασϑ᾽ ἀμφ᾽ “ἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἷόν. 

ὡς ἔφατ᾽ Εὐρύπυλος βεβλημένος. οὗ δὲ παρ᾽ αὐτόν 
πλησίοι ἔστησαν, σάκε ὦμοισι κλέναντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τῶν δ᾽ ἀντίος ἤλυϑεν “ἴας, 
505077 δὲ μετασερεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος δὁταίρων. 
ὡς ol μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο.. 
Νέστορα δ᾽ in πολέμοιο φέρον Νηλήιαι ἵπποι" " 
ἱδρῶσαι, ἦγον δὲ Μαχάονα, ποιμένα λαῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿Ααχιλλεύς" 


als einer der Haupthelden bereits 
E, 16 ff, Z, 36. A, 167. ©, 265 auf. 

578. Ein anderer ᾿πισάων (vgl. 
Aksu-dem, May-cov) fällt P, 848. 

579. ὑπὸ πραπίδων gibt die Lage 
der Leber zur genauern Veranschau- 
lichung an. 

582 f. Eixero τόξον, wie τόξου 
πῆ ἄνελκεν 376. Das Medium 
(vgl. A, 194) zog der Dichter dem 
metrisch auch möglichen ἔλχεν im 
Anfange des Verses immer vor. &- 
κεν in der Mitte des Verses 2,213. φ, 
418, ἕλχε auch am Anfange (17, 406). 

684, ἐβάρυνε, von der Schwere des 
abgebrochenen Schaftes, womit er 
sic schleppen musste. vgl. E, 664 f. 

586. Γ΄, 82. In diesem Zustande 
konnte er leicht getödtet werden. 
vgl. 509. 

686 f. 275 f. 

592 f. αὐτόν, Εὐρύπυλον. — u. 
κλίναντες. Sie hielten den Schild 


schräg vor sich, so dass der obere 
Theil auf der Schulter ruhte; in ge- 
schlossenen Reihen rückten sie vor. 

595. Jetzt erst dreht sich Aias 


ganz um. 

696--617. Achilleus, der den 
Nestor mit einem Verwunde- 
ten in seinZelt zurückkehren 
sieht, schickt den Patroklos 
zu jenem, um zu erfahren, 
wer der Verwundete sei. vgl. 
Einl. 8. 18. 

598. Formelvers. Der Vergleich 
bezieht sich auf die rastlose Ge- 
walt. vgl. 155 ff. — δέμας, adver- 
bialer Acc., ganz wie in Prosa dixnv. 

597 f. vgl. 518 f. Νηλήιαι. Sie 
stammten von den Rossen seines 
Vaters. vgl. E, 222. 266 ff. 

599. ἰδών, als er schaute, was 
600 f. ausführen. — ἐνόησε, be- 
merkte, nie erkannte, beim 
Sehen. 
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ἑστήκει γὰρ ἐπὶ πρυμνῇ μεγακήτεϊ νηί, 


εἰσορόων πόνον αἰπὺν ἰῶκά τε δακχρυόεσσαν. 


αἶψα δ᾽ ἑταῖρον &0v Πατροχλῆα προσέειπεν, 
φϑεγξάμενος παρὰ νηός" ὁ δὲ χλισίηϑεν ἀκούσας 
ἔχμολεν ἶσος ἄρηι, κακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή. 


τὸν πρότερος προσέειπε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 


τίπτε μὲ κιχλήσκεις, ᾿Αχιλεῦ; τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖο; 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Ἡχιλλεύς" 
δῖε Μενοιτιάδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
γῦν ὀίω περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι ᾿Αχαιούς 


λεσσομένους" χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐχέτ᾽ ἀνεχτῶς. 


ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Πάτροκλε διέφιλε, Νέστορ᾽ ἔρειο, 
ὅντινα τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἔχ πολέμοιο. 

ἦτοι μὲν τά γ᾽ ὄπισϑε Μαχάονι πάντα ἔοικεν, 
τῷ ᾿Ασκληπιάδῃ, ἀτὰρ οὐκ ἴδον ὄμματα φωτός" 


ἵπποι γάρ μὲ παρήιξαν πρόσσω μεμαυῖαι. 


ὥς φάτο' Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 
βῆ δὲ ϑέειν πταρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Νηληιάδεω ἀφίκοντο, 


αὐτοὶ μέν δ᾽ ἀπέβησαν ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν, 
ἵππους δ᾽ Εὐρυμέδων ϑεράπων λύε τοῖο γέροντος 


ἐξ ὀχέων. τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων, 
στάντε ποτὶ πνοιὴν παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός" αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐς κλισίην ἐλϑόντες ἐπὶ κλεσμοῖσι καϑῖζον. 

τοῖσι δὲ τεῦχε κυκειῶ ξυπλόκαμος Exaurdn, 


600 f. Auf dem Verdecke des 
Schiffes konnte er über die Mauer 
sehen. Das Hintertheil war gegen 
das Land gerichtet. — ἰῶχα. vgl. 
E, 521. 740. 

603. Zwischen den Schiffen und 
den Zelten geht ein breiter Weg. 

604. ἶσος Ἄρηι. Hier, wo die Wen- 
dung zu Patroklos’ Heldentod be- 

innt, wird dieser gleich in seiner 
eldengestalt uns vor die Seele ge- 
führt. 
606. vgl. K. 85. 

609. στήσεσθαι, sich befinden, 
ähnlich wie χεῖσϑαι, ἔξεσθαι ganz 
allgemein stehen. vgl. X, 173. 

610. vgl. Καὶ, 118. Unwillkürlich 
verräth er, weshalb er dem Kampf 
zugeschaut. 

611. τοῦτον, hinweisend auf den 
noch in der Ferne sichtbaren Wa- 
gen. Achilleus hatte sein Zeltrechts 


(vom Meere gerechnet) von dem 
Mauertbhore. 

613 f, γὲ gehört zu ὄπισϑε. vgl. 
B, 8719. — πάντα, πάντως. --- φωτὸς, 
βεβλημένου. τὰ 438, 

615. παρήιξαν, ehe ich diesen 
beobachten konnte. vgl. ©, 98. 

618—643. NestorundMachaon 
kommen zum Zelte des er- 
stern, wo sie sich am Mable 
und an Gesprächen ‘erfreuen. 

618. oi, Nestor, sein Wagenlenker 
und Machaon. 

620. Eurymedon (®, 114) war un- 
zweifelhaft als Wagenlenker mit 
Nestor ausgefahren. 

621 f. Sie baden sich nicht, wie 
Diomedes und Odysseusin derNach t 
K, 572 ff., sondern lassen, wie die 
Nibelungenhelden, den Schweiss des 
Tages an der Luft abkühlen. , 

624. xuxew. vgl. zux, 234f. Dass 


605 


610 


615 


620 
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αι τὴν ἄρετ᾽ ἐκ Τενέδοιο γέρων, ὅτε πέρσεν ᾿Αχιλλεύς, 
β26ϑυγατέρ᾽ ᾿ἀρσινόου μεγαλήτορος, ἣν οἱ Ayauol 
᾿ ἔξελον, οὕνεκα βουλῇ ἀριστεύεσχεν ἁπάντων. 





7 σφωιν πρῶτον μὲν ἐπιπροΐηλε τράπεζαν 

καλήν, κυανόπεζαν, ἐύξοον, αὐτὰρ ἐπὶ αὐτῆς 
ββυχάλλειον κάνεον, ἐπὶ δὲ χρόμυον, ποτῷ ὄψον, 

ἠδὲ μέλε χλωρόν, παρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀχτήν. 
πὰρ δὲ δέπας περικαλλές, ὃ οἴκοϑεν ἦγ ὃ γεραιός, 
χρυσείοις ὕλοισι πεπαρμένον᾽ οὔατα δ᾽ αὐτοῦ 
τέσσαρ᾽ ἔσαν, δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕκαστον 
ββδχρύσειαι νεμέϑοντο, δύω δ᾽ ὑπὸ πυϑμένες ἧσαν. 
ἄλλος μὲν μογέων ἀπτοκινήσασχε τρατεέζης. 

πλεῖον ἐόν, Νέστωρ δ᾽ ὁ γέρων ἀμογητὶ ἄειρεν. 

ἐν τῷ ῥά σφε κύχησε γυνὴ ἐικυῖα ϑεῆσιν 

οἴνῳ πραμνείῳ, ἐπὶ δ᾽ αἴγειον κνῇ τυρόν 
saoxvnorı χαλκείῃ, ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ πάλυνεν, 
πινέμεναι δ᾽ ἐκέλευσεν, ἐπεί δ᾽ ὥπλιεσσε κυχειῶ. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πίνοντ᾽ ἀφέτην πολυκαγκέα δίψαν, 
μύϑοισιν τέρποντο πρὸς ἀλλήλους ἐνέποντες. 
“Μαάτροκλος δὲ ϑύρῃσιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φώς. 
645röv δὲ ἰδὼν ὁ γεραιὸς ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο φαεινοῦ, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωχγεν.. 


der Mischtrank dem Verwundeten 
schädlich ist, kümmert den Dichter 
nicht, den die Schilderung des „al- 
ten Zechers“ anzieht. 

625 f. ager’, erhalten hatte, 
wie xrearıgoev (IT, 57), ληίσσατο 
(2,28). — πέρσεν 4y. vgl. 7, 328. — 
Yuyar. Der Relativsatz attrahirt. 
zu α, 70. ι 

628, ἐπιπροΐηλε, wofür gewöhn- 
lich παρέϑηκεν. zu a, 138, 

630. ἐπέ, in dem Korbe, wenn 
nicht vi zu lesen (y, 442. δ, 761). 
πότῳ ὄψον, Zukost zum Weine, 

631. ἑεροῦ, kräftig. zu a, 2, — 
dxrn, ganz eigentlich Frucht (wört- 
lich das Gewachsene). zu ß, 
355. vgl. N, 322. Bei Hesiod “ημή- 
τερος ἱερὸν ἀκτήν. 

33 ἔ, Dass der Becher von Sil- 
ber gewesen, wird übergangen. — 
neneou., wie das Scepter A, 246. 
ἀργυρόηλος ist der Schwertgriff. 

(ΠῚ f. Es ist wohl an keinen Dop- 
pelbecher (δέπας ἀμφικύπελλο») zu 
derfken, sondern die vier Ohren be- 


fanden sich an den vier Seiten; der 
doppelte Boden diente zur grössern 
Schwere und zum Schmucke — 
νεμέϑοντο, frassen, kaum gleich 
πέλοντο, τέλεϑον. 

638. χύχησεν, ὕδωρ, wie κέρασσε 
ε, 93. --- εἰχυῖα Heyow, ἀντιϑέη (A, 
116). --- πραμνείῳ, herb. zux, 285, 

640. χνήστει, wie νεμέσσι Z, 335. 
— ἄλφιτα, Mehl, wie £, 77. 

642. ἀφέτην, ähnlich wie ἐξεῖντο 
(A, 469). — noAvuxayx., sehr bren- 
nend, von xdyxos (wovon xayxa- 
vos 0, 308). 

644—805. Patroklos wird von, 
Nestor dringend aufgefor- 
dert, er möge doch in den 
Achilleusdringen, dass erin 
den Kampf gehe oder ihn in 
seinerRüstung mit den Myr- 
midonen ihnen zu Hülfe sen- 
de. Tief ergriffen eilt er zu- 
rück. 

644. ϑύρ. ἐφίστατο, stand an 
oder in der Thüre. vgl. B, 788. 
a, 120. x, 220, 
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Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀναίνετο, εἶπέ τε μῦϑον". 
οὐχ ἕδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ μὲ πείσειρ. 
αἰδοῖος, νεμέσητός, ὅ με προέηκε πυϑέσϑαι, 


ὄντινα τοῦτον ἄγεις βεβλημένον. ἀλλὰ καὶ αὐτός 


γινώσκω, ὁρόω δὲ Μαχάονα, ποιμένα λαῶν, 

γῦν δὲ ἔπος ἐρέων πάλεν ἄγγελος εἶμ᾽ ᾿αχιλῆμ.. 
εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐχεῖνος 
δεινὸς ἀνήρ᾽ τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτιόῳτο. \.. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα ΜΝέσεῳρ᾽ 


τέπιτε τ᾽ ἄρ᾽ ὧδ᾽ ᾿Αχιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας χωρῶν, 
ὅσσοι δὴ βέλεσιν βεβλήαται; οὐδέ τι oldan,.. . . - 
πένϑεος ὅσσον ὄρωρε κατὰ σρατόν᾽ ol γάρ ἄριστοι. . 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε.. 


βέβληται μὲν ὃ Τυδείδης, κρατερὸς “ιομήδης,. ᾿ a 


οὕτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ ᾿4γαμέμγων". 
[βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ῥιστε] 
τοῦτον δ᾽ ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐκ πολέμοιο 

ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένον. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


ἐσθλὸς ἐὼν Δαναῶν οὐ κήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίρει. 


n μένει, εἰς ὅ κε δὴ νῆες ϑοαὶ ἄγχι ϑαλάσσης. 
Aeyelwy ἀέκητι πυρὸς δηίοιο ϑέρωνται, 


αὐτοέ τε κτεινώμεϑ' ἐπισχερώ; 


οὐ γὰρ ἐμὴ ic 


ἔσϑ'᾽, οἵη πάρος ἔσχεν ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν. 


648. ἔσει, ἔξεστι. Auch οὐχ ἔδος 
allein (7, 205). 

649 f. αἶδ., νεμεσ., Achtung und 
Scheu gebührt dem. zu 7,172, 
— ἄγεις. Wörtlich gibt er des Achil- 
leus Auftrag wieder (612). 


652. ἔπος, die Kunde, Nach- 
richt. 

654. dewös, heftig, leiden- 
schaftlich, ähnlich wie ὑπέρβεος 
Σ, 262 

656 f. Bittere Verwunderung Ne- 
stors über Achilleus’ Theilnahme 
an den Verwundeten. — βέλ. βεβλ., 
ähnlich wie xArioas κληῖδε p, 241. 

659 ff, ἐν νηυσίν, im Lager, das 
bei den Schiffen ist (zu A, 12). 
Das bestimmtere ἐν χλισίῃς (.B,227) 
schien vor dem Consonanten wohl 
nicht wohllautend. Dass er die Auf- 
zählung mit dem Oberfeldherrn 
schliesst, wirkt steigernd. 

662. Der aus ZZ, 27 stammende 


Vers findet sich gar ungeschickt 
hierher übertragen erst in sehr 
späten Handschriften, 

665. ἐσθλὸς div, der so stark 
ist, dass, er uns helfen könnte. 

666 ff. Das, was ihnen droht, 
schliesst er in lebhafter Frage an, 
woran sich das Bedauern knüpft, 
dass er selbst in seinem hohen Al- 
ter sich nicht mehr als Held erweisen 
könne. — μένει, von der noch fort- 
dauernden Handlung. — ayyı 9αλ., 
in der Bucht, wo sieans Lan 
gen sind. — ἀέκητι, zum Jammer, 
wie die mit « und νη zusammen- 
gesetzten Wörter das positive Ge- 
gentheil bezeichnen. vgl. ἀτερπής, 
νήδυμος. --- πυρὸς --- ἐπισχ. vgl. 0,183. 
— πυρός, wie B, 415. --- ἐπισχερώ, 
aneinander, wie ἐπασσύτερος (zu 
π, 366), ἐπήτριμος (Σ, 211), προ- 
μνηστῖνος (zu A, 233). — γναμπε., 
gelenk, stebendes Beiwort. zu 4, 


650 


655 


660 


665 
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ι εἴϑ ὡς ἡβώοιμι, βέη δέ μοι ἔμπεδος εἴη, 
οτιώς ὁπότ᾽ Ἤλείοισι καὶ ἡμῖν νεῖκος ἐτύχϑη 


--΄Κ5.--- 


- —— - τ =... - 


ἀμφὶ βοηλασίῃ, ὅτ᾽ ἐγὼ κτάνον Ἰτυμονῆα, 
ἐσθλὸν Ὑπειροχίδην, ὃς ἐν Ἤλιδι ναιετάασχεν, 
6vor ἐλαυνόμενος. ὃ δ᾽ ἀμύνων ἧσι βόεσσιν 


οἸδἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι, 


κὰδ δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ περέτρεσαν ἀγροιῶται. 
ληίδα δ᾽ ἐκ πεδίου σννελάσσαμεν ἤλιϑα πολλήν, 
zrevenaovra βοῶν ἀγέλας, τόσα πώεα οἷῶν, 
τόσσα συῶν -συβόδια, τόσ αἰπόλια late αἰγῶν, 


οϑυΐσιπους δὲ ξανϑὰς δκατὸν καὶ πεντήχοντα, 


πάσας ϑηλείας, πολδῇαι δὲ πῶλοι ὑπῆσαν. 


καὶ τὰ μὲν ἠλασάμεσϑα Πύλον 


Νηλήιον εἴσω 


ἐννύχιοι προτὶ ἄσφυ" γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς, 
οὕνεκά μοι TÜRE πολλὰ νέῳ πολεμόνδε κιόντι. 


βϑδκήρυχες δ᾽ ἐλίγαιγον ἅμ᾽ ἢοῖ φαινομένηφιν 


τοὺς μεν, οἷσι χρεῖος δφέλλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίῃ) 
οἱ δὲ συναγρόμενοι πυλέων ἡγήτορες ἄνδρες 
δαίτρευον᾽ πολέσιν γὰρ Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφελλον, 
ὡς ἡμεῖς παῦρον κεκακωμένοι ἐν Πύλῳ ἦμεν. 


670. 4, 167. 

671— 161. Die Erzählung aus Ne- 
stors Jugendzeit gründet sich auf 
alte Lieder, weshalb sie von beson- 
derer Wichtigkeit, wenn sie auch in 
dieser Form spätern Ursprungs 
und etwas üngelenk ist. Sie selbst 
wie die einleitenden (666—670) und 
abschliessenden (762 — 764) Verse 
sind eine spätere Eindichtung. 

671. Ἠλείοισι, Ἐπεισῖσι, wie sieim 
Verfolge immer heissen. — ἡμῖν, 
Πυλίοισι, wofür 759 Ayaol. — νεῖ- 
xos, Krieg; denn Nestor hat den 
von 707 an beschriebenen Kampf 
im Sinne, wozu alles Vorhergehende 
nur als Einleitung dient. 

672. βοηλασίῃ. Die Veranlassung 
dieses Rinderraubes der Pylier in 
Elis wird 674 angedeutet, genauer 
ausgeführt beider Vertbeilung 688 ff, 
wie auch erst 684 hervortritt, dass 
Nestor damals noch sehr jung ge- 
wesen. — Itymoneus wird als einer 
der Epeischen Fürsten (ἡγήτορες. 
vgl. 687) an der Pylischen Grenze 
gedacht. Der Name scheint ihn als 
kühn, verwegen zu bezeichnen. 
Es liegt ein izduw» zu Grunde (vgl. 


δαιεύμων)., von einem izus Kühn- 
heit (vgl. ἴτης, ἐταμός). 

614 f. δύσι᾽ ἐλαυν., Ersatz ho- 
lend, schliesst sich an ἐγὼ xravor 
an, — ἀπὸ χειρός. zu 571. 

676 f. περΐίτρεσαν. vgl. 486. — 
ἤλιϑα, wie ἅλις (B, 90), womit es 
verwandt, wie ἡλέϑιος mit ἅλιος. 
vgl. ἡλεαέα (Alle). 

678 f. vgl. ἔξ, 100 f. 

682 f. Πύλος, das Land, dessen 
Hauptstadt (ἄστυ) denselben Namen 
führt. zu A, 252, 

684. τύχε, intruye,contigerant. 
Er wird demnach als Führer des 
Zuges gedacht, 

685 f. ἐλέγαινον, des Verses we- 
gen, statt des gewöhnlichen ἐχήρυσ- 
ὅσο». — τοὺς ἴμεν, dass die kä- 
men. — χρεῖος ὀφέλλετο, eine 
Schuld ausstand. zu y, 367. 
ὀφέλλειν, nicht das spätere ὀφείλειν, 
ist epische Form. 

688. χφεῖος ὄφ., waren schuld- 
pflichtig. 

689. Die Epeer hatten unsere 
Schwäche benutzt. — ὡς, als. Der 
Satz schliesst sich an, als ob vor- 
hergegangen wäre, „die Epeer hat- 


ἐλϑὼν γάρ δ᾽ ἑκάκωσε βίη Ἡρακληείη 


τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ ἔχταϑεν ὅσσοι ἄριστοι. 


δώδεκα γὰρ Νηλῆσς ἀμύμονος υἱέες ἦμεν" 
τῶν οἷος λιπόμην, οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες ὅλοντο. 
Tau» ὑπερηφανέοντες Ἐπειοὶ χαλκοχέτωνες, 


ἡμέας ὑβρίζοντες, ἀτάσϑαλα μηχανόωντο. 


ἐχ δ᾽ ὁ γέρων ἀγέλην τε βοῶν καὶ πῶυν μέγ᾽ οἱῶν 
εἵλετο, κρινάμενος τριηχκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 

xal γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφελλετ᾽ ἐν Ἤλεδι δίη, 
τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπσειοι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, 


ἐλθόντες μετ᾽ ἄεϑλα. περὶ τρίπτοδος γὰρ ἔμελλον 


ϑεύσεσϑαι" τοὺς δ' αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν Aöyslas 
κάσχεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῆρ᾽ ἀφίει ἀκαχήμενον ἵσπστων. 
τῶν ὁ γέρων ἐπέων κεχολωμένος ἠδὲ καὶ ἔργων 
ἐξέλετ᾽ ἄσπετα πολλά" τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωκεν. 


ἰδαιτρεύειν, μή τίς ol ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης. 


ἡμεῖς μὲν τὰ ἕχαστα διείπομεν, ἀμφί τε ἄστυ 
ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς" οἱ δὲ τρίτῳ ἤματι πάντες 
ἦλθον ὁμῶς αὐτοί Te πολεῖς καὶ μώνυχες ὕχεστοι, 
πανσυδίῃ μετὰ δέ σφι Μολίονε ϑωρήσσοντο, 


ten grosse Schuld bei uns ge- 
acht‘‘ 


690-—693. Ausführung ihrer Schwä- 
chung durch Herakles. zu Σ᾽, 397. — 
τῶν προτ. Er., ale Nestor noch ganz 
jung war. Der Gen., wie Θ, 470. 
», 278. &, 161. — dwdexa. Nur drei 
Söhne des Neleus von seiner Gattin 
Chloris werden A, 285 f. angeführt. 

694. raus’, drum, wiesonst τῷ, 
auch τό. — ὑπερηφανέοντες, gar 
glänzend, wie sie N, 686 gaıdı- 
Μμόεντες, 7144 μεγάϑυμοι heissen. 
vgl. ὠγαυός. Es liegt dparns oder 
ein ἡφανὴς zu Urunde, letzteres 
aus arıyawıs (zu 9, 309). Bei He- 
sychios wird ἀεφανὴς in der Bedeu- 
tung λαμπρὸς angefuhrt. — ὑβρίζειν, 
vonjeder Verletzung, Beschädigung. 

696 f. ὁ γέρων. zu I’, 249. — 
zen. zu 244. vgl. 9,19. Die Länge 
des ε fällt sehr auf. 

698. vgl. 686. 

699 αὐτοῖσιν ὄχ. ©, 290. — 
Das muss geschehen sein, als Pylos 
durch Herakles so sehr gelitten 
hatte, dass Neleus sich an Augeias 
nicht rächen konnte. Ein von König 
Angeias allgemein verkündetes Wett- 


fahren, woza auch Neleus ein Vier- 
gespann mit einem Wagenlenker ge- 
sandt hatte, wird hier angenommen. 

103. τῶν (zum Gen. B,689) wird 
näher bestimmt in ἐπέων (den Ne- 
leus schmähende, an den ἐλατὴρ ge- 
richtete Worte) ἠδ᾽ ἔργων. 

704 f. Weder ἐς δῆμον noch μή 
τις — ἴσης (zu ı, 42) ist hier nach 
688 passend. 703—705 dürften spä- 
ter Zusatz sein, will man nicht gar 
die ganze Stelle 889—705 anzwei- 
fein, ᾿ 

107. Hier beginnt die eigentliche 
Erzählung von Nestors Helden- 
thaten. 

708 ff. Die Epeer fielen in das 
nördliche Pylos ein und belagerten 
Thryoessa, das B, 592 Thryon heisst, 
Neben der Menge wird angedeutet, 
dass die ganze Macht der Epeer 
ausgerückt sei (navoudin). — Mo- 
Alove, Kteatos und Eurytos (18, 621). 
vgl. %, 688 ff. Den Namen MoAlore 
führen sie von ihrem mütterlichen 
Grossvater Mo4os, woher ihre Mut- 
ter Μολιόνη heisst. Dies, wie ihr 
Vater Aktor (Brecher?), in Verbin- 
dung mitihrer unzertrennlichen Ver- 
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ἐόντ᾽, οὕπω μάλα εἰδότε ϑούριδος ἀλκῆς. 


1118orı δέ τις Θρυόεσσα πόλις, αἰπεῖα κολώνη,. 
τηλοῦ Erd ““λφειῷ, νεάτη Πύλου ἡμαϑύεντος" 
τὴν ἀμφεστρατόωντο διαρραῖσαι μεμαῶτες. 

ἀλλ᾽ ὅτε πᾶν πεδίον μετεκέαϑον, ἄμμι δ᾽ 4“9ϑήνη 


> 


Ἰιδἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ 


Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι 


ἔννυχος, οὐδ᾽ ἀέχοντα Πύλον κάτα λαὸν ἄγειρεν, 
ἀλλὰ μαλ᾽ ἐσσυμένους πολεμέζειν. οὐδὲ μὲ Νηλδύς 
εἴα ϑωρήσσεσϑαι, ἀπέχρυψεν δέ μοι ἵππους" 

οὐ γάρ πώ τί μ᾽ ἔφη ἴδμεν πολεμήια ἔργα. 
Wa. καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέπρεπον ἡμετέροισιν, 
καὶ πεζός “τερ ἐών, ἐπεὶ ὡς ἄγε νεῖχος ᾿4ϑήνη. 
ἔστι δέ τες ποταμὸς Μινυήιος, εἰς ἅλα βάλλων 
ἐγγύϑεν ᾿ἀρήνης, ὅϑε μεέναμεν ἠῶ δῖαν 
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ἱππῆες Πυλίων, τὰ δ᾽ ἐπέρρεον ἔϑνεα πεζῶν. 
ἔνϑεν πανσυδίῃ σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 


ἔνδιοι ἱκόμεσϑ᾽ ἱερὸν δόον Alypeuoio. 
ἔνϑα Hıl δέξαντες ὑπερμενεῖ ἱερὰ καλά, 
ταῦρον δ᾽ ᾿ἡλφειῷ, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 


bindung scheint auf zwei Mühlsteine 
(zuv, 105 f.) hinzudeuten, und das 
Ganze ursprünglicb ein ähnliches 
Märchen gewesen zu sein, wie das 
von den Aloiden (X, 385 ff.). Ihre 
im Katalogos stehenden Namen und 
die Sage, dass Poseidon ihr Vater 
(751. N, 206 f.), entstanden wohl erst, 
als man den Mythos δὰ Epeische 
Helden bezog. 

111 (Δ. αἰπεῖα xoA., ähnlich wie 
Onchestos PTooıdrıov ἄλσος heisst. 
zu B, 506. — τήλουι Von Pylos 
brauchte das Fussvolk noch' keine 
zwei Tagereisen dahin. -— δίαρρ., 
von der Vernichtung der Pylier. 
vgl. B, 473. 7, 78. P, 727. Von der 
Stadt steht 733 διαπέρϑειν. 

114 ff. πᾶν ned. uer., hatten 
die ganze (umliegende) Ebene 
besetzt. Auffällt, dass Athene 
so spät, und doch in der Nacht, 
gelaufen kommt, um die Nach- 
richt zu verkünden. damit die Py- 
lier sich rüsten, und selbst das 
Volk zum Auszuge aufbringt. 

718. Diesmal wollte er ihn nicht 
in den Kampf lassen, weil es einen 
ordentlichen Krieg galt, worin er 
nicht erfahren war. vgl. Z, 236 ff. 


721. ἄγε »eixog, lenkte den 
Kampf. Herod. VII, 8: Θεὸς οὕτω 
ἄγει. Er tödtete nämlich den Mulios 
und bemächtigte sich seines Wagens. 
γα]. 737 ff. 

122 #. ἔστε δέ τες. Die gleiche 
Anknüpfung wie 711 fällt auf. M- 
γνυήιος, später Anigros genannt. — 
βάλλων, sichergiessend. vgl. 7, 
462. zu A, 314. — Ἀρήνης. zu B, 
591.— τόϑε muss es wohl statt 89% 
heissen. vgl. 0,239. Steht ja später 
109: sogar statt 09, wie bei Homer 
τοὶ für ot. Anders ist es 758. — 
Dass sie dorthin gekommen, wird 
eben so wenig ausdrücklich vorher 
gesagt, wie dass er mit den Wagen- 
kämpfern ausgezogen. — ἐπέρρεον. 
Das Fussvolk kam natürlich später 
an, die Wagenkämpfer wohl schon 
früh am Abend, 

126 ff. σὺν τεύχ. ϑωρ. zu ©, 530. 
— ἔνδιοι, zu Mittag. zu δ, 450. 

127 f. ἱερὰ καλά, allgemeine Be- 
zeichnung eines grössern Opfers, 
wie χλειτὴν ἐχατόμβην, τεληέσσας 
(ἑἱεράς, κλειτάς) ἑχατόμβας. Dem 
Fluss- und Meergotte werden Stiere 
geschlachtet, wie die Flussgötter 
selbst mit Stierhäuptern erscheinen. 





αὐτὰρ ᾿4ϑηναίῃ γλαυκώπιδι βοῦν ἀγελαίην, 


δόρπον ἔπειϑ᾽ ἑλόμεσθα κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 


καὶ κατεκοιμήϑημεν ἐν ἔντεσιν οἷσιν ἕκαστος 
ἀμφὶ δοὰς ποταμοῖο. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοί 
ἀμφίσταντο δὴ ἄστυ διαπεραϑέειν μεμαῶτες. 
ἀλλά σφι προπάροιϑε φάνη μέγα ἔργον ἄρηος" 


sure γὰρ ἠέλεος φαέϑων ὑπερέσχεϑε γαίης, 


συμφερόμεσθα μάχῃ 4εέ τ᾽ εὐχόμενοι καὶ ᾿4ϑήνῃ. 


ἀλλ᾽ ὅτε 


δὴ Πυλίων καὶ Ἐπειῶν ἔπλετο γνεῖχος,. 


πρῶτος ἐγὼν. ἕλον ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵσεπους, 
Μούλεον αἰχμητήν᾽ γαμβρὸς δ᾽ ἦν “{ὑγείαο, 


“πρεσβυτάτην δὲ ϑυγατρ᾽ εἶχε, ξανϑὴν Ayaurdm, 


Ὁ τόσα φάρμακᾳ ἤδη, ὅσα τρέφει εὐρεῖα χϑών. 

τὸν μὲν ἐγὼ προσιόντα βάλον χαλκήρεϊ δουρί" 
ἤριπε δ᾽ ἐν κονίῃσιν, ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας 
στῆν ῥα μετὰ προμάχοισιν, ἀτὰρ μεγάϑυμοε Ἐπειοί 


ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ ἴδον ἄνδρα πεσόντα, 


ἡγεμόν᾽ ἱππήων, ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. 

αὐτὰρ ἐγὼν ἐνόρουσα, κελαινῇ λαίλασε. ἶσος, 
στεντήκοντα δ᾽ ἕλον δίφρους, δύο δ᾽ ἀμφὶς ἕκαστον 
φῶτες ὀδὰξ ἕλον οὖδας, ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες.. 


καί vo κεν ᾿Αχτορίωνε Μολίονε παῖδ᾽ ἀλάπαξα, 


εἰ μή σφωε πατήρ, εὑρυκρείων Ἐνοσίχϑων, 

ἐκ πολέμου ἐσάωσε, καλύψας Tegı πολλῇ. 
ἔνϑα Ζεὺς Πυλέοισι μέγα χράτος ἐγγυαλεξεν" 
τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσθα διὰ σπιδέος πεδίοιο, 


— βοῦν ἀγελ. (v, 251). Ein junges 
Rind wird der Athene K, 292 ge- 
lobt. vgl. Z, 93 ff, Ein ungezähmtes 
ist auch wohl hier gemeint, 

180. vgl. HA, 880. 

734. προπάροιϑε, πρίν, πάρος. 
K, 476. ER | | 

135. ὑπερέσγεϑε γαίης, aufging 
über der Erde (»,93). vgl. 3,421. 

736. συμφερ. μ., zogen wirindie 
Schlacht. vgl. σύμβαλον μάχεσϑαι 
IT, 565. DenBeginn der Schlacht 
beschreibt 737. - 

138 f. Zur Verschlingung zu 350 f. 
— Den Namen MovAsos (von μόλος ἢ 
finden wir auch ZZ, 696. 7,472. 0,423. 

740 f. εἶχε, wie IT‘, 123. Ayausıdı 
hat dieselbe Bedeutung, wie der 
Name der Zauberin Μήδεια, deren 
Mutter 7dvia heisst; sie ist, wie 


.« 


Medea, Enkelin des Sonnengottes. 
— φάρμακα. vgl. δι 229 f. 

7146. ἡγεμὼν steht nicht adiekti- 
visch, wie ἡγήτωρ (687). vgl. 92, 

141. Das handschriftlich weniger 
bestätigte ἐνόρουσα verdient vor 
ἐπόρουσα den Vorzug, das Homer 
nur beim Angriffe eines einzelnen 
braucht, nicht vom Stürzen in die 
Feinde. vgl. 216 f. ZZ, 783 f. auch 
K, 486. Der Vergleich bezeichnet 
das Ungestüm. vgl. 297. M, 375. 

150. ἀλάπαξα für ἐνάριξα, Exravor 
nur hier. vgl. 503. 

751 £. vgl. Ζ, 380 ἢ 

754. οὖν deutet auf den Fort- 
schritt zu etwas Neuem hin, wie 
B, 350. — σπιϑής, ausgebreitet, 
weit, von Wurzelenıd(vgl.orsıdvös), 


730 


7385 


140 


7145 


750 
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1 Ἀτείνοντές τ᾽ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα καλὰ λέγοντες, 
156090 ἐπὶ Βουπρασίου πολυπύρου βήσαμεν ἵππους 


πέτρης τ᾽ Ὀλενίης, καὶ ““λεισίου ἔνϑα κολώνη ᾿ 
χέχληται, ὅϑεν αὖτις ἀπέτραπε λαὸν ᾿4ϑήνη. 

ἔνϑ᾽ ἄνδρα κτείνας πύματον λέπον᾽ αὐτὰρ ᾿Αἀχαιοί 
180&) ἀπὸ Βουπρασέοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους, 
πάντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν Διὶ Νέστορέ τ᾽ ἀνδρῶν. 
ὡς ἔον, εἴποτ᾽ ἔον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ ᾿Αἀχιλλεύς 
οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσδται" ἡ τέ μιν οἵω 


πολλὰ μετακλαύσεσϑαι, ἐπεί κ' 


ἀπὸ λαὸς ὄληται.. 


165W πέπον, ἢ μὲν σοίγε Δενοίτεος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν᾽ 
ἤματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿4γαμέμνονε πέμπεν" 
vor δέ τ᾽ ἔνδον ἐόντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 
πάντα μάλ᾽ ἐν μεγάροις ἠκούομεν, ὡς ἐπέτελλεν. 
Πηλῆος δ᾽ ἱκόμεσθα δόμους εὐναιετάοντας, 

110.009 ἀγείροντες κατ᾽ ᾿Αχαιέδα καλλιγύναικα. 

ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρωα Μενοέειον εὕρομεν ἔνδον 

ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ ᾿ἄχιλξζα. γέρων δ᾽, ἱππηλάτα Πηλεύς, 
πίονα ungl ἔκαιε βοὸς Al τερπικεραύνῳ 

αὐλῦς ἐν χόρτῳ᾽ ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον, 


wie σπιϑάμη von der nur wenig 
veränderten Wurzel σπιϑ. 

756 ff. Ueber die Oertlichkeit vgl. 
B, 615. 617. Der Olenische Fels 
und der Hügel von Aleision gehören 
beide zum Landstriche Buprasion 
(vgl. 760). — 4A. — χέχληται, wo e8 
derHügelvonAleision heisst, 
statt Alsıciov χόλωνης. —— ἀπέτραπε, 
von wirklichem Befehl, wie X, 507 ff. 
vgl. 714 ff. 721. 

159 f. ἔνϑα geht auf 757. — πύ- 
ματον, nicht den Hintersten der 
Fliehenden, sondern den Letzten, 
den ich erschlug, — λίπον, ohne 
ihn zu berauben, wie ähnlich auch 
ἐᾶν steht. — Ἀχαιοί, die Pylier, das 
Volk, von dem sich Nestor hier un- 
terscheidet. Der Fussvolks wird 
hier nicht gedacht. 

761. er., priesen, wie X,394. 
8, 467. Auffallend genug wird hier 
der Athene gar nicht gedacht. Der 
Gen., wie 4, 54. IZ, 850 

162 ff. εἴποτ᾽ ἔον γε. zu 0,268. — 
οἷος, Gegensatz zu μετ᾽ ἀνδρεσι. — 
τῆς destas,einersolchenTapfer- 


1150,.&vÖwy αἴϑοπα οἶνον ἐπὶ αἰϑομένοις lepolcır. 


keit (vgl. β, 206), wenn nicht etwa 
ἧς zu lesen ist. — 7 re. Aber er 
wird zu spät seine Halsstarrigkeit 
beklagen. 

765 f. vgl. 7, 252 f. Die Mahnung 
schiesst unmittelbar an 665 an. 

167 ff. Der Alte lässt sich zu einer 
ausführlichen Erzählung hinreissen, 
wie er und Odysseus Zeuge jener 
Mahnung geworden. — λαὸν ἀγεέρ. 
zu HA, 126 f. — καλλιγ. T, 15. An- 
dere lasen πουλοβότειραν, das nur 
Beiwort von χϑὼν ist, 

111 ff. ἔπειτα, wie 563. Menötios 
hatte seinen Bohn Patroklos wegen 
unfreiwilligen Mordes aus Opus (2, 
826) nach Phthia geflüchtet. 7, 85 ff. 
— &rdor, im Hause, in der weitern 
Bedeutung, wonach es die αὐλὴ mit 
bezeichnet. Statt den Peleus ein- 
fach hinzuzufügen, führt er ihn 
gleich handelnd ein. 

714. γχόῤτος (2, 640), wie sonst 
ἕρκος (zu 2, 442). In der αὐλὴ be- 
fand sich der Altar des Ζεὺς ἑρκεῖος 
(x, 334 f.). vgl. I7, 231. ." 

7176. vgl. A, 462 f. 
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σφῶι μὲν ἀμφὶ βοὸς ἕπετον κρέα, νῶι δ᾽ ἔπειτα 4 


orruev ἐνὶ προϑύροισι᾽ ταφὼν 


δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς, 


ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδρεάασϑαι ἄνωγεν, 

ξείνιά τ᾽ εὖ παρέϑηκεν, ἅτε ξείνοις ϑέμες ἐστίν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἠδὲ ποχῆτος, ες 180 
ἦρχον ἐγὼ μύϑοιο, κελεύων ὕμμ᾽ ἅμ᾽ ἔπεσϑαι' 

σφὼ δὲ μάλ᾽ ἠϑέλετον, τὼ δ᾽ ἄμφω πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 

Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπέτελλ᾽ ᾿Αχιλῆς. 

αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων"... 

σοὶ δ' au ὧδ᾽ ἐπέτελλε Μενοίτιος, "Axrogog υἱός" 185 
τέχνον ἐμόν, γενεῇ μὲν ὑπέρτερός ἔστιν ᾿Αχελλεύς, . 
πρεσβύτερος δὲ σύ ἐσσι" βέῃ δ᾽ ὅγε πολλὸν ἀμείνων. 

ἀλλ᾿ εὖ οἱ φάσϑαι πυκινὸν ἔπος ἠδ᾽ ὑποϑέσϑαι, 

καί ol σημαένειν, ὃ δὲ πείσεται, εἰς ἀγαϑόν περ. 
ὡς ἐπέτελλ᾽ ὁ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾿ ἔτι καὶ νῦν 190 
ταῦτ᾽ εἴποις ᾿Αχιλὴῆε δαΐφρονι, αἴ κε πέϑηταμ., 

τές δ᾽ old’, εἴ χέν ol σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρέναις 

παρεισπεών; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἔστιν ἑταέρου. 

εἰ δέ τινα φρεσὶν ἧσι ϑεοτεροτοίην ἀλεείψαι, 

καί τινά ol πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 195 
ἀλλὰ σέ περ προέτω, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς ἑπέαϑω | 
Μυρμιδόνων, αἴ κέν τε φόως Δαναοῖσι γένηαι. ' 

καί τοι τεύχεα καλὰ δότω πολεμόνδε φέρεσϑαι, 

αἴ κέ σε τῷ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέβοιο 


176. ἀμφὶ --- ἕπετον. vgl. H, 316. 
— ἔπειτα, rückbeziehend, wie etwa 
da. vgl. «, 106. 

777. ἐνὶ προϑ. zu a, 103. — τα- 
φων. I, 193. 2, 483. 

778. oben 646. Achilleus, der sie 
zuerst gesehen, macht den Wirth. 

119. ξείνια, von Speiseund Trank. 
zu o, 514. — us ἐστίν, nagasei- 
ναι. In derraschen Erzählung wird 
übergangen,; dass auch Peleus und 
Menötios sich zu den Gästen gesellt 
(781 f.). 

184. Z, 208. vgl. 7, 254—258. 

186 f. ὑπέρτερος, vornehmer, 
wie βασιλεύτερος 1,160. Geburtund 
Stärke werden so mehrfach verbun- 
den, wie O, 165 f. Der Gegensatz 
zu Bin — ἀμείμων wird nicht aus- 
geführt, sondern sogleich die darauf 
gegründete Mahnung angeschlossen. 

188, ὑποϑέσϑαι, ἔπος, obgleich .es 
auch allein in der Bedeutung ra- 
then steht (2, 293). 


189. ὁ δὲ πείσεταε steht paren- 
thetisch. εἰς, vom Ziele, vgl. 2, 102. 
T, 305. 

190. 2, 259. 

191. at χε πίϑ. A, 207. 420. 

192 f. τές δ᾽ οἶδ΄. zu β, 332. — 
Dass ein den. Achäern günstiger 
Gott ihm hierbei hülfreich sein 
dürfte, fügt er wünschend hinzu, 
wie wir mit Gottes Hülfe ein- 
fügen. — παρειπών, mit Digamma. 
vgl. παρφάμενος, παρπεπιϑων. 

794 f. Nestor bringt auch die 
entfernte Möglichkeit in Anschlag, 
dass Zeua etwa durch Thetis ihm 
verboten habe, selbst dem Hektar 
jetzt enutgegenzutreten. Durch den 
darauf begründeten Vorschlag wird 
dem Achilleus eben eine Auskunft 
geboten, die ihm so verderblich 
werden soll. 

799. τῷ, indem Nestor dies aus 
seiner Seele spricht, Eigentlich 
sollte οἷ stehen, aber das doppelte 
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1 Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ““χαιῶν 
golresgöuevon ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 
δεῖα δέ x. ἀχμῆτες κεκμηύτας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαισϑε προτὶ ἄστυ- νεῶν ἄστο καὶ κλισιάων. 
ὡς φάτο τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 
ϑουβῆ δὲ ϑέειν παρὰ νῆας ἐπὶ «Αἰακίδην ᾿Αἀχιλῆα. 


ἀλλ ὅτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο 

ἵξε ϑέων Πάτροκλος, ἵνα σφ᾽ ἀγορή τε ϑέμις Te 
ἤην, τῇ δὴ καί σφι ϑεῶν ἐτετεύχατο βωμοί, 
ἔνϑα οἱ Εὐρύπυλος. βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 


ϑιοδιογενὴς Εὐαιμονέδης, κατὰ μηρὸν διστῷ 


σκάζων ἐκ πολέμου" κατὰ δὲ νότιος ῥέεν ἱδρώς 
ὦμων καὶ κεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυζε" νόος. γε μὲν ἔμπεδος ἦεν. 


τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε Μενοιτίου 


ἄλκιμος υἱός, 


ϑισκαὶ ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερύεντα προσηύδα" 


ἃ δειλοὶ ΦΖαναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ws ἄρ᾽ ἐμέλλετε, τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης, 
ἄσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κύνας ἀργέτε δημῷ". 


Digamma in οἷ ἔσχοντες schien wohl 
übelklingend. ἔσχειν nehen &axsır, 
beide mit Digamıma vor ı. 

801. Es gibt eine kurze Er- 
holung vom Kriege, d.h. „Auch 
eine kurze Erhalung ist etwas 
werth.“ vgl. ᾧ, 208. auch N, 237. 

802 f. Sollten sie aber nicht den 
Patroklos für Achilleus halten und 
sogleich die Flucht ergreifen, so 
würde die Vertreibung der Troer 
doch den Myrmid®en leicht sein. 
— durp gehört zu xexu. — Die Ale- 
xandriner verwarfen beide Verse mit 
Unrecht. 

805. Den Abschied von Nestor 
übergeht der Dichter, gedenkt nur 
des eiligen Wandelns an den Schiffen 
vorüber (7, 657). 

806—848. Auf dem Wege be- 
gegnet dem Patroklos der 
verwundet heimkehrendeEu- 
rypylos,von dem er die 
schreckliche Noth des Hee- 
res vernimmt. Auf seinen 
Wunsch begleitet ihn Patro- 
klos trotz seiner Eile nach 
dem Zelte, wo er den Pfeil 
herauszieht und Heilkräuter 
auf die Wunde legt. 


807 f. ἀγορή τε ϑέμις τε, Volks- 
versammlungsa- undGe- 
richtsstätte, icse sind nicht 
zwischen den Schiffen, auch nicht 
ihnen gegenüber zu denken, wo die 
Zelte waren, sondern es führte 
wohl an den in der Mitte liegenden 
Zelten des Odyssseus eine Strasse 
landeinwärte zu der hinter den 
Zelten liegenden ἀγορή, wo auch 
Gericht gehalten wurde und wo die 
Opferaltäre standen. — nm. zu τ, 


809-f. Den verwundeten Eurypy- 
los (581—595) hatte Niemand be- 
gleiten können, da Alle zur Abwehr 
der Troer dringend nöthig waren. 
— βεβλ. κατὰ ung. οἰστῷ gehört zu 
Εὐρύπ., dagegen σχάζων und ἐκ 
πολέμου (ἐλϑών) τὰ ὠντεβ. --- νότιος, 
stehendes Beiwort von ἱδρώς (Ὁ, 
715), wie ὑγρὸν bei üdwg und ἔλαιον. 
— νόος, Geist, Besinnung. vgl. 
x, 240. Aehnlich φρένες Z, 352. 


815 ff. Patroklos sieht den Unter- 
gang der Achäer leibhaft in dem 
hülflosen Verwundeten vor Augen. 


817. os, 80, 80 schrecklich. vgl. 
42, 157. zu y, 196 


97° 


ἀλλ ἄγε μοι τόδε εἰπέ, διοτρεφὲς Εὐρύπυλ᾽ ἥρως, Λ 
n δ᾽ Erı που σχήσουσι πελώριον Ἕκτορ᾽ “ἀχαιοί, 820 


ἡ ἤδη φϑίσονται ὑπὸ αὐτοῦ δουρὶ δαμέντες. 
τὸν δ᾽ αὖτ Εὐρύπυλος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα' 


οὐκέτι, διογενὲς Πατρόχλεις, ἄλκαρ ᾿4χαιῶν 


ἔσσεται, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέονται. 
οἱ μὲν χὰρ δὴ πάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 825 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί ve 
χερσὶν ὕπο Τρώων" τῶν δὲ σϑένος ὄρνυται alel. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 
μηροῦ δ᾽ ἔχταμ᾽ ὀιστόν, ἀπὲ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινόν 
γίξ vdari λιαρῷ, ἐπὶ δ' ἤπια φάρμακα πάσσε, 830 
ἐσθλά, τά σε προτέ φασιν ᾿ἀχιλλῆος δεδιδάχϑαι, 
ὃν Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 
ἰητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλεέριος ἠδὲ Μαχάων, 
τὸν μὲν ἐνὶ κλισίῃσιν ὀέομαι ἕλκος ἔχοντα, 
χρηέζοντα καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἴητῆρος 835 
κεῖσθαι" ὃ δ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων μένει ὀξὺν ἄρηα. 
τὸν δ᾽ αὖτε σεροσέξιπτε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 
πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἔοι τάδε ἔργα; τέ ῥέξομεν, Εὐρύσευλ᾽ ἥρως; 
ἔρχομαι, ὄφρ᾽ ᾿ἀχιλῆι δὰΐφρονι μῦϑον ἐνέσπω, 
ὃν Νέστωρ ἐπέτελλε Γερήνιος, οὖρος ᾿“χαιῶν" 840 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς περ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. 
ἦ καὶ ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 


821. φϑίσονταιε, von der aller- 
nächsten Zukunft. — ὑπ᾿ αὐτοῦ δουρί. 
zu I‘, 456. vgl. oben 444. 

822. Statt πεπνυμένος lasen an- 
dere βεβλημένος nach 809, gegen 
Homerischen Gebrauch, 

823 f. ἄλχαρ Ay., Abwehr für 
die Achäer. vgl. EZ, 644. Er er- 
widert auf 820. --- πεσέονται, peuyor- 
τες. zu 7, 235. An die Troer zu 
denken verbietet schon die Frage 
820 f. 

831. προτί --- ᾿Αχιλλῆος, wie πρὸς 
Ζρώων A, 160. 

. 832. Χείρων. zu J, 219. 

833. Ποδαλεέριος. vgl. B, 732. 
Diese beiden werden hier als die 
einzigen eigentlichen Aerzte ge- 
dacht. Anders N, 213. Z7, 28, 

884 ff. Das Subiekt wird getheilt, 
und im ersten Gliede eine andere 
Wendung genommen, so dass der 
Anfang des Satzes unbeachtet bleibt, 


ILIAS. I. 


vgl. 7, 356 ff. — ὀέξομαι, da Nestor 
ihn weggebracht hat. — 833-836 
sind wohl ein späterer Zusatz. 

838 f. πώς τ᾽ ἀρ᾽. τὰ “γ, 22. Die 
Berechtigung der Bitte gibt er zu, 
knüpft aber daran sein Bedenken. 
„Und wie könnte dies stattfinden? 
was soll ich thun?“‘ Bei der zwei- 
ten Frage schliesst er Eurypylos 
als mitbetheiligt ein. 

839. Den Inhalt des Auftrags und 
dessen Dringlichkeit spricht er nicht 
aus. 

841. σεῖο μεϑήσω, werde von 
dir lassen. Der Acc. 7, 414. 

842 f. ὑπὸ στέρν. λαβών. Wenn 
Patroklos ihn unter der Brust fasste 
und führte, so muss er wohlhin- 
ter ihm gegangen sein. Aehnlich 
N, 534 f. — Die Ankunft im Zelte 
wird bloss durch ἰδὼν angedeutet, 
wobei ἐλθόντα gedacht wird. vgl. 


7 
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« ἐς κλισέην᾽ ϑεράπων δὲ ἰδὼν ὑπέχευε βοείας. 

ἔνϑα μὲν ἐχτανύσας ἔχ μηροῦ τάμνε μαχαίρῃ 

ϑέδὀξὺ βέλος περιπευκές, ἀπ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαενόν 
sid ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δὲ δίζαν βάλε πικρήν 

χερσὶ διατρίψας, ὀδυνήφατον, ἢ ol ἁπάσας 

ἔσχ ὀδύνας" τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα. 


Μ. 
Τειχομαχέία. 


Ὃς 6 μὲν ἐν χλεσέῃσι Μενοιτίου ἄλκιμος υἷός 


m) 


LT 


Εὐρύπυλον βεβλημένον" οἱ δ᾽ ἐμάχοντο 


Apyeloı καὶ Τρῶες ὅμελαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
τάφρος ἔτι σχήσειν Δαναῶν χαὶ τεῖχος ὕπερϑεν 
δεὺρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας, 
ὄφρα σφιν νῆάς τε ϑοὰς καὶ Anlda πολλήν 

ἐντὸς ἔχον δύοιτο᾽ ϑεῶν δ᾽ ἀέκητι τέτυχτο 
ἀθανάτων" τὸ καὶ οὔτι πολὺν χρόνον ἔμπεδον ἦεν. 
10öyea μὲν Ἕχτωρ ζωὸς ἔην καὶ μήν ᾿Αχιλλεύς 


844 f. μαχαίρῃ. zu I’, 211. --- περι- 
πευχές, nur hier, aus metrischem 
Grunde, statt ἐχεπευκές. — αὐτοῦ, 
μηροῦ, wie 829. 

846. ῥέζαν πεκρήν. Die Alten ver- 
standen unter dem bittern, zusam- 
menziehenden Kraute die Oster- 
luzei (ἀριστολοχία), die man auch 
die Bilutstillende ἀ(ἴσχαιμος) 


nannte. Blutwurzel heisst bei 
uns die Tormentill. Der Dichter 
liess die Pflanze mit Absicht unbe- 
stimmt. Woher Patroklos gleich 
das Heilkraut nahm, kümmerte ihn 
nicht. . 
847 f. ὀδυνήφατος (E, 401) wird 
in epischer Weise (vgl. M,295 f. zu 
8,818) durch den Relativsatz erklärt. 


ZWÖLFTES BUCH. 


1—59. Die Troer nahen sich 
dem Graben und der Mauer. 
Der spätern Zerstörung der 
Mauer durch Poseidon und 
Apollon wird gedacht. Schon 
schleudern sie Steine nach 
der Mauer. Hektor ermuthigt 
sie, mit denPferden überden 
Graben zusetzen; diese aber 
scheuen. 

3 f. οὐδ᾽ ἄρ ἔμελλεν. Sonderbar 
angeknüpfte Ankündigung des In- 
haltes des Buches. — ὕὅπερϑεν, wie 
E, 122. 

5 f. vgl. Z, 4491. Hier"steht der 
Batz οὐδὲ (ohne dass. zu d, 109 
— ixaröußes parenthetisch. ' 


TE. ὄφρα schliesst an ποιήσαντο 
an. — ἐντὸς ἔχειν, umschliessen, 
wie sonst ἐντὸς ἐέργειν. --- ϑεῶν δ᾽ 
— ἀϑανάτων, gleichfalls Gegensatz 
zu ποιήσαντο. ---κό, drum. Die Er- 
wähnung der spätern Zerstörung 
nach dem Abzug der Achäer, die 
10—35 weit ausgeführt wird, ist 
hier ganz ungehörig. 
die Mauer, welche die Achäer, ohne 
den Göttern zu opfern, gebaut ha- 
ben, ja schon in der Ilias selbst von 
den Troern zerstört. Ausdruck und 
Sprache erweisen die Stelle als 
spätere Dichtung. vgl. zu 30. 

10. ζωὸς ἔην, wie sonst nur ζωὸς 
wr. 


Auch wird ' 





χαὶ Πριάμοιο ἄναχεος ἀπόρϑητος πόλις ἔπλεν, 
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τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν ἔμπεδον ἦεν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι, 
πολλοὶ δ᾽ Apyeluw οὗ μὲν δάμεν ol δὲ λέποντο, 
πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλες δεκάτῳ ἐνιαυτῷ, 
Aeyeloı δ᾽ ἐν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 

δὴ τότε μητιόωντο Ποσειδάων καὶ ᾿“πόλλων 
τεῖχος ἀμαλδῦναι, ποταμῶν μένος εἰσαγαγόντες, 
0000: ἀπ᾽ Ἰδαέων «ὀρέων ἅλαδε προρέουσιν, 

Ῥῆσός ϑ᾽ Ἑπτάπορός τε Κάρησός τε Ῥοδίος τε 
Γρήνικός τὸ καὶ Αἴσηπος δός ve Σχάμανδρος 

καὶ Σιμόεις, ὅϑι πολλὰ βοάγρια καὶ τρυφάλειαι 
χάππεσον ἐν κονίῃσι καὶ ὑμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 
τῶν πάντων ὁμόσε στόματ᾽ ἔτραπε Φοῖβος ““πόλλων, 
ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος ἴδε ῥόον ὗε δ' ἄρα Ζεύς 
συνεχές, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα ϑεέη. 
αὐτὸς δ᾽ Ἐννοσίγαιος ἔχων χείρεσσι τρίαιναν 


ς “- 


ἡγεῖτ᾽, ἐχ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια κύμασι πέμπεν 
φιτρῶν καὶ λάων, τὰ ϑέσαν μογέοντες Ayauot, 
λεῖα δ᾽ ἐποίησεν παρ᾽ ἀγάρροον Ἑλλήσποντον, 

Υ͂ > 3 9 ’ ’ ’ 
αὕτις ὃ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι κάλυψεν, 


τεῖχος ἀμαλδύνας" ποταμοὺς δ᾽ 


12. ἔμπεδον ἦεν. vgl. dagegen 
ausser unserm Buche 5, 55 f. Ο, 
361 ff. 

14. Nach d, 495. Der Vers ist hier 
sehr ungeschickt.; denn πολλοὶ Ag- 
γείων muss ja die Masse aller 
vor Ilias erschienenen Achäer be- 
zeichnen. 

17. Nur des Zorns des Poseidon 
wird ZH, 446 ff. gedacht. 

18. vgl. 4, 461 ff. 

20 ἢ, Unter den Flüssen nennt 
Hesiod Theog. 340 ff. alle hier ge- 
nannten mit Ausnahme des Karesos, 
von welchem die Landschaft Καρη- 
σηνή benannt wird. Homer erwähnt 
sonst nur die drei letzien. Strabo 
fand zu seiner Zeit alle diese Na- 
men, ja zwei verschiedene Flüsschen 
Namens Rhodios. vgl. 8. 20. 

22 f. 69: bezieht sich auf die bei- 
den letztgenannten Flüsse. — βοά- 
γρία, eigentlich Rindshaut (das 
vom Rinde Genommene. vgl. ζωά- 
yoıa), dann, wie βοῦς, δεινός, Schild. 
— Die Heroen als Halbgötter, wie 


ἔτρεψε νέεσϑαι 


sie bei Hesiod erscheinen, sind un- 
homerisch. 

24. Auffälltes, dass Apollon sich 
mit den Flüssen bemüht, die nach- 
her Poseidon in ihr Bett zurück- 
führt (32 1.). 

25 f. ἐννῆμ. — le, neun Tage 
lang ergossersie darauf, liess 
sie darüber fliessen. ἑἱέναε ὕδωρ 
steht auch vom Flusse selbst (33. 
B, 152. Φ, 158). — ὅε, bei Homer nie 
ohne Zeus. — Hein. DerOpt. vom Ge- 
wünschten, zu 9,21. Man könnte den 
Coni. ϑεέῃ vermuthen. vgl. o, 51. 

27 ff. τρέαιναν. vgl. d, 506. ε, 292. 
Die κύματα, denen er vorangeht, und 
durch die er die Grundfeste der 
Mauer aus der Erde treibt, sind 
natürlich die Meereswogen. —gırp., 
Gen. des Stoffes, wie Ζ, 194 f. A, 24. 

30. παρ᾽ Ἑλλήσπ., kövre,nach At- 
tischem Sprachgebrauche τὰ παρ᾽ 
Ἑλλήσπ. — ἀγάρρ. zu B, 845. 

81 f. Die Meerflut strömte nach 
der Zerstörung über das Ufer zu- 
rück und bedeckte es mit Sand. 


7*® 


15 


25 


30 


4 


5 
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ı χὰρ ῥόον, ἧπερ πρόσϑεν ἵεν καλλέρροον ὕδωρ. 
ὡς ἄρ᾽ ἔμελλον ὄπισϑε Ποσειδάων καὶ Ἀπόλλων 
35 ϑησέμεναι" τότε δ᾽ ἀμφὶ μάχη ἐνοπή τε δεδήει 
τεῖχος Evdunsoy, κανάχιζε δὲ δούρατα “πύργων 
βαλλόμεν᾽. ᾿Αργεῖοι δὲ 4ιὸς μάστιγι δαμέντες 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐελμένοι ἰσχανόωντο, 
Ἕχτορα δειδιότες, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο" 

40 αὐτὰρ ὅγ, ὡς τὸ πρόσϑεν, ἐμάρνατο loog ἀέλλῃ. 


δ 


= 


a)» 


ὡς δ᾽ 07 


ἄν ἔν τε κύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρευτῇσιν 


κάπρεος ἠὲ λέων στρέφεται σϑένεϊ βλεμεαένων" 
οἱ δέ Te πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες 
ἀντίοι ἵστανται, καὶ ἀχονείζουσι ϑαμειάς 
αἰχμὰς ἔχ χειρῶν᾽ τοῦ δ᾽ οὔποτε κυδάλεμον Ang 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορέη δέ μὲν ἔχτα᾽ 
ταρφέα τὸ στρέφεται στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων᾽ 
ὅππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴκουσι σείχες ἀνδρῶν᾽ 
ὡς Ἕχτωρ ἀν ὅμιλον ἰὼν ἐλλέσσεϑ᾽ ἑταίρους, 


τάφρον ἐποτρύνων διαβαινέμεν. 


οὐδέ οἱ ἵπποι 


τόλμων ὠχύποδες, μάλα δὲ χρεμέτιζον ἐπ᾽ ἄκρῳ 
χείλει ἐφεσταότες᾽ ἀπὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 
εὐρεῖ, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε περῆσαι 


35. ἀμφὶ — δεδήει. zu Z, 329. 

36 f. Das Schleudern von Steinen 
nach der Mauer (/,573 f.) von Sei- 
ten der noch jenseit des Grabense 
stehenden Troer ist etwas auffal- 
lend. — μάστιγι, von der schwer 
aufliegenden, züchtigenden Hand 
des Zeus, wie N, 812, 


30. Die Achäer waren über den 
Graben hinter die Mauer geflohen. 
— ioyav., hielten sich zurück, 
wie ἐρητύοντο Θ, 845. — Nicht al- 
lein dıe Beziehung auf die spätere 
Zerstörung, sondern auch 3 ff. mit 
ihrer Beziehung auf den eingescho- 


benen Mauerbau in Buch Z muss hier 


ursprünglich gefehlt haben. Wahr- 
scheinlich schloss der Dichter 2 
mit αὐτὰρ Ayauoı und 38 folgte un- 
mittelbar darauf. 

40. ἶσος ἀέλλῃ. vgl. A, 297. 747. 


41—48. Der Vergleichungspunkt 
liegt im glübenden Muthe (σϑένεϊ 
βλεμεαένων. el: ©, 337). DasGleich- 
niss wird 43 ἢ, zu einem über den 
Vergleichungspunkt weit hinaus- 


gehenden Bilde ausgeführt. — oi 
€ τε, ἄνδρες ϑηρευταί. ---- πυργηδόν, 
in Haufen (vgl. 2,334), und zwar 
rings um ihn herumstehend. vgl. O, 
618.— φοβεῖται, τρομέεε. zu A,544.— 
dyıv. Vielmehr hat seine Kühnheit 
ihn in den unvermeidlichen Tod 
geführt. vgl. Ζ 753. — σερέφεταε, 
nach allen Seiten hin. — πείρ., ob 
er durchkomme. O, 615. — be- 
zeichnet die Wuth, vor welcher 
die Männer zurückweichen, aber 
ohne ihn durchzulassen. — Die bei- 
den letzten Verse würde man gern 
entbehren. 

49 f. ὡς bezieht sich auf av’ ὅμε- 
λον ἰών. vgl. 1, 449. — ἐλλίσσετο 
wird näher bestimmt durch ἐποερύ- 
νων». --- οἱ, Ἔχτορε. Dat. des Antheils. 
Dass alle, auch Hektor, wieder den 
Wagen bestiegen, wird übergangen. 

σχεδόν, auf nahe Weise, 
indem man den nächsten Weg nimmt, 
im Gegensatze zum weitern Wege 
des Durchfahrens. . Man erwartete 
ἀντιχρύς, gerade aus, wie 1, 
380, oder ἐϑύς. 
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δηιδίη" κρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ πᾶσαν 
ἕστασαν ἀμφοτέρωϑεν, ὕπερϑεν δὲ σχολόπεσσιν 
ὀξέσιν ἠρήρει, τοὺς ἵστασαν υἷες ““χαιῶν 
πυχνοὺς καὶ μεγάλους, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν. 
ἔνϑ᾽ οὔ κεν δέα ἵππος ἐύτροχον ἅρμα τιταίνων 
ἐσβαίη, πεζοὶ δὲ μενοίνεον εἶ τελέουσιν. 

δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕκτορα εἶπε παραστάς" 
Ἕκτορ τ᾽ ἢδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπικούρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠκέας ἵππους. 
ἡ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέη περάαν᾽ σχόλοπες γὰρ ἐν αὐτῇ 
ὀξέες ἑστᾶσιν, ποτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος ᾿Αχαιῶν. 
ἔνϑ᾽ οὕπως ἔστιν καταβήμεναι οὐδὲ μάχεσϑαι 
ἱππεῦσι στεῖνος γάρ, ὅϑε τρώσεσϑαι ὀίω. 

εἰ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ κακὰ φρονέων ἀλαπάζει 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ Ver ἀρήγειν, 


3 


T 


3 
N 


ἄν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμι καὶ αὐτίκα τοῦτο γενέσϑαι, 


γωνύμνους᾽ ἀπολέσθαι ἀπὶ ’Apyeos ἐνθάδ᾽ ᾿χαιούς" 
ei δέ χ᾽ ὑποσερέψωσι, παλέωξις δὲ γένηται 


δά. ἐπηρ., gebogen, von den 
manchen Windungen. zu x, 131 
zjongei, war versehen, besetzt. 
vgl. E, 144. zu ζ, 10. — ἵστασαν 
statt des überlieferten ἔστασαν. zu 
y, 182. ΝΣ 

δ8 f. ἔνϑ᾽ --- ἐσβαίη. Das war die 
VUeberzeugung der Troer. — Eigent- 
lich sollte es heissen ueroiveor θέ, 
εἰ πεζοὶ τελέουσιν. τελέουσι, Fut. (I, 
156). Zum Fut. nach εἰ zu A, 83. 

60—107. Auf des Pulydamas 
Rath verlassendie Troer ihre 
Wagen und ordnen sich in 
fünf Scharen, die zu Fuss 
über den Graben zu dringen 
sich anschicken, 

60. Hovivdduas. Einl. 8. 18. — 
εἶπε mit dem Acc., wie P, 237. Der 
Dativ Z, 78. u IT, 207. — παρα- 
στάς, wie B, 189. 

62. ἐλαύνομεν, wollen wir fah- 
ren. Er bat zunächst den Hektor 
im Sinne. 

68 f. ἐν, wie HZ, 441. — ποτὶ δ᾽ 
αὐτούς, bei ihnen (vgl. HZ, 337), 
nämlich auf der andern Seite des 
Grabens. 

65 f. 9a, dorthin. — μάχεσϑαε, 
wenn die Achäer hervorbrechen 
sollten, che wir herüber sind. — 
ἑππεῦσι, ἡμῖν. --- τρώσεσϑαι, Scha- 


den, Niederlage erleiden, wie 
bei Herodot zırgWoxsodar, τρῶμα 
stehen. 

67 f. Erfügteinen zweiten Grund 
hinzu, der sich auf den Fall bezieht, 
dass sie wirklich vordringen sollten. 
γάρ, das auf 62 hindeutet, leitet 
nicht blos den ersten Satz ein. Frei- 
lich würde man statt yag lieber ein 
δὴ lesen, das Andere statt τοὺς ha- 
ben. — εἀλαπάζει. Hat Zeus die 
Absicht, in diesem Kriege die Achäer 


55 


60 


70 


zu vernichten. Der Ind., da Puly- 


damas dies einmal als wirklich bin- 
stellt. Doch ist wohl ἀλαπάξει zu 
schreiben. Das Praesens teras (An- 
dere lasen Sovdsr’) fällt nicht auf, 
da ein Fut. von ἵεσθαι fehlt. 

69 f. Wahrlich dann wäre ich 

leicb dafür, dass wir über den 

raben setzten. Der Inf. ἀπολέσϑαι 
vom Zwecke. — γωνύμνους, woge- 
gen Homer νώνυμος, νώνυμον, ἀνώ- 
νυμος hat. vos ist Ableitung, wie 
ων» in ἀναίμων neben ἄναιμος, ἀμυ- 
μὼν neben ἄμωμος. vgl. ἀπάλαμνος 
von παλάμη, γερνὸς von χείρ (zu 
433). Doch könnte sich auch die 
Urform ὄνομαν (vgl. nomen) in 
dieser Zusammensetzung erhalten 
haben. 

71. ὕποστρ., Ayawi. — παλίωξις 
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1 ἐκ νηῶν, καὶ τάφρῳ ἐνιπλήξωμεν ὀρυχτῇ, 


οὐχέτ᾽ ἔπειτ᾽ ὀίω οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσϑαι 
ἄψορρον προτὶ ἄστυ ἑλιχϑέντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
τοάλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἄν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
ἵππους μὲν ϑεράποντες ἐρυκόντων ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 
Ἕχτορι πάντες ἑπώμεϑ' ἀολλέες" αὐτὰρ Ayasol 
οὐ μενόουσ᾽, εἰ δή σφιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆσοται. 
80 ὡς φάτο Πουλυδάμας" ὅδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀπήμων, 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες ἐφ᾽ ἵππων ἠγερέϑοντο, 
ἀλλ ἀπὸ πάντες ὄρουσαν, ἐπεὶ ἴδον Ἕχτορα δῖον. 
ἡνεόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος, 
ϑυΐππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν αὖϑ᾽ ἐπὶ τάφρῳ" 
οἱ δὲ διαστάντες, σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 
πένταχα κοσμηθέντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
οἱ μὲν ἅμ᾽ Ἕχτορ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονε Πουλυδάμαντι, » 
‚ oi πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
gorelxog δηξάμενοι κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μαχεσϑαι. 
καὶ σφιν Κεβριόνης τρίτος εἵπετο" πὰρ δ᾽ ἄρ᾽ ὄχεσφιν 
ἄλλον Κεβριόναο χερείονα κάλλιστεν "Ertwp. 
τῶν δ᾽ ἑτέρων Πάρις ἦρχε καὶ ᾿Δλκάϑοος καὶ “ἀγήνωρ, 
τῶν δὲ τρίτων Ἕλενος καὶ Anipoßog ϑεοειδής,Ἠ 
φδυΐς δύω Πριάμοιο" τρίτος δ' ἦν ἤάσιος ἥρως, 
"ἥσιος Ὑρτακίδης, ὃν ᾿“Τρέσβηϑεν φέρον ἵπποι 
αἴϑωνες, μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχεν ἐὺς παῖς ᾿Αγχίσαο, 
Αἰνείας" ἅμα τῷγε δύω ᾿Αντήνορος υἷε, 
του ρχέλοχός τ᾽ Arduag τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγακλειτῶν ἐπικούρων, 


mit langem ε, obgleich ἰωχή, ἰῶχα von ἡγερέϑοντο, auseinander 


kurzes se haben. Die Länge ersetzt tretend. 


den Ausfall des ἐν (sadw-iwfıs). 91. Κεβριόνης. vgl. A, 521 f. 
14, ὑπ᾽ Ay., φεύγοντα, vor. vgl. _ 93 f. ἑτέρων, δευτέρων, wie auch in 
Σ, 149 f. Prosa. Xen. Cyr. I, 8, 22. — Al- 


11. 4, 49. kathoos, Sohn des Aisyetes, Schwie- 
19. 64. πείρ. ἐφ. zu H, 402, gersohn des Anchises. N, 427 ff. — 

reundlich, wie Ἀγήνωρ. zu I, 467. — Deiphobos 
οὐρος, ὕπνος ἀπήμων. (verderbliche Flucht berei- 
2 f. 7yee. Sie versammelten sich tend. vgl. “)ηιοπέτης, Aninvpos) er- 


„80. ἀπήμων, 


um Hektor, aber nicht auf den Wa- scheint hier zum erstenmal. 
gen. — Ἔχεορα, ἀπορούσαντα. 95—97, vgl. Δ, 837—839. 
84 f. A, 411. 98—100. vgl. B, 819--- 828. 


86. διαστάντες, das Gegentheil 101 f. vgl. B, 876 f. — Astero- 
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πρὸς δ᾽ ἕλετο Γλαῦκον καὶ ἀρήιον Acteportalor‘ 
ol γάρ οἱ εἴσαντο διακριδὸν εἶναι ἄριστοι 


τῶν ἄλλων μετά γ' αὐτόν᾽ 


ὃ δ᾽ ἔπρεπε καὶ διὰ πάντων.. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυκεῇσε βόεσσιν, 


βάν δ' ἰϑὺς Δαναῶν λελιημένοι, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ Ev νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι. 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι Τρῶες τηλεκλδιτοί τ᾽ ἐπίκουροι 

βουλῇ Πουλυδάμαντος ἀμωμήτοιο πέϑοντο᾽ 

ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρτακίδης ἔϑελ᾽ "Aorog, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
αὖϑι λιπεῖν ἵππους τε καὶ ἡγέοχον ϑεράποντα, 
ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν πέλασεν νήεσσε ϑοῇσιν, 
γήπιος" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κακὰς ὑπὸ χῆρας ἀλύξας, 
ἕπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος, παρὰ νηῶν 


ἄψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλεον ἠνεμόεσσαν᾽ 


πρόσϑεν γάρ uw μοῖρα δυσώνυμος ἀμφεκάλυψεν 
ἐγχεῖ Ἰδομενῆος, ἀγαυοῦ “Ιευκαλίδαο. 

εἴσατο γὰρ νηῶν ἐπὶ ἀριστερά, τῇστερ ᾿ἴχαιοί 

ἐχ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν" 


τῇ 6 ἵππους τε καὶ ἅρμα διήλασεν. οὐδὲ πύλῃσιν 
eig ἐπικεχλιμένας σανίδας καὶ μακρὸν ὀχῆα, 


ἀλλ᾽ ἀναπεπταμένας ἔχον ἀνέρες, εἴ τιν᾽ ἑταίρων 
ἐχ πολέμου φεύγοντα σαώσειεν μετὰ νῆας. 
τῇ δ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ὕσοντο 


ὀξέα κεκληγῶτες" ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ ᾿ἀχαιούς 


σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι, 


peos (Sternblick), Sohn des 
aeoners Pelagon (P, 217. 362), 
wird 8, 140 ff. von Achilleus ge- 
tödtet. zu B, 848, 

103 f. ‚Hang. ἔξοχον. ---- καί, noch: 

106. ἀλλ. ἄραρον, δ σἂ an einan- 
der geschlossen. — zuxr. βόεσσιν, 
mit den künstlichen Schil- 
den, die sie hoch hielten, so dase 
sie ein Schutzdach bildeten. vgl. 137f. 
zu A, 593. N, 181. 

106 £. λελιημ,, wie “2, 465. E, 690. 
— πεσ., wie A, 824. 

108-194. Asios dringt mit 
den Seinigen zu Wagen vor, 
wird aber mit grossem Ver- 
luste abgehalten, ins Thor 
zu dringen. 

109. ἀμώμητος, nur hier, untad- 
lig, ähnlich wie ἀμύμων. 

111. ἡνίοχ. Seo. zu E, 580. 


113. νήπιος. vgl. ©, 177. 

116. π όσϑεν, πρέν. --- δυσώνυμος. 
zu Z, δῦ. -- ἐχάλ. vgl. Z, 68. 
810. — Ζευκαλίϑηρ. zu “,, 488. 

118, Das Thor war ungefähr in 
der Mitte der Mauer, wohl rechts 
vom Schiffe des Odysseus. Asios 
war an dem der rechten Seite der 
Mauer gegenüberliegenden Theile 
des Grabens übergesetzt. 

121. eöe’ von dem wirklichen Zu- 
stande, wo wir ἦσαν ἐπικεκλιμέναι 
σανίδες erwarteten. zu €, _ 
ὀχῆα. vgl. 455 f. zu φ, 41. 

122 fa Nur einzelner Nachzügler 
wegen hielt man noch das Thor 
offen. vgl. , 631 ἢ. 

124, ἰϑὺς φρονέων, wie ἰϑὲς φρό- 
νεὸν N, 135, sonst ἐϑὺς μεμαώτος, 

μεμαῶτε, μεμαῶτα, μεμαῶτε. --- τοί, 
seine 139 f. genannten ἑξαῖροι. ᾿ 
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110 


115 


120 


125 
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ἢ γήπιοι" ἐν δὲ πύλῃσι δύ᾽ ἀνέρας εὗρον ἀρίστούς, 


υἷας ὑπερϑύμους “απιϑάων αἰχμητάων, 
τὸν μὲν Πειριϑόου υἷα, κρατερὸν Πολυποέτην, 


180709 δὲ “εοντῆα, βροτολοιγῷ ἴσον "Apnı. 


τὼ μὲν ἄρα προπάροιϑε πυλάων ὑψηλάων 

ἕστασαν, ὡς ὅτε τε δρύος οὔρεσιν ὑψικάρηνοι, 

αἵτ᾽ ἄνεμον μίμνουσι καὶ ὑετὸν ἤματα πάντα, 
δίζῃσιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽ ἀραρυῖαε" 


Ιβδῶς ἄρα τὼ χείρεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 


uluvov ἐπερχόμενον μέγαν ’Acıov, οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 


οἱ δ᾽ ἰϑὺς πρὸς τεῖχος ἐύδμητον, βόας αὔας 


ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενοι, ἔχεον μεγάλῳ ἀλαλητῷ 


Ἄσιον ἀμφὶ ἄνακτα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
140401479 T Πδάμαντα Θόωνά τε Οἰνόμαόν Te. 


οἱ δ᾽ ἦτοι εἵως μὲν ἐυκνήμεδας “ἀχαιούς 
ὥρνυον ἔνδον ἐόντες ἀμύνεσθαι περὶ νηῶν᾽ 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησαν 
Τρῶας, ἀτὰρ Δαγαῶν γένετο ἰαχή τὰ φόβος. τε, 


τάδὲκ δὲ τὼ ἀίξαντε πυλάων πρόσϑε μαχέσϑην, 


ἀγροτέροισι σύεσσιν koındre, τὠτ᾽ ἐν ὄρεσσιν 
ἀνδρῶν ὑδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὸν ἰόντα, 
δοχμώ τ᾽ ἀίσσοντε περὶ σφέσιν ἄγνυτον ὕλην, 
πρυμνὴν ἐχτάμνοντες" ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 


121. εὗρον, nicht sofart, sondern 
als sie an das Thor kamen. 

129 f. vgl. B, 740 ff., wo sie aber 
nicht als Lapithen bezeichnet wer- 
den. Dieser Name findet sich auch 
nicht A. 263 ff, aber 9, 297. 

132 ff. ὑψεκάρ. wie ὑψιπέτηλον 
Beiwort von ‚dgeo» ist. — Der 

leichungspunkt liegt in der un- 
erschütierlichen Festigkeit. — dum., 
wie H, 321. — apap., versehen. 

137 £. Sie waren jetzt von den 
Wagen abgestiegen. — βόας avas, 
wie βῶν ἀξαλέην H, 238 f. — dya- 


σχόμ. zu A, 593 (σάκε᾽ ὥμ. zAlvayıes). 


139. ἀμφί. zu 1, 146. Die fünf — 
neben Asios genannten Führer kom- 
men früher nicht vor, die beiden 
ersten. fallen 193 f,, Oenomaos N, 
606 δ΄, Thoon .N, 546 ff. Adamas, 
der sonderbar genug als Sohn eines 
andern Asios bezeichnet wird, er- 


scheint ale Hauptführer neben λεῖοι 4, 


auch N, 169, 771 (ναὶ. N, 560 £.). 


1δυγένεται, εἰς κέ τές ve βαλὼν ἐχ ϑυμὸν ἕληται" 


141. οἱ, die Heerführer der Ach&er. 

— εἴως, eine Zeit lang. zu 8,148. 
144. ἀτὰρ — φόβος τε (vgl. 4, 
456) gehört noch zum Vordersatze. 
146 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt bis 149 in der Unwiderstehlich- 
keit der Kämpfenden. — δέχαται, 
μένουσιν, wie N, 412. — κολοσυρτός, 
von einem κολοσύρειν (rauschen), 
Geräusch, wie ὅμαδος καὶ δοῦπος 
Ψ,, 234. vgl. K, 354. --- ἰόντα, kom- 
mend, nahend, wie ἐπερχόμενον 
N, 472. — do ἀΐσσοντε entspricht 
ἀΐξαντε 148, Die Eber pflegen ihren 
Angriff von der Seite zu machen. 
μνήν, von Grund aus. vgl. Z, 

sa. , 618.— Das Gleichniss wird 
149 ἢ weiter ausgeführt, so dass 
es zu einer Vergleichung für 
das Folgende wird; denn es tritt 
das Klappern der Zähne in Vergleich 
mit dem Kla pern der Panzer. zu 
62 f. — ὑπαὲ δὲ — γένεται. A, 
4111, --ἰ τὲ gehört zur&. σὰ Ὁ, 133, 
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ὡς τῶν xouneı χαλκὸς ἐπὶ στήϑεσσι φαεινός Μ 
ἄντην βαλλομένων᾽ μάλα γὰρ κρατερῶς ἐμάχοντο, 
λαοῖσιν καϑύπερϑε πεποιϑότες ἠδὲ βίηφεν. 
ol δ᾽ ἄρα χερμαδίοισιν ἐυδμήτων ἀπὸ πύργων 
βάλλον, ἀμυνόμενοι σῃρῶν κ᾽ αὐτῶν καὶ κλισιάων 155 
γηῶν τ᾽ ὠκυπόρων, νιφάδες δ᾽ ὡς πῖπτον ἔραζε, 
ἄστ᾽ ἄνεμος ζαής, νέφεα σκχιόεντα δονήσας, 
ταρφειὰς κατέχευεν ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ" 
ὡς τῶν ἐκ χειρῶν βέλεα δέον, ἠμὲν ᾿“χαιῶν 
ἠδὲ καὶ ἐχ Τρώων κόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ αὖον ἀύτευν 160 
βαλλόμεναι μυλάκεσσε καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
δή ῥα τότ᾽ ᾧμωξέν τε καὶ ὦ πετιλήγετο μηρώ 
Ὥσιος Ὑρτακίδης, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα" 
Ζεῦ πάτερ, ἦ δά νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτυξο 
σεάγχυ μάλ᾽ οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἐφάμην ἥρωας ᾿“χαιούς 165 
σχήσειν ἡμέτερόν γ8 μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους. 
οἱ δ᾽, ὥστε σφῆκες μέσον αἰόλοι ἠὲ μέλισσαι 
οἰχία ποιήσωνται ὁδῷ ἔπιε παισπαλοέσσῃ, 
οὐδ᾽ ἀπολείπουσιν κοῖλον δόμον, ἀλλὰ μένοντες 
ἄνδρας ϑηρητῆρας ἀμύνονται περὶ τέκνων, 110 
ὡς οἵδ᾽ οὐκ ἐϑέλουσι πυλάων καὶ δύ᾽ ἐόντε 
χάσσασϑαι, πρίν Y ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ ἁλῶναι. 
ας ἔφατ᾽, οὐδὲ Διὸς πεῖϑε φρένα ταῦτ᾽ ἀγορεύων" 


153. Mit λαοῖσιν wird die folgende 
Beschreibung eingeleitet. Sonst bätte 
derDichter dafürauch, wiel85,veipeo- 
σιν» sagen können. vgl. 256. 5 39 f. 

154. of, die Achäer drinnen, die 
sich unterdessen wieder gesammelt 
und die Mauer bestiegen haben. 

156. πῖπτον, zeouadın. Zu dem Ver- 
gleiche, dessen Mittelpunkt in ra 
φειάς (158) liegt, vgl.unten 218. 28, 
ταρφειάς, wie ϑαμειάς, auch ϑαμειαΐ, 
von einem ϑαμειός, ταρφειὸς neben 
ϑαμής, ταρφής, nicht von ϑαμύς, 
ζαρφὺς ϑαμεῖαι, ϑαμείας, ταρφείας. 

59—161. βέλος von allem Gewor- 
fenen. vgl. ε) 495. ρ, 464. — δέει» vom 
Fliegen der Steine nur hier. Ganz 
- auffallend tretenhhier die Troer hinzu, 
von deren Steinschleudern bisher 
gar nicht die Rede gewesen. Auch 
die Wiederholung des ἐκ vor Τρώων 
ist anstössig. Die Auslassung im 
ersten Gliede vor Ayau» wäre un- 
homerisch. zu μ, 27. --- αὖον, dumpf, 
aridum, wie χαρφαλέον N, 409. --- 


Auch diese drei Verse würde man 
gern entbehren. 

162. vgl. », 198. 

163. ἀλαστήσας. zu a, 252, 

164 ff. Er hatte dem Glück ver- 
traut, welches so sichtbar die Troer 
begünstigte. — ἐτέτυξο, wie @, 163. 
— σγήσειν, ἀνασγήσειν, wie sonst 
μένειν. vgl. 3, 100. μάλα tritt zu 
πάγχυ (8,143), wie vor und nach πᾶς. 

{dr ἃ οὗ, hier von den beiden 
Lapitben (171). Der Vergleichungs- 

unkt liegt in dem undezwinglichen 

utbe. vgl. 7, 259 ff. — μέσον 
αἰόλοε, in der Mitte sich be- 
wegend; μέσον ist hier die Brust, 
durch deren Bewegung sie den Hin- 
terleib drehen. — Statt ποιήσωνται 
— οὐδὲ sollte eigentlich ποιήσαντες 
οὐχ stehen. — παιπαλ, zu y, 170. 
Der Dichter denkt sich eine Wald- 
schlucht. — ἄνδρας Ing. hängt von 
μένοντες ab. Die Jäger haben sie 
wider Willen aufgestört - 

113. πεῖϑε φρένα. vgl. 4, 104. 
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Ὁ Ἔχτορι γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 
110[ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο πύλῃσιν" 


ἀργαλέον δέ με ταῦτα ϑεὸν ὡς πάντ᾽ ἀγορεῦσαι᾽ 
πάντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσστιδαὲς πῦρ 
Adıvov. ᾿Αργεῖοι δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἀνάγχῃ 
γηῶν ἠμύνοντο. ϑεοὶ δ᾽ ἀκαχείατο ϑυμόν 
1Ιϑυπάντες, ὅσοι Aavaoicı μάχης ἐπιτάρροϑοι ἦσαν. 
σὺν δ᾽ ἔβαλον “απέϑαι πόλεμον καὶ δηεοτῆτα.) 
ἔνϑ' αὖ Πειριϑόου υἷός, κρατερὸς Πολυποέτης, 
δουρὶ βάλεν Ζάμασον κυνέης διὰ χαλκοπαρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διασιρό 


185alyun χαλκείη ῥῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 


ἔνδον ἅπας πεπάλακτο" δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα. 
αὐτὰρ ἔπειτα Πύλωνα καὶ Ὄρμενον ἐξενάριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿ἀντιμάχοιο “εοντεύς, ὄζος ἴἥρηος, 
Ἱππόμαχον βάλε δουρὶ κατὰ ζωστῆρα τυχήσας. 
τθραύεις δ᾽ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
Ayruparny μὲν πρῶτον, ἐπαΐξας δι’ ὁμέλου, 
πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην, 6 δ᾽ ἄρ᾽ ὕπτεος οὔδει ἐρείσϑη᾽ 
αὐτὰρ ἔπειτα. Μένωνα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
ιϑδἄφρ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα μαρμαίροντα, 
114. Hektor sollte das Thor μένη (4, 138. E, 66f. 281 1.).--- χαλ- 


sprengen. 

175—181. Diese hier völlig un- 
geschickten Verse liess schon Zeno- 
dot aus; Aristophänes und Aristarch 
verwarfen sie. Andere Troer sind 
noch nicht über den Graben, und 
von mehreren Thoren in der Mauer 
ist sonst gar keine Rede. Das ϑεὸν 
ὡς ist unhomerisch. — Das Feuer 
zum Verbrennen kommt viel zu früh, 
und bildlich stände ϑεσπιδ. (gewal- 
tig brennend, nicht gewaltig 
wehend) πῦρ seltsam, wenn auch 
die Schlacht καυσεειρὰ heisst. Aawor 
gehört nothwendig zu τεῖχος. — 
ἀχαχείατο mit εἰ statt ἡ. als wohl- 
lautender, wie χαϑείατο. (A, 76). 
Daneben ἀχηχέσαται. ---- Mit 181 wird 
sebr ungeschickt der Uebergang ge- 
macht. σὺν-ἔβαλον soll hier er- 
regen sein, wofür Homer προβάλ- 
λειν, προφέρειν hat. Anders steht 
σὺν-ἔβαλον “,. 441, συνεβάλοντο 317. 

183. γαλχοπάρῃου, αΥ ΞΌΪΙ Κοηᾶ, 
eigentlich erzseitig. zu w, 523. 

184. διαπρό, ἐλϑοῦσα, ἰοῦσα, πτα- 


κείη, obgleich dies vorherg gen. 
— ἐγχ.---- πεπάλαχτο. ΔΩ: Ῥ 

187. Ein anderer Ὄρμενος fällt 
9, 274. 
- 188—194. Leonteus tödtet in der- 
selben Zeit fünf Feinde, — Arrın. 
4A,123ff. Viele Söhne von ihm werden 
erwähnt. --- τυχήσας. 4,106. E,579. — 
αὖτις führt die zweite Reihe von 
Heldenthaten ein, Me er mit dem 
Schwerte verrichtet. — Avrupdrns. 
zu x, 81. — ἀαὐτοσγ. zu A, 536. — 
ἐρείσϑη. zu A, 144. — Tau. καὶ 
vgl. 139, — ἐπασσυτέρους. ©, 277. 

195—264. Die Troer unter 
Hektor und Pulydamas wer- 
den, da sie noch am Graben 
stehen, durch ein Anzeichen 
des Zeus erschreckt. Hektor 
weistdesPulydamas Warnung 
scharf zurück Sie gehen 
durch den Graben auf die 
Mauer zu, die sie zu zerstö- 
ren suchen. 


195. οἱ, die beiden. 
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τόφρ᾽ οἱ Πουλυδάμαντι καὶ Ἕχτορε κοῦροι ἕποντο,Ἠἦ _ M 
οἱ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλεστα .. 

τεῖχός τε ῥήξειν καὶ ἐνιπρήσειν πυρὶ νῆας, 

οἵ δ᾽ ἔτε μερμήρεζον ἐφεσταότες παρὰ τάφρῳ. 


ὄρνες γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναε μεμαῶσιν, 


200 


αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπὶ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 

φοινήεντα δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 

ζωόν, ἔτ᾽ ἀσπαίροντα, καὶ οὕπω λήϑετο χάρμης" 

κόψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ ἄξιρήν 

ἰδνωϑεὶς ὀπίσω. 6 δ᾽ ἀπὸ ὅϑεν ἧκε χαμᾶζε | 205 
ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ κάββαλ᾽ ὁμέλῳ, 

αὐτὸς δὲ κλάγξας πέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. - . 

Τρῶες δ᾽ ἐρρίγησαν, ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφεν 

χείμενον ἐν μέσσοισι, Aws τέρας αἰγιόχοιο. 

δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε παραστάς" 210 
Ἕχτορ, ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιπλήσσεις ἀγορῇσιν 

ἐσθλὰ φραζομένῳ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 


δῆμον ἐόντα παρὲξ ἀγορευέμεν, 


οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ 


οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἷὲν ἀέξει". 

νῦν αὖτ᾽ ἐξερέω, ὥς μοι δοκεῖ. εἶναι ἄριστα. ‚215 
un ἴομεν Δαναοῖσι μαχησόμενοι περὶ νηῶν. 
ὧδε γὰρ ἐχτελέεσθαι Ölouaı, εἰ ἐτεόν γε ᾿ 


196 ff. vgl. 88 ff. 

199. οὗ weist auf den Relativsatz 
zurück. zu K, 419. — μερμ., waren 
in Zweifel. vgl. 59. 

200. ὄρνις ἐπῆλϑε, ein Anzei- 
chen war ihnen gekommen 
(geworden). 

201. ὑψιπέτης, stehendes Beiwort. 
zu v, 243. — Ἐν ἀριστερά, was für 
unglücklich galt. vgl. 240. v, 248. — 
Da der Adler über den Troern her- 
flog (206), so kann ἐέργων bier nur 
durchschneidend bezeichnen, 
eigentlich trennend, ein freilich 
sonst nicht nachweisbarer Gebrauch. 
Oder hiesse es zurückhaltend? 


202 ff. φοινήεντα geht auf die i 


Farbe, wie δαφοινὸς B, 308. vgl. 
208. — Herodian und Apollonios 
schrieben enklitisch αὐτον, zur An- 
deutung, dass das Pronomen nicht 
auf das Subiekt, sondern auf den 
Adler sich beziehe. — ἰδνωϑείς. Er 
"beugte sich rückwärts, da er sonst 
den Adler nicht erreichen konnte. 
vgl. Δ, 266. 9, 375. — χλάγξας, wie 
K, 276. — πνοιῇς ἀνέμοιο, so Tasch. 


zu a, 98. Das Anzeichen deutete 
darauf, dass die Troer die Achäer 
zwar hart treffen, aber nicht ver- 
nichten, sondern von ihnen’ abzu- 
lassen genöthigt sein würden. vgl. 
Θ, 247 ff. Dem Dichter diente dies 
Anzeichen, Hektors Muth und Vater- 
landsliebe ins Licht zu setzen. 

208 f. αἰόλος, wie φοινήεις 202. — 
ὄφιν sprach der Dichter hier wohl 
ὄπφεν. vgl. σχύπφος neben σχύφος, 
Σαπφὼ von σοφὸς oder σαφής. — 
μέσσοισι, Τρωσίν, nicht Neutrum. 
vgl. A, 383 ἴ. zu 9, 390. 

211. #0: wird näher bestimmt durch 
dyopusı, Reden (B, 218). Oben 80 
ist Hektor ihm ohne weiteres gefolgt. 
213-——-215. δήμον, wofür schon bei 
Herodot δημότης steht. Man .erwar- 
tete eher δήμου, wie B, 198. Auf- 
fällt, dass Pulydamas sich zum dr- 
μος rechnet. — παρέξ, abwei- 
chend, von dir, nicht unwahr 
(y, 16). — detew, ἔοικεν. — Die 
drei Verse sind etwas seltsam. 

217. Pulydamas drückt seine 
Ueberzeugung sehr bescheiden aus. 
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. Τρωσὶν ὅδ᾽ ὄρνις ἦλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπὶ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 


220poıyjerra δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 


ζωόν ἄφαρ δ' ἀφέηκε, πάρος φίλα οἷκέ ἱκέσθαι, 
οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι τεκέεσσιν ἑοῖσιν. 

ὡς ἡμεῖς, εἴπερ τε πύλας καὶ τεῖχος ᾿“χαιῶν 
ῥηξόμεϑα σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσε δ᾽ Ayaudl, 


22500 κόσμῳ παρὰ γαῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ κέλευϑα" 


πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὖς κεν Aycuol 
χαλκῷ δῃώσουσιν, ἀμυνόμενοι περὶ mr 

ὧδέ χ᾽ ὑποκρίναιτο ϑεοπρόπος, ὃς σάφα ϑυμῷ 
εἰδείη τεράων, καί οἱ πειϑοίατο λαοί. 


230 τὸν δ᾽ ἀρ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 


Πουλυδάμα, σὺ μὲν -οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε γοῆσαι. 

ei δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 

ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί, 
3505 κέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 

βουλέων, Gore μοε αὐτὸς ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν᾽ 
sum δ᾽ οἰωνοῖσι τανυπτερύγεσσι κελεύεις 

πείϑεσθαι, τῶν οὔτι μεταερέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 


„> 


εἰξ 


ἡμεῖς δὲ 


ἐπὶ δεξί ἴωσι πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 
24087 ἐπ ἀριστερὰ τοίγε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 
μεγάλοιο Διὸς πειϑώμεϑα βουλῇ, 


ὃς πᾶσι ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει. 
εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσθαι περὶ πάτρης. 
τύνεε σὺ δείδοικας πόλεμον καὶ δηιοτῆτα; 


vgl. dagegen A, 212. --- εἰ ἐτεόν γε. 
m ἡέλεσσε gi ih 
2 σσε tru 2 
bis zu Ende. zu a 9. 6 
225. αὐτὰ κέλ. zu 9, 107. 
226 f. κὲν mit dem Fut, von dem, 
was unter einer Bedingung gewiss 
eintrifft, vgl. 3, 102. zu π, 237. 
229. καί οἱ — λαοί, freie Verbin- 
dung stätt καὶ ᾧ, Das Gehorchen 
ist Folge seiner anerkannten Kennt- 
nies. vgl. 3, 92 f. Er umgeht es, 
sich selbst geradezu als untrüg- 
lichen Zeichendeuter hinzustellen. 
Der gleichfalls anwesende Helenos 
heisst Z, 76 οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος. 
231— 284. ZH, 357—8360, wo Ante- 
nor angeredet wird. 


235 f. Das Relativ schliesst den 
Grund an. Hektor bezieht sich auf 
des Zeus Botschaft A, 192-194, 
worauf er freilich bei der frühern 
Mahnung des Pulydamas sich nicht 
berufen hatte. 

237. τανυπτέρυξ, wie τανύπεπλος, 
neben τανυσίπτερος. zu ες 6 

238 ff. Dass er darauf nichts gebe, 
knüpft sich relativisch an. — εἶξε 
— εἴτε, wie 4, 

243. οἰωνὸς hier spöttisch zur Be- 
zeichnung des Triebes. — περέ, zum 
Besten, wie 170, neben dem blos- 
sen Gen. (1δδ. 179). 

244 ff. Unvermittelt schliesst sich 
der spottende Vorwurf der Feigbeit 








εἴπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε περιχκτεινώμεϑα πάντες 


yıvolv ἐπ᾽ ᾿Αργείων, σοὶ δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσθαι" 


οὐ γάρ τοι κραδίη μενεδήιος οὐδὲ μαχήμων. 
εἰ δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαι ἠέ τιν᾽ ἄλλον 
σεαρφάμενος ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις πολέμοιο, 


αὐτίχ' ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσεις. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἡγύσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ. ἐπὶ δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 
ὦρσεν ἀπὸ Ἰδαίων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν, 
n δ᾽ ἰϑὺς νηῶν κονίην φέρεν αὐτὰρ Ayaudy. 


ϑέλγε νόον, Τρωσὶν δὲ καὶ Exzogı κῦδος ὕὅπαζεν. 


τοῦπερ δὴ τεράεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 

ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος “ἀχαιῶν πειρήτιζον. 

x000005 μὲν πύργων ἔρυον καὶ ἔρειπον ἐπάλξεις, ἱ 
στήλας ve προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς ἄρ᾽ ᾿Αχαιοί 


σερώτας ἐν γαίῃ ϑέσαν ἔμμεναι ἔχματα πύργων’ 


τὰς οἵγ᾽ αὐέρυον, ἔλποντο δὲ τεῖχος ᾿ἀχαιῶν 
δήξειν. οὐδέ νύ πω Δαναοὶ χάζοντο χελεύϑου, 
ἀλλ᾽ οἵγε δινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις 
βάλλον ἀπ᾽ αὐτάων Önlovg ὑπὸ τεῖχος ἰόντας. 


ἀμφοτέρω δ᾽ Alavre κελευτιόωντ᾽ ἐπὶ πύργων 


πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες ᾿““χαιῶν. 
ἄλλον μειλιχίοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπτέξσσιν 


an.—d£os ἐστί, ἀὰ hast zu fürch- 
ten, wie ἔπε δέος A, 515. 

248 ff. Er schliesst mit der schärf- 
sten Drobung, wenn er selbst zu- 
rückbleiben oder einen Andern ab- 
halten würde. Das zweite Glied 
tritt eigentlich nur parallel hinzu; 
der Nachdruck liegt auf dem ersten. 
So will er ihn selbst zum Kampfe 
zwingen. In dem Vorwurf wie in 
der Drohung spricht sich die rück- 
sichtloseste Leidenschaft aus; denn 
Feigheit gibt er dem Pulydamas mit 
Unrecht Schuld. — ἐμῷ --- ὀλέσσεις. 
vgl. 4, 433. 

252 f. ἐπὶ — ὦρσεν, wie ἐπῶρσ᾽ 
ἄνεμον ε, 67. 

255. ϑέλγε, bethörte, indem er 
sie mit Zagen erfüllte. vgl. O, 322. 
— xudos ὄπαζεν, durch Ermuthigung. 

256. τεράεσσι, von dem einen 
Anzeichen, das sie im Winde er- 
kannten. vgl. “7, 398. 408. Z, 183. 

258 ff.xgoooas,dieKragsteine, 


woräuf die Zinnen (ἐπάλξεις, κχρή- 
deuva. zuv, 388) ruhen. — ἔρυον, ἔρει- 
πον, ἐμόχλεον, vom conatus. — 
στῆλαι sind die aus derErde hervor- 
ragenden Balken, auf welchen sie die 
Thürme gebaut hatten. — ἔλποντο 
δὲ bezieht sich auf 254-260. 

262 ff, χελεύϑου, auf der Maner.. 
div. — φράξαντες, durch die (vor- 
gehaltenen) Schilde schützend. 
βοῶν tritt hinzu, wie N, 406: vgl. 
P,389,. %, 324.— ὑπὸ reiy. ἰόντ., die 
zur Mauer kamen (A, 181 ἢ), 
um sie zu stürmen, und daran her- 
aufklettern wollten. Bezeichnender 
wäre ἐπὶ τεῖχος. vgl. 308. 375. 

2665-289. Die beiden Aias er- 
muntern dieAchäierzum 
Kampfe, der zunächst unent- 
schieden bleibt. 

267 ff. Zu μειλιχίοις ist aus νείχεον 
ein allgemeines Zeitwort, wie ὥερυ- 
vov, zu denken. vgl. “2, 232 f, 240 ff. 
— Die Rede beginnt ohne weitere 


250 


255 


260 


265 
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12 velxeov, ὕντινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν" 
᾿ ὦ φίλοι, ᾿Αργείων ὅς τ᾽ ἔξοχος ὃς τε μεσήεις 


27005 Te χερειότερος, ἐπεὶ οὔπω πάντες ὁμοῖοι 


ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν. 

καὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε που γενώσκετε. μήτις ὀπίσσω 
τεεράφϑω προτὶ νῆας ὁμοκλητῆρος ἀκούσας, 
ἀλλὰ πρόσσω ἵεσϑε καὶ ἀλλήλοίσι κέλεσϑε, 


276al κε Ζεὺς δώῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροπητής 


veinog ἀπωσαμένους δηίους προτὶ ἄστυ δίεσϑαι. 
ὡς τώγε προβοῶντε μάχην ὥτρυνον ᾿Αχαιῶν. 

τῶν δ᾽, ὥστε νιφάδες χιόνος πίπτωσε ϑαμειαί 

ἤματι χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο μητίετα Ζεύς 


Φϑυονδιφέμεν, ἀνθρώπρισι πιφαυσκόμενος τὰ ἃ κῆλα" 


λοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέει ἔμπεδον, ὄφρα καλύψη 
ὑψηλῶν ὀρέων κορυφὰς καὶ πρώονας ἄκρους 

καὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 

καί τ᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιμέσιν τε καὶ ἀνχταῖς, 


a» 


eilvaraı καϑύπερϑ᾽, ὅτ 


285xUua δέ μιν προσπλάζον ἐρύκεται, ἄλλα τε πάντα 
ἐπιβρέσῃ Διὸς ὄμβρος" 


ὡς τῶν ἀμφοτέρωσε λέϑοι πωτῶντο ϑαμειαί, 
al μὲν ἄρ᾽ ἐς Τρῶας, al δ᾽ ἐκ Τρώων ἐς ᾿Αχαιούς, 
βαλλομένων" τὸ δὲ τεῖχος ὕπτερ ττᾶν δοῦπος ὀρώρει. 


Einführung 269, wie A, 15 ff. -- 
ὅς. Zur Stellung zu γ, 13.— μεσήεις, 
gleich μέσος, eigentlichzu denMiitt- 
lern gehörend, vgl. φαιδιμόεις. 
— οὕπω. zu I‘, 306. — ἔπλετο ἔργον, 
es gilt Anstrengung. vgl. 412. 
416. 

212 f. μῆτις Die Folgerung 
schliesst sich asyndetisch an. — 
öuoxiryeno bier von dem zur Flucht 

abnenden. 

274 ff. χέλεσϑε, πρόσσω ἴεσϑαι. --- 
αἴ κειζεύς. vgl. Ζ, δ26 ff.— Ζεὺς Ὀλ. 
zu 4,502. -- veixos, πόλεμον. 

277. προβοῶντε. πρὸ verstärkt. zu 
€, 385. Später ἐχβοᾶν. 

278 fi. τῶν geht auf Achäer und 
Troer zugleich. Zum Bilde, dessen 
Vergleichungspunkt in ϑαμειαί (278. 
287) liegt, vgl. 156 ff. — πιφ., of- 
fenbarend, vgl. Ο, 91. — τὰ ἃ 
χῆλα, die Macht seiner Ge- 
schosse. τὰ ἅ, wie τὰ ἃ τεύχεα 
5, 461. zu A, 185. 

281—286. Weite Ausführung ei- 


290000 ἄν πω τότε γε Towss καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ 


nes einzelnen Schneefalls, der Berg 
und Feld bedeckt, bis zur Meeres- 
küste sich ausdehut, und überhaupt 
alles umhüllt. — καί re 284 und τὲ 
285 schliessen das zweite und das 
dritteGlied an. — χέει, wobei χέονα 
gedacht wird. vgl. 1, 385. — ἄχρος 
ist stehendes Beiwort von πρών, 
Hügel (0,557. P,747). — Aorovurre, 
wie τιμῆντα Σ, 475. Die kleeigen 
Felder (vgl. 3, 776) bezeichnen di 
Wiesen. — κέχυται, χιών. — μὲν 
προσπΆ. ἐρύχεται, gegenihn kom- 
mend (A. 583) wird zurückge- 
halten. ἐρύχεσθαι steht nie medial. 
— ἄλλα τε πάντα, alles auf Erden, 
wie Bäume, Häuser u. 8. w. — ὅτ᾽ 
--- ὃ ς E, 91. ὄμβρος, wie im- 
be Kr auer, ie on Schnee- 
wetter. 

289. βαλλομένων, die selbst ge- 
troffen wurden (152. 839), ge- 
hört zu τῶν. 

. 290—330. Sarpedon regt den 
Glaukosauf; beide gehen mit 











111 


τείχεος ἐρρήξαντό πύλας καὶ μαχρὸν ὀχῆα, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ υἱὸν δὸν Σαρπηδόνα μητίετα Ζεύς 

ὦρσεν ir ᾿ἀργείοισι, λόονϑ᾽ ws βουσὶν ἕλιξιν. 
αὐτίχα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντεοσ᾽ Ela, 
χαλήν, χαλχείην, ἐξήλατον, ἣν ἄρα χαλκεύς 

ἐξέλασ᾽, ἔντοσϑεν δὲ βοείας δάψε ϑαμειάς 
χρυσείῃς ῥάβδοισι διηνεκέσεν περὶ κύκλον. 

τὴν ἄρ᾽ ὅγε πρόσϑε σχόμενος, δύο δοῦρε τινάσσων, 
βῆ ᾽ ἵμεν, ὥστε λέων ὀρεσίτροφος, dor ἐπιδευής 
δηρὸν ἔῃ κρειῶν, κέλεται δέ ἑ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
μήλων πειρήσοντα καὶ ἐς πυχινὸν δόμον ἐλϑεῖν᾽ 
εἴπερ γάρ χ' εὕρῃσει παρ᾽ αὐτύφε βώτορας ἄνδρας 
σὺν κυσὶ καὶ δούρεσσι φυλάσσοντας περὶ μῆλα, 

οὔ ῥά τ᾽ ἀπείρητος μόμονε σταϑμοῖο δίεσθαι, 


3 NR 


ἂρ Tr 


ἀλλ ὅν 


ἥρπαξε μετάλμενος ἠὲ καὶ αὐτός 


ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι ϑοῖς ἀπὸ χειρὸς ἄχοντι" 
ὥς δα τότ᾽ ἀντέίϑεον Σαρπηδόνα ϑυμὸς ἀνῆκεν 
τεῖχος ἐπάϊξαι διά ve ῥήξασϑαι ἐπάλξεις. 
αὐτίκα δὲ Γλαῦκον προσέφη, παῖδ᾽ Ἱππολόχοιο" 
Γλαῦκε, τί ἦ δὴ νῶι τοτιμήμεσϑα μάλιστα 


ἕδρῃ τε χρέασίν re ἰδὲ πλείοις 


δεπάεσσιν 


ἐν “υχίῃ, πάντες δὲ ϑοοὺς ὡς εἰσορόωσιν; 

χαὶ τέμενος νεμόμεσϑα μέγα Ξάνϑοιο παρ᾽ ὄχϑας, 
χαλὸν φῳνταλιῆς καὶ ἀρούρης πυροφόροιο. 

τῷ νῦν χρὴ “υκέοισε μέτα πρώτοισιν ἐόντας 
ἑστάμϑν ἠδὲ ways καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι, 


ihren Lykiern auf die Mauer 
zu. Wie beide (vgl. 101 ff.) über 
den Graben gekommen, wird eben 
so ‚wenig wie von Paris, Helenos, 
Aeneas u. ἃ. (vgl. 93 ff.) erwähnt. 

293 ff. In Wirklichkeit erfolgte 
eine den Troern günstige Wendung 
erst, ale Hektor die Troer 436 ff. 
anruft. Der Entschluss wird als Wir- 
kung des Zeusgedacht. Der Vergleich 
deutet auf die Kampfbegier. 

294 ff. 10609’ ἔσχετο Fir 298), 
hielt vor sich. vgl. 2, 300. — 
χαλ., χαλχ. zu I, 181. --- ἐξέλασ᾽ las 
Zenodot; Aristarch, der ἐξήλατον 
schrieb, ἤλασεν. vgl. Herod. I, δύ. 
Zum erklärenden Relativsatze zu A, 
847. — yovo. faßd., auf Goldstäbe. 
— περὶ κύχλον, um die innere 
Rundung herum. vgl. @, 19. 

298. δύο δοῦρε. zu I, 18. 


299 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in dem entschiedenen Muthe, 
die Gefahr zu bestehen. — χέλεται 
— ἐλϑεῖν. vgl. Σ, 133 f. Es wird 
dies in 903308 weiter ausgeführt 
αὐτεόφι, δόμῳ. — εέρητος, hier 
offenbar ohne Angriff (vel. 301). 
Aehnlich β, 170. — u£uore, will. 
— σταϑμοῖο, wofür ἀπὸ σταϑμοῖο P, 
110. vgl. 8, 140. — ἢ ἥρπαξε — 
ἄχοντι. vgl. A, 410. Der letzte Vers 
A, 675, wo ἐν πρώτοισε passender 
ale hier steht, da es nur heissen 
kann, dass er sich hervorgewagt. 


810 f. vgl. ©, 161 f- 

312. ϑεοὺς ὡς εἴσορ. vgl. 9, 173. 
auch Z, 78, I, 155. 302 ἔ. 

313 f, vgl. Z, 194f. — νεμ., be- 
sitzen. vgl. A, 185. 

315 f. vgl. 7, 341 f. 


295 


300 


305 


810 


315 
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13 ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπῃ “υκίων πύκα ϑωρηκτάων' 


οὐ μὰν ἀκληεῖς “υκέην κάτα κοιρανέουσιν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσί τε πέονα μῆλα 


8ηροἶνόν τ᾽ ἔξαιτον μελεηδέα, ἀλλ᾽ 


» 


ἄρα καὶ % 


ἐσθλή, ἐπεὶ “υκίοισι μέτα πρώτοισι μάχονται. 

ὦ πέπον, εἶ μὲν γὰρ πόλεμον περὶ τόνδε φυγόντε 
αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τὸ 

ἔσσεσϑ᾽, οὔτε κεν αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μαχοίμην 


ϑοδοῦτε κε σὲ στέλλοιμε μάχην ἐς κυδιαγειραν' 


γῦν δ᾽, ἔμπης γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 
μυρίαι, ἃς οὐκ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαε, 
ἔομεν, ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἦέ τις ἡμῖν. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλαῦκος ἀπετράπετ᾽ οὐδ᾽ ἀπέϑησεν᾽ 


3307w δ᾽ ἰϑὺς βήτην, “υκέων μέγα ἔϑνος ἄγοντε. 


τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς" 

τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἴσαν κακόεητα φέροντες. 
πάπτηνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿ἀχαιῶν, εἴ τεν᾿ ἴδοιτο 
ἡγεμόνων, ὅστις οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι" 


33585 δ᾽ ἐνόησ᾽ Αἴαντε δύω, πολέμου ἀκορήτω, 


ἑσταότας, Τεῦχρόν τε, νέον κλεσίηϑεν ἰόντα, 
ἐγγύϑεν. ἀλλ᾽ οὔπως οἱ ἔην βώσαντι γεγωνεῖν᾽ 
τόσσος γὰρ κτύπος ἦεν, ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν, 
βαλλομένων σακέων τε καὶ ἱπστοκόμων τρυφαλδιῶν 


317. πύχα ϑωρ., Beiwort der Troer 


O, 689. 739 (in beiden Stellen nach 2 


einem Vokal), wie ϑωρηκτὴς allein 
®, 277. vgl. 2, 429. 

318. axAyeis,adverbialgefasst. Aus 
ἀκλεεῖς sollte ἀκλεεεῖς werden, wie 
ἀχλειῶς aus ἀχλεῶς, aber zur Ver- 
meidung des doppelten εἰ trat ein. 

320. Zu οἶνον ergänzt sich zivor- 
σιν. — ἔξαιτος, auserlesen, exi- 
mius. zu β, 307. 

322. ' Daran schliesst sich die 
merkwürdige Begründung, dass sie 
doch dem Tode nicht entgehen 
können. vgl. 2, 487 ff. — περὶ — 
φυγ. In dem auch prosaischen 
περιφεύγειν verstärkt περὶ den 
Begriff, wie in περιφράζεσϑαι, rsgt- 
μηχανᾶσϑαι. 

326 f. ἔμπης, stark betheuernd, 
wie σ, 354. τ, 37, hier etwa aller- 
wege. — χήρες Jar., bloss um- 
schreibend für #dvaros. vgl. u, 341. 

328. Vor ἠὲ wird ein πειρώμενοι 


4 
gedacht, ähnlich wie vor αἴ κε (A, 
07). 


331—877. Auf Bitten des Me- 
nestheus, auf dessen Thurm 
dieLykierlosgehen, kommen 
Aias und Teukros diesem zu 
Hülfe, der schon sehr be- 
drängt ist. 

331. Μενεσϑεύς vgl, B, 552 ff, JS, 
327 fi. - 


333. ἀνὰ πύργον. Hier muss πύ 

os stehen, wie 1, 334. 347. Die 

iederholung des Wortes im an- 
dern Sinne istaber so auffallend, dass 
man statt πύργον das auch sonst 
passendere reiyos vermuthen möchte, 

334. don, Leid, Unglück, Ver- 
derben. zu β, 59. 

. ἐς — ἐνόησεν (vgl. 2, 700), 

ähnlich wie εἔσισε. 

336. Teukros war am vorigen 
Tage von Hektor schwer verwundet 
worden. vgl. ©, 322 ff. 
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καὶ πυλέων" πᾶσαι γὰρ ἐπῴχατο" τοὶ δὲ κατ᾽ αὐτάς 


ἱστάμενοι πειρῶντο βίῃ δήξαντες ἐσελϑεῖν. 


αἷψα δ᾽ ἐπ 4ἴαντε προῖδε κήρυκα Θοώτην" 
ἔρχεο, die Θοῶτα, ϑέων Αἴαντε κάλεσσον. 


ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον ὃ γάρ 


Φ })ῪὋΧ» 3 


x DX ἄριστον ἁπάντων 
εἴη, ἐπεὶ τάχα τῇδε τετεύξδεαι αἰπὺς ὄλεϑρος" 


ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υκίων ἀγοέ, οἱ τὸ πάρος περ 
ζαχρηεῖς τελέϑουσε κατὰ κρατερὰς ὑσμένας. 

εἶ δέ σφιν καὶ κεῖϑι πόνος καί νεῖχορ ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκεμος “ἴας, 


καί ol Τεῦχρος ἅμ᾽ ἑσπέσϑω τόξων εὖ εἰδώς. 
οὐδ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπέϑησεν ἀκούσας, 


ὡς ἔφατ" 


βῆ δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος “ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
στῇ δὲ παρ᾽ Alavreocı χιών, εἶϑαρ δὲ προσηύδα" 
“ἴαντ᾽, Agyelov ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 


ἠνώγει Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἷός 


κεῖσ᾽ ἴμεν, ὄφρα πόνοιο μένυνϑαά σπτερ ἀντιάσητον. 

2 » .ὃ. » 2) 29) = ςο, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον ὁ γάρ x 0X ἄριστον ἁπάντων 
εἴη, ἐπεὶ τάχα κεῖϑε τετεύξεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 

ὧδε γὰρ ἔβρισαν Δυκίων ἀγοί, οἱ τὸ πάρος περ 


ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ χρατερὰς ὑσμένας. 


εἰ δὲ καὶ ἔνϑάδε περ πόλεμος καὶ νεῖκος ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alag, 
καί οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ ἑσπέσθω τόξων εὖ elöwc. 


« » 2 . 
ws ἔφατ 


οὐδ' ἀπίϑησε μέγας Τελαμώνιος 4ἴας. 
αὐτίχ᾽ Ὀιλιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


Alav, σφῶι μὲν αὖϑι, σὺ καὶ κρατερὸς “υκομήδης, 
ἑσταότες Δαναοὺς ὀτρύνετον ἶφι μαάχεσϑαι' 


340 f. ἐπῴχατο kann nur, Plur. 
zu ἐπῴχετο sein, wie τετεύχαται, 
τετεύχατο, deyaraı u. ἅ. s ist 
von wehrern Thoren die Rede, 
da πᾶσαι hier unmöglich als ganz 
gefasst werden kann, wie es auch 
nicht B, 809. Θ, 58 steht. Die bei- 
den Verse sind eingeschoben, wie 
175 fi 

342 f. Dass hier Zenodots Les- 
art Αἴαντε, nicht Αἴαντα, richtig 
ist, zeigen schon 335. 354 f. Bei 
Αἴαντε steht gewöhnlich δύω, aber 
nicht immer (vgl. 354, N, 46. P, 
531), wie auch Αἴαντες, Αἰάντεσσιν 
ohne δύω gebraucht wird. — Der 

ILIAS. U. 


Name des Herolds (vgl. Θόω») ist 


bezeichnend. ve). ἐδιώτης, μονώτης, 
πατριώτης. — Zum Asyndeton zu 
x, 320 


344. μᾶλλον, mögen eher kommen, 
als einer, allein, 

346 f. ὧδ᾽ ἔβρ., 80 stürmten an. 
vgl. 414. P, ὃ 2, — πάρος mit dem 
Praes.zu 4, 553. ars reneis. zu E,525. 


353. vgl. 4 
355 f. ἠνώ e "it Bezug auf die 
vergangene eit des Auftrags. — 


πόνοιο--ὠντιάσ. vgl. 868. 

366. Auxoundzys, wohl der 7, 84 
(vgl. 7, 240. auch P, 345 ff.) ge- 
nannte Sohn des Kreion, 


8 


345 


350 


355 


360 


- 365 
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. αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμε καὶ ἀντιόω πολέμοιο, 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὗτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπαμύνω. 
810. ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη Τελαμώνιος 4“ἴας, 
xal οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ ne, κασίγνητος καὶ ὕπατρος' 
τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύκρου φέρε καμπύλα τόξα. 
εὖτε Μενεσϑῆος μεγαθύμου seugyon ἵχοντο 
τείχεος ἐντὸς ἰόντες, ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵκοντο, 
37508 δ᾽ ἐπ᾽ ἐπάλξεις βαῖνον ἐρεμνῇ λαίλασεε looı, 
ἴφϑιμοι “υκίων ἡγήτορος ἠδὲ μέδοντες" 
σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντίον, ὦρτο δ᾽ ἀυτή. 
“ἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 
Σαρπήδοντος ἑταῖρον, Ἐπικλῆα μεγάϑυμον, 
ϑϑυμαρμάρῳ ὀχριόεντε βαλών, 6 δα τείχεος ἐντός 
κεῖτο μέγας παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπέρτατος" οὐδέ κέ μὲν ῥέα 
χείρεσσ ἀμφοτέρῃς ἔχοι ἀνήρ, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὑψόϑεν ἔμβαλ᾽ ἀεέρας. 
ϑλάσσε δὲ τετράφαλον κυνέην, σὺν δ᾽ ὀστέ ἄραξεν 
8ϑδπάντ᾽ ἄμυδις κεφαλῆς" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρι dorxus 
χάππεσ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ πύργου, λέπε δ' ὀστέα ϑυμός. 
Τεῦχρος δὲ Γλαῦχον, κρατερὸν παῖδ᾽ Ἱππολόχοιο, 
ἰῷ ἐπεσσύμενον βάλε τεέχεος ὑψηλοῖο, 
n δ᾽ ἴδε γυμνωθέντα βραχίονα, παῦσε δὲ χάρμης. 
390%) δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλτο λαϑών, ἵνα μή τις ᾿χαιῶν 
βλήμενον ἀϑρήσειε καὶ εὐχδτόῳτ᾽ ἐπέεσσιν. 
Σαρπήδοντε δ᾽ ἄχος γένετο Γλαύχου ἀπιόντος, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί τ᾽ ἐνόησεν" ὅμως δ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 
368. ἀντεόω. τὰ α, 2ῦ. nach innen, der höchste aller unter 
871. ne statt ἤιε oder zes nur hier. der Zinne befindlichen. 
— ὅπατρος. vgl. A, 257. zu 0,284. 888. ἔμβαλεν, ol (Enuxin). — ἀεί- 
372. Pandion kommt nur hier vor. gas steht für sich allein. 
814 f. Das parentbetische ἐπέειγ. 384 ff. τετράφαλον. zu E, 143: — 
δ᾽ ἕκοντο tritt mit besonderer Leb- σὺν δ᾽ — ϑυμός. u, 412 -- 414, mit 


haftigkeit ein. — λαέλ. σοι. vgl. A, nothwendiger Aenderung des letz- 
147. ten Verses. 





377. σὺν — ἐβάλοντο, sie ka- 
men zusammen. — ἐναντίον, ge- 
geneinander, einander gegen- 
über, gehört zu udy. vgl. IZ, 566. 

'379—435. Glaukos wird ver- 
wundet, aber den Sarpedon 
schützt Zeus. Weder die Ly- 
kier noch die Achäer wei- 
chen. 

878. ἄνδρα, wie A, 92. 738, 145. 
. 881. παρ᾽ ἔπαλξιν, bei der Zinne, 


388. ἐπέσσ. τείχεος, wie I, 511 f. 
Der Gen., wie bei ἐπαΐσσειν. --- yun- 
νωϑέντα, vom Schilde. 77, 312. 

892 f. IA. ἀπιόντος, dass Glau- 
kos sich entfernte. vgl. 5, 4δ5. 
I, 581. — ἐπεί τε. zu A, 81. — 
Da ὅμως bei Homer nieht den- 
noch heisst (zu A, 565), so hat 
man ὁμῶς vermuthet doch in glei- 
cher Weise (wie früher). zu », 
505. Natürlicher wäre ἐνόησ" οὐδ᾽ 
ὡς ὅγε oder ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς (P, 697). 





ἀλλ᾽ ὅγε 


Θεστορίδην Alxudova δουρὶ τυχήσας 
vos, ἐκ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὃ δ᾽ ἑσπόμενος πέσε δονρί 
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πρηνής, ἀμφὶ δέ οὗ βράχε τεύχεα «τοικίλα χαλκῷ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπαλξιν ἑλὼν χερσὶ σειβαρῇσιν 

Ay ἡ δ᾽ ἔσπετο πᾶσα διαμπερές, αὐτὰρ ὕπερϑεν 

τεῖχος ἐγυμνώϑη, πολέεσσε δὲ ϑῆκε κέλευϑον. ; 


τὸν δ᾽ “ἴας καὶ Τεῦκρος ὁμαρεήσανθ᾽ ὃ μὲν ic 


βεβλήκει τελαμῶνα περὶ στήϑεσσι φαεινόν 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης" ἀλλὰ Ζεὺς κῆρας ἄμυνεν 
σεαιδὸς ἑοῦ, μὴ vmvolv ἔπι πρυμνῇσι δαμείη᾽ 
“ἴας δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἐπάλμενος, οὐδὲ διατερό 


ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ uw μεμαῶτα. 


χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπάλξιος" οὐδ᾽ ὅγε ττάμπταν 
χάζετ᾽, ἐπεί οἱ ϑυμὸς ἐέλητετο κῦδος ἀρέσϑαι. 
κέχλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλεξάμενος “υχέοισιν' 


3 #2» 


3 
ὦ “Ἄἔύχιοι, τί τ᾽ ἂρ 


ὧδε μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς; 
ἄργαλέον δέ μοέ ἔστι καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόνει 


μούνῳ ῥηξαμένῳ ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ κέλευϑον. 

ἄλλ᾽ ἐφομαρτεῖτε᾽ σπτλεόνων δέ vor ἔργον ἄμεινον. 
ὡς ἔφαϑ'" οἱ δὲ ἄνακτος ὑγτοδείσαντες ὁμοχλήν 

μᾶλλον ἐπέβρισαν βουληφόρον ἀμφὶ ἄνακτα. 


Aoyeioı δ᾽ ἑτέρωθεν ἐχαρτύναντο φάλαγγας 
τείχεος ἔντοσθεν, μέγα δέ σφισι φαίνετο ἔργον" 


415 


οὔτε γὰρ ἴφϑιμοι “ύχιοι Δαναῶν ἐδύναντο 
τεῖχος ῥηξάμενοε ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ κέλευϑον, 
οὔτε ποτ᾽ αἰχμηταὶ Ζαναοὶ Aunlovg ἐδύναντο 


894. ᾿Αλχμάων, wie Μαχάων, Anı- 


σάων. ᾿Αλχμαίων. ο, 248, --- Thestor 
heisst auch des Kalchas Vater (A, 
69). Ein anderer I7, 401. 

897. ἔπαλξιν, gerade da, wo er 
den Alkmaon herabgezogen hatte. 
— στιβαρός, dem Sinne nach gleich 
βαρύς. vgl. A, 236. 

399. ϑῆχε, ἡ (ἔπαλξες). 

400 f. Zur Theilung des Subiekte 
vgl. Z, 306 Ἢ. 

403. Sarpedon fällt später in der 
Ebene. I7, 431 ff. 

404 f, vgl. H, 260 f. Auch bier 
lasen Andere 7 δὲ statt οὐδὲ. Jeden- 
falls gehört die Verneimung nicht 
zu στυφέλιξε. 

406. οὐδὲ πάμπαν aber durch- 


aus-nicht, wie y, 143. zu π, 375. — φαΐν. 


411. Der Hauptbegriff liegt im 
Partic. — παρὰ νηυσέ, des Verses 


‚wegen statt des gewöhnlichen παρὰ 


vnas. Eigentlich erwartete man den 
Weg zu den Schiffen, aber 
Sarpedon hat schon das Weitere im 
Sinne. 


412. Da ἔργον das Digamma hat, 


'8o ist de vor τοὶ wohl später ein- 


geschoben (vgl. N, 115), oder es 
stand δέ τε. — ἔργον. zu 211. — 


“ἄμεινον, potius, von der Wirksam- 
eit. 


414. ἀμφὶ ἄνακτα, ἐόντες. 
415. 4, 210. 
416. δὲ leitet die Folge ein (da 
aber); σφίσιν gebt auf beide Theile, 
oy. vgl. A, 734. 
85 


400 


405 


410 
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ıs τείχεος ἄψ ὥσασϑαι, ἐπεὶ τὰ πρῶτα πέλασϑεν. 
451ἀλλ ὥστ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι di” ἀνέρε δηριάασϑον, 


μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐστιξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, 
ὧτ᾽ ὀλίγῃ Evi χώρῃ ἐρίζητον περὶ ἴσης, 


ὡς ἄρα τοὺς διέεργον ἐστάλξιερ' 
ἀφδδήουν ἀλλήλων ἀμφὲ στήϑεσσι βοείας 


οἱ δ᾽ ὑπὲρ αὐτέων 


ἀσπίδας εὐκύκλους λαισήιά TE πτερόεντα. 

πολλοὶ δ᾽ οὐτάζοντο κατὰ χρόα νηλέε χαλκχῷ, 
ἡμὲν ὅτεῳ στρεφϑέντι μετάφρενα γυμνωϑείη 
μαρναμένων, πολλοὶ δὲ διαμπερὲς ἀσπέδος αὐτῆς. 


ἀϑυπάντῃ δὴ πύργοι καὶ ἐπάλξιες αἵματε φωτῶν " 


ἐρράδατ᾽ ἀμφοτέρωθεν, ἀπὸ Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἐδύναντο φόβον ποιῆσαι ᾿ἡχαιῶν, 


ἀλλ᾽ ἔχον, 


ὥστε τάλαντα γυνὴ χερνῆτις ἀληθής, 


ἥτε σταϑμὸν ἔχουσα καὶ εἴριον ἀμφὶς ἀνέλκει 


«βοϊσαζουσ᾽, ἵνα παισὶν ἀεικέα μισϑὸν ἄρηται. 


ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε, 
πρίν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς κῦδος ὑπέρτερον Ἕκτορι δῶκεν 
Πριαμίδῃ, ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος ᾿ἀχαιῶν. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς" 


420. Der Gen. bei ἄψ, wie bei 
παλιν Σ, 188. η, 143. 

421 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt im unversöhnlichen Streite. 
Es bandelt sich um die gleiche 
Theilung (περὲ ἔσης) eines gemein- 
samen Grundstückes; über die ei- 
gentliche Scheidelinie (οὖροε, wie der 

ing. 2,405) können sie sich nicht 
vereinigen. Beide stehen bei der 
Stelle, die sie ale Grenze angeben, 
ganz nahe bei einander. — dAi 

ὥρῃ, Nicht ὀλέγῳ χώρῳ, las mit Recht 

enodot, wie P, 394. γῶρος ist Ort, 
χώρη Raum, Stelle, Fleck. zu 
π, 352. φ, 366. 

424. ὡς, so grimmig; man er- 
wartete eher ein zolou. Der ei- 
gentliche Punkt tritt erst im zwei- 
ten Satze ein. ὡς ὑπὲρ ἐπάλξεων, 
as τοὺς διέεργον, δήουν ἀσπίδας. 

15 f E, 452 {, 399 

. ωϑ., wie 399. — uapr. 
hängt von ὅτεῳ ab. — πολλοὶ d%. 
mit abweichender Wendung für ἡ 
ὅτεῳ διαμπ. aor. αὖτ. (durch den 
deckenden Schild selbst) χαλχὸς ἔλϑοι. 

432, φόβον ποιῆσαι, φοβῆσαι. 

433. dore,so gleich, wie, — κά- 
Aayra,lances. Esergänzt sich ἔχεε. 


— χερνῆτις, eine Arbeiterin, die 
von der Arbeit ihrer Hände lebt 
(χειρογάστωρ, ἀποχειροβέωτος). χε 
m 2 cheint Weitzebildung vor ei 
nem χερνός (von χείρ. zu 70), wie 
γυμνῆς VON γυμνος. 

484 f. Sie wiegt das Gesponnene 
genau, damit sie auch nicht zu viel 

ebe, sondern noch ihren ärmlichen 

ohn für ihre Mühe habe. ora9- 
μὸς hier von den Gewichtsteinen.— 
ἀμφὶς ἀνέλκει, an beiden Seiten her- 
aufzieht, indem sie die Wage in 
der Mitte in die Höhe hält — ic«- 
Sovoa, von der Absicht, 

436—471. Hektor ermuntert 
die Troer. Er selbst sprengt 
das Thor durch einen gewal- 
tigen Steinwurf und springt 
herein; die Troer dringen 
nach oder übersteigen die 
Mauer, 

436 f. Aehnliche Wendung, wie 
290 ff. — ἐπὶ-τέτατο, schwebte, 
eigentlich war gespannt,ausge- 
breitet. vgl. P, 736 f.4,19. auch A, 
336. 17,365. Aehnlich ἐφήπεαι( Β, 82). 
vgl. ἰσόρροπος. — ὑπέρτ. zu A, 290. 

439. Vorläufige Bezeichnung der 
folgenden Heldenthat, die 7, 558 f. 
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ὄρνυσϑ᾽, ἱππόδαμοι Τρῶες, δήγνυσθε δὲ τεῖχος 


᾿Αργείων, καὶ νηυσὶν ἐνίετε ϑεσπιδαὲς τεῦρ. 


ὡς par ἐποτρύνων᾽ οἱ δ᾽ οὔασι πάντες ἄχουον, 
ἴϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος ἀολλέες. οἱ μὲν ἔπειτα 
χροσσάων ἐπέβαινον ἀκαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες, 


ἍἝκχτωρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν, ὅς ῥα πυλάων 


ἑστήχει πρόσϑε, πρυμνὸν παχύς, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
ὀξὺς ἔην τὸν δ᾽ οὔ κε δύ᾽ ἀνέρε δήμου ἀρίστω 
δηιδίως ἐπὶ ἄμαξαν ἀπ᾽ οὔδεος ὀχλέσσειαν, 

οἷοι νῦν βροτοί εἰσ ὁ δέ μὲν δέα πάλλε καὶ οἷος. 


ἰτόν οἱ ἐλαφρὸν ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω.] 


ὡς δ᾽ ὅτε ποιμὴν δεῖα φέρει πόχον ἄρσενος οἱός 
χειρὶ λαβὼν ἑτέρῃ, ὀλέγον δέ uw ἄχϑος ἐπείγει, 

ws Ἕχτωρ ἰϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν ἀείρας, 

αἵ ba πύλας εἴρυντο πύκα στιβαρῶς ἀραρυίας, 
δικλέδας, ὑψηλάς" δοιοὶ δ᾽ ἔντοσϑεν ὀχῆες 

εἶχον ἐπημοιβοί, μέα δὲ κληὶς ἐπαρήρει. 

στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἐρεισάμενος βάλε μέσσας, 
εὖ διαβάς, ἵνα μή οἱ ἀφαυρότερον βέλος εἴη. 

ῥῆξε δ᾽ ἀπὸ ἀμφοτέρους ϑαιρούς, πέσε δὲ λέϑος εἴσω 


βριϑοσύνῃ, μέγα δ᾽ ἀμφὶ πύλαι μύχον' οὐδ᾽ ἄρ᾽ ὀχῆες 


ἐσχεϑέτην, σανέδες δὲ διέτμαγεν ἄλλυδις ἄλλη 
λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσϑορε φαίδιμος Ἕχτωρ, 
νυκτὶ Ion ἀτάλαντος ὑπώπια, λάμπε δὲ χαλκῷ 
σμερδαλέῳ, τὸν ἕεστο περὶ χροΐ, δοιὰ δὲ χερσίν 


dem Sarpedon zugeschrieben wird, 
dem Hektor auch N, 679. — τεῖχος, 
eigentlich πύλας. vgl. O, 845. 

442. οὔασι tritt hinzu, wie häufig 
ὀφϑαλμοῖσιν, ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ὁρᾶν, 
ποσὶ bei βήσετο (E, 45), χερσὶν bei 
ἑλών, besonders φρεσί, ϑυμῷ, κῆρ 


Ὥ. ἃ. 
446. Statt des neutralen Acc. 

πρυμνόν (vgl. E, 839) ist das un- 

grammatische πρυμνὸς überliefert. 

447 f. δήμαυ. vgl. A, 328. — ἐπ᾽ 
οὔδεος ὀχλ. zu ει, 242 

449. EZ, 804, πάλλε vom Wiegen 
in der Hand. 

450. Den ungeschickt eingescho- 
benen Vers hatte Zenodot ausge- 
lassen, Aristophanes und Aristarch 
verworfen. us hat dem Hektor 
im Allgemeinen Kraft verliehen. 
Nach dem unentbehrlichen Verse 


449 kann 450 nicht bestehen. vgl. 
881 f. A, 636 f. 2, 454 ff. 

462. ἐπείγει, beschwert, wie 
es auch die geringste Last thut. 

455 f. Zwei in einander passende, 
in den rechten und linken Thor- 
pfosten eingelassene Balken kom- 
men in der Mitte zusammen, wo 


. ϑαιροΐ, 
Pfosten eingelassenen, von oben 
nach unten gehenden Angeln. 

463. Der Vergleich geht auf die 
grimme Wuth. vgl. 4,47. Der Plur. 
ὑπώπια, Wie πρόσωπα, προσώπατα, 
ulrwna. 


450 


455 


460 
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m δοῦρ᾽ ἔχεν" οὔ κέν είς μὲν ἐρύκαχεν ἀντιβολύσας 
ἁβθνόσφι ϑεῶν, ὅτ᾽ ἐσᾶλτο. πύλας" πυρὶ δ᾽ ὄσσε δεδήει. 
χέχλετο δὲ Τρώεσσιν ἑλιξάμενος καϑ᾽ ὅμιλον 
τεῖχος ὑπερβαίνειν" τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντει πέϑοντο. 
. αὐτίχα δ᾽ ol μὲν τεῖχος ὑπέρβασαν, ol δὲ κατ᾽ αὐτάς 
ΑἸοποιητὰς ἐσέχυντο πύλαρ᾽ Javaol δ᾽ ἐφόβηϑεν 
γῇας ἀνὰ γλαφυράς, Öuadog δ᾽ ἀλέαστος ἐτύχϑη. 


N 
Mäyn ἐπὶ ταῖς ναυσίν. 


Ζεὺς δ᾽, ἐπεὶ οὖν Τρώάς ve καὶ Erzoga νηυσὶ πέλᾶσσεν, 


τοὺς μὲν ἔα παρὰ τῇσι πόνον τ᾽ ἐχέμεν καὶ ὀιζύν 
γωλεμέως, αὐτὸς δὲ πάλιν τρέπεν ὄσσε Pasırw, 
νόσφιν ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν καϑορώμενος αἷαν 
5Mvowv τ᾽ ἀγχεμάχων καὶ ἀγαυῶν Ἱππημολγῶν, 


γλαχτοφάγων, ᾿Αβίων τε, δικαιοτάτων ἀγϑρῴπων. 


ἐς Τροίην δ᾽ οὐ πάμπαν ἔτι τρέπεν ὄσσε φαξινώ" 
οὐ γὰρ 0Y ἀϑανάτων τιν᾽ ἐέλστετο ὃν κατὰ ϑυμόν 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηξέμεν ἢ davyaoicıy. 

1ροὐδ᾽ ἀλαοσκοπιὴν εἶχε κρείων Ἐνοσίχϑων᾽ 

καὶ γὰρ ὃ ϑαυμάζων ἧστο πεόλεμόν τε μάχην TE 
ὑψοῦ ἐπὶ ἀκροτάτης κορυφῆς Σάμου ὑληέσσης 


465 f. οὔ κεν --- πύλας tritt paren- 
thetisch ein. Zum Schlusse kommt 
noch ein von dem Blick hergenom- 
mener Zug. — ἐρύχαχεν. Andere lasan 

ἔχοι. — ἐσᾶλτο, ἐπᾶλτο schrei- 
ben die Grammatiker gegen die Re- 
gel, indem sie die Form aus ἔαλτο 


erklären, was nur im Dorischen 
richtig. — Gern würde man 466 
ausscheiden. 

470. ἀλίαστος. zu B, 797. — ἐτύχϑη, 
war, wie A, 611. Aehnlich ἥν 8, 
96, das in andern Verbindungen 
häufige ὀρώρξι, ΘΙ ΒΟῸ sich, 7,673. 


DREIZEHNTES BUCH. 


1—38. Poseidon, der auf der 
höchsten Spitze von Samo- 
thrake sitzt, bemerkt, dass 
Zeus auf dem Ida vom 
Schlachtfelde sein Auge weg- 
wendet; mit vier Schritten 
erreicht er Aegä und fährt 
auf seinem Wagen zu seiner 
Meergrotte Troas gegen- 
über, von wo er auf das 
Schlachtfeld sich begibt. 

2 ἴ. τούς, sowohl Achäer wie 
Troer. — πάλιν, abwärts, wie 


3 


4 ff. Ganz verschiedene Völker, 
aufdie er nacheinander schaute, 
werden genannt. Die Pferde- 
melker und Gewaltlosen sind 
fabelhafte Völker, die sich der Dich- 
ter im höchsten Norden denkt, wie 
die „iyperboreer bei Herodot (IV, 

9f. vgl. 8, 11. X, 515. 

11, καὶ ὁ, auch er, wie Zeus, 
Beide sassen auf hohen Bergen. — 
ϑαυμάζων, von gespanntem 
Schauen, wie ϑηεῖσϑαι, woneben 
schon Herodot ϑεάσϑαι hat, 
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Θρηικέης" ἔνϑεν γὰρ ἐφαένετο πᾶσα μὲν Ἴδη, 
φαίνετο δὲ Πριάμοιο πόλες καὶ νῇες ᾿Αχαιῶν. 

ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ δγ ἐξ ἁλὸς Lei ἰών, ἐλέαιρε δ᾽ “ἀχαιοίς 
Τρωσὶν δαμναμένους, 4Δεὶ δὲ χρατερῶς ἐνεμέσσα. 
αὐτίχα δ᾽ ἐξ ὄρεος κατεβήσετο παιπαλόεντορ, 
χραιπνὰ ποσὶ προβιβάς" τρέμε δ᾽ οὔρεα μακρὰ καὶ ὕλη 
σεοσσὲν ὑπὸ ἀϑανάτοισι Ποσειδάωνος ἰόντος. 

τρὶς μὲν ὀρέξατ᾽ ἰών, τὸ δὲ τέτρατον ἵκετο τέχμωρ, 
Alyas, ἔνϑα τέ οἱ κλυτὰ δώματα βένϑεσι λέμνης 
χρύσεα, μαρμαίροντα τετεύχαεαι, ἄφϑιτα αἰεί. 

ἔνϑ᾽ ἐλθὼν ὑπ᾽ ὄχεσφει τιτύσκετο χαλκόποδ᾽ ἵππω, 
ὠχυπέτα, χρυσέῃσιν ἐϑείρῃσιν κομόωντε, 
χουσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροΐ γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην 
χρυσείην, εὔτυκτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου, 

βῆ δ᾽ ἐλάαν ἐπὶ κύματ᾽. ἄταλλε δὲ ae ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πάντοϑεν ἐχ κευϑμῶν, οὐδ᾽ ἠγνοίησεν ἄναχτα᾽ 
γηθοσύνῃ δὲ ϑάλασσα διέστατο᾽ τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο 
δίμφα μαλ᾽, οὐδ᾽ ὑπένερϑε διαίνετο χάλχεος ἄξων. 
τὸν δ᾽ ἐς ᾿“χαιῶν νῆας ἐύσχαρϑμοε φέρον ἵπποι. 
ἔστι δέ τι σπέος εὐρὺ βαϑείης βένθεσι λέμγης, 
μεσσηγὺς Τενέδοιο καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης" . 


14. Πριάμ. πόλες hier von der Troi- 
schen Ebene, wie 7Asos ἱρὴ H, 20. 
15 f. ἕζετο, im Sinne des Pius- 
quamp. — ἐλέαιρε, nachdem er auf 
das Schlachtfeld geschaut. Dass 
er auch gesehen, wie Zeus seinen 
Blick abgewendet, wird übergan- 
gen, aber auch beim folgenden αὖ- 
τέχα vorausgesetzt. 
18 f. ποσί. zu M, 412. — ἰόντος 
tritt nachträglich hinzu, vgl. A, 46 ἢ. 
20 f. ὀρέξατο, schritt, eigentlich 
streckte aus (den Fuss) — Ai- 
as, die kleine Felseninsel zwischen 
enos und Chias. zu e, 331. — 
κλυτά, stebendes Belwort. — λέμνη 
(λέβινη, vgl. Alßos, λιβάςλ, wie νό- 
τιον, dieSee, dasMeer. vgl.y,1. 
22, μαρμ. wird nicht als Folge 
von χρύσεα gedacht, sondern wie 
auf καλὸς oft γρύσειος folgt (5, 
351. — ἄφϑ. let, mit Hiatus; 
mehrfach schliesst der Vers ἄφϑι- 
τον nisi, wie B, 46. &, 238. 
23—26. Mit Ausnahme der bei- 
den ersten Worte aus ©, 4144. 
Nach Samothrake war Poseidon 
nicht gefahren. Der Dichter wollte 


uns in den eigentlichen Palast des 
Wasserherrschers einführen, der im 
Folgenden im Gegensatz zu dem 
Himmelsherrscher bedeutend her- 
vortreten sollte. 

211. βὴ δ᾽ ἐλάαν, ἤλασεν (A, 488), 
ἔλαυνεν (B, 764) nach An δ᾽ ἰέναι 
(zu 8, 5).— ἐπὶ κύματ, αἴ den Wo- 
gen, wie ἐπὶ vora ϑαλάσσης. — οὐδ᾽ 
nyvr. Der Grund ihrer fröhlichen 
Aufregung. 

29, γηθοσύνως kennt Homer nicht, 
wogegen er neben ἀσπάσιος (Θ, 
488) ἀσπασίως (H, 118) hat. vgl. 
H, 122. A, 540. Nur aus metrischer 
Noth steht das Subst. γηθοσύνῃ 9, 
390. — duorere, trat auseinan- 
der, im Gegensatz zum unruhigen 
Wogen (κυχάσϑαι); ein ebener Pfad 
bildete sich, da alle Wogen, die sich 
sonst über das Meer werfen, sich 
zertheilten. vgl. 2, 67. 

30. οὐδ᾽ Eee. So leicht flogen 
sie herüber. vgl. 7, 226 f. 
31. ἐύσκαρϑμος, nur hier. vgl. πο- 

μος B, 814, — ἐς Ay. νῆας, 
zum Lager, natürlich dem Lage 
gegenüber. zu A, 431. 
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ı 9° ἵππους ἔστησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 

35 λύσας ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ 
ἔδμεναι" ἀμφὶ δὲ ποσσὶ πέδας ἔβαλε χρυσείας, 
ἀρρήκτους, ἀλύτους, ὄφρ᾽ ἔμπεδον αὖϑι μένοιεν 
γοστήσαντα ἄναχτα. ὃ δ' ἐς στρατὸν ᾧχετ᾽ ““χαιῶν. 
Τρῶες δὲ φλογὶ ἶσοι ἀολλέες ἠὲ ϑυέλλῃ 

40 Ἕχτορι Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτες ἕποντο, 
ἄβρομοι, αὐίαχοε ἕλποντο δὲ νῆας ᾿Αχαιῶν 
αἱρήσειν, κτενέεειν δὲ παρ᾽ αὐτόφε πάντας ἀρίστους. 
ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος, ἐννοσίγαιος 

Aeyelovs ὥτρυνε, βαϑείης ἐξ ἁλὸς ἐλϑών, 
εἰσάμενος Κάλχαντι δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 

. ϊαντε πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ" 
“ἴαντε, σφὼ μέν τε σαώσετε λαὸν ““χαιῶν 

ἀλκῆς μνησαμένω, μηδὲ κρυεροῖο φόβοιο. 

ἄλλῃ μὲν γὰρ ἔγωγ᾽ οὐ δείδια χεῖρας ἀάπτους 
Τρώων, οἱ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμίλῳ" 
ἕξουσιν γὰρ ἅπαντας ἐξυκνήμεδες ᾿“χαιοί" 

τῇ δὲ δὴ αἰνότατον περιδείδια, μή τε πάϑωμεν, 

n δ᾽ ὃγ ὃ λυσσώδης φλογὶ εἴκελος ἡγεμονεύει, 
Ἕχτωρ, ὃς Διὸς εὔχετ' ἐρισϑενέος παῖς εἶναι." 
σφῶιν δ᾽ ὧδε ϑεῶν τις ἐνὶ φρεσὶ ποιήσειεν, 
αὐτώ ϑ᾽ ἑστάμεναι κρατερῶς καὶ ἀνωγέμεν ἄλλους" 
τῷ κε al ἐσσύμενόν περ ἐρωήσαιτ᾽ ἀπὸ νηῶν 
ὠκυπόρων, εἰ καί μὲν Ὀλύμπιος αὐτὸς ἐγείρει. 


45 


50 


55 


34 f. E, 368 f. Θ, 49 ἢ, 

36. πέδαι, Fesseln (vgl. com- 
pedes, impedire, die nicht mit 
pes, Fuss zusammenhängen), die 
den Pferden um die Füsse geschlun- 
gen werden, kommen nur hier vor. 
vgl. @, 544. 

87. ἀρρ., dAvrovus, synonym. vgl. 
41. zu A, 99. 

39-82. In des Kalchas Ge- 
stalt ermuthigt Poseidon die 
beiden Aias dem Hektor ent- 
gegenzutreten. 

39. Zum Vergleiche 2, 154. zu 
ek L. 4, 440 

0. οτον» . vgl. 4, .— 
ἕποντο, nach Fe Schiffen hin. vgl. 
M,. 469 f. 

41. dvioyos, stark schreiend, 
v vertritt das Digamma, wie in 
αὐέρυειν»; a verstärkt, wie in ὥβρομος. 

. vgl. 2, 241 ἢ. 


44 f. ὥτρυνε leitet die ganze Thä- 
tigkeit Poseidons bis zu 125 ein. — 

αϑείης — ἐλϑὼν "bezieht sich als 

eitbestimmung auf ὥτρυνε, εἰσάμε. 
— φωνὴν auf Ποσειδῶν. - εἰσάμ. Ἐ 
185. — ἀτειρέα, stark, gewaltig. 
vgl. 7’, 60. 

49. γὰρ leitet die folgenden sechs 
Verse ein, die den Grund zu 47 £. 
entbalten. — ἄλλη, alibi, 

52. aivor. περεδ. Gewöhnlich steht 
αἰνῶς δείδοικα (4, δδδ), μάλ᾽, αἰνῶς 
δείδω K, 38 f. zu E, 566. 

53. λυσσ. zu ©, 299. 

54. Ζιὸς εὔχετ᾽ — παῖς εἶναι, wohl 
sprichwörtliche Redensart von dem, 
der alles zu vermögen glaubt. Aehn- 
lich 7,238 f. παῖς, nicht πάις, zuL,300. 

58. ἐγείρει Er gibt dies zu. vgl. 
316. Poseidon kann diese starke 
Behauptung wagen, da er sich gleich 
darauf als Gott zu erkennen gibt. 


"ς 


121 


ἢ καὶ σχηπανίῳ γαιήοχος Ἐννοσίγαιος 
ἀμφοτέρω xenortwg πλῆσεν μένεος κρατεροῖο, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
αὐτὸς δ᾽ ὥστ᾽ ἴρηξ ὠκύπτερος ὦρτο πέτεσϑαι, 


ὃς ῥά τ᾽ ἀπ αἰγίλιστος πέτρης 


περιμήκεος ἀρϑείς 


ὁρμήσῃ πεδίοιο διώκεεν ὄρνεον ἄλλο" 
ὡς ἀπὸ τῶν ἤιξε Ποσειδάων ἐνοσέχϑων. 

τοῖεν δ᾽ ἔγνω πρόσϑεν ιλῆος ταχὺς Alas, 
αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ “ἴαντα προσέφη, Τελαμώνιον υἱόν" 
“αν, ἐπεί τις νῶε ϑεῶν, οἱ Ὄλυμπον ἔχουσιν, 
μάντεϊ εἰδόμενος κέλεταε παρὰ νηυσὶ μαάχεσϑαε" 
οὐδ ὅγε Κάλχας ἐστί, ϑεοπρόπος οἷωνιστής" 
ἴχνια γὰρ μετόπισϑε ποδῶν ἠδὲ κνημάων 


δεῖ ἔγνων ἀπιόντος" ἀρίγνωτοι 


δὲ ϑεοί περ. 


χαὶ δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
μᾶλλον ἐφορμᾶται πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 
μαιμώωσι δ᾽ ἔνερϑε πόδες καὶ χεῖρες ὕπερϑεν. 

τὸν ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος Atlas’ 
οὕτω νῦν καὶ ἐμοὶ περὶ δούρατι χεῖρες ἄαπτοι 
μαιμῶσιν, καί μοι μένος ὥρορε, νέρϑε δὲ ποσσίν 
Eoovuaı ἀμφοτέροισι, μενοενώω δὲ καὶ οἷος 
Exrogı Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτε μάχεσϑαι. 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
χάρμῃ γηϑόσυνοι, τήν σφιν ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ. 
τόφρα δὲ τοὺς ὄπιϑεν Γαιήοχος ὦρσεν Ayasovg, 


59 f. Den Stab trägt Kalchas, des- 
sen Gestalt Poseidon angenommen 
hat, als Wahrsager. — χεχοπώς, wie 
πεπληγὼς B,264.— dup. gehört zu 
σλῆσεν. 

62 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schnelligkeit (ὠχύπτεερος). 
— αἰγίλ. zu 7, 15. — πεδίοιο (wie 
3,785), im Gegensatze zum Felsen- 
horste. 

66. τοῖν, unter ihnen. — ἔγνω, 
erkannte es, dass er ein Gott sei. 

70 . Ueber den sich eindrängen- 
den Zwischensätzen wird der Nach- 
satz, wie häufig nach ἐπεί, verges- 
sen; er tritt in anderer Wendung 
18 ff. ein. — ϑεοπρ. olwr., der 
weissagende Vogelschauer. 
— iyvıa, ϑεοῦ, Eigentlich ‘waren 
gar Keine Spuren zu sehen, was 
Birade auf eine Gottheit hindeutete. 

ie Gen. hängen von wuerön. ab. 


Wäre vielleicht 'Zenodots . Lesart 
Iyuara (Gang) oder ἴϑματα (E, 
118) vorzuziehen? 

18 ἴ. καὶ ἐμοὶ αὐτῷ, im Gegensatz 
zum Gotte.:— μᾶλλον», gar sehr. 

75. Die Kampfgier äussert sich 
in Händen und Füssen, von denen 
die letzten für den ϑοὸς 'πολεμεστής 
und der kleinere Alas ist der beste 
äufer) besonders wichtig. 

11 δ. οὕτω so, wie du sagst. — 
περί. vgl. B, 889. — ὥρορε, hier 
räsentisch, ist eine Nebenform von 
ὅρωρε, nicht Aorist.— DieErwähnung 
der Füsse drängt sich nachträglich 
ein. — ἔσσυμαι, ich bin in Bewe- 
gung, Unruhe, ähnlich wie μαιμᾶν. 

. χάρμῃ, wie 104, von der 

Kampflust, zu /, 222. Der Vers 
ist wohl späterer Zusatz. zu n, 334. 

83—185. AufPoseidonseMahb- 
nung eilen andere Helden, 
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ıs Οἱ σταρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν ἀνέψυχον φίλον ἦτορ. 
ϑδτῶν 6 ἅμα τ᾽ ἀργαλέῳ καμάτῳ φίλα γυῖα λέλυντο, 


καί σφιν ἄχος κατὰ ϑυμὸν ἐγένετο δερκομένοεσιν 
Τρῶας, τοὶ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμέλῳ. 

τοὺς οἵγ᾽ εἰσορόωντες ὑπ ἀφρύσε δάκρυα Aeizov 

οὐ γὰρ ἔφαν φεύξεσθαι ὑπὲκ κακοῦ" ἀλλ Ἐνοσίχϑων. 


ϑυῤεῖα μετεισάμενος κρατερὰς ὥερυνε φάλαγγας. ι 


Τεῦχρον ἔπι πρῶτον καὶ “ήυτον ἦλϑε κελεύων 

Πηνέλεών 3° ἥρωα Θόαντα ve 4ηΐσυρόν τε ΄ 
Μηριόνην ve καὶ Ayslloyov, μήστωρας ἀυτῖς, 

τοὺς ὅγ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα πρασηύδα" 


95 αἰδώς, ᾿4ργεῖοι, κοῦροι νέρε' ὕμμεν ἔγωγε 


μαρναμένοισι πέποιϑα σαωσέμεναι νέας ἁμᾶρ" 

εἰ δ᾽ ὑμεῖς πολέμοιο μεϑήσετε λερυγαλέοιο, 

νῦν δὲ εἴδεται ἦμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. 

ὦ πόποι, 7 μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι, 


Ἰ1θυδεενόν, ὃ οὔποτ᾽ ἔγωγε τελευτήσεσϑαι ἔφασκον, 


Τρῶας ἐφ᾽ ἡμετέρας ἰέναι νέας, οἱ τὸ πάρος περ 
φυζαχενῇς ἐλάφοισεν ξαίκεσαν, αἵτε καϑ' ὕλην 
ϑωώων παρδαλέων τε λύκων τ ἤεα πέλονται 
αὕτως ἡλάσχουσαι ἀγνάλκιδες, οὐδ᾽ ἔπι χάρμη. 


die zu den Schiffen geflohen 
waren, zu den beiden Aias 
und stellen sich in geschlos- 
senenReihen dem Hektor ent- 
gegen. 

83. τοὺς ὄπιϑεν, die hinten, bei 
den Schiffen und Zelten, standen, 
um sich zu erholen. 

. καμάτῳ — All. HA, 0. 

90. deia gehört, wie P, 285, zum 
Hauptzeitwort; μετεισάμενος steht 
für sich, wie häufg μετελϑών (E, 
461), ἐλϑών, ἰών, χιών. Den Göttern 
ist alles leicht. vgl. 7, 381. 

91 ff. Die Haupthelden sind ver- 
wundet. Teukros gehört zum Te- 
lamonier Ajas. eitos (Z, 35) 
und Peneleos sind Heerführer der 
Boeoter (8, 494). Die übrigen ka- 
men schon mehrfach vor, Deipyros 
1,88. Menelaos und Idomeneus gel- 
ten als älter. 

95 ἴ, αἰδώς. zu E, 181. 7 ποῦροι, 
wie ἥρωες, .V ‚196, Ihre 
kräftige Jugend wird absichtlich 
bervorgehoben. — Der nicht aus- 


τυδῶς Τρῶες τὸ πρίν γε μένορ καὶ χεῖρας ᾿ἀχαιῶν 


gesprochene Grund des Vorwurfs 
llegt in 95. — μαρν. tritt nachträg- 
lich zu ὕμμεν hinzu. — σαωφέμεν, 
ἡμέᾳς. vgl. 98. j 

97 f. λευγ., stehendes Beiwort, wie 
ὀλοός, στυγερός, κακός, δήεος, ὀχρυό- 
εἰς, πολύδακρυς Corosı, αἰμαεόεις, φϑυ-. 
σήνωρ, δυςηλεγής, ς, ϑρασύς 
molveik ν ὁ olar. ϑον το er- 
scheint, Ist da. — δαμῆναι ὑπὸ 
ze: ist als Gen, a en. vgl. 
το» ἢ (2, . 

re "Der schmähliche jetzt 
eingetretene Umsch wung. 

101. ξέναι wird von ἔφασχον an- 
gezogen. 

102 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt im Mangel an Muth GR 
vu, ἀναάλκιδες). pulaxıwös, Weiter- 
bildung eines φύζαξ. vgl. φυζαλέος. 
— ϑώων, ohne τέ. zu H, 265. — 
αὔτως gehört zu ἀναλχιάες. zu I, 
220. — ἔπει (ἔπεστι) χάρμη statt des 
überlieferten ἐπὶ χάρμῃ oder χάρμης. 
vgl. A, 515. ξ, 92. χγάρμῳῃ, wie 

105 f. vgl. I, 35% f. 


uluvsıv οὐκ ἐϑέλξαχον ἐναντίον, οὐδ᾽ βαιόν" 
γῦν δὲ ἑκὰς πόλιος χρίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται 
ἡγεμόνος κακότητι μεϑημρσύυνχαί τὸ λαῶν, 

οἱ κείνῳ ἐρέσαντες ἀμυνέμεν οὐκ ἐϑέλουσιν 


γηῶν ὠχυπόρων, ἀλλὰ κεείνοντωι ἀν᾽ αὐτάς.. 


ἀλλ᾽ εἰ δὴ καὶ πάμτταν ἐτήτυμον αἴτιός ἔστιν ἘΞ 
ἥρως „Argelöng, εὐρυκρείων Ayapkurun,. er Br 
οὕνεχ᾽ ἀπητίμησε σοδώχεα Πηλείωνα, ᾿ 
ἡμέας γ᾽ οὕπως ἔσκε μεϑιέμεναι πολέμοιο. 


ἀλλ ἀκεώμεϑα ϑᾶσσον᾽ ἀχεσταί τοι φρένες ἐσϑλῶν. 


ὑμεῖς δ᾽ οὐκέτι καλὰ μρϑέδις ϑούρεδος ἀλκῇς 
πάντες ἄριστοι ἔώντες ἀνὰ στρατόν. οὐδ᾽ ἄν ἔγωγε 
ἀνδρὶ μαχησαίμην, ὅστις πολέμοιο μεϑείη: 


λυγρὸς ἐών" ὑμῖν δὲ νεμεασῶμαιε περὶ κῆρι. 
ὦ πέπονες, τάχα δή τι κακὸν ποιήσετε μοῖζον 
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τῇδε μεϑημοσύνῃ. ἀλλ᾽ ἐν φρεσὶ ϑέσϑε ἕκαατος 
αἰδῶ καὶ νέμεσιν' δὴ γὰρ μέγα νεῖχος ὄρωρεν. 
ἍἝχτωρ δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴν ἀγαϑὸς πολεμέζει 
καρτερός, ἔρρηξεν δὲ πύλας καὶ μακρὸν φχῆα. 


ws da κελευτιόων Γαιήοχος ὥραεν ᾿Αχαιούς, 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ «ἴαντας δοιοὺς ἵσταντο φάλαγγες 
καρτεραί, ἃς οὔτ᾽ ἄν κεν "Aons ὀνόσαιτο μετελϑών 
οὔτε X ᾿41ϑηναέη λαοσσόος" οἱ γὰρ ἄριστοι | 
χριγνϑέντες Towas re καὶ Ἕχτορα δῖον ἔμεμνον, 


„791. 
Der Wahrheit zuwider 
wird hier das Ablassen vom Kampfe 
als Folge des Unmuths über Aga- 
memnonse Schuld (xaxszas). darge- 
stellt. 

11l. πάμπαν gehört zu αἔξιος, 
ἐτήτυμον zum ganzen Satze. 

113. ἀπατ nur hier, mit ver- 
stärkendem ἀπό, wie in ἀπολλύναι, 
ἀποκρύπτειν. Aehnlich bei Herodot 
ὠπαμελεῖσϑαι. 

115. ἀκεώμεϑα, es,.den Entschluss, 
zorauf. auch φρένες geht. vgl. O. 


116—119. Unrühmlich ist es für 
euch, vom Kampfe abzulassen; was 
man bei Schwachen entschuldigen 
an ist bei Fe unverzeihlich. -- 

αχησ. vgl. E, 875. — λυγρὸς ἐὼν 

ehört eigentlich zu ayden — περὶ 
je «. zu J, 46, 

08-119 ist ein späterer Zusatz. 


107, vgl. Εἰ 
108 δ΄ 


An 107 schliesst sich treffend die 
Mahnung, ein grösgeres Unglück 
zu verhüten. 

121. ἐν φρεσὶ ϑέσϑε, nehmet an, 
eigentlich leget euch in den 
Sinn. vgl. 2,326. zu 5,227, — ὥ 
καὶ νέμ., wie unser Scham und 
Scheu. — μέγα νεῖκος, ein ge- 
waltiger Kampf, da alles auf 
dem Spiele steht, was die Schlusse- 
verse ausführen, 

124. καρεερός, ‚eigentlich adver- 
bial. — Zoe. — ὀχῆα. vgl M, 121. 
459—462, 

126. Die Darstellung ist hier sehr 
räsch, 

121 δ΄. ὀνόσ. μετελϑών. I, δ39.--- 
λαοσσόος. zu χ, 210, — κρινϑέντες, 
nicht zsxgiusvo: (π, 248), auch nicht, 
wie 9, x aus ewählt, ‚sondern 
mit ἄριστοι verbunden, die für 
die he a ersten galten (gebal- 
ten wur 
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ıs φράξαντες δόρυ δουρί, σάχος σάκεϊ προϑελύμνῳ. 
τϑιἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ᾽ 


ψαῦον δ᾽ ἱππόκομοι χόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισεν 
γευόντων᾽ ὡς πυκνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 
ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσσοντο ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 


1Ξδσειόμεν᾽" οἱ δ᾽ ἰϑὺς φρόνεον, μέμασαν δὲ μάχεσϑαι. 


Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ' ἄρ᾽ Ἕχτωρ 
ἀντιχρὺ μεμαώς, ὀλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρης, 

ὅντε κατὰ στεφάνης ποταμὸς χειμάρροος .ὥσῃ, 

ῥήξας ἀσπέεῳ ὄμβρῳ ἀναιδέος ἔχματα πέτρης" 

ταοὕψε δ᾽ ἀναϑρώσκων πέτεται, κευπέει δέ 9᾽ ὑπ αὐτοῦ 
ὕλη" ὁ δ᾽ ἀσφαλέως ϑέει ἔμπεδον, εἶος ἵκηται 
loorıedov' τότε δ᾽ οὔτι κυλένδεται ἐσσύμενός περ. 

ὡς Ἕκτωρ εἵως μὲν anellsı μέχρι ϑαλάσσης 

δέα διελεύσεσϑαι κλισίας καὶ νῆας ᾿“χαεῶν 


τΔδκτείνων᾽ ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πυκινῇς ἐνέκυρσε φάλαγξιν, 


στῇ δα μάλ᾽ ἐγχριμφϑείς" οἱ δ᾽ ἀντίοι υἷες ᾿ἀχαιῶν 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν 

ὦσαν ἀπὸ σφείων" 6:68 χασσάμενος πελεμίχϑη. 

ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώρ" . 


130. φράξαντες, zum Schutze 
aneinander schliessend, 80 
dass ein Speer und Schild unmittel- 
bar auf den andern folgte. — προ- 
984.,mit vorgehaltenerFläche, 
so dass der Schild den ganzen Leib 
deckte. In τετραϑέλυμνος bezeichnet 
ϑέλυμνον die Schichten (πεύχες). 

131. Dass Mann an Mann stand, 
wird zunächst dureh die Anführung 
ihrer Schilde und Helme veranschau- 
licht, wo ἔρειδε freilich nicht ganz 
streng zu nehmen. ἘΠ σάχε᾽ ὦμοι- 
δον κλέναντες 4, δ98. Virg. Aen. X, 

4821. Von den Heimen wird dies 
noch besonders dadurch veranschau- 
licht, dass sie mit den zur Seite be- 
findlichen φάλοι (zu E, 7143), wenn 
sie den Kopf ‚bewegten, sich be- 
rührten. vgl. χορυϑαέολος und Z, 470. 

134 f. oovto,bogen sich, sie 
schienen vom gewaltigen Schwingen 
(Γ, 19. 4,215) der Hände sich zu 
biegen. --- ἰϑὸς φρόνεον. zu M, 124. 

136-205. Hektor stösst auf 
die unter den beiden Aias ihm 
entgegenstehenden Achäer. 
Des Meriones - Speer bricht 
auf dem Schilde des Deipho- 


bos. Teukros tödtet den Im- 
brios, Hektor den Ampbi- 
machos, doch kann er nicht 
hindern, dass. die beiden Aias 
sich der Leiche des Imbrios 
bemächtigen. 

137 ff. Ein doppeltes Gleichniss. 
vgl. zu A, 474 ff. — ὀλοοίτροχος 
(o vor οἱ vertritt wohl ein ursprüng- 
liches Digamma), einrundlaufen- 
der Stein (vgl. ὅλ-μος, ἐλύειν, ei- 
λύειν»). — orep., der hervortretende 
Rand. audos. ὧν I, ‚ga. -- 

α, alt. — & ört zu 
Areraı. — ἐσ λέως, sicher, ohne 
von seinem Wege abzukommen. — 
elos statt des überlieferten ἕως. 
Homerisch wäre auch das schwach 
bestätigte ὄφρ᾽ ἄν (X, 192). 

148 f. εἴως, wie M, 141. — ἀπεί- 
λει. zu Θ, 160. — δέα, einsilbig, 
wie M, 881. — Die Acc. zur nähern 
Bestimmung des in μέχρε ϑαλάσσης 
angedeuteten Zieles. 

145 f. πυχ. φαλ. vgl. 126 fi. — 
μάλ᾽ Eyyo., ganz nahe gekom- 
men. zu x, 516. 

147. dugsy., rings verletzend. 
zu π, 414, 

148--150. 2, 635. M,439. Θ, 173. 








Τρῶες καὶ “ύκιοι καὶ Ζάρδανοι ἀγχιμαχηταί, Ν 
παρμένετ᾽" οὔτοι δηρὸν ἐμὲ σχήσουσιν ᾿Αχαιοί, 152 
καὶ μάλα πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 
ἀλλ᾽, ὀέω, χάσσονται ὑπ᾽ ἔγχεος, εἰ ἐτεόν μὲ 
ὦρσε ϑεῶν ὥριστος, ἐρέγδουπος πόσις Ἥρης. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 155 
Δηίφοβος δ᾽ ἐν τοῖσι μέγα φρονέων ἐβεβήκδι 
Πριαμέδης, πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπέδα παάντοσ᾽ ἐέσην, 
χοῦφα ποσὶ προβιβὰς καὶ ὑπασπίδια προποδίζων. 
Μηριόνης δ᾽ αὐτοῖο τιεύσχετο δουρὶ φαεινῷ, 


καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, κατὶ 


ἀσπέδα πάντοσ' ἐέσην 100 


ταυρείην᾽ wis δ᾽ οὔτι διήλασεν, ἀλλὰ πολὺ πρέν 

ἐν καυλῷ ἐάγη δολιχὸν δόρυ. Δηίφοβος δέ 

ἀσπίδα ταυρεέην σχέϑ᾽ ἀπὸ ἕο, δεῖσε δὲ ϑυμῷ 

ἔγχος Μηριόναο δαΐφρονος. αὐτὰρ 0Yy ἥρως 

a ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο, χώσατο δ᾽ αἰνῶς 165 
ἀμφότερον, νέκης ve καὶ ἔγχεος, ὃ ξυνέαξεν. 

Pr δ᾽ ἰέναε παρά τε κλεσίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 

oloöusvog δόρυ μακρόν, & οἱ χλισίηφι λέλειπτο. 

οἱ δ᾽ ἄλλοε μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 

Τεῦχρος δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέκτα, 170 
Ἴμβριον αἰχμητήν, πολυέπσεου Μέντορος vlor. 

γαῖε δὲ Πήδαιον, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿“χαιῶν, 

κούρην δὲ Πριάμοιο νόϑην ἔχε, Μηδεσικαάστην" 

αὐτὰρ ἐπεὶ “αναῶν νέες ἥλυϑον ἀμφιέλισσαι, 

a εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπρεπε δέ Τρώεσσιν, 175 
vale δὲ πὰρ Πριάμῳ᾽ ὁ δέ μιν τέεν ἶσα τέκεσσιν. 

τόν δ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος ὑπ οὔατος ἔγχε μαχρῷ 


152. vgl. M, 43. 

158. xoupa, Gegensatz von βαρύ, 
nicht rasch (diupe). — ὁπασπίδων 
vun’ ἀσπίδι. — προποδίζων, voran- 
schreitend, nicht wesentlich ver- 
schieden von προβιβάς. 

160. vgl. A, 350 f. 

161. ταυρείην für das gewöhnliche 
Bosinv, wie IT, 360. — πολὺ noir, 
wie A, 236. — ἐν χαυλῷ, am Schaft, 
ehe die Spitze noch durchgedrungen 
war. Beim Nachstossen brach er. 
vgl. 607 f. A, 235. D, 607. 

163 f. Die Worte “ηέφοβος de — 
Mnowvao δαΐφρονος beziehen sich 
auf das, was Deiphobos that, als 
er den Meriones auf sich zielen sah. 


Sie sind entbehrlich und lassen sich 
leichtausscheiden. — dupöregor, wie 


168. Vor ἃ wird ein τῶν gedacht, 
ähnlich wie ᾧ, 150. Das besser be- 
stätigte ö ist unpassend, da er in 
seinem Zelte viele Speere hat. vgl. 

169. Dieses geschah, während er 


g. vgl. . 

170. vgl. M, 378. 

172 f. IIndawov lag wohl in Troas. 
— νόϑην. Die Mutter nennt der 
Dichter nicht. Anders Θ, 304 f. — 
Eye. vgl. IT, 123. 

175. ἅψ. Er war dort vor kurzem 
bei seiner Heirat gewesen. 

177. ὑπ᾽ οὔατος, wie mehrfach 
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»» γύξ᾽, ἐχ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ἃ δ᾽ 


abs ἔγξεσεν, μελέη ὥς, 


77 ὄρεος κορυφῇ ὅκαϑεν ἡτεριφαινομένοιο 

Ἰϑυχαλκῷ ταμνομένη τέρενα χϑονὶ φύλλα πελασσῃ᾽ 

ὡς πέσεν, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποιχίλα χαλκῷ." 
Τεῦχρος δ᾽ ὡρμήϑη μεμαὼς ἀπὸ τεύχεα δῦδαι" 
Ἕχτωρ δ᾽ ὁρμηϑέντος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ. 

ἀλλ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος. 
Ἰϑοτυτϑόν᾽ ὁ δ᾽ ᾿ἀμφίμαχον, Κεεάτον vi Axtogluves, 
yıooöusvoy πολεμόνδε κατὰ στῆϑος βάλε δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε Er αὐτῷ... 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡρμήϑη κόρυϑα κροτάφοις ἀραρυῖαν 
κρατὸς ἀφαρπάξαε μεγαλήτορος ᾿ἀμιῳιμάχοιο. 
1904lag δ᾽ ὁρμηϑέντος ὀρόξατο' δουρὶ φαεινῷ 
Ἕχτορος" ἀλλ᾽ οὕπῃ χρὼς εἴσατο, πᾶς δ' ἄρα χαλκῷ 


σμερδαλέῳ κεκάλυφϑ'" ὃ δ᾽ ἄρ' 


ἀσπίδος ὀμφαλὸν οὗτα, 


ὦσε δέ μιν σϑένεϊ μεγάλῳ. ὁ δὲ χάσσατ᾽ ὀπίσσω 
γεχρῶν ἀμφοτέρων, τοὺς δ᾽ ἐξείρυσσαν ᾿χαιοί. 
195 Aupluayov μὲν ἄρὰ Σειχίος δῖός τε Μενεσϑεύς, 
ἀρχοὶ Asmvalwv, κόμισαν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
Ἴμβριον αὐτ᾽ “ἴανεε, μεμαύτε ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὥστε δύ᾽ αἶγα λέοντε κυνῶν ὕπο χαρχαροδόντων 
ἁἅρπαξαντε φέρητον ἀνὰ δωξκήια πυκνά, 
φοούψοῦ ὑπὲρ γαίης μετὰ γαμφηλῇσιν Exovre, 

ὥς da τὸν ὑψοῦ ἔχοντε δύῳ Alayıe κορυστά 
τεύχεα συλήτην. κεφαλὴν δ᾽ ἁπαλῆφ ἀπὸ δειρῆς 
χκόψεν Ὀιλιάδης, κεχολωμένος ᾿ἀμφιμάχοιο, 


ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος (671). Den 
Dativ οὔατι hat Homer nicht. 

118 ff vol. I, 485 ff. E, 560. 
Ohne das zwischentretende Gleich- 
niss finden sich 178—181 M, 395 f. 

182. -Der Inf. hängt von ὡρμηϑη 
(eilte hin ab.' vgl: 188, 

184. Formelvers, wie hier, mit fol- 
genden: τυεϑόν (vgl. ε, 540) P, 308, 
mit folgendem Namen 404, etwas 
verändert X, 214. 

185. vgl. B, 620 f. Des Kveatos 
eigentlicher Vater war Poseidon. 
zu Δ, 709. 

186. νισσόμ. ποῖ., ἐν προμάχοισι, 
als er zum Kampf mit einem der 
Troer bervorgetreten war. zu 0,813. 

190 ff. ὀρέξατο, zielte nach 
ihm. vgl. I, 861. — εἴσατο, war 
sichtbar. Die Lesartyoods, wobei 


K, 859. " 


εἴσατο ging durch sein müsste, 
gibt einen schiefen Sinn. Ein Nom. 
x000s ist unwahrscheinlich. — auegd. 
zu B, 3384. -- 6, Αἴας, wogegen 
“μὲν und das folgende ὁ auf Hektor 
gehen. 

195 f. Ale Heerführer der Atbener 
nennt der Katalogos (552) den Me- 
nestheus allein. vgl. unten 690 f. 

197, μεμαότες (die Form. wie Δ, 
818), eifrig gedenkend. vgl. 
πτολέμοιο μεμηλὼς 297, oben 48, und 
das häufige ueduuede, μνήσασϑε 
ϑούριδος αλχῆς. 

198 f. Der Vergleichungspunkt 
liegt im Hochhalten. Die Zweiheit 
ist nebensächlich. — ὕπο. zu 7, 248. 

203. xey. Aug. Imbrios muss sei- 
nen Ingrimm fühlen wegen der Er- 
legung des Amphimachos durch 
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Tme δέ μὲν σφαιρηδὸν ἑλεξάμενος δι ὁμέλου. Ν 
Ἕχτορι δὲ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν ἐν κονίῃσιν. 205 


καὶ τότε δὴ περὶ κῆρε Ποσειδάων ἐχολώϑη 
υἱωνοῖο πεσόντος ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 
βῆ δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας ““χαιῶν 


ὀτρυνέων Δαναούς, Τρώδασι δὲ 


κήδε ἔτευχεν. 


Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα οἱ δουριχλυτὸς ἀντεβόλησεν, 210 

ἐρχόμενος παρ᾽ ἑταίρου, ὅ ol νέον ἐκ πολέμοιο 

ἦλϑε κατ᾽ ἰγνύην βεβλημένος ὄδξέι χαλκῷ. 

τὸν μὲν ἑταῖροι ἔνεικαν, ὁ δ᾽ ἱπεροῖς ἐπιτείλας 

ἤμεν ἐς κλισίην Erı γὰρ πολέμοιο μενοῖνα 

ἀντιάαν. τὸν δὲ προσέφη κρείων Ἐνοσέχϑων, 215 

εἰσάμενος φϑογγὴν Avdgaluovos υἷε Θύαντι, 

ὃς πᾶσι Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι 

Αἰτωλοῖσιν ἄνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ". 

Ἰδομενεῦ, Κρητῶν βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί ᾿ 

οἴχονται, τὰς Τρωσὶν ἀπείλεον υἷες ᾿ἀχαιῶν; 920 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα | 

ὦ Θόαν, οὔτις ἀνὴρ νῦν γ᾽ αἴτιος, ὅσσον ἔγωγε 

γινώσχω" πάντες γὰρ ἐπιστάμεϑα πεολεμίζειν' 

οὔτε τινὰ δέος ἴσχοι ἀκήριον, οὔτε τις ὕχνῳ 


εἴκων ἀνδύεται πόλεμον καχόν" 


ἀλλά που οὕτως 225 


μέλλει δὴ φίλον εἶναι ὑπερμενέε Κρονίωνι, 
γνωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπὶ Ἄργεος ἐνθάδ᾽ Ayauovc. 


Hektor, zu dem er auch den Kopf 
taufen-lässt. 

204. vgl. A, 147. — ἑλίξ., ihn 
schwingend (7°, 846), steht für 
sich, wie ἐπιδινήσας I‘, 378. 

206-329. Poseidon, erzürnt 
über seines Enkels Amphi- 
machos Tod, regt den Ido- 
meneus auf. Diesem begegnet 
Merionesa, der aus des Ido- 
meneus Zelt sich einen Speer 
nimmt. Beide eilen zum lin- 
ken Flügel. 

20%. Τρώεσσι --- ἔγξευχεν, statt eines 
Part. Fut. | 

216 ff. Als Idomeneus noch bei 
den Schiffen in Folge der Flucht 
sich befand, hatte man einen ver- 
wundeten Freund gebracht, den der 
Dichter gegen seine Gewohnheit 
nicht bei seinem Namen nennt. Erst 
als er ihn begleitet und Aerzte her- 
beigerufen hatte, war er in sein 


Zelt gegangen, um sich wieder zum 
Kampfe zu rüsten, — ἰητροῖς. zu Δ, 
833. — ἐπιτέλλειν, Auftrag ge- 
ben, anweisen. vgl. 4, 301. K, 
6 


216 ff. vgl. B, 638 ff. oben 92. — 
πᾶσε statt des fiberlieferten neben 
Δἰτωλοῖς ungefügen πάσῃ. vel. ἡ, 
10 f. unten 402 1. P, 801 f. Zwar 
steht πᾶς bei Ländernamen (8, 108, 
2,291J und beiStadtgebieten 3,575), 
doch hier liegt der Nachdruck auf 
dem beherrschten Volke, nicht auf 
dem Lande, Zu den Städtenamen 
(B, 639 f. 5, 116) ergänzt sich ἐοῦσιν. 

219 f. vgl. ©, 229 f. 

223. ἐπιστάμεϑα, versteben, 
vermögen (2,142. P, 671. 9, 820). 

2A ff. ὄχνῳ εἴχων. zu Καὶ, 122. — 
ἀλλά nou— Koov. vgl. B, 116. — 
δὴ hebt den Satz bedeutungsvoll 
gegen 222 f, hervor. 

227. M, 10. 
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ı ἀλλά, Θόαν, καὶ γὰρ. τὸ πάρος μενεδήιος ἦσϑα, 
ὀτρύνεις δὲ καὶ ἄλλον, ὅϑε μεϑιέντα ἴδηαι" 
33070 νῦν μήτ᾽ ἀπόληγε, κέλευέ τε φωτὶ ἑχάστῳ. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων᾽" 
Ἰδομενεῦ, μὴ κεῖνος ἀνὴρ ἔτι νοστύσειεν 
ἐκ Τροίης, ἀλλ᾿ αὖϑι κυνῶν μέλπηϑθϑρα γένοιτο, ἢ 
ὅστις ἐπ᾽ ἤματι τῷδε ἑχὼν μεϑέῃσι᾽ μάχεσϑαι. | 


“8δἀλλ ἄγε τεύχεα δεῦρο λαβὼν ἴϑι' ταῦτα δ᾽ ἅμα χρή 


σπεύδειν, αἴ κ' ὄφελός τι γενώμεϑα καὶ δύ᾽ ἐόντῃ. 
συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ πέλει ἀνδρῶν καὶ μάλα λυγρών". 
vor δὲ καί κ' ἀγαϑοῖσιν πισταέμεσϑα μάχεσϑαι. 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὗτις ἔβη ϑεὸς ἄμ πόνον ἀνδρῶν" 


240ldousvevs δ᾽, ὅτε δὴ κλισέην εὔτυκτον ἵχανεν, 


δύσετο τεύχεα καλὰ περὶ χροΐ, γέντο δὲ δοῦρξ, 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἀστεροττῇ ἐναλέγκιος, ἥντε Κρονίων 
χειρὶ λαβὼν Erivaber ἀπὶ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 
δεικνὺς σῆμα βροτοῖαιν᾽ ἀρίζηλοι δέ οἱ αὐγαί" 


Abus τοῦ χαλκὸς ἔλαμσίξ περὶ στήϑεσσι ϑέοντος. 


Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ, ϑεράπων dus, ἀντεβόλησεν 
ἐγγὺς ἔτει κλισίης" μετὰ γὰρ δόρυ χάλκεον ἤει 
οἰσόμενος. τὸν δὲ προσέφη σϑένος Ἰδομεγῆος" 
Μηριόνη, Μόλου vi, πόδας ταχύ, φίλταϑ'᾽ ἑταίρων, 
οδυτέσοτ᾽ ἦλϑες πόλεμόν Te λιπὼν καί δηιοτῆτα;, 

ἦε τι βέβληαι, βέλεος δέ σε τείρει ἀκωχή, 

ne τευ ἀγγελέης μετ’ Eu ἤλυϑες; οὐδέ τοι αὐτός 
ἦσϑαι ἐνὶ κλεσίησι λελαίομαι, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 


228 ff. Ueber dem Zwischensatz 


wird die Vollendung des Haupt- A 


satzes vergessen. vgl. 7, 328 ff..— 
ὀτρύνεις. zu 4,553. Wahrscheinlich 
stand aber 228 ursprünglich auch 
statt ἦσϑα das Präs. ἐσσί. — ὀτρύ- 
νεις, μάχεσθαι, das auch Zu ἀπόληγε 
und κέλευε gedacht wird. vgl. 7, 
353. auch 8, 131 f.— 69, da, wo. 


234. μεϑίῃσε, wie προΐει B, 7152, με- 
Has 372, incı, wogegen kaum 


richtig ὠνεεῖς E, 880. 


235 f. δεῦρο ἴϑι wird durch λαβὼν 
etrennt. zu ὦ, 130. — σπεύδειν, vo, 
Gegensatz von μεϑιεέναι. vgl. 4, 282. 
— ὄφελος, ähnlich wie φόως ©, 282. 
— καί, καίπερ. 
237. συμφερτὴ ἀρετή. Es gibt 
auch eine aus sehr Schwa- 


chen vereinigte Stärke zu 
238. ἐπισταίμ. Der Opt. der be- 
scheidenen Behauptung. zu 223, 

239. Poseidon mischt sich noch 
weiter unter die Achäer, um sie zu 
ermuthigen, doch wird dies nicht 
näher ausgeführt. vgl. 357. 

242 ff. Zum Vergleiche A, 65 ὦ. 
E, 4 ff, Der Hauptpunkt des Ver- 
gleichs liegt in ἐρέζ.---αὐγαί. — dewr. 
σῆμα. zu I, 76. 9, 171. 

247. ἐγγύς͵ ἐόντι. --- μετά. zu φ, 11. 
vgl. oben 167 f. 

250. vgl. A, 20. 

252. ἀγγελίης, Gen. des Grundes, 
wie O, ed. zu 7, 206. Unter der 
Botschaft denkt er sich eine Auf- 
forderung zum Kampfe, wozu αὐτὸς 
den Gegensatz bildet. 


129 


τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 


[χδομενεῦ, Κρητῶν βουληφόρε χαλκοχιτώνων», 


ἔρχομαι, εἴ τί τοι ἔγχος ἐνὶ κλεσίῃσιε λέλειπται, 
οἱσόμενος" τό νυ γὰρ κατεάξαμεν, ὃ πρὶν ἔχεσχον, 
ἀσπίδα Δηιφόβοιο βαλὼν ὑπερηνορέοντος. 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 


δούρατα δ᾽, αἴ x ἐϑέλῃσθα, καὶ ἕν καὶ eixocı δήεις 


ἑσταότ᾽ ἐν κλισίῃ πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα, 
Τρώια, τὰ κταμένων ἀποαίνυμαι. οὐ γὰρ ὀίω 
ἀνδρῶν δυσμενέων ἑχὰς ἱστάμενος πολεμίζειν' 
τῷ. μοι δούρατά τ᾽ ἔστι καὶ ἀσπέδες ὀμφαλόεσσαι 


καὶ κόρυϑες καὶ ϑώρηκες λαμπρὸν γανόωντες. 


τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
καί τοι ἐμοὶ παρά τε κλεσίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
πόλλ᾽ ἔναρα Τρώων" ἀλλ᾽ οὐ σχεδόν ἐστιν ἑλέσϑαι. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐμέ φημε λελασμένον ἔμμεναι ἀλκῆς, 


ἀλλὰ μετὰ πρώτοισε μάχην ἀνὰ κυδιάνειραν 


ἵσταμαι, ὅππότε νεῖχος ὀρώρηται πολέμοιο. 
ἄλλον ποὺ τενὰ μᾶλλον ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 
λήϑω μαρνάμενος, σὲ δὲ ἴδμεναε αὐτὸν ὀίω. 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 


οἶδ᾽, ἀρετὴν οἷός do0ı τί σε χρὴ ταῦτα λέγεσϑαι; 


255. Der in vielen alten .Hand- 
schriften fehlende Vers ist entbehr- 
lich. So fehlt die Anrede 311. 4, 
317. 380. 656. Κρητῶν steht bei Ho- 
mer immer ohne Beiwort.vgl.219.221. 

256 f. Erst jetzt fällt ihm ein, dass 
er sich aus dem nähern Zelte des 
Idomeneus einen Speer nehmen 
könne. — Der Plur. xareafauer vom 
Redenden allein, wie 446. /, 862. 
vgl. π, 149. 184. 

260. δὲ knüpft unmittelbar an die 
vernommene Rede an. zu 4, 131. 
.— ἐθέλῃσϑα, τε ἔχειν. vgl. A, bb4. 
7, 391. ξ, 54. — χαὶ ἕν xal εἴκοσι, 
wie wirsagen nicht einen, son- 
dern zwanzig. xai-xei, wie 636. 
2, 641. Zur runden Zahl zu «, 241. 

262 f. ἀποαίνυμαε, von der in 
ihrer Folge fortdauernden Hand- 
lung. vgl. A, 555. 3,300. ᾧ, 199. o, 
541. — arde.— ior., fern bleibend 
von den Feinden. — πολεμέζειν, bis 
zur Ge;enwart, wie B, 121, bier 
vom Verweilen auf dem Schlacht- 
felde. vgl. O, 556 f. Ρ, 459. 471. 

ILIAS, τί. . 


264. τῷ, daher, weil ich immer 
meinen Mann erlegte und den Er- 
legten beraubte. 

267 f. ἐμοί, ἔστι. --- παρὰ — μελ. 
(4,829. X, 14) passt hier nicht wohl. 
vgl. 256. 261. — ἔναρα, wozu auch 
Speere gehören. — ἐστέν, ἔναρα. --- 
Der Dichter gibt hier dem Genossen 
des Idomeneus (246. 331. Z, 165 ἢ) 
nicht bloss ein eigenes Zelt, sondern 
auch ein weitvon dem des Idomeneus 
entferntes, was gegen alle Wahr- 
scheinlichkeit. 

271. veixos noA., den Streit 
(Kampf) des Krieges, wie »eixog 
καὶ πόλεμος. zu 0, 264 

273. A790 μαρν., entgeht, wie 
ich kämpfe. vgl. K, 279 f. Merio- 
nes ist ihm immer zur Seite. 

275. olos tritt in bekannter Weise 
nach. Es geht nicht an, ἀρετὴ» als 
Acc. der Beziehung zu οἶδα zu ziehen. 
Anderer Art ist Σ, 866. — τέ χρή. zu 
ω, 407. — λέγεσϑαι, nicht herzäh- 
len, sondern erwähnen. vgl. 292. 

9 


255 


260. 


265 


270 


275 


130 


Φ 


el γὰρ νῦν παρὰ νηυσὶ λεγοίμεϑα πάντες ἄριστοι 
ἐς λόχον, ἔνϑα μάλιστ᾽ ἀρετὴ διαείδεται ἀνδρῶν, 


> 13 


ἔνϑ' ὅτε δειλὸς ἀνήρ, 


ὅστ᾽ ἄλκιμος, ἐξεφαάνϑη" 


τοῦ μὲν γάρ ve καχοῦ τρέπεται χρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ, 


2800008 οἱ ἀτρέμας ἧσϑαι ἐρητύδε' ἐν φρεσὶ ϑυμός, 


ἀλλὰ μετοχλάζεε καὶ ἐπ᾽ ἀμφοτέρους πόδας ἵζει, 

ἐν δέ τέ οἱ κραδέη μεγάλα στέρνοισι πατάσσει 
κῆρας ὀιομένῳ, πάταγος δέ τε γίνετ᾽ ὁδόντων' 

τοῦ δ᾽ ἀγαθοῦ οὔτ᾽ ἄρ τρέπεται χρώς, οὔτε τι λέην 
ogsrapßel, ἐπειδὰν πρῶτον ἐσίζηται λόχον ἀνδρῶν, 
ἀρᾶται δὲ τάχιστα μιγήμεναι ἐν dat λυγρῇ" 

οὐδέ κεν ἔνϑα τεόν γε μένος καὶ χεῖρας ὄνοιτο. 
εἴπερ γάρ κε βλεῖο πονεύμενος ἠὲ τυπείης, 

οὐκ ἂν ἐν αὐχέν ὄπεσϑε πέσοι βέλος οὐδ᾽ ἐνὶ νώτῳ, 
“ρορἀλλά κεν ἢ σεέρνων ἢ νηδύος ἀντιάσειεν 

πρόσσω ἱεμένοιο μετὰ προμάχων ὀαριστύν. 


„ 


ἀλλ᾽ ἄγε μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα, νηπύτιοι ὥς, 
ἑσταότες, μή πού τις ὑπερφιάλως νεμεσήσῃ᾽ 

ἀλλὰ σύγε κλισίηνδε κιὼν ἕλευ ὄβριμον ἔγχος. 

295 ὡς φάτο᾽ Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "Aone 
χκαρπαλέμως κλισίηϑεν ἀνείλετο χάλκεον ἔγχος, 

βῆ δὲ μετ᾽ Ἰδομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 

οἷος δὲ βροτολοιγὸς "Agns πολεμόνδε μέτεισιν, 

τῷ δὲ Φόβος, φίλος υἱός, ἅμα κρατερὸς καὶ ἀταρβής, 


276. Asyolusda, sich nieder- 
legten. vgl. 2, 61. 

278. Ausfübrung des Vorigen. 
τέ — τὸ entsprechen sich. vgl. 7, 320. 

279—286. Ueber der ausführlichen 
Schilderung wird der Hauptsatz ver- 
gessen.—ülludis ἄλλῃ, Ὁ ] ἃ 6 bald 
so. zu d, 236. ε, 860. --- ἐρητ., hält 
sich zurück (/, 635). — ἀτρέμας 
ἦσϑαι ist die Folge. — ueroxi., hin- 
kauern. Dass er seine Stellung 
häufig ändere, wird nicht angeführt. 
— ἐν gehört mit στέρνοισε zusam- 
men. — oloufvp, er sieht vor 
Augen, ähnlich wie ὄσσεσϑαι. — 
ἐπειδάν, wofür man dei xew ver- 
muthet hat, nur bier. — πρῶτον, 
adverbial, wie Ε᾽, 848. — ἀνδρῶν tritt 
unnöthig hinzu, wie zu πόλεμος, 
πόλις ἃ. ἃ. — μὲγ. ἐν dei, in den 
Kampf kommen. zu oe, 379. 

237. ἔνϑα, beim Hinterhalte. vgl. 
277. — ὄνοιτο (4, 539. 9, 239), τις. 
vgl. X, 199. zu ε, 400. φ, 14 


288. βλεῖο ἠὲ run. vgl. Δ, 669. zu 
4,191. Das ἢ von βλήμην geht vor ὁ 
in & über. vgl. dxayeiaro M, 179. 

291. ἑἱεμένοιο, σέο. — dap., Ver- 
sammlung, Verkehr (Ρ, 228), 
wie ὁμιλεῖν, μέγνυσθαι vom Kampfe 
stebes (zu A, 523). zu E, 486. 

292. zu γ, 240. 

293. ἑσταότες, statt in den Kampf 
su eilen.- 

Die ganze Stelle 266—294 sammt 
dem Schlusse der Rede des Idome- 
neus 262—265 scheint später ein- 
geschoben. 

297. μετὰ, wie K, 63. 

298 ἄ Zum Vergleiche HZ, 208 ff. 
— Φόβος. zu I, 440. ---- dor’ — πολ. 
hebt neben Kraft und Mutb seine 
Schrecken verbreitende Erscheinung 
bervor. — Θρήκης, aus seiner Heimat, 
vgl. ὃ, 861. — Die Phlegyer und 
Ephyrer (nach Strabo bei Gortyn 
und Kranon) werden von den Thra- 
kern angegriffen und besiegt. — ϑω- 





ἕσπετο, ὅστ᾽ ἐφόβησε ταλἄφρονά στερ πολεμιστήν' 


τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐκ Θρήκης Ἐφύρους μέτα ϑωρήσσεσθϑον᾽ 


ἠὲ μετὰ Φλεγύας μεγαλήτορας" οὐδ᾽ ἄρα τώγε 
ἔχλυον ἀμφοτέρων, ἑτέροισι δὲ κῦδος ἔδωχαν᾽ 
τοῖοι Μηριόνης ve καὶ Ἰδομενεύς, ἀγοὶ ἀνδρῶν, 


ἤισαν ἐς πόλεμον κεχορυϑμένοι αἴϑοπιε χαλκχῷ. 


τὸν καὶ Μηριόνης πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Ζευκαλέδη, πῇ τ᾽ ἄρ μέμονας καταδῦναι ὅμιλον; 
ἦ ἐπὶ δεξιόφιν παντὸς στρατοῦ; ἦ ἀνὰ μέσσους; 
n ἐπ ἀριστερόφιν; ἐπεὶ οὔποϑι ἔλσεομαι οὕτως 


δεύεσθαι πολέμοιο καρηκομόωντας ᾿Αχαιούς. 


τὸν δ᾽ air Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 
γηυσὶ μὲν ἐν μέσσῃσιν ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἄλλοι, 
“ἴαντές τε δύω Τεῦχρός 8'᾽, ὃς ἄριστος ᾿Ἰχαιῶν 
τοξοσύνῃ, ἀγαθὸς δὲ καὶ ἐν σταδίῃ ὑσμένῃ᾽ 


οἵ μιν ἄδην ἐλόωσι καὶ ἐσσύμενον πολέμοιο, 


Ἕκχτορα Πριαμίδην, καὶ εἰ μάλα καρτερός ἐστιν. 
αἰπύ οἱ ἐσσεῖται, μάλα περ μεμαῶτι μάχεσϑαι, 
κείνων νικήσαντι μένος καὶ χεῖρας ἀαπτους 
γῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτα μὴ αὐτός γε Κρονίων 


ἐμβάλοι αἰϑόμενον δαλὸν νήεσσι ϑοῇσιν. 


ἀνδρὶ δέ x οὐκ εἴξειΣ μέγας Τελαμώνιος Alas, 
ὃς ϑνητός τ᾽ εἴη καὶ ἔδοι Ζημήτερος ἀκτήν, 
χαλκῷ Te ῥδηκτὸς μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν. 
οὐδ᾽ ἄν ᾿Αἀχιλλῆε ῥηξήνορε χωρήσειεν | 


ἔν γ αὐτοσταδίῃ᾽ ποσὶ δ᾽ οὕπως ἔστιν ἐρίζειν. 


ἥσσ., gerüstet ziehen. vgl. 7), 

29. — up. eines der beiden ge- 
nannten Völker. — ἑτέρ., den Fein- 
den. Die unnöthige Ausführung 301 
—303 ist etwas unklar. 

306. xai deutet auf ἤσαν ἐς πόλ. 
zurück, wie wiretwa da,nun sagen 
könnten. zu E, 632. 

307. Jsunaildn. zu I, 488. — Me- 
riones als ϑεράπον muss dem Ido- 
meneus vorangehen. vgl. 326. 329. 

908,8. Alle drei Fragen treten selb- 
ständig hervor, obgleich dasZeitwort 
zu allen aus dem Vorigen ergänzt 
wird. μέσσους steht der Abwechslung 
unddes vollern Schlusses wegen statt 
μέσσον. --- Die Wahl hält Meriones 
für frei, da er hofft, nirgends werde 
Hülfe unumgänglich nöthig sein. — 
δεύεσϑαι noA,es am Kampfe feh- 
len lassen. vgl. 786. P, 143, 


312 ff. νηυσ. ἐν μεσσ., in der Mitte 
des Lagerraums, der Bucht gegen- 
über, worin die Schiffe aufgefabren 
sind. — Zur Sache oben 91 ff. 126 ff. 
— ἐλόωσι noA., umhertreiben, 
bemühemr im Kriege, vgl. 7, 
423. e, 290. 

317. αἰπύ, arduum, schwer. 

819. Das hatte Hektor gedroht, 
Θ, 180 ff. 7, 242. M, 197 f£. 

322. dxrn, Frucht. zu A, 631. 
Ueber Demeter zu Z,500. Zur gan- 
zen Bezeichnung zu Z, 142. 

324 f. χωρήσειεν, wie 321 εἴξειεν. 
— ἐρέξειν, ᾿Αχιλλῆε, der davon manche 
Beiwörter hat. Sonst war der kleinere 
Aias am schnellsten. 

326. Zur Rechten (308) wendet 
er sich nicht, weil dieser Flügel zu 
weit von ihnen entfernt ist und er 
rasch am Kampfe sich betheiligen 

95 
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.ὸ γῶιν δ᾽ ὧδ᾽ ἐπ᾽ ἀριστέρ᾽ ἔχε στρατοῦ, ὄφρα τάχιστα 
εἴδομεν, ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἦε τις ἡμῖν. 

ὡς φάτο Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "άρηι 
ἦρχ Tuev; ὄφρ᾽ ἀφίκοντο κατὰ στρατόν, 1 μὲν ἀνώγει. 


33008 δ᾽ ὡς Ἰδομενῆα ἴδον φλογὶ eixeloy ἀλκήν, 


αὐτὸν καὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν, 

κεχλόμενοι καϑ' ὕμιλον ἐπ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 
τῶν δ᾽ ὁμὸν ἵστατο νεῖχος ἐπὶ πρυμνῇσε νέεσσιν. 
ὡς ἃ 08. ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι 


᾿8ϑηῆματι τῷ, ὅτε τε πλεέστη κόνις ἀμφὶ κελεύϑους, 


οἵτ᾽ ἄμυδις κονίης μεγάλην ἱστᾶσιν ὀμίχλην, _ 

wg ἄρα τῶν ὅμόσ᾽ ἦλϑε μάχη, μέμασαν δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἀλλήλους καϑ᾽ ὅμελον ἐναιρέμεν ὀξέι χαλχῷ. 

ἔφριξεν δὲ μάχη φϑισίμβροτος ἐγχείῃσιν 

βευμαχρῇς, ἃς εἶχον ταμεσίχροας" ὄσσε δ᾽ ἄμερδεν 

αὐγὴ χαλκείη κορύϑων ἄπο λαμπομενάων 

ϑωρήκων TE νεοσμήκτων σαχέων τε φαεινῶν . 
ἐρχομένων ἄμυδις. μάλα κεν ϑρασυχάρδιος εἴη, 

ὃς τότε γηϑήσειεν ἰδὼν πόνον, οὐδ᾽ ἀχάχοιτο. 


ϑ4τὼ δ᾽ ἀμφὶς φρονέοντε δύω Κρόνου υἷε χραταιώ 


ἀνδράσιν Toweooıy ἐτεύχετον ἄλγεα λυγρά. 
Ζεὺς μὲν ἄρα Τρώεσσε καὶ Ἕχτορε βούλετο νέκην, 


will. — vow, für uns, dass wir 
zum Kampfe kommen. — ode würde 
man hier gern örtlich nehmen. Sonst 
kann es nur heissen so, wie du 

ehst (in demselben Schritte). — 
χε, tende. Man denkt dazu πόδας, 
wie sonst νῆας, ἵππους, oder σέ. — 
orgarov hier, wie 829, von den 
Kämpfenden, der Schlacht. 

327. M, 327. 

829. 7 μεν ἀνώγει (ἴμεν) ist eine 
zweite, nähere Ortsbestimmung. 

380—672. Kampf auf dem lin- 
ken Flügel, wo sich Idome- 
neus zunächst auszeichnet. 
Deiphobos ruft(458)gegenihn 
den Aeneas herbei; es ent- 
spinnt sich ein hartnäckiger 

ampf,andem sich auch Anti- 
lochos, Meriones und Mene- 
laosbetheiligen.Paristödtet 
mit dem Pfeile einen Achäer. 

330 f. οἱ, die Troer. — φλογέ. vgl. 
49. ὅ3. --- ἐἀλχή, Stärke. avi cix, ἀλχὴν 
4, 258. -- αὐτὸν καὶ ϑερ. Der ϑε- 
ράπων tritt nachträglich hinzu, als 


zu Idomeneus gehörend. vgl. Ζ, 18. 
IT, 219. zu O, 257. 
832. A, 460 


833. τῶν, der Troer und Achäer 
zugleich. — ὁμόν, ὁμῶς. Einfacher 
wäre statt τῶν duo» ἀμφοτέρων. vgl. 
837. — loraro, erhob sich, be- 
gann. vgl. 2, 172. 

334 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Ungestüm. — ὑπό, von 
der Veranlassung. — σπέρχ., jagen. 
vgl. γ, 288. — nu. — xei., zu einer 
Zeit, wo viel Staub auf der Erde 
liegt. 7 ergänzt sich, wie Ε΄, 481. 
— οἵτ᾽, ἄνεμοι. --- ἄμυδες, sogleich. 


zu 1, ὅ. 

339—344. Derglänzende,aber auch 
entsetzliche Anblick der Schlacht. — 
ἔφριξεν. ξὰ 4,282. Ennius: Sparsis 
hastis longis campus splen- 
det et horret. Virg. Aen. 601. 
— ταμεσίχροας, attrahirt. — ἄπο, 
ἐλϑοῦσα. vgl. O, 314. — dor. ap, 
der Troer und Achäer. — τότε wird 
durch ἐδὼν πόνον erklärt. 

846. ἐτεύχετον, wie διώχκετον K, 364. 


xvdalvwy Ayılja πόδας Tayüv' 
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3 cr U 
οὐδ᾽ ὅγε πάμπαν 


ἤϑελε λαὸν ὀλέσϑαι ᾿Αχαιιχὸν Ἰλιόϑι πρό, 


ἀλλὰ Θέτιν κύδαινε καὶ υἱέα καρτερόϑυμον. " 
Aeysloug δὲ Ποσειδάων ὀρόϑυνε μετελϑών, 
λάϑρῃ ὑπεξαναδὺς πολεῆς ἁλός" ἤχϑετο γάρ ῥα 


Τρωσὶν δαμναμένους, dıl δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 
ἦ μὰν ἀμφοτέροισιν ὅὁμὸν γένος ἠδ᾽ ἴα πάτρη, 


ἀλλὰ Ζεὺς πρότερος γεγόνει καὶ πλείονα ἤδη. 


τῷ ῥα καὶ ἀμφαδίην μὲν ἀλεξέμεναι ἀλέεινεν, 
Laden δ᾽ αἰὲν ἔγειρε κατὰ στρατὸν ἀνδρὶ ἐοικώς. 
τοὶ δ᾽ ἔριδος κρατερῆς καὶ ὁμοείου πολέμοιο 
σπεῖραρ ἐπαλλάξαντες ἐπὶ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν, 


ἄρρηκτόν τ᾽ ἄλυτόν τε, τὸ πολλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν. 


ἔνϑα μεσαιπόλιός περ ἐὼν Δαναοῖσι κελεύσας 
Ἰδομενεὺς Τρώεσσι uerakuevos ἐν φόβον ὦρσεν. 
πέφνε γὰρ Ὀϑρυονῆα, Καβησόϑεν ἔνδον ἐόντα, 
ὅς ῥα νέον πολέμοιο μετὰ κλέος εἰληλούϑει, 


ἥτεε δὲ Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην 


Κασσάνδρην ἀνάξδνον, ὑπέσχετο δὲ μέγα ἔργον, 
ἐκ Τροίης ἀέκοντας ἀπωσέμεν υἷας ᾿“χαιῶν. 


τῷ δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος ὑπό τ᾽ 


ἔσχετο χαὶ κατένευσεν 


δωσέμεναι᾽ ὃ δὲ μάρναϑ᾽ ὑποσχεσίησι πεϑήσας. 


Ἰδομενεὺς δ᾽ αὐτοῖο τιτύσχετο δουρὶ φαεινῷ, 


καὶ βάλεν ὕψι βιβάντα τυχών οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ 


318 f. οὐδὲ πά 
zoo. zu ©, 56 

352. unefaradus. vgl. 44. κύματος 
ἐξαναϑύς ε, 438. vgl. A, 4%. 

353. oben 16. 

354. πάτρη. Der Dichter denkt 
sich wohl, dass Kronos den Zeus 
und Poseidon auf dem Olymp ge- 
zeugt, ohne die Sage zu berücksich- 
tigen, dass Zeus auf Kreta geboren 
und des Kronos gengster Sohn sei. 

855. πλείονα ἤδη, in Folge seines 
höbern Alters. vgl. 7, 219. 

356 f. ἐλεξ., Ἀχαιοῖς, vgl. Z, 109. 
— ἔγειρε, ᾿Αχαιούς. 

859, πεῖραρ, hier von cinem Seile 
(u, 51), das ausgespannt wird, nicht 
wie &, 289. — ἐπαλλ., wechselnd, 
indem bald der eine bald der andere 
eintrat, — ἐτάνυσσαν. zu 4A, 336. 

860. age. ἄλ. vgl. 37. 

8345 —360. Dass diese ungeschickten 
Verse später eingesehoben sein müs- 
sen, ergibt sich schon daraus, dass 


ar, vgl. 7.— Ἰλιόϑι 


Zeus jetzt von der Schlacht sich 
ganz abgewandt hatte (1 ff.). 

361. μεσαιπόλιος, halbergraut, 
mit as, wie Kivrauwaaron, ἰϑαιγε- 
vns. zu ξ, 203. 

363. Kabesos ist ebensowenig 
sicher zu bestimmen, wie Pedäon 
172; man suchte es am Thrakischen 
Hämos, in Kappadokien, in Lykien. 
— ἔνδον ἐόντα, (in llios) angekom- 
men. vgl. 0,438. zu π, 26. — μετά. 
zu A, 227. 

865 f. ϑυγ. εἶδ. de. zu Z, 252, — 
dvasdvor, wie /,146. Statt der Zdva 
versprach er die Stadt von den 
Achäern zu befreien. 

869. πεϑήσας, πίσυνος, vertrau- 
end. vgl. 4, 898. 7, 119. A, 236. 
u: hoch (mit hoch 

371 f. ὕψε BB., hoch (mit hoc 
aufgehobenen Füssen) einher- 
schreitend, nur hier; sonst μαχρὰ 
βιβάς, βιβάσϑων. zu A, 539. — ἢ 
κεῦε, wie ἄμυνεν 618, γραισμεῖν Ο, 


850 


355 


860 
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13 χάλχεος, ὃν φορέεσκε, μέση δ᾽ ἐν γαστέρι ᾽τῆξεν" 
δούπησεν δὲ πεσών ὃ δ᾽ ἐπεύξατο φώνησέν Te 
Ὀϑρυονεῦ, περὶ δή σε βροτῶν αἰνίζομ᾽ ἁπάντων, 
8:δεὶ ἐτεὸν δὴ πάντα τελευτήσεις, 50’ ὑπέσετης 
Δαρδανίδῃ Πριάμῳ" ὃ δ᾽ ὑπέσχετο ϑυγατέρα ἕν. 
καί κέ τοι ἡμεῖς ταῦτά γ᾽ ὑποσχόμενοι τελέσαιμεν, 
δοῖμεν δ᾽ Argeldao ϑυγατρῶν εἶδος ἀρέστην, 
ἤργεος ἐξαγαγόντες, ὀπυιέμεν, εἴ ne σὺν ἄμμιν 
380/Alov ἐχπέρσῃς εὐγαεόμενον σττολέεϑρον. 
ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρ᾽ ἐπὶ νηυσὶ συνώμεϑα ποντοπόρρισεν 
ἀμφὶ γάμῳ, ἐπεὶ οὔτοι ἐεδνωταὶ κακοέ eluer. 

ὡς εἰπὼν ποδὸς ἕλκε κατὰ κρατερὴν ὑσμένην 
ἥρως Ἰδομενεύς. τῷ δ᾽ "dorgg ἦλϑεν ἀμύντωρ 
48δπεζὸς πρόσϑ᾽ ἵππων" τὼ δὲ sevelovre κατ μων 
αἰὲν ἔχ᾽ ἡνίοχος ϑεράπων. ὃ δὲ ἵετο ϑυμῷ 
Ἰδομενῆα βαλεῖν ὃ δέ μὲν φϑάμενος βάλς δουρέ 
λαιμὸν ὑπ ἀνϑερεῶνα, διαπρὸ δὲ χαλχὸν ἔλασσεν. 
ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεν ἢ ἀχερωές 
ϑ90ἠὲ πίτυς βλωϑθρή, τήντ᾽ οὔρεσι τέχτονες ἄνδρες 
ἐξέταμον πελέκεσσι νεήκεσε νήεον εἶναι. 
ὡς ὃ πρόσϑ' ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείς, 
βεβρυχώς, κόνεος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 
ἐκ δέ οἱ ἡνίοχος πλήγῃ φρένας, ἃς πάρος εἶχεν" 
395000 0% ἐτόλμησεν, δηέωψν ὑττὸ χεῖρας ἀλύξας, 
ἂψ innovg στρέψαι. τὸν δ᾽ Avılkogog μενεχάρμης 


652, auch mit dem Acc. ὄλεθρον». --- 
πῆξεν, Zd ἐἐγεὺσ dopv. 

374 ff. Der Dichter lässt den Ido- 
meneus von des ÖOthryoneus Ab- 
sicht unterrichtet sein, 

377. ταῦτα, das Folgende. — ὑποσχ. 
zei, wie K, 803. 

881. συνώμεϑα, συνημοσύνας (X, 
261) ποιησώμεϑα. --- ἐεδνωταί, Aus- 
statter. Sie wollen ihm im Gegen- 
setz zu Priames (366) soch eine 
Ausstattung geben. vgl. /, 141. 

888. ποδὸς ἕλχε, worauf schon 
ἕπευ (381) hindeutet. 

985 f. Asios allein war durch den 
Graben gefahren, M, 110—117. 

"— ὥμων, Actov. Er fuhr dicht bin- 
ter Asios. vgl. P, 50%, | 

889 ff. vgl. 4, 482 ff. — ἀχερωές, 
die Weisspappel, λεύχη, wie die 
Sehwarzpappel, aiysıpos, a. a. O. 
steht. — βλωϑρή. zu ὦ, 234. — zu» 


geht bloss auf πέευν. — ἐξέταμον, 
vom Fällen, wie /, 486. 

392 f. ὥς, τοῖος. -— Nicht ohne 
Absicht wird bervorgehoben, dass 
er, der so übermüthig mit dem Wa- 
gen über den Graben gesetzt war, 
jetzt sterbend vor demselben liegt. 

en letzten Aügenblick malen die 

räsentisch zu fassenden Part. des 
erf. höchst anschaulich, τανυσϑεὶς 
steht für sich. vgl. 3, 26. 

394. ἐχπλήγη, verwirrt, betäubt 
wurde. ‚El. 2,225. 0,231. — φρέ-- 
sag, Acc. der Beziehung, Dass er 
den Kopf verloren hatte, beweist das 
Folgende. Aehnlich 7, 408 ὦ 

895 f. ὑπ᾽ — ἀλύδας, entgehen 
wollend; denn dazu war zunächst 
das Umdrehen erforderlich. Zutref- 
fender wäre freilich ἀλύσχων (x, 369), 
oder ἀλύξαι --- σερέψας. — Den An- 
tilochos und den im Folgenden ge- 


δουρὶ μέσον περόνησδ τυχών᾽ οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ 
χάλκεος, ὃν φορέεσκε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι πῆξεν. 
αὐτὰρ 0y ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχστεσε δίφρου, 
ἵππους δ᾽ ᾿Αντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 
ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ξυχνήμιδας Ayauovc. 
Δηίφοβος δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑεν Ἰδομενῆος, 
σίου ἀχνύμενος, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαδινῷ. 
ἀλλ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 
Ἰδομενεύς" κρύφϑη γὰρ ὑπ᾽ ἀσπίδι πάντοσ᾽ Eon, 
τὴν ἄρ᾽ γε δινοῖσε βοῶν καὶ νώροπε χαλκῷ 
δινωτὴν φορέεσχε, δύω κανόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν" 


τῇ ὕπο πᾶς ἐάλη, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκδον ἔγχος, 


καρφαλέον δέ οἱ ἀσπὶς ἐπυιϑρέξαντος ἄυσεν 

ἔγχεος. οὐδ᾽ ἅλεόν ῥα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 

ἀλλ᾽ ἔβαλ᾽ Ἱππασίδην Ὑψήνορα, ποιμένα λαῶν, 

ἧπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 

Δηίφοβος δ᾽ ἔχπαγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἀύσας" 

οὐ μὰν αὖτ᾽ ἄτιτος κεῖτ᾽ “Ἄσιος, ἀλλά ἕ φημε 

εἰς "Aıdog περ ἰόντα, Πυλάρταο κρατεροῖο, 

γηθήσειν κατὰ ϑυμόν, ἔπεέ δά οἱ ὥπασα πομπόν. 
ὥς ἔφατ" Apyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 

Avsıköyp δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἀχνύμενός περ ἑοῦ ἀμέλησεν δταίρου, 

ἀλλὰ ϑέων περίβη, καί οἱ σάκος ἀμφεκάλυψεν. 

τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδύντα δύω ἐρίηρες ἑταῖροε, 
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nannten Derphobos fanden wir oben 
126 ff. bei den beiden Aias und 
Hektor; sie müssen unterdessen sich 
von der Mitte der Schlacht zum 
linken Flügel gewendegs haben. 


397 ἢ. H, 145. oben 371 f. 


406 f. ἄρα nach dem Relat. zur 
innigern Verbindung, wie A, 430. 
unten 443. — down, kunstvoll 

earbeitet zu r, 56. — χαν., 

uerstäbe. zu ©, 193. 

408. Zain, se collegit, zogsich 
zusammen (eigentlich drängte 
sich), um sich ganz dahinter zu 
verbergen. vgl. ©, 571. Die unaspi- 
rirte Form ist am besten bestäti 
Homer sprach wohl noch das Di- 
gamma vor α. — ὑπέρπε., über ihn. 

409. καρφ., wie αὖον M, 160. zu 
3,16. — must. Der Speer drang 
nicht ein, sondern pralite ab, als 


er wider den Schild rannte. Strei- 
fen kann ἐπιζρέχειν nicht heissen. 

410. vgl. 4, ὅδ. ΚΕ, 18... 

411 f. ναὶ. 4,578f. --- Ein ande- 
rer 7 ψήνωρ fällt E, 76 f. 

414. αὖτε, kräftig hinweisend, am 
Anfang der Rede, wie B, 870. 8, 
364, αὖ A, 862. 

415. Πυλάρταο. zu A, 277. 

417 f. ed£., über sein Rühmen 
(413). — ögwer, schmerzlich (419). 

419-423. €, 380-334, mit noth- 
wendiger Aenderung des ersten 
Verses. Aristarch schrieb statt ore- 
vayoyra στενάχοντε, weil Hypsenor 
todt war. Aberer hätte statt dessen 
421423 als irrig bierher gekommen 
streichen sollen, worauf schon die 
Nennung derselben Männer als Trä- 
ger hinweist, die dert Gefährten 

es Teukros sind. Die Beschreibung, 
wie er weggeschafft wurde, war 
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ıs Μηκχιστεύς, Ἐχίοιο πάις, καὶ δῖος “4“λάστωρ, 
γῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ οὐ λῆγε μένος μέγα, ἵετο δ᾽ alel 
4257 τινα Τρώων ἐρεβεννῇ νυκτὶ καλύψαι 

ἢ αὐτὸς δουπῆσαι ἀμύνων λοιγὸν ᾿Αχαιοῖς. 
ἔνϑ᾽ «ἰσυήταο διοτρεφέος φέλον υἱόν, 

now ᾿4λκάϑοον, γαμβρὸς δ᾽ ἦν Ayxlooo, 
πρεσβυτάτην δ᾽ ὥπυιε ϑυγατρῶν Ἱπποδάμειαν, 
430779 περὶ κῆρι φίλησε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
᾿ς ἐν μεγάρῳ᾽ πᾶσαν γὰρ ὁμηλεκίην ἐχέκαστο 
κάλλεϊ καὶ ἔργοισιν ἰδὲ φρεσί᾽ τούνεκα καί μεν 
γῆμεν ἀνὴρ ὥριστος ἐνὶ Τροίῃ εὐρείῃ. 

τὸν τόϑ᾽ ὑπ᾽ Ἰδομενῆι Ποσειδάων ἐδάμασσεν 
4ϑ5ϑέλξας ὄσσε φαεινά, πέδησε δὲ φαίδιμα γυῖα" 


οὔτε γὰρ ἐξοπίσω φυγέειν δύνατ᾽ 


” 2 


οὔτ᾽ ἀλέασϑαι, 


ἀλλ ὥστε στήλην ἢ δένδρεον ὑψιστέτηλον 


ἀτρέμας ἑσταότα στῆϑος μέσον 


οὕτασε δουρί 


ἥρως Ἰδομενεύς, ῥῆξεν δέ ol ἀμφὶ χιτῶνα 
4Δυχάλκεον, ὅς ol πρόσϑεν ἀπὸ χροὸς ἔρκει ὄλεϑρον. 
δὴ τότε γ᾽ αὖον ἄυσεν ἐρεικόμενος περὶ δουρί" 


δούπησεν δὲ πεσών, δόρυ δ᾽ ἐν 


κραδίῃ ἐπεπήχγει, 


ἥ δά οἱ ἀσπαίρουσα καὶ οὐρέαχον πελέμεξεν 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος Ἄρης. 
445/douevevs δ᾽ ἔχπαγλον ἐπεύξατο, μακρὸν ἀύσας" 


Δηίφοβ᾽, ἦ ἄρα δή τι ἐίσκομεν 


nicht nöthig. Des Antilochos wird 
erst 479 wieder gedacht. 

424. λῆγε mit dem Acc. (9, 305), 
wie παύειν A, 282, μεϑιέναι a, 17 f. 

426. δουπῆσαι, hier geradezu fal- 
len, sterben, wie %, 679. 

4271. Αἰσυήταο. vgl. B, 793. Doch 
kann unser Aisyetes von jenem 
ganz verschieden sein. 

428. Alkathoos ist schon M, 93 ge- 
nannt. Er warälter.als Aeneas (465 f.). 
— δέ, statt relativer Anknüpfung. 

431 f. ὁμηλικίην, aequales, wie 
T, 175 ß, 158. — καλλεῖ --- φρεσί. 
vgl. A, 115. 

434 f. Hier erst wird der 427 f., 
begonnene Satz wieder aufgenom- 
men. —Hifas,verwirrend(M,255), 
so dass er nicht sehen konnte. 
Aehnlich verfährt Apollon bei Pa- 
troklos 27, 791 ff. — φαεινά, stehen- 
des Beiwort. Den sonst regelmäs- 


ἄξιον εἶναι 


sigen Dual verbot hier der Vers. 
Anders 617. — Statt πέδ. δὲ erwar- 
tete man χαὶ πεϑήσας. 

487 f. Statt ὥστε στήλη drofuas 
ἔστη" Ἰδομεμεὺς δέ μιν. 

439 f. vgl.B, 416. ἀμφί, περὶ στήϑεσ- 
σιν ἐόντα. --- πρόσϑεν, πρίν, bis jetzt. 

441. ἔρεικ. περὶ ϑουρί, zerris- 
sen ringsum vom Speere, ei- 

entlich um den Speer, wie« 
ὀβελοῖσιν ἔπειραν (γ, 462). vgl. 570. 
612. ©, 86. ©, 577. ᾿ 

443 f. οὐρίαχος, der spitze Eisen- 
schuh der Lanze, wovon σαυρωτὴρ 
nur X, 153, Das Wort ist Weiter- 
bildung von οὐρά. zu B, 338. — 
Ares wird dichterisch als Schwinger 
der Lanze genannt, deren Schwung- 
kraft er aufhören lässt, als sie ins 
Herz gefahren ist. vgl. 569 ἢ PB, 


0 ἢ. 
446, τὶ ioxouev,ich halte wohl 
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τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ πεφάσϑαι" ἐπεὶ σύ περ εὔχεαι οὕτως, 
δαιμόνι᾽. ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ἐναντίον ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ, οἷος Ζηνὸς γόνος ἐνϑάδ᾽ ἱκάνω, 


ὃς πρῶτον Μίνωα τέκε Κρήτῃ ἐπίουρον" 


Μίνως δ᾽ αὖ τέχεϑ'᾽ υἱὸν ἀμύμονα Δευκαλέωνα, 
Ζευκαλίων δ᾽ ἐμὲ τίκτε πολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄναχτα 
Κρήτῃ ἐν εὑρείῃ" νῦν δ᾽ ἐνθάδε νῆες ἔνεικαν 

σοί τε καχὸν καὶ πατρὶ καὶ ἄλλοισι Τρώεσσιν. 


ὥς φάτο Δηίφοβος δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 


ἢ τινά που Τρώων ἑταρίσσαιτο μεγαϑύμων 
ἄψ ἀναχωρήσας, ἦ πειρήσαιτο καὶ οἷος. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κχέρδιον εἶναι, 


βῆναι ἐπὶ Αἰνείαν. τὸν δ᾽ ὕστατον εὗρεν ὁμίλου 
ἑσταότ᾽ " αἰεὶ γὰρ Πριάμῳ ἐπεμήνεε δίῳ, 
ἐσθλὸν ἐόντα μετ᾽ ἀνδράσιν οὔτι τίεσκχεν. 


ΣΦ» 


ἂρ 
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ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


Alvela, Τρώων βουληφόρε, νῦν 


σε μάλα χρή 


γαμβρῷ ἀμυνέμεναι, εἴπερ τέ σε κῆδος ἱκάνει. 


ἀλλ᾽ ἕπευ, ᾿ἀλκαϑόῳ ἐπαμύνομεν, ὃς σε πάρος περ 


γαμβρὸς ἐὼν ἔϑρεψε δόμοις ἔνε τυτϑὸν ἔόντα᾽ 
τὸν δέ τοι Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἐξενάριξεν. 

ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στύϑεσσιν ὄρινεν, 
βῆ δὲ μει Ἰδομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 


ἀλλ᾽ οὐκ Ἰδομενῆα φόβος λάβε τηλύγετον ὥς, 


ἀλλ᾽ ἔμεν, ὡς ὅτε τις σῦς οὔρεσιν ἀλκὶ πεπτοιϑώς, 
ὅστε μένει χολοσυρτὸν ἐπερχόμενον πολὺν ἀνδρῶν 
χώρῳ ἐν οἱοπόλῳ, φρίσσει δέ τε νῶτον ὑπερϑεν' 


dafür. vgl. ὦ, 332, «, 821. A, 363. 
— ἄξιον, ein Ersatz. 

447. ἐπεί. Der Grund, warum er 
diese Aeusserung thut. vgl. 413 ff. 

449, οἷος Ζηνὸς yow. statt οἷος 
εἰμί, ὃς Ζηνὸς γόνος. zu Γ᾽, 153. 

450. Κρήτῃ, auf Kreta. — ἐπέου- 

ov, Bewahrer (wie », 405. zuy, 

11), nicht gleich βασιλῆα, sondern 
Minds wurde vonihm über die von 
ibm ganz besonders geliebte Insel 
© DB. Κρήτῃ ἐν εὐρείῃ, & 

. nen ἐν εὐρείῃ, ἐοῦσιν. zu 

δεν Κρήτῃ θείῃ 


456. ἑταρίσσαιτο, ἕταρον ἕλοιξο 
(Κ, 242}. . 

459. βῆναι ἐπ’ Αἰνείαν, um ihn zu 
Hülfe zu rufen. Sonst überall wird 


nach 458 (zu &, 474) der letzte der 
vorher angeführten Fälle gewählt. 

460 f. Von einer solchen Zurück- 
setzung und Zurückhaltung des 
Aeneas findet sich sonst keine Spur. 

464, γαμβρός, hier Schwager, 
wie E,474, nicht, wie 428. — χῆδος, 
hier von fremdem Leide, das unsere 
Theilnahme erregt. 

4710. φόβος, wie A, 402. — τηλύ- 
yeros, hier geradezu für Kind, wie 
as ἄφρων A, 889. zu I’, 115. 

4711 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet der unerschütterliche Muth 
(dixi πεποιϑώς). vgl. M, 299 ff. ὡς 
ὅτε elliptisch, wie O, 362. zu &, 281. 
— κολοσ. ἔπερχ. zu M,147.— γώρῳ ἐν 
οἷοπ., obgleich schon οὔρεσιν vor- 





450 
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465 


410 
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ss ὀφθαλμὼ δ᾽ ἄρα οἱ πυρὶ λάμπετον, αὐτὰρ ὀδόντας 
αἸοϑήγει, ἀλέξασϑαε μεμαὼς κύνας ἠδὲ καὶ ἄνδρας. 


ὥς μένεν Ἰδομενεὺς δουρικλυτός, οὐδ᾽ ὑπεχώρει, 
Αἰνείαν ἐπιόντα βοηϑόον᾽ αὖε δ᾽ ἑταίρους, 
Aoxalapov 7 ἐσορῶν ᾿Ἱφαρῆά ve Anlscugov τε 
Μηριόνην τὸ καὶ ᾿Αντίλοχον, μήστωρας ἀυτῆς. 


Gr)» 


4807005 07 ἐποτρύνων Enten πεερόεντα προσηύδα" 


δεῦτε, φίλοι, καί μ᾽ οἵῳ ἀμύνετε. δείδια δ᾽ αἰνῶς 
Alvelay ἐπιόντα πόδας ταχύν, ὅς μοι ἔπεισιν, 

ὃς μάλα καρτερός ἔστε μάχῃ ἔνι φῶτας ἐναίρειν' 
καὶ δ᾽ ἔχεε ἥβης ἄνϑος, ὅτε κράτος ἐστὶ μέγιστον. 


48δεἶ γὰρ ὁμηλικίη ye γενοίμεϑα τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, 


αἶψά κεν ἤὲ φέροιτο μέγα κράτος ἠδ φεροίμην. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἕνα φρεσὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
πλησίοι ἔστησαν, σάκε᾽ ὥμοιεσι χλέναντες. 
Alvelag δ᾽ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο οἷς ἑτάροισιν, 


4904ηέφοβόν τε Πάριν τ᾽ ἐσορῶν καὶ Ayıwoga δῖον, 


οἵ οἱ ἅμ᾽ ἡγεμόνες Τρώων ἔσαν" αὐτὰρ ἔπειτα 
λαοὶ ἕπονϑ᾽, ὡς εἴ τε μετὰ κτίλον ἕσπετο μῆλα 


πιόμεν᾽ ἔχ βοτάνης, γάνυται δ᾽ 
ὡς Alvela ϑυμὸς ἐνὶ σετήϑεσσι 


ἄρα τε φρένα ποιμήν" 
γεγήϑεε, ; 


495WG ἴδε λαῶν ἔϑνος ἐπισπόμενον bot αὐτῷ. 


οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Αλκαϑόῳ αὐτοσχεδὸν ὡὁρμήϑησαν 


hergegangen war. — vuror ist Acc. 


hervorhebender Wiederholung. zu 


-- πυρὶ λάμπ. vgl. A, 104. --- ϑήγει, Ζ, 124 


vgl. A, 41 


416 f. οὐδ᾽ ὑπεχ., parenthetisch. 


zu A, 350. --- βοηϑόος, Kämpfer, 

eigentlich Im Kampfe rasch 

(vgl. ϑοὸς πολεμιστής), wie βοὴ für 

Kampf auch in βοὴν dyasos steht. 

Später βοηϑὸς im Sinne von Hel- 

fer, wovon schon bei Herodot 
εἶν. 

418 ἔ, vgl. 2, 82f.— ἐσορῶν deu- 
tet darauf, nach welcher Seite hin 
er ruft. vgl. 490. ἐσοδὼ»ν konnte Ho- 
mer nicht brauchen, da idw» digam- 
mirt ist. vgl. ἐσνοεῖν. Die Genannten 
standen zunächst. 

480. Der in vielen alten Hand- 
schriften fehlende, zum Rufe in die 
Weite nicht passende Vers ist, wie 
manche ähnliche (zu X, 191), ein- 
geschoben. 

481. μ᾽ οἴῳ, ἐμιοὶ οἰωϑέντε. Die 
Elision, wie d, 367 (ἐμοὶ οἵῳ ε, 550). 
. ἐπιόντα, ds μοι ἔπεισι», mit 


454. ἔχει, besitzt, — ἐσεί, gilt, 
zu I, 39. 

485. sad’ ἐπὶ ϑυμῷ͵, bei, zu die- 
sem Meche vel m 99 ρ, 308. 

486. Gleich würde ich ihm allein 
entgegentreten. vgl. 827. Neben 78 

ἐροίμην findet sich als alte Lesart 

κε φεροέμην. Aber der Gleichklang 
scheint hier beabsichtigt, wie aus 
demselben Grunde £, 308 ἢ χε φε- 
golun» steht. 

d87. ἕνα (wie ἶσον P, 720, ὅμό 
φρονα X,263), nämlich ibm zu helfen, 

488. A, 598 


490. Ἀγήνορα. vgl. 4, 59. M, 93. 
492 f. Doppelseitiges Gleichniss, 
dessen erster Theil auf das Vorige, 
der zweite auf das Folgende geht. zu 
4, 62 ff.— Der Hirt freut sich berzlich 
der stattlichen Heerde, vgl. @, 559. 
495. ἑοΐ αὐτῷ, hier ohhe Nach- 
druck, wie δ, 38. vgl. ὦ, 23. 
496. οἱ, die um Idomeneus und 
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μακροῖσι ξυστοῖσι" περὶ στήϑεσσι δὲ χαλοιός 
σμερδαλέον κονάβιζε τιτυσχομένων χαϑ' ὅμιλον 
ἀλλήλων. δύο δ᾽ ἄνδρες ἄρήιοι ἔξοχον ἄλλω, 


Aivelag τε καὶ Ἰδομενεύς, ἀτάλαντοι "dent, 


ἵεντ᾽ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέι χαλκῷ. 
Aivelas δὲ πρῶτος ἀκόντισεν Ἰδομενῆος" 
ἀλλ' ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος, 
αἰχμὴ δ᾽. Αἰνείαο xgadawousın κατὰ γαίης 


» 2 


φχετ᾽, ἐπεί δ᾽ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν, 


Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα Οἰνόμαον βάλε γαστέρα μέσσην, 
ῥῆξε δὲ ϑώρηχος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκός 
ἤφυσ᾽" ὁ δ᾽ ἐν κονέῃσι πεσὼν Ele γαῖαν ἀγοστῷ. 
δομενεὺς δ᾽ ἐκ μὲν γνέκυος δολεχύσχιον" ἔγχος 


ἐσπάσατ᾽ οὐδ᾽ ἄρ᾽ ὅτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά 


wuouv ἀφελέσϑαι᾽ ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 

οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα ποδῶν ἦν δρμηϑέντι, 
οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐπάϊξαι μεϑ᾽ ἐὸν βέλος οὔτ᾽ ἀλέασϑαι" 
τῷ da καὶ ἐν σταδίῃ μὲν ἀμύνετο νηλεὲς ἦμαρ, 


τρέσσαι δ᾽ οὐκέτι ῥίμφα πόδερ φέρον ἐκ πολέμοιο. 


τοῦ δὲ βάδην ἀπιόντος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ 
Ζηίφοβος" δὴ γάρ al ἔχεν κότον ἐμμενὸς alel. 

ἀλλ᾽ ὅγε καὶ τόϑ' ἅμαρτεν, ὁ δ᾽ ᾿ἀσχάλαφον βαλε δουρί, 
υἱὸν Ἐνυαλίοιο᾽ δὲ ὥμου δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 


ἔσχεν, ὁ δ᾽ ἐν κονέῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
τι πέπυστο βριήπυος ὄβριμος Aons 


>» 2» [4 


οὐδ᾽ ἄρα πώ 


Aeneas, — ἀμφί, über, um, seiner 
Leiche wegen. vgl. Ζ, 10. --- αὐτοσχε- 
δόν cominus. vgl. 559. M, 192. 

9 

498. τετυσχομένων. Der Gen., wie 
343. vgl. Z,3.— xa9” ὅμιλον, nach 
dem Haufen (der Feinde). 

499. ἔϑοχον ἄλλων gehört zu levro. 

504. χραδαιν., im Schwunge, 
wie P,524. — κατὰ γαίης zur Erde. 
χαταείσατο γαίης A, 868. -- ἅλιον, 
ohne sein Ziel zu treffen. vgl. 410. 

506. Dass Idomeneus den Aeneas 
treffen wollte, wird übergangen. — 
Οἰνόμαον. vgl. M, 140. Das Wort 
ist digammirt; ohne Digamma ist 
es E, 106 überliefert. 

607. ὕαλον. zu ER, 89. — de — 
ngvos, durchdrang, drang ein. 
zu τ, 450. 

508. vgl. A, 485. 


509511. vgl. E, 620—622. 

512 f. ἔμπεδα, sicher. γυῖα, die 
Knöchel, wodurch die Füsse sich 
bewegen. — ögun®.,wenn er eilte, 
im Laufe. — ἐπάϊξαι, ihm nachzu- 
eilen, wenn er es in die Ferne 
geworfen hatte. — ἐλέασϑαι, wäh- 
rend er den Speer zurückträgt, 
den Speeren Anderer zu entgehen. 
Nach ὁρμηϑέντε erwartete man ei- 
gentlich 7—- n. Aber 513 dürfte ein 
späterer Zusatz sein, der kaum 
neben 514 f. besteht. 

514 f. Drum konnte er auch nicht 
mehr rasch fliehen. — τρέσσαι, um 
zu fliehen. -- φέρ. ἐκ πολ. P, 700. 

517. Er grollte im, weil er so 
viele getödtet und ihm selbst bitter 
gedroht hatte (447 ff.). 

520. ἔσχεν, ging, vom eingehal- 
tenen Wege. vgl. EZ, 100. 


508 


619 


515 


520 


140 


τὸ vlog ἑοῖο πεσόντος ἐνὶ κρατερῇ voulvm, 


aD »Ἕ3 Υγ 


ἀλλ᾽ δγ᾽ ἄρ᾽ ἄχρῳ 


Ὀλύμπῳ ὑπὸ χρυσέοισι νέφεσσιν 


ἧστο Jıös βουλῇσιν ἐελμένος, ἔνϑα περ ἄλλοι 

525 ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἦσαν ἐεργόμενοι πολέμοιο. 

οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Ἰσκαλάφῳ αὐτοσχεδὸν ὡρμήϑησαν. 
Δηίφοβος μὲν ἀπ᾽ Aoxalapov πήληκα φαεινήν 
ἥρπασε, Μηριόνης δέ, ϑοῷ ἀτάλαντος ἴάρηι, 

δουρὶ βραχίονα εὐψεν ἐπάλμενος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 


Φϑοραὐλῶπις τρυφάλεια χαμαὶ βόμβησε πεσοῦσα. 


Μηριόνης δ᾽ ἐξαῦτις ἐπάλμενος αἰγυπιὸς ὡς, 
ἐξέρυσε πρυμνοῖο βραχίονος ὄβριμον ἔγχος, 
ἄψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο. τὸν δὲ Πολέτης 


αὐτοκασίγνητος, περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτήνας, 


δϑδἐξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος, ὄφρ᾽ 


ὕχεϑ᾽ ἵππους 


ὠκέας, οἵ οἱ ὄπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἕστασαν ἡνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες" 
οἱ τόνγε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα, 
τειρόμενον᾽ κατὰ δ᾽ αἷμα νεουτάτου ἔρρεε χειρός. 


54001 δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 


ἔνϑ᾽ Αἰνέας ᾿ἀφαρῆα Καλητορίδην ἐπορούσας 
λαιμὸν τύψ᾽, ἐπί οἱ τετραμμένον, ὀξέε δουρί" 
ἐχλίνϑη δ᾽ ἑτέρωσε κάρη, ἐπὶ δ᾽ ἀσπὶς δάφϑη 


523. ἄχρῳ, hoch (5,352), nicht 
von der höchsten Spitze (A, 499). — 
uno. Der Dichter denkt sich den Gott 
in einem strahlenden Gewölk, ähnlich 
wie Zeus O, 153 f. 'Das Gewölk, 
worin Zeus und Here ruhen, heisst 
5,843 f. — χρύσεον. vgl. 2, 20ὅ ἢ. 

δ24 f. βουλῆσιν. vgl. Θ, 7 fi — 
ἔνϑα, auf dem Olymp. Im Palaste 
des Zeus werden die Götter hier 
so wenig gedacht, wie A, 75 fl. — 
523526 scheinen später eingescho- 

en. 

526. vgl. 496. 

5627. πήληξ zur Bezeichnung des 
Helmes nurim Nom., Dat. und Acc., 
wo die andern Bezeichnungen des 
Helmes der Vers atsschloss. Die 
Herkunft des Wortes ist dunkel; 
man kann an πάλλειν und an den 
Gebrauch des Helmes zum Losen 
oder an seine Erschütterung (zu 805) 
GE Bonylova, Δ ὑλ 

9 f. βραχίονα, Anupößov. — αὐλ. 
zu E, 18 Πα βόμβησε; vom Schwir- 
ren, ehe er zur Erde kam, zu σ, 397. 


532, πρυμνὸς ἕων ist der Ober- 
arm (17,328. zu 705) desmitdemKopfe 
nach der Seite der Achäer gerich- 
teten Askalaphos, in dessen Arm 
noch die Lanze lag, 

683 f. Πολίτης. vgl. B, TI EM — 
περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτ., ähnlich wie 
ὑπὲρ στέρνοιο λαβὼν A, 842, 

681. ἔχοντες, φέροντες. 

539, χεὶρ vom Arme (532), wie 4, 
252. Den Agamemnon hindert erst 
der Schmerz beim Verharschen der 
Wunde, den Kampf fortzusetzen. 
vgl. A, 266 ff. 

540. oben 169. 

541 f. Alv&as, nur hier, wie Zg- 
μέᾳ E, 3%. — ἄφαρ. vgl. 478. Ein 
Achäer Kainrwg ὦ, 119. — τετραμμ. 
Er stand ihm gerade entgegen (Z, 
605. P, 227), im Gegensatz zu ue- 
ταστρεφϑείς (545). — Der Dat, οὗ 
ist hier ebenso enklitisch, wie 3, 403. 

543 ἢ, ἑτέρωσε, zur Linken. — ἐπὶ 
— ξάφϑη, schloss sich an, that 
dasselbe. — Der Helm wird nach- 
träglich noch erwähnt, obgleich sich 


οὕ 


χαὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ ol ϑάνατος χύτο ϑυμυραϊστής. 
Ἀντίλοχος δὲ Θόωνα μετασερεφϑέντα δοχεύσας 
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οὔτασ᾽ ἐπαΐξας, ἀπὸ δὲ φλέβα πᾶσαν ἔχερσεν, 
γε ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμπερὲς αὐχέν ἱχάνδι. 
τὴν ἀπὸ πᾶσαν ἕκερσεν᾽ 6 δ᾽ ὕπτιος ἐν κονέῃσιν 
χάσεσεεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας. 


Ἀντίλοχος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε ἀπὶ My 


scarcralvwy‘ Τρῶες δὲ παρασταδὸν ἄλλοθεν ἄλλος 


οὔταζον σάκος εὐρὺ παναίολον, 


οὐδ᾽ ἐδύναντο 


εἴσω ἐπιγράψαι τέρενα χρόα νηλέι χαλκῷ 
Aysılöyov’ πέρε γάρ ba Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 


Νέστορος υἱὸν ἔρυτο καὶ ὃν πολλοῖσι βέλεσσιν. 


οὐ μὲν γάρ ποτ ἄνευ δηίων ἦγ, ἀλλὰ κατ αὐτούς 
σερωφᾶτ᾽" οὐδέ ol ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας, ἀλλὰ μάλ αἷεέ 
σειόμενον ἐλέλικεο' τιτύσχοτο δὲ φρεσὶν ἧσιν 

7 τεὺ ἀκοντίσσαι ἠὲ σχεδὸν ὁρμηϑῆναι. 


ἀλλ οὐ MI ἀδάμαντα τιτυσκόμενος na ὅμιλον 


Aoabıy, 6 ol οὗτα μόσον σάκος ὀξέε χαλκῷ 
ἐγγύθεν ὁρμηϑεῖς" ἀμενήνωσεν δέ ol αἰχμύν 
χυανοχαῖτα Ποσειδάων, βιότοιο μεδγύρας. 

καὶ τὸ μὲν αὐτοῦ μεῖν ὥστε σχῶλος πυρέκαυστορ 


ἂν σάχει Avsıloyoıo, τὸ δ᾽ ἥμισυ κεῖτ᾽ ἐπὶ γαίης. 


von selbst versteht, dass er mit dem 
Kopfe sich gesenkt hat, vgl. Θ, 800 fl. 
— Das Hinfallen wird übergangen. 
— Man verbinde nicht dupi-ruro 
(vgl. B, Al. 38, 253), wo statt οἱ & 
stehen müsste. vgl. P,268 ff. Τ᾽ 284. 
Der Acc. fand sich ZZ, 414. 580. 

545. Neben Idomeneus tritt An- 
ülochos hervor, wie 567 Meriones, 
581 Menelaos. — Θόωνα. vgl. M, 140. 

546 f. Gemeint ist die Hoblader, 
ἢ κοίλη φλέψ, von Aristoteles (Hist. 
Anim. III, 8) ἡ μεγάλη φλὲψ ge- 
nannt, die vom untern Kückgrate 
aus durch das Zwerchfell zum Her- 
zen, dann wieder zum Rückgrat und 
bis zum letzten Halswirbel läuft. — 
ϑέουσα diaun.,hindurchlaufend, 
in der ganzen Länge des Rückens, 

548 f. ὁ δ᾽ ὕπτιος — ner. 42, 522 ἴ, 

650. vgl. A, 80. 

551. sans. Er gab dabei immer 
darauf Acht, dass Keiner unterdes- 
sen ihn selbst treffe. — παρασεαδόν, 
wie O, 22, vgl. X, 375. Aristarch 
las περισταδόν, Die Troer, welche 


in der Nähe standen, zielten nach- 

ihm ; sietraten nichterstinseineNähe, 
553f. εἴσω, drinnen, unter dem 

Schilde. — πέρε, gar sehr. 

δδδί. χαὶ ἐν πολλ. BER. macht den 
UVebergang zu dem, was Antilochos 
weiter that, als er sich der Rüstung 
des Thoon bemächtigt hatte, 

556 f. ἄνευ, fern ab, wie äver- 
9er 9,718, gewöhnlich ἀπό, ἀπάνευ- 
ger, τῆλε. — ἦν, ᾿Αντίλοχος. --- ἔχε, 
verbielt sich. 

558 f. ἐλέλ., schoss hin. vgl. 
134 f. 204. — σχεδόν. vgl. 496. 

5601. Αδάμαντα. vgl. M, 140.— οὐ 
Ande zır., es entging ihm nicht, 
dass er zielte. — ὅ, statt des über- 
lieferten ὅς, wegen des Digammas. 

562 f. duer., schwächte sie, 
so dass sie nicht durchdrang. — 
βιότοιο usy., ihm verweigernd 
das Leben (des Antilochos). με- 
γήρας, φϑονήσας. Homer kennt nur 
das Präs. von Ydoveiv ; von usyal- 
eeıs hat er den Aor. nur selten. 

b64f. τὸ μὲν ---τὸ δ᾽ ἥμισυ. zu δ, 


655 


560 


665 
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» ἄψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος dxelero xng ἀλεείνων. 

. Μηριόνης δ᾽ ἀπιόκτα μετασπόμδνος Adels δουρί 
αἰδοέων τε μεσηγὺ καὶ ὀμφαλοῦ, ἔνϑα μάλιστα 
γένετ᾽ "Aons ἀλεγδενὸς ὀιζυροῖσι βροτοῖσιν" 

διοένϑα οἱ ἔγχος ἔπηξεν" ὁ δ᾽ ἑσπόμενος περὶ δουρί 
ἤσπαιρ᾽, ὡς ὅτς βοῦς, τόντ' οὔρεσι βουκόλοι ἄνδρες 
ἰλλασιν οὐκ ἐϑέλοντα βίῃ ϑήσαντες ἄγουσιν. 
ὡς ὁ τυπεὶς ἔσπαιρε μένυνθά περ, οὔτι μάλα δὴήν, 
ὄφρα οἱ Ex χροὸς ἔγχος ἀνεσπάσατ᾽ ἐγγύϑεν ἐλϑών 

δ᾽δῆρως Μηριόνης" τὸν δὲ σχότος ὄσσε χαλυψεν. 
Δηίπυρον δ᾽ Ἕλενος ξέφει σχεδὸν ἤλασε κόρσην 
Bonıxly, μεγάλῳ, ana δὲ τρυφάλειαν ἄραξεν. 

n μὲν ἀποπλαγχϑεῖσα χαμαὶ πέαε, καί τις ““χαιῶν 

μαρναμένων μετὰ ποσσὶ κυλινδομένην ἐχόμισαεν" 
δδοτὸν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 

Argelönv δ᾽ ἄχος εἷλε, βοὴν ἀγαθὸν Ἡεγέλαον" 

βῆ δ᾽ ἐπαπειλήσας Ἕλένῳ ἥρωι ἄνακει, 

ὀξὺ δόρυ χραδάων᾽ ὃ δὲ τάξου πῆχυν ἄνξλκδν. 

τὼ δ᾽ üg ὁμαρτήδην ἃ μὲν ἔγχεϊ ὀξυόεντι 

δϑδίδτ᾽ ἀχοντίσσαι, ὃ δ᾽ ἀπὸ νευρῆφεν ὀιστῷ. 
Πριαμέδης μὲν ἔστευιτα κατὰ σεῆϑος βάλεν ἰῷ 


δ08. --- αὐτοῦ wird erklärt durch 575. Ζ΄ηΐπυρον. vgl. 92. 
iv σάχεε Ἄντ. zu B, 237. 577. Das Thrakische Schwert (vgl. 
566. 7%, 82. ἐγάζετο, Adduas Y, 807 7) war wohl besonders 


567. ἀπιόντα, Er hatte sich nicht Schwer. Die Thraker waren vielleicht 
umgedreht (usraer yra). — με- durch ihre Schwerter berühmt, wie 
soon. bi Te a nn 829. x asus durch ihre Schilde (Z, 
P, 1%. .). _ 

569. Ἄρης. Der Gott wird hier Fi 8 u a Fahne. - de 
als seltst verwundend gedacht, zu Tja Person wird nicht genannt. vgl. 
444, vgi. δὰς Θ, 826, , Ν,211. Ξ, 136. --- μαρν. gehört nicht 

570. ἔσπὸό »ος. Er fiel mit der zu Ἀχαιῶν _ ἐχό ταὶ T, 818 
in ihm steckenden Lanze. Aehnlich 680. E, 669 μ γ85. 2, τ, 
M, 39. — Οπερί, an, eigentlich κε. vel. Θ, 124. 4, 3249. ὁ 
ringsum. zu 41. 58). ἐπαπειλήσας. zu A, 319. 

571 f. Der Vergleich geht auf die 583, ὁ --- ἄνελκεν. A, 375. 
gewaltige Anstrengung. — ἰλλάσιν 584 f. vgl. M, 400 fi, Auffallend 

ns. gehört zusammen, οὐκ &#&lovsa ist der Wechsel zwischen öuagrndav 
zu τὸν, βῆ) zu ἄγουσι». vgl. A,430. und ὁμαρτήσαντ, das auch bier 
A,19. stehen könnte (p, 188). — ὁμαρτύ- 

518. τυπείς. Genauer wäre βλη- δὴν, wie κλήδην, ὑποβλήδην, neben 
ϑείς (667). zu A, 191. --- μένυνθα --- βάδην, ἐπιεροχάδην und Formen auf 
div. zu χ, 418. δόν. --- ἀκοντίζειν steht allgemein für 

δΊ4, ἀνεσπάσατο, in die Höhe schiessen, oder es ist zu ὀισεῷ 
508; sonst nur ἐσπάσαξο, σπάσσατο, βαλεῖν zu denken. zu 7, 79 ἢ, 
mit ἐκ und dem Gen. oder ἐκ-ἔσπα- Ai ἔπεχᾳ, rückbezüglich anf 
σεν, 534 1. 
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ϑώρηκος γύαλον, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο πικρὸς διστός. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ πλατέος πτυόφεν μεγάλην xar ἀλωήν 
ϑρώσχωσιν κύαμοι μελανόχροες ἢ ἐρέβινϑοι 


πνοιῇ ὕπο λιγυρῇ καὶ μικμητῆρος ἐρωῇ, 


ὡς ἀπὸ ϑώρηκος Μενελάου κυδαλίμοιο 

πολλὸν ἀποπλαγχϑεὶς ἑχὰς ἔπτατο πικρὸς ὄὀιστός. 
Aroelöng δ᾽ ἄρα χεῖρα, βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος, 
τὴν βάλεν, ἧ δ᾽ ἔχε τόξον ξύξοον᾽ ἐν δ᾽ ἄρα τόξῳ 


ἀντιχρὺ διὰ χειρὸς ἐλήλατο χάλκεον ἔγχος. 


ἄψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων, 
χεῖρα παραχρεμάσαφ᾽ τὸ δ᾽ ἐφέλκετο μείλινον ἔγχος. 
χαὶ τὸ μὲν ἐκ χειρὸς ἔρυσεν μεγάϑυμος ᾿4γήνωρ, 
αὐτὴν δὲ ξυνέδησεν ἐυστρεφεῖ οἱὸς ἀώτῳ, 


σφενδόνῃ, ἣν ἄρα ol- ϑεράπων ἔχε ποιμένι λαῶν. 


Πείσανδρος δ᾽ ἰϑὺς Μενελάου κυδαλίμοιο 

ἤιε᾽ τὸν δ᾽ ἄγε μοῖρα κακὴ ϑανάτοιο τέλοσδε, 
σοί, Μενέλαε, δαμῆναι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


“Ἀτρείδης μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 


Πείσανδρος δὲ σάκος Μενελάου κυδαλίμοιο 
οὕτασεν, οὐδὲ διαπρὸ δυνήσατο χαλκὸν ἐλάσσαι" 
ἔσχεϑε γάρ σάχος εὑρύ, κατεκλάσϑη δ᾽ ἐνὶ καυλῷ 
ἔγχος" ὁ δὲ φρεσὶν ἧσι χάρη καὶ ἐέλστετο νίκην. 


687. vgl. E, 99. 


588 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in dem Weitabspringen (£xds). 
. — πνοιῇ, ἀνέμοις. vgl. E,501.— ὗπο, 
mit dem Dat,, wie B, 814. », 82, 
statt des regelrechten Gen. vgl. 7‘, 
61. zu d, 790. — πολλόν, stark. 


595. 2271, drang. 4, 135. 
596. oben 566. 


597. Der Bogen, den er nicht mehr 
halten konnte, war wohl gefallen, 
nicht im Speere stecken geblieben. 
— ἐφέλκ. vgl. E, 664 f. 

698 ff. Ἀγήνωρ. ναὶ. 490. --- εὐστρε- 
φής. zu φ, 408. Hier bezeichnet 
εὐστρ. olös ἄωτος (zu a, 443) Wollen- 
zeug. σφενδόνη hier nicht von der 
Schleuder, die Homer nicht kennt, 
sondern, wie auch in späterm ärzt- 
lichen Gebrauche, Binde. Der Die- 
ner des Agenor, den wir uns heil- 
kundig zu denken haben, wie Pa- 
troklos, führte solche mitsich. Heil- 


kräuter, wie bei Menelaos (7, 218 f.) 
und Eurypylos (A, 830 ff. 846 ff.), 
werden bier nicht erwähnt, da es 
nur den ersten Verband gilt. 

601. Einen Peisandros, Sohn des 
Antimachos, tödtete Agamemnon 
4, 122 ff. Ein Myrmidone dieses 
Namens Z7, 193 ff. 

602 f. ἄγε — τέλ. vgl. 7, 411. — 
Zur Anrede zu J, 127. 

604 f. A, 232 f. Woher Menelaos 
einen andern Speer erhalten, wird 
übergangen. 

607 ff. vgl. oben 160-162. — Die 
freudige Siegeshoffnung schöpfte er 
aus dem bisherigen verhältnissmäs- 
sig glücklichen Erfolge, aus dem 
gewaltigen Stosse auf den Schild, 

er den Menelaos wohl erschüttert 
und entmuthigt haben werde (vgl. 
162 ff A, 354 ff.), und aus dem 
Vertrauen auf seine mächtige Axt, 
weiche als Waffe nur noch Ο, 111 
erwähnt wird. 


590 


595 


600 
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ıs Argelöng δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 
δ11ἀλτ᾽ ἐπὶ Πεισάνδρῳ᾽ ὃ δ᾽ ὑπ ἀσπίδος εἵλετο καλήν 


ἀξίνην εὔχαλκον ἐλαΐνῳ ἀμφὶ πελέκκῳ, 

μαχρῷ, ἐυξέστῳ᾽ ἅμα δ᾽ ἀλλήλων ἐφέκοντο. 

ἧτοι ὃ μὲν κόρυϑος φάλον ἤλασεν ἱπποδασείης 
διδἄχρον ὑπὸ λόφον αὐτόν, ὁ δὲ προσιόντα μέτωπον 
δινὸς ὕπερ πυμάτης, λάχε δ᾽ ὀστέα, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
πὰρ ποσὶν αἱματόεντα χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν, 
ἰδνώϑη δὲ πεσών. ὁ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάρεξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 
δ:ολεέψετέ ϑην οὕτω γε νέας Δαναῶν ταχυπώλων, 
Τρῶες ὑπερφίαλοι, δεινῆς ἀκόρητοι ἀυτῆς, 

ἄλλης μὲν λώβης τε καὶ αἴσχεος οὐκ ἐπιδευεῖς, 

ἣν ἐμὲ λωβήσασϑε, κακαὶ κύνες, οὐδέ τε ϑυμῷ , 
Ζηνὸς ἐριβρεμέτεω xalerıny ἐδείσατε μῆνιν 
625Eeıvlov, ὅστε ποτ᾽ ὕμμι διαφϑέρσει πόλεν alsıny, 
οἵ μευ κουριδίην ἄλοχον καὶ κτήματα πολλά 

μὰψ οἴχεσϑ᾽ ἀνάγοντες, ἐπεὶ φιλέεσϑε παρ᾽ αὐτῇ" 
γῦν αὖτ᾽ ἐν νηυσὶν μενεαίνετε ποντοσοόροισιν 

sog ὀλοὸν βαλέειν, κτεῖναι δ᾽ ἥρωας ᾿Αχαιούς" 
οδρἀλλά ποϑι σχήσεσϑε καὶ ἐσσύμενοί περ ἄρηος. 
Ζεῦ πάτερ, n τέ σέ φασι περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων 
ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν σέο δ᾽ Ex τάδε πάντα πέλονται. 
οἷον δὴ ἄνδρεσσι χαρίζεαι ὑβριστῇσιν; 

Τρωσίν, τῶν μένος allv ἀτάσϑαλον, οὐδὲ δύνανται 


611 ff. ὑπ᾽ ἀσπίδος (A, 259), mit 
dem er sich deckte. Regelrecht ist 
der Dat. vgl. 405. zu “,, 468. oben 
158. — ἀμφί, an, eigentlich um, 
rings um, wie περέ 441. — πε- 
λέχχῳ. Das zweite x ist aus dem v 
hervorgegangen (πελέχυ- ον»), wie 
auch in πελεχχᾶν d. ij. πελεχυ-ἂν, 
ἡμιπέλεκκα (ἡμεπελέκχυ-α). 

615 ff. ἄχρον gehört zu φάλον (zu 
Γ΄, 362). — προσιόντα, ἤλασεν. — 
παρ᾽ ποσίν, Πεισάνδρου. --- αἱματό- 
eyra. Der Plural, wie ὀξέα δοῦρε (an- 
ders 435), und πέσον statt πέσεν des 
Wohllauts wegen. 

618. ἐδνώϑη, vor Schmerz. B, 266. 

620. λεέψ. ϑην. οὕτω. So (indem 
ihr fallt) werdet ihr wohl die 
Schiffe aufgeben. vgl. 630. 

622 ff. οὐχ ἐπιδευεῖς, ἐστέ. — ἣν 
bezieht sich auf λώβην allein. zu β, 


254. --- κακαὶ κύνες. Da Homer sonst 
κύων nur männlich gebraucht, mit 
blosser Ausnahme des Falles, wo 
es Schimpfname von Frauen ist (Z, 
6, 423), so kann das Femin. 
hier nur auf die Feigheit gehen. 
vel. B, 2335. — οὐδέ τε ἐδείσατε, 
ohne irgend zu fürchten. — 
ξεινίου. vgl. «, 270 f. &, 283 f. — οὗ 
schliesst sich an vuusan, Der lang- 
gestreckte, immer uesanknüpfende 
atz entspricht der Leidenschaftlich- 
keit.— μάψ, frevelhaft, wieauch 
μαψιδίως.--- οἴχεσϑε, hier perfektisch. 
— ἀναγ. zu Z, 292. — φιλ., von 
freundlich. r Bewirthung. zu «a, 123, 
631 f. Zeus trotz seiner Weisheit 
lässt dieses geschehen, was 633—- 
635 ausführen. — zegi. zu A, 258. 
— ἄλλων. vgl. B, 1. auch A, 287. 
633. οἷον, wie doch, wie a, 82. 
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φυλόπιδος κσρέσασθαι ὁμοιέου “πτολέμοιο, 


πάντων μὲν κόρος ἐστέ, καὶ ὕπνου καὶ φιλότητος, 


μολπτῆς τε γλυχερῆς καὶ ἀμύμονος ὀρχηϑμοῖο, 
τῶνπέρ τις καὶ μᾶλλον ἐέλδεται ἐξ ἔρον εἶνωα 
ἢ πολέμου" Τρῶες δὲ μάχης ἀκόρητοι ἔασιεψ. 

ὡς εἰπὼν τὰ μὲν ἔντε ἀπὸ χροὺς αἱματόεντα | 
συλήσας ἑτάροισι Δίδου Μενέλαος ἀμύμων, 
αὐτὸς δ᾽ αὐτ᾽ ἐξαῦτες ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη. 
ἔνϑα οἱ υἱὸς ἐπᾶλαο Πυλαιμένεος βασιλῦος, 
Aercallwy, 5 δα πατρὶ φέλῳ ἕπετο πτολεμέξων 


ἐς Τροίην, οὐδ᾽ ars ἀφίκετο πατρίδα γαῖριν, 


ὃς δα τότ᾽ “Δερείδαο μέσον σάκος οὕτασς δουρί 
ἐγγύϑεν, οὐδὲ διωαπιφὸ δυνήσατο χαλχὼν Eger‘ 
ἄψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑγος ἐχάζετο κῆρ ἀλεείνων, 


πάντοσε παπταίνων, 


λίηριόνης δ᾽ ἀπιόντος Ver χαλκήρε ὀισκόγ, 

καί δ᾽ ἔβαλε γλουκὸν κάτα δεξιόν, αὐτὰρ ἀισεόρ 
ἀντιχρὺ κατὰ κύστιν ὑπὸ ὀστέον ἐξεπεέρηφον. 
ἑζόμενος δὲ κατ᾽ αὖϑιε, φίλων ἐν χερσὶν ἑπαίρων 
ϑυμὸν ἀποπνεέων, ὥστα σκώληξ ἐπὶ γαίῃ 


κεῖτο ταϑείς" ἐκ δ᾽ αἷκα μέλαν dee, δεῦδ di γαῖαν. 


τὸν μὲν Παφλαγόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 

ἐς ἄίφρον δ᾽ ἀνέσαντες ἄγον προτὶ Ἴλεον ἱρήν 
ἀχνύμενοι. μετὰ δέ σφι πατὴρ κίε δάκρυα λείβων, 
ποινὴ δ᾽ οὕτες παιδὸς ἐγέγετο τεθνηῶτος. 


685. φυλ. πολέμοιο. zu 271. 

436. κόρος ἐστῖ, 
satt (vgl. T, 221), eigentlich es 
gibt Sättigung 

638 f. ἐξ ἴον. εἶναι, die Lust 
zu büssen, das Verlangen zu be- 
frieligen. vgl. A, 469. A, 842. — 
Mit 635 würde die Rede passender 
schliessen. 

640 f. ἀπὸ χροὸς συλ. vgl, Z, 28. 

BAR f. vgl. L. -- ὅς, demm- 
strativ. zu v, 291. 

649. χρόα --- ἐπ., vgl. A, 578: Der 
Coni. we der ala zunächst wohl 
eisstretend, nicht bloss ale subieck- 
üv möglich gedachten Handlung. 
wel. 5, 165. O, 32. 

650. ἀποόντος, τοῦ, was 518 dabei 
stebt. Der Gen., wie dort, vom 
Ziele. 

651 f. χε. Ἐ, 66 

658 f. ἐζάμενες — ar (wie λεπέ- 


ILIAB. II, 


μή τις χρόα χαλκῷ ἐπαύφῃ. 
τὴν — was’ K, 218) τοῦ der φοσ- 
bekommt man ber egangenen Handlung; dro- 


» begleitet das Hias' u en. vgl. 
2, 523 £. --- Die Vergleicbun mit 
dem Wurme bezieht sich 
Binstrecken der ganzen Länge nach 
657. ἀρέσαν τος, hinnufsotzend, 
wie ἔσας £, 288. 
659 f. Seltsam genug weiss der 
alte Vater nichts. weiter zu thun 
ale hinter dem Wagen zu gehen, 
worauf die Leiche gefahren wird. 
Und gleich darauf wird ja der Tod 
des Harpalion gerochen. --- ποινῦ; 
Süähne, von Pr Biutrache, wie 8, 
483 f. IT, 898, Φ, AB. Veber die 
friedliche ποινὴ 7,882 .— 656-459 
sind ein apäter Zusstz. Schon die 
Alten verwarfen 657-659, weil der 
Wegschaffung der Leichen von Ho- 
mer sonst nicht gedacht werde und 
Pylämenes schon Z, 576 fi. falle. 
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« τοῦ δὲ Πάρις μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη" : 
θ61ξεῖνος γάρ οἱ ἔην πολέσιν μετὰ Παφλαγόνεσσιν" 

τοῦ ὅγε χωόμενος προΐει χαλκήρε' ὀιστόν. 

ἦν δέ τις Εὐχήνωρ, Πολυίδου μάντιος υἱός, 

ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε, Κορινϑόϑι olxla ναίων, 

66505 δ᾽ εὖ εἰδὼς κῆρ᾽ ὀλοὴν ἐπὶ νηὸς ἔβαινεν. 

πολλάκι γάρ οἱ ἔειπε γέρων, ἀγαθὸς Πολύιδος, 
γούσῳ ὑπ ἀργαλέῃ φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν 

ἢ μετ᾽ ᾿ἀχαιῶν νηυσὶν ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναε' 

τῷ 6 ἅμα τ᾽ ἀργαλέην ϑωὴν ἀλέεινεν ᾿“χαιῶν 
670900009 τε στυγερήν, ἵνα μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ. 

τὸν Bak ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" ὦκα δὲ ϑυμός 
ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σχότος εἷλεν. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο. 
Ἕχτωρ δ᾽ οὐκ ἐπέπυστο δεέφιλος, οὐδέ sı δη, 
6750771 ῥά οἱ νηῶν ἐπ ἀριστερὰ δηιλόωντο 

λαοὶ ὑπ᾽ ᾿Δργείων᾽ τάχα δ᾽ ἂν καὶ κῦδος ᾿Αχαιῶν 
ἔπλετο τοῖος γὰρ γαιήοχος Ἐννοσίγαιος 

ὦτρυν᾽ ᾿Αργείους, πρὸς δὲ σϑένει αὐτὸς ἄμυνεν" 


ἀλλ᾽ ἔχεν, 


N τὰ πρῶτα πύλας καὶ τεῖχος ἐσᾶλτο, 


θϑυδηξάμενος Δαναῶν πυκινὰς στίχας ἀσπιστάων, 


Da Pylämenes dort Anführer der 

Paphlagoner ist, so ist hier, wo 

Harpalion zu den Paphlagonern 

gehört (656. 661), an keine andere 
erson zu denken. 

660. vgl. “4, 494, 

661. πολ., zahllos, oft zur Be- 
zeichnung des gesammten Volkes, 
neben πᾶς (217). vgl. 17,240. 2,60. 

663 f. Εὐχήνωρ, Betmann. Auch 
der Name des Vaters ist von Be- 
deutung. vgl. EZ, 148. — ἀγαϑός, 
stark, wie A, 181.— ἐπὶ νηὸς &B., 
wie A, 534. zu B, 351. : 

666 fi. Ein doppeltes Schicksal, 
wie bei Achilleus (7, 410 ff.) — νούσῳ 
ὕπ᾽, die auf ihm lastet. — μετὰ 
vnvolv, wofür sonst immer zaga 
oder aus Versnoth oder zur ge- 
nauern Bestimmung (M, 403. N, 
162. 832. O, 459) Ei νηυσὶν steht. 
Hier vertritt μετὰ das ἐπέ. 

669 f. ϑωήν. Statt der Brüchte, 
mulcta (β, 192) steht £, 239 die 
üble Nachrede. — ἵνα — ϑυμῷ. Bei- 
des hätte ißm langdauernden 
Schmerz bereitet, doch liegt der 
Hauptnachdruck auf der Krank- 


heit. — Man könnte die ganze 
Stelle 656—672 für einen spätern 
Zusatz halten, wonach denn unser 
Harpalion und sein Vater Pyläme- 
nes keine Paphlagoner wären, und 
der Pylämenes E, 576 ff. ein ganz 
anderer. 

674—722. Auch Hektor, der 
noch immer in der Mitte der 
Schlacht kämpft, wird be- 
drängt. 

673. A, 596. 

675. En’ ἀριστερά, vgl. 326. Den 
rechten Flügel (308) lässt der Dich- 
ter in seiner Beschreibung unbe- 
achtet. 

676 δ΄. Nach rdya δ᾽ ἔπλετο müsste 
eigentlich folgen, dass dieses auf 
irgend eine Weise gehindert wor- 
den sei. Davon ist aber im Fol- 
genden gar nicht die Rede. — τοῖος, 
so gewaltig. — πρός, dazu, wie 
E,307. X, 59, obgleich Homer auch 
προσαμύνειν hat. — σϑένεε, mit ei- 
gener Kraft, indem er die Achäer 
schützte. — 676—678 sind als 
Zusatz auszuscheiden, 

679 f. Er kämpft νηυσὶν ἐν μέσσῃ- 








ἔνϑ᾽ ἔσαν Alavros τε νέες καὶ Πρωτεσιλάου 
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Hy ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς εἰρυμέναι, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
τεῖχος ἐδέδμητο χϑαμαλώτατον, ἔνϑα μάλιστα 
ζαχρηεῖς γένοντο μάχῃ αὐτοί τε καὶ ἵπποι. ' 


ἔνϑα δὲ Βοιωτοὶ καὶ Ἰάονες ἑλκχεχέτωνες, 


᾿«“οκροὶ καὶ Φϑῖοι καὶ φαιδιμόεντες Ἐπειοί 
σπουδῇ ἐπαΐσσοντα γεῶν ἔχον, οὐδ ἐδύναντο 
ὦσαι ἀπὸ σφείων φλογὶ εἴχελον Ἕχτορα δῖον. 


οἱ μὲν ᾿4“1ϑηναίων προλελεγμένοι" ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 
ἦρχ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς, οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 


690 


Φείδας τε Στιχίος τε Βίας τ᾽ ἐύς" αὐτὰρ Ἐπειῶν 
Dvlelöns τε Μέγης ᾿Ἱμφέων τε 4ρακίος τε. 

πρὸ Φϑίων δὲ Μέδων τε μενεπτόλεμός τε Ποδάρκης" 
ἦτοι ὃ μὲν νόϑος υἱός Ὀιλῆος ϑείοιο 


ἔσχε Μέδων, «Αἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔναιεν 


ἐν Φυλάχῃ, γαίης ἄπο πατρίδος, ἄνδρα κατακτάς, 
γνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος, ἣν ἔχ Ὀιλεύς᾽ 
αὐτὰρ ὁ Ἰφίκλοιο πάις τοῦ Φυλακίέδαο. 


σιν. zu 312 ff. — δηξ, — ἀσπιστ. 
bezieht sich auf die Besiegung der 
Achäer auf der Ebene, wonach sie 
hinter Graben und Mauer flohen. 

681—634. Die ‚Schiffe des Aias 
lagen nicht in der Mitte, wo sich 
vielmebr die Schiffe des Odysseus 
befanden, sondern am äussersten 
linken Flügel (4, 6 8). Dass das 
Schiff des Protesilaos dem Hektor 
zunächst lag, ergibt sich aus Ο, 
1704 f. — ὕπερϑεν, hier von dem 
Orte den Schiffen gegenüber, wie 
önto steht. Anders M, 4, — γϑαμ. 
Sie war hier am niedrigsten, weil 
daselbst die tapfersten Achäer la- 
gen. — Οζαχρηεῖς. zu E, 525. 
avrol τε καὶ ἵπποι. vgl. B, 768 ff. 
Δ, 525 Auch diese seltsamen 
vier Verse müssen später einge- 
schoben sein. ὑ᾿ 

685 f. Βοιωτοί. vgl. B, 494 ff. — 
Unter den bei Homer nur hier vor- 
kommenden 7άονες können allein 
die zu den Ionern gehörenden Athe- 
ner gemeint sein. — ἑλχεχίσωνες 
heissen die Ioner von ihren langen 
Kleidern, wie. die Troerinnen ἔλκε- 
σέπεπλοι, Thetis und Helena τανύ- 
σεέπλος, vgl. Thuk.. 1, 6. — Aoxpol. 
B, 521 Β΄, — ὥϑῖοι. Die Phthier als 


besonderes Volk kennt Homer nicht. 
Phthia wird von Achilleus be- 
herrscht. vgl. zu 692. — gaıdın. 
En. vgl. B,615 ff. A, 694. φαιδιμόεις 
von φαίδιμος, wie ὀξυόεις von ὀξύς. 

686. σπουδὴ (zu B, 99) gehört zu 
νεῶν ἔχον; das zu ἐπαΐσσοντα ge- 
hörende Ἕχεορα folgt erst 687. 

689. οἱ μὲν A9nv., die Mannen 
derAthener. — προλελεγμ., ἦσαν, 
waren ausgewählt, um voran- 
zustehen. Der Gen. hängt nicht von 
προλελ. ab. Homer braucht χεχριμένοι. 

690 f. vgl. zu 195. Iasos ist Füh- 
rer der Athener Ο, 331. --- Ener, 
noxov. 

692. zu B, 627 £. 

693 f. πρὸ Φϑίων, ἦσαν, ἕστασαν, 
wohl nicht ἐμάχοντο (100). Medon 
befehligt nach 3, 727 die Mannen 
des erkrankten Philoktet, Podarkes 
nach 2, 704 fi. die seines gefalle- 
nen Bruders Protesilaos. Die von 
Phylake, wo Medon wohnte, gehör- 
ten unter Podarkes (BZ, 695). — 
γνωξτός, Bruder, wie P, 35. vgl. 
auch 7, 566 f. — μητρυιῆς,. nur 
uneigentlich, da Medon ein unehe- 
licher Sohn, Zewwrus (vgl. ἑλικώπις, 
βοῶπις) die Gattin des Oileus, und 
wohl die Mutter des Aias, war. 


10* 


685 


695 


148 


1 ol μὲν πρὸ Φϑίων μεγαϑύμων ϑωρηχϑέντες, 
Ἰορυναῦφιν ἀμυνόμενοι, vera Βοιωτῶν ἐμάχοντο. 
“Αἴας δ᾽ οὐκέτι πάμπαν, Ὀιλῆος ταχὺς υὖός, 

iorar’ ἀπ Αἴαντος Τολαμωνίου, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
ἀλλ᾽ ὥστ᾽ ἐν wu βόε οἵνοπε πηκεὸν ἄροερον, 

ἶσον ϑυμὸν ἔχοντε, τιταίνετον" ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφιν 
Ἰοδπρυμνοῖσιν κεράεσσε πολὺς ἀνακηκέδι ἱδρώς" 





τὼ μέν τε ζυγὸν οἷον δύξοον ἀμφὶς ἐέργει 
ἱεμένω χατὰ ὦλκα, τέμει δέ τὲ τέλσον ἀρούρης" 
ὡς τὼ παρβεβαῶτε μάλ᾽ ἔσεασαν ἀλλήλοιεν. 


ἀλλ ἧτοι Τελαμωνιάδῃ πολλοί 


τε καὶ ὀσϑλοί 


Ἰιολαοὶ ἕπονϑ᾽ ἕταροι, οἵ οἱ σάχος ἐξεδέχοντο, 

ὅππότε μὲν κάματός τὸ καὶ ἰδρὼς γούναϑ᾽ ὕχοιτο. 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀιλιάδῃ μεγαλήτορι “οκροὶ ἕποντο’ 

οὐ γάρ σφι σταδίῃ ὑσμίνῃ μέμνε φίλον κῆρ᾽ 

οὐ γὰρ ἔχον κόρυϑας χαλκήρεας Inrodaoslas, 

“Ἰοοὺδ᾽ ἔχον ἀσπίδας εὐὔχύκλους καὶ μείλινα δοῦρα, 
ἀλλ᾽ ἄρα τόξοισιν καὶ ἐυσερεφεῖ οἷὸς ἀώτῳ 

Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο πεποιϑότες, οἷσιν ἔπειτα 

ταρφέα βάλλοντες Τρώων ῥήγνυντο φάλαγγας. 

δή δα τόϑ' ol μὲν πρόσϑε σὺν ἔντεσι δαεδαλέοισιν 


689 f. μέν, hervorhebend, ---Ο αῦριν. 
Σ, . -α 

Böoter war nebensächlich ohne ihrer 
Führer'(B, 494 f.) gedacht. 

701 f. Hier gehter zu. den Lökrern 
(658) über, indem er zunächst ihres 

eerführers gedenkt, der nicht bei 
ihnen gewesen. — οὐκέτι πάμπαν, 
gar nicht mehr. Aber schon 
46 ff. stehen die beiden Atlas zusam- 
men, und dass ἕστατ᾽ ἐπ᾽ Al. heisst 
stand entfernt von Aias, zaigt 
708. 

203. zu », 32, 

704 f. Die gemeinsame ange- 
strengte Arbeit wird „ner vorgeho- 
ben. — ἴσον, wie ἕνα 487. — προα- 
vös, vorn, an der Wurzel. vgl. 532. 
E, 292. 

708 f. Hier wird der eigentliche ten 
Vergteichungspunkt, das nahe Ne- 
beneinanderstehen, hervorgehoben— 
ὥλκα, sulcum. zu 6, 375. — τέμεε, 
ἄροτρον. Das ist die Folge des 
Ztehens. — τέλσον, Stück, das Be- 
stimmte, Begränzte σα τέλος, τέλ- 
λεινὴ; daher Gränze 


208, παρβ. μάλ᾽, sehr nahe. *gL 


Auffallend wird der 4A, 522. 


’ 

7108. Erapoı, als Begleiter. — 
Die Erinnerung, dass Alias wohl 
einmal den Sc ld edle ἔς habe, 
ist ebenso sonderbar als as vom 
Schweisse gesagte γούνατ᾽ ἐκέσϑαι. 
vgl. 1,230. E, 811. Φ, 82. 


713. σταδίῃ. Sonstimmer ἐν, viore- 
δίῃ. vgl. 314. — μίμνε, liess sie 


Stan halten. _ Andere lasen 
σταδίης ὑσμίνης ἔργα . -- 
Schen bei eat cut, er heissen 


die Lokrer ἀγχέμαχοι. 

116 f. εὐσερ. — ἀώτῳ (vgl. 598), 
νευρῇ. — ἔπειτα, vor llios ange- 
kommen. 

119 f. οἱ μιέν, die 685 f. Genamn- 
ten mit Ausnahme der Lokrer. — 
σὺν Evr. dard., wie 831. — Wir ba- 
ven uns Hektor moch den beiden 
Alas gegenüber zu denken (312 δ΄}; 
sber die beiden Aias standen an 
einer andern Stelle (101 δ), wolser 
der ı Salaminler 685 f. nicht gedacht 

wird. 


μάρναντο Towolv re καὶ "Exzogı χαλχοχορυσεῇ, 


οἱ δ᾽ ὄπιϑεν βάλλοντες ἐλάγϑακον. οὐδέ τι χάρμης 


Τρῶες μιμνήσχοντο᾽ Guverkoveor yag ἀιστοί. 
ἔγϑα κε λευγαλέως νηῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
Τρῶες ἐχώρησαν τυροτὶ Ἴλεαν ἠνεμόεσσαν, 


εἰ μὴ Πουλυδάμας ϑρασὸν Ἕκεορα εἶπε παραστάς" 


Exrop, ἀμήχανός ἐσσι παραρρητοῖσε πεϑέσϑαι. 
ovverd τοι πέρι δῶχε ϑεὸς πολδμήια Egya, 
τούνεχα καὶ βουλῇ ϑέλδις πριάδμεναε ἄλλων; 
ἀλλ᾽ οὕπως ἅμα πάντα ἄννήσδοοο αὐτὸς ἑλέσϑαι. 


ἄλλῳ μὲν γὰρ ἔδωχε ϑεὸς πολδμήεα ἔργα, 


[ἄλλῳ δ᾽ ὀρχησεῦν, ἑτέρῳ κέϑαριν καὶ ἀοιδήκ,] 
ἄλλῳ δ᾽ ἐν στήϑεσσι κυϑεῖ νόον εὐρύοσοα Ζεύς 
ἐσθλόν, τοῦ δέ τε πολλοὶ ἐπαυρέσχοντ᾽ ἄνϑρωποι, 
xal τε πολέας ἐσάωσε, μάλεστα dE X αὐτὸς ἀνέγνω. 


αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέειν, ὧρ mei δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


πάντῃ γάρ σὲ περὲ στέφανος “κολέμοιο δέδηδι 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι, ἐπεὶ κατὰ τεῖχος Eßnaem, 


οἱ μὲν ἀφεστᾶσιν σὺν τεύχεσιν, 


οὗ δὲ μάχονεαι 


σταυρότεροι πλεόνεσσι, κεδασϑέντες κατὰ νῆας. 


ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος κάλει ἐνθάδε πάντας ἀρέστους. 


ἔνϑεν δ᾽ ἄν μάλα πᾶσαν ἐπιφρασσαίμεϑα βουλήν, 


Ἴ21 1. Dass die Troer vom Kampfe 
abgelassen, weil die Lokrer ihnen 
hart zugesetzt, diese also allein 
die Wendung der Schlacht erwirkt, 
kommt etwas sonderbar. Die ganze 
Stelle 685 — 722 ist matt und in 
mancher Beziehung anstössig. 
οὐ 123— 7188 Pulydamas mahnt 
den Hektor, die stärksten 
Helden zur Abwehr zu beru- 
fen. Dieser folgt der Mah- 
nung und kehrt mit Alexan- 
dros zurück. 

725. zu M, 60. ᾿ 

726. vgl. M, 211 ff. Daselbst 
(231 ff.) lässt Hektor ihn sehr hart 
an.— ἀμήχανός ἔσσι, persönliche Ver- 
bindung, wie A, 546. 589. — πα- 
φαρρητά, das Zurcden, wie πα- 

αἴφασις A, 7%. Zum Gebrauch 
es Adi. im Netrum zu A, 456. 

127 f. οὖν. --- τούν., wie Γ΄, 403 ff. 
— πέρε vgl. β, 116. — περιΐδμ. 
mehr als Andere (sehr vor An- 
dern) versteben. vgl Κι, 241. φ. 
317. Anders τ, 325 ὦ 


129. vgl. A, 820. + αὐκός, μόνος, 
wie Θ, 99. 

7130 6΄. vgl. 9, 101 δ᾽ --- Vers 131 
soll Zenedot ven Mallos, ein Schü- 
ler des Grammatikers Krates, hinzu- 
gefügt haben. Vielleicht stammt er 
von Krates selbst, der auch nach 
41,246 einen Vers einfügte. — πολέας, 
wie A, 859, —— x’ αὐκάς, καὶ αὐκός, 
wie Z, 260, wobl nicht χὲν αὐτός, 
wie P, 163. — Nach ζ, 185 erwar- 
tete man τ᾽ adros.— ἀνέγνω, ἐπέγνω, 
im eigenen Leben. Die Aoriste, wie 
häufig in allgemeinen Sätzen. 

136. γάρ, als Begründung, wes- 
halb er spreche. — στέφανος hier 
κύχλος. vgl. den Gebrauch von ore- 
φανοῦν (E, 139). Homer hat sonst 
nur στεφάνη. — δέδηεν. vgl. M, 35. 

137. κατὰ — ἔβησαν, wie ὑπερ- 
κατέβησαν 50, ὑπέρβασαν M, 469. 

141. ἔνϑεν, von hier aus ge- 
hört zu. den folgenden beiden Glie- 
dern mit ἢ. — μάλα πᾶσαν, ganz 
ernstlich, hier statt μάλα navsws.— 
Auffällt, dass hier nicht von der 


725 


130 


185 


740 


180 


sn) κεν ἐνὶ νήεσσι πολυχλήεσι πέσωμεν, | 
αἴ X ἐϑέλῃσι ϑεὸς δόμεναι χράτος, ἦ κεν ἔπειτα ' 


πὰρ νηῶν ἔλθοιμεν ἀπήμονες. ἢ 


ἡ γὰρ ἔγωγε; 


“«οδείδω, μὴ τὸ χϑιζὸν ἀποστήσωνται ᾿Αάχαιοί 

᾿ χρεῖος, ἐπεὶ παρὰ νηυσὶν ἀνὴρ τος πολέμοιο 
μέμνει, ὃν οὐχέτε πάγχυ μάχης σχήσεσϑαι ὀίω. 

ὥς φάτο Πουλυδάμας, ἅδε δ᾽ Ἕχτοηρι μῦϑος ἀπήμων. 
[αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
750x0l μὲν φωγήσας ἔπεα πεερόεντα προσηύδα" 
Πουλυδάμα, σὺ μὲν αὐτοῦ ἐρύκακε πάντας ἀρίστους, , 
«αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ εἶμι καὶ ἀντιόω πολέμοιο. | 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὖτις, ἐστὴν εὖ τοῖς ἐπετείλω. 

n da καὶ ὡρμήϑη ὄρεϊ νιφόεντι ἐοικώς, 

Ἰοδκεχληγώς, διὰ δὲ Τρώων πέτετ᾽ ἠδ᾽ ἐπικούρων. 


οἱ δ' ἐς Πανϑρέδην ἀγαπήνορα 


Πουλυδάμαντα 


scavreg ἐπεσσεύοντ᾽, ἐπεὶ Ἕχτορος ἔκλυον αὐδήν. 
αὐτὰρ ὃ Anipoßov τε βίην 9 Ἑλένοιο ἀναχτὸς 
Ἡσιάδην τ᾽ ἀδάμαντα καὶ Ἄσιον, Ὑρτάχου υἷόν, 

«οὐυφοίτα ἀνὰ προμάχους διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 


Herstellung der Schlacht, sondern 
zuerst von einem Ratbe die Rede ist, 
ob sie sich nicht zurückziehen sollen, 

743 f. ἔπειτα hebt die Beziebung 
auf das erste Glied hervor. — Das 
wünschende ἔλθοιμεν ist dem Coni. 
ἔλθωμεν vorzuziehen. Den Wunsch 
deutet auch ἀπήμονες an. Zum 
Wechsel des Modus vgl. 2, 808. o, 
265. χ, 444. 

145 f. ἀποστήσωνταε, zurück zah- 
len, erstatten lassen, wie 
ἱστάναι (T, 247. X, 350), ὠφιστάναι 
auch in Prosa wägen, abwägen 
bezeichnen. vgl. σταϑμὸς und den 
ähnlichen Gebrauch von pendere, 
rependere. Homer brauchtsonst für 
wiedererstatten dsorivew, das 
der Versausschloss. Als gestrige 
Schuld wird die Niederlage be- 
zeichnet. Man erwartet eher die 
Erwähnung des heutigen Ver- 
lustes und der Verfolgung hinter 
die zerstörte Mauer. — οὐχέεε πάγχυ, 
wie οὐχέτε πάμπαν 101. 

148. M, 80. Es wäre unbegreif- 
lich, dass Hektor die Rede so ruhig 
hinnimmt, wenn Pulydamas wirklich 
141—747 gesprochen hätte. Diese 
sind um so entschiedener als spä- 


ter Zusatz zu verwerfen, als von 
einer solchen Berathung später keine 
Rede ist. 

149. Der bier unpassende Vers 
ist aus M, 81 genommen. Dort 
folgt Hektor stillschweigend dem 
Pulydamas. ' 


752 f. vgl. M, 368 f. wo die 
Verse (mit Ausnahme des Schluss- 
wortes)viel passender stehen. —xeice 
ist binweisend. vgl. 765. — ἀνε. 
πολ. kann nur auf den Entschluss, 
dort zu kämpfen, gehen, was aber 
hier nicht wohl passt. πολέμοιο von 
κεῖσε abhängen zu lassen wäre 
hart, und ist wenigstens M, 369 
(vgl. daselbst 356), woher unsere 
Verse genommen sind, unmöglich. 
— τοῖς, hinweisend, wie χεῖσε. — 
εὖ ἐπιτ., hier von der Mahnung, 
zum Pulydamas zu eilen, 


754. Der nur hier vorkommende 
Vergleich eines Helden mit einem 
Schneegebirge bezieht sich auf die 
Grösse. vgl. Einl, S. 31 Anm. 

155. κεκληγώς, wie E, 591. 

156. οὗ, die, welche er zuerst 
traf. 

160. vgl. 4, 168, 








τοὺς δ᾽ sig’ οὐκέτι mdunav ἀπήμονας οὐδ᾽ ἀνολέϑρους, 


101 


ἀλλ᾽ ob μὲν δὴ νηυσὶν ἔπε πρυμνῇσεν ᾿“χαιῶν 
χερσὶν ὑπὸ ᾿Αργείων κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες, 
οἷ δ᾽ ἐν τείχει ἔσαν βεβλημένοι οὐτάμενοι τε. 


τὸν δὲ τάχ᾽ εὗρε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ δακρυοέσσης 


δῖον ᾿4“λέξανδρον, Ἑλένης πόσιν ἠυκόμοιο, 

ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη αἰσχροῖς ἐπέεσσιν᾽ 
Ζύσπαρι, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, ἠπεροπευτά, 


ποῦ τοι Δηίφοβός τε βίη ϑ᾽ Ἑλένοιο ἄναχτος 


““σιάδης 7 ἀδάμας ἢδ᾽ Aoros, Ὑρτάκου υἱός; 
ποῦ δέ τοι Ὀϑρυονεύς; νῦν ὥλετο πᾶσα κατ᾽ ἄχρης 
Ἴλιος αἰπεινή" νῦν τοι σῶς αἰπὺς ὄλεϑρος. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής" 


Ἕχτορ, ἐπεί τοι ϑυμὸς ἀναίτιον αἰτιάασϑαι, 


ἄλλοτε δή ποτε μᾶλλον ἐρωῆσαι πολέμοιο 
μέλλω, ἐπεὶ οὐδ ἐμὲ πάμπαν ἀνάλκιδα γείνατο μήτηρ᾽ 


ἐξ οὗ γὰρ παρὰ νηυσὶ μάχην ἔγειρας ἑταίρων, 


ἐκ τοῦ δ᾽ ἐνϑάδ᾽ ἐόντες ὁμιλέομεν Ζαναοῖσιν _ 


γωλεμέως. ἕταροι δὲ κατέχταϑεν, οὕς σὺ μεταλλᾷς" 


οἴω 4ηίφοβός τὸ βίη 9° Ἑλένοιο ἄνακτος 
οἴχεσϑον, μαχρῇσι τετυμμένω ἐγχεέησιν 
ἀμφοτέρω κατὰ χεῖρα᾽ φόνον δ᾽ ἤμυνε Κρονίων. 
γῦν δ᾽ ἄρχ᾽, ὕππῃ σε κραδίη ϑυμός τε κελεύει" 


Ἴ62 ἴ, οἱ μέν, Asios und Adamas, 
— Ἀχαιῶν und Ἀργείων hier neben- 
einander. — ἔπε, in der Nähe, 


164. οἱ δὲ kann nur auf Deipbo- 
bos und Helenos gehen, — ἐν reizeı, 
an der Mauer, wie sonst ὑπὸ 
zeiyes (ὦ, 277) Anders X, 299. 
vgl. X, 463. Den Deiphobos trifft 

eriones aus der Nähe (528 f.), den 
Helenos Menelaos mit dem geschleu- 
derten Speere (593 f.). 

7165f. Dasser auch den Alexandros 
gesucht, war bisher nicht erwähnt. 

768. Die gewöhnliche Form die- 
ses Verses 8, 172. 1,92, aber auch 
mit einem Acc. der Person (0,173). 

169. /,39. Der fortdauernde Groll 
gegen Paris wird hier durch die 
traurige Lage der Troer aufgeregt, 

112. Von Otbryoneus, den Ido- 
meneus zuerst getödtet hatte (363 
ff.), war 758 f. keine Rede. — xaz’ 


ἄχρης, völlig, eigentlich von oben 
(der Höhe) herab (e, 313). Aber 
vielleicht ist κατάκρης zu schreiben, 
das, wie xara χρηϑὲν oder xara- 
xonder (A, 588), von κάρη kommen 
würde. — νῦν — ὅλ. vgl. ε, 306. 
Nur ist hier τοὶ nicht Pronomen. 
σὼς (zu A, 117), gewiss, eigent- 
lich vom Guten, das man sich 
wünscht, hier, wie ἔλπεσθαε, vom 
Gefürchteten. 

7716 f. Ein das Folgende einlei- 
tender Vers, wie Z, 334, oder Satz 
ist nicht gefordert. zu Z, 150 ff. — 
ἄλλ. δή ποτε zu anderer Zeit 
einmal. — μᾶλλον, gar sehr. — 
Vor ἐπεὶ wird gedacht jetzt aber 
nicht. — γεέν. μήτηρ, wie I, 400. 

119, δέ, wie häufig im Nachsatze. 
— ouu., wie 4, 523. 

182 f. οἴχγεσϑον (perfektisch), aus 
der Schlacht. — rervun, zu 4, 191. 
— χεῖρα. vgl. 529 mit 539. 593. 


165 


770 


715 


3 


152 


Ὁ ἡμεῖς δ᾽ ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἐψύμεϑ'᾽, οὐδέ τί φημι 
Ἰϑθάλκῆς δευήσεσθϑαι, ὅση δύναμίς γε πάρδστεν 
πὰρ δύναμιν δ᾽ οὐκ ἔστε καὶ ἐσσύμενον “εολεμίζειν». 
ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως. 


᾿ βὰν δ᾽ ἵμεν, ἔνϑα μάλιστα μάχη καὶ φύλασες ἦεν 


190&upl τε Κεβριόνην καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα, 


Φάλκην Ὀρϑαῖόν re καὶ ἀντέϑεον Πολυφήτην, 
Πάλμυν τ᾽ ““σχάνιόν τὸ Μίόρυν 8ϑ᾽, υῇ Ἱεοτοτέωνος, 
οἵ δ᾽ ἐξ Aoxavins ἐριβώλακος ἦλϑον ἀμοιβοέ 
ἠοῖ τῇ προτέρῃ, τότε δὲ Ζεὺς ὦρσε μόχεσϑαι. 


19501 δ᾽ ἴσαν ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀόλλῃ, 


ἣ δά 9° ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Διὸς εἶσι 7τόδονδε, 
ϑεσπεσίῳ δ᾽ ὁμάδῳ ἀλὲὶ μέσγεται, ἐν δέ τα πολλά 
κύματα παφλάζοντὰ ττολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 


ες χυρτά, φαληριόωντα, πρὸ μέν τ᾽ ἄλλ᾽, αὐτὰρ ir? ἄλλα" 
ϑρυῶς Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηρότερ, αὐτὰρ In? ἄλλοι, 


χαλκῷ μαρμαίρονεες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσεν Brcovro. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἡγεῖτο βροτολοιγῷ loos "Agne, 
Πριαμίδης" πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα ττάντοσ᾽ ἐίσην, 


185 f. ἡμεῖς, ἐγώ --- ὁ zu. E, 
422. — ale, Tap ferkeit. vgl. 48. 
— δευήσ. zu 310. 

188. Passender steht der Vers 
H, 120. 

189-808. Hektor kehrt mit 
Paris au Palydamas zurück 
and führt voll Kampfbegier 
die Troer gegen die Achäer. 

759. Der Kampf hatte sich gerade 
an der Stelle gewaltig erhoben, die 


Hektor vor kurzem verlassen. vgl. 
751 


751. 

790. dupi. zu I, 146. — Κεβριό- 
νην. vgl. M, 91 f. 

791 f. Von den bier genannten 
Troern kommt im Katalogos bloss 
Askanios (862), 8, 513 f. Phalkes und 
Morys vor, die dort neben einem 
Hippotion, wie hier des Morys Va- 
ter. heisst, getödtet werden. 

193 f. ol, die beiden zuletzt ge- 
nannten Brüder, — δσκχανίης. zu 
B,868. Dass Askanios erst am vo- 
rigen Morgen gekommen sei, stimmt 
nicht zum Katalogos. — duesßol, 
zum Ersatz für die schon gefalle- 
nen oder verwundeten Phryger. 


ει ῥινοῖσίν πυκινήν, πολλὸς δ᾽ ἐπελύλατο χαλκός" 
ϑοδάἀμφὶ δέ οἱ κροτάφοισι φαεινὴ 


σείδτο "τήληξ. 


195. οἷ, die 198--- 92 Genannten. 


Ἰ06 ἢ, Das zunächst auf die un- 
gebeure Gewalt gehende Gleichniss 
(vgl. A, 297 f. 747. M, 40), ist ein 
doppelseitiges. zu A, 414 ff. — ὑπό, 
von der Begleitung. — πέδονδε, 
nediovde, im Gegensatz 'zum Meere 
(797). — ἐν δέ τε, γίνεται. --- κυρτά, 
wie I, 426. — φαληρ., pP, weiss- 
echimmernd (A, 599. 2, 325). 
Aristoteles rühmt diesen Vers, weil 
er alles bewegt und belebt mache. 


800 f. ἀρηρότες, geschlossen 
(vgl. M, 105), gehört eigentlich vor 
πρὸ und tritt nur des Verses we- 
gen zwischen die eng verbundenen 
Wörter. 

802. Jetzt erst kommt Hektor an. 
— βροτολ. - Ἄρης A, 285. 

803. oben 157. 

804. vgl. 406 f. — ἐπελύλατο. vgl. 


.] . 

805. ἀμφὶ χροτ. vgl. 104 f. Ob- 
gleich er festsitzt (vgl. 188), wird 
er doch durch Hektors gewaltige 
Bewegung erschüttert. zu 527. Ein 
anderer Zug I‘, 837. 





σεάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο προποδίζιων 
εἴ πώς ol εἴξειαν ὑπασπέδεια προβιβάνει" 

ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυριὸὸν ἔν) στήϑεσσιεν Ayaüv. 
“ἴας δὲ πρῶτος προχαλέσσατο, μάχρὰ βιβάσϑων' 
δαιμόνιε, σχεδὸν ἐλϑέ: τί ἡ δειδέσσεαι αὕτως 


Aoyelovs; οὔτοι τε μάχης ἀδαύμονές εἶμον, 
ἀλλὰ Διὸς μάστιγε κακῇ ἐδόμημεν ᾿“χαιορί. 

ἦ I πού τοι ϑυμὸς ἐέλστεται ἐξαλατιάξεεν 
γῆας ἄφαρ δέ τε χεῖρες ἀμύγειν εἰσὶ καὶ ἡμῖν. 


ἢ ne πολὺ φϑαίη εὐναιομένη πόλες ὑμή 


χερσὶν ὕφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη τε. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημὶ σχεδὸν ἔμμεναι, ὅππότε φεύγων 
ἀρήσῃ 4ιὶ πατρὶ. καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
ϑάσσονας ἰρήκων ἔμεναι καλλίτριχας ἵπστους, 


οἵ σε πόλενδ᾽ οἴσουσι κονίοντες πεεδέοιο. 


ὡς ἄρα ol εἰπόντι ἔπέπτατο δεξιὸς d ὄρνις, 
αἰετὸς ὑψισέτης" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς Ayauöv 
ϑάρσυνος οἱωνῷ. ὃ δ᾽ ἀμείβετο φαίδιμος Ἕκτωρ᾽ 
Alay ἁμαρτοεπές, βουγάιε, ποῖον ἔειπες; 


εἶ γὰρ ἐγὼν οὕτω γε Διὸς παῖς αἰγιόχοιο 


εἴην ἤματα πάντα, τέκοι δέ μὲ πότνια Ἥρη, 
τιοίμην δ᾽, ὡς τίετ᾽ ᾿1ϑηναίη καὶ ᾿“πόλλων, 

εὖς νῦν ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει "Ἀργείοισιν 

πᾶσι μάλ᾽. ἐν δὲ σὺ τοῖσι πεφήσεαι, al κε ταλάσσῃς 


806 f. πάντῃ ἀμφί, überall um- 
ΒΟΙ. -- φαλ. ἐπειρ., wie.driyas πει- 
οητίζων Μ, 41. -- - προπ. und Unaan. 

βεβάς, wie 158, 

83 —837. Aias sagt dem Hek- 
tor seine baldige Flucht vor- 
aus, was ein Anzeichen be- 
stätigt. Hektor erwiedert in 
gleicher Weise Es entspinnt ! 
sich der Kampf, 

. 800. βιβάσϑων statt ῥβιβάς, zur 
Ausfüllung des Verses, wie noch 
eweimal in demselben Versschlusse. 
Das ableitende «# Anden wir auch 
Im ἀΐς σϑειν, αἴςσϑεέσϑαι, ein einfaches 
ϑ in νή-ϑειν, noy-Isw, ἔσϑειν (d.i. 


ἐ»). . 
.. 811) f. ἀδιχή mes. zu B, 368. — 
μάστιγι. ZU 
814. ἄφα 7 ΟΣ wenn du es 
wagst. zu 
. 85 f. Viel Ober wird eure Stadt 


jenes gelingt. Ironisch für ge ge- 
lingt dir nie“. vgl. B, 373 f 
811. ὁππ., ἃ 6 Γ Augenblick, wo. 
818 f. vel. a, 164 f. 


820. χονέονεες, stäubend. 5, 
145 mit dem Acc. durchstäa- 
ben. πεδίοιο, wie B, 801. zu $, 


122, 

821. o, 160. vgl. 8, 274. λέ, 239 1. 

824. duagroenns, wie Tos- 
ans T, Be -- De ar, Brake τι 
zu o, 79. 

825-828. vgl. 0, 588f. b41.— τό- 
κοι. zu ÄK, 200. 

829 f. μάλα ᾿δεβόσε. nach stehen- 
dem Gebrauch zu πῶσε. — ἔν di 
σύ. Das Folgende tritt unabhängig 
hervor. — ταλάσσης, wie ταλάσσῃ 
O, 164 (aber auch im Ind. ἐκάλασσα 
P, 166), sum Ersatz der Coniunk- 
tivformen von ἔσληνσ. — λειρ. zu T, 


von uns zerstört werden, ehe dir 152. 


810 


815 


825 


a FF ))”)»)» EEE EEE? E00 EEE 
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1 μεῖναι ἐμὸν δόρυ μαχρόν, 0 Tor χρόα λειρεόεντα 
8διδάψει" ἀτὰρ Τρώων κορέεις κύναρ ἐδ οἰωνούς 
δημῷ καὶ σάρκεσσι, πιδσὼν ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισϑεν. 
885 4pyeloı δ᾽ ἑτέρωθεν ἐπίαχον, οὐδ᾽ ἐλάϑονεο 


ἀλκῆς, ἀλλ᾽ ἔμενον Τρώων ἐπιόντας ἀρίστους" 
mn δ᾽ ἀμφοτέρων ἵκετ᾽ αἰϑέρα καὶ Διὸς αὐγάς. 


S. 


Jıös andren. 


Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν ἰαχὴ πίνοντά περ ἔμπης, 
ἀλλ ᾿σκληπιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
φράζεο, δῖε Μαχᾶον, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα" 
μείζων δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴ ϑαλερῶν αἰζηῶν. 
δἀλλὰ σὺ μὲν νῦν eive καϑήμενος αἴϑοπα οἶνον, 
εἰς ὅ κε ϑερμὰ λοετρὰ ἐυπλόκαμος Ἑκαμύδη 
ϑερμήνῃ καὶ λούσῃ ἄπο βρότον αἱματόεντα᾽ 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐλϑὼν τάχα εἴσομαι ἐς περιωπήν. 

ὡς εἰπὼν σάκος εἶλε τετυγμένον υἷος ξοῖο, 
10xeluevov ἐν κλισίῃ, Θρασυμήδεος ἱπποδάμοιο, 


831 {. vgl. ©, 379 f. 

833 f. vgl. M, 261 1. oben 822. — 
λαός, die eben mit τοὶ bezeichneten 
Troer. 


837. αὐγάς, vom Tageslicht, wie 
αὐγαὶ Ἠέλιοιο (©, 480). Dem Zeus 
wird das Tageslicht zugeschrieben, 
wie Tag und Nacht (zu u, 399). 


VIERZEHNTES BUCH. 


1—26. Nestor wird durch 
das Geschrei in seinem Zelte 
aufgestört. Als er bewaffnet 
heraustritt, bemerkt er die 
Zerstörung der Mauer und 
die Flucht der Achäer. So- 
fort beschliesst er den Aga- 
memnon aufzusuchen, 

1. Den Nestor und Machaon ha- 
ben wir 4, 642 f. verlassen, wie 
sie, nachdem sie gegessen und ge- 
trunken, sich unterhalten. — ἔμπης 
verstärkt, wie so häufig nach πέρ, 
das Part. zu o, 361. Dass Nestors 
Trioken so sehr betont wird, fällt 
freilich etwas auf. Eben jener häu- 
figen Verbindung wegen kann man 
ἔμπης nicht wohl auf οὐκ ἔλαϑεν be- 
ziehen. zu β, 199. 

3. Bedenke, was sein wird, 


statt einer besorgten Frage: „Was 
ist das?" ὅπ. — ἔργα. B, 252. Das 
Fut. hier von einem schon einge- 
tretenen Ereigniss, das aber der 
Redende erst erfahren wird. ὅπως 
steht sonst nach φράζεο, φράζεν 
von der Absicht. 

6 f. Exaundn. vgl. A, 624 ff. — 
Dass Hekamede ein warmes Bad 
für den Verwundeten bereiten will, 
ist früher nicht bemerkt. 

8. εἴσομαι, ich will gehen, wie 
®, 335. ὦ, 462. z, 7, nicht wie Θ, 
532, — λϑών, wandelnd, steht 
für sich. Der Dichter nimmt an, 
dass ausserhalb des Zeltes sich ein 
erhöbter Punkt befinde, wo man 
Alles übersehen kann. 

9f. Die nähere Bestimmung, dass 
der Schild im Lager sich be- 
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χαλχῷ naupalvov ὁ δ᾽ ἔχ ἀσπίδα πατρὸς ἕοῖο. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι χαλχῷ, 
στῆ δ᾽ ἐκτὸς κλισίης, τάχα δ᾽ εἴσιδεν ἔργον ἀδεκές, 
τοὺς μὲν ὀρινομένους, τοὺς δὲ κλονέοντας ὕπισϑεν, 
Τρῶας ὑπερϑύμους" ἐρφέρισοτο δὲ τεῖχος ᾿Αχαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ πέλαγος μέγα κύματι χωφῷ, 
ὀσσόμενον λιγέων ἀνέμων λαριψηρὰ κέλευϑα, 
αὔτως, οὐδ᾽ ἄρα τε προκυλένδεται οὐδ᾽ ἑτέρωσε, 
πρίν τίνα κεχριμένον καταβήμεναε ἐκ Διὸς οὖρον, 
ws ὃ γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμόν 
διχϑάδι͵, ἢ μεϑ᾽ ὕμιλον ἴοε Δαναῶν ταχυπώλων, 
ἦε μετ ᾿ἀτρείδην Ayauduvova, ποιμένα λαῶν. 

ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
βῆναι ἐπ ᾿ἀτρείδην. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον 
μαρνάμενοι" λάχε δέ σφε στερὶ χροῖ χαλκὸς ἀτειρής 
νυσσομένων ξίφεσίν ve καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
Neorogı δὲ ξύμβληντο διοτρεφέες βασιλῆες 

rag γηῶν ἀγνιόντες, ὅσοι βεβλήατο χαλχῷ, 
Τυδείδης Ὀδυσεύς τε καὶ Argalöng ᾿4γαμέμνων». 


finde (χεέμενο») tritt zwischen die 
zusammengehörenden Gen. 

11. Der herrliche Schild Nestors 
wird ©, 192 f. beschrieben. 

12. K, 185. 

13. ἐκεὸς κλισ., auf der Warte. — 
ἔργον deıxis, etwa den schmäh- 
lichen Anblick; denn ἔργον ist 
hier eigentlich nur Sache. zu Z, 

14 f. dew., wie A, 521: Die Sache 
steht bier schlimmer als am Ende 
des vorigen Buches. — Das Spren- 
gen des Thores und das Eindringen 

er Troer durch dieses und über die 
zum Theil zerstörte Mauer haben 
Nestor und Machaon überhört — eine 
Unwahrscheinlichkeit, wie wir äbn- 
liche auch sonst finden. 

16 8. Das Gleichniss geht auf 
die innere Bewegung. vgl. dagegen 
7,5 ff. — πορφύρειν, reduplicirt 
aus φύρειν. zu β, . - κωφός, 
dumpf, wie αὖος, καρφαλέος N, 
409. — ὀσσ., ahnend, da eine 
solche Bewegung dem Sturme vor- 
hergeht. — χέλ,, umschreibend. τὰ 
&, 383. — αὔτως, 80, ohne äusser- 
liche Veränderung, das zu πορφύρῃ 
gehört, leitet den folgenden Satz 


ein. — οὐδέ τε (A, 406) mit dem 
zurückweisenden ἄρα. — ix Jiös, 
dwSev. vgl. A, 63. zu o, 297. 


24 ff. Der Dichter unterlässt nicht 
das Fortdauern desblutigen Kampfes 
hervorzuheben, übergeht aber, dass 
die Achäer mehr als die Troer ge- 
litten. — περὲ χροΐ, an der Rüstung; 
von den ὀστέα steht λάσκειν N, 616, 
vom Schilde Ὑ᾽, 277. — νυσσ. — 
dupıyvosow, wie N, 147. Der Gen., 
wie ξ 151 


27—134. Nestor trifft diever- 
wundeten Fürsten, Agamem- 
non, Diomedes und Odysseus. 
Agamemnons Vorschlag, die 
Schiffe ins Meer zu ziehen 
und in der Nacht zu fliehen, 
wird von Odysseus zurück- 
gewiesen, wogegen Alle dem 
Rathe des Diomedes folgen, 
zur Schlacht zu gehen und 
die Achäer anzufeuern. 


27 ff. Die Schiffe der drei Fürsten 
lagen rechts von denen Nestors, der 
den Agamemnon aufsuchen wollte. 
Jene wollten von den Schiffen dem 
Schlachtfeld näher gehen (ἀνεόντες). 
— Τυδείδης ohne τέ. zu H, 265. 
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ἡ πολλὸν γάρ δ᾽ ἀπάγευϑε μάχης εἰρύατο νῆες 

31 I’ Ep ἁλὸς πολεῆς' τὰς γὰρ πρώτας πεδέονδεα 
εἴρυσαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ σπορύμνῃσεν ἔδδιμαν. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ εὑρύς περ ἐὼν ἐδυνήσατο πάσας 
αἰγεαλὸς νῆας χαδάεεν, στεένοντο δὲ λαοέ' 

35 τῷ ῥα προχρόασας ἔρυσαν, καὶ τελῆσαν. ἁπάσης 
ἠιόνος στόμα μακρόν, ὅσον συνεέργωϑον ὄἄχραι. 


45 


- Bucht, 


τῷ 6 oly ὀψείοντος ἀντῆς καὶ παλάμοιο, 


ων 


ἔγχει͵ ἐρειδόμενοι, κέον ἀϑρόοε, ἄχνυτο δέ agen 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσικ. ὁ "δὲ ξύμβλογχεο γεραιός, 

40 Νέστωρ, πτῆξε δὲ ϑυμόκ del. στήϑεσαιν ᾿αἰχαιῶν. 
τὸν καὶ φωνήσας προσέφη κροέων ᾿ἀγαμέμνων'. 

ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Ἰχαεῶν, 

τίπτε λιπὼν πόλεμον φϑισήνορα δεῦρ᾽ ἀφικάνεις; 
δεέδω, μὴ δή μοι τελάσῃ ἔπος ὄβριμος Ἕκτωρ, 

ὥς ποτ᾽ ἐπηπείλῃησεν ἐνὲ Τρώεσσ ἀγορεύων, 

ur πρὶν πὰρ νηῶν προτὲ μον ἀπονέεσθαι, 


80 fi. An die Bemerkung, dass 
die Schiffe noch weit vom Beblacht- 
platze entfernt gewesen, schliesst 
sich die genauere Angabe, wie sie 
gelegen. — πρῶεας statt πρῶτον, 
damit dies niekt mit πεδίον Ὁ ver- 
bunden werde; der G satz iat 
«αὐτάρ. vgl. M, 260. N, 162. — 
πρύμνη, ganz wie vyüs. vgl A, 409. 

33—36, Die Bucht hätte weder 
die Schiffe noch die Zelte fassen 
können, wenn sie die Schiffe nicht 
so gestellt, dass die schmale Seite 
derselben in die. Länge kam, das 
Vordertheil nach dem Meere, das 
Hintertheil nach dem Lande zu ge- 
richtet war. — γὰρ leitet die vier 
Verse ein. — πρόχροσσος, mit vor- 
stehendem Hintertheil; denn χρόσσαι 
sind die Schnäbel, rostra, xogw- 
vaı (vgl. χορωνΐίς) der Schiffe. vgl. 
Herod,. VIE, 183. — ἄχραι, der 
Die vier Versc sind bier 
etwas überlästig und wohl später 
eingeschoben. 

87 fl ro, weil sie weit vom 
Schlachtplatze entfernt waren. — 


ὀψείειν, nur hier, und das einzige . 


Desiderativum auf σεέεων bei Ho- 
mer. — ἔγχει, da Homer &in apo- 
strophirtes Eyyso’ meidet. Eben so 
ἕνα statt φρένας Ο, 627. — ἄχ. 

ἕ, statt eines Part. 
40. πεῆξε, nur hier tronsitiv, 


schlug nieder (da sie sahen, 
dass such er.nicht in der Schlacht 
sei). — Den Vers verwarfen die 
Alten als überflüssig und unho- 
merisch. Aber das. folgende καὶ 
weist auf ihn hin. Au γεραιὸς Νέ- 
στωρ it eben so wenig Anstoss zu 
nehmen, wie an 6 γέρων Νέστωρ 1, 
93 f, und wenn Nestors Name 
bier nicht nöthig war, so tritt auch 
sonst der Name oft so an den An- 
fang des Verses. vgl. B, 244. 4, 
525. E, 18. A, 169. N, 405. Ἀχαιοὶ 
heissen bier die drei verwundeten 
Fürsten, wie auch sonst die Für- 
sten ohne weiteres Ἀγαιοί, υἷες 
Ἁχαιῶν genannt werden. vgi. 108. 

41. χαΐ, ausser dass er durch sei- 
nen Anblick niedergeschlagen war. 
zu σι, 460. 


43. vgl. N, 250. Der Vers be- 
sagt keineswegs, Agamemnon 
glaube, Nestor komme eben aus 
dem Kriege. 


44. δὴ hebt den Satz in Bezug 
auf δείδω hervor. 


45 f£. Man braucht nicht an eine 
vom Dichter früher erwähnte Dro- 
hung zu denken, etwa an die Θ, 
180 ff, die nicht einmal ganz passt. 
vgl. FR 240 ff, zu B, 418. -- ποτέ, 
von r nächsten Vergangenheit. 
vgl. 9, 108. 








σερὶν πυρὶ νῆας ἐνεπερῆσαι, xreiva de καὶ αὐτούς. 

κεῖνος τὼς ἀγόρευε' τὰ δὴ νῦν πώντα τελεῖται. 

ὦ πόποι, ἦ δα καὶ ἄλλοι ἐσχνήμεδες Ayacol 

ἐν ϑυμῷ βαλλονται ἐμοὶ χόλον, ὥσπερ ᾿Αχιλλεύς, 

οὐδ᾽ ἐϑέλουσι μάχεσθαι ἐστὶ τορυμνῇσε νέεσσιν. 
τὸν δ᾽ nuelßer Emeera Γερήνιος ἱπηυότα Νέστωρ" 

? δὴ ταῦτά y' ἑτοῖμα τετεύχαται, οὐδέ κῶν ἄλλως 

Ζεὺς ὑψιβρεμέτης αὐτὸς παρατεχτήναιτο.. 

τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήρατεν, ᾧ ὀπέπιϑριεν 

ἄρρηκτον νηῶν ze καὶ αὐτῶν εἴλαρ ἔσεσθαι" 

οἱ δ᾽ ἐπὶ νηυσὶ ϑοῆσε μάχην ἀλίαστον ἔχουσεν 

γωλεμές. οὐδ᾽ ἄν ἔτε γνοίης μάλα zzep σκοσεεείζωυν, 

ὑπποτέρωϑθεν Ayarel ὀρενόμενοι κλογέοσγται" 

ὡς ἐπιμὶξ κτείνονται, ἀντὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵχοι. 

ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ'᾽, ὕπιος ἔσται τάδε ἔργα, 

εἴ τι νόος δέξει" πόλεμον δ᾽ οὐκ ὄμμε κελεύω 

Övuevaı οὐ γάρ πως βεβλημένον ὕστε μᾶχεσϑαι. 


\ 
τον 


δ᾽ αὖτε προσέθωτεν ἄναξ ἀνδρῶν Ἡγαμέμνων" 
Νέστορ, ἐπειδὴ νηυσὶν ἔτει σερυμνῇσε μάχονται, 


τεῖχος δ᾽ οὐκ ἔχραισμε τετυγμένον, οὐδέ τε τώφρος, 
οἷς ἔπι πόλλ᾽ ἔππαϑον “αναοί, ἔλστονεο δὲ ϑυμῷ 
ἄρρηκτον γηῶν Te καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι, 

οὕτω πον Jul μέλλει ὕπιορμενέι φέλον εἶναι, 
νωνγὕμνους ἀπολέσθαι ἀπὲ "Agyeog ἐνθάδ᾽ ᾿ἀχαιούς. 


41. vgl. ©, 182. 
48. B, 380. 
49 (Δ. In der Leidenschaft der 


Augst wirft er seibst dem Nester ab 


bösen Willen gegen sich vor. vgl. 


N, ä 

58—60. Nestor geht nuf den Vor 
wurf gar 'nichtein; die schreekliche 
Noth der Achäer kann er nur be- 
stätigen, was er in grosser Auf 
regung thut. 

53 f. ἑτοῖμα ver, ist wirklich. 
u 9, 384 — nepar., könnte os 
anders schaffen (dasses augen- 
blicklich nicht der Fall sei). 

57. ἀλίαστον. zu 2, 197. 

58 8. Von allen Seiten werden 
die fliebenden Achäer bedrängt. — 
"dry — ἴχει (‚B, 168. M, 838), em 
nebensächlicher ausmalender Zug. 
Aehnlich A, 466. M, 317. 

61. 2, 14. 

62, εἴ τι νόος δέξει, wenn noch 


Klugheit etwas vermögen 
wird. Homer hat nur ῥέξει, ῥέξειν, 
mie ἔρξει, ἔρξειν ζἐρξέμεν 7, 294), 

er neben ω -- Dass 
sie an der Schlacht οἷον Theil 
nehmen können, fügt er gegensätz- 
Kich hinzu, wobei er sich einschliesst, 
ohne :aber ernstlich dieselbe Ent- 
schuldigung für sich im Anspruch 
zu nehmen. — βεβλημένον, allge- 
mein, da Agamemnon und Odyssene, 
wie Nestor wohl weiss (4, 861), im 
Nahkampfe verwundet wurden. 

6b. 6, ὕες. 
67. SIE gcht aut τεῖχος und Sr 

Ἂς, die als ein zusammengehörr 

es Gauzes gedacht w n. 
Srarch schwankte zwischen οἷς und 
5; letzteres ist ungehörig, da zei 
χος der Hauptbegriff. Erträglicher 
wäre ein bloss auf zsiyos wehendes 
ᾧ (4, 162). zu N, 623. 

69 f. 8, 116. M, 0. 


60 


70 
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11 ἤδεα μὲν γάρ, ὅτε πρόφρων Δαναοῖσιν ἄμυνεν, 
οἶδα δὲ νῦν, ὅτι τοὺς μέν ὁμῶς μακάρεσσι ϑεοῖσιν 
χυδάνει, ἡμέτερον δὲ μέγος καὶ χεῖρας ἔδησεν. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ'᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
75 νῆες ὅσαι πρῶται εἰρύαται ἄγχε ϑαλάσσης, 
ἕλκωμεν, πάσας δὲ ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ὕψι δ᾽ ἐπ᾽ εὐνάων δρμίσσομεν, εἰς 0 κεν ἔλϑῃ 
γὺξ ἀβρότη, ἢν καὶ τῇ ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες" ἔπειτα δέ κεν ἐρυσαίμεθα νῆας ἁπάσας. 
30 οὐ γάρ τις νέμεσις φὺγέειν κακόν, οὐδ᾽ ἀνὰ νύκτα" 
βέλτερον, ὃς φεύγων προφύγῃ κακὸν ἠὲ ἁλώῃ. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύρ" 
Argelön, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων; 
οὐλόμεν᾽, αἴϑ' ὥφελλες Geıxellov στρατοῦ ἄλλου 
85 σημαίνειν, und ἄμμιν ἀνασσέμεν, οἷσιν ἄρα Ζεύς 


ἐκ νεότητος Edwxs καὶ ἐς γῆρας τολυπεύειν 
ἀργαλέους πολέμους, ὄφρα φϑιόμεσϑα ἕχαστος. 
οὕτω δὴ μέμονας Τρώων πόλεν εὐρυάγυιαν 
καλλείψειν, ἧς εἵνεκ ὀιζύομεν κακὰ πολλά; 


90 σίγα, un τίς τ᾽ ἄλλος ᾿“χαιῶν τοῦτον ἀκούσῃ 


-, a 2» »]) s ° ἐς [4 a 
μῦϑον, 09 0b χεν ἁγήρ γὲ διὰ στόμα πάμπαν ἄγοιτο, 


11 ἴ ὅτε, wie nach den Wörtern 
des Wissens, Meinens und Erken- 
nens (A, 537. O, 217. Υ, 434. ©, 
545. », 314. zu A, 411), auch des 
Aeusserns und Sprechens (B, 255. 
7, 131). Aristarch schrieb in bei- 
den Versen ὅτε, in der zeitlichen 
Bedeutung als (77, 18), dann aber 
ist der Gegensatz nicht treffend. Zu 
7δεα und οἶδα zu ergänzen οὕτω 
ποῦ — ᾿Αχαιοὺς widerspricht allem, 
was Agamemnon sonst äussert (B, 
11iff. 7, 18 fi.). Andere lasen bloss 
72 ὅτε. Agamemnon will nur sagen, 
so offenbar, wie Zeus früher den 
Achäern beigestanden, so offenbar 
hebe er jetzt die Troer. — duws, 
wie E, 535, . 

13. xudarsın neben χυδαΐνειν (wie 
οἰδάνειν) nicht von χῦδος, sondern 
von der Wurzel, wie dydaneır, λαμ- 
faren. Der gewöhnliche Ausdruck 

κῦδος διδόναι, ὁπάζειν, ὀρεγνύναι, 
woneben ἐγγναλίζειν, προτιάπτειν. 

75 f. πρῶται wird erklärt durch 
ἄγχε ϑαλ. πάσας, gesammt oder 
ganz, so dass sie völlig im Meere 
liegen, wie zar Abfahrt bereit. 


771. zu δ, 785. ı, 131, A, 436. 

18 f. νὺξ ἀβῥότη, eich νὺξ du 
Booein (B,571. 2,267 f.), νὺξ ἄμβρο- 
τος (A, 330). — καὶ τῇ, noch (we- 
nigstens) in dieser, im Gegensatz 
zum folgenden Tage. — Erzsıra, wenn 
sie vom Kriege ablassen. vgl. 129. 

80. ἀνὰ νύχτα, während der 
Nacht, gewöhnlich διὰ νύχεα (®, 
510. zu B, 67). 

81. ὅς, dass einer. zu B, 276. — 
κακὸν gehört zu προφύγῃ. In προ- 

εὔγειν hat πρὸ Nur Terstärkende 

raft, nie zeitliche Bedeutung. zu 
ε, 385. — ἁλώῃ. vgl. &, 183.— Der 
Vers begründet den vorigen. 

84 fl. οὐλόμενος,. wie A, 2. — 
ἀεικελίου, καχοῦ. — σημαίνειν (A, 
289), sonst mit dem Dat. Aehnlich 
wechseln beide Casus bei χρατεῖν, 
ἄρχειν, ἀνάάσειν. zu 7,62. 4,485. — 
ἔδωχε tritt zwischen die eng ver- 
bundenen Wörter. — ὄφρα, bis 


dass, hier mit dem Ind., wie Z, ' 


557 f£. 

90. zu r, 486. P, 133. 

91. διὰ στόμα ἄγεσθαι, durch 
den Mund führen, im Munde 
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ὅστις ἐπίσταιτο Yoı φρεσὶν ἄρτια βάζειν 
σκητυτοῦχός τ᾽ εἴη, καί οἱ πευϑοέατο λαοί 
τοσσοίδ᾽, ὅσσοισιν σὺ μετ᾽ Aopyeloıwıyr ἀνάσσεις" 
[νῦν δέ σευ ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔειπες 
ὃς κέλεαι πολέμοιο συνεσταότος καὶ ἀυτῆς 


ψῆας ξυσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν, 


ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον 


Τρωσὶ μὲν εὐχτὰ γένηται ἐπεκρατέουσί περ ἔμπης, 
ἡμῖν δ᾽ αἰπὺς ὄλεϑρος ἐπερρόπῃ. οὐ γὰρ Ayasol 


σχήσουσιν πόλεμον νηῶν lad ἑλκομενάων, 


ἀλλ᾽ ἀποπαπτανέουσιν, ἐρωήσουσι δὲ χάρμης. 
ἔνϑα xe σὴ βουλὴ δηλήσεται, ὄρχαμε λαῶν. 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμγων" ἢ 
ὦ Ὀδυσεῦ, μάλα πώς με καϑίχεο ϑυμὸν ἐνιπῇ. 


ἀργαλέῃ᾽ ἀτὰρ οὐ μὲν ἐγὼν ἀέκοντας ἄγωγα 


ψῆας ἐυσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλκόμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
γῦν δ᾽ εἴη, ὃς τῆσδέ γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι, 


N) 
T 


γέος ἠὲ παλαιός" ἐμοὶ δέ κεν 
haben, was später διὰ στόματος 
(γλώσσης), ἀνὰ aröu ἔχειν. — οὐ 
πάμπαν». Ὑαῖ. N, Ἴ. 848. 701. 

2. 9, 240. E, 326 steht ähnlich 
φρεσὶν ἄρτια ἤδη. 

93 f. Agamemnons hohe Würde 
hebt er absichtlich hervor. vgl. A, 
718 f. M, 229. 

95. Diesen störend zwischentre- 
tenden Vers (aus ἢ, 173) verwarfen 
sehon Aristophanes und Aristarch. 
Sonst könnte aveodun® schr wohl 
auf den vor der Aeusserung schon 
gedachten Tadel sich beziehen. 


96. ὅς, da du, schliesst an τοῦ- 
4ὸν μῦϑον (90 f.) an, als ob σὸν 
μῦϑον stände. — συνεσεαότος, da 
der Krieg begonnen, eigentlich 
zusammengekommen. vgl. He- 
rod. I, 14. VIII, 79. zu N, 333. 


98 f. ἐπικρατ. περ ἔμπ., wie sehr 
sie auch schon die Oberhand 
haben. zu 1. ἐρρέπῃ, 2- 
falle, vom Schicksale. vgl. @, 12. 


100 f. πόλεμον, πολεμίους. vgl. A, 
284. — σχήσ., wie M, 166. — anonen- 
ταίνειν, wegschauen, um zu 
fliehen. vgl. 17, 283. An das Um- 
schauen nach den Schiffen ist nicht 
zu denken; denn schon früher 
müssen sie gesehen haben, dass 
die ersten Schiffe ins Meer gelas- 
sen werden, woher gerade die Angst 


ἀσμένῳ εἴη. 


kommt. Freilich ist es sonderbar, 
wie die dem Feinde gegenüber ste- 
henden Achäer dieses sehen können; 
und eben so gut würden dies die 
Troer bemerken, von denen es aber 
nicht erwähnt wird, obgleich deren 
Siegesgewissheit dadurch wesent- 
lich gesteigert werden müsste. 

102. ἔνϑα, wenn die Achäer im 
Folge der Ausführung deines Vor- 
schlages den Muth verlieren. — 
κέν mit dem Fut,, wie M, 226 f. — 
δηλ., Ayusovs, 

104. μάλα nes,auf eine starke 
Art, gegen sonstigen Homerischen 
Gebrauch. Die Attische Prosa hat 
dies πὼς nach Adverbiis. — καϑέκχεο, 
tetigisti, trafst, 

105 f. Sein Vorschlag soll nicht 
massgebend sein. Bei den υἷας Ay. 
denkt Agamemnon nur an die drei 
anwesenden Fürsten, die er auch 
aufgefordert hat, seinem Rathe zu 
folgen (74). — ἄνωγα, präsentisch. 

107 f. Jedem bessern Rathe würde 
er gern folgen. — ein, wünschend, 
wie P, 640. £, 496. --- Zuol—ein, mir 
würde es zur Freude gerei- 
chen, wie die Atiiker ἐμοὲ βουλο- 
μένῳ ἐστὶν gebrauchen, Zum Part, 
vgl. 4, 7. M, 814. y, 228. ἄσμενος 
kommt sonst nur im Nom. vor, wie 
auch das häufige ἀσπάσιος, wovon 
εαἰσπασίως. 


100 


105 
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a τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ayadog Διομήδης" 
11οἐγγὺς ἀνήρ, οὐ δηϑὰ ματεύσομεν, αἵ X ἐϑέλητς 


“είϑεσϑαι καὶ μήτε κότῳ ἀγάσησϑε ἕχαστος, 

οὕνεκα δὴ γενεῆφε νεῴτατός εἰμὲ μεϑ᾽ ὑμῖν" 

πατρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαθοῦ καὶ ἐγὼ γένος εὔχομαι εἶμαι, 
Τυδέος, ὃν Θήβῃσι χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτϑι. 

1“ Πορϑεῖ γὰρ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 

ᾧκεον δ᾽ ἐν Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι, 

“Aygıos ἠδὲ Μέλας, τρέτατος δ᾽ ἣν ἱππότα Οἰνεύς, 
πατρὸς ἐμοῖο πατήρ᾽ ἀρετῇ δ ἦν ἔξοχος αὐτῶν. 

ἀλλ᾽ ὁ μὲν αὐτόϑι μεῖνε, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς Agyek νάσϑη 
12υπλαγχϑείς᾽ ὡς γάρ που Ζεὺς ἤϑελε καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 
Aögnoroıo δ᾽ ἔγημς ϑυγατᾳῶν, ναῖε δὲ δῶμα 

ἀφνειὸς βιότοιο, ἅλις δέ οἱ ἦσαν ἄρουραι 

πυροφόροι, πολλοὶ δὲ φυτῶν ἔσαν ὄρχατοε ἀμφίς, 
πολλὰ δέ οἱ πρόβατ᾽ Zone’ κέκασεο δὲ πάντας ““χαιούς 


110 f. ἐγγὺς ἀνήρ, ἐστίν. vgl. β, 
40, wo das dewtlichere τος Serie 
— ματεύσομεν, wie συλήσετε Z, 11. — 
Was nie etwa veranisssen könnte, 
ibm sicht zn folgen, fügt der frei 


bervortretende Satz mit καὶ μύτι 
hinzu. — πότῳ führt das e«ydancde 


(eigentlich sich ereifern, wie 
auch νεμεσᾶν. zu β, 67) bestimm- 
ker 888. 

112. 7, 53 ἃ. hatte Nestor aner- 
kannt, dass Diumedes seine Alters- 
genossen wuch im Rathe übertreffe. 

118. χαὶ ἐγώ, wie ihr. — γένος, 
Abkunft, Acc. wie 126. au £,199. 

114. Den Vare verwarfen Zenodot 
und Aristopbanes, aber die ehren- 
vwalle Nennung des Namens des Va- 
ters (zu X, 68), die sich 119 ff. 
nicht findet, ist durchaus nöthig. 
Isa Folgenden beweist er, dass sein 
Vater von edlem Geschlecht gewe- 
sen, und fügt hinzu, wie er zu Ar- 
805 als esehener Mann gelebt; 
aber die Hindemsung masuf seinen 
Kriegeruhm, auf seinen ehrenvollen 
Tod vor Tbeben kann er schon 
hier nicht unterdrücken. Vebrigens 
hat gerade Agamemnon J, 810 ff. 
die Tapferkeit des Tydeus ehren- 
voll hervorgehoben. — χυξὴ — xed,, 
wie Z, 464, 

116. vgl. N, 217. ὥκεον, zweisil- 
big, wie Y, 218, Dreiesilbig «, 400. 
Andere lasen οἴκεον. 


118. Oeneus hatte sich bei der 
Erobersng von Olenos in Ackais 
ausgezeichnet, we er des Tydeus 
Mutter zum Ebrengeschenk erbielk, 
wie schon die Thebais, eines der 
ältern epischen Gedichte, berichtete. 

119 f. ελλὰ deitet eigentlich den 
Gedanken ein, dass Tydeus die Hei- 
mat (116) verlassen habe, Dean Grusd 
der Auswanderung, der, wie meist 
(vgl. 3,662. N,696 f. 0,432. 7,85 ὅλ, 
in einem Todschlage, wohl eines 
Verwandten, bestanden haben wird, 
übergeht er mit frommer Scheu. — 
πλαχϑεὶς deutet auf längeres Um- 
berirren; sonst stände φεύγων. 

121 £. ατρῶν, τινά, die Deipyla, 
- θέαι ἐφριαιός (E, δ44.. Z, 14 
wie Aristarch gelesen zu haben 
echeint, hatten Andere ὠὀψνδιόν. — 
δῶμα, wie gewöhnlich δώματα oder 
οἰχία bei vaisır steht, zu d, 555. 

128. Den Santfeldern (A, 314) 
werden die Baumpflansangen ent- 
gegengesetzt. — ὄρχατος hier vom 
Gängen, Reihen, was die ar- 
sprüngliche Bedeutung von ὅ 
(woher ὀρχηδόν, reihen weis), 
ὄρχατος ist (von Warzel ἐρχ, Wor 
von auch ὀρχεῖσϑαι). Der Garten 
beisst eigentiich χύπος, die Baum- 
pflanzung φυταλιή. vgl. ἐλωή. 

124. πρόβατα, Herden, nur necb 
7, 650, wie πρόβασις β, 75. 


ἐγχείῃ. τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀκουέμεν, 


τῷ οὐχ ἂν us γένος γε χακὸν καὶ ἀνάλχιδα φάντες 


εἶ ἐτεόν περ. 


μῦϑον ἀτιμήσαιτε πεφασμένον, ὅν X εὖ εἴπω. 
δεῦτ᾽ ἴομεν πολεμόνδε, καὶ οὐτάμενοέ sie, ἀνάγκῃ. 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ αὐτοὶ μὲν ἐχώμεϑα δηιοτῆτος 


ἔχ βελέων, μή πού τις ἐφ᾽ ἕλκεῖ ἕλκος ἄρηται" 


ἄλλους δ᾽ ὀτρύνοντες ἐνήσομεν, 


οἵ τὸ πάρος περ 


ϑυμῷ ἦρα φέροντες ἀφεστᾶσ᾽, οὐδὲ μάχονται. 
ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο" 

βὰν δ᾽ ἵμεν, ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿ἡγαμέμνων. 
οὐδ᾽ ἀλαοσκοπεὴν εἶχε χλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 

ἀλλὰ μετ αὐτοὺς ἦλϑε παλαιῷ φωτὶ ἐοικώς, 

δεξιτερὴν δ᾽ ἕλε χεῖρ᾽ Ayausuvovos "Argelöno. 

καί μιν φωγήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

"Argelön, νῦν δή που ᾿Αχιλλῆος 64009 κῆρ 


γηϑεῖ ἐνὶ στήϑεσσι, φόνον καὶ φύζαν Ayaudv 


δερκομένῳ, ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνε φρένες, οὐδ᾽ ὑβαιαί. 
ἀλλ ὃ μὲν ὡς ἀπόλοιτο, ϑεός δέ ὃ σιφλώσειεν. 
σοὶ δ᾽ οὕπω μάλα πάγχυ ϑεοὶ μάχαρες κοτέουσιν, 
ἀλλ᾽ ἔτε που Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 


εὐρὺ κονίσουσιν πεδίον, σὺ δ᾽ ἐπόψεαι αὐτός 


φεύγοντας προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κσιάων. 
ὡς εἰπὼν μέγ᾽ ἄυσεν, ἐπεσσύμενος πεδίοιο. 
90007 δ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεκάχιλοι 


125 ff, μέλλετ᾽ ἀχουέμεν (d, 94), 
müsst ihr gehört haben. zu β, 
118. y, 193. — εἰ ἐτεόν περ, τάδε ἦν, 
ob es so wirklich war. — 
φάντες, im Glauben, ich sei. — 
γένος, wie 113. — μῦϑος, Vor- 
schlag. — πεφασμένον, gespro- 
chen, nur hier. vgl. 9, 524.— ὅν x’ εὖ 
εἴπω, wenn ich ihn zum Besten mache. 

130. ἐκ βελέων, ἐόντες, ausserhalb 
des Kampfes. vgl. 2, 465. I7, 122. 
668. — ἐφ᾽ Fixei, zu einer Wunde 
die andere. vgl. 7, 290. zu ε, 47. 

131 f. ἐνήσομεν, δηιοτῆτι. vgl. 1, 
700. K, 89. — τὸ πάρος περ, bis 
dahin. — Svug, ihrem Sinne, 
hier von der Feigheit. zu 7, 598. 

133. Auffallend genug weiss dies- 
mal der weise Nestor keinen Rath, 
und Diomedes allein räth an, was 
so sehr nabe liegt. 

135—152. Poseidon’ermuthigt 
den Agamemnon und die 
Achäer. 


135. vgl. N, 10. Zwischen xAurös 
Ἐννοσίγαιος und χρείων Ἐνοσίχϑων 
wechselt die Ueberlieferung auch 
sonst in demselben Verse (vgl. Θ, 
208 mit Ο, 184), jedoch scheint ur- 
sprünglich χρεέων vos. nur nach 
einem Daktylus des dritten Fusses 
gestanden zu haben. 

136. παλ. φ. 2. Hier fehlt die 
nähere Bezeichnung, was auffallen- 
der als 9,194. vgl. N, 211. Zenodot 
las hier noch den Vers: Αντιϑέῳ Φοί- 
γνιχι, ὁπάονι Πηλείωνος (nach 7, 360). 

141. Der Dat. δερχομένῳ nach Ayı- 
λῆος. zu K,188. — inei— np. γα]. σ, 355. 

142. ὥς, wie er die Achäer unter- 
gehen sieht. — σιφλοῦν, nur hier, 
verderben. zu 7, 647. 

148. οὕπω, wie I, 806. M, 270. — 
μάλα πάγχυ, wie M, 165. 

147. ἔπεσσ. ned, hinstürmend 
auf der Ebene. zu B, 786. 

148 f. E, 860 f., mit!r& angeknüpft 


130 


135 


140. 


145 


162 


11 ἀνέρες, dv πολέμῳ ἔριδα ξυνάγοντες ἄρηος, 
Ἰδυτόσσην ἐκ στήϑεσφιν ὄπα κρείων Ἐνοσίχϑων 
ἧκεν, ᾿ἀχαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληχτον πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσθαι. 
Ἥρη δ᾽ εἰσεῖδε χρυσόϑρονος ὀφϑαλμοῖσιν͵ 
στᾶσ᾽ ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ δέου" αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
155709 μὲν ποιπινύοντα μάχην ἀνὰ χυδιάνειραν, - 
αὐτοκασίγνητον καὶ δαέρα, χαῖρε δὲ ϑυμῷ᾽ 
Ζῆνα δ᾽ ἐπ ἀκροτάτης κορυφῆς πολυπίδακος Ἴδης 
ἥμενον εἰσεῖδε, στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ. 
μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια “Ἥρη, 
1θθόπστως ἐξαπάφοιτο 4εὸς νόον αἰγιόχοιο. 
ἥδε δέ ol κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
ἐλϑεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐνεύνασαν ἕ αὐτήν, 
εἴ πως ἱμείραιτο παραδραϑέειν φιλότητι 
N χροιῇ, τῷ δ᾽ ὕπνον ἀπήμονά τε λιαρόν τε 
1θδχεύῃ ἐπὶ βλεφάροισιν ἰδὸ φρεσὶ πευκαλέμῃσιν. 
βῆ δ᾽ ἴμεν ἐς ϑάλαμον, τόν οἱ φίλος υἱὸς Ereuser 
Ἥφαιστος, πυκενὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπ ρσεν 


xAnidı χρυπτῇ᾽ τὰς δ᾽ οὐ ϑεὸς ἄλλος ἀνῴχγεν. 


150. ἐκ στήθεσφιν. zu Δ, 462. 


151 f. vgl. A, 2 ἢ, Wie diese 


Erscheinung auf die Fürsten ge- 
wirkt, und dass diese den Gott er- 
kannt, wie die beiden Aias N, 66 ff, 
wird nicht gesagt. — Die ganze Aus- 
fübrung von 1—152 fällt, gegen die 
sonstige Darstellung der llias matt 
ab, und wir haben hier wohl, wie 
auch im Schlusse des vorigen Bu- 
ches, ein spätes Stück. Ursprüng- 
lich folgte vielleicht auf N, un- 
mittelbar 8, 153. 

168 — 362, Here schläfert 

durch ihre List den Zeus ein, 
wovon der Schlafgott so- 
gleich dem Poseidon Kunde 
gibt, 
158 f. εἰσεῖδε (A, 582), woneben 
häufiger der Aorist εἴσιϑεν, im 
Präsens εἰσορᾶν, einfach sah, nicht 
sah hin. — ἐπὸ ῥίου. Sie hatte sich, 
um weiter zu schauen, auf den 
Gipfel (©, 25) gestellt. 

166. δὲ schliesst hier und 158 die 
Folge an. 

158. στυγ. — ϑυμῷ. Es war ihr 
widerwärtig, dass er noch auf dem 
Ida sass, von wo er jeden Augenblick 


seine Augen wieder auf llios wen- 
den komnte (v&l. N, ff). 

162. εὖ in der Thesis behält vor 
dem Vokal die Länge, wie IZ, 191, 
wenn nicht ἐὺ zu lesen. — W 
des Digammas von ὃ bat man ἐν- 
εύνασα vermuthet, so dass der Nom. 
stände, wie B, 353, vgl. P, 551. 

164, 7 χροιῇ, ihrem Leibe, um- 
schreibend. xg047 nur bier für χρώς. 
— ἀπήμων, erquiekend, wie »ἡ- 
duuos (253). — zeug. Zum Coni. 
zu N, 649, Man hat χεύεε᾽ vermu- 
tbet. Der Coni. zeug kommt in κα- 
ταχεύῃ und περιχεύῃ vor,der Üpt. nie. 

157 f. ϑύρας. Der Plural steht 
mit seltenen Ausnahmen. zu z, 258. 
— xinidı, sammt einem Riegel, 
ist mit ϑύρας zu verbinden; eigent- 
lich sollte ein ἀραρυίας dabei stehen. 
#Anis, der innere Riegel, wie 9,4565. 
zu a, 442. — xounsös (nur hier, sonst 
κρυπτάσδιος),) so dass kein Anderer 
ihn von aussen bemerken konnte. — 
τὰς ist nothwendig statt des besser 
bestätigten τήν, da bei letzterm δὲ 
nicht an der Stelle wäre und Ho- 
mer ἀνοίγειν nur von der Thüre 
braucht, 


ἔνϑ᾽ Ty εἰσολϑοῦσα ϑύρας ἐπέϑηκε φαεινάς. 
ἀμβροσίῃ μὲν πρῶτον ἄπὸ χροὸς ἱμερόεντος 


“λύματα πάντα κάϑηρεν, ἀλείψατο δὲ λίπ ἐλαίῳ 
ἀμβροσίῳ, ἐδανῷ, τό δά οἱ τεϑυωμένον ἦεν 
τοῦ xal κινυμένοιο Διὸς κατὰ χαλκοβατὲς δῶ 


ἔμπης ἐς γαῖάν re καὶ οὐρανὸν 


τῷ δ᾽ γε χρόα καλὸν ἀλειψαμένη ἰδὲ χαίτας 


co > 2 [4 
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πεξαμένη, χερσὶ πλακάμους ἔπλεξε φαεινούς, 
χαλούς, ἀμβροσίους, ἔκ κράατος ἀϑανάτοιο. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιον ἑανὸν ἔσαϑ᾽, ὅν οἱ ᾿“ϑήνη 
ἔξυσ᾽ ἀσκήσασα, τίϑει δ᾽ ἐνὶ δαίδαλα πολλά; 


xevoelng δ᾽ ἐνετῇσι χατὰ στῆϑος περονᾶτο. 


ζώσατο δὲ ζώνῃ ἑκατὸν ϑυσάνοις ἀραρυέῃ, 

ἐν δ᾽ ἄρα ἕρματα ἧκεν ξυτρήτοισι λοβοῖσιν 
τρέγληνα, μορόεγντα" χάρις δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή. 
χρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε καλύψατο δῖα ϑεάων 


καλῷ, νηγατέῳ᾽ λαμσπιρὸν δ᾽ ἦν ἠέλιος ὥς... 


ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λυταροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντα περὶ χροῖ ϑήκατο κόσμον, 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἐκ ϑαλάμοιο, καλεσσαμένη δ᾽ ᾿φροδίτην 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε ϑεῶν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 


n da νύ μοι τι πιίϑοιο, φίλον τέκος, ὅττι κεν εἴπω, 


169. ἔνϑ᾽, dort (am ϑάλαμος) an- 
gekommen. vgl. α, 26. — ἐπέϑηχε 
schloss, zog zu. vgl. «, 442. 

170 ff. ὠμβροσίη, hier von einer 
besondern Art Wasser. vgl. d, 445. 
in’. zu y, 466. — ἑδανός, lieb- 
lich, von derselben Wurzel, wie 
ξεὄνα, Edva. — Das dritte Beiwort, 
τεϑυωμένον, wird in den Relativsatz 
gezogen. zu στ, 250. 

173 f. zai, auch nur, wie a, 58. 
— Ζιὸς — δῶμα, wo Here wohnt. — 
Zunns, ganz und gar, bestärkt 

ie Behauptung, wie σ, 354. τ, 37.— 
Gleichsam nur parallel tritt der 
Himmel hinzu, durch welchen der 
Geruch gehen muss, ehe er zur 
Erde, gelangt. 

177. ἐκ, an, vom Herabhängenden. 
vgl. 4, 38. 9, 67. 

118 f. davor. zu IT, 385. Es ist 
keine χλαῖνα (ἱμάτιον) gemeint, son- 
dern ein πέπλος (E, 134. σ, 292), 
ein ÖObergewand, das quer um 
die Brust geschlagen und hier mit 


Ὁ 


Spangen zusammengehalten wurde, - 
wie wir es an Bildsäulen der Pal- 
las und der Artemis sehen. — £vew, 
vom Glätten der Leinwand (Afvor), 
wodurch sie alle Rauheit verliert. — 
dax., künstlich. γα]. 240. 25, 388 «, 
439. --- τέϑει---πολλά, vgl. [, 126 f. 
X, 441. δαίδαλον, von allem künst- 
lich Gemachten, hier von Sticke- 
reien. vgl. 2, 482. z, 227. 


180. ἐνετῇσι.., Zwölf Spangen 
werden am πέπλος eo, 293 f. er- 
wähnt. — xara στῆϑος, wie es beim 
πέπλος alte Sitte war. Anders bei 
der χλαῖνα. zu K, 133. 


181. vgl. &, 281. — ϑυσ. vgl. 8, 
448 | 


182 f. vgl. σ, 297 f£. 

184 f. vgl. α, 334. ε, 232.— νηγατέῳ. 
zu B, 43. — Statt λαμπρὸν lasen 
die Meisten λευχόν. 

188. Aphrodite befand sich nebst 
den andern Göttern im Sale des 
Zeus. vgl. 224. A, 538 ἢ. 

190. vgl. 42, 93. 
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164 


NE κεν ἀρνήσαιο, κοτεσσαμένη τόγε ϑυμῷ, 
οὕνεχ᾽ ἐγὼ Javaoicı, σὺ δὲ Τρώεσσιν ἀρήγεις; 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα Διὸς ϑυγάτηρ ᾿ἀφροδίτη" 
Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
τροραῦδα, ὅτι φρονέεις" τελέσαι δέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, 
εἰ δύναμαι τελέσαι γε καὶ ei τετελεσμένον ἐστίν. 
τὴν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη" 
δὸς νῦν μοι φιλότητα καὶ ἵμερον, ᾧτε σὺ πάντας 
δαμνᾷ ἀϑανάτους ἠδὲ ϑνητοὺς ἀνθρώπους. 
φρρεἶῖμε γὰρ ὀψομένη πολυφόρβου πεέρατα γαίης 
Ἰρχεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ μ᾽ ἐν σφοῖσε δόμοισιν ἐὺ τρέφον 70° ἀτίταλλον, 
δεξάμενοι Ῥείας, ὅτε τε Κρόνον εὐρύοπα Zeug 
γαίης νέρϑε καϑεῖσε καὶ ἀτρυγέτοιο ϑαλάσσης. 
ορδτοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄκριτα νείκεα λύσω" 


rön γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων 


ἀπέχονται 


εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
ei κρίνω γ᾽ ἔπέεσσε παραισεπειϑοῦσα φίλον κῆρ 
εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμε ὁμωϑθῆναι φιλότητι, 

διραίεί κέ σφι φίλη τε καὶ αἰδοίη καλεοίμην. 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε φιλομμειδὴς ᾿ἀφροδίτη" 


191. τόγε, darüber, leitet den 
Satz mit oövexa ein. 

194—196. E, 721. ε, 89 f. — τετελ., 
eigentlich erfüllt, in eigentbümli- 
cher Weise für erfüllbar, da etwas 
einmal Erfülltes erfüllbar ist. Da 
τετελεσμένον sonst immer die der 
Form entsprechende Bedeutung hat, 
so liegt die Vermuthung τόδε καὶ rer. 
ἔσται (A, 212) sehr nahe. 


197. δολοφρ., da sie listig ihre 
eigentliche Absicht verhehlt, die 
ihren Troern Verderben bringen 


soll. 

198 ἢ. καὶ ἵμερον, die Gabe 
der Liebe und des Reizes, die sie 
in ihrem Gürtel trägt. — d. Man 
erwartete οἷς oder 2. zu 67. — 
dauvg, aus δάμνασαι, wie πειρᾷ 
2, 300; 

200 f. πεέρατα hängt von el, 
Dxeavöv καὶ Τηϑὺν von ὀψομένη 
ab. Die Vorstellung, dass vom Okea- 
nos alle Götter abstammen, findet 
sich sonst bei Homer nicht; der 
Dichter nahm sie wohl aus den 


umlaufenden märchenhaftenSagen.— 
γένεσιν, πατέρα. ---- μητέρα, ϑεῶν. 

203 f. Rhea flüchtete ihre Toch- 
ter Here zu ihnen, als Zeus im 
Kampfe mit seinem Vater Kronos 
lag. Der Dichter setzt aber statt 
des Kampfes den Zeitpunkt, wo 
Zeus schon den Sieg erfochten 
hatte. — Ῥεέίας. Der Gen., wie 4, 
596. — Ueber den Sitz des Kronos 
Θ, 478 ff. 

205 ff. ἄχριτα, unendlich, un- 
aufhörlich. vgl. 1, 412, H, 337. 
Die Sage von ihrem Streite, die 
der Dichter wohl vorfand, deutete 
vielleicht auf das düstere Leben, 
das man sich zum Theil am Ende 
der bewohnten Erde dachte. Anders 
freilich d, 563 ff. — ἀλλήλων wird 
näher bestimmt durch εὐνῆς καὶ φιλ. 

209. eis εὖν. dvfo., aufs Lager 
brächte. vgl. N, 657. — ὁμωϑθῆναι, 
μέσγεσϑαι. vgl. ©, 291. 

210. φίλη re καὶ aid. €, 88. zu 7, 
172. — χαλεοίμην, wäre. vgl. 268. 
zu A, 263. 


165 


οὐχ ἔστ᾽ οὐδὲ ἔοικδ τεὸν ἔπος ἀρνήσασϑαι" 
Ζηνὸς γὰρ τοῦ ἀρίστου ἐν ἀγκοένῃσιν ἰαύεις. 

ἦ καὶ ἀπὸ στήϑεσφιν ἐλύσατο κεστὸν ἱμάντα, 
σεοιχέλον, ἔνϑα τέ οἱ ϑελχτήρια πάντα τέκυκτο᾽ 
ἔνϑ᾽ ἔνι μὲν φιλότης, ἐν δ᾽ ἵμερος, ἐν δ᾽ ὀαριστύς, 
σεάρφασις, ἥτ᾽ ἔχλεψε νόον σπούκα περ φρονεόντων. 
τόν ῥά οἱ ἔμβαλε χερσίν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ, τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τῇ νῦν, τοῦτον ἱμάντα τεῷ ἐγκάτϑεο κόλσῳ, 
στοικίλον, ᾧ Eyı πάντα τετεύχαται᾽ οὐδέ σέ φημι 
ἄσιρηκτόν γε νέεσϑαι, ὅτε φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς. 

ὡς φάτο" μείδησεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 
μειδήσασα δ' ἔπειτα ἑῷ ἐγκάτϑετο κόλπῳ. 

ἡ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Ἰφροδίτη" 
Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λέπεν δίον Οὐλύμποιο. 

Πιερέην δ᾽ ἐπιβᾶσα καὶ Ἠμαϑίην ἐρατεινήν 

σεύατ᾽ ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν ὄρεα νιφόεντα, 
ἀχροτάτας κορυφάς, οὐδὲ χϑόνα μάρπετε rodolıy' 

ἐξ ᾿“ϑόω Ö ἐπὶ πόντον ἐβήσετο κυμαένοντα, 
“ῆμνον δ᾽ εἰσαφίέκανε, “τόλεν ϑείοιο Θόαντος. 

ἔνϑ' Ὕπνῳ ξύμβλητο, κἀσιγνήτῳ Θανάτοιο, 

ἔν τ᾽ ἄρα ol φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Ὕπνε, ἄναξ πάντων τε ϑεῶν πάντων τ᾽ ἀνθρώπων, 


ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔχλυες, ἠδ᾽ ἔτε καὶ νῦν 


212. 9, 858. 

214 f. xeorös. zu Γ᾽, 371. — ποι- 
πέλος, von der bunten Farbe. vgl. 
E, 135. — τέτ., war, sich befand. 

216 f. oagorus, Vertraulich- 
keit.—agpasıs,hierV erlockung, 
ist Apposition zu den drei vorher- 

ebenden Substantivis. So fasste 
ie Stelle schon Aristoteles (Eth. 


Nicom. VII, 6. Ethic. Eud. VI, 6). 


πᾶάρφασις bloss zu ὀαριστὺς fast 
adiektivisch zu beziehen, ist uner- 
träglich hart. Aristoteles las φρο- 
v£ovros, wie der Bing. ähnlich £, 
464 steht. vgl. Z, 553 ἢ. 

219. τῇ, nimm. zu e, 346. — 
πόλπῳ, Binu. zu ο, 469. 

221. ὅτε, in Bezug auf das, 
was. 

225. ῥίον Οὐλ., umschreibend für 
den Olymp, wie πευχὶ Οὐλύμποιο Y, 
22. Anders 154, 

226 ff. vgl. 2,50£.— Ἠμαϑίην, das 
spätere Makedonien. — σεύακ᾽ ἐπὶ 


ὄρεα, eilte sie über die Ge- 
birge; ἀχρ. χορ. ist nähere Bestim- 
mung zu ὄρεα. zu Θ, 48.— οὐδὲ --- 
Eu, ohne zu berühren; sie 
schwebte darüber her. — ἐξ Ass, 
βᾶσα. vgl. Einl. 8. 81. 

230 f. πόλες, von der ganzen In- 
sel, wie 2, 677, ἄστυ 281. — Θόα»- 
τος. zu H, 469. — Der Schlafgott 
muss auf Lemnos besondere Ver- 
ehrung genossen baben und ihm 
daselbst die Charis Pasithee zur 
Gattin gegeben worden sein. Auch 
Hepbästos, der auf Lemnos beson- 
ders zu Hause ist (zu 9, 283), hat 
Σ, 382 f. eine Charis zur Gattin. 

281. ξύμβλητο. Site traf mit ihm 
zusammen, da sie ibn aufsuchte. — 
Hesiod bezeichnet deır Schlaf und 
den Tod als Kinder der Nacht. Die 
bildende Kunst stellte beide ganz 
gleich dar. 

234. Zur Verbindung nur — nd 
4, 453. 455. — εἰδέω, Coni. Präs. 
zu π, 238. 
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u πείϑευ᾽ ἐγὼ δέ κέ τοι εἰδέω χάριν ἤματα πάντα. 
236x0lun00» μοι Ζηνὸς ὑπὸ ὀφρύσιν 6008 φαεινώ, 


-.- -- -, -- «- - 


αὐτίκ᾽ ἔπεί κεν ἐγὼ παραλέξομαε ἐν φιλότητι. 
δῶρα δέ τοι δώσω καλὸν ϑρόνον, ἄφϑιτον αἰεί, 
χρύσεον" Ἥφαιστος δέ κ', ἐμὸς παῖς, ἀμφιγυήεις 


φευτεύξει ἀσκήσας, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν ποσὶν Most, - 


τῷ κεν ἐπισχοίης λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε νήδυμος Ὕπνος" 
Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
ἄλλον μέν κεν ἔγωγε ϑεῶν αἰειγενετάων 


2450ela κατευνήσαιμι, καὶ ἂν ποταμοῖο ῥέεϑρα 


Ἰρχεαγοῦ, 007180 γένεσις πάντεσσι τέτυχται" 
Ζηνὸς δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε Κρονίονος ἄσσον ἱκοίμην 
οὐδὲ κατευνήσαιμ᾽, ὅτε μὴ αὐτός γε κελεύοι. 
ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλοτε σὴ ἐπίνυσσεν ἐφετμή, 


ὁδρΐματι τῷ, ὅτε κεῖνος ὑπέρϑυμος Διὸς υἱός 


ἔπλεεν ᾿Ἰλιόϑεν Τρώων πόλιν ἐξαλαπάξας. 

ἦτοι ἐγὼ μὲν ἔλεξα Διὸς νόον αἰγιόχοιο 

γήδυμος ἀμφιχυϑείς" σὺ δέ ol κακὰ μήσαο ϑυμῷ, 
ὄρσασ᾽ ἀργαλέων ἀνέμων ἐπὶ πόντον ἀήτα, ὃ 


255xal μὲν ἔπευετα Κόωνδ᾽ εὐναιομένην ἀπένδικας 


γόσφι φίλων πάντων. ὃ δ᾽ ἔπεγρόμενος χαλέπεαινεν, 
διπτάζων κατὰ δῶμα ϑεοὺς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ζήτει καί κέ W ἄιστον ἀπὸ αἰϑέρος ἔμβαλε πόντῳ, 


236. Ζηνὸς gehört zu ὄσσε. — ὑπ᾽ 
ὀφρ., wie Ο, θ08. 

238. δῶρα, ein Geschenk. vgl. 8, 
321.353. — ἄφϑ. αἰεί. zu B, 46. ı, 183. 

240 f. ὑπ᾽ — ἥσει, wird darun- 
ter setzen(machen). Der ϑρῆνυς 
ist am ϑρόνος befestigt. zu α, 130 f. 
vgl. Σ, 315. 611. — λιπ., stehendes 
Beiwort. 

245 f. ἄν, wozu das vorhergehende 
Zeitwort gedacht wird, wie mehr- 
fach bei οὐδέ, 7 oder 7. vgl. auch 
H, 286. — πάντεσσι, ϑεοῖς (244). 

247 f. ἄσσον ix. wird näher be- 
stimmt durch xaseuunoauu (μέν). 

249. ἤδη .-- ἄλλοτε, wie A, 590. 
Liest man mit den, bedeutendsten 
alten Grammatikern ἄλλο rer, so 
muss gegen Homerischen Gebrauch 
ἄλλο für ἄλλοτε genommen werden. 
on stebt zwar meistam Anfang des 
Verses, aber auch sonst. vgl. I, 60. 
— inivvooev, hat gewitzigt, ab- 


sichtlich statt eines stärkern Aus- 
drucks, Verrmmthen könnte man 
ἐπένυσσεν von ἐπινύσσειν, einem ver- 
stärkten νύσσειν, obgleich weder 
ἐπίνυσσειν, noch das Imperf. des 
einfachen νύσσειν bei Homer vor- 
kommt, der nur den Aor. νόξα kennt. 

250 f. vgl. E, 640—642. Zum Fol- 
genden O, 25 ff. 

252 f. ἔλεξα, ἐχοίμησα. — νήδυμος 
dupıy., erquickend.um seinen 
Sinn (ihn) mich ergiessend 
(vgl. 288), wobei der Dichter von 
der Persönlichkeit des Gottes ab- 
sieht. vgl. %, 63. zu π, 214. auch 316. 

254. vgl. A, 400. — ἐπὶ πόντον, 
nicht ἐνὶ πόντῳ (n, 109), von der 
Verbreitung über das Meer hin. 

255 ff. Ο, 18 ff. wird nur der 
Bestrafung der Here gedacht, die 
der Gott hier übergeht. 

258 ff. Für ζητεῖν hatHomer solst 
δίζησϑαι. δίξε steht 72,178. — ὄἄιστον, 


el un Νύξ, ὅμήτειρα ϑεῶν, ἐσάωσε, καὶ ἀνδρῶν. 
τὴν ἱκόμην φεύγων, ὁ δ᾽ ἐπαύσατο χωόμενός neg 
ülero 7άρ, μὴ Νυχτὶ ϑοῇ ἀποϑύμια ἔρδοι. τς 
γῦν αὖ τοῦτό μ᾽ ἄνωγας ἀμήχανον ἄλλο τελέσσαι. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε βοῶπις πότνια Ἥρη, 


Ὕπνε, τί 


ἢ δὲ σὺ ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς; 
3 4 a ’ 2 Σ 4 - 2 
ἢ φῇς ὡς Τρώεσσιν ἀρηξέμεν εὐρύοπα Ζῆν᾽, 


ὡς Ἡρακλῆος περιχώσατο, παιδὸς ἑοῖο; 

ἄλλ᾽ ἴϑ', ἐγὼ δέ κέ τοι Χαρίτων μίαν ὁπλοτεράων 
δώσω ὀπυιέμεναι καὶ σὴν κεχλῆσϑαι ἄχοιτεν. 
{Πασιϑέην, ἧς αἰὲν ἐέλδεαι ἤματα πάντα. 


Ὃς φάτο" χήρατο δ᾽ Ὕπνος, ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα" 


ἄγρει νῦν μοι 8400009 ἀάατον Σευγὸς ὕδωρ, 

χειρὶ δὲ τῇ ἑτέρῃ 'μὸν ἕλε χϑόνα πουλυβότειραν, 

τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἅλα μαρμαρέην, ἵνα νῶιν ἅπαντες 
μάρτυροι ὦσ᾽ οἱ ἔνερϑε ϑεοὶ Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες, 


ἡ μὲν ἐμοὶ δώσειν Χαρίτων μίαν ὁπλοτεράων, 


Πασιϑέην, or αὐτὸς ἐέλδομαι ἤματα πάντα. 
ὡς ἔφατ᾽: οὐδ' ἀπίϑησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
ὥμνυε δ᾽, ὡς ἐκέλευε, ϑεοὺς δ᾽ ὀνόμηνεν ἅπαντας 
τοὺς ὑποταρταρίους,. οἱ. Tırrveg καλέονται. ες 


αὐτὰρ Esel δ᾽ Ὀμοσέν τε τελεύτησέν τε τὸν 00x09, 


pröteptisch. — δμήτειρα, wie der 
chlaf πανθαμάτωρ(ῶ, ) heisst. vgl. 
233. — ἐσάωσεν ist verschoben. — 
Alles ist hier märchenhaft, auch dass 
Zeus die Nacht besonders scheut. 

264. ταῦτα, was du da sagst. vgl. 
2,463. — μετά, aus metrischer Noth 
statt ἐνέ, zu 0, 470. 

265 f. ὥς, mit solcher Wutb. — 
Zi. zu ©, 206. — περιχώσατο. zu 
Z, 449. 

267 f. ὁπλότερος, frisch (zu I, 
8324), bezeichnemdes Beiwort aller 
Shariten, die hier. als Dienerinnen 4 
der Here und von ihr abhängig ge- 
dacht werden. ‚Bonat erscheinen sie 
als Dienerinnen der Aphrodite. — 
κεχκλῆσϑαι. vgl. 210. 

269. ‚Der. nach, 276 gebildete Vers 
fehlt mit Recht in den besten Hand- 
sehriften, 

270. . το für ἐχάρη, wie ‚das 
Medium erbaupt nur hier steht. 
Ebe:so ἥσατο nur ε, 353. 

ἀάατον, schrecklich, ei- 
gemtlich sehr verderblich. zu 


9, 91 


272 ff. Aber auch bei den Titanen 
soll sie schwören, die unter Erde 
und Meer wohnen: deshalb muss 
sie Erde und Meer berühren, wie 
Althäa, als sie Hades und Perse- 
phone anruft, auf die Erde schlägt 
(7, 568 ff.). — μαρμαρέη heisst das 
Meer nur hier, weil: es vom Lande 
aus zu glänzen Βοος, Man er- 
wartete eher πορφυρέην (IT, 891), 
was auch vielleicht ursprünglich hier 
stand. — μάρτυροι. vgl. T, 280. zu 
& 158 ἢ. — wor, neben ἔωσι. zu ὦ, 

91, 


276. Πασιϑέη, ganz göttlich, 
wie bei Hesiod eine Nereide Zao«- 
Jon, ganz schnell, heisst. vgl. die 
Namen Uaaıins, Haoırlins. 700% 
ist adverbial, wie im spätern nap- 
τάπασιν,. gewöhnlich παν (navalo- 
λος, πανδαμάτωρ), später πάντο. 

219. ὑποταρταρίους, im Tarta- 
rose wohnend, wie. ‚Bes; Theog. 
851. ὑπὸ wird hier wie in ὑπὸ »#- 
φεσσιν N, 523 gedacht. 

280. A, 378. 


265 


270 


275 


230 





168 


τ τὼ βήτην Anuvov Te καὶ Ἴμβρου ἄστυ λιπόντε, 
ἠέρα ἑσσαμένω, ῥίμφα πρήσσοντε κέλευθον. 

Ἴδην δ᾽ ἱκέσϑην πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
“εκτόν, ὅϑι τιρῶτον λυτέτην ala‘ τὼ δ᾽ ἐπὶ χέρσου 
28βδβήτην, ἀχροτάτη δὲ ποδῶν ὕπο σείετο ὕλη. 

ἔνϑ᾽ Ὕπνος μὲν ἔμεινε, πάρος Διὸς ὄσσε ἰδέσϑαι,, 
εἷς ἐλάτην ἀναβὰς περιμήκετον, ἢ τότ᾽ ἐν Ἴδῃ 
μαχροτάτη πεφυυῖα δὲ ἠέρος αἰϑέρ᾽ ἵκανεν" 

ἔνϑ᾽ nor’ ὄζοισιν πεπυκασμένος εἰλατένοισιν, 
a9000v1 91 λιγυρῇ ἐναλίγκιος, ἥντ᾽ ἐν ὄρεσσιν 

χαλχίδα κικλήσχουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ κύμενδιν. 

Ἥρη δὲ κραιπνῶς προσεβήσετο Γάργαρον ἄχρον 
Ἴδης ὑψηλῆς ἴδε δὲ νεφεληγερέτα Ζεύς. οι 
ὡς δ᾽ ἴδεν, ὥς μὲν ἔρως πυκινὰς φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
2950lov ὅτε πρῶτόν περ ἐμισγέσϑην φιλότητι, 

εἰς εὐνὴν φοιτῶντε, φίλους λήϑοντε τοχῆας. 


3 


στῇ δ᾽ αὐτῆς προπάροιϑεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
Ἥρη, πῇ μεμαυῖα κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἰχώνεις; 
ἵπποι δ' οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν κ' ἐπιβαίης. 


281. Δήμνου wird von ἄσευ mit 
angezogen. Regelrecht müsste An- 
vov oder ἄστεα stehen. zu 230. Das 
an drei deutsche Meilen von Lem- 
nos entfernte Imbros wird dabei 
erwähnt, weil sie dort sofort waren, 
vielleicht auch, weil hier der Schlaf- 
gott besonders verehrt wurde, was 
wir freilich nicht wissen. 

282 ff, Der weitere Weg über das 
Meer bis zum Idäischen Vorgebirge 
Asxrovr (Ἴδην — Λεχεόν. zu 227 f.) 
wird vuicht beschrieben. Bei der 
Fahrt von Tenedos nach Lesbos 
sieht man das Vorgebirge Lekton zur 
Rechten. Strabo sagt von letzterm: 
Πρώτη anoßagıs Ex ϑαλάττης αὕτη τοῖς 
ἐπὶ τὴν Ἴδαν ἀνιοῦσιν. --- τώ, obgleich 
das Subiekt bleibt; eigentlich sollte 
τότε oder ἔπειτα stehen. — ἐπὶ χέρ- 
σου, im Gegensatz zum Meere; denn 
eigentlich schweben sie über den 

ldern. vgl. N, 18. 

287. ἔνϑ', auf dem Ida, über dem 
sie schwebten. — πάρος --- Id., ehe 
Zeus ihn bemerkte. 

288. μαχρ. zep., am höchsten 
gewachsen. vgl. 258. — αἰϑ., von 

er höhern Luftschicht. za o, 298. 
vgl. οὐρανομήχης ε, 239, 


290 f. ὄρν. ἐναλ. vgl, I, 59. — 
ἐν ὄρεσσιν, ἐοῦσαν, dpesirpomper. 
ὄρεσφιν steht nur ohne ἐν, gleichfalls 
in örtlicher Bedeutung. — κύ 
ist nach Aristoteles ein schwarzer, 
kleiner und unansebnlicher nächt- 
licher Raubvogel, wohl die Wald- 
ohreule, die auch kleiner Uhu 
genannt wird. Der Name χύμεινδις 
soll sie wohl onomatopöotisch vom 
Klang der Stimme bezeichnen. Die 
Waldohreule hältsich am Tage gern 
in dichtbelaubten Bäumen auf einem 
Zweige nahe beim Hauptstamme auf. 
— Zur Göttersprache zu A, 408 £. 

292 f. Iapy. üxpor, des Garga- 
ros Gipfel Ibn, eigentlich Gen. 
des Ganzen, den wir hier durch 
auf wiedergeben müssen. 

294. Das doppelte αἷς von der 
Gleichzeitigkeit. vgl. 7, 424. auch 
T, 242. Virg. Buc. VII, 41. Da 
ἔδεν das Digamma hat, so schrieb 
Homer wohl ὡς δεν, kaum ὡς δὲ id”. 

296. Ar9. vox., vor den Eltern 
geheim. zu.o, 305. 

298. πῇ μεμ., wohin verlan- 
gend, wollend. Wirsagen, wo- 

in willst du, dass du. 


τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη" 
ἔρχομαι ὀψομένη πολυφόρβου πείρατα γαίης 


᾿Ὄχεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ μ ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐὺ τρέφον ἠδ᾽ ἀτίταλλον. 
τοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄκριτα νεέκεα λύσω" 


ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων 


ἀπέχονται 


εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
ἵπποι δ᾽ ἐν πρυμνωρείῃ πολυπίδαχος Ἴδης 

ἑστᾶσ᾽, οἵ μ᾽ οἴσουσιν ἔπὶ τραφερήν τὰ καὶ ὑγρήν. 
γῦν δὲ σεῦ εἵνεκα δεῦρο κατ᾽ Οὐλύμπου Tod ἱκάνω, 


μύπως μοι μεδεέπειτα χολώσεαι, αἴ κε σιωπῇ -: 


οἴχωμαι πρὸς δῶμα βαϑυρρόου Dreavoio. . 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Zeug’ 
Ἥρη, κεῖσε μὲν ἔστι καὶ ὕστερον ὁρμηϑῆναι" 
vor δ᾽ ἄγ᾽ ἐν φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντα. 


οὐ γάρ πώποτέ μ᾽ ὧδε ϑεᾶς ἔρος οὐδὲ γυναικός 


ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι περιπροχυϑεὶς ἐδάμασσεν, 
[οὐδ᾽ ὁπτόχ᾽ ἠρασάμην Ἰξιονέης ἀλόχοιο, 

ἢ τέχε Πειρέϑοον, ϑεόφιν μήστωρ᾽ ἀτάλαντον" 
οὐδ᾽ ὅτε περ 4“ανάης καλλεσφύρου ᾿“χρισιώνης, 


ἢ τέκε Περσῆα, πάντων ἀριδείκετον ἀνδρῶν' 


οὐδ᾽ ὅτε Φοίνικος κούρης τηλεκλειτοῖο, 

ἢ τέχε μοι Μίνων τε χαὶ ἀντίϑεον Ῥαδάμανϑυν" 
οὐδ᾽ ὅτε περ Σεμέλης, οὐδ᾽ Alxurens ἐνὶ Θήβῃ, 
7 δ᾽ Ἡρακλῆα κρατερόφρονα γείνατο παῖδα" 


ἡ δὲ Ζιώνυσον Σεμέλη τέκε, χάρμα βροτοῖσιν᾽ 


οὐδ᾽ ὅτε Ζήμητρος καλλεπλοκάμοιο ἀνάσσης,. 
οὐδ᾽ ὁπότε “ητοῦς ἐρικυδέος, οὐδὲ σεῦ αὐτῆς, 
ὥς 080 νῦν ἔραμαι καί μὲ γλυκὺς ἵμερος αἱρεῖ. 


807 f. Dass sie ohne Wagen gekom- 
men, kann sie nicht zugeben, damit 
Zeus ja nicht glaube, nur seinet- 
wegen sei sie erschienen. — πρυμνω- 
θεέη, der Fuss des Berges, wie ὕπω- 
oein Υ᾽, 218. vgl. ἀχρωρείη. — τραφ. 
— ὑγρ. (zu α, 97), bis zum Okeanos, 

30 Der vorgebliche Grund, 
warum sie ihn aufsuche. vgl. 298. 
— νῦν, ohne Nachdruck, der auf 
σεῦ ruht. — δεῦρο τόδε. zu α, 409. --- 
οἴγωμως, perfektisch, wie N, 782. 

14. zu Γ᾽, 441. — ἐν φιλ., wie 
auch φιλότητε allein steht. 

315 f. μὲ und ϑυμὸν hängen von 


ἐδάμασσεν ab. — περιπροχυϑείς, 


rings ergossen. προχέεειν ist 
mit περὶ zusammengesetzt, nicht 
χέειν mit περιπρό (A, 180), 

817 f. Ixions Gemahlin wird Dia 

genannt, Dass diese die Mutter 
es “Ζειρέϑοος sei, ist spätere Miss- 
deutung. vgl. A, 263. 

321 f. Andere nennen als Vater 
der Zöewan den Agenor, den Sohn 
des Poseidon. — Padau. zu d, 564. 

3235 f. “Ζιών. zu Z, 132. — Inn. 
zu Z, 500. 

317—327 haben die Alexandriner 
mit Recht als ungeschickte Einschie- 
bung verworfen, 

828. 7, 446. 


305 





810 


315 


820 
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u τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη; 
φϑθαἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔεισες; 


εἰ νῦν ἔν φιλότητι λιλαίεαρ εὐνηθῆναι 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι, τὰ δὲ στροπέφανται ἅπαντα, ' 
σῶς % ἔοι, Ei τις νῶι ϑεῶν» αἰειγενετάων 
εὕδοντ ἀϑρήσειε, ϑεοῖσε δὲ πᾶσε “μετελϑών 
3ϑυπεφράδοι; οὐκ ἄν ἔγωγε τεὸν στρὸς δῶμα γεοέμην 
ἐξ εὐνῆς ἀνστᾶσα᾽ νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη. . 

ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ «ἐϑέλεις καί τοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστιν τοί ϑάλαμος, τόν cos φίλος υἱὸς ἔτευξεν 
Ἥφαιστος, πυχινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν" 


31098 ἴομεν χείοντες, ἔστεί νύ τοῦ εὔκχδεν εὐνή 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
Ἥρη, μήτε ϑεῶν τύὔγε δείδιϑι μήτε τιν᾽ ἀνδρῶν 
ὄψεσθαι" τοῖόν τοι ἐγὼ νέφος ἀμφικαλύψω ᾿ ΝΝ 
χρύσεον. οὐδ᾽ ἂν νῶι διαδράκοι. Ἤέξλεός περ, 
ϑεδοὗτε καὶ ὀξύτατον πέλεται φάος -εἰσοράασϑαι. 

n da, καὶ ἀγκὰς ἔμαρσστε Κρόνου τεαῖς ἣν παράκοιτιν. 
τοῖσι δ᾽ ὑπὸ χϑὼν δῖα φύεν νεσϑηλέα στοίην, 
λωτόν 3° ἑρσήεντα ἰδὲ ρόκον ἠδ᾽ ὑάχινϑον, ᾿ 
. συχνὸν καὶ μαλαχόν, 95 ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἔεργεν᾽ 


35070 ἔνι λεξάσϑην, ἐπὶ δὲ νεφέλην. ἕσσαντο᾽ 


καλήν, χρυσείην" στιλσιναὶ δ᾽ ἀπέπιπτον, ἕερσαι. ἡ 
ὡς ὃ μὲν ἀτρέμας εὖδε᾽ πατὴρ ἀνὰ Γαργάρῳ ἄχρῳ, 


329. δολοφρ. Die Einrede ἱβὶ nicht 
“ ernstlich gemeint, 

331 f. Beide Verse. dienen als 
Vordersatz. Sonst hätte der Dichter 
sie leicht durch ὃς an 330 anknüpfen 
können. — τὰ — ἅπαντα ist. paren- 
thetisch zu fassen. Statt za de 
würde regelrecht ὅϑι stehen. 

336. νεμεσσ. --- εἴη (Τ᾿, 410), wollte 
ich deinen Wunsch erfüllen. 

337. ἔπλετο, bie jetzt. Wir brau- 
chen die Gegenwart. zu v, 145. 

840. κεέοντες. zu n, 188. ξ, 683. — 


εὔαδε, präsentisch, zu z, 28. — 
εὐνή. vgl. 314. 
342. τόγε. zu 0, 1. — μήτε vw 


ἀνδρῶν tritt nur parallel hinzu. vgl. 
0,98. — ὄψεσϑαι, vor. ᾿ 

844 f. γρύσεον. zu N,523,— διαδέρ- — 
κεῖν, prägnant, durchschauend 
bemerken. — xal, wie B, 827. — 
eloop., um zu schauen. 

847 Β΄. Zeus bewirkt ἀϊοδ, — Au- 


zös, eine üppigwachsende, weiche 
Kleeart, die als Pferdefutter diente 


(8, 7176. δ, 608). — ἑρσήεις, zart, 


wie Thau, wie ἕρσαι ı, 222 Frisch- 
linge sind, und δρόσος später von 
allem Zarten steht. — vax. zu £, 281. 
— ὅς bezieht sich nur auf ὑάχινϑο». 
Die Schwertlilie sprosste ganz be- 
sonders üppig und hoch. — ἕεργεν, 
αὐτούς. --- Vielleicht schwebte dem 
Dichter hier die Sage von der Hoch- 
zeit des Zeus und der Here (des 
Himmels: und der Erde) im Früb- 
linge vor, der sogenannte ieods "γά- 
μος, der an manehen Orten feierlich 
begangen ward. 
350 f. Das Neutrum τῷ fasst 
ποίη — ὁάκενθος zusammen. — Ent 
σσαντο, gleichzeitig. Auch Here 
wirkt dazu mit. — ἔξέρσαε, Thau- 
tropfen, die auswärts herabfielen. 
352 ff, Wie der Schlafgott herange- 
kommen und auf des Zeus Augen sich 





ὕπνῳ καὶ φιλότητι δαμείς, ἔχε δ᾽ ἀγκὰς ἄχοιτιν᾽ 

βῆ δὲ ϑέειν ἐπὶ νῆας ᾿“χαεῶν νήδυμος Ὕπνος, " 

ἀγγελίην ἐρέων γαιηόχῳ Ἐννοσιγάίῳ. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" ᾿ ες 
σιρόφρων νῦν Δαναοῖσι, Ποσειδάων, ἐπάμυνε, " 

καί σφιν κῦδος ὄὅπταζε μίνυνϑά περ, ὄφρ᾽ ἔτε εὕδει 


Ζεύς, ἐπεὶ αὐτῷ ἐγὼ μαλακὸν περὶ κὠμ᾽ ἐκάλυψα' 


Ἥρη δ᾽ ἐν φιλότητι πἀρήπαφεν εὐνηϑῆναι. 
ὡς εἰπὼν 6 μὲν ᾧχετ᾽ ἐπὶ κλυτὰ φῦλ᾽ ἀνθρώπων, 


. 
᾿ 
’ 


860 


τὸν δ᾽ ἔτι μᾶλλον ἀνῆκεν ἀμυνέμεγαε Δαναοῖσιν. 
αὐτίκα δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα προϑορὼν ἐκέλευσεν" 
"Apyeloı, καὶ δ᾽ αὖτε μεϑίεμεν Ἕχτορι "νέκην 


Πριαμίέδῃ, ἵνα νῆας ἕλῃ καὶ κῦδος ἄρηται; 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν οὕτω φησὶ καὶ εὔχεταε, οὕνεχ ᾿Αχιλλεύς. 


365 


γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι μένει κεχολωμένος ἧτορ" 
κείνου δ᾽ οὔτε λίην ποϑὴ ἔσσεται, εἴ κεν οἱ ἄλλοε 
ἡμεῖς ὀτρυνώμεϑ'᾽ ἀμυνέμεν ἀλλήλαισιν. 


ἄλλ᾽ ἄγεϑ', ὡς ἄν ἐγὼν eine, πιευϑώμεϑα πάντες. 


ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ ἠδὲ μέγισται, 
ἑσσάμενοι, κεφαλὰς δὲ "σαναίϑησυν κοῤλύϑεσσιν 
κρύψαντες, χερσίν τε τὰ μαχρόνατ᾽ ἔγχε. ἑλόντες, 


gelagert, wird übergangen, ja sogar 
der Auftrag der Here an diesen, 
dem Poseidon Kunde zu bringen. 
"857. Ποσειϑάων, wie περίφρων 
r, 857. 
869. χῶμα. zu σ, 201. — ἐκάλυψα, 
pr, das auch zu 360 gedacht wird. 
:361. xAvrd, herrlich, in Bezug 
auf ihre Macht und Stärke. vgl. y, 
282. η, 801. Sonst bat Homer nur 
Betiwörter der Menschen, die auf 
ihre Noth und ihr Elend im Gegen“ 
satz zu den Göttern gehen. “ - 
‘862. Eine andere Wendung statt 
αὐτὸν δὲ ἀνῆκεν. ἀνῆχεν, von der 
Folge der Mahnung. — ἔτι μᾶλλον 
gehört zu ἀμυνέμεναι." 
. 363—439. Poseidon treibtdie 
Achäer von Neuem zumKoam- 
fe. Anrücken beider Heere. 
ektor wird durch einen von 
Aiag geschleuderten Stein 
so nledergeschmettert, dass 
er weggeschafft undzur Part 
des Xanthos gebracht wer- 
den’ muss, wo er Blut speit 
und in Ohnmacht fällt. 


363. ἑνὶ πρώτ., ἐών. --- μέγα, laut. 
In welcher Gestalt Poseidon er- 
schienen, wird nicht gesagt. vgl. 136. 

364 f. xal, wie häufig, betheuernd 
am Anfange der Rede; δέ, wie A, 
131. : Gänz 890 stelit xai δ᾽ αὖτε 2, 
421, καὶ δ᾽ αὖ μ, 116. — ἵνα, von 
der Folge. 

366. οὕτω, dass er die Schiffe er- 
obern werde. vgl. 45 ff. 

. 869. ὠμυν. ἀλλήλ. zu T, 9. 

‘371 ff. Sie’sollen zu den besten 
Wolfen greifen, was freilich auffal- 
lend ist, da sie dann alle erst zu den 
Zelten' zurück müssten, wenn sie 
jene nicht ‘bei sich: haben, und in 
diesem wohl vorauszugetzenden Falle 
ist” die Mahnung  tmmöthig. Das 
Obiekt zu ἑσσάμενοι tritt in den 
Relativsatz. ἕσσαμ. ist vom Schilde 
auffallend, richtiger ἐνδύτω 377. — 
παναίϑῃσε fällt auf, da Homer πάν- ᾿ 
ados (ganz glänzend) nicht 
kennt, αἶϑος nur in Ai9n, - auch 
φαεινῇσιν genügte. Homer hat frei- 
lich ‘dep Dat. Plur. von φαεινὸς nicht. 
— μενέειν, ἡμέας. En 


370 


112 


τ ἴομεν αὐτὰρ ἐγὼν ἡγήσομαι, οὐδ᾽ ἔτε φημί 
ϑίΊδΕχτορα Πριαμίδην μενέειν μάλα στερ μεμαῶτα. 


ὃς δέ κ᾽ ἀνὴρ μενέχαρμος, ἔχει δ᾽ ὀλέγον σάκος ὦμῳ, 
χείρονε φωτὶ δότω, ὃ δ᾽ ἐν ἀσπίδι μείζονε δύτω. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
τοὺς δ᾽ αὐτοὶ βασιλῆες ἔκόσμεον οὐεάμενοί πέρ, 
380Tvdeldng Ὀδυσεύς τε καὶ ““τρείδης ““γαμέμνων. 
οἰχόμενοι δ᾽ ἐπὶ πάντας ἀρήια τεύχε ἄμειβον. 
ἐσθλὰ μὲν ἐσθλὸς ἔδυνε, χέρηα δὲ χείρονι δόσκχεν. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἕσσαντο περὶ χροὶ νώροπα χαλκόν, 
βάν δ᾽ ἴμεν" ἦρχε δ᾽ ἄρα σφε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 


88δδεινὸν ἄορ τανύηκες ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 


εἴχελον ἀστεροπῇ᾽ τῷ δ᾽ οὐ ϑέμις ἐστὶ μιγῆναι 

ἐν δαὶ λευγαλέῃ, ἀλλὰ δέος ἰσχάνει ἄνδρας. 

Τρῶας δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωθεν ἐκόσμει φαίδιμος “Ἄκτωρ. 
δή ῥα τότ᾽ αἰνοτάτην ἔριδα πτολέμοιο τάνυσσαν 


390xvavoyalra Ποσειδάων καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ, 


ἦτοι ὃ μὲν Τρώεσσιν, ὃ δ᾽ ᾿ἀρχγείοισιν ἀρήγων. 
ἐκλύσϑη δὲ ϑάλασσα ποτὶ κλισίας τε νέας τε 
“4ργείων᾽ ol δὲ ξύγισαν μεγάλῳ ἀλαλητῷ. 

οὔτε ϑαλάσσης κῦμα τόσον βοάᾳ ποτὶ χέρσον, 
ϑθδποντόϑεν ὀρνύμενον πνοιῇ Βορέω ἀλεγεινῇ᾽ 


376 f. Der Starke soll auch einen 
grossen Schild erhalten, damit er 
um so besser sich schützen könne. — 

νέχαρμος, Wofür sonst μενεχάρμης. 

o steht aregnos neben arspruns. — 
Diese beiden Verse verwarfen die 
Alexandriner; freilich beziehen sich 
379 ff. darauf,. aber dort ist von 
der ganzen Rüstung die Rede. 

380. Nestors wird hier nicht ge- 
daebt. — Nach Tudeidns kein τέ. 
ναὶ. B, 498. 502. 560. 739. 7, 298. 
O, 214. T, 311. oben 29. zu H, 265. 

381 f. Sie beaufsichtigten den 
Waffentausch, wozu Alle sich gern 
anschickten. — oiy. ini πάντ., wo- 
für πάντῃ ἐποιχόμενοι Ζ, 81. vgl. 
IT, 155. 496. — Dass der Schwächere 
seine bessere Rüstung gutwillig 
hergegeben, wird übergangen. Aber 
unzweifelhaft sind 379—382 nicht 
jreniger ein späterer Zusatz, wie 

76 f. 


383. ἔσσαντο, wie ἑσσάμενοι T, 
233. 7,803. Gewöhnlich steht δύειν, 
δύεσθαι. zu I, 828, 


,. 888 f. ἐστί, ἰσγάνει, von einer 
dauerndenEigenschaftdiesesSch werr 
(65. ---οὐϑέμιες ἐσεὶ, darf, wie Jeder 
fühlt, wenn er es sieht. Aehnlich 
IT, 196. So ist denn der Gott nicht 
im Falle, sich mit einem Sterblichen 
in den Kampf einlassen zu müssen, 
wie es Ares thut Z, 841 ff. 

'389 f. vgl. N, 858 f. — ἔρις πτολ., 
wie ἔρες ἄρηος (E, 861), »εἴκος dor 
dos, πολέμοιο, φυλόπιδος. 

392 f, Poseidon begleitet den 
Kampf mit gewaltiger Flut, — κλε- 
σίαε τε νέες τε soll hier nur das 
Ufer der Bucht bezeichnen; denn 
zu den Zelten drang die Flut nicht, 
vgl. N, 144, — ἀλαλ. vgl. M, 138. 
zu 4, 50. 

394 6. Weitere Ausführung des 
gewaltigen Geschreies, wobei die 
erste Vergleichung vom Tosen des 
Meeres, aber nicht von der augen- 
blicklichen Flut, hergenommen ist, 
Das erste οὔτε deutet schon auf 
weitere Vergleiche hin. Sonst 
müsste οὐδὲ stehen, — βοᾶν (, 266), 
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οὔτε πυρὸς τόσσος γὲ πέλει βρόμος αἰϑομένοιο. 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὅτε τ᾽ ὥρετο καιέμεν ὕλην 
οὔτ᾽ ἄνεμος τόσσον γε ποτὶ δρυσὶν ὑψικόμοισιν 
ἠπύει, ὅστε μάλιστα μέγα βρέμεται χαλεπαένων, 


σση ἄρα Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν ἔπλετο φωνή 


δεινὸν ἀυσάντων, δε ἐπὶ ἀλλήλοισιν ὕρουσαν. 
“ἴαντος δὲ πρῶτος ἀκόντισε φαίδιμος ἝἝχτωρ 
ἔγχει, ἐπεὶ τέτραπτο πρὸς ἰϑύ ol, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
τῇ ῥα δύω τελαμῶγε περὶ στήϑεσσι τετάσϑην, 


ἧτοι ὃ μὲν σάκεος, ὃ δὲ φασγάνου ἀργυροήλου" ἡ 


zw οἱ ῥυσάσϑην τέρενα χρόα. χώσατο: δ' Ἕχτωρ, 
ὅττι δά οἱ βέλος ὠκὺ ἐτώαιον ἔχφυγε χειρός" 

Gy δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἀπιόντα μέγας Τελαμώνιος “ἴας 


χερμαδίῳ, τά ba πολλά, ϑοάων ἔχματα φηῶν, 


στὰρ ποσὶ μαρναμένων ἐκυλένδετο, τῶν ὃν ἀείρας 
στῆϑος βεβλήκειν ὑπὲρ ἄντυγος, ἀγχόϑε δειρῆς, -. 
στρόμβον δ᾽ ὥς ἔσσευε βαλών, περὶ δ᾽ ἔδραμε πάντῃ. 
ὡς δ᾽ 69° ὑπὸ πληγῆς πατρὸς Διὸς ἐξερίττῃ δρῦς 


σερόρριζος, δεινὴ δὲ ϑεείου γίνεταε ὀδμή 


ἐξ αὐτῆς τὸν δ᾽ οὔ περ ἔχεε ϑράσος, ὅς κεν ἴδηται 
ἐγγὺς ἐών, χαλεπὸς δὲ Διὸς μεγάλοιο κεραυνός" 


wie ἐἰάχειν ®, 10. vgl. ZB, 210. -- 
ΜΒορέω, nicht zweisilbig, wie aus 
metrischer Noth Βορέης I,5.— In den 
drei Vergleichungen herrscht keine 
Steigerung; sie stehen als verschie- 
‚dene Veranschaulichungen des un- 
‚geheuer lauten Geschreies (σζόσσος, 
Ζόασον, μέγα, dewöor) neben einan- 
der. vgl. P, 263 ff. Zur Form der 
Vergleichung P,20 ff. — ὅστε, wenn 
er. pl zelem., stark wüthend 
4s, 485), ähnlich wie ἐλεγεινὸς 395. 

402 f, vgl. ©, 118. — πρός ---- οὗ, 
wie ἐπί αἱ, N, 542. 

404. τῇ, als ob ein ἔβαλεν voraus- 
gesungen wäre. — τετάσϑην. Des 

usammentreffens (ἀνσεσϑαι)} 
wird nicht gedacht. 

409. vgl. N, 516. 567. 650. 

410 f. τά, von solchen, die, 
wie u, 97. zu £, 150. — ἔχματα, zur 
Bezeichnung der Art der Steine; 
dass sie schon wirklich dazu ge- 
dient, ist nicht zu denken. Anders 
5,403 Ε΄. — ἐχυλίνδετο ist nicht 
eigentlich zu fassen. vgl. N, 579. — 


Die Volleudung des 409 begonnenen 
Satzes geht über der nähern Be- 
zeichnung des Steines verloren, der 
Satz wird aberin anderer Wendung 
wieder aufgenommen. 

412. ἄντυγος, vom Schildrande. 
vgl. 2, 1171. ᾿ 

413. στρόμβον, ähnlich wie ὅλμον 
Δ, 147. — ἔσσεσε, den Hektor, der im 
folgenden Satze Subiekt ist. βαλών, 
durch den Wurf. Virg. Aen. VII, 
878—382. — Däss er kopfüber ge- 
fallen und sich wie ein Kreisel her- 
umgedreht habe, dürfte bier kaum 
pissen, sondern der Vers später 
eingeschoben sein, 

- 414-418, Den Vergleichungspunkt 
bildet das rasche Hinstürzen (ὥὦχα 


: 4118). — ὑπὸ Any. vgl. II, 434. — Die 


Ausführung vom Schwefelgeruch und 
vom Schrecken des Zuschauers dient 
bloss zur Veranschaulichung des 
Bildes. zei. — xzo. begründet 
eigentlich den‘ vorhergehenden Batz. 

αλεπός, schrecklich, arg. vgl. 
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u ὡς Erred Ἕχτορος ὦκα χαμαὶ μένος ἐν κονέῃσεν" 
χειρὸς δ᾽ ἔχβαλεν ἔγχος, ἐπὶ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς ἑάφϑη 


420xal χόρυς, ἀμφὶ δέ ol βράχε τεύχεα ποικίλα χαλχῷ, 


ol δὲ μέγα ἰάχοντες ἐπέδραμον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
ἐλπόμενοι ἐρύεσϑαι, ἀκόντιζον δὲ ϑαμειάς 
alyuas. ἀλλ᾽ οὔτις ἐδυνήσατο ποιμένα λαῶν 
οὐτάσαι οὐδὲ βαλεῖγ᾽ πρὶν γὰρ περίβησαν. ἄριστοι, 


425/IovAvdauag rs καὶ Alvelag καὶ δῖος ““γήνωρ, 


Σαρπηδών τ᾽, ἀρχὸς Avalwy, καὶ Γλαῦκος ἀμύμων" 
τῶν δ᾽ ἄλλων οὔτις εὖ ἀχήδεσεν, ἀλλὰ πάροιϑεν 
ἀσπίδας εὐκύχλους σχέϑον αὐτοῦ. τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἑταῖροι 


χερσὶν ἀείραντες φέρον ἐκ πόγου, Op 
ἀϑοώκέας, οἵ οἱ ὄπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμριο 
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ἔχεϑ᾽ ἵππους 


ἕστασαν ἡνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες" 
οἱ τόνγε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα. 


ἀλλ᾽ ὅτε 


ör πόρον ἷξον ἐξυρρεῖος ποταμοῖο, 


Ξάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 


4358v9a μιν ἐξ ἵππων πέλασαν χϑονί, κὰδ δέ ol ὕδωρ 


χεῦαν' 6 δ᾽ ἀμπνύνθϑη καὶ ἀνέδρακεν ὀφθαλμοῖσιν, 
ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ γοῦνα κρλαινεφὲς alu’ ἀπέμεσσεν. 
αὗτις δ᾽ ἐξοπίσω πλῆτο χϑονί, τὼ δέ οἱ ὄσσε 

γὺξ ἐχάλυψε μέλαινα, βέλος δ᾽ ἔτι ϑυμὸν ἐδάμνα. 


- 3 “ , 
440.Aoyeloı δ᾽ ὡς οὖν ἴδον Exroga νόσφι κιόντα, 


μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔγϑα πολὺ πρώτιστος Ὀιλῆος ταχὺς Alag 


419 f. ἔχβαλεν, wie E, 89, nicht 
schlug heraus, wie O,: 468 
αὐτῷ, ἔγχει. — ἑάφϑῃ. zu N, 543. — 
ἐμφὲ--- χαλχῷ N, 181. — Die beiden 
Verse müssen später. eingeschoben 
se'n, da Hektor schon seinen Speer 
auf Aias geschleudert und keine 
Zeit hatte, ihn wieder zu holen oder 
einen zweiten zu nehmen, 

422, ἐρύεσθϑαι, aufihre Seite, wenn 
sie ihn vorher getödtet. 

424, περίβησα». zu E, 297. P, 4, 
‚425f. Ayyvag, vgl. N,490.— Glau-+ 
kos hatte M, 390 f,, weiler am Arme 
verwundet war, sich zurückziehen 
müssen. .. Noch I7, 508 ff. leidet er 
so sehr an der Wunde, dass er 
nicht mitkämpfen kann. 

429-—432, N, 535—538 (mit Ausr 
nahme des Anfangs), Anders X, 
656 f. — προτί, von der Richtung 


zur Stadt. — βαρ. orer. 435 f. ist er 
ganz obnmächtig. 


433 f. πόρον. Einl, 8. 28 Anm. 3. 
— Der Fluss wird gehoben durch 
die ehrenvolle Erwähnung seiner 
Abkunft von Zeus. vgl. das. Anm. 2, 


481. ἐξ. ἐπὶ γοῦνα, sich setzend 
auf die Kniee, so dass die Füsse 
auf der Erde ruhten, während er 
Kniee und Rücken erhoben hatte. 


438 f. αὖτις, in Folge der dadurch 
gesteigerten Entkräftung. — τῷ --- 
μέλ. vgl. 24,461. E,310.— βέλος, der 
geworfene Stein, zug, 464. — ἐδάμνα. 
vgl. IZ, 816. 

440-522, Gleicher Kampf der 
Achäer und Troer, bis jene 
unterPoseidons Beistand sie- 
gen und viele Troer tödten. 

440 f. vgl. Θ, 251 f. A, 284. . 
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Σάτνιον οὕτασε δουρὶ μετάλμενος ὀξυόεντι 
Hyonlönv, ὃν ἄρα νύμφη τέκε νηὶς ἀμύμων 


Ἤνοπι βουκολέοντι παρ᾽ ὄχϑας Σατνιόεντας. 


τὸν μὲν Ὀιλιάδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών | 


7 , 
ovra κατὰ λαπάρην᾽ ὃ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ἀμφὶ δ᾽ 


»» 2 > L 


ἄρ᾽ αὐτῷ 


Τρῶες καὶ Javaol σύναγον κρατερὴν ὑσμένην. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Πουλυδάμας ἐγχέσπαλος ἦλϑεν ἀμύντωρ 


Πανϑοίδης, βάλε δὲ Προϑοήνορα δεξιὸν ὦμον, 


υἱὸν “Τρηιλύκοιο᾽ δὲ wuov δ' ὄβριμον ἔγχος 
ἔσχεν, ὁ δ᾽ ἔν κονίῃσι σπεεσὼν ἕλε γαῖαν «ἀγοστῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ ἔκπαγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἀύσας" 
οὐ μὰν air δίω μεγαϑύμου Πανϑοίδαο 


χειρὸς ἄπο στιβαρῆς ἅλιον πηδῆσαι ἄκοντα, 


ἀλλά τις Apyelwv κόμισε χροΐ, καί uw ὀίω 

αὐτῷ σκηπτόμενον κατίμεν δόμον Audog εἴσω. 
ὡς ἔφατ᾽, Apyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο. 

Aiayıı δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν, 


τῷ Τελαμωνιάδῃ" τηῦ γὰρ πέσεν ἄγχε μάλιστα. 


καρπαλίμως δ᾽ ἀπιόντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ αὐτὸς μὲν ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν 
λεκρεφὶς Albag, κόμεισεν δ᾽ ᾿ἀντήνορος υἱός 

᾿Αρχέλοχος" τῷ γάρ δα ϑεοὶ βόύλευσαν ὄλεϑρον.᾿ 


τόν 6 ἔβαλεν κεφαλῆς τε καὶ αὐχένος ἐν συνεοχμῷ, 


γείατον ἀστράγαλον, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε᾽ 


443 ff. Auffällk. der Name Satnios 
für den am Flusse Satnioeis (Z, 34) 
Geborenen. Man erwartet Zgrriost- 
atos, wie Σιμοείσιος 41,414 fl. vgl. aber 
zu 1,488. Statt Σατνιόεντος 86 An- 
dere Zayyagımo (I, 187. I, 719): — 
βουκολ. vgl, E, 313. — μετάλμ. zu 
A, 421. vnis. zu Z, 22. 

447, vgl. Z, 64. 

448, σύναγον, wie E,861. zur,378, 

449. ἐπὶ --- ἦλθεν, wie das einfache 
ἦλθεν N, 384. 

450. Prothoenor, nach ZB, 494 einer 
der fünf Heerführer der Böoter. 
Der Name heisst. der vorsprin- 
gende Held(vgl.A ἥνωρ, Yırnvop), 
wie 17009005 selbst Name ist (8, 150). 

451-453. vgl. N, 519 f. 413. 

4541 ff. vgl. N,414 ff. — μεγαϑύμου. 
Lobende Beiwörter geben. die Helden 
sfch :und ihren Gegnern. — χόμεσε, 
empfing es. vgl.463. X,286.— σχησε- 
τόμενον, wie auf einen Stab (0,203), 


458 f, vgl. N, 417 f. 

460. τῷ, wie häufig bei der Appo- 
sition (zu K, 231), hier Versstütze, 
wie 4, 614. 7,808, auch σός (zu I, 
481), φῶς, ἀνήρ (zu I, 194). 

463. λικρ. difas,oblique ruens. 
zu τ, 451. — Aoy£i. M, 100. 


465. συρεοχμός, Verbindung 
(vgl. ξυνοχὴ 9, 330, συνεχής). € ist 
vor das uraprüngliche Digamma von 
ἔχει» getreten (vgl. Zedva, ἐε{κοσε). 
Bei Hesychios findet sich ἐεχμένη 
in der Bedeutung συνεχομένη ange- 
führt. — ἀσεράχαλος (x, 560), σφόν-- 
ϑυλος. Der s wird durch sieben 
Wirbel, die obersten der Wirbel- 
säule des Rückgrats, aufrecht ge- 
halten; der oberste (vsiaros) der- 
selben iet unmittelbar mit dem Hin- 
terhauptbeine desKopfes verbunden. 
— ἄμφω, wie ἀμφοτέρω “7, 521. 
vgl. X, 456. 
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«τοῦ δὲ πολὺ πρότερον κεφαλὴ στόμα τε Ölv&s τε 
οὔδεϊ πλῖντ᾽ ἤπερ κνῆμαι καὶ γοῦνα "τεσόντος. 
“ἴας δ᾽ αὖτε γέγωνεν ἀμύμονι Πουλυδάμαντι 


αἸοφράζεο, Πουλυδάμα, καί μοι '᾿νημερτὲς ἐνίσπες" 


n δ᾽ οὐχ οὗτος ἀνὴρ Προϑοήνορος ἀντὶ πεφάσϑαι 
ἄξιος; οὐ μέν μοι κακὸς εἴδεται, οὐδὲ κακιῶν EE, 
ἀλλὰ κασίγνητος ᾿ντήνορος ἱστποοδάμοιο 

ἢ παῖς" αὐτῷ γάρ ῥα φυὴν ἄγχιστα ἐῴχει. 


475 n δ᾽ εὖ γινώσχω», Τρῶας δ᾽ ἄχος ἔλλαβε ϑυμὸν. 


ἔνϑ' Ananas Πρόμαχον Βοιώτιον οὕτασε δουρί, 
ἀμφὶ κασιγνήτῳ Beßawg ὁ δ᾽ ὕφελκε ποδοῖιν. 
τῷ δ᾽ “ἀχάμας ἔχπαγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἄδσας" 
“4ργεῖοι ἰόμωροι, ἀσειλάων ἀκόρητοι, 


48000 ϑην οἵοισίν γε πόνος τ᾽ ἔσεται χαὶ διζύς 


ἡμῖν, ἀλλά ποϑ᾽ ὧδε καταχτανέεσϑε καὶ ὕμμες. 
φράζεσϑ᾽, ὡς ὑμῖν Πρόμαχος δεδμημένος εὗδει 
ἔγχει ἐμῷ, ἵνα μήτι κασιγνήτοιό γε ποινή 
δηρὸν ἄτιτος En. τῷ καί τέ τις εὔχεται ἀνήρ 


468. οὔδεϊ, wie χϑονὶ 435. 438. 
xA und πᾶΆ bilden häufig keine Po- 
sition. 80 hat Homer reıysoındyza, 
nicht reıyeonAnra, und in der frei- 


lich späten Stelle 4, 583 steht προσ-’ 


ἐπλαζε, nicht πρόσπλαζε. — πεσόν»- 
zos, als er (der Rumpf) fiel. 

469. Das überlieferte αὖτ᾽ ἐγέγωνεν 
istirrig ; es müsste wenigstens ἐγεχώ- 
vs heissen; γέγωνα ist hier nicht 
präsentisch. vgl. 2,703. 9, 305. Die 

urzel γον ist aus yo (vgl. γόος, 

öns) erweitert und heisst eigent- 
ich tönen, 

470. φράζεο, bedenke (vgl. 3. 
E, 404), wie φράσαι A, 83. 

471 f. vgl. N, 446 fe. ᾿ 

474. φυήν, von der ganzen Ge- 
stait, wie /, 208. vgl. 8, 57 f. und 
über die Familienähnlichkeit d, 149 f. 
Die gewöhnliche Lesart γὰρ γενεήν, 
die Aristarch gegen Aristophanes 
eingeführt zu baben scheint, setzt 
eine unhomerische, an sich höchst 
unwahrscheinliche Bedeutung von 
γενεὴ voraus; denn sagen wir auch 


wohl er sieht ins Geschlecht, 


so kann doch kaum Geschlecht 
ohne weiteres den Geschlechts- 
zug bezeichnen. 

415. εὖ γινώσχων. Ironisch lässt 


485Yv9wr0ov ἐνὶ μεγάροισιν ἀρῆς ἀλκεῖρα λιπέσθαι. 


er die Sache in Zweifel; denn dass 


er einer der zahlreichen Söhne An- 


tenors war, wusste er wohl; woher, 
kümmert den Dichter nicht. 8o 
kennt Patrokius den Euphorbos (77, 
850). ναὶ. zu 501 fl. N, 374 δὲ 

476 f, Axaues, des Archelochos 
Bruder. vgl, MN f. — Πρόμαχος, 
ein Freund des 'Böotischen Heer- 
führers Peneleos (487), — ὁ δ᾽ ὅφ. 
Eben wollte Promachos ihn bei den 
Füssen nach den Achäern zu zichen. 
vgl. A, 258. auch 4, 492. 

479. vgl. I, 242. — ἀπειδ. dx, 
wie ἐπειλητῆρες H, 96, vom Grobs- 
sprechen. vgl. N, 219 f. IT, 200 f. 

481. 09°’ ode, wohl so, wieihr 
es uns thut, vgl. Z, 9. 2, 33. 

482 f. εὖδει, wie bezeichnender 
κοιμᾶσϑαι χάλκεον ὕπνον A, 241. — 
ποινή, wie N, 659. 

484 f. ἄτιτος mit langem ε (mit 
kurzem N, 414, wie παλένειτος, ἂἄν- 
rıros), wie πολύξιτος in dem Orakel 
bei Herodot V, 92,2. — καί rs, statt 
des überlieferten καί xz (vgl. 7, 159), 
da χε nicht beim Praes. Ind, steben 
und εὔχεται kaum als verkürzter 
Coni. gelten kann. — ἀρῆς (M, 381. 2, 
100), hier vom Unglück, ungerochen 
zu bleiben. Aehnlich ὄλεθρος A, 120. 





177 


ὡς ἔφατ" Yoyeloroı δ᾽ ἄχος γένετ' εὐξαμένοιο, 
Πηνέλεῳ δὲ μάλεστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν. 


ὡρμήϑη δ᾽ „Aranavrog ἡ δ᾽ οὐχ ὑπέμεινεν ἐρωΐν ΕΟ 


Πηνελέωο ἄνακτος. ὃ δ᾽ οὕτασεν ‚Dove, 


υἱὸν Φόρβαντος πολυμύλου, τὸν ῥα μάλιστα 
Ἑρμείας Τρώων ἐφίλει καὶ χτῆσιν ὕπασσεν" 


rn 490 


τῷ δ᾽ ἃ ἄρ᾽ ὑπὸ μήτηρ μοῦνον τέκεν Ἰλεονῆα. 


τὸν τόϑ' ὑπὸ ὀφρύος οὗτα κατ᾽ 


ὀφθαλμοῖο ϑέμ εϑλα, 


ἐκ δ᾽ ὦσε γλήνην᾽ δόρυ δ᾽ ὀφϑαλμοῖο διαπερό 


xal διὰ ἱἰνίου ἤλϑεν, 6 δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 


ἄμφω. Πηνέλεως δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
αὐχένα μέσσον ἔλασσεν, ἀπήραξεν δὲ χαμᾶζε 
αὐτῇ σὺν πήληκι κάρῃ" ἔτι δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ἦεν ἐν ὀφθαλμῷ. ὃ δὲ φὴ κώδειαν ἀνασχών 1 


σπέφραδέ τε Τρώεσσι καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 


εἰπέμεναί μοι, Τρῶες, ἀγαυοῦ Ἰλεονῆος 

σεατρὶ φίλῳ καὶ μητρὶ yaruevar ἐν μεγάροισιν" 
οὐδὲ γὰρ ἡ Προμάχοιο δάμαρ ᾿4λεγημορέδαο 
ἀνδρὶ φίλῳ ἐλϑόντε γανύσσεται, ὁππότε κεν δή 


ἐκ Τροίης σὺν νηυσὶ νεώμεϑα κοῦροι ᾿Αχαιῶν. 


ὡς φάτο᾽ τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
σεάπτηνεν δὲ ἕκαστος, ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὄλεϑρον. | 
ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅστις δὴ πρῶτος βροτόεντ' ἀνδραγρι’ ᾿ἀχαιῶν 


481 ff, πηνέλεωξ. vgl. B, 494. — 
Axdu. Der Gen., wie “7, . 8388. — 
Πηνελέωο, wie richtig Einige statt 
Πηνελέοιο oder Πηνελεῷο lasen. zu 
B,552. — Ἰλιρονεύς, wie Ὀϑρυ-ονείς. 


490 F. Φόρβας (Nährer), welchen 
Namen wir auch auf Lesbos (7, 665) 
und später mehrfach finden. 
μάλ., gar sehr.— "Eouesiec.zu B,104. 
£,435.— Τρώων, im weitern Sinne. 
uno, wie B, 142. E,313. 


494. ϑέμεϑλα, Grund ($hnlich 
wie &dos), er Ort, wo etwas liegt, 
wird umschreibend gebraucht, wie 
στομάγοιο ϑέμεϑλα P, 41, bei He- 
siod ἐν Qxsavoio ϑεμέϑλοεις. Aehn- 
lich ῥέξαι ı«, 390. ᾿ 

495 f. γεῖρε ner. ἄμφω. νοὶ. 2), 523. 
N. 549, χεῖρ βφω. Υῇ 

499 f. φή. zu B, 144. — Ein ähn- 
licher Vergleich mit dem Mohnkopf 
@, 306 f. ‚Peneleos hält das Haupt 

ILIAS, II, 


bei den Haaren. pgedi hier 
vom lauten Zurufe (vgl.335). Oder 
etwa zeigte es (das Haupt)? Ari- 
starch schrieb und verwarf 500; 
aber χωδεια ist nicht Kopf, son- 
dern Mohnhaupt. 

502. γοήμεναι hängt von εἰπέμε- 
ναι ab. 

508—505. Denn 80 (dadurch, dass 
sie ihn verloren haben) wird der 
Verlust des Promachos aufgewogen. 
᾿Αλεγηνορίδης. Akeyıvo ωφ (Ὁ (wie Ἐλεφή- 
vog),Mannscheuen Auch bier 
wird persönliche Kenntniss voraus- 
gesetzt. vgl. zu 475. ἀνϑρὲ --- yar. 
ß, 249 f. u, 42 f. 

506 f. ὑπὸ — χυῖα (1, 34). Andere 
lasen ὑπὸ ζλωρὸι » δέος εἷλὲν (θ, 11. 

5, 45) ὑπὸ €, ergrüf wie 

ἢ πέλαβε πὸ Die erod. , 15. zu 
Σ, 411. — önn,wie (Υ͂, N a, 347). 

δῦ8---ὅ10. vgl. Δ, 218 f. I, 112. 
— ἀνδράγρια (vgl. βοάγρια, ζωγριὰ), 
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495 


500 


- 505 


ΡΒ 


-- ἤρατ᾽, del δ᾽ ἔχλινε μάχην κλυτὸς Ἐννοσίγαιος. 
s11dlas δα πρῶτος Τελαμώνιος Ὕρτιον. οὗτα 


Γυρτιάδην, Μυσῶν ὑγήτορα καρτεροϑύμων' 

Φαλκην δ᾽ ᾿Δντίλοχος καὶ Μέρμερον EEevagıkev | 
“Μηριόνης δὲ Μόρυν τε καὶ Ἱππυτίωνα ward: “.᾿. " 
515 Tevxgog δὲ Προϑόωνά τ᾽ ἐνήρατο καὶ Περιφήτην. ᾿ 
Aroelöns δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειϑ᾽ Ὑπερήνορα, ποιμένα" λαῶν, 
οὗτα κατὰ λαπάρην, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς ἄφυσσεν 
δῃώσας" ψυχὴ δὲ κατ᾽ οὐταμέρην ὠτειλήν 

ἔσσυτ᾽ ἐπειγομένη, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
δουπλείστους δ᾽ “ἴας εἷλεν, Ὀιλῆος ταχὺς υἱός" 

οὐ γάρ οἵ τις ὁμοῖος ἐπισπέσϑαι ποσὶν ἦεν 

ἀνδρῶν τρεσσάντων, ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ. 


Ο. 
Παλίωξις παρὰ τῶν νεῶν. 
Αὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν “αναῶν ὑπὸ zuge, 


spolia, die abgenommene Rüstung 
(eigentlich das den Männern Ge- 


raubte), wovon gewöhnlich alige- 


mein ἔντεα, τεύχεα steht. Das wort 
findet sich nur hier. — ἔχλινε (E, 
37), durch seinen Einfluss. — Di 
folgende Ausführung geht über diese 
Bitte hinaus. Aristarch verwarf die 
Verse. 

δ11 f. Zwei andere Führer der 
Myser wörden B, 858 genannt. Die 
Myser heissen N, 5 ἀγχέμαχοι. Als 
Beiwort von Völkern kommt χαρεε- 
ρόϑυμος nicht vor, wohl die hier me- 
trisch passenden ϑωρηχεὴς und χαλ- 
χογέτων. Der Dichter wechselt im 
Folgenden mit den Bezeichnungen 
des Tödtens. Das bei der Flucht 
der Troer selbstverständliche Be- 
rauben (συλᾶν) erwähnt er nicht. 


“΄ 


513 f. Pbalkes und Morys, ein 
Sohn des: Hippotion, wurden N, 
191 A erwähnte 

515. προϑόων, wie wir die Na- 
men Ἰρόϑοός, Προθοήνωρ fanden. 
Ein Achäer Περιφήτης füllt O, 638, 
Der Name ist gleichbedeutend mit 
Περίφας. zu ΞΕ, 842. vgl. Πυλυφήϊης. 

διὸ ff, Ἀτρείδης, hier natürlich 
Menelaos. — Ὑπερήνωρ, wie ein 
Ὑψήνωρ Ε, 16. Ν, 411 vorkommt, — 
δια-ἄφυσσεν. vgl N,507 f. — οὐξτα- 
μένην, geschlagen, wie γχαλκύ- 
τυπος 7, 25. 

526. Des kleinern Alas war an 
erster Stelle 442 ff. gedacht worden. 

522. τρεσσ. ἀνδρῶν, bei der 
Flucht der Männer, wozu die 
nähere Ausführung tritt ὅτε — ὅρσῃ 
(4, 544). 


FÜNFZEHNTES BUCH. 


1—150. Zeus, als er beim Er- 
wachen die Flucht der Troer 
und Hektors Unfall schaut, 
bedroht Here fürchterlich, 
die in grosse Angst geräth, 
und nachdem sie sich ver- 
schworen, den Poseidon 
nicht in den Kampf getrie- 
ben zu haben, sich bereit er- 
klärt, diesen zum Rückzug 


zu veranlassen. Sie selbst 
muss auf des Zeus Befehl die 
Iris und dena Apollon zu ihm 
berufen, was sie erst thut, 
als sieim Olymp den Unwil- 
len der Götter und beson- 
ders des Ares gegen Zeus 
neu aufgeregt hat, | . 

1—3. Nach Θ, 343 — 345. Sie 
fließen durch den Gräben, über 


ol μὲν δὴ παρ᾽ ὄχεσφιν ἐρητύοντο μένοντεο, 
χλωροὶ ὑπαὶ δείους, πεφοβημένοι, ἔγρετο δὲ Ζεύς 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι παρὰ χρυσοϑρόνου Ἥρης. 

στῇ δ᾽ üg ἀναΐξας, ἴδε δὲ Τρῶας καὶ Ayasovg, 
τοὺς μὲν ὑρινομένους, τοὺς δὲ κλονέοντας ὄπισϑεν 
᾿Αργείους, μετὰ δέ σφι Ποσειδάωνα ἄνακτα. 
Ἕκτορα δ᾽ ἐν πεδίῳ ἴδε κείμενον, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
das“ ὁ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι κῆρ ἀπενύσσων, 
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αἷμ᾽ ἐμέων, ἐπεὶ οὔ μὲν ἀφαυρότατος Pal 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐλέησε πατὴρ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν τε, 


2 


“χανῶ». 


δεινὰ δ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν “Ἥρην πρὸς μῦϑον Esser‘ 
ἦ μάλα δὴ κακότεχνος, ἀμήχανε, σὸς δόλος, Ἥρη, 
Exroga δῖον ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ λαούς. 
οὗ μὰν οἶδ᾽, εἰ αὖτε κακορραφίης ἀλεγεινῆς 
πρώτη ἐπαύρηαε, καί ve πληγῇσιν ἱμάσσω. 


3 > 
ῃ οὐ 


μέμνῃ, ὅτε τ᾽ ἐκρόέμω ὑψόϑεν, ἐχ δὲ ποδοῖεν 


ἄχμονας ἧχα δύω, περὶ χερσὶ δὲ δεσμὸν ἔηλα 


χρύσεον, ἄρρηκτον; σὺ δ᾽ ὃν αἰϑέρε καὶ νεφέλῃσεν 
ἐχρέμω" ἠλάστεον δὲ Je) χατὰ μακρὸν Ὄλυμντον, 


λῦσαι δ᾽ οὐκ ἐδύναντο παάρασεαδόν᾽ ὃν δὲ λάβοιμε, 


den sie M, 251 ff. unter Hektors 
Führung gesetet, und fassen nicht 
eher Stand, bis sie wieder zu ihren 
Wagen gekommen, die sie M, 82 ff. 
verlassen haben. Von diesem Zu- 
rückschlagen von den Schiffen führt 
das ganze Buch die aus 69 genom- 
mene UÜeberschrift, wie der Kata- 
logos vom ersten Worte Βοιωτία, 
das siebzehnte Buch vom Anfange 
Μέενελάοφ ἀρισεεία, das achtzehnte 
vom Schiusse Ὁπλοποιία heisst. 

4 f. negoß., in die Flucht ge- 
trieben (Κ, 610. Φ, 606). — παρά. 
vgl. A, 6ll. . 

6. ids.. Dass er sein Auge auf die 
Troisebe . Ebene. gerichtet (N, 7), 
wird übergangen. 

1. 5, 14. 

ὁ Δ Hektor ist aus seiner Ohn- 
macht noch nicht erwacht; er ath- 
met noch schwer und speit wieder 
Blut. vgl. 8,437 ff. — εἴαϑ᾽, be- 
fanden sich, da ἔσεασαν nicht in 
den Vers ging. zu x, 200. — οὐ- 
depavg., wie οὖν ὦ πάκιστος ρ, 415, 
wo aber ἐλλ᾽ ὥρεστος folgt. vgl. 16. 
18. 228. 

14, Sofort erkennt er, dass Here 


ibn betrogen. — dungmwe, hier etwa 
heillostzu X,167). Das Metrum be- 
dingte den freien Gebrauch desMasc., 
ähnlich: wie ϑεὸς für ϑεὰ steht (A,516), 
und die Trennung von duny. und Hon. 

16f. οὐ old’, ironischer Aus- 
druck der 
zum Ausdruck der Vermuthun 
(vielleicht) τές old, εἰ (403. 4, 
792, IT, 860). — εἰ αὖτε, ohne ein 
zwischentretendes δή, mit demsel- 
ben Hiatus,. wie £&, 67. — ἐπαύρ., 
ironisch (A, 410. Z, 353), wie auch 
γεύεσϑαι. 

18 ff. Hier liegt wohl, wie A, 
399 ff., eine alte Sage, etwa vom 
Falle von Meteorstelinen, zu Grunde. 
Here ist eigentlich Erdgöttin, und 
zum Peitschen vgl. B, 782; denn 
bei der hier geschilderten Strafe 
schwebt eben die Sklavenzüchtigung 
mit der Peitsche vor fvgl. 17), wo- 
bei der Sklave, mit zusammenge®- 
schlossenen Händen oberhalb der 
Thüre festgebunden, frei herab- 
hängt, während die Füsse. mit Ge- 
wiehten beschwert sind. — χρύσεον. 
wie alles bei den Göttern ist. — Naeh 
21 las man früber noch die Verse: 


12* 


robung. Aehnlich steht. 


10 


15 
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16 δίπτασκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, 


ὄφρ᾽ ἂν ἵκηται 


γῆν ὀλιγηπελέων. ἐμὲ δ᾽ οὐδ᾽ ὡς ϑυμὸν ἀνίει 


45 ἀζηχὴς ὀδύνη Ἡρακλῆος ϑείοιο, 


τὸν σὺ ξὺν Βορέῃ ἀνέμῳ πεπιϑοῦσα ϑυέλλας 
πέμψας ἐπὶ ἀτρύγετον πόντον, κακὰ μητιόωσα, 
καέ μιν ἔπειτα Κόωνδ᾽ εὐναιομένην ἀπένξικας. 
τὸν μὲν ἐγὼν ἔνϑεν ῥυσάμην καὶ ἀνήγαγον αὖτις 


80 Aeyos ἐς ἱππόβοτον, καὶ πολλά περ ἀϑλήααντα. 


τῶν σ᾽ αὖτις μνήσω, ἵν ἀπολλήξῃς ἀπατάων᾽ | 
ὄφρα ἴδῃ, ἤν τοι χραίσμῃ φιλότης τε. καὶ εὐνή,͵ 
ἢν ἐμίγης ἐλϑοῦσα ϑεῶν 'ἄπο καί μ᾽ ἀπάτησας.. 


ὡς φάτο" ῥδίγησεν δὲ βοῶπις 


35 xal μὲν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


πότνια Ἥρῃ, 


ἴστω νῦν τόδε Γαῖα καὶ Οὐρανὸς εὐρὺς ὕπερϑεν 

καὶ τὸ κατειβόμενον Σευγὸς ὕδωρ, ὅστε μέγιστος. 

ὅρκος δεινότατός τὰ πέλει μαχάρεσσι ϑεοῖριν, 

σή 9 ἱερὴ κεφαλὴ καὶ νωέτερον λέχος αὐτῶν . ες 
40 χουρέδιον, τὸ μὲν οὐκ. ἄν ἐγώ ποτε μὰψ ὁμόσαιμ. ι. 


un de ἐμὴν ἰότητα Ποσειδάων. ἐνραίχϑων. KEN 


πημαίνει Τρῶας τὸ καὶ "Exropa, τοῖσι. δ᾽ ἀρήγει, . . .... 


ei γ᾽ ὅτε δ σι ἀπέλυσᾳ πεϑέων, 
vs vi κάββαλον, ὄφρα 
oo καὶ ἰσϑομένοισι πυθέσϑαι, 
Derartige Steine zeigte man, wirk- 
lich später in Tross. — za α- 
δόν, aus Theilnahme, — ὃν δὲ Au- 
Bosu. 80 oft ich einen nahm, der 
mich durch sein Dringen: auf ihre 
Befreiung erzürate. — ῥέπε. — ὀλιγ. 
vgl. A, 5690-59. — Der: Coni. 
ἴκηταε von der. nothwendig eintre- 
tenden Folge. zu Θ, 513. 

24 ff. Hier erst hören wir, au 
welche Veranlassung dieses. ge- 
schehen. vgl. 8, 250—261. Herakles 
wollte eben von Ilios, das er zer- 
stört hatte (4, 640 ff.),.zur Heimat 
zurückkehren. — οὐδ᾽ as, trotz die- 
ser argen Bestrafung. — αζηχής, 
durchdringend, gewaltig. zu 
σ, ὃ. --- ξύν, durch, eigentlich mit 
Hülfe. — ἀνέ zu s, 67. — nen 
ϑοῦσα, verleitend, dass sie dir 
folgten. — ini πόνχσον, auf das 
weite Meer, von dem vorgesetzten 
Wege ab. vgl. δ, 516. — ῥυσάμην, 
mit kurzem v. zu 7, 996, — Οἀϑλ. 
Herakles überfiel die Koer, die ihn 
nicht landen liessen, in der Nacht 


und tödtete ihren König, wobei er 
selbst verwundet und nur durch 
Zeus gerettet ward. So berichten 
die Spätern, die den Herakles auch 
auf dem Rückwege am Giganten- 
kampfe in den Phlegräischen Ge- 
filden Theil nehmen lasgen. 

81 ff. μνήσω.ς Das Fut,, weil die 
Wirkung nachfolgt. — Man muss 
sich vor ὄφρα ein μνῆσαι denken. — 
. ZumConi. zu Γ᾽, 54. N, 649. 
— ἣν &ulyns. Man erwartet 7) nach 
dem gebräuchlichen φελότησε oder ἐν 
φιλότητι μέσγεσϑαι. DerAce.'ist zu 
erklären, wie A, 31. —:-Zenodot 
und Aristophanes liessen: 36 ‚weg, 
der kaum nach 82 fehlen: kann. 

36—38. ε, 184—186. ı " 

39. ἑερή, mächtig. — χεφαλή, um- 
schreibend, zu 0,262. Man schwört 
bei Allem, was einem lieb ist, . 

41. μή, der Bethenerung wegen, 
wie X, 330. 7, 261, Φ, 874. ε, 187, — 
Sie leugnet mit ‚Recht, dass Pogei- 
don auf ibre Veranlassung in der 
Schlacht erschienen sei, indem sie, 
was sie wirklich gethan, geschickt 
übergeht, dl 
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ἀλλά πον αὐτὸν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ dvwyer, 
τειρομένους δ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἰδὼν ἐλέησεν ᾿Αχαιούς. 
αὐτάρ τοι καὶ κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην 

τῇ ἵμεν, ἦ κεν δὴ: σύ, Κελαινεφές, ἡγεμονεύῃς. 

ὥς φατο" μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
καί μὲν ἀμειβόμενος -ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 


εἰ μὲν δὴ σύγ 


Erreisa, βοῶπις πότνια Ἥρη ᾽ 


ἶσον ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι καϑίζοις, 

τῷ κε Ποσειδάων γε, καὶ εἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ, ᾿" 
αἶψα μεταστρέψειε νόον μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν ie. 

ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ ἐτεόν γε καὶ ἀτρεκέως ἀγορεύεις, 

ἔρχεο νῦν μετὰ φῦλα ϑεῶν, καὶ δεῦρο κάλεσσον 

Ἰρίν ? ἐλϑέμεναε καὶ ᾿Απόλλωνα κλυτότοξαν. 


[ὄφρ᾽ ἡ 


' μὲν μετὰ λαὸν χαιῶν χαλκοχιτώνων 


ἔλϑῃ, καὶ εἴπῃσι Ποσειδάωνι ἄνακτε ᾿ 

παυσάμενον πολέμοιο a ἃ πρὸς δώμαϑ' ἱκέσϑαι, 
ἍἝχτορα δ᾽ ὀτρύνῃσι μάχην ἐς Φοῖβος ᾿Ατεόλλων, 

αὖτις δ᾽ ἐμπνεύσησι μένος, λελάϑῃ δ᾽ ὀδυνάων, oa 
αἵ νῦν uw τείρουσι χατὰ φρένας, ἀὐτὰρ Ayawıs. 
αὖτις ἀποστρέψησιν, ἀνάλκιδα φύζαν ἐνόρσας, 
φεύγοντες δ᾽ ἐν νηυσὶ πολυκλήισι πέσωσιν 

Πηλείδεω ᾿Αχιλῆος. 6 δ᾽ ἀνστήσες ὃν ἑταῖρον. 
Παάεροκλον" τὸν δὲ κεενεῖ ἔγχει φαίδιμος Ἕκτωρ 

Ἰλέου προπάροιϑε, πολέας ὀλέσαντ᾽ αἰζηούς 

τοὺς ἄλλους, uera δ᾽ υἱὸν ἐμὸν Σαρπηδόνα δῖον. 

τοῦ δὲ χολωσάμενος χτενεῖ Exroga δὲ ἴορ “Αχιλλεύς. 

ἐκ τοῦ δ᾽ ἄν τοι ἔπειτα παμωξιν “παρὰ γηῶν 

αἰὲν 2 ἐγὼ. τεύχοιμι διαμπερές, εἷς 0 x Axauol 

Ἴλιον αἰπὺ ἕλοιεν Admvalng διὰ βουλάς. 


44 ff. τειρ., wie 1, 248, 302. In 
guten alten. Ausgaben stand xzewo- 
μένους, wie A, 410. 7, 494. — χαΐ, 
noch dazu, dass ich ibn nicht ver- 
anlasst habe (41 $.), — ἡγεμονεύῃς, 
κελεύῃς, wie ἄρχῃ 1, 

1 ιείδησεν, als Zeichen der Be- 
gütigu 

49. ὄπα, doch. zu 7, 444, 

54 f. gülatumschreibend, wie ἔϑνος, 
ἔϑνεα. vgl. 8,361. zu y,282) $ewv,vom 
Olymp, wo diese in seinem Sale ver- 
samınelt sind. vgl. 161.— ἐλϑ., ab- 
solut, dass sie kommen. 

59. Ἔχτορα tritt bedeutsam her- 
vor, dem Ποσειϑάωνι entgegen, doch 


ward die Wortstellung hier wohl 
durch den Vers bedingt. 

60. Die Schmerzen hat weiter 
unten schon Zeus von ihm genom- 
men, ebe Apollon zu ihm kommt. 

61. φρένας. zu T,19. vgl.auch 4,268, 

68 f. ἐν γηυσὶ πέσ. zu I, 235. — 
ἀνστήσεε, wird aufstehen las- 
sen, wird senden. Es entspricht 
dies nicht dem wirklichen Verlanfe. 

67. τοὺς ἄλλους schliesst sehr un- 
gelenk an, und die Verbindung 
wird kaum besser, wenn man τούς 
τ᾽ ἄλλους schreibt. Der Vers ἰδὲ 
wohl ein später Zusatz. 

71. Ἴλιος ist sonst: bei Homer im- 


δῦ 
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"ὁ τὸ πρὶν δ᾽ οὔτ 


182 


392» 


ἄρ᾽ ἐγὼ παύσω χόλον οὔτε “ιν. ἄλλον. 


ἀϑανάτων Δαναοῖσιν ἀμυνέμεν Id ἐάσω, 
πρίν γε τὸ Πηλείδαο τελδευτηϑῆναι ἐέλδωρ, 


ἔματι τῷ, δε ἐμεῖο ϑεὰ Θέεις 


15 ὥς οἱ ὑπέστην πρῶτον, ἐμῷ δ᾽ ἐπένευσα κάρηει, 
ἥψαεο γούνων, 


λεσσομένη τιμῆσαι ᾿ἀχιλλῆα πτολέπορϑον.) ἐὰν 
ὡς ἔφατ" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, λευκώλενορ Ἥρη, . 


βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μαχρὸν 


a 5 


Ὄλυμπον. 


80 ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἀίξῃ νόος ἀνέρος, dor στ᾿ ἐπὶ πολλήν 


γαῖαν ἐληλουϑὼς φρεσὶ πευκαλέμῃσε νοήσῃ, 
ἔνγϑ᾽ εἴην ἢ ἔνϑα, μενοινήησί se στολλά, 
ὡς κραιπνῶς μεμαυῖα διέπεατο πόεξνια Ἥρη. 


ἵκετο δ᾽ αἰπὺν Ὄλυμπον, ὁμηγ 


δρέεσσε δ᾽ ἐπεῆλθεν. 
86 ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι Ans δόμῳ᾽ οἱ δὲ ἰδόμεες .. 


πάντες ἀνήιξαν καὶ δεικανόωντο δέπωσσιν. 

ἡ δ᾽ ἄλλους μὲν ἕασε, Θέμιστε δὲ καλλωταρήῳ 
δέκτο δέπας" πρώξη γὰρ ἐναγεέη Tits. ϑέουσᾳ, 
καί μὲν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


90 Ἥρη, τίπτε βέβηκας, ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας; . .. 


ἡ μάλα δή σ᾽ ἐφόβησε Κρόνον παῖς, ὅς τοι ἀχοίεης. 


mer weiblich. Man kann 7λέου ἐστὺ 
vermuthen, wie Ἰλίου πόλις E, 642 
steht, — βουλαί, Willen, wie 4, 
276. 437. Ueber Athene 9, 520. 

12. παύσω. Däs Fut. ist durch- 
aus nothwendig. Aristarch und He- 
rodian schrieben παύω, das aber 
kaum als Fut. gelten kann, wie 
ἀνίω, ἐρύω (zu I, 56). παύει» yö- 
λον, sonderbar von dem Vorsatze, 
die Achäer so lange zu schädigen, 
bis Achilleus gerächt ist. Es ist 
aus 7, 67 genommen, wo es an 
der Stelle. 

15 f. ἐπένευσα. zu A, 524. — ἥψ. 

ούνων». A, 512. — πεολίπ., wie 9, 
50. 2, 108. 

11. 0, 312, ᾿ 

Die ganze Stelle 56—77 verwar- 
fen Aristophanes und Aristarch mit 
Recht, während Zenodot nur 64— 
ΤΊ wegliess, Die Verkündigung der 
zukünftigen Ereignisse, die nicht 
einmal genau richtig ist, erscheint 
hier weder dem augenblicklichen 
Verhältnisse des Zeus zur Here 
gemäss, noch zur leichten Auffas- 
sung des Zuhörers geboten. Auch 
wird der eigentliche Auftrag, um 
den es dem Zeus hier allein zu 


thun ist, dunch jene Verse za weit 
von dem abschliessenden Verse 78 
getrennt. Here weiss 146 ff. den 
ntlichen Auftrag des Zeus an 
Iris und Apollon gar nicht. Auch 
Darstellüing und Ausdruck kenn- 
seichnen den späten Nachdichter. 


δῖ. A, 18 £. 


80—82. Schnell wie der Gedanke. 
vgl. η, 36. — Dass εἴην, nicht # ἤην, 
die richtige Lesart sei, zweigt μὲ- 
vownnyos (vgl. N, 79) πολλά (drin- 
gen verlangt), was das νοήσῃ 
erklärt. ἤην steht immer nur im An- 
fange des Verses (zu r, 283) und 
als dritte Person. 


85 f. Die Götter befinden sich, 
wie gewöhnlich, im Sala des Zeus. 
— ἀνήεξαν. vgl. A, 533 f. Bie ehren 
sie als Königin. 


811. Θέμιστι, von Themis, vgl. 
B, 186. P, 207. Themis wird so 
gut als Olympische Gottheit ge- 

cht (7, 4) wie Dione (£, 370). 
vgl. 4, 68. Hesiod nennt Metis als 
erste, Themis als zweite Gattin des 
Zeus. — ϑέουσα, weil sie die Here 
bestürzt kammen sab. 

91. ἐφόβησε, has verscheucht, 
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τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ϑεά, λευκώλενος “Ἥρη 
‚un us, ϑεὰ Bey, καῦτα διείρεο" οἶσϑα καὶ αὐτή, 
οἷος ἐχείνου ϑυμὸς ὑπερφίαλος καὶ ἀπηνής. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ἄρχε ϑεαῖσε δόμοις ἔνε δαιτὸς ἐίσης" 
ταῦτα δὲ καὶ μετὰ πᾶσιν ἀκούσεαι ἀϑανάτοισιν, 
οἷα Ζεὺς κακὰ ἔργα πιφαύσχεται. οὐδέ τέ φημι 
πᾶσιν ὁμῶς ϑυμὸν κεχαρῃσέμεν, οὔτε βροτοῖσιν 
οὔτε ϑεοῖς, εἴπξρ τις ὅτε νῦν δαίγνεαι εὔφρων. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπαῦσα καϑέζετο πότνια “Ἥρη, 


ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα “μεὺς ϑεοί. ἡ δ᾽ ἐγέλασαεν 
χείλεσιν, οὐδὲ μέτωπον. ἐπὶ ὀφρύσι κυανέῃσιν 
ἰάνϑη" πᾶσιν Δὲ νεμεασηϑεῖσα μετηύδα᾽ 

νήπιοι, οἱ Ζηνὶ μενεαίζνομεν ἀφρονέοντερ. 


ἢ ἔτι μὲν μέμαμεν καχαᾳπαυσέμεν ἄσσον ἰόντες 


ἢ ἔπει ἠὲ βίῃ ὁ δ ἀφρήμονος οὐκ ἀλεγέζεε 

οὐδ᾽ ὄϑεται᾽ φησὶν γὰρ ἐν ἀϑανότοισι ϑεοῖσιν 
xagrei τὸ σϑένεϊ τε διαχριδὸν εἶναι ἄριστος. 
τῷ EI, ὅττι κεν ὕμμι κακὸν πέμπῃσιν ἑκάσκῳ. 


ἤδη γὰρ νῦν ἔλπομ᾽ Agul γε πῆμα τετύχϑαι' 


υἱὸς γάρ οἱ ὄλωλε, μάχῃ ἔνι, φίλτατος ἀνὰρῶν,. 
““σκάλαφος, τόν row ὃν ἔμμεναι ὄβριμορ “άρης. 


Natürlicher wäre freilich die Deu- 
tung hat erschreckt. 


93 ἴ, οἶσϑα .--- οἷος. vgl. 8, 192. — 
ἀπηνής, hier hartnäckig, wie ψ, 
97. zu σ, 381. 

95. ἄρχε, hier vam Bedienen, nicht 
vom Beginnen; deon sie sind eben 
beim Mable. Themis wird hier als 
Dienerin des Mahls gedacht, wie 
“4, 21. Hebe. zu 4,340. Der Dich- 
ver liebt in der Darstellung. des 
Olympischen ‚Lebens den Wechsel. 


96 ff. dxovasaı, wenn du sie 
fragst. — πιφαύσχεται, offenbart, 
verrichtet. vgl. M, 280. — οὐδέ τί 
φημε. Alle werden in gleicher Weise 
davon zu leiden haben. Die Nega- 
tion gehört zu χεχαρησέμεν. --- οὔτε 
Beoroicw, ein ähnlicher Zusatz, wie 
μηδέ τιν᾽ ἀνδρῶν 5,342. vgl Z,180.— 
xeyap., werde sich freuen, nicht 
werde erfreuen. vgl. y, 286. 
Sie hat den Ares im Sinne. 


101. vgl. 4A, 570. Die Götter sind 


Here und ihre Rede in Aufregung 
versetzt. 

102 f. Nur der Mund verzieht 
sicb zum Lachen, nicht die Stirne; 
sie lacht höhnisch. zu v, 302, — 
πᾶσιν da, während sie früher 
nur zu Themis geredet. vgl. 7, 16. 
— νεμεσσ., über Zeus, 

104. ἀφρον., unsinnig, da wir 
nichts damit erreichen, 

105 ff, ὦσσον ἰόντες, ihn angrei- 
fend. vgl. A, 567. — ἀφήμενος, 
entfernt (von uns). vgl. A, 80 fi. 
— ἐλεγ. --- ὄϑεκαι, vgl. A, 180 f. — 
φησίν, 67 meint. — διακριδόν, wie 

109. τῷ Eye9’, drum behaltet, 
ἔχετε steht ironisch, wie gleich 

ὁμαι. Weniger bezeichnend wäre 
ελῆϑ΄. 

1104. ἤδη νῦν, jetzt noch, hier 
eben jetzt. zu x, 472, Zur Bache W, 
518 ff.— Der Begriff von uiös wird 
schliesslich noch einmal in einem 
Betativsatz hervorgehoben. zu: B, 


ch die Ankunft der bestürzten 313 
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105 


110 


184 


ὡς ἔφατ" αὐτὰρ Ἄρης ϑαλερὼ πεπλήγετο μηρώ 
χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα" 
115un νῦν μοι νεμεσήσετ᾽, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, 

τίσασϑαι φόνον υἷος ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας Ayaısv, 

εἴπερ μοι καὶ μοῖρα Διὸς σττληγέντε κεραυνῷ 

χεῖσϑαι ὁμοῦ νεχύεσσι μεϑ' αἵματι καὶ κονίῃσιν. 

ὡς φάτο, καί δ' ἵσιπους κέλετο Δεῖμόν τε Φόβον re 

120ζευγνύμεν, αὐτὸς δ᾽ ἔντε ἐδύσετο παμφανόωντα. 

ἔνϑα x ἔτει μείζων τε καὶ ἀργαλεώτερος ἄλλος 

πὰρ Διὸς ἀϑανάτοισι χόλος καὶ μῆνις ἐτύχϑη, 

εἰ μὴ ᾿41ϑήνη πᾶσι περιδείσασα ϑεοῖσιν' 

ὦρτο διὲκ προϑύρου, λίπε δὲ ϑρόνον, ἔνϑα ϑάασοεν. 
126700 δ᾽ ἀπὸ μὲν κεφαλῆς κόρυϑ᾽ εἵλετο καὶ σάκος ὥμων, 
᾿ ἔγχος δ᾽ ἔστησε στιβὰρῆς Arco‘ χειρὸς ἑλοῦσα 


15 


χάλκεον ἡ δ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτετο ϑοῦρον Ἄρηα" 
μαινόμενε, φρένας TIL, διέφϑορας; ἦ νύ τοι αὕτως 
οὔατ' ἀχουέμεν ἔστι, νόος δ᾽ ἀπόλωλε καὶ αἰδώς; 
18000% ἀΐεις, ἅτε φησὶ ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


ΘΙ: 7 δὴ γῦν πὰρ Ζηνὸς Ὀλυμπίου εἰλήλουθεν; 


ἡ ἐθέλεις αὐτὸς μὲν ἀναπλήσας κἀκὰ volle‘ 

äry ἵμεν Οὐλυμπεόνδε, καὶ ἀχνύμενός περ, ἀνάγκῃ, 
αὐτὰρ τοῖς ἄλλοισε κακὸν μέγα πᾶσι φυτεῦσαι; 
1τϑδαὐτέκα γὰρ Τρῶας μὲν ὑπερϑύμους καὶ ᾿ἀχαιούς 
λείψει, ὃ δ᾽ ἡμέας εἷσε κυδοιμήσων ἐς Ὄλυμπον, 
'μάρψει δ᾽ ἑξείης ὅστ᾽ αἴτιος ὅστε καὶ οὐκί. 


113 ἢ. », 198 f. -- ϑαλερώ, voll, 
kräftig, wie die Schultern φαέσδιε- 
μος, σειβαρόρ, εὐρύς, ἴφϑιμος heis- 
sen. vgl. P, 489. 

116. ἰόντα, μέ. vgl. B, 113. — 
γῆας Ay., vom Schlachtfelde. 

117 f Any. περ, wie Zeus ge- 
droht hat. vgl. ©, 12. 455 f. — 
ὁμοῦ vex. vgl. E, 886. K, 298, 349. 

119. vgl. I, 440. Bei Hesiod 
(Scut. 195. 6) stehen beide neben 
Ares auf dem Streitwagen. 

‚122. χόλος xai μῆνις, synonym ver- 
bunden. Zeus war bereits über Here, 
Athene und Poseidon erzürnt, die 
seinem Verbote entgegengehandelt. 

123 f. περιδ. zu E, 566. — προ- 
ϑύρου, des Hauses, nicht des Hofes. 
zu 6, 10. — λίπε δέ, statt λεποῦσα. 
— ἔνϑα, worauf, wie 7, 194. 

125. τοῦ hängt von χεφαλῆς und 
ὥμων ab, wie 9, 109. zu Z, 121 f. 


"ergänzt. zu ß, 61. — 


Ares befand sich noch in der «ai- 
126 ἴ, ἔστησε, an die Wand (ἐνώ- 
za). — ἡ, wie oft, bei bleibendem 
Subiekte, Da κὸν ν 
128 f. ἡλέ, irrer. zu Δ, 243. .-ὸ- 
διέ 6, bist du verrückt? 


.διαφϑεῖρειν und διαφϑείρεσϑαι heis- 


sen einbüssen, verlieren; ein 
φοένας wird dabei oft gedacht, nicht 

ig, eLwas 
Tolles zu thun. 

130. οὐκ ἀΐεες, wie ἢ οὐκ ἀΐεις α, 
298. Das Präs. wie bei VE», 
von der dauernden Folge. 

132 f. dvanı. vgl. ε, 320. Herod. 
V, 4. zu 2, 110. — καὶ — ἀνάγκῃ. 
M, 178. 3, 128. 

134. φυτεῦσαι. zu $, 110. 

136 f. χυδοιμ. (A, 324), hier wohl 
transitiv in Schrecken setzen, 
obgleich zur Noth auch ἡμέας zu 





τῷ δ᾽ αὖ νῦν κέλομαι μεϑέμεν χόλον υἷος ξῆος" 
ἤδη γάρ τις τοῦγε βίην καὶ χεῖρας ἀμείων 
ἢ πέφατ᾽ ἢ καὶ ἔπειτα πεφύσεται ἀργαλέον δέ 
πάντων ἀνθρώπων 'ὀῦσϑαι γενεήν τε τόκον τε. 
ὡς εἰποῦσ᾽ ἵδρυσε ϑρόνῳ Evı ϑοῦρον "Ἄρηα. 
Ἥρη δ᾽ Anölluva καλέσσατο δώματος ἐκτός 
Ἰρίν 8᾽, ἥτε ϑεοῖσι μετάγγελος ἀϑανάτοισιν᾽ 
καί σφεας φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Ζεὺς σφὼ εἰς Ἴδην κέλετ᾽ ἐλϑέμεν ὅττι τάχιστα᾽ 
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140 


145 


αὐτὰρ ἐπὴν ἔλθητε, Διός τ᾽ εἰς ὦπα ἴδησϑε, 
ἔρδειν, ὅττι κε κεῖνος ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ." 
n μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσα πάλιν ale πόξνεα Ἥβη, 


ἕζετο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ' τὼ δ᾽ ἀίξαντε πετέσθην. 


Ἴδην δ᾽ ἵκανον πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
εὗρον δ᾽ εὐρύοπα Ἀγρονίδην ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ 


a 


nusvov ἀμφὶ δέ μὲν ϑυόεν νέφος ἐστεφάνωτο. 


zw δὲ πάροιϑ' ἐλϑόντε Δεὸς νεφεληγερέταο 


στήτην οὐδέ σφωιν ἰδὼν ἐχολώσατο ϑυμῷ, 


örrı οἱ um ἐπέεσσι φίλης ἀλόχοιο ποϑέσϑην. 
Ἶριν δὲ προτέρην ἔγέξα ᾿"ὑτερόενεα προσηύδα" 
Baox’ ἴϑι, Ἶρε ταχεῖα, Ποσειδάωνι ἄνακτι 
πάντα τάδ᾽ ἀγγεῖλαι, μηδὲ ψευδάγγελος εἶναι. 


παυσάμενόν μὲν ἄνωχϑε μάχης ἠδὲ. πτολέμοιο 


εἶσε gezogen werden könnte als 
Ziel. — μάρψει. vgl. 8,2857. " τ΄ 

138. υἷος, Gen. des Grundes, wie 
Θ, 124. — ἑῆος, wie A, 398. : ᾿ 

139 ff, Bei ndy schwebt nur das 
πέφαται vor; !erst später fällt der 
Redenden auch die Beziehung auf 
die Zukunft ein. — Der Schluss- 
satz ist nicht ganz zutreffend, da 
es sich mur von Göttern handelt. — 
γεν. TE τόχον τε. zu H, 128. — Die 
drei letzten Verse fügen einen un- 
nöthigen und matten neuen Grund 
"hinzu, und sind wohl ein späterer 
Zusatz. 


sprochen und ihrer, wie der Athene 

eberzeugung, dassallerWiderstand 
vergeblich. Dass Apollon den Tro- 
ern günstig, weiss sie wohl; was 
Zeus ihm und der Iris auftragen 
will, kann sie nur ahnen. 

151—219. Ankunft der Iris 
und des Apollon bei Zeus. 
Iris wird von Zeus an Posei- 
don abgesandt, der sich nur 
schwer dazu versteht, die 
Schlacht zu verlassen, 

151 f. ©, 41 f. A, 498 ἢ. — ἄχρῳ. 
zu 5, 352 

153. νέφος. zu N, 523.— ἐστε. zu 


142. Ares erwidert nicht und EZ, 739 


lässt sich von Athene in den Sal 
zurückführen, was der Dichter über- 
geht. — !dovos, liess ihn sich setzen. 
vgl. B, 191. y, 37. 
144. ἄγγελος, internuncia. 
147 1. Die Mahnung’ entspricht 
ganz dem, was sie dem Zeus ver- 


154 f. πάροιϑε Jos στήτ. zu Γ, 
162. — οὐδὲ — πιϑ. Er war ihnen 
freundlich ihrer Bereitwilligkeit 
wegen, 

158 f. βάσχ᾽ — ταγεῖα. 0, 399. — 
μηδὲ — εἶναι, nachdrücklicher als 
droexiwus (B, 10). ε 
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τὸ ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα. δῖαν. 
εἰ δέ μοι οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιστδίαεκαι, ἀλλ᾽ ἀλογήσει, 
«φραζέσϑω δὴ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
un μ᾽ οὐδὲ κρατερός περ ἐὼν ἐπεόντα ταλάσσῃ 
165uelvar, ἐπεὶ εὖ φημι βίῃ σπεολὺ φέρκερας εἶμαι 
καὶ γενεῇ πρότερος" τοῦ δ᾽ οὐκ ὄϑεκαι φίλον Top 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, τόντε σευγέουσι καὶ. ἄλλοι. . 
ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπέϑησε ποδήνεμος ὠκέα Igig, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ἀρέωκ εἰς "Ian ἱρύν. 
1τοώς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἐκ νεφέων πεῆται νιφὰς ἠὲ χάλαζα 
ψυχρὴ ὑπὸ ῥιπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, - 
ὡς κραιπνῶς μεμαυῖα «διέπτατο ἀκέα ἴρερ. 
.. ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένῃ. προσέφη κλυτὸχ Ervoolyauay' 
ἀγγελέην τινά τοι, Γαιήοχρ χυναγρρχαῖζα,.  ._ 
17574909 δεῦρο φέρουσα. παραὶ «Διὸς αἰγεόχαιο. 
παυσάμενόν σ᾽ ἐχέλευαε μάχης ἡδὲ πεολέμοιο 
ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα dien. 
εἰ δέ οἱ οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπεπείσδαι,, ἀλλ᾽ ἀλογύσεις, 
ἠπείλει καὶ κεῖνος dvayalßıov πολεμέζαν | 
180 900° ἐλεύσεσθαι" σὲ δ᾽ ὑπεξαλέασϑαι ἀνώγει 
χεῖρας, ἐπεὶ σέο φησὶ. βίῃ πρλὺ φέρτερος elvar 
καὶ γενεῇ πρότερος" σὸν δ᾽ οὐκ ὄϑεται φίλον Trap 
loov οἱ φάσϑαι, τόμκε gruybovas καὶ ἄλλοι. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κλυτὸς Ἐννοσίγαιος" 
Ἰϑδῶ πόποι, ἡ δ᾽ ἀγαϑός περ ἐὼν ὑπέροπλον ἔειπεν, 


εἴ μ᾽ ὁμότιμον ἐόντα βίῃ ἀέχοντα καϑέξεε, 


161. μετὰ φ. 8. zu δά. 
162. ἀλογεῖν setzt ein ἄλογος, αἢ- 


folgsam (eigentlich „durch Worte . 


nicht zu bestimmen“), voraus. 

164. μή, betheuernd. vgl. 41. — 
ἐπιόντα, wie ἄσσον ἰόντες 105. vgl. 
179 ἴ. - 

166 f, γενεῇ. vgl. .2, 60. B, 707. 
Ζ, 34. I, 161. — οὐκ ὄϑεται, 
schreckt nicht zurück. — σον 
— φάσϑαι, wie A, 187. — τόντε --- 
ἄλλοι. H, 112. — ‚Die beiden Verse 
verwarf Aristarch mit Recht. 

170—172. vgl. 80—83. wuyor, be- 
zeichuendes Beiwart.— ὑτὸ ῥιπῆς (zu 
4I, 210) gehört enge zu πεῆται. — 
αἰϑρηγ., kältezeugend. Dierich- 
tigere Form αὐϑρηγενέτης €, 2%. 
Auf yerns (von γένος) werden .ge- 
wöhnlich nur Wörter passiver Be- 


deutung gebildet, Aber vgl. azeg- 
πῆς, αἰνοπαϑής. R 
Διά. Der Voc, xvayoyaisg steht 
nie substantivisch, ‚nur Κυανοχαΐ- 
τῆς Y, 144. ει, 536. — παρὰ Jios 
gehört zu ἦλϑον. \ 
.. 176. ἐκέλευσε, wie B, 28, das 
Imperf. 179. 
119 τ Bier konnte sie 163 nicht 
wörtlich wiedergeben. — χεῖρας, 
ὅθι 4, 


von der Gewalt, vgl. 196. 
298. 

182 f. σὸν δ᾽ aux. Hier geht sie 
in die direkte Rede über. — Die 
beiden Verge sind auch hier, wie 
166 f., eingeschoben. Erst 201 ff. 
tritt Iris selbständig mahnend ein, 

186. βίῃ dx. vgl. H, 191. — xa- 
ϑέξει, coercebit, hemmen will 
(nach seinen Worten). 





181 


τρεῖς γάρ τ᾽ in Κρόνου. εἰμὲν ἀδελφεοί, aug τέκετο Ῥέα, 
Ζεὺς καὶ ἐγώ, τρέτατος δ᾽ ᾿Αέδης ἐνέροιαιν ἀνάσαω». 
τριχϑὰ δὲ πάνεα δέδασται, ἕχαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς" 


moı ἐγὼν ἔλαχον στολεὴν ἅλα ναεέμεν αἰεί 


παλλομένων, ᾿Δίδης. δ᾽ ἔλαχε ζόφον ἠερόεντα, 
Ζεὺς δ᾽ ἔλαχ' οὐρανὸν εὐρὼν ἂν αἰϑέφι καὶ νεφέλῃσεν. 
γαῖα δ᾽ ἔτι ξυνὴ πάντων καὶ μαχρὸς Ὄλυμστος. 


τῷ ῥα καὶ οὔτε Διὸς βέομαε. φρεσίν, ἀλλὰ ἕκηλος 
καὶ κρατερός περ ἐὼν μενέτω τρεναρῃ Evi μοίρῃ. 
χερσὶ δὲ μήτι μὲ πάγχν κακὸν ὡς. 


| 195 
δεεδισσέαϑωι - 


ϑυγατέρεσσιν γάρ τὰ καὶ υἱάσι βέλτερον ein 
ἐχπάγλοις ἐπέεσσιν ἐνισσέμεν, ovg: τέκον αὐεός, 
οἵ ϑεν ὀτρύνοντορς ἀκούσονεαι καὶ ἀνάγχῃ. ΝΝ 


τὸν δ᾽ Tuelßer ἔπειτα ποδήνεμας ande Ἶρις" 


οὕτω τ᾽ ἄρ δή τοι, Ταιήοχε κυανοχαῖτα, 


τόνδε φέρω Δ μῦϑον ἀπηνέα 


CE κρασερόν τι; 


ἢ τι μετασερέεμδις ; σερεπταὶ μέν τε φρένες ἐσθλῶν. 
οἷἶσϑ', ὡς πρεσβυτέροισιν Egivvss αἰὲν ἕπονται. 


181. ἐκ Koövov-oüs — Ῥέα, statt 


des gewöhnlichen eös 1. P. ὑπὸ dr 


Ἀρόνῳ.- έα einsilbig, wie ῥέα M, 
381. N 

189. πάντα, das Weltell. — zum, 
von der Herrschaft. vgl. 4,218. B, 

191. .παλλομένων hängt von ἐγὼν 
ab. vgl. T, 210. Herod. III, 128, 
auch 2, 400. --- ζόφος, das Dunkel 
(der Unterwekk). zu y, 335. 
- 193. ἔξει, da über sie nicht gelost 
ward. ξυνή, mit dem Gen. des 
Antheils, wie xewöshäufig bei Plato, 
wie Conviv. p. 205 A.: Τὸν ἔρωεα 
τοῦτον κοινὸν εἶναε πάντων ἀνθρώ- 
πων. — πάντων, ἀδελφεῶν. — Der 
Olymp als Götterberg wird hier 
vom Himmel als Erbtbeil des Zeus 
(192) auf eine vom sonstigen Ge- 
brauche abweichende Weise ganz 
bestimmt geschieden, 

194. βέομαε, Fut, verkürzt aus 
βείομαε (A, 431), von der Wurzel 


βὲ (wovon βιός), deren ε in δὲ im ': 


präsentischen Stamme verlängert 
wend, wie in εἶμε, εἴχω. — Hiös 

os, nach des Zeus Sion 
(Befehl). — ἕχηλος, ohne sich um 
mich zu kümmern. Den Gegensatz 
hildet 196. 


‚144, meist ale Pyrrhbichius. ” 


196. χερσί, βίῃ, Gewalt, die er 
oh Ei sl" 
197 f. Dem begründenden Satz 
„denn ich werde mich nicht an ihn 
kehren“, gibt er eine scharfe Wen- 
dung. — ϑυγ. καὶ υἱάσι. Der Dativ 
im Sinne von bei, unter. vgl. 4, 
95. ἐνέσσειν» steht nur mit dem Acc, 
Der gedachte Gegensatz ist ἢ ἐμοΐ. — 


ἐϑεν, hier unbetont. Anders [,128.— 


παὶ gehört zum Zeitwort. 

201f. οὕτω, also, hiernachb, nach 
deiner Aeusserung. vgl. B, 158, — 
τ᾽ ἄρ, statt des überlieferten γάρ, 
wie K, 61. Im Deutschen kann 
man bier zwar denn übersetzen, 
aber dieses denn ist nicht begrün- 
dend, sandern gleich dann, 

203. ἢ τε o.; Oder wirst 
du etwa deinen Sinn ändern? 
zu β, 67. — σερεπταί. vgl. 1, 491. 

204. Ein besonderer Grund zur 


Nachgiebigkeit, — Zeiss. zu 1, 
ἀδ4. 


-- ἔπονεωε, von der Bereit- 
willigkert zur Rache. vgl. I, 314. 
Iris sich hier nicht ‘bloss als 
Betin; sie selbst wünscht ‚gar sehr, 
Zeus möchte nioht gereist wenden, 
was alle Götter bitter empfinden 
würden. 


‚19% 


200 


15 


᾿ al κεν ἄνευ ἐμέϑεν καὶ Adpalns' ἀγελείης, 


188 


τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 
20θ67ρε ϑεά, μάλα φοῦτο ἔπος κατὰ ᾿“μοῖραν ἔξειστες' 

ἐσθλὸν καὶ τὸ τέτυκται, δε ἄγγελος αἴσιμα εἰδῇ. 
ἀλλὰ τόδ' αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, 
ὁτισεότ᾽ ἄν ἰσόμορον καὶ ὁμῇ πεπρωμένον αἴσῃ 

Σιονεικείειν ἐθέλῃσι χολωτοῖσιν ἐπέδσσεον, .᾿ 


ἀλλ ἡ 


ῆτοι νῦν μέν ye: »εμεσσηϑεὶς ὑποείξω. 


ἄλλο δὲ τοι ἐρέω, καὶ ἀπειλήσω. τόγε vu "᾿ 


-΄΄΄ 


Ἥρης Ἑρμείω τε καὶ Ἡφαίστοιο ἄνακτος ὩΣ 
οιλέου αἰπεινῆς πεφεδύσδται, οὐδ᾽ ἐθελήσει. Ὁ 
ἐχπέρσαι, δοῦναι δὲ μέγα κράτος Apyeloıcıy, 
ἔστω τοῦϑ᾽, ὅτι νῶιν. ἀνήκεσεος χόλος ἔσται. 

ὡς εἰστὼν λέπε λαὸν ᾿Ἰχαιικὸν Ῥννοσίγαιος, ν΄ ΝΣ 
δῦνε δὲ πόντον ἰών, πόϑεσαν δ᾽. ἥρωες Ἀχαιοί. 
220x0l τότ᾽ ᾿ἡπόλλωνα προσόφη νεφεληγερέτα. Zeug 

ἔρχεο νῦν, φίλε Φοῖβε, μεϑ᾽ Ἕκτορα χαλκοκοφούντο, 
ἤδη μὲν γάρ τοὶ Γαιϊιήοχος᾽ ἐννοσίγαιος ᾿ 
οἴχεται εἰς ἅλα δῖαν, ἀλευάμενος χόλον αἰπύν 
ἡμέτερον᾽ μάλα γάρ χε μάχης ἐπύϑοντο καὶ ἄλλοι, ı 
2250Vrrep ἐνέρτεροί εἷσε ϑεοί, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες. 
ἀλλὰ τόδ᾽ ἠμὲν ἐμοὶ πολὺ κέρδιον ἠδὲ ol αὐτῷ 
ἔπλετο, ὅττι πάροιϑε νεμεσσηϑεὺς, ὑπόειξεν 


208. zu ©, 147. 

208 f. ἰσόμορον wird verstärkt 
durch das ausführende ἔσῃ weg. αἴσῃ 
(vgl. A, 418). — ἐθέλῃσι, τίς, ob- 
gleich ‘der besondere Fall vor- 
schwebt, 

211. κεμεσσηϑεῖς, hier aus Sehen, 
mit Bezug auf 204. vgl. 8, 64, δ 
158. 

212. ἀπειλήσω, wie A, 181. 
ϑυμῷ, ernstlich, wie v, 301, 

13 f. ἄνευ ἐμέϑεν, wider mei- 
nen Willen. ---᾿ Ἥρης, ohne τέ. zu 
5, 380. — Hermes und Hephästos 
sind bisher noch nicht als Gegner 
von Ilios hervorgetreten, wie sie 
erst 7Υ᾽, 35 ff. erscheinen. 

212-217 hat Aristarch mit Recht 
als ungehörig verworfen. Aber auch 
211 gehört dem einschiebenden 
Rhapsoden an. -Nach 210 ist die 
Aeusserung, er. wolle nachgeben, 
nicht an der Stelle. vgl. Θ, 147 ff. 

219. πόϑεσαν muss auf die nächste 


Zeit nach Poseidons Entfernung sich 
beziehen, was etwas hart ist, da 
der Dichter 220 unmittelbar an die 
Entfernung selbst animäpft. Wahr- 
scheinlich begnügte sich Homer mit 


220— 262. Zeus sendet nun 
, den Apollon zumHektor. Der 
Gott gibt sich dem Hektor zu 
— erkennen und fordert ihn, 
unter Versicherung seines 
Beistandes, dringend auf, die 
Achäer zu verfolgen. 


224 f. ἡμέτερον, ἐμόν. vgl. A, 
30. — Es würde in oo waltiger 
Kampf geworden sein, dass selbst 


die Titanen in äusserster Tiefe ihn 
vernommen hätten. vgl. 7’, 61 ff. 
3, 214. 
‘227 f. vgl. 211. 180 f.— ὑπόειξεν, 
Deren weichend flob, ‘woher 
er Acc., da sonst der Dat. stehen 
müsste. χερσὶν ἐμῆς wäre zweideu- 
tig gewesen. Auch hat sich Homer, 





χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οὔ. κεν ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσθη. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ἐν χείρεασι λάβ᾽ αἰγίδα ϑυσᾳνόεσσαν" 
τὴν uch ἐπισσείων φοβέξεν ἥρωας ᾿Αχαιούς. 


‚230 


σοὶ δ᾽ αὑτῷ μελέτω, Ἑκακῃβόλε, φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 


τόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος μέγα, ὅφρ 


ἂν Yyarol 


φεύγοντες νῆάς ve καὶ Ἑλλήσπογτον ἵχωνται. 
κεῖϑεν δ᾽ αὐτὸς ἐγὼ φράσομαι ἔργον τε ἔπος τε, 


o 7 3 > ᾽ [a 
ὡς κε καὶ avsıs Ayaıol ἀναπνεύσωσι πόνοιο. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρᾳ πατρὸς ἀνιηρούστησεν Arcolkwy, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἔρηκε ἐοικώς 


ὠχέι, φασσοφόνῳ, DOT ὦκιστος πετεηνῶν. 
εὗρ υἱὸν Πριάμοιο δῳάφρονος, Ἕκτορα δῖον, 
ruevov, οὐδ᾽ ἔτι κεῖτο, νέον δ᾽ ἐααγείρετο ϑυμόνγ, 


Φφ 


ἀμφὶ ὃ γινώσχων ἑτάρους, ἀτὰρ ἄαϑμα καὶ ἱδρώς 
παύετ᾽, ἔπεί μὲν ἔγειρε Aıög νόος͵ αἰγιόχοιο. 
ἀγχοῦ δ᾽ lorauevog προσέφη ἑκάεργος ᾿ἡπόλλων᾽ 


Exroe, υἱὲ Πριάμοιο, τέ ἢ δὲ σὺ νόσφιν ἀπ᾽ ἄλλων. 
ἧσ᾽ ὀλιγηπελέων; ἡ πού τί σε κῆδος ἱκάνει; 


245 


τὰν " ὀμγοδρανέων. πρησέφη χορυϑαίολος Ἔχτωρ' 


ἑμῇς, τεῆς wie &js) hur bei unmit- 
tiber. Er ΠΝ ὑπὸ oder 

zei gestättet -- οὐ -- Ἰὼ 
ἐν 512. σ, 352. zu 1 

229 f. vgl. E, 138 ff. 

231. σοὶ δ᾽ αὐτῷ, ein .sanderbarer 
Gegensatz zu 230; denn unmöglich 
kann es den Gegensatz zu χεῖϑεν 
αὐτὸς 234 bilden. Der A be- 
dient sich Apollon erst später (320 ff.), 
und das kann am wenigsten 
Zeus Sarge sein, dem es zunächst 
darum zu thun ist, den Hektor wie- 

iu uf den Platz zu bringen. 
Offen ar eind 232231 ein später 


,. 


Vergleich die Sehneligkelt vel. 
80 fl. 170 ff. ‘N, ff. φαοσσοφόνος ist 
nur Beiwort, bezeichnet keine be- 
sondere Art. — os. Zum Masc. 


: zu v,87. — Seine Gestalt verändert 


Apollon nicht. 

240 f. Eben war er wieder zur 
Besinnung gekommen. Der Gegen- 
satz 10. vgl. ε, 458. — Für γινώ- 
σχων sollte eigentlich χαὶ ἔγνω 


des stehen. 


242. Aus der Ferne hatte Zeus 
ihn ins Leben zurückgerufen. vgl. 
‚231. — νόος, wie auch φρῆν, 
vom Willen, ‚hier nicht umschrei- 


ungeböriger Zugatz, nicht die von ben 


den Alexandrinern verworfenen fol- 
genden vier. Verse. 

282 £..yde οὖν knüpft die Erklä- 
rung an, was er bei Hektor thug 
solle, vgl.. 4, 154. — Ἐλλήσποντογ- 
wie Homer A, 408 dia, hinzufügt, 
vgl 2, 150. 

234 f. vgl. 69 8. κεῖϑεν, wie, ‚im- 


244 f. Apollon will hiermit blosa 
das Gespräch einleiten. — τί, ἢ d£, 
wie 8, 264. — odıyım. zu ε, 468. — 
ἢ — ἱκάνε. Er zweifelt daran 
nicht; Hektor soll ihm nur erzäh- 
len, was ibn betroffen. vgl. dagegen 
‚ 4, 362. — κῆδος, vom körperlichen 
Leiden (77,516), meist in der Mehr- 


Der örtlich. Formelhaft tritt.£rog heit. 


γον hinzu. 
un: αὐδὲ πατρὸς ἀνηκούστησεν, wie 
gewöhnlich οὐδ᾽ ἀπίέϑησε ohne Casus, 
297 $, ‚Auch hier bezeichnet der 


248. ὀλιγοδρανέων, ‚wie im Ein- 
führungsverse von Reden (ZZ, 843. 
Χ,, 851) regelmässig steht, nie dAsyyr 
πελέων. 


,. 288 


1% 


ıs tig δὲ σύ ἐσσι, φέριστε ϑεῶν, ὅς μὲ εἴρεαι ἄντην; 


οὐκ ἀΐεις, ὅ μὲ νηυσὶν ὅστε πρυρινῆσιν χατῶν. -΄ 


ovg ἑτάρους ὀλέκοντα Bor ἀγαϑὰὸς βάλεν Alue‘ 


2δυχερμαδίῳ πρὸς στῆϑος, ὥπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλχῆς; 
καὶ δὲ ἔγωγ᾽ ἐφάμην νέκυας καὶ δῶμ᾽ Νδαο ὁ". 
ἤματι τῷδ᾽ ἵξεσϑαε, ἔτεΣ φίλον ἄϊον ἦτορ. ΘΠ). 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἑκάεργος Andllev Ο’'' 
ϑάρσει νῦν τοῖόν τοι ἀοσσητῆρα Κρονέων nn 
25525 Ἴδης προέηκε παρεστάμεναε καὶ ἀμόγειν, oo 
Φοῖβον ᾿“πόλλωνα χρυσάορον, ὅς σε πάρος περ 
δύομ᾽, ὁμῶς αὐτόν τε καὶ αἰπειψὸν τοτολέεϑρον: ' 


Η 


ἀλλ᾽ ἄγε νῦν 


ἱππεῦσιν ἐπόερυγον πολέεσσεν 


γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν ὠκέας ὕυσπτους"" 
ὁρθραὐτὰρ ἐγὼ προπάροιϑε κιὼν ἵσισεόισυ κέλευϑον 
πᾶσαν λειανέω, τρέψω δ᾽ ἕρωας ᾿“χαιούς. ᾿ 

ὡς εἰπὼν Eurivevoe μένου μέγα ποιμένε λαῶν. 


ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς Innos, ἀχοστήσας ἐπὶ pen, " 


247. vgl. Z, 128. “Ῥαβὲ ᾿ es .ein 
Gott sei, der vor ihm steht (ἄντη») 
und ihn anredet, erkennt er 80- 
gleich. 

248 {, aus, dies, wie 130. . Er 
redet ganz 80, als ob ein Sterbli- 
cher vor ihm stände, — βοὴν dy. (zu 
B, 408), meist Beiwort des Mene- 
laos und Diomedes, des Aias nur 
noch }, 102, des Hekter N, 123. 
Ο, 671. ᾿ 

252. alsıy, hier mit Längung des 
« aus metrischer Noth, verhau- 
cben, wofür ἀΐσϑειν IT, 468. 7, 
403, anoxanvew X,467. Die Wurzel 
& mit schliessendem Diganıma (vgl. 
ἄσϑμα, ἀῆναι, ἄελλα, eg) ward im 
präsentischen Stamme durch ein s 
erweitert, wie δαέειν, καίειν, ἀλαίειν, 
und von diesem erweiterten Stamme 
bildete sich di-09ew (vgl. βιβά- 
σϑεεν), wie von die» hören ai- 
σϑέσϑαι, αἰσϑάνεσϑαι. - 

254. τοῖον, einen so starken, dass 
du dies thun darfst. — ἀοσσητήρ, 
Helfer, eigentlich Mitstreiter. 
Das zu Grunde Hiegende ἐοσσός 
(zu d, 165) kommt von Wurzel δ 
stossen, schlagen, und bezeich- 


“net eigentlich den Mitstreiter 


(zu B, 130), wogegen doLos von 
Wurzel 69 sorgen (vgl. ὄϑεσθαι) 
eigentlich Mitsorger ist. | 


ἥ, δώ.) 


1256 f. πάρος" δύοχεαὶ. vgl. A, 503. — 
ὁμῶς αὐτὸν --- πεολ., nachträgliche 
Erweiterung des σέ (256). vgl. Φ, 
621. N, 381. P,.152.. Anderer Art 
ist Z, 17, f. ΝΞ 

258 (Σ Hektor soll die Achäer 
über den Graben. bis zu. den Schif- 


‚fen verfolgen.und nicht,. wie.früher, 


die Wagen jenseit des Grabens zu- 
rückiassen; da Apolion ihtenden We 
ebnen wird. ' Des Fussvolkes wird 
nicht gedacht. — ἐποτρύνέιν hier wit 
dem Dat., wie IZ, f. x, 531: 
263— 380. Die 'Belden der 
Achäer, schrecklich über- 
rascht durch Hektors Wie- 
dererscheinen, stellen sich 
ihm entgegen und kämpfen 
tapfer, bis Apollon "durch 
da's Schütteln der Aegis sie 
in Furcht setzt: Sie fliehen 
über den Graben, den Apol- 
lon vor den nachdringenden 
Troetn ebnet, bis zu den 
Schiffen. Nestors verzwei- 
felndes Gebet. Ein diesem 
günstiger Donnerschlag- be- 
feuert die Troer noch mehr, 
die'über die von Apollon nie 
dergeworfene Mauer zu den 
Schiffen vordringen, welche 
die Achäer vertheidigen: 
: 265268. Z, 506—518.. Der Ver- 
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δεσμὸν ἀπορρήξας Dein stedlbıo' κροαΐνων, ες o 
εἰωθὼς Aoveodaı ξυρρεῖδς röwamoio, ... , 265 
κυδιόων᾽ ὑψοῦ δὲ κάρη χει; ἄμφὶ δὲ. χαῖται 
ὥὦμοις alooovseı ὃ δ᾽ 'ἀγλαΐηφι erde, 

öluga & γοῦνα φέρει uera "εἰ .-ἤϑεανχαὲ νομὸν ἵππων". 

ὡς Ἕχτωρ λαιψηρὰ πόδας "καὶ 'γοδνατὶ ἐνώμα u 
ὀτρύνων ἱππῆας, ἐπεὶ Θεοῦ ἔκλυεν αὐδήν. . | 270 
οἱ δ᾽, ὥστ᾽ Τὶ ἔλαφον περαὸν 7.üyorov αἶγα 


ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ 'ἀνέρες 


εὠται" 


τὸν μέν τ᾽ ἠλίβατος πέτρη καὶ δάσκιος ὕλη ᾿᾿ 

εἰρύσατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τέ 'σφὲ κυχήμεναι αἴσιμον new ᾿ . 

τῶν δέ ϑ᾽ ὑπὸ ἰαχῆς ἐφάνη Ms ἠυγόνειος 275 
εἰς ὁδόν, αἶψα δὲ πάντας ἀπέξραντε καὶ μεμαῶτας" ἊΝ 

ὡς “αναοὶ εἵως μὸν ὁμιλαδὸν αἷὲν ἕποντο, ἮΝ 

γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν' 

αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδον Ἕχτορ᾽ ἐπουχόμενον στέχας ἀνδρῶν, 

τάρβησαν, πᾶσιν δὲ τεαραὲ ποσὶ κάσπεεσε ϑυμόρ, , 280 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀγόρευε Θύας, ᾿Ἡνδραέμονος υἷός, Er 
Αἰτωλῶν ὄχ ἄριστος, ἔνπειστάμξγορ. μὸν ἄκοντι, ΕΝ 
ἐσθλὸς δ᾽ ἐν σταδίῃ ἀγορῇ δέ 'E παῦροι ᾿Ἰχαρῶν 

γέκων, ὅπιπότε κοῦρου ἐρίσσειαν riept, μύϑων" mn 

ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ uerdemer‘ 285 
ὦ πόποι, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ' ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι von 
οἷον δ᾽ αὖτ᾽ ἐξαῦτις ἀνέστη, κῆρας ἀλύξας,' : 


gleich geht auf die sichere Rasch- 
heit des Laufes, ' 

269. Kann auch Aasıyne& Beiwert 
von yovyvara sein (7,93), 80 scheint 
es hier doch adverbial zu fassen, 
wie xguuwo (Z, 223), wofür xgtın- 
νᾶς gerade nach ὡς 83. 172. Das 
rasche Laufen ist aber hier weni- 
ger an der Stelle, und da Homer 
sonst keine Gleichnisse wörtlich 
wiederholt, so möchten hier 263— 
270 eingeschoben sein. 

271 f. Wir haben hier eine dop- 
pelte Vergleichung, indem so: wohl 
der beherzte als das plößr- 
Hebe Umschlägen desselben in Angst- 
liche Furcht die Vergleichungs- 

te bilden. vgl. A, 44 fl N, 
37 fi. P, 726 ff. — οὗ die Gegner; 
es wird 277 zufgenommen. zu B, 
4δ4. = 211 f. vgl. T, 24. A, Am 
ἠλέβανοός, hart. zu 243. vb gehört 


nach nAlßares: —- opi-uöge. ner, soll- 
ten sie (die drdet ἀγξειώταιν vgl. 
ä, 6714. ©, 405. -- ἠνγένεδιος, gleich 
εὐγενής (zu δ, 456), bezeichnet die 
gante edle Erseheinung des Königs 
der Thiere. 

277 f. dus, wie M, 141. N, 143. 
--- νύσσονεες — dugpdy. N, 141. 

280. παραὶ ποσὶ xern., sank 
vor die Füsse, zu Boden (rel. 
2, 141 f.); wir sagen es entfiel, 
Später brauchte man χαταπέπτειν 
Nein für muthlos werden. 

281 ff. Θόας. vgl. N, 216 ff, wo 
Poseidon seine Gestalt angenom- 
men δαὶ. — ἄχοντι, im Speer- 
wurfe, ähnlich wie ἔγχει, ποσὶ 
stehen; τοξοσύνῃ im Gegensatz zu 
ἐν oradin. ὑσμίνῃ N, 314. ---- κοῦροι. 
zu N, 9ὅ. — ἔρισσ. περί zu 9, 226. 
- 286, N, 99. 

287 f. οἷον, im Ausrufe, wie E, 
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15 Ἔχτωρ. 3 ϑήν uw μάλα. ἔλαρεο ϑυμὰς ἑκάστου 
χερσὶν ὑπ᾽ di ἴαντος ϑαγέειν Ταλαμωνιᾷδᾳο. 


τφυάλλά τις αὖτε ϑεῶν ἐρρύσατο, καὶ ἐσβωσαν.. 


Ἕχτορ' , ὃ δὴ πολλῶν «Δαναῶν. ὑπὸ. ‚werner. ἔλυσεν, | 
ὡς καὶ νῦν ἔσσεσθαι. alauaı‘.nd Yap Öse γξ 
Ζηνὸς ἐριγδούπου πρόμοξ. ἵφκαται  ὧδρ.. μεγοένῶν. 


, ἀλλ ἄγεϑ', ὡς ἂν ἐγὼν εἴσεω, τοριϑώμοϑα πᾷντες. 
τρυπληϑὺν μὲν ποτὶ νῆας ἀνώξομεν ἀπονέεσϑαμ;. ws 


ἀν 


αὐτοὶ δ᾽, ὅσσοι ἄριστοι ἐνὶ στρατῷ. εὐχόμεϑ᾽ εἶναι, 
στείομεν, εἴ κε πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, 

δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τὸν δ᾽. οἴω, καὶ μεμαῶτα 

. ϑυμῷ δείσεσϑαι Ζαναῶν καταδῦναι ὅμελον. | 

300 ὡς ἔφαϑ᾽ οἱ δ ἄρα τοῦ. μάλῳ. μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
οἱ μὲν ög ἀμφ᾽ 4ἔἴαντᾳα καὶ. Ἰδομενῆα. ἄναχεα,. ! 
Τεῦχρον Μηριόνην ve Μέγῃν τ΄, ἀτάλαντον "don, . 

ὑσμίνην ἤρτυνον, ἀριστῆας καλέσαντες, u 

Ἕκτορι καὶ Τρώεσσεν ἐναντέον᾽ αὐτὰρ ὀπίσσω. 

305% πληϑὺς ἐπὶ νῖας ᾿ἀχαιῶν ἀσπρνέοντο. 


Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἡ ἤρχϑ δ᾿ 


BA 


ἄρ᾽ ἄχσωρς. 


μακρὰ βιβάς" πρόσϑεν δὰ ah αὐκοῦ «Φοῖβος ᾿Αστόλλων, 
εἱμένος wuouv νεφέλην, ἔχε δ᾽ αἰγίδα ϑοῦρων, a 


,“δειγήν, ἀμφιδάσειαν, ἀρισυρδπέ, 


ἣν ἄρα χαλκαύς 


810.Apauorog Au δῶχε φορήμενας ἐς φόβον ἀνδρῶν. 
τὴν ἄρ᾽ 0y ἐν χείρεσσιν ἔχων ἡγήσατο λαῶν" 
doyeioı δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, ὦρτο δ᾽ ἀυτύ 


601. - αὖτε, wie 8, 864. — ἦ Im, 
wie 4, 365. vgl. N, 813 

290. ἐρρύσ. τὰ ἰσάῶσεν, synonyın, 
wie γ, ὃ ἣν 

292. αἷς, dass er viele Achäer 
tödtet. u 

203. μενοινῶν, ὡς (vg 
79), ist‘ mit ὧδε δ΄ zu μεμα 

205. πληϑύν, egensats zu den 
ἄριστοι. vgl. B, 488. — ἐνώξ.. Das 
Fut. hier beim Vorschlage. 

207 8, στείομεν, wie στέωμιεν 4, 
348. — πρῶτον, einmal, — 
dyaoy., gegen sie. vgl. 4, 594. —- 
ϑυμῷ gehört zu δείσεσϑαι, wie eg 
so häufig (auch ἐν, ἐνέ ve >). hei 
ϑείδειν. steht. vgl. N, 168, 628. Fin: 
det sich auch ϑυμῷ, ἐν, ἐνὶ ᾿ϑυμῶ 
bei μεμαώς (1, 9. &, 188) ἀπά, μέ- 
μασαν (H,2f. N, 337), so: spricht 
doch hier die Stellung‘ für die- an- 
dere Verbindung. : .... 1 .r“. 


B301f. οἱ ἁ zu ΓΤ, 14θ. --- M£ » 
zu N, 692. ἱμφί. m 

303. ὠρισε. καλ. zu 4, 91. 

80, ἡ πληϑύς. zu Δ, 218., 

. εἱμένος ν 1. A, 432. 5, 
282, 383,, re 

8309. ἐμφιδάσειαν, rings rauh, 
wie ἱπποδάσεια (τὸ δάσυ τοῦ ἵππου 
ἔψουσα), wohl von dem zottigen, un- 
gegerbten (ddepyzes. vgl. εἱμοβοέη), 
Felle, womit sie bedeckt ist. vgl. 
Xen. 'Anab, V, 4,12: ρα λευχῶν 
βφῶν. δασέα... Herod. IV, 189. An 
die. Troddein (ϑύ are) rings herum, 
die von Gold sind (B, 448), ist 
nieht. gu denken. 

.810,. δῶκε, wie sonst auch πόρε. 
Dass δὲ selbst sie gemacht, wird 
Bbenangen. vgl. B, 101 £.— ds, hier 
von Kwecke, vzl..E, 737. 7,102. u, 372, 
1.312. Apy: doM. vgl. 30130, . 











ὀξεῖ ἀμφοτέρωθεν" ἀπὸ νευρῆφι δ᾽ ὀιστοί 

ϑρῶσκον, πολλὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν χροΐ πήγνυτ᾽ ἀρηνϑόων αἰζηῶν, 

πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 

ὄφρα μὲν αἰγέδα χερσὶν ἔχ ἀτρέμα Φοῖβος Ἡπόλλων, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε ἥσοτοτο, πῖπτε δὲ λαύς" 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατένωπα ἰδὼν Δαναῶν ταχυπώλων 
σεῖσ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα, τοῖσι δὲ ϑυμόν 
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ἂν στύϑεσσιν ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούρεδος ἀλκῆς. 
οἱ δ᾽, ὥστ᾽ ἠὲ βοῶν ἀγέλην ἢ nam μέγ᾽ οἱῶν 
ϑῆρε δύω κλονέωσι μελαίνης νυχτὸς ἀμολγῷ, 


ἐλϑόντ᾽ ἐξαπένης σημάντορος οὐ παρεόντος, 
ὡς ἐφόβηϑεν ᾿ἀχαιοὶ ἀνάλχεδες" 


ἐν γὰρ ᾿ἡπόλλων 


ἧκε φόβον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι κῦδος ὄὅπαζεν. 
ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμένησ. 
Exrwp μὲν Στιχίον τε καὶ ᾿ἀρχεσέλαον ἔπεφνεν, 


τὸν μὲν Βοιωτῶν ἡγήτορα χαλκοχιτώνων, 


τὸν δὲ Μενεσϑῆος μεγαϑύμου πιστὸν ἑταῖρον. 
“Ϊνείας δὲ Μέδοντα καὶ Ἴασον ἐξενάριξεν" 
ἦτοι ὁ μὲν νόϑος υἱὸς Ὀιλῆος ϑείοιο 

ἔσχε Μέδων, Αἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔναιδν 


313. ὀξεῖα, wie ὀξὺς ἄρης, δριμεῖα 

ἔχη 696. In ὥρτο δ᾽ ἀυτὴ ist dumm 
immer Schlacht. 

314—317. vgl. A, 571 —574. — 
ἐν γχροῖ — αἰζηῶν, wie 9, 298. 

319. ©, 67. 

320. χκατέν. ἰδὼν “ναῶν, den 
Danaern ins Antlitz schau- 
end, veranschaulicht die Erschei- 
nung des (Gottes, Längere Zeit 
hatte Apollon in eine Wolke ge- 
hüllt vor ihnen gestanden; jetzt 
fiel die Wolke und er schaute ih- 
nen ins Antlitz. χατένωπα setzt ein 
adverbiales ἔνωπα, wie ἔναντα, gleich 
ἐνωπῇ (E, 314), ἐνωπαδίως (zu Ψ, 
94), voraus. vgl. χατεναντίον, wo- 
für spätere Dichter χατέναντα. Ari- 
starch schrieb κατενῶπα oder xar’ 
ἐνῶπα, indem er ein ἐνὼψ (nach 
x’ ὅσσε P, 167) ohne alle Berech- 
tigung voraussetzte. 

821 {. Mit τοῖσι (‚Savaois) beginnt 
der Nachsatz. — ἔϑελξε (M, 255) 

wird durch den folgenden 
Satz mit δὲ erklärt. 
ILIAS. IL 


323 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die verzweifelede Angst. — 
οἱ, wie 271. — ϑῆρε, λέοντε. Die 
zwei Löwen sollen hier nicht auf 
Apollon und Hektor deuten, son- 
dern die Angst wird dadurch ver- 
grössert. vgl. Σ, 579 ff. — ἀμολγῷ, 
zu 4, 118. — σημ. οὐ παρ. vgl. 
K, 488. --- ἐφόβ. ar., floben, da sie 
muthlos geworden (vgl. 322). 


828, κεδασϑ. ὕσμ., Gegensatz zu 
ὑπέμειναν ἀολλέες 312. Die Schlacht, 
die geschlossenen Reihen (vgl. 303), 
war gesprengt. vgl. P, 283. 285. — 
Die folgende Aufzählung ist ähn- 
lich, wie 4, 8-16. 5, 511-522, 
ausgeführter Z, 565, wogegen die 
Sache A, 177 ff. kurz abgethan wird. 

329. Σειχίον. vgl. zu N, 195. -- 
Aox. vgl. 8, 485. 

332. Μέδοντα. vgl. B, 121. — 
Ἴασος kommt nur hier vor. 

333—336. Die Verse waren N, 
694—697 eingeschoben. 

18 


926 


880 
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ı5 ἔν Φυλάχῃ, γαίης ἄπο πατρίδος, ἄνδρα κατακτάς, 


28θγνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος, ἢ 


ἣν ἔχ 


29 2 


Ὀιλεύς" 


Ἴασος αὐτ᾽ ἀρχὸς μὲν ᾿4ϑηναίων ἐτέτυκτο, 
υἱὸς δὲ Σφήλοιο xaldoxero Βουκολέδαο. 
Μηκιστῆ δ᾽ ἕλε Πουλυδάμας, Ἐχέον δὲ Πολέτης 
δεθοπρώτῃ ἐν ὑσμένῃ, Κλονίον δ᾽ ἕλε δῖος ’Aynvwe. 
4ηέοχον δὲ Πάρις βάλε νείατον ὦμον ὄπισϑεν 
φεύγοντ᾽ ἐν προμάχοισι, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
ὄφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα, τόφρα δ᾽ Ayauol 
τάφρῳ καὶ σχολόπεσσιν ἐνισπελήξαντες ὀρυκτῇ 
84πἔνϑα καὶ ἔνϑα φέβοντο, δύοντο δὲ τεῖχος ἀνάγκῃ. 
Ἕκτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐχέκλετο μακρὸν ἀύσας" 
γηυσὶν ἐπισσεύεσϑαι, ἐᾶν δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
ὃν δ᾽ ἄν ἐγὼν ἀπάγευϑε νεῶν ἑτέρωϑιε νοήσω, 
αὐτοῦ οἱ ϑάνατον μητίσομαι, οὐδέ νυ τόνγε 
8ϑδυγγωτοέ τε γνωταί re πυρὸς λελάχωσι ϑανόντα, 
ἀλλὰ κύνες ἐρύουσι 106 ἄστεος ἡμετέροιο. 

ws εἰπὼν μάστιγι κατωμαδὸν ἤλασεν ἵππους, 
χεκλόμενος Τρώεσσι κατὰ στίχας. ol δὲ σὺν αὐτῷ 
πάντες ὁμοκλήσαντες ἔχον ἐρυσάρματας ἵππους 
δδοήχῇ ϑεσπεσέῃ. προπάροιϑε δὲ Φοῖβος ᾿“πόλλων 
ῥεῖ ὄχϑας καπέτοιο βαϑείης ποσσὶν ἐρείστων 


338. χαλέσκετο, war. vgl. A, 298. 
Man erwartet καλέεσχετο, wie xa- 
λέεσκε (Z, 402). ve; „ezreone 640 
neben o γνεῦσιν y 


839 f. Ἀγκιστεὺς east 9, 333 9% 


des Echios Sohn. Zu Μηκιστῇ v gl. 
4, 384. — Ein Troer Echios fallt 
IT, 416. — Πολίτης. 8, 191. Mm 633. — 

πρῶτῃ vou., προ οἐς. ie hier 
Fe οἶσμ ao ὀπίστατοι der 
Fliehenden. — Kiovior, Anführer 
der Böoter (8, 495). --- Ἀγήνωρ. zu 

841. veiarov, extremum, wie 
hier P, 310. vgl. E, 293. 857. 5, 466. 

343. vgl. M, 196. 

344. ὀρυχτῇ (zu ©, 179) wird sehr 
frei durch χαὶ 0x0). von σάφρῳ ge- 
trennt. vgl. 3, 269. — ἐνιπλ. vgl. el 1.72 

345. ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, rechts nd 
links. vgl. E, 223. — τεῖχος, πύλας. 


LM, 438. 

ße. Dasselbe be- 
fehlt. Nestor Z, 88 f. in anderer 
Weise, 


348. vgl. Θ, 10 f. ἑτέρωθι, ἐόντα, 
μένοντα. 

349 ff. vgl. B, 392 f. — αὐτοῦ, 
dort, gleich auf der Stelle. 
ἄν. unt., καταχτανέω. — γνωτοΐ, 
γνωταί, die nächsten Verwand- 
ten, nicht Brüder und Schwestern 
allein. — πυρ. λελ., wie H, 19 (. — κύ- 
ves ἐρύουσιν. vgl. A, 453 f. — πρό, 
wie ἑκὰς y, 260. 

352 f. Jetzt erst setzt er den 
Fliehenden über den Graben nach. 
— χατωμαδόν, indem er weit (hin- 
ter der Schulter, auf dem Rücken) 
ausholt. vgl. zarw ἄδιος F, 431. — 
xexi. χατὰ στίχ. A, 91]. 

354. ὁμοκλ., ἵπποις. vgl. δ, 363. 

856 f. öydas χαπ., den mit σχό- 
λοπες versehenen Rand des Gra- 
bens. — καπέτοιο, Grube (ὦ, 197), 
hier statt σώφροιο, weil χάπεεος die 
eigentliche Tiefe des Grabens im 
Gegensatz zum schiefgehenden 
Rande besser bezeichnet, — ἐς 
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ἐς μέσσον κατέβαλλε, γεφύρωσεν δὲ κέλευϑον 
μαχρὴν ἠδ᾽ εὐρεῖαν, ὅσον 7 ἐπὶ δουρὸς ἐρωΐ 
γένεται, ὁππότ’ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος Now. 


τῇ δ᾽ οἵγε προχέοντο φαλαγγηδόν, πρὸ δ᾽ “πόλλων 


αἰγέδ᾽ ἔχων ἐρίτιμον, ἔρεισπτε δὲ τεῖχος ᾿“χαιῶν 

ῥεῖα μάλ᾽, ὡς ὅτε τις ψάμαϑον παῖς ἄγχε ϑαλάσσης, 
ὅστ᾽ ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ ἀϑύρματα νηπιέῃσιν, 

Ar αὖτις συνέχευε ποσὶν καὶ χερσὶν ἀϑύρων᾽ 


ὥς da σύ, ἤιε Φοῖβε, πολὺν κάματον καὶ ὀιζύν 


σύγχεας ᾿Αργείων, αὐτοῖσι δὲ φύζαν ἐνῶρσας. 
ὡς οἱ μὲν παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 
ἀλλήλοισί τε κεχλόμεγοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 
χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο Exaoroc. 


Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 


εὔχετο, χεῖρ᾽ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα" 

Ζεῦ πάτερ, εἴποτέ τίς τοι ἐν Aeyei περ πολυπύρῳ 
ἢ βοὸς ἢ ὄιος κατὰ πίονα μηρέα καέων 

εὔχετο νοστῆσαι, σὺ δ᾽ ὑπέσχεο καὶ κατένευσας, 


τῶν μνῆσαι καὶ ἄμυνον, Ὀλύμπιε, νηλεὲς ἦμαρ, 


μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα δόμνασϑαι ᾿ἡχαιούς. 

ws ἔφατ᾽ εὐχόμενος" μέγα δ᾽ ἔχτυπε μητέετα Ζεύς, 
ἀράων ἀέων Νηληιάδαο γέροντος. 
Τρῶες δ᾽ ὡς ἐπύϑοντο Διὸς κεύπον αἰγιόχοιο, 


μᾶλλον ἐπ᾽ Aoyeloıcı ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 


μέσσ. κατέβ., so dass der Weg ziem- 
lich eben war, 

358 f. ὅσον τ᾽ ἐπί. vgl. I‘, 12. Es 
gehört zu γεφ. χέλευϑον. — How, 
αὐτό. vgl. 2 432, 

Yalayy., 80 viele immer 
nebeneinander fahren konnten. — 
πρό, κίε, wa8 sich aus προχέοντο 
ergänzt. — ἐρίτεμον. vgl. B, 441. — 
£geine, indem er über den Graben 
vor ibnen eilte. — ψάμαϑον, ἐρείπῃ. 
vgl. ZZ, 406 ff. 

363 f. Nachträgliche Ausführung 
des 362 angedeuteten Vergleiches, 
wie 630 ff. — ἐπεὶ οὖν, wie I,A. 4, 
244, mit dem Coni. ohne ἂν, wie v, 86. 
— ποσὶν καὶ yepa. gehört zu συνέχευε. 

365 f. zuos (7,152), wie Aristarch 
schrieb (Andere 7:05), ist der Tref- 
fer, wie ἀφήεωρ (1, 404), ἑχατηβόλος, 
vielleicht mit besonderer Beziehung 
darauf, dass alle Menschen seinen 
Pfeilen erliegen (zu γ, 279 £.). Mit 


ἰήεος hängt das Wort nicht zusam- 
men. Die Erklärung der Erhö- 
rende (von diew. zu 378) ist un- 
wahrscheinlich. Die Anrede, wie 
4, 121. --- ἐνῶρσας, von der vorher- 
gegangenen Handlung. 

367—369. vgl. 0, 345—347. — ὥς, 
da sie vor Apollon und den Troern 
geflohen waren. Doch würde man 
auch hier lieber od μὲν δὴ lesen. 

370 f. Hier fehlt eigentlich, da 


μάλιστα vorhergeht, die Einführung 


der besondern Rede (zu 4, 303). 
Anders ε, 526 f. 

372. πὲρ hebt Agyei als bedeut- 
sam hervor. vgl..4, 421. Z, 471. H, 
204, A, 789. 

373 ff. vgl. d, 764 f. 

377 f. ἔχτυπε. vgl. 9, 170. — 
dio», erhörend, wie sonst χλύεεν 
steht. vgl. A, 43. Der Gegensatz 
B, 419 f. 

379 f. vgl. ©, 251 f. 8, 40 L — 


13 * 


360 


365 


370 


375 


380 


196 


ı ol δ᾽, ὥστε μέγα κῦμα ϑαλάσσης εὐρυπόροιο, 


γηὸς ὑπὲρ τοίχων κακαβήσεται, 


ὀππότ᾽ ἐπείγῃ 


ὃς ἀνέμου" ἡ γάρ τε μάλεσεά γε κύματ᾽ ὀφέλλει" 
ὡς Τρῶες μεγάλῃ ἰαχῇ κατὰ τεῖχος ἔβαιφψον, 


βθδίσσπους δ᾽ εἰσελάσαντες Erel πρύμνησι μάχοντο 


ἔγχεσιν ἀμφιγύοες αὐτοσχεδόν᾽ οἱ μὲν ἀφ᾽ ἵππων, 
οἱ δ᾽ ἀπὸ νηῶν ὕψι μελαινάων ἐπιβάντες 
uaxgoloı ξυστοῖσι, τά δά σφ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἔκειτο 
γαύμαχα, κολλήεντα, κατὰ στόμα εἱμένα χαλκῷ. 
390/TargoxAog δ᾽, εἵως μὲν Ayasol ve Τρῶές τε 
τείχεος ἀμφεμάχοντο ϑοάων ἔχεοϑι νηῶν, 


τόφρ᾽ Of 
Ζζ , 3 ar , 
ἧστο τε καὶ τὸν ἔτερτεε λόγοις, 


ἐνὲ κλισίῃ ἀγαπύνορος Εὐρυπύλοιο 


ent δ᾽ ἕλκεϊ λυγρῷ 


φάρμακ᾽ ἀκέσματ'᾽ Eracoe μελαινάων ὀδυνάων. 
ϑοδαὐτὰρ ἐπειδὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησεν 
Τρῶας, ἀτὰρ Δαναῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὦ πετελήγετο μηρώ 


Die Troer beziehen das Zeichen 
auf sich. 

381—384. Der Vergleich geht auf 
die unwiderstehliche Gewalt des 
Vordringens. μεγάλῃ ἰαχῇ ist ein 
nebensächlicher Zug. vgl. 624 ff. — 
καταβήσεται, Präs. Ind., von dem 
durch o, verstärkten präsentischen 
Stamme, wovon xaraßyaeo, ἐβήσετο. 
zu A, 428. 4, 131. — χατὰ τεῖχ. 
ἔβαινον (zu N, 737) kann nur von 
einem wirklichen Uebersteigen der 
Mauer verstanden werden, was frei- 
lich mit 366 ff. und dem Vordrin- 
gen mit den Wagen in Widerspruch 
steht, allein ein ähnlicher Wider- 
spruch begegnet uns auch 390, 

386. Das weitere Vordringen 
schliesst sich unmittelbar an den 
Vergleich an. — αὐτοσγεδόν, im 
Nahkampfe (sradin). — Zu οἱ μὲν 
ist ἐμάχοντο zu ergänzen. 

381. ἐπιβάντες. Dass die Achier 
auf die Schiffe gestiegen, war frü- 
her nicht erwähnt. 

389. Ein Speer zum Seekampfe 
nur noch 677, wo es als etwas 

anz Neues erzählt wird, dass Aias, 

er das Verdeck eines Schiffes be- 
stiegen, sich eines solchen bedient. 
— κολλήεντα, gleich χολλητὸς βλή- 
τροισεν 678. χολλητός, κολλήεις, οἷ- 
gentlich geleimt, dann zusam- 
mengefügt (vgl. glütinare,con- 


glutinare), hier von dem Speere, 
der seiner Grösse wegen aus zwei 
oder mehrern mitKlammern verbun- 
denen Stücken besteht. — στόμα, vom 
vordern Ende. — 886-389 dürften 
später eingeschoben sein. 

300—405. Patroklos eilt end- 
lich von Eurypylos zum 
Achillaus zurück. Wir haben 
diesen am Ende des eilften Buches 
verlassen. 

891. Ein Kampf um die Mauer 
hat hier nicht stattgefunden, und an 
die Erstürmung der Mauer im zwölf- 
ten Buche kann schon des Gegen- 
satzoes 305 wegen nicht gedacht 
werden. — dupsu. mit dem Gen., 
wie IZ, 496. 2, 20. vgl. 27, 824 ἴ --- 
νηῶν. τὰ B, 711. 

393 f. ἔτερπε λόγοις. vgl. 401. 4, 
643. — ἀχέσματα dd., als Heilmit- 
tel gegen dieSchmerzen. Aber 
schon 4, 847 f. waren die Schmer- 
zen geheilt. Auch das fortwährende 
Auflegen (ἐπυεάσσειν. vgl. I, 218 f.) 
fallt auf. 

395 f. M, 143f. An unserer Stelle 
kann von einem Anstürmen auf die 
Mauer keine Rede sein, da Apollon 
diese niedergerissen hatte. Nach 

waren sie schon über die 
Maner gedrungen und kämpften bei 
den Schiffen. 

397 f.9,198f. xgl.M,162f. oben 113 f. 








191 


χερσὲ καταπρηνέσσ᾽, ἀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος nude‘ 
Εὐρύπυλ᾽, οὐκέτε vor δύναμαι χατέογτί πεῤ ἔμπης 
ἐνθάδε παρμενέμεν᾽ δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν" 
ἀλλὰ σὲ μὲν ϑεράπων ποτιτερπέτω, αὐτὰρ ἔγωγε 
σπεύσομαι εἰς ᾿Αχελῆα, iv ὀτρύνω πολεμέζειν. 

τίς δ᾽ old’, εἴ κέν οἱ σὺν δαίμονε ϑυμὸν ὀρίνω 
παρειπεών; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίές ἔσειν ἑταίρου. 


τὸν μὲν ἄρ᾽ ὡς δἰστόντα πόδες φέρον. αὐτὰρ Ayasoi 


Τρῶας ἐπερχομένους μένον ἔμπτδδον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
παυροτέρους περ ἐόντας ἀπώσασϑαι παρὰ νηῶν᾽ 
οὐδέ ποτε Τρῶες “αναῶν ἐδύναντο φάλαγγας 
ῥηξάμενου κλεσίῃσι μεγήμδναι ἠδὲ νέεσσιν. 


ἀλλ ὥστε στάϑμη δόρυ νήιον ἐξεϑύνει 


τέχτονος ἐν παλάμῃσι δαήμονος, ὅς ῥά τε πάσης 
εὖ εἰδῇ σοφέης ὑποθϑημοσύνῃσιν ᾿Αϑήνης, 

ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε. 
ἄλλοε δ' ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχηντο νέεσαιν" 


Ἕχτωρ δ᾽ ἄντ᾽ Αζαντος ἐείσατο κυδαλέμοιο. 


zw δὲ μεῆς περὶ νηὸς ἔχρν πόνον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 

οὔϑ᾽ ὃ τὸν ἐξελάσαι καὶ ἐνιπρῆσαι πυρὶ νῆα, 

οὔϑ᾽ ὁ τὸν ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἔνϑ᾽ υἷα Κλυτέοια Καλήτορα φαίδιμος “ἴας 


401. ϑεράπων, auch A, 843 ge- 
nannt. — ποτιτερπέτω. Auf die Un- 
terhaltung beschränkt sich also das 
χατέοντε 39, 

402. Dazu hatte ihn Nestor drin- 
gend ermahnt. 

403 f. Aus Nestors Rede A, 792 f. 
herübergenommen. 

405. μὲν hier wohl bloss hervor- 
hebend. Das folgende αὐτὰρ macht 
den Uebergang, wie A, 348. 480, 
481. 


405 -514. Die Achäer fassen 
jetzt wieder Stand. Gleicher 


ampf zwischen Hektor und te 


Aias. Teukroa erschiesst ei- 
nen Troer;als er aberaufHek- 
tor zielt, zerreissat dieSehne 
des Bogens, der seiner Hand 
entfällt. Entsetzt trägt Teu- 
kros den Bogen zurück und 
bewaffnet sich. Hektor, der 
desZeus Einwirkung imMiss- 
geschick des Teukros erkennt, 


ruft die Troer zum Kampfe 
auf, Aias die Achäer. 

406. οὐδέ, doch nicht, wie 408 
und nicht. 

409, χλια. muy. ἡδὲ μέεσσιν, zum 
Lager gelangen. Aber schon 
385 kämpfen sie bei den Schiffen. 

410 ff. vgl. M, 488 ff, Der Ver- 
gleichungspunkt liegt in der voll- 
kommenen Gleichheit. — Eigentlich 
ἰϑύνει τέχεων νήιον ἐπὶ ατάϑμην. 
vgl. &, 245. --- σοφίη für τέχνη (T, 
61) hat Homer sonst ebenso wenig 
wie σοφὸς und davon abgeleitete 
oder damit zusammengesetzte Wör- 


Τ. 
415. ἐείσατο, wie eisaro 4,, 138. 
vgl. δ44. 

416 fl, πόνον, vom Kampfe — 
ὁ τόν, der eine den andern. — 
γζα. Denn, wenn Aias floh, zog 
er die andern Achäer mit in die 
Flucht. — deiuwrv, hier unbestimmt, 
wie H, 291. 

419 f. Kiytios ig des Prigamas 


400 


405 


410 


415 
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1 πῦρ ἐς νῆα φέροντα κατὰ στῆϑος βαλε δουρέ" 
421δούπησεν δὲ πεσών, δαλὸς δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 


Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησεν ἀνεψιὸν ὀφθαλμοῖσιν 
ἐν κονέῃσι πεσόντα νεὸς προπάροιϑε μελαίνης, 
Τρωσί τε καὶ “υκίοισιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
ἀδοτρῶες καὶ Μύχιοι καὶ Ζάρδανοι ἀγχιμαχηταέ, 
μὴ δή πω χάζεσϑε μάχης &v στείνεϊ τῷδε, 
ἀλλ᾽ υἷα Κλυτίοιο σαώσατε, un μεν Ayauol 
τεύχεα συλύσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα. 

ὡς εἰπὼν Αἴαντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
430700 μὲν ἅμαρϑ᾽, ὃ δ᾽ ἔπειτα “υκόφρονα, Μάστορος υἷόν, 
Αἴαντος ϑεράποντα, Κυϑύριον, ὅς δα ag αὐτῷ 
γαῖ᾽, ἐπεὶ ἄνδρα κατέχτα Κυϑήροισι ζαϑέοισιν, 
τόν 6 ἔβαλεν κεφαλὴν ὑπὲρ οὔατος ὀξέι χαλκῷ, 
ἑσταότ᾽ ἄγχ᾽ “ἴαντος" ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
4359n05 ἄπο πρυμνῆς χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 
Αἴας δ᾽ ἐρρέγησε, κασίγνητον δὲ προσηύδα" 
Τεῦχρε πέπον, δὴ νῶιν ἀπέχτατο πιστὸς ἑταῖρος, 
Μαστορίδης, ὃν νῶι Κυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα 
ἶσα φίλοισι τοκεῦσιν ἐτίομεν ἐν μεγάροισιν' 
ἀδηυτὸν δ᾽ ἝἜχτωρ μεγάϑυμος ἀπέκτανε. ποῦ νύ τοι lol 
ὠκύμοροε καὶ τόξον, ὅ τοι πόρε Φοῖβος ᾿Ἱπόλλων; 

ὥς pas“ ὃ δὲ ξυνέηκε, ϑέων δέ οἱ ἄγχι παρέστη, 
τόξον ἔχων ἐν χειρὶ παλέντονον TR φαρέτρην 
ἰοδόκον᾽ μάλα δ᾽ ὦκα βέλεα Τρώεσσιν ἐφίει. 
aa5xal δ᾽ ἔβαλε Κλεῖτον, Πεισήνορος ἀγλαὸν υἱόν, 
Πουλυδάμαντος ἑταῖρον, ἀγαυοῦ Πανϑοέδαο, 


‚Bruder (Υ᾽, 238). Ein Achäer Κα- 
letor N, 541. — ἐς νῆα, nach dem 
dem Schiffe hin. 

426. μάχης gehört zu oreıwei, Ge- 
dränge, Getümmel (6, 476). 
χάζεσϑαι steht, wie so häufig, ab- 
solut. 

428. ἀγών (IT, 289), Versamm- 
lung, Platz, wie wir Kreis brau- 
chen. vgl. 7, 298. ἄγυρις 2, 141. 

430. ἔπειτα, da, rückweisend, 

482. ἄνδρα κατέχτα. vgl. N, 696. zu 
3, 119 ἢ 

437 ff. δή, da, stark hinweisend 
(zu α, 194), hier des Verses wegen 
statt des sonst wohl gebrauchten 7. 
vgl. T, 342, — ἔνδον ἐόντα. zu N, 863. 
— ἰσα rox. Er war ein älterer Mann. 


440 f. ποῦ νύ τοι. vgl. E, 171. — 
ö τοι πόρε. vgl. B,827. Dass Apol- 
lon einem Schützen den Bogen ver- 
lieben, soll nur auf dessen hohe . 
Gunst deuten. vgl. auch A, 353. 

442. ξυνέηκε, sonst mit dem Gen. 
Nur £wie steht in der Odyssee 
ohne Gen. — Teukros erscheint in 
den beiden vorigen Büchern als 
Speerkämpfer. M, 372 trägt ihm 
Pandion den Bogen. 

443. παλίνε. zu Θ, 266. — φαρέ- 
zonv. Auch den Köcher trägt er in 
der Hand, nicht, wie sonst beide, 
auf der Schulter (A, 45). Oder ist 
ein φέρων zu ergänzen, wie βαλὼν 

448 (. ἑταῖρον, vom Wagenlenker. 
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ἡνέα χερσὶν ἔχοντα. ὃ μὲν πεπόνητο καϑ᾽ ἵσπους" 
τῇ γὰρ ἔχ᾽, ἢ δα πολὺ πλεῖσται κλονέοντο φάλαγγες, 
Ἕχτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
ἦλϑε κακόν, τό οἱ οὔτις ἐρύχακεν ἱεμένων περ᾽ 
αὐχένε γάρ οἱ ὄπισϑε πολύστονος ἔμπεσεν ἰός. 
ἤριστε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵπποι 

κείν ὄχεα κροτέοντες. ἄναξ δ᾽ ἐνόησε τάχιστα 
Πουλυδάμας, καὶ πρῶτος ἐναντίος ἤλυϑεν ἵππων. 
τοὺς μὲν 0γ) ᾿Αστυνόῳ, Προτιάονος υἱἷέι, δῶκεν, 
πολλὰ δ᾽ ἐπώτρυνε σχεδὸν ἴσχειν εἰσορόωντα ᾿ 
ἵππους" αὐτὸς δ᾽ αὔτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη. 
Τεῦκρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἐφ᾽ “Ἕχτορι χαλκοκορυστῇ 
αἴνυτο, καί κεν ἔπαυσε μάχην ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, 
εἴ μὲν ἀριστεύοντα βαλὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 

ἀλλ᾽ οὐ λῖϑε Διὸς πυκινὸν νόον, ὃς δ᾽ ἐφύλασσεν 
Ἕχτορ᾽, ἀτὰρ Τεῦκρον Τελαμώνιον εὖχος ἀπηύρα' 
ὃς οὗ ξυσερεφέα νευρὴν ἐν ἀμύμονε τόξῳ 

δὴξ᾽ ἐπὶ τῷ ἐρύοντι᾽ παρεπλάγχϑη δέ οἱ ἄλλῃ 
ἰὸς χαλκοβαρής, τόξον δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 
Τεῦκρος δ᾽ ἐρρίγησς, κασίγνητον δὲ προσηύδα" 

ὦ πόποι, ἦ δὴ πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κείρει 
δαέμων ἡμετέρης, ὅτε μοι βιὸν ἔχβαλε χειρός, 
γευρὴν δ᾽ ἐξέρρηξε νεόστροφον, ἣν ἐνέδησα 
πρώιον, ὕφρ᾽ ἀνέχοιτο ϑαμὰ ϑρώσκοντας ὀιστούς. 


— πεπόνητο, hatte seine Noth. 


xard, in Bezug auf, wie Herod. 
I, 49. Anders E, 84, 

448 ff. Eben weil er so nahe beim 
Getümmel der Schlacht blieb, wa- 
ren die Pferde schwer zu halten. 
In ihrem Siegesbewusstsein hatten 
Hektor und die übrigen Troer ge- 
wünscht, dass die Wagen möglichst 
nahe blieben. — ἔχε, fuhr. zu γ, 182. 
— 4497. stehen passender P, 291 f. 

451. ὄπισϑες. Der Wagen stand 
nach der Stadt zu gekehrt, wohin 
er den Pulydamas nach dem Kampfe 
zurückbringen sollte, zu P, 699. — 
noAuoroves, stehendes Beiwort, wie 
στονόεις. --- Die Alexandriner verwar- 
fen 449-451 , letztern wegen ὄπε- 
σϑεν. 

ΗΠ Θ, 122. ὡς 

. δροτέοντες, wie χροτάλιζον 
4, 160, * ” 


455. Ein Astynoos fällt Z, 144. — 
Προτιάων, wie Ἑλικ-άων, Alxu-amy. 
456. σχεδόν, μάχης. --- εἰσορόωντα, 
Acht abend. 

458 ff. vgl. ©, 308f.— aivuro, ix 
φαρέτρης. vgl. Θ, 323. --- ἔπαυσεν. 
vgl. H, 29. — ἀρισε. A, 8506. — 
ἐξείλετο, hier und }, 678 mit zwei 
Acc., wie ἀποαιρεῖσϑαι (A, 275). 

461. Jıös aux. νόον, hier umschrei- 
bend. Apollon ist nicht mehr unter 
den Troern, Zeus wirkt aus der 
Ferne ein. 

464 f. vgl. 0,328 ἴ.--- ἐπὶ τῷ ἐρύοντε, 
als er auf diesen schiessen 
wollte. vgl. ©, 325. 327. 

467 f. Einıxsigew, Verstärkung von 
κείρειν, zerstören, vernichten. 
vgl. IZ, 394. — μήδεα, Pläne, Ab- 
sichten. — öre, ὅστε. 

410. πρώιον, ngwi. Am vorigen 
Tage hatte ein Steinwurf Hektors 
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is τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος “ἴας" 
a πέπον, ἀλλὰ βιὸν μὲν ἔα καὶ ταρφέας ἰούς 
κεῖσϑαι, ἐπεὶ συνέχευε ϑεὸς Δαναοῖσι μεγήρας" 
αὐτὰρ χερσὶν ἑλὼν δολιχὸν δόρυ καὶ σάχος ὥμῳ 
ἀἸδμάρναό τε Τρώεσσι καὶ ἄλλους ὄρνυϑι λαοῦς. 
μὴ μὰν ἀσπουδίέ γε δαμασσάμενοέ mag ἕλοιεν 
γῆας ἐυσσέλμους" ἀλλὰ μνησώμεϑα χάρμης. 

ὡς gas" ὁ δὲ τόξον μὲν ἐνὶ κλεσίῃσεν ἔϑηκεν, 
αὐτὰρ γ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισι σάχος ϑέτο τετραϑέλυμνον, 
Αϑυχρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 
ὕτπουρεν᾽ δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι χαλχῷ. 
βῆ δ᾽ ἰέναι, μάλα δ᾽ ὦκα ϑόων Αἴαντι παρέστη. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Τεύχρου βλαφϑέντα βέλεμνα, 
485Towol τε καὶ “νκχίοισιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας᾽ 
Τρῶες χαὶ Αύκιθε καὶ Ζάρδανοι ἀγχιμαχηταέ, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑο δὲ ϑούριδοας ἀλκῆρ 
γῆας ἀνὰ γλαφυράς" δὲ γὰρ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν 
ἀνδρὸς ἀριστῆος Διόϑεν βλαφϑέντα βέλεμνα... 


die Sehne seines Bogens zerrissen. 
Θ, 327 f.— ϑαμά, oft, bei öftern 
Schiessen. — ϑρώσχοντας, eben 
durch die Kraft der Sehne. vgl. 314. 

4712 f. ἀλλὰ leitet die folgende 
Rede als Gegensatz zur Verzweif- 
lung des Teukros ein. Auch in 
Prosa steht ἀλλὰ so im Anfange 
von Reden. Xen. Anab. VI, 6, 9. 
11. — συνέχευε, βιὸν καὶ ἰούς, τὰ 
Schanden machte. vgl. 484 βλαῳ»- 
ϑέντα. 

414, Aus ἑλὼν ist zu dup ein 
βαλὼν zu ergänzen. zu 443. 

416. vgl. ©, 512. un μάν, dass nur 
ja nicht. vgl. 1.30. — δαμασσ. περ, 
mögen sie uns selbst auc 
immer bewältigen. 

418. δέ, lang in der Arsis, wie 
τὰ ®, 352. Das schlecht bestätigte 
ὁ δ᾽ αὖ ist wider Homers Gebrauch, 
der wohl τὸν δ᾽ αὖ, τὰ d’ αὖ, aber 
nicht ὁ δ᾽ αὖ sich gestattet. — Dass 
er ins Zelt gegangen, wird uner- 
wähnt gelassen. Die Zelte waren 
durch einen breiten Weg von den 
Schiffen getrennt, und es ist nicht 
gesagt, dass das Schiff, welches 
Aias vertheidigt, eines seiner eige- 
nen Schiffe gewesen, so dass sein 
Zeit, das Teukros wohl mit ihm 


theilte, ihm gegenüber gelegen 
hätte. 

479. vgl. x, 122, X, 149. 

480-482. 7,336-—838. γ, 123—125. 
Nur der Schluss von ist ver- 
schieden, nach sonst häufiger Fas- 
sung, wie K, 135. In den besten 
Handschriften fehit 481, aber er ist 
in der Beschreibung nicht wohl zu 
entbehren. Dass Bogenschützen kei- 
nen Helm tragen, so wenig wie 
Schild und Speer (N, 714 .), kommst 
hier nicht in Betracht; im Speer- 
kampf erscheinen auch sie natür- 
lich in voller Rüstung. 

483. Das, wie häufig in dieser 
Versstelle (vgl. 444), durch μάλα 
verstärkte οὐχὰα gehört zu παρέσεη. 
vgl. PAR 189 f. 111] £ ὦ, 284 f. 

484 —487. vel. 4, 234—387. — 
βλαφϑ. βέλ., dass dea Teukros 
Pfeil abgewandt (eigentlich in 
seinem Laufe gehemmt) war. 
Der Plur. von einem Pfeile. βέ- 
λεμνα für βέλεα, βέλος nur nach 489 
und X, 206, nie der Bing. — 487 
(vgl. 0,174) steht sonst ohne näher 
bestimmenden Zusatz. — νῆας ἀνὰ 
ylagp., an den Schiffen hin (M, 
471), da sie vor denselben standen. 
vgl. A, 520. 


ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος Διὸς ἀνδράσε γίνεται ἀλκχή, 
ἠμὲν ὁτέοισιν κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυαλέξῃ, 

δ᾽ ὅτινας μινύϑῃ τε καὶ οὐκ ἐϑέλῃσιν ἀμύνειν, 
ὡς νῦν Apyelum μενύϑει μένος, ἄμμε δ᾽ ἀρήγει. 
ἀλλὰ μάχεσϑ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἀολλέες. ὃς δέ κεν ὕμεων 
βλήμενος NE Tunis ϑάνατον χαὶ πόεμον ἐπίσπῃ, 
τεϑνάτω. οὔ ol ἀεικὲς ἀμυνομένῳ περὶ πάτρης 
τεϑνάμεν᾽ ἀλλ᾽ ἄλοχός τε σόη καὶ παῖδες ὀπίσσω, 
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ἐβῦ 


καὶ οἶχος καὶ κλῆρος ἀκήρατος, εἴ κεν Ayasol 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς" πατρέδα γαῖαν. 


ὡς εἰπὼν ὥερυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 


Αἴας δ᾽ αὖὐϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο οἷς ὁτάροισεν' 
αἰδώς, ᾿Αργεῖοι. νῦν ἄρκιον ἢ ἀπολέσϑαι 

ἠὲ σαωϑῆναι “καὶ ἀπώσασϑαι καχὰ νηῶν. 

ἡ ἔλσεεσϑ', ἢν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 


ἐμβαδὸν ἵξεσθαι ἕν πατρίδα γαῖαν ἕκαστος; 


N οὐκ ὀτρύνμαντος ἀκούδτε λαὸν ἅπαντα 

Ἕχτορος, ὃς δὴ νῆας ἐνισιρῆσαε μενεαίνει; 

οὗ μὰν ἔς γε χορὸν κέλετ᾽ ἐλϑέμεν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 
ἡμῖν δ᾽ οὔτις τοῦδε νόος καὶ μῆτις ἀμείνων, 


490 ff. Statt zu sagen, „denn nur 
durch Zeus konnte dies geschehen“, 
bedient er eich eines aligameinen 
Satzes. Auf des Apollon Verheis- 
sung beruft er sich nicht. — dr- 

σι, unter den Menschen. — 

ἰὸς dixn, des Zeus Obmacht. 
vgl. ἑξεραλκής. E, 682. — ὁτέοισιν, 


der Achäer auf ihren Schiffen ge- 
dacht, weiche die Troer ja eben 
verbrennen wollen. vgl. 504 f. Die 
Rede schlösse kräftiger mit 497. 
502. αἰδώς. zu E, 787. — ἄρκιον, 
promptum (B, 393), von der ge- 
botenen Möglichkeit, die eine 
zwiefache ist. Aehnlich ἐν dosp 1, 


wenn sie den einen. — Der 230 


Wechsel zwischen Aorist und Präs. 
ist ohne Bedeutung. Homer braucht 
eben nie dasPräs, ἐγγυαλέζειν. vgl. 


‚140. 

494 f. Andere lasen »nvoi diau- 
περές. — ὕμεων, nicht ὑμέων (H, 
159), weil es unbetont ist. — BAnu. 
ἠὲ sum. vgl. A, 206.: 

4871. ἐλλὰ bildet den Gegensatz 
zu ἀεεκές; statt aber zu sagen ,,80}- 
dern ihm bleibt der Ruhm, Weib 
und Kind gerettet zu haben“, nennt 
er bloss den Erfolg der tapfern 
Vertheidigung. — σόη. 816 wird 
nıcht den Feinden sur Beute. vgl. 
T, 801. — Statt παῖδες ὀπίσσω 1la- 
sen Andere, weniger ausdrucksvoll, 
dar geläufige νήπεω τέχνα. 

498 f. xAgens, Besitz, wie ἢ, θ4. -- 
Sonderhaz wird hier der Rückkehr 


6504 f. Hofft ihr etwa, Hektor 
werde euch, wenn er die Schiffe 
erobert, darauf heimkehren lassen ? 
ἐμβαδόν, ἐμβαίνοντας, sie bestei- 
gend (zu 3,609 f.). πεζῇ kann es hier 
dem Zusammenhange nach nicht 
heissen. 

506—508. Hektor will die Schiffe 
verbrennen, und er ruft euch zum 
schweren Kampfe um sie auf, Das, 
wozu er die Troer mahnt, wird in 
einem sein Verlangen bezeichnen- 
den Relativsatze angedeutet. — Der 
Reigen zur Bezeichnung einer spie- 
lenden Unterhaltung im Gegensatz 
zum bittern Ernste der Schlacht, 

509 f. Tapfer im Kampfe zu stehen 
ist jetzt das Räthlichste. — τοῦδε ---- 
ἢ, wie ᾧ 182 f. Aehnlich Hor. sat. 
I, 6,110. 111. — uilas, φυμβαλεῖν, 


500 


202 


15 ἢ αὐτοσχεδίῃ μῖξαι χεῖράς τε μένος τε. 
δι1βέλετερον ἢ ἀπολέσϑαι ἕνα χρόνον ἠὲ βιῶναι 


ἢ δηϑὰ στρεύγεσθαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι 
ὧδ᾽ αὔτως παρὰ νηυσὶν ὑπὸ ἀνδράσι χειροτέροισιν. 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 


σιδένϑ᾽ Ἕχτωρ μὲν Ele Σχεδίον, Περιμήδεος υἷόν, 


ἀρχὸν Φωχήων, Μἴας δ᾽ Eis “αοδάμαντα, 
ἡγεμόνα πρυλέων, “Ἀντήνορος ἀγλαὸν υἷόν᾽ 
Πουλυδάμας δ᾽ Ὧτον Κυλλήνιον ἐξενάριξεν, 
Φυλείδεω ἕταρον, μεγαϑύμων ἀρχὸν Ἐπειῶν. 


52079 δὲ Μέγης ἐπόρουσεν ἰδών" 6 


δ᾽ ὕπαιϑα 


λιάσϑη 


Πουλυδάμας. καὶ τοῦ μὲν ἀπήμβροτεν᾽ οὐ γὰρ ᾿Ἵπόλλων 
εἴα Πάνϑου υἱὸν ἐνὶ προμάχοισι δαμῆναι᾽ 

αὐτὰρ ὅγε Κροίσμου στῆϑος μέσον οὔτασε δουρί" 
δούπησεν δὲ πεσὼν, ὃ δ᾽ ἀπὸ ὥμων τεὐχε' ἐσύλα. 


525T0pgu δὲ τῷ ἐπόρουσε Δόλοψ αἰχμῆς εὖ εἰδώς, 


“αμπετίδης, ὃν Μάμπος ἐγείνατο, φέρτατος ἀνόρῶν, 
“αομεδοντιάδης, εὖ δἰδότα ϑούριδος ἀλκῆς" 

ὃς τότε Φυλείδαο μέσον σάκος οὔτασε δουρί 
ἐγγύϑεν ὁρμηϑείς. πυκινὸς δέ οἱ ἤρκεσε ϑώρηξ, 
δϑοτόν δ᾽ ἐφόρει γυάλοισιν ἀρηρότα τόν ποτε Φυλεύς 


aneinander bringen. vgl. 4, 
456. Υ᾽, 374. 

511—513. Besser ist, dass die 
Sache sich einmal entscheide, als 
dass man sich mit langem Kriege 
gegen Schwächere quäle. Statt „sich 
einmal entscheiden‘ steht „auf ein- 
mal untergehen oder rubig leben‘. 
vgl. X, 174. — ἕνα χρόνον, in einem 
Augenblick, auf einmal, wo- 
für ἅπαξ u, 350. — ὧδ᾽ αὔτως, 80 
ohne Vortheil.— Die drei Verse 
scheinen hier 80 unpassend, dass 
sie ein später Zusatz sein müssen. 

615 559. Kampf,worin Hek- 
torund Pulydamas, von den 
Achäern Alas, Meges und 
Menelaos sich zeigen. Hek- 
tor mahnt seine Verwandten 
und besonders den Melanip- 
pos zum tapfern Kampfe an. 

515. Ein anderer Phokeerführer 
Schedios fällt P, 306 ff. vgl. B, 517. 

516 f. Der Antenoride Laodamas 
nur hier. — πρυλέων, πεξῶν. zu E, 


618. Κυλλήνεην, aus dem Hafen- 


ort Κυλλήνη inElis, der damals noch 
den Epeern gehörte. Die Epeer 
nennt der Katalogos nicht, wo der 
Pbylide Meges Heerführer der Man- 
nen von Dulichion und den Echi- 
naden ist. Den Namen Otos führt 
auch einer der Aloiden (E, 385). 


6520. ἐπόρουσεν, mit dem Speere.— 
ὕπαιϑα, von ὑπαὶ gebildet (vgl. 
Eva), wie χάτωϑεν τοῦ κάτω, wohl 
abseits, 


523. Der Name des nur hier vor- 
kommenden Kgoisuos fällt auf. 

525 ff. τῴ, Μέγηει. — Ein Achäer 
Dolops fällt A, 302, Δαμπεείδης, als 
ob der Vater Δάμπετος hiesse. An- 
dere Freiheiten bei Bildung der Pa- 
tronymika zu B, 566. 1,488. Ueber 
Lampos /, 147. 7,287 f. — ὃν ἐγείν. 
εὖ εἶδ, für ὃς ἦν εὖ εἰδὰς. zu “2, 399 f. 
— Neben φέρτατος ἀνδρῶν findet sich 
die sehr gut bestätigte Lesart φέρ- 
τατον υἱόν. --- εἰδότα. vgl. A, 110. 

625. ΑΙ. N, Ei 2 

629 f. &yy. öou. N, 562. — ἥρχεσε, 
wie N, 3711. μὰ γυάλ.. dene.. aus 


ἤγαγεν ἐξ Ἐφύρης, ποταμοῦ ἄσεο Σελλήεντος" 

ξεῖνος γάρ οἱ ἔδωκεν, ἄναξ ἀνδρῶν Εὐφήτης, 

ἐς πόλεμον φορέειν, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν᾽ 

ὃς οἷ καὶ τότε παιδὸς ἀπὸ χροὸς ἤρκεσ᾽ ὄλ6ϑρον. 
τοῦ δὲ Μέγης κόρυϑος χαλκήρεος ἱπποδασεέης 
κύμβαχον ἀχρότατον νὐξ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 

ῥῆξε δ᾽ ἀφ᾽ ὕσπειον λόφον αὐτοῦ πᾶς δὲ χαμᾶζε 
κάππεσεν ἔν κονίῃσι, νέον φοένεκε φαεινός. 

εἶος ὁ τῷ πολέμιζε μένων, ἔτι δ᾽ ἔλστδτο νέκην, 
τόφρα δέ οἱ Μενέλαος ἀρήιος ἦλϑεν ἀμύντωρ, 

στῇ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρὶ λαϑών, βάλε δ᾽ ὦμον ὄπισϑεν᾽ 
αἰχμὴ δὲ στέρνοιο διέσσυτο μαιμώωσα, 

πρόσσω ἱεμένη" 6 δ' ἄρα πρηνὴς ἐλιάσϑη. 

zw μὲν ἐεισάσϑην χαλκήρεα τεύχε ἀπὸ ὥμων 
συλήσειν. Ἕχτωρ δὲ κασιγνήτοισι κέλευσεν 

πᾶσι μάλα, πρῶτον δ᾽ Ἱκεταονίδην ἐνένιστεν, 
ἴφϑιμον Μελάνιππον. ὃ δ᾽ ὄφρα μὲν δἰλέποδας βοῦς 
βόσχ ἐν Περκώτῃ, δηίων ἀπονόσφιν ἐόντων' 

αὐτὰρ ἐπεὶ Δαναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλεσσαι, 


ἄψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπρεπε δὲ Τρώεσσιν, 


vale δὲ πὰρ Πριάμῳ᾽ ὃ δέ μιν 


τόν 6 Ἕκτωρ ἐνένισιεν, ἔπος τ᾽ 


zwei Stücken gefügt (zusam- 
mengesetzt). zu E, 9. 
. Ἐφύρης. vgl. B, 659. zu α, 
259. — Εὐφήτης, der Wohlspre- 
cher, wie Περιφήτης, gleich “ερέ- 
ges “Πολυφήτης. --- Es πόλεμον, zum 
riege hin, wenn erin den Krieg 
58» oder für den Krieg. vgl. zu 

‚534. ὃς bezieht sich auf das zweite 
τὸν 530. 

635 ff. τοῦ, Södonos. Der Gen. 
hängt von χόρυϑος ab. zu 125. — 
zvußayov. zu Γ, 362. — ῥῆξε --- ἀφ᾽ 
— αὐτοῦ, ἀπέρρηξεν αὐτοῦ (Ζόλοπος). 
-- πᾶς, λόφος. — νέον kann nur 
frisch sein, da man φαεινὸς nicht 
für βεβαμμένος mit participialem 
Sinne nehmen darf, und in νέον 
φαεινὸς den Gegensatz zur jetzigen 

eschmutzung zu suchen die Ver- 
bindung mit χάππεσεν verbietet. 

589 ὁ ὁ — μένων. Dolops hielt 
noch aus (floh nicht) im Kampfe 
mit Meges. — οὗ, dem Meges. — 
ἀμύντωρ, zu Hülfe, indem er 

® 


τέεν ἶσα τέκεσσιν. 
ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 


gleichfalls den Dolops angriff. vgl. 
5, 449 


541. vgl. A, 251. 

542 f. μαιμώωσα, gierig. zu ἢ, 
661. — ἐλιάσϑη, sank, wie Υ᾽, 418. 
420. 

544. τώ. Denn auch Menelaos 
hatte Theil an seinem Falle. — &e- 
σάσϑην. vgl. 415. 

545. zacıyrıjroswıy muss ausger den 
Brüdern auch die nächsten Verwand- 
ten (Eras) bezeichnen, vgl. I7, 456. 

546. μάλα gehört zu πᾶσι. — πρῶ- 
τον, vor allen, am stärksten, 
nicht zeitlich, da er nach ihm Kei- 
nen mehr anspricht (559). — 7xs- 
τάων war Bruder des Priamos (Z,, 
147). Söhne von zwei andern Brü- 
dern des Priamos, Klytios und Lam- 
pos, waren vorher gefallen (419 ff. 
525 ff). — ὄφρα, hier, wie εζως 277, 
gebraucht, wird in δηέων — ἐόντων 
näher bestimmt — εἷλ. βοῦς βόσκ. 
zu E, 313. — Περκώτῃ. zu B, 88, 
A, 229. 

649—551. N, 174—176, 


540 


550 


204 


1 οὕτω δή, Μελάνιππεε, μεϑήσομεν; οὐδέ νυ σοί περ 
ἐντρέπεται φίλον ἦτορ ἀνεψιοῦ κταμένοιο; 
δῦδοὐχ ὁράᾳς, οἷον Ζόλοπος περὶ τεύχε ὅπουσιν; , 
ἀλλ᾽ ἕπευ" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔστιν ἀποσταδὸν Agyslooıy 
μάρνασϑαι, πρέν γ᾽ ἠὲ κατακτάμεν ἠὲ κατ᾿ ἄχρης 
Ἴλιον αἰπεινὴν ἑλέειν κτάσϑαι τε πολέεας. 

ὡς εἰπὼν 6 μὲν Tax, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
δθρΟδργεέους δ᾽ ὥτρυνε μέγας Τελαμώνιος “ἴας. 
ὦ φίλοι, ἀνέρες Eare, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 
ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε κατὰ κρατερὰς ὑσμένας. 
αἰδομένων δ᾽ ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠλ πέφανται; 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή. 
566 ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαι μενέαινον, 
ἐν ϑυμῷ δ᾽ ἐβάλοντο ἔπος, φράξαντο δὲ νῆας 
Eoxei χαλκείῳ᾽ ἐπὶ δὲ Ζεὺς Τρῶας ἔγειρεν. 
Αντέλοχον δ᾽ ὥτρυνε βοὴν ἀγαϑὸς Ἡενέλαορ" 
“Αντέλοχ᾽, οὔτες σεῖο νεώτερος ἄλλος ᾿ἀχαιῶν 
5700U7E ποσὶν ϑάσσων οὔτ᾽ ἄλκεμος ὡς σὺ μάχεσϑαι' 
εἴ τινά που Τρώων ἐξάλμενος ἀνόρα βαλοισϑᾳ. 

ὡς εἰπὼν ὁ μὲν αὖτις ἀπέσαυτο, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 


553 f. οὕτω δή, so also, wie 8, 
158. Aehnlich καὶ δὴ αὖτε 5, 8364. --- 
οὐδέ ---ἥτορ; α,59 1, -- ἀνεψιοῦ, Gen. 
des Grundes,. 

555. περὶ — Enew, sich be- 
mühen um, eigentlich von der 
Beschäftigung mit einer Sache. 
Sonst steht dupi. vgl. H, 316. 
ἕπειν allein Z, 321. zu T, 278. 

656 ff. ἀποσταδόν (nur hier), wie 
ἐχὰς ἱστάμενος N,263. InderÖOdyssee 
anoorada. — καταχεάμεν, ἡμέας Ae- 
γεέους. — xar’ ἅ ‚ wie N, 172. 
— ἑλέειν, ᾿Αργείους. --- πολέτας, wie 
X, 429, πολυΐτης nur B, 806, 

367—559. Diese ganze Stelle ist 
spätere Eindichtung. Nestors Gebet 
ist wunderlich; die Verse von Pa- 
troklos (390-405) setzen voraus, 
dass die Mauer eben erstürmt werde, 
wie es im zwölften Buche geschieht. 
Von 415 ff. an kämpfen die Achäer 
von den Schiffen herab, während 
sie, wie der weitere Verfolg zeigt, 
noch vor den Schiffen Stand gefasst 
haben (566 ff. 615 ff.) und erst nach 
ihrer Flucht die Troer zu den 
Schiffen vordringen (653). Wahr- 
scheinlich stand an der Stelle dieser 


Verse ursprünglich eine anderekurze 
Erwähnung, wie Patroklos den Eury- 
pylos verlassen. 

560—652. Auf des Aias Mah- 
nung fassen die Achäer wie- 
der Stand. Antilochos tödtet 
den Melanippos, muss aber 
vorHektor sichzurückziehen, 
der die Achäer in die Flucht 
treibt und verfolgt. 

561—564. Κ΄, 529—532, wo nur 
der erste Vers einen abweichenden 
Schluss hat. — αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐγὶ ϑυ- 
μῷ. zu N, 121 f. 

566 f. ἐν ϑυμῷ βάλλεσθαι, vom 
Beherzigen, wie #, 217 f. vgl. A, 
297. — ἕρχος, bildlich, wie murus 
(Hor. epist. ], 1, 60), Wall. ἐπὶ — 
ἔγειρεν. ναὶ. FR . 

668. Antilochos erscheint dem 
Menelaos besonders befreundet. 
vgl. E, 565 ff. P, 679 ff. Als tapfe- 
rer Held tritt er oft auf. vgl. 4, 
457 fi. Z, 32. N, 93. 545 ff. 3, 513. 
IT, 317. P, 377 ff. 

669 f. σεῖο bezieht sich auf ϑάσ- 
σων. Statt οὔτε χρεέσσων nimmt der 
Dichter eine andere Wendung. 

671, ei, im Wunsche, zu X, 111. 


&x δ᾽ ἔϑορε προμάχων καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
ἀμφὶ ὃ παπτήνας" ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 


ἀνδρὸς ἀκοντίσσαντος. ὃ δ᾽ οὐχ ὅἅλεον βέλος ἧκεν, 


ἀλλ᾽ Ἱκετάονος υἱόν, ὑπέρϑυμον Μολάνισεσπον, 


yı000uevov πολεμόνδε βάλε στῆϑος παρὰ μαζόνγ' 


δούπησεν δὲ πεσών, τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 


“Αντίλοχος δ᾽ ἐπόρουσε, κύων ὥς, 007 ἐπὶ νοβρῷ 
βλημένῳ ἀίξῃ, τόντ᾽ ἐξ εὐνῆφι ϑορόντα 
ϑηρητὴρ ἐτύχησε βαλών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα" 


Σ 


δ80 


ὡς ἐπὶ σοί, Μελάνιπστε, ϑόρ᾽ ““ντίλοχος μενεχάρμης, 
τεύχεα συλήσων. ἀλλ᾽ οὐ λάϑεν Exroga δῖον, 
05 ῥά οἱ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῆτα. 


“ντίλοχος δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ἐὼν πολεμιστής, 
Erpeoe, ϑηρὶ καχὸν δέξαντι ἐοικώς, 


9.2: > » 5 
ὅγ 


αρ 


ὅστε κύνα χτείνας ἢ βουκόλον ἀμφὶ βόεσσιν 
φεύγει, πρίν περ ὅμιλον ἀολλισϑήμεναι ἀνδρῶν 
ὡς τρέσε Νεστορέδης, ἐπὶ δὲ Τρῶές τε καὶ Ἕκτωρ 


ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 


στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵχοτο ἔϑνος ἑὁταίρων. 
Τρῶες δὲ λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

vnvoly ἐπεσσεύοντο, Διὸς δ᾽ ἐτέλειον ἐφετμάς, 

ὅ σφισιν αἰὲν ἔγειρε μένος μέγα, ϑέλγε δὲ ϑυμόν 


Aeyeloy καὶ κῦδος ἀπαίνυτο, τοὺς δ᾽ ὀρόϑυνεν. 


Ἔχτορι γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο 


, 518--561δ. vgl. “2, 496--498. — 
ἔχϑ. προμάχγων, wie προμάχων ἐξάλ- 
μενος P, 342. --- ὑπὸ --ἰ κεχ. zu 636. 

576 £. Melanippos ist schon δ46 ff. 
näher bezeichnet. Aber νισσύμενον 
πολεμόνδε (zu N,186) würde der Dich- 
ter kaum hinzugefügt haben, hftte 
er schon geschildert, wie jener auf 
Hektors Aufforderung diesem zum 
Kampfe gefolgt (552 f.). 

‚679 #. Den Vergleichungspunkt 
bildet die gierige Hast des Laufes. — 

ὕχησε,6 5 gelang ihm zu tref- 
fen. vgl. 2, 466. Anders steht τύ- 
χὴν oder τυχήσας bei βάλε. zu E, 


‚384. Hiernach muss Hektor ziem- 

lich entfernt von ihm gestanden 

haben. — ἀνὰ ϑηιοτῆτα (P,257), wie 

μάχην ἄνα, dv’ ὄμιλον. vgl. E, 161. 

— οἱ, Der Dichter lässt die Anrede 

fallen, vgl. 27, 189. P, 681. 7102 ff. 
686, vgl. Σ᾽, 571. 


κῦδος ὀρέξαι 


586 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die ängstliche Eile der 
Flucht. — τρέσε, Gegensatz zu μεῖνε. 
vgl.686. 5,622. Der Löwe hat otwas 
ganz Ungewöhnliches begangen, 
nicht bloss die Herde beraubt, und 
er fürchtet sich deshalb gar sehr. 
vgl. Virg. Aen. XI, 809815. 

589-591. vgl. @, 158 f. A, 505. 

592, vgl. E, 782. 

593. νηυσὶν ἔπεσσ., wogegen νῆας 
ἐπ᾽ ἐσσεύοντο B, 150, da hier nur 
die Richtung bezeichnet wird. — 
Jıös ἐφετμάς, hier im Allgemeinen 
vom Willen des Zeus; denn von 
der Mahnung Apollons 258 f. kann 
hier nicht die Rede sein, und von 
des Zeus Auftrag 232f. weiss Hek- 
tor nichts. 

694. ϑέλγε, bethörte, ähnlich 
wie drop vgl. 323. — κῦδος, von 
derObmacht des Siegers, wiedAxf. 


590 


595 


200 


ıs Πριαμέδῃ, ἵνα νηυσὶ κορωνίσι ϑεσπιδαὲς τεῦρ 
ἐμβάλοι ἀκάματον, Θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρήν 
πᾶσαν ἐπικρήνειξ᾽ τὸ γὰρ μένε μητέδτα Zeug, 
6009705 καιομένης σέλας ὀφθαλμοῖσιν ἐδέσϑαι" 

ἐχ γὰρ δὴ τοῦ ἔμελλε παλέωξιν παρὰ νηῶν 
ϑησέμεναι Τρώων, Δαναοῖσι δὲ κῦδος ὀρέξαι. 

τὰ φρονέων νήεσσιν ἔπι γλαφυρῇσιν Eysıgev 
Ἕχτορα Ἰιριαμίδην, μάλα περ μεμαῶτα καὶ αὐτόν. 


θυδμαένετο δ᾽, ὡς ὅτ᾽ 'άρης ἐγχέσπαλος ἢ ὀλοὸν 


σῦρ 


οὔρεσι μαίνηται, βαϑέης ἐν τάρφεσιν ὕλης" 
ἀφλοισμὸς δὲ περὶ στόμα γένετο, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
λαμπέσϑην βλοσυρῇσιν vn’ ὀφρύσιν, ἀμφὶ δὲ πήληξ 
σμερδαλέον κροτάφοισι τινάσσετο μαινομένοιο. 
6Ι0Ἔχτορος᾽ αὐτὸς γάρ οἱ ἀπ᾽ αἰϑέρος ἦεν ἀμύνεωρ 
Ζεύς, ὅς μὲν πλεόνεσσι μετ’ ἀνδράσε μοῦνον ἐόντα 
τίμα καὶ κύδαινε. μενυνθάδιος γὰρ ἔμελλεν 
ἔσσεσϑ᾽᾽ ἤδη γάρ οἱ ἐπώρνυε μόρσιμον ἦμαρ 
Παλλὰς ᾿41ϑηναίη ὑπὸ Πηλείδαο βίηφεν.) 

οιδκαέ δ᾽ ἔϑελεν ῥῇξαί στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων, 

ἢ δὴ πλεῖστον ὕμιλον ὅρα καὶ τεύχε ἄριστα. 


698. ἐξαίσιον ἀρήν, das (den 
Achäern) schreckliche Fleben. 
don vom Inbalte der Bitte. Der 
Dichter nimmt hier mehr auf das 
Rücksicht, was Achilleus von der 
Mutter verlangt (4, 409 f.), als auf 


das, was diese wirklich von Zeus, 


fordert (A, 509 £.). 


599 f. τό, darauf, leitet 600 ein. 
Dieses war das Aeusserste, was 
Zeus bestimmt hatte, um der The- 
tis Wunsch zu verwirklichen. 


603. ἔπε, bei. vgl. ©, 531. Das 
ἐγείρειν dauert noch fort (594); der 

ichter beziebt sich auf das letzte 
ἐγείρειν, dessen Folgen 606 ff. dar- 
stellen. Andere erklärengegen die 
Schiffe (vgl. 2,, 852) oder verbin- 
den ἐπὶ ἔγειρεν (567). 

605 f. ες ὅτε zuerst mit blossem 
verglichenen Subiekt, wie I, 462. 
N, 6571, dann aber mit vollständigem 
Satze. Etwas anders 362 ἢ, Zum 
Vergleiche A, 596. — βαϑ. — ὕλης. 
E, 555 

607 ff. ἀφλοισμός, von derselben 
Wurzel φᾶν (®, 361) oder φλυῦ 


(vgl. φλυδαρός) wie φλοῖσβος (zu 
E, 322), mie verstärkendem a. Der 
Schaum wird sonst nur beim wü- 
tbenden Löwen (T‘, 168) erwähnt. 
— λαμπέσϑην. vgl. A, 104. — βλο-- 
συρῇσιν. vgl. H, 212. — 
τινάσσετο. vgl. N, 805. — μαινομέ- 
vow, das auf den rasenden Kampf 
gebt, hatte Aristarch statt des we- 
niger bezeichnenden μαρναμένοιο. 
610—614. Die Verse geben den 
Grund an, warum Hektor so fürch- 
terlich erschienen sei, und heben 
als Veranlassung, weshalb Zeus die- 
sen so sehr geehrt, z unpassend 
dessen baldigen Tod hervor. Dass 
er allein gewesen unter Vielen (vgl. 
x 18), passt gar nicht. — ἐπώρννε 
tür ἐπῶρσεν nur hier. Statt des 
unhomerischen ὑπὸ Z774. βίηφι» hätte 
der Dichter wohl gesagt ὑπὸ χερσὶν 
InAtiowos. vgl. Φὦ, 208. Zenodot 
liess diese fünf Verse aus und Ari- 
starch verwarf sie. Aber auch 606 
—608 gehören dem spätern Ein- 
schieber an, und καί ῥ᾽ ἔϑελεν 615 
schlossunmittelbaran uaivero 605 an. 
615. πειρηείζων. vgl. M, 41. 


Ge 


ἀλλ οὐδ᾽ ὥς δύνατο ῥῆξαι, μάλα περ μενεαίνων" 


ἴσχον γὰρ πυργηδὸν ἀρηρότες, ἠύτε πέτρη 
ἠλέβατος, μεγάλη, πολεῆς ἁλὸς ἐγγὺς ἐοῦσα, 


ἥτε μένει λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα 


κύματά τε τροφόεντα, τάτε προσερεύγεται αὐτήν᾽ 
ὡς Δαναοὶ Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ λαμπόμενος πυρὶ πάντοϑεν ἔνϑορ᾽ ὁμέλῳ, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽, ὡς ὅτε κῦμα Ion ἐν νηὶ πέσῃσιν 


λάβρον ὑπὸ νεφέων ἀνεμοτρεφές" ἢ δέ τε πᾶσα 


ἄχνῃ ὑπεκρύφϑη, ἀνέμοιο δὲ δεινὸς ἀήτη 

ἱστίῳ ἐμβρέμεται, τρομέουσε δέ τὸ φρένα ναῦται 
δειδεότες" τυτϑὸν γὰρ ὑπὲκ ϑανάτοιο φέρονται" 
ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 


αὐτὰρ 67 ὥστε λέων ὁλοόφρων βουσὶν ἐπελϑών, 


αἵ δά τ᾽ ἐν εἰαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο νέμονται 
μυρέαι, ἐν δέ τε τῇσε νομεύς, οὕπεω σάφα εἰδώς 
ϑηρὶ μαχήσασϑαι ἕλεκος βοὸς ἀμφὶ φονῇσιν᾽ 
ἦτοι ὁ μὲν πρώτῃσι καὶ ὑστατίῃσι βόεσσιν 


617 ff. vgl. M, 432 fi. ὡς bezieht 
sich auf die Schilderung der Wuth 
605 f. zurück. — ἴσγον, hielten 
Stand. vgl. μένον 622. — πυργηδὸν 

hört zu a ρόξες. vgl. M, 48. — 

Sturm ΐ , 11) erregt eben die 
geschwollenen Wogen. vgl. dvsuo- 
τρεφὴς 625. — τροφόεντα. zu γ, 290. 

623, λαμπόμενος πυρὶ πάνε., vom 
Glanz der Rüstung. vgl. X, 1841. 

624 ff. Ein doppelseitiger Ver- 
gleich, wie 3, 146 ff., der zunächst 
die unwiderstehliche Gewalt (381 ff.), 
dann die fürchterliche Angst be- 
zeichnet. — λάβρον, wie B, 184. Das 
Wort kommt von Wurzel Aaz, wo- 
von λαπάζειν, wie ἀἁβρὸς von Wur- 
zel drs (ἁπαλός). — ὑπὸ νεφέων, 
hier vom Himmel her, da sie 
so hoch sich erhoben. Gewöhnlich 
steht so ἐχ »γεφέων. Anders ὑπό, 
vnai νεφέων Il, 315. 814. -- 
“ren, das Wehen, von ἄηξος we- 
hend, wie πινυτὴ von nwuros, νη- 
πίη von νήπιος, oder geradezu von 
der Wurzel, wie ἀχεή Frucht (das 
Wachsende) ἀορτή, die Auf- 
Steigende, und olx-ros, Apo-zös, 
πρόβα-τον, die alle aktive Bedeutung 
haben. vgl. auch zu 713. ἀήτη be- 
ruht auf bester Ueberlieferung;; die 
Männliche Adiektivform, wie in 


ὀλοώεατος ὀδμή, ϑηλυς ἐέρση, κλυτὸς 
Ἀμφιτρίτη. Hesiod hat δεινὰς und 
κακὰς ἀήτας, Homer d, 567 «λιγὺ 
πνείοντας ἀήτας, sonst Nur drtas 
und ἀήτας ohne Beiwort. — φρένα, 
aus metrischer Noth. zu 9, 131. vgl. 
K,259 17,159. 163. — ευτϑόν, kaum 
(um ein Geringes), wie in Prosa 
μεκρόν. vgl. Xen. Anab, I, 3, 2. 

629. /, 8, wo der Vers passen- 
der, während hier die Beziehung 
auf das Schwanken zwischen Furcht 
und Hoffnung ferner liegt. 

592—629. Diese Verse sind eine 
später durch 610—614 ungeschickt 
erweiterte Eindichtung, welche zu- 
nächst den Zweck hatte, den Plan 
des Zeus bestimmt anzugeben, was 
aber bier gar nicht an der Stelle. 
Die Ausführung ist schwach und 
wunderlich. 630 schliesst sich tref- 
fend an 591 an. 

630 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt darin, dass Alle vor dem Ein- 
brechenden die Flucht ergreifen, nur 
Einer getödtet wird. vgl. A, 172 ff. 
Nur Herde und Hirt werden näher 
bezeichnet, die Hauptpunkte im 
Gleichnisse 635 f. nur angedeutet. — 
ἐν εἶαμ. — μεγ. I, 483. — μαχή- 
σασϑαι, sich seiner zu erwehren. 
vgl. A,552 ff. — φονῇσιν. zu K, 521,— 


620 


625 


630 
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ı„ αἰὲν ὅὁμοστιχάει, 6 δέ τ᾽ ἐν μέσσῃσιν ὀρούσας 
θβ6βοῦν ἔδει, ai δέ τε πᾶσαι ὑπέτρεσαν᾽ ὡς τότ᾽ Ayarol 


ϑεσπεσίως ἐφόβηϑεν ὑφ᾽ Exropı καὶ Διὶ πατρί 
πάντες" ὁ δ᾽ οἷον ἔπεφνε Μυκηναῖον Περιφήτην, 
Κοτιρῆος φίλον υἱόν, ὃς Εὐρυσϑῆος ἄνακτος 
θ4ρἀγγελέης οἴχνεσχε βίῃ Ἡρακληείῃ. . 
τοῦ γένετ᾽ ἐκ πατρὸς πολὺ χείρονος υἱὸς ἀμείνων 
παντοίας ἀρετάς, ἡμὲν πόδας ἠδὲ μάχεσϑαι, 

καὶ νόον ἐν πρώτοισι Μυκηναίων ἐτέτυκτο" 

ὅς da τόϑ᾽ Ἕχτορι κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυάλιξεν. 
θβἀσερεφϑεὶς γὰρ μετόπισϑεν ἐν ἀσπίδος ἄντυγι πάλτο, 
τὴν αὐτὸς φορέεσχε ποδηνεχέ᾽, ἕρκος ἀκόντων" | 


»ν 03 


Τῇ Ογ 


ἐνὶ βλαφϑεὶς πέσεν ὕπτιος, ἀμφὶ δὲ πήληξ 


σμερδαλέον κονάβησε περὶ κροτάφοισι πεσόντος. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε, ϑέων δέ οἱ ἄγχε παρέστη, 


θδυστήϑεϊ δ᾽ ἐν δόρυ πῆξε, φίλων 


δέ μὲν ἐγγὺς ἑταέρων 


xteiv. οἱ δ᾽ οὐκ ἐδύνανεο καὶ ἀχνύμενοί reg ἑταίρου 
χραισμεῖν᾽ αὐτοὶ γὰρ μάλα δεέδεισαν Ἕχεορα δῖον. 
εἰσωποὶ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, περὶ δ᾽ ἔσχεϑον ἄκραι 
yes, ὅσαι πρῶται εἰρύατο' τοὶ δ᾽ ἐπέχυντο. 

655 fpyeloı δὲ νεῶν μὲν ἐχώρησαν καὶ ἀνάγκῃ 


Im Gegensatz zum Löwen wird der 
unzulängliche Schutz des Hirten aus- 
geführt. — vUntrossar, wie Ergeoe 
686. 588. vgl. ὑπέδεισαν (A, 406), 


ὑποταρβήσανεες (P,583).zu 574. 2,411. Z, 


Zeus wird als Veranlasser der Flucht 
neben Hektor genannt, insofern er 
zunächst die Achäer in Angst setzt. 
638 ff. Ein Troer Periphetes (zu 
532) 5, 515. — Kopreus, dessen 
Name auf üble Abkunft deutet, wird 
als κῆρυξ des Eurystheus gedacht, 
der durch ihn seine Befehle dem 
Herakles zukommen liess. — Zoe. 
dyyei., wegen der Botschaft 
von Eurystheus. zu J, 384. 
641 f. τοῦ ἐκ πατρός. von diesem, 
der viel schlechter war, als Vater. 
vgl. α, 220. — πόϑας. vgl. 570. 
643. χαὶ schliesst an γένετ᾽ υἱὸς 
ἀμείνων an. — ἐν πρώτοισε, unter 
den Ersten, nicht, wie sonst, ἐν 
προμάχοις. 
645 f. σερεφϑεὶς μετόπισϑεν, με- 
ταστρεφϑείς (591). Er war einer 


der Letzten unter den Fliebenden. 
— ἐν ἄγτυγι πάλτο, stiese beim 


Schwingen (des Körpers) an 


den Rand (Z, 118). — Die nähern 
Bestimmungen zu ἀσπόδος attrahirt 
der Relativsatz. vgl. N,'340. 

647. βλαφϑείς, gehemmt. vgl. 


, 39, 
652, δείδισαν. 816 selbst wagten 
nicht ihm Stand zu halten. vgl. £,21. 

653— 702. Die Troer dringen 
zu den Schiffen vor. Nestor 
ermuthigt die Achäer. Aias 
besteigt die Schiffe, um von 
ihnen herab die Achäer zum 
Kampf aufzurufen und die 
Troer abzuwehren. Zeusaber 
erregt den Hektor und die 
Troer wieder; eine neue 
Schlacht beginnt, 

653 f. εἰσωποὶ dykv.v.,die Troer 
standen vor den Schiffen. — 
περὶ ἔσγ. — νῆες, umber ragten 
die SpitzenderSchiffe. ἄκραε, 
von den Schiffschnäbeln, welche 
nach dem Lande zu gerichtet wa- 
ren. vgl. 7, 241. — toi, gleichfalls 
die Troer, im Gegensatze zu den 
Schiffen. 

655 ff. Dass die Achäer die er- 
sten Sehiffe verlassen und sich bei 





τῶν πρωτέων, αὐτοῦ δὲ παρὰ κλισίῃσιν ἔμειναν. 
ἀϑρόοι, οὐδ᾽ ἐχέδασϑεν ἀνὰ στρατόν ἴσχε γὰρ αἰδώς 
χαὶ δέος" ἀζηχὲς γὰρ ὁμόκλεον ἀλλήλοισιν. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
λίσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοκέων γουνούμενος ἄνδρα ἕκαστον᾽ 
ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἄλλων ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ μνήσασϑε ἕκαστος 
παέδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ κτήσιος ἠδὲ τοκήων, 
ἠμὲν ὅτεῳ ζώουσι καὶ ᾧ κατατεϑνήκασιν. 
τῶν ὕπερ ἐνϑάδ᾽ ἐγὼ γσυνάζομαι οὐ παρεόντων 
ἑστάμεναε κρατερῶς" μηδὲ τρωπᾶσϑε φόβονδε. 

ὡς εἰπὼν ὥετρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
ἱτοῖσι δ᾽ ἀπὸ ὀφθαλμῶν νόφος ἀχλύος σεν ᾿41ϑήνη 
ϑεσπέσιον᾽ μάλα δέ σφε φόως γένετ᾽ ἀμφοτέρωϑεν, 


ἡμὲν πρὸς νηῶν καὶ ὁμοιέου πολέμοιο. 


Ἕχτορα δὲ φράσσαντο βοὴν ἀγαθὸν καὶ ἑταίρους, 
ἡμὲν ὅσοι μετόπισϑεν ἀφέστασαν οὐδ᾽ ἐμάχοντο, 
ἠδ᾽ ὅσσοι παρὰ νηυσὶ μάχην ἐμάχοντο ϑοῇσιν.] 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ “ἴαντε μεγαλήτορι ἥνδανε ϑυμῷ 


ἑστάμεν, ἔνϑα περ ἄλλοι ἀφέστασαν υἷες Adam  . 


ἀλλ ὅγε νηῶν ixge ἔπῴχετο μακρὰ βιβάσϑων, 


den diesen gegenüber Hegenden 
Zeiten gehalten, ist doch gar son- 
derbar, da die Troer dann ohne 
weiteres die Schiffe verbrannt ha- 
ben würden; denn Aias ermannt 
sich erst später (674 f.) — καί, wie 
99 


658. Das zweite γὰρ bezieht sich 
auf δέος. — ἀζηχές. zu A, 435. — 
ὁμόκλεον, um zum Kampfe sieh an- 
zutreiben. vgl. ©, 346. 

660. ὑπέρ. zu o, 261. — γουνού- 
μένος, wie I, 683. 

661. oben 6561. Hier folgt darauf 
noch ein Gen. 


662 f. ἐπὶ μνήσασϑε. vgl. P, 103.— 
Zu Weib, Kind, Haus und Eltern 
können sie nur dann zurückkehren, 
wenn sie die Schiffe retten. Da ist 
aber freilich 664 widersinnig und 
ein schlechter Zusatz. Anders Virg. 
Aen. X, 280—282. 

665 f. ἐνθάδ᾽ gehört zu ἑσεάμεναι. 
Der Schluss tritt unabbängig hervor. 

668-673. νέφος ἀχλόος, wie ἀχλὺς 
E,127, des De Gewölt.— 
πρὸς νηῶν, von der Richtung, wie 

ILIAS, IL 


»,110. — Dem ἠμὲν entspricht hier 
καΐ, wie auch 664 — πόλεμος, ob- 
gleich hier vom Schlachtfeld, er- 
hält doch das Beiwort des Krieges 
selbst. Aehnlichb B,'771. H, 15. 
auch IT, 567. — ἑταίρους, ihre ei- 
genen. — μάχην μάχεσϑαε (414), 
ohne Beiwort, wie ἐπέδεα κεερεΐζειν 
(zu «, 291). — Da von einem über 
die Schlacht der Achäer gelagerten 
Dunkel früher gar keine Rede war, 
so hat Aristarch diese Verse mit 
gutem Fuge verworfen, aber 6d5— 
667 sind eine gleich schlechte Ein- 
schiebung. 

674 f. Alas fasst sich zuerst wie- 
der, wie auch 560. — ὠφέσεασαν. 
Wo sie fern von den Troern stan- 
den, ist nicht gesagt; jedenfalls 
waren sie an den Schiffen, welche 
Hektor zunächst lagen, schon vor- 
über gefloben. 

676 f. Er hatte das Verdeck eines 
Schiffes bestiegen und wandelte von 
einem Schiffe zum andern. — ἐπῴ- 
χετο, ging zu, da die Schiffe ne- 
beneinander lagen. P, 856. — βιβάσ- 
dev. zu N, 809. 
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ıs γώμα δὲ ξυστὸν μέγα γαύμαχον ἐν παλάμῃσιν, 
κολλητὸν βλήτροισι, δυωκαιεικοσίστηχυ. 


„3 x 


ὡς δ᾽ δτ᾽ 


ἀνὴρ ἵπποισι κελητέζειν εὖ εἰδώς, 
680007 ἐπεὶ ἔκ πολέων πίσυρας συναείρεται ἵππους, 


σεύας ἐκ πεδίοιο μέγα προτὶ ἄστυ δίηται 

λαοφόρον na” ὁδόν πολέες τέ & ϑηήσαντο 

ἀνέρες ἠδὲ γυναῖκες" ὁ δ᾽ ἔμσπτεδον ἀσφαλὲς αἰεί 
ϑρώσκων ἄλλοτ᾽ ἐπὶ ἄλλον ἀμείβεται, οἱ δὲ πέτονται" 


᾿ εβδῶς “ἴας ἐπὶ πολλὰ ϑοάων ἴχρεα νηῶν 
φοίτα μαχρὰ βιβάς, φωνὴ δέ οἱ aid: 


>» Cc 


ἐκανεν" 


αἰεὶ δὲ σμερδνὸν βοόων Δαναοῖσι κέλευεν ᾿ 

γηυσί τε καὶ κλισίῃσιν ἀμυνέμεν. οὐδὲ μὲν “Ἕκτωρ 
μίμνεν ἐνὲ Τρώων ὁμάδῳ πύκα ϑωρηχτάων᾽ 
οϑοάλλ᾽ ὥστ᾽ ὀρνέϑων πετεηνῶν αἰετὸς αἴϑων 

ἔϑνος ἐφορμᾶται, ποταμὸν πάρα βοσκομενάων, 
χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύχνων δουλιχοδεέρων, 


a 0 


ὡς Ἕχτωρ ἴϑυσε νεὸς κυανοπρώροιο 
ἀντίος ἀΐξας. τὸν δὲ Ζεὺς ὦσεν ὄπισϑεν 


θθδχειρὶ μάλα μεγάλῃ, wepuve δὲ λαὸν ἅμ᾽ αὐτῷ. 


αὗτις δὲ δριμεῖα μάχη παρὰ νηυσὶν ἐτύχϑη. 


677. zu 388 f. 

679 8, Die Sicherheit (ἀσφαλὲς 
683) des Ueberschreitens bildet den 
Vergleichungspunkt, Auch hier wird 
das Zeitwort zum Satz mit ὅτε über 
dem Zwischensatze vergessen, aber 
der Satz 683 mit ὁ δὲ wieder auf- 
genommen. Der Reiche, den wir 
uns hier zu denken haben (denn 
ἕπποισιν — εἰδὼς bezeichnet bloss 
die Geschicklichkeit, nicht eine 
‚handwerksmässige Uebung. vgl.528. 
Ψ' 665) besitzt draussen eine grosse 
Stuterei (zu 4, 500. Z, 511). vgl. 
v, 81 ff. Von den vielen trefflichen 
Pferden wählt er sich vier aus, die 
er zusammenkoppelt (vgl. X, 499), 
‚und er stellt sich auf eines, jagt so- 
dann durch das Feld zur Stadt, 
wobei er von einem Pferde auf das 
andere springt. Das Reiten (xeAy- 
είζειν) kommt nur zufällig vor. vgl. 
K, 513. e, 371. An einen Kunst- 
reiter von Gewerbe zu denken ver- 
bietet schon die Auswahl unter vie- 
len Pferden und der weite Weg, 
den er macht. — as, stehendes 
Beiwort (Z, 392. 7,589. X,251), wie 
bei πόλες αἰπή, εὐρυάγοια, bei πεολέε- 


HEY 
die auf der Heerstrasse (duo. 


an από, αἰπεινόν. Andere steht 
An τ, 118. — ὠνέρες .ηδὲ . 
Σ ὥλασφ. oc) 
ihm begegnen oder an denen er 
vorüberjagt, 
687. de fügt den erklärenden Grund 
hinzu. — αἰεὶ gehört zu κχέλενεν. --- 
σμερδνόν (7132), sonst σμερδαλέον, 


‚vor ἰάχων σμερδαλέα (zu EZ, 802). 


689. ὁμάδῳ, von der Schlacht- 
reihe, wie auch ὅμιλος und ἐνοπὴ 
stehen. 

690 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der gewaltigen Schnellig- 
keit. vgl. X, 139 ff. 308 ff. — aı- 
ϑων, von der dunklen Farbe. — 
ὀρνίϑων ner. ἔϑνος, wie B,459 (mit 
ἔϑνεα πολλὰ und Vers 692), wo sie 
Kaödıolov ἀμφὶ ῥέεϑρα fliegen. 

694 f. ὦσεν ὄπισϑεν, drängte 
ihn von hinten, so dass er vor- 
wärts musste. Der Ausdruck ist 
bildlich. Aehnlich /, 419 f. 

696. αὔεις, mit Beziehung auf die 
erste, gleichfalls nach des Aias An- 
mahnung erfolgende Schlacht 515 ff. 
ἐμεῖα, in demselben Sinne, wie 
die stehenden Beiwürter ὠλεγεενή, 
δακρυόεσσα, neindaxgvros, bei Gens 


m 


φαίης X ἀκμῆτας καὶ ἀτειρέας ἀλλήλοισιν 
ἄντεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ᾽ ὡς ἐσσυμένως ἐμάχοντο. 


τοῖσι δὲ μαρναμένοισιν ὅδ᾽ ἦν νόος" ἧἦτοι "Ayasol 
οὐκ ἔφασαν φεύξεσθαι ὑπὲκ καχοῦ, ἀλλ᾽ ὀλέεσϑαι, 


Τρωσὶν δ᾽ ἔλπετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἑκάστου 
γῆας ἐνιπρήσειν κτενέειν F ἥρωας ᾿Αχαιούς. 

ol μὲν τὰ φρονέοντες ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν' 
Ἕχτωρ δὲ πρυμνῆς νεὸς ἥψατο ποντοπόροιο, 
καλῆς, ὠχυάλου, ἢ Πρωτεσίλαον ἔνεικεν 

ἐς Τροέην, οὐδ᾽ αὖτις ἀπήγαγε πατρίδα γαῖαν. 
τοῦπερ δὲ περὶ νηὸς ᾿ἀχαιοέ τε Τρῶές τε 
δήουν ἀλλήλους αὐτοσχεδόν᾽ οὐδ᾽ ἄρα τοίγε 
τόξων ἀικὰς ἀμφὶς μένον οὐδέ τ᾽ ἀκόντων, 
ἀλλ᾽ οἵγ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενοι, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 
ὀξέσε δὴ πελέχκεσσε καὶ ablvnoı μάχοντο 

καὶ ξίφεσιν μεγάλοισι καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
πολλὰ δὲ φάσγανα καλά, μελάνδετα, κωπήεντα, 


ἄλλα μὲν ἐκ χειρῶν χαμάδις πέσον, ἄλλα δ᾽ ἀπ ὥμων 
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100 


105 


710 


715 


ἀνδρῶν μαρναμένων" δέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 


ὀξύς, beidvrn ὀξεῖα (313), nicht gleich 
καυστειρή. δριμὺς braucht Homer 
sonst als Beiwort von χόλος und 
vom Schmerze (4,269 f.). 

697. φαίης κε. zu IT, 220. — ax- 
μῆτας καὶ ἀτειρέας, wie so häufig 
zwei synonyme, mit « privat. zu- 
sammengesetzte Beiwörter verbun- 
den werden. vgl. B, 201. 447. N, 
860. X, 386. Doch brauchen nicht 
immer beide Adiektiva das « pri- 
vativum zu haben. vgl. /', 220. Θ, 
153. 5, 164. auch zu A, 99. 

699. τοῖσι --- ἦν, diese hatten. 
Anders 4, 437. — μαρν., beim 
Kampfe, rückweisend auf ἐμά- 
χοντο. 

101. ἐχάσεου, als ob Τρωσὶν nicht 
vorhergegangen wäre. vgl. 288. 

7102. vgl. N, 829. 8, 41. 

703—7146. Hektor fasst das 
Schiff des Protesilaos und 
fordert die Troer auf, das- 
selbe anzuzünden. Aias hält 
sich, obgleich sehr bedrängt, 
auf dem Schiffe, und erlegt 
nacheinander zwölf Troer, 
welche mit einem Feuer- 
brande nahen. 

1051. αἰκύαλος, raschwogig. zu 


a, 182. — Ueber Protesilaos 8, 
698 ff. vgl. N, 681 f. — ἀπήγαγε, 
bezeichnender als ἀνήγαγε. 

101 f. Der Kampf wurde auch 
von den Achäern vor dem Schiffe 
geführt, während Aias auf dem 
Verdecke stand, — περί, wie 416. 
— αὐτοσχεδὸν erhält eine weite er- 
klärende Ausführung. 

109 f. ἀμφίς, ἐόντες, entfernt 
von einander. -- ἐχόντων, ἐγ- 
χέων, δοράτων, da Homer eben diese 

ormen nicht hat.— ἕνα ϑυμὸν Ey., 
tapfer zu kämpfen. vgl. N, 487. 

711. Eine Axt wurde N, 612 er- 
wähnt. 

118 ff. μελάνδετον soll gleich oı- 
δηρόδετον (Herod. IX, 37) sein. Allein 
ufler kann nicht geradezu Eisen 
bezeichnen und eisenbeschla- 
gen wäre eine wunderliche Be- 
zeichnung. Wir müssen ein Wort 
dern oder derör (neben dern, Feuer- 
brand) in der Bedeutung Band 
annehmen (über die aktive Beden- 
tung zu 626), so dass δετὴ der 
Theil der χων im weitern Sinne 
ist, worein die Klinge befestigt 
wird, und der auch wohl ursprüng- 
lich mit unserm Heft bezeichnet 
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15 Ἔχτωρ δὲ πρύμνηϑεν ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ μεϑέει 
ἄφλαστον μετὰ χερσὶν ἔχων, Τρωσὶν δὲ κέλευεν" 
οἴσετε πῦρ, ἅμα δ᾽ αὐτοὶ ἀολλέες ὄρνυτ᾽ ἀυτήν. 
γῦν ἡμῖν πάντων Ζεὺς ἄξιον ἦμαρ ἔδωκεν, 
τουνῆας ἑλεῖν, αἱ δεῦρο ϑεῶν ἀέχητι μολοῦσαι 
ἡμῖν πήματα πολλὰ ϑέσαν, κακότητι γερόντων, 
οἵ μ᾽ ἐϑέλοντα μάχεσθαι ἐπὶ πρυμνῇσι νέεσσεν 
αὐτόν τ᾽ ἰσχανάασχον ἐρητύοντό τε 'λαόν. 
ἀλλ᾽ εἰ δή δα τότε βλάπτε φρένας εὐρύοττα Ζεύς 
Ἰοδἡμετέρας, νῦν αὐτὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα μᾶλλον ἐπ᾽ ᾿ἀργείοισον ὄρουσαν. 
“ἴας δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνε, βιάζετο γὰρ βελέεσσον, 
ἀλλ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑόν, ὀεύμενος ϑανέεσϑαι, 
ϑρῆνυν ἐφ᾽ ἑπταπόδην, λίπε δ᾽ ἴχρια νηὸς ἐίσης. 


3» #2» ὦ 3 


ἄρ᾽ ὅγ 


ἑστήκει δεδοκημένος, Eyyel δ᾽ ale! 


Τρῶας ἄμυνε νεῶν, ὅστις φέροι ἀχάματον πῦρ. 
αἰεὶ δὲ σμερδνὸν Boowr 4Ζαναοῖσι κέλδυεν" 

3 o ΄ » 

w φίλοι, ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες Apnog, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
1357€ τινάς φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀπίσσω; 


ward. Dieser steht an beiden Seiten 
über den Griff heraus. Sch warz- 
bandig heisst das Schwert, eben 
weil dieses Band von Eisen ist, 
wie auch der eigentliche Griff, der 
aber mit Silber (A, 219. B, 46) 
oder mit Gold (A, 29 f.) verziert 


. wurde. Der Dichter Alkäos nennt den 


Griff (λαβή) ἐλεφαντένη zovoodern. — 
Die Schwerter fielen ans den Hän- 
den und von den Schultern, da sie 
entweder durch den Schlag eines 
feindlichen Schwertes oder auf der 
Rüstung zersprangen. vgl. Γ᾽, 361 ff. 
— ῥέε --- γαῖα. I, 451. vgl. K, 484. 

116 f. πρόμνηϑεν, πρύμνης. vgl. 
104. — ἄφλασεον, aplustre, viel- 
leicht wörtlich das Hervorsprin- 
gende (von Wurzel φλαῦ), etwa 
Knauf, der zinnenartig zur Zierde 
des Hinterthells diente, wogegen 
auf dem Verdertbeile das dxoooro- 
Aso» sich befand. vgl. 7, 241. Herod. 
VI, 114. Bei den Römern war auf 
dem Hintertheile die segenannte tu- 
tela, des Bild einer Gottheit, auf 
dem Vordertheil dasinsigne, meist 
ein Thierbild. 


718, 8ie sollen auch unten beim 
Schiffe gegen die Achäer kämpfen. 

119. narı. af. nu, den dag. 
der alles atfwiegt, ersetzt 
(vgl. ἀντάξιος 7, 401. A, 514), um- 
schreibend für den Ersatz selbst, 
nach bekanntem Gebrauche., 

120 ff. In diesem Augenblicke ist 
es ihm gewiss, dass die Götter den 
Achäern den Untergang bestimmt 
haben, während er sonst vom Falle 
der Stadt überzeugt ist (2, 447 m} — 
Von der Zurückhaltung des Hektor 
durch die γέροντες wissen wir sonst 
Nichts. 

125. ἡμετέρας. Er schliesst sich 
ohne weiteres mit ein. — ἐἔποσρ. 
καὶ ἂἄν., ἡμέας. 

28, ὀεόμ. ϑαν. Er sah den Tod 
voraus, wenn er dort bliebe, 

129. ϑεῆῖνυς muss eine Erhöhung 
auf dem Verdecke sein, mehr nach 
dem Innern zu, die sechs Fuss quer 
über das Vordertheil ging, so dass 
Aias sich bequem darauf bewegen 
konnte. 

735 f. Wo baben wir Hülfe oder 
Schutz zu erwarten? — ἄρειον», 
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ἦέ τι τεῖχος ἄρειον, ὃ X ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι; 
οὐ μέν τι σχεδόν ἔστε πόλιες πύργοις ἀραρυῖα, 
N κ' ἀπαμυναίμεσϑ᾽ ὁτεραλχέα δῆμον ἔχοντες" 
ἀλλ᾽ ἐν γὰρ Τρώων πεδίῳ πύχα ϑωρηχτάων, 
πεόντῳ κεχλιμένοι, ἑχὰς ἤμεϑα πατρίδος αἴης. 
τῷ ἐν χερσὶ φόως, οὐ μειλιχέῃ πολέμοιο. 

7 καὶ μαιμώων ἔφεπ᾽ ἔγχει ὀξυόεντι. 
ὅστις δὲ Τρώων κοίλῃς ἐπεὶ νηυσὶ φέροιτο 
σὺν πυρὶ κηλείῳ χάριν Ἕχτορος ὀτρύναντος, 
τὸν δ᾽ Alias oVraoxe δεδεγμένος ἔγχεϊ μαχρῷ. 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε νεῶν αὐτοσχεδὸν οὗτα. 


IT. 
Πατρόκλεια. 

Ὡς οἷ. μὲν πϑρὴ νηὸς ἐυσσέλμοιο μάχοντο. 
Πάτροκλος δ᾽ ᾿ἀχιλῆι παρίσεατο, ποιμένι λαῶν, 
δάχρυα ϑερμὰ χέων, use χρήνη μελάνυδρος, 
Tre κατ᾽ αἰγίλεσεος πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ. 


stark (zu I, 407), wird im allge- 
meinen Relativsatze näher bestimmt. 

137—140. Ausführung ihrer ver- 
zweifelten Lage. — zu do. 
mit Thürmen versehen. Die 
Thürme deuten zugleich auf die 
Mauer. vgl. Z, 338, — ἑτεραλχέα, 
entscheidend, sonst Beiwort von 
γέχη (H, 26), bei Herodot (IX, 103) 
von μάχη. zu 490.— Bei ἀλλὰ schwebt 
eigentlich der Gedanke vor: „Wir 
sind dem Feinde preisgegeben“ ’ 
wozu γὰρ die Begründung ik zu 
x, 202. — κεκλιμένοι. vgl. Π, 68, zu 
E, 109. 

1411. Abschliessende Mah- 


pung Heil. zu ὦ, 6. — 

ἐὰν πο ; "Feighorzigkelt im 
Kampfe, Gegensatz von dAxr. 

142. ἔφεπε, etwa wäaltete, von 
der Thätigkeit. vgl. ©, 542. Sonst 
mit dem Acc. der betriebenen Sache 
oder der bedrängten Person. zu 8, 
07 

143. Pgorro,eilte, logntürzte. 
vgl. r, 172 ἐν 
wegen | Hektors Mahnung, 0 
steht das blosse χάριν bei Homer 
nur hier, statt χαριΨ, ἦρα πε 
aber auch schon bei Hesio 
107 γλώσσες χάριν. vgl. Herod. 
Υ, 99. 


SECHZEHNTES BUCH. 


1-—-101. Patroklos erscheint 
in tiefster Rührung vor 
Achilleus, der auf seinen 
Vorschlag, wenigstens ihn 
in seinen Waffen den Achä- 
ern zu Hülfe zu senden, 
nicht ohne Widerstreben ein- 

eht, aber ihm aufträgt, so- 

ort zurückzukehren, wenner 
die Troer von den Schiffen 
vertrieben habe, 


περὲ νηός, um das des Protesi- 
1200 (0, 104 8). 

2, παρίστατο. Seine Ankunft ist 
übergangen. Die letzten Ereignisse 
haben ihn viel weicher gestimmt, 
als Nestors beredte Mahnung, so 
dass er vor Tbränen nicht zu Worte 
kommen kann. 

8 f. dare — ὕδωρ. 1, 14 f. 


740 


145 


214 


ι τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε ποδάρκης δῖος ᾿αχιλλεύς, 
6 καέ uw φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


τίποτε δεδάκρυσαι, Πατρόκλεις, ἠύτε κούρη 
γηπίη, ἢ 9᾽ ἅμα μητρὶ ϑέουσ᾽ ἀνελέσϑαι ἄνωγει, 
εἱανοῦ ἁπτομένη, καί τ᾽ ἐσσυμένην κατερύχει, 
10 δαχρυόεσσα δέ uw ποτιδέρκεται, ὄφρ᾽ ἀνέληταε" 
τῇ ἴχελος, Πάτροκλε, τέρεν κατὰ δάκρυον εἴβεις. 
ἠέ τε Μυρμιδόνεσσι πιφαύσκεαι ἢ ἐμοὶ αὐτῷ; 
ne τιν’ ἀγγελέην Φϑίης Ἐξ ἔχλυες οἷος; 
ζώειν μὰν ἔτε φασὶ Μενοίτιον, ’Axtogos υἷόν, 
15 ζώει δ᾽ Αἰακίδης Πηλεὺς μετὰ Μυρμιδόνεσσιν᾽ 
τῶν κε μαλ' ἀμφοτέρων ἀκαχοίμεϑα τεϑνηώτων. 
ἦε σύγ᾽ ᾿ἀργείων ὀλοφύρεαι, ὡς ὀλέχονται 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ὑπερβασίης ἕνεκα σφῆς; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω. 

τὸν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφης, Πατρόχλεις ἱππεῦ" 
ὦ ᾿ἀχιλεῦ, Πηλέος υἱέ, μέγα φέρτατ' Ayau, 
un νεμέσα᾽ τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν ᾿Αχαιούς. 
οἱ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν γηυσὶν κέαται βεβλημένοε ovrauevol τε. 
25 βέβληται μὲν ὁ Τυδείδης, κρατερὸς Διομήδης, 
οἤὕτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ ““γαμέμνων, 
βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ὀιστῷ. 


7#. An seinen Auftrag kann 
Achilleus hier zunächst noch garnicht 
denken, da er den Freund ganz 
in Thränen zerfliessen sieht, — de- 
ϑάκρυσαι, stehst in Thränen. zu 
v, 204. — Der Vergleichungspunkt 
liegt im anhaltenden Weinen. 
Unter der Mutter haben wir uns eine 
Taglöhnerin (wie M, 483) zu den- 
ken, die zur Arbeit eilt. — siavoo, 
mit langem « (zu /‘, 385), bildet 
Synizese mit ἑπτομένη. — τέρεν, 
weich (fliessend),stehendesBeiwort. 

11. Wem hast du Etwas zu ver- 
kündigen? Eine bloss einleitende 
Frage. — πιῳ., hier mit der natür- 
lichen Kürze des «. 

12—16. Ist etwa eine schlimme 
Botschaft aus Phthia angekommen? 
Daran glaubt Achilles im Ernste 
nicht, — Φϑίης ἔξ, ἐλθοῦσαν. — 

ασὶ vom Feststehenden. zu 7,96.— 

ὠεε δὲ tritt unabhängig hervor. 

17 ζ, Bei dem, was er wirklich 


ale Grund vermuthet, kann er den 
Gedanken nicht unterdrücken, dass 
die Achäer mit Recht leiden. Haben 
sie ja sich an der Schuld (Ζ 107) 
Agamemnons betheiligt, da sie 
nicht für sein Recht eingetreten 
sind. vgl. A. 231 f. 299. 


19. A, 363. 


} 20. Zur Anrede, wie O, 582, zu 
‚55. 

21. Πηλέος, wie A, 489. zu 4,478. 

22. K, 145. un νεμέσα, darüber 
dass ich vor Thränen gar nicht zu 
Worte kommen kann. 

23—27. A, 825 f. 660-662. Des 
Machaon gedenkt er nicht, sondern 
nennt nach den Haupthelden nur 
denjenigen, dem er selbst thätig 
beigestanden. — ἐν vıvaiv, im La- 
ger. vgl. B, 111, — Patroklos weiss 
Nichts davon, dass sie sich erhoben 
hatten, was auch nur in einem ein- 
geschobenen Stücke erwähnt wird. 


u. .-...- - -« 


τοὺς μέν τ᾽ ἰητροὶ πολυφάρμαχοι ἀμφιπένονται, 
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ἕλκε ἀκειόμενοι σὺ δ᾽ ἀμήχανος ἔπλευ, ᾿Αχιλλεῦ. 
μὴ Eusy οὖν οὗτός γε λάβοι χόλος, ὃν σὺ φυλάσαεις, 
αἰναρέτη. τί σευ ἄλλος ὀνήσεται ὀψίέγονός περ, 
αἴ κε μὴ Agyeloıcıy ἀεξικέα λοιγὸν ἀμύνῃς, 
γηλεές; οὐκ ἄρα σοέγε πατὴρ ἦν ἱππότα Πηλεύς, 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ᾽ γλαυκὴ δέ σε Tine ϑάλασσα 
πέτραι τ᾽ ἠλίβατοι, ὅτε τοι νόος ἐστὶν ἀπηνής. 
εἰ δέ τινα φρεσὶ σῇσε ϑεοπροπέην ἀλεδένεις, 
χαέ τινά τοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
ἀλλ᾽ ἐμέ περ πρόες ὠχ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλον λαὸν ὄπασσον 
Μυρμιδόνων, ἢν ποὺ τι φόως Δαναοῖσι γένωμαι. 
δὸς δέ μοι ὦὥμοιεν τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῖναι, 
ai x ἐμὲ σοὶ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες, ἀναπνεύσωσε δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿4χαιώῶν 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 
δεῖα δέ X ἀκμῆτες κεχμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαιμεν προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων. 

ὥς φάτο λισσόμενος. μέγα. νήπιος" ἦ γὰρ ἔμελλεν 
ol αὐτῷ ϑάνατόν τε κακὸν καὶ κῆρα λιτέσϑαι. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας͵ ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς". 
ὦμοι, διογενὲς Πατρόκλεις, οἷον ἕειπες; 


28. τούς, die verwundeten Helden 
(23). Seine Aufregung lässt ihn sei- 
ner Pflege des Eurypylos nicht ge- 
denken. — ἰητροέ. vgl. N, 213. — πο- 
λυφάρμαχοι. vgl. “4, 218 f. 

29. ἀμήχανος, von der Unerbitt- 
lichkeit. vgl N,726.— ἔπλευ. zu 4,418, 

30. οὖν nach yinurnoch E,258.— οὖ- 
τος, ein solcher. — χόλος, μῆνις, 
vom Grimme, vgl..f, 513. I, 675. 

31. αἰναρέτης, wie δυσαρισεοτό- 
xesa, Καχοίλιον, etwa Leidheld, 
dessen Tapferkeit zum Unglück ist, 
weil er sie nicht gebraucht. — τέ 
6vn0., welche Lust wird ha- 
ben? vgl. Z, 173 4,763. Aehnlich 
χραισμεῖν IT, 891. — ἄλλος — ὀψί- 

ovos, noch einer der Nach- 

ommen. ἄλλος bezeichnet den Ge- 
gensatz zu Achilleus, 

32. vgl. A, 341. 

83—35. Herber Vorwurf seiner 
Grausamkeit. vgl. Virg. Aen. IV. 
365—367. Thetis bringt ihn zunächst 
auf das Meer. — γλαυχή, dunkel- 
blau, grau, blogs hier statt πολεή, 


das Homer aber nur bei ἁλὸς und ἅλα 
bat (bei πόντου und πόντον ἰοειδης), 
deutet auf die gewöhnliche Meer- 
farbe. Cicero: Quid?mare nonne 
caeruleum? At eius unda, 
quum est pelas remis, pur- 
purascit. Die Farbenbenennun- 
gen der Alten sind sehr beweglich 
und schwankend. — ὅτε, dass, zu 
%: 36. Aristarch las ὅτε. 

36—45. vgl. A, 794—803. Dass 
Patroklos hier nicht in Nestors , 
sondern in eigenem Namen spricht, 
macht seine in tiefster Bewegung 
gesprochene Rede viel eindring- 
licher. 

46 f. Des Dichters eigenes Mit- 
gefühl tritt hier, wie A, 604, her- 
vor. — μέγα vun. vgl. B, 38. 
λιτέσϑαε schrieb man nach Hero- 
dian, obgleich es Präsensform ist, 
weil die drittletzte Silbe kurzes « 
ohne Position hat. 

49. Schon der blosse Gedanke 
an Nachgiebigkeit erfüllt ihn mit 
tiefem, Schmerze. 
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ss οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἥντινα οἶδα, 

81 οὔτε τί μοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ" 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, ' 
ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ ἐϑέλῃσιν ἀμέρσαι 
καὶ γέρας ἄψ ἀφελέσϑαι, ὅτε κράτει προβεβήκῃ. 

55 αἰνὸν ἄχος τό μοέ ἔστιν, ἐπὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ ΄ 
κούρην, ἣν ἄρα uoı γέρας ἔξελον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
δουρὶ δ᾽ ἐμῷ κτεάτισσα, πόλεν εὐτείχεα πέρσας, 





τὴν ἂψ ἐχ χειρῶν ἕλετο χρείων ᾿Αγαμέμνων 
Aroelöns ὡς el τον ἀτίμητον μετανάστην. 

θ0 ἀλλὰ τὰ μὲν προτεεύχϑαι ἐάσομεν οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 
ἀσπερχὲς κεχολῶσϑαι dr) φρεσίν ἦτοι ἔφην γε 


οὐ πρὶν μηνιϑμὸν κατασταυσέμεν, ἀλλ᾽ ὁπότ 


23. » 


αν 


γῆας ἐμὰς ἀφίχηταε ἀυτή τε πτόλεμός τε. 

τύνη δ᾽ ὦμοιιν μὲν ἐμὰ χλυτὰ τεύχεα δῦϑε, 
ἄρχε δὲ Μυρμιδόνεσσι φελοπτολέμοισε μάχεσϑαι, 
εἰ δὴ κυάνεον Τρώων νέφος ἀμφιβέβηκεν. 
γηυσὶν ἐπικρατέως, οἱ δὲ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης 
χδχλέαται, χώρης ὀλόγην ἔτι μοῖραν ἔχοντος, 


50 f. vgl. 386 1. — ἥντινα οἶδα, um- 
schreibend für das einfache zus. 
Aristarch las εἴ rwa. Im zweiten 
Satze tritt das allgemeine zi ein. 


"52—54. Aber willkürliche Berau- 
bung trifft bitter. — 52. vgl. ©, 
147. — τὸν ὁμοῖον, an Würde. — 
ἀνήρ, ein Mann. Aristarch las δή 
τις. --- ὅτε, ὅστε. zu u, 40. 

δ ff, Dem allgemeinen Satze folgt 
sein eigener Fall. — ze, das Fol- 
gende. — ἐπεὶ — ϑυμῷ, da ich so 
viel mich angestrengt. vgl. 7, 321, 
— ἄρα nach dem Relativ, wie 4, 
483. 2,131. 7,182. a, 80. --- ἔξελον, 
eigentlicher Ausdruck, wie A, 627 
ἐξείλετο B, 690), wofür δόσαν A, 

62. — δουρὶ — κεεάτ. vgl, δουρι- 
χκτητὴ I, 343. — πόλιν, Δυρνησσόν. -- 
εὐτείχεα, die überlieferte, regel- 
widrige Accentuation. Sonst hat 
Homer immer svreiysos (A, 129. Δ. 
113). — ἐκ χειρών 84. I, 344. 

59. Der Acc. ist ale Acc, der Be- 
ziehung zu fassen. Doch dürfte der 
Vers aus /, 648 eingeschoben sein. 

60. ἀλλὰ — προς. Stehende For- 
mel. προτέευχϑαι Eao., lassen ge- 
schehen sein (und rauhen). mes ver- 


stärkend, wie.in προφεύγει». zu 8, 
81. — ἦν, ist möglich Das Im- 
perf., wie oft ἔπλετο. zu A, 418. T, 
183. Z, 331. 

61. den. (zu I, 82), wofür ganz 
in derselben Weise ἀσκχελέως T, 
68 (ὠσχελές u, 68), nie νωδεμέως, 
ναλεμές. — ἐνὶ in gehört zu 
πεζοῦ.» wie ϑυμῷ A, 217. Ο, 155 
dabei steht. vgl. auch Jf, 494. N, 
206. Π, 585. — ἔφην, von der Mei- 
nung, der Absicht. 

62 f. ναὶ. 7, 650 ff., wo für dAR 
ὁπότε πρὶν steht. — Der Coni. ἀφέ- 
xyscı von dem nothwendig Eintre- 
tenden. vgl. 100, zu 0,28. — Den Ge- 
danken, dass er den Zorn aufgebe, 
verschweigt er und geht gleich zur 
lebhaften Aufforderung über, Pa- 
troklos solle sofort in seiner Rüstung 
die Troer vertreiben. 

64 f. ὥμοιιν, wie χροὶ 1, 596. — 
ἄρχειν, wie ἡγεῖσϑαι, ἡγεμονεύειν, 
vom Anführen. 

66 ff. Die drängende Noth der 
Achäer tritt als Begründung seiner 
jetzigen mittelbaren Hüälfe nach. — 
μέφος. au J, 214, — κεχλίαταε. vgl. 
Ο, 140. — ἐπιβαίνειν muss hier 
heranschreiten bezeichnen. 





"Ἀργεῖοι" Τρώων δὰ πόλες ἐπὶ πᾶσα βέβηκεν 
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ϑάρσυνος. οὐ γὰρ ὁμῆς κόρυϑος λεύσσουσο μότωπον 
ἐγγύϑε λαμπομένης" τάχα κεν φεύγοντες ἐναύλους 
πλήσεεαν νεχύων, εἴ uos χρείων ᾿4γαμέμνων 

ἤπια eldein‘ νῦν δὲ σερατὸν ἀμφιμάχονται. 

οὐ γὰρ Τυδείδεω Δ“εομήδεος ἐν παλάμῃσιν 
μαένεται ἐγχείη “αναῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι" 

οὐδέ πω Argeldew ὀπὸς ἔκλυον αὐδήσαντος 

ἐχϑρῆς ἐκ κεφαλῆς" ἀλλ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
Τρωσὶ κελεύοντος περεάγνυεαι, οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 

χεᾶν πεδίον κατέχουσι, μάχη νεκῶντες ᾿4χαιούς. 
ἀλλὰ καὶ ὥς, Πάτροκλε, νεῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμύνων 
ἔμπεσ᾽ ἐπικρατέως, μὴ δὴ πυρὸς αἰϑομένοιο 

νῆας ἐνιπρήσωσι, φίλον δ᾽ ἀπὸ νόστον ἕλωνται. 
σεείϑεο δ᾽, ὥς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν φρεσὶ ϑείω, 
ὡς ἄν μοι τιμὴν μεγάλην καὶ κῦδος ἄρηαι 

πρὸς πάντων Δαναῶν, ἀτὰρ ol περικαλλέα κούρην 
ἄψ᾽ ἀπονάσσωσιν, ποτὶ δ' ἀγλαὰ δῶρα πόρωσιν. 


dx νηῶν ἐλάσας ἱέναι scalıy εἰ δέ κεν αὖ vor 


δώῃ κῦδος ἀρέσϑαι ἐρίγδουπος 


10--- 18, Dabei kann er sich der 
Bemerkung nicht enthalten, dass 
pur seine Abwesenheit die Troer 
“66 ermutbigt. — κόρ. wroy, da 
er ihnen immer gerade entgegen- 
ame. — Wie bald würden sie mit 
blutigem Verluste fliehen, wäre 
Agamemnon gegen mich wohlge- 
sinnt, während sie jetzt bei dem 
ger selbst kämpfen. — ἔναυλος, hier 
vom τάφρος. FHiomer braucht es nur 
vom Giessbache. — 7. sid. vgl. 4, 
361. — dupıu., wie Z, 461. 

: 14-79. Diomedes und Agamem- 
non vermögen Nichts gegen Hektor 
und die unaufhaltsam vordringen- 
den Troer. — Ζ“Ζαναῶν. Der Gen., 
wie 80 und bei ἀμύνειν 4,11. Sonst 
steht bei ὀπαμύνειν der Dat. Oder ist 
ἄπο zu schreiben? — αὐδᾶν, vom 
Schlachtrufe. — χεφαλῆς. zu A, 462. 
Seinen Hass kann er auch hier nicht 
verleugnen. — “ 5 ὄψ. .--- πᾶν 
σεϑέον κατ. Sie beherrschen das ganze 
Schlachtfeld, während sie sonst 
sich kaum von der Stadt zu ent- 
fernen wagten. Der Ausdruck ist 
hier ireilich zu schwach, wo sie 
schon bis zu den Schiffen gedren- 


πόσις Ἥρης, ᾿ 


gen sind. — ρμιάχῃ, nur bier mit 
νιχᾶν verbunden, 

80--82. Wiederholte Aufforderung 
an Patroklos. — xai ὡς kann nur auf 
den vorschwebenden Gedanken 
gehen, dass Agamemnon ihm nicht 
wohl wolle (72 f.), oder darauf, 
dass die Achäer sich an Agamem- 
nons Unrecht betheiligt (18). Bei- 
des liegt freilich sehr weit ab. — 
ἔμπεσε, nur hier Imper., sonst im- 
mer Ind. — πορός wie B, 418, wo- 
gegen der Dativ ®, 182, 

Die ganzeAusführung 69—82 istein 
späterer Zusatz, der die treffliche 
Rede des Achilleus entstellt. 

88-86. Aber mache nicht, dass 
ich meiner Sühne verlustig gehe. — 
μύϑου τέλος, umschreibend für ἐν 
ϑος, etwa meines Willens Be- 
stimmung. zu ε, 5. — ἐν φρεσὶ 
ϑείω, in den Sinn legen, an- 
geben will. Der Coni. unbestimm- 
ter als das Fut., das in anderm 
Sinne 90 steht. — ἐἀπονάσσ., erstät- 
ten, eigentlich an Ort und Stelle 
bringen. — ποτέ, dazu. 

87—90. Sobald er die Troer aus 
dem Lager vertrieben, soli er zurück- 


15 


N 
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1 un σύγ᾽ ἄνευϑεν ἐμεῖο λελαέεσϑαι πολεμέζειν 
ϑΟΤρωσὶ φιλοτστολέμοισεν᾽ ἀτιμότερον δέ με ϑήσεις. 


μηδ᾽ ἐπαγαλλόμενος πολέμῳ καὶ δηιοτῆτε, 
Τρῶας ἐναιρόμενος, προτὶ Ἴλιον ἡγεμονεύειν, 
μή τις ἀπὸ Οὐλύμποιο ϑεῶν αἰειγενετάων 
ἐμβηήῃ μάλα τούσγε φιλεῖ ἑκάεργος Anökluv' 
BAAR πάλιν τρωπᾶσϑαι, ἐπὴν φάος ἐν νήεσσιν 
ϑήῃς, τοὺς δέ τ᾽ ἐᾶν πεδίον κάτα δηριάασϑαι. 
[et γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4ϑηναέη καὶ "Arcoldor, 
μήτε τις οὖν Τρώων ϑάνατον φύγοι, ὅσσοι ἔασιν, 
μήτε τις Apyeiwv, νῶιν δ᾽ ἐκδῦμεν ὄλεϑρον, 
τοοὔφρ᾽ οἷοι Τροίης ἱερὰ κρήδεμνα λύωμεν. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Alias d’ οὐκέτ᾽ Ἐμιμνε' βιάζετο γὰρ βελέεσσι ὁ ' 
δάμνα μὲν Ζηνός τε νόος καὶ Τρῶες ἀγαυοί 
βάλλοντες" δεινὴν δὲ περὶ κροτάφοισι φαεινή 
10υσήληξ βαλλομένη καναχὴν ἔχε, βάλλετο δ᾽ αἷεί ᾿ 


kehren, nicht den Sieg weiter ver- 
folgen, damit .die Achäer des Achil- 
leus Hülfe in Anspruch nehmen 
müssen. vgl. 246 ff. — arın. — ϑήσ., 
du wirst mich der Ehre be- 
rauben, wenn du dies thust. Das 
Fut., wie 7°, 412. X, 41, — druu,, 
als im andern Falle, 

91—96. Lass dich ja nicht durch 
Kriegslust fortreissen,auf Iliog selbst 
loszugehen, damit du nichteine den 
Troern günstige Gottheit reizest, 
sondern kehre zurück und lass sie 
miteinander auf dem Schlachtfelde 
weiter kämpfen, — ἐπαγάλλεσϑαι, 
das verstärkte ἀγάλλεσθϑαι (B, 462. 
M, 114.). zu 7,35. — ἐναιρ., indem 
sie vor dir fliehen. — da’ Ὀλ. ge- 
hört zu Zußnn (iheranschreite. 
vgl. 69), nieht umschreibend, statt 
OAvunloy. — Inns. zu Z, 432. --- φάος 
τιϑέναι, Heil bringen (Z, 6), wie 
φάος τεύχειν ©, 538, gewöhnlich 

όως τινὶ γένεσϑαι. --- Dieser zweite 
srund dürfte erst von einemi spä- 
tern Nachdichter mit Rücksicht auf 
den wirklichen Verlauf (700 ff. 787 ff.) 
hinzugefügt worden sein. 

97—100. Herbe Aeusserung des 
Hasses aller Achäer, die hier völlig 
unpassend. Schon Zenodot und Ari- 
starch verwarfen diese, auch sonst 
bedenklichen Verse. — οὖν nach der 


stehenden Bittfermel 97.ist anstös- 
sig; es kann nur auf 96 sich zurück- 
beziehen, indem es dies in dem 
offenbar irrigen Sinne nimmt, die 
Troer und Achäer möchten sich nur 
vernichten. — νῶν ist Nomin. (zu 
y, 52), &xduuer Opt. (zu s, 377). 
Andere hatten ἐκδύμεν᾽ (d. i. äxdo- 
μεναι), wie 145 ἐευγνύμεν᾽, und 
ergänzten zum Inf. ein ye£vosso. 
Freilich steht so der Inf. im Wunsche 
(vgl. ᾧ, 311. zu 38, 413), aber nicht 
mit einem Dat. — ἱερὰ κρήδ. 4 zu 
v, 388. — Der Coni,, wie 63. 

102 —124. Aias, dessen Speer 
Hektor entzwei schlägt, muss 
sich zurückziehen, worauf 
die Troer Feuer in des Pro- 
tesilaos Schiff werfen. 

102. 0,727, wo der Vers passen- 
der, da darauf eines wirklichen 
Zurückweichens gedacht wird, wäh- 
rend Aias hier erst 122 weicht, 

103 8, δάμνα — βάλλοντες, wei- 
tere Ausführung des βιάζετο βέ- 
λέεσσιν, während δεινὴν — εὐποίηϑ᾽ 
sich an βάλλοντες anschliesst und 
dessen äussere Folge bezeichnet. 
— χαναχὴν ἔχε, χανάχιζε (M, 36), 
gab einen Klang, wie βοὴν ἔχειν 
für Boa» Σ, 495. — βάλλετο, πηληξ. 
— φάλαρα, φάλους (N, 132). vgl. 
ἀἐμφίφαλος E, 143, 





xart φάλαρ᾽ εὐποέηϑ᾽. «ὃ δ᾽ ἀριστερὸν ὦμον ἔκαμνεν, 
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ἔμπεδον αἷὲν ἔχων σάκος alokoy' οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ἀμφ᾽ αὐτῷ πελεμέξαι ἐρείδοντες βελέεσσιν. 
αἰεὶ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, κὰδ δέ οἱ ἱδρώς 


πάντοϑεν ἐκ μελέων πολὺς ἔρρεεν, οὐδέ πῇ εἶχεν 


ἀμπνεῦσαι' πάντῃ δὲ χακὸν κακῷ ἐστήρικτο. 
ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅππως δὴ πρῶτον πῦρ ἔμπεσε νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 

© , , 5 ’ 
χτωρ “ἴαντος δόρυ μεέλενον ἄγχει παραστάς 


πλῆξ᾽ ἄορι μεγάλῳ, αἰχμῆς παρὰ καυλὸν ὄπισϑεν, 


ἀντιχρὺ δ᾽ ἀπαραξε᾽ τὸ μὲν Τελαμώνιος Αἴας 

πῆλ αὕτως ἐν χειρὶ κόλον δόρυ, τῆλε δ᾽ am. αὐτοῦ 
αἰχμὴ χαλκείη χαμάδις βόμβησε πεσοῦσα.. 

γνῶ δ᾽ 4ἴας κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα ῥίγησέν Te 


ἔργα ϑεῶν, ὅ ῥα πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κεῖρεν. 


Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ βούλδτο νίκην᾽ 
χάζετο δ᾽ ἐκ βελέων᾽ τοὶ δ᾽ ἔμβαλον ἀκάματον cup 
m 907 τῆς δ᾽ αἶψα κατ᾽ ἀσβέστη κέχυτο φλόξ. 
ὡς τὴν μὲν πρύμνην πῦρ ἄμφεπεν. αὐτὰρ ᾿Αἀχιλλεύς 


μηρὼ πληξάμενος Πατροκλῆα προσέδετεδν" ᾿ 


ὄρσεο, διογενὲς Πατρόκλεις, ἱπποκέλευϑε. 


106—108. Vom schweren Schilde 
ermüdete die Schulter, und doch hielt 
er ibn fest. — ἀμφ᾽ αὐτῷ, ἐόν (σά- 
πος). — ἐρείδειν, ὠϑεῖν. 

109..11|. Der Athem ging ihm 
schwer und Schweiss rann in Folge 
der ungeheuren Anstrengung. — 
ger litt an. — χαχὸν xax. ἔστ, 

erderben stand au Verder- 
ben, von dem überall drohenden 
Verderben. vgl. 7,290. Im Sinne von 
N oth (πόνος) steht nurder Plur.xaxd. 
— ἐστήρ., drängte sich an, ähn- 
lich wie ἔρειδεν N, 131. vgl. auch 
ἐστεφάνωται. 

112, B, 484. A, 218. 5, 508, im- 
mer mit folgenden ὅσεις. 

102-113 ist ein später, ganz un- 
gehböriger Zusatz. 114 schliesst sich 
treffend nn 101 an. 

115. αἰχμῆς (Spitze) hängt von 
ὄπισϑεν ab. 

116 ff. τὸ μέν, das eine Stück, wie 
N, 564. d,508. — πῆλ᾽, Er schwang 
den Speer eben. — αὕτως, so wie 
er war. — τῆλε ἀπ᾽ αὐτοῦ (Αἴαντος), 
εἰσσουσα. — βόμβ. πεσ. N, δ80. 

119 ff; δίγησέν τε, ῥδιγήσας, das Ho- 


mer nicht hat. — ὅ, ὅτε, führt die 
Erklärung von ἔργα ϑεῶν ein. Ζεὺς 
und ϑεοὶ stehen fast synonym. — 
πάγχυ --- xeipev. N, 367.— βούλετο 
νίχην. N, 337. 

123. τῆς hängt von χατὰ — ἔχυτο 
(7, 282) oder von xara allein ab 
(344), das hier das Erstrecken be- 
zeichnet. 

124—256. Achilleus,da er das 
Schiff brennen sieht, drängt 
selbst den Patroklos, der 
sich nun sofort bewaffnet; er 
befiehlt allen Myrmidonen 
sich zu rüsten und mahnt sie 
zum tapfern Streite Sodann 
fleht er drinnen nach feier- 
licher Weinspende zum Zeus 
und tritt vor das Zelt. 

125. μηρὼ nA. vgl. M, 162. Dass 
Achilleus.den Brand gesehen, wird 
nicht ausdrücklich gesagt. 

126. ἱπποχέλευϑος, Wogenfah- 
rer, von χέλευϑος, wenn nicht des- 
sen Stammwort χελευϑ (vgl. ἀχόλου- 
95) zu Grunde liegt. Es steht 
bloss nach Darooxicıs im Vers- 
schlusse. 


110 


115 


120 


125 
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ὁ λεύσσω δὴ παρὰ νηυσὶ πυρὸς δηέοιο low. 

μὴ δὴ νῆας ἕλωσι καὶ οὐκέτε φυκτὰ πέλωντεαι. 
δύσεο τεύχεα ϑᾶσσον, ἐγὼ δέ κε λαὸν ἀγείρω. 

180 ὡς φάτα, Πάτροχλος δὲ κορύσσετο νώροτσει χαλκῷ. 
χνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃησιν ἔϑηκεν 

καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπιισφυρέοις ἀραρυέας" 

δεύτερον αὖ ϑώρηκα πορὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
ποικίλον, ἀστερόεντα, ποδώχεος Αϊακίδαο. 


”) 


1ϑδἀμφὶ δ᾽ ἄρ 


ὦμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 


χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα τὲ σειβαρόν τε. 
χρατὶ δ᾽ ἐπ ἰφϑέμῳ κυνέην εὔτυχτον Einer, 
ἵσιπουριν᾽ δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν Evever. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε, τά ol παλάμηφεν ἀρήρει. 


1408yx05 δ᾽ οὐχ Eier’ οἷον ἀμύμονος «Αϊακόδαο, 


βριϑύ, μέγα, στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος “ἀχαιῶν 
πάλλειν, ἀλλά μὲν οἷος ἐπέστατο πῦῆλαι Ayıllaus, 
Πηλιάδα μελέην, τὴν στατρὶ φίλῳ πόρε Χείρων 
Πηλέου ἐκ κορυφῆς, φόγον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 
ιἀδίππους δ᾽ Αὐτομέδοντα ϑοῶς ζευγνύμεν᾽ ἄνωγεν, 
τὸν μετ᾽ Ayıllia ῥηξήνορα vie μάλιστα, 
πιστότατος δέ ol ἔσκε μάχῃ ὄνε μεῖναε ὁμοκλήν. 
τῷ δὲ καὶ “ὐτόμέδων ὕπαγε ζυγὸν ὠκέας ἵππους, 
Ξάνϑον καὶ Βαλέον, τὼ ἅμα πνοιῇσι πετέσθην, . 
150T005 ἔτεχε Ζεφύρῳ ἀνέμῳ “ρπυια Ποδάργῃ, 
βοσκομένη λειμῶνι παρὰ ῥόον ᾿Ωχεανοῖο. 


127—129. Der leidenschaftlichen 
Aufregung entspricht das dreifache 


Asyndeton. — ἰωή, Wehen (4, 
276), hier vom Geprassel der 
Flamme. — μή, als Ausdruck der 


Besorgniss, wie BE, 283, — φυχτά. 
zu 9, 299. 

131—139. 7, 330—888. Nur 134, 
an dessen ‚Stelle A, 20 ff. eine weite 
Beschreibung tritt, und 139, wo d4- 
κιμον ἔγχος, ὅ (vgl. A, 48), weichen 
ab. -- ἀστερόεες deutet hier, wie 
beim Hause des Hephästos (, 870), 
auf den Glanz; sonst ist es stehen- 
des Beiwort von οὐρανός. 

141. βριϑύ, oa, στιβ. E, 146. 

143 Δ ΩΣ τα, ducch den 
Relativsatz erklärt, vgl. 8, 313. ἢ, 
63. 0,526.— πόρε, dwxe (8, 102 ff.) 
vgl. 2,219. Z, 168. — Πηλίου hängt 
von χορ. ab. Sie war ἀνεμοτρεφής 
(A, 256). Aristarch las raus (statt 


πόρε) und ἐν κορυφῆς. — φόνος, von 
der Ursache des Modes, wie φ. 4. 

145. Αὐτομ. vgl. I, 209. — ζευγ- 
νύμεν᾽, was hier überliefert ist, mit 
Längung der Mittelsilbe; ζευγνύμε- 
ναὶ (1, 260) und ζευγνύμεν (0,120) 
haben die Kürze behalten. — Des 
Achilleus Wagenlenker war sonst 
gewöhnlich Patroklos. 

147. δέ, καὶ ὅς. — μεῖναι ὁμοκλην, 
den Ruf zu erwarten, dem Rufe 
zu gehorchen (μένοντα πείϑειν). In 
der Schlacht rief man sich zum 
Kampfe (4, 91), auch wohl um Bei- 
stand (A, 461). 

148. τῷ, drum. — xal, auch, 
mit Beziehung auf 146 £.— ὕπαγε, 
auf seinen Wunsch. 

149 ff. Die beiden unsterblichen 
Rosse hatte Poseidon dem Peleus 
(wenigstens nach der spätern Sage 
bei der Hochzeit mit T’hetis) ge- 





‚dv δὲ παρηορέῃσιν ἀμύμονα Πήδασον ἵει, 

τόν δά ποτ᾽ Ἠετίωνος ἑλὼν πόλεν Tyay ᾿ἀχιλλεύς, 
ὃς καὶ ϑνητὸς ἐὼν ὅπεϑ᾽ ἵπστοις ἀϑανάτοισεν. 
Μυρμιδόνας δ᾽ ἄρ᾽ ἐποεχόμενος ϑώρηξεν ᾿ἀχελλεύς 
πάντας ἀνὰ χλισίας σὺν τεύχεσιν. οἱ δὲ λύχοε ὡς 
ὠμοφάγοι, τοῖσίν τὸ περὶ φρεσὶν ἄσπατος ἀλκή, 
οἵτ᾽ ἔλαφον κεραὸν μέγαν οὔρεσι δῃώσαντες 
δάπτουσιν, πᾶσιν δὲ ago» αἵματι φοενόν᾽ 

καί τ᾽ ἀγεληδὸν ἴασιν ἀπὸ κρήνης μελανύδρου 
λάψοντες γλώσσῃσεν ἁραιῇσιν μέλαν ὕδωρ 

ἄκρον, ἐρευγόμενοι φόνον αἵματος" ἐν δέ τε ϑυμὸς 


στήϑεσιν ἄτρομός ἔσει, περισεένεται δέ τε γαστήρ᾽ 


τοῖοι Μυρμιδόνων ἡγύτορες ἠδὲ μέδοντες 
ἀμφ᾽ ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώκεος «Αἰακίδαο 
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160 
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δωοντ᾽. ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσεν ἀρήιος ἵσεατ᾽ "Ayıldeüs 
ὀτρύνων ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀσπιεδιώτας. 
πεντήκοντ᾽ ἦσαν νῆος ϑοαί, ἧσιν ᾿Αχιλλεύς 


schenkt. vgl.867. 2,277f. zu P, 108, 
ihre Namen gehen auf die Farbe. — 
ἅμα, mit, so rasch. zu α, 98. — Ihre 
Schnelligkeit wird von der Abstam- 
mung: von einem .Windgotte und 
einer Sturmgöttin (zu «, 241) her- 
geleitet. vgl. Y', 223 ff. Zodeeyy, 
πόδας ἀργή (von herrlichen Füssen). 

152 f. wagnoe: «Ὁ © 87. Der 
Name des Pferdes kommt von sr 
dar oder von derselben Wurzel (vgl. 
ruudov). — Her. πόλενιναὶ. A, 366. 

154 καί, äbnlich wie 148, zu 8, 
827. — ἕπεσθαι, von der Begleitung. 

155 f. ἐποιχόμενος steht für sich, 
ἐνὰ κλισίας (ἐόντας) gehört zu πάν- 
ζας (vgl. 7, 112), σὺν τεῦχ. zu 
ϑώρηξεν (vgl. ©, 530). Er liess sie 
eich bewaffnen. 

157 ff. Das Gleichnies geht auf die 
gierige Wuth. Eine Herde Wölfe 
hat einen Hirsch zerrissen, ist dann 
zur Quelle gegangen, um das Blut 
abzuspülen, aber nach neuem Raube 
sind: sie jetzt noch begieriger, da 
ihr Hunger nur gereizt worden. — 
περὺ φρεσίν, rings im Sinne, wie 
περὶ xngs (zu “4, 46), stärker als 
μετὰ φρεσίν. --- δάπεουσιν. Alles wird 

ier alg gegenwärtig dargestellt — 
xab re knüpft die zweite, zur Verglei- 
chung gehörende Handlung an. — 
εἐἰγεληδόν, wie die Wölfe zu geben 


pflegen. Dass es eine ganze Herde ge- 
wesen, sollte eigentlich schon frü- 
her angedeutet sein. — ἀπὸ (8x) 
πρήνης gehört zu λάψοντες, weal- 
ches das dem ganzen Hundege- 
schlecht eigene Schlappen bezeich- 
net. — edgaıjow (zu E, 425), dünn. 
— ἄχρον, wie immer, Adiekt, — ἐρευ- 
γόμενοει, wie später &pvyyarsır, ru- 
gire, ructus, vom Rülpsen. vgl. e, 
403. «, 374. Die Bedeutung des ge- 
räuschvollen Auswerfens (P, 265. ε, 
438) ist eine abgeleitete. — φόνον «i- 
os, den Blutraub, das beim 
orde geraubte Blut. — ἄτρομός ἔστε, 
trotz der Unbequemlichkeit des Rülp- 
sens, das sie zur Quelle treibt. — περν- 
orivsrasmuss, da die ganze Herde nur 
einen Hirsch verzehrt hat, vom 
Knurren des bungrigen Magens ste- 
hen. Gerade in der durch den Hunger 
eingegebenen Wuth liegt der Verglei - 
chungspunkt. vgl. AM, 299 ff. — Der 
Sing. γαστήρ, wie 159 παρήιον. zu O, 
#1. 


164. τοῖοι, so gierig, da sie 80 
lange eich des Kampfes wider Wil- 
len enthalteu haben. 

167. orevvay,inBawegung setzend. 
vgl. 7, 111 1. 

168 ff, Wie gross die Zahl der 
zum Kampfe geführten Myrmido- 
nen gewesen, muss der Dichter leb- 
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ις ἐς Τροίην ἡγεῖτο διέφιλος, ἐν δὲ ἑχάστῃ 
1τοεεντήχοντ᾽ ἔσαν ἄνδρες ἐττὶ κληῖσιν ἑταῖροι. 


πέντε δ᾽ ἄρ᾽ ἡγεμόνας ποιήσατο, τοῖς ἐπεποίϑει 
σημαίνειν, αὐτὸς δὲ μέγα κρατέων ἤνασσεν. | 


᾿ τῆς μὲν ἰῆς στιχὸς ἦρχε Μενέσϑιος αἰολοθώρηξ, 


υἱὸς Σπερχειοῖο, διιπιδτέος ποταμοῖο, 


17509 τέχε Πηλῆος ϑυγάτηρ, καλὴ Πολυδώρη, 


Σπερχειῷ ἀκάμαντι, γυνὴ ϑεῷ εὐνηϑεῖσα, 
αὐτὰρ ἐπέκλησιν Βώρῳ, Περιήρεος υἱῷ, 
ὃς δ᾽ ἀναφανδὸν ὄπυιε, πορὼν ἀπερείσια ἕδνα. 
τῆς δ᾽ ἑτέρης Εὔδωρος ἀρήιος ἡγεμόνευεν, 


1δυπαρϑένιος, τὸν ἔτικτε χορῷ καλὴ Πολυμήλη, 


Φύλαντος ϑυγάτηρ᾽ τῆς δὲ κρατὺς ᾿““ργειφόντης 
ἠράσατ᾽, ὀφϑαλμοῖσιν ἰδὼν μετὰ μελπομένῃσινγ 
ἐν χορῷ ᾿“Αρτέμιδος χρυσηλακάτου, κελαδεινῆς. 
αὐτίκα δ᾽ εἰς ὑπερῷ ἀναβὰς παρελέξατο Laden 


ἡϑοξρμείας ἀκάκητα, πόρεν δέ οἱ ἀγλαὸν υἱόν, 


Εὔδωρον, πέρι μὲν ϑείειν ταχὺν ἠδὲ μαχητήν. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τόνγε μογοστόκος Εἰλείϑυια 
ἐξάγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἠελέου ἴδεν αὐγάς, 
τὴν μὲν Ἐχεκλῆος κρατερὸν μένος ᾿Αχτορίδαο 


19υἠγάγετο πρὸς δώματ᾽, ἐπεὶ πόρε μυρία ἔδνα, 


τὸν δ᾽ ὁ γέρων Φύλας εὖ ἔτρεφεν ἠδ᾽ ἀτίταλλεν, 


haft veranschaulichen. vgl. 8, 686. 
119. Die Krieger sind auch alle 
Ruderer. — ἄνδρες ἑταῖροι, ein Be- 
griff, wie P, 466. 9, 585. 

171 f. Die Fünftheilung finden 
wir auch M, 87 ff. Fünf Heerfüh- 


rer hatten die Böoter (8, 494 ff.), 


vier die Epeer (DB, 618). Neben 
Diomedes standen noch zwei Füh- 
rer (8, 563 ff.). Diese Einrichtung 
war eine dauernde. Patroklos war 
sonst des Achilleus Wagenienker. 
173. orıyos (Y, 962), Schar. 
174 ff. Zrseoy. Der heimatliche 
Fluss, dem Peleus das Haar seines 
rückkehrenien Sohnes und ein 
grosses Opfer gelobt hat. vgl. 2, 
142 ff. — Des Achilleus Schwester 
(ΠἸολύϑωρος, Vielbegabt, ist ein 
männlicher Name. zu Z, 894) kommt 
bei Homer sonst eben so wehig 
wie ihr Sobn vor. Ihre Verbin- 
dung mit einem Gotte ist das Um- 
gekehrte von der des Peleus mit 
einer Göttin. vgl. 3, 85. — Οεὐνηϑ. 


B, 821. — axduas, sonst Beiwort 
der Sonne und des Ebers. Der 
Fluss geht, wie die Sonne, immer 
seinen Weg, woher er sonst auch 
ἐυρρεής, ἐόρροος, ἐυρρεέτης, οχύροος 
heisst. 

177 f. Den Namen Bogpos ‚führt 
auch ein Mäoner E, 44. — dvagar- 
döv, Gegensatz von λάϑρῃ (184). 
vgl. A, 455. 

179 f. ἑτέρης, wie M, 93.— χορῷ 
καλή, im Reigentanz prangand. 
vgl. 182 ἢ, 

188 Αἴ. γρυσηλ., Goldspindel 
führend. zu d, 122, — Οχελαδεινή, 
lärmend, mit Bezug auf die Jagd. 
— αὐτίχα, an demselben Tage. — 
eis ὑπ. — λάϑρῃ. B, 514. — ἀκά- 
κητα, der Wohlthätige. zu ὦ, 10. 
— περὶ — . zu γ, 112. 

1871. ueyost. τὰ 4A, 210. — 
ἐξάγαγε πρό, προεξήγαγε, wo πρὸ 
das Hin bezeichnet. 

189 ff, ZyexAnos. Homer hat sonst 
die Namensform Ἔχεκλος. 90 stehen 


ἀμφαγαπαζόμενος ὡς εἴ 9° Ev υἱὸν. ἐόντα. I 
τῆς δὲ τρίτης Πείσανδρος ἀρήεος ἡγεμόνευεν, 
Μαιμαλέδης, ὃς πᾶσε uerenpgene Μυρμιδόνεσσιν 
ἔγχεϊ μάρνασϑαι μετὰ Πηλείωνος δταῖρον. 196 
τῆς δὲ τετάρτης ἦρχε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 
ζεέμπτης δ᾽ ᾿Ἱλκιμέδων, ΛΜαέρκεος υἱὸς ἀμύμων. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντας Au ἡγεμόνεσσιν ᾿Αχελλεύς 
στῆσεν ἐὺ χρίνας, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν᾽ 
Μυρμιδόνες, μήτις μοε ἀπειλάων λελαϑέσϑω, 200 
ἃς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσεν ἀπειλεῖτε Τρώεσσιν . 
σεάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, καί μ᾽ ἠτιάασϑε ἕκαστος" 
σχέτλιε Πηλέος υἱέ, χόλῳ ἄρα σ᾽ ἔτρεφε μήξκηρ, 
γηλεές, ὃς παρὰ νηυσὶν ἔχεις ἀέκοντας ἑταίρους. 
οἴχαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα ποντοπόροισιν 205 
αὗτις, ἐπεί ῥά Tor de καχὸς χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
ταῦτά μ᾽ ἀγειρόμενοι Hay ἐβάζετε" νῦν δὲ πέφανται 
φυλόπιδος μέγα ἔργον, Ins τὸ πρίν γ᾽ ἐράασϑε. 
ἔνϑα τις ἄλκιμον ἦτορ ἔχων Τρώεσσι μαχέσϑω. 
ws εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἔχάστου ᾿ 410 
μᾶλλον δὲ στίχες ἄρϑεν, ἐπεὶ βασελῆος ἄκουσαν. 


Dorgoxinos, Πατροχλῆα, Πατρόχλεις 
zuweilen neben “Πάτροκλος und den 
davon gebildeten Casus. — Der Name 
Ἄκτωρ B,513. 621. Auch der Gross- 
vater des Patroklos heisst so (14). — 
ἦγ. πρὸς δώμ., von der Heimführung 
der Braut (2, 492 f. X, 411 f.). — 
εὖ, wie πόχα. Εὶ, 70. zu 3, 162. 

193 ff. Der Dichter, der bei den 
beiden Göttersöhnen länger verweilt 
bat, fasst sich bei den drei andern 
Führern viel kürzer. — Der Name 
Πείσανδρος kommt zweimal auf 
Troischer Seite vor (A, 122, N, 
601). — Μαΐίριαλος ist reduplicirt, 
wie dualuexstos. vgl. μαλ-ερύς. — 
ἔγχεϊ udor., Acc. der Beziehung, 
während sonst ein blosser Dat. steht. 
vgl. 809 ἢ 834 f, 

196 f. Phönix, der selbst seine 
Geschichte 7, .447 ff. erzählt, wird 
hier nur einfach erwähnt, von Al- 
kimedon nur sein Vater genannt 
{sein Grossyater dazu P, 467). Au- 
tomedon .und Alkimos (7, 392) er- 
scheinen .bier gar nicht. 

199. δέ, im Nachsatze, Anders A,25. 

200. ἐπέ, bei, wie 3, 57, wie 
᾿ παρὰ I, 382. 4,111. Anders ἐν B, 771. 


202. um., die Zeit des Zornes. 
Des Unwillens der Myrmidonen 
wird 8,118 ff. nicht gedacht. — xai 
schliesst frei an. Eine besondere 
Einleitung der Rede der Myrmido- 
nen (204—206) fehlt. zu I, 808. 

203. 7049, zum Grolle, dass 
du immer grollest. vgl. A, 418. 
Schon die Alten erklärten irrig mit 
Galle (statt mit Miloh). Homer 
gedenkt nirgendwo der Galle (χολή). 

204. νηλεξς. Eine nachfolgende 
Anrede, wie 81. 33. — ἔχεις, ἀνέχεις. 

205. vgl. B, 236.. 

207 ἢ, μ᾽, μέ, zu mir. zu M, 60. 
-- ἄχειρ, zusammenkommend 
(zu d, 686), wie dypousvor ver- 
sammelt. (B, 481). — ἕης. zu B, 
325. 

209. ἔνϑα, da, zeitlich, mit Bezug 
auf »ὺν — ἔργον. — τίς, wie B, 
382. P, 254. 

211. ἄρϑεν, hoben sich (vgl. 
N, 63. e, 393), hier in geistiger 
Uebertragung, wie ἐχινήϑην 280, 
Gewiss nicht von «@gew oder gar 
εἴρειν. Durch diesen Zusatz wird 
der formelbäfte Vers 210 hier be 
sonders gehoben, 
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ιε ὡς δ᾽ ὅτε τοῖχον ἀνὴρ ἀράρῃ πυκινοῖσι λίϑοισιν 
δώματος ὑψηλοῖο, βέας ἀνέμων ἀλεείνων, 
ὡς ἄραρον κόρυϑές τὸ καὶ ἀσπέδες ὀμφαλόεσσαι. 


διδάσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, χόρυς 


κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ᾽ 


ψαῦον δ᾽ ἱππόκομοι κόρυϑες λαμπροῖσε φαλοισεν 
νευόντων ὡς πυχνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν, 

πάντων δὲ προπάρονϑε δύ᾽ ἀνέρε ϑωρήσσοντο, . 
Πάτροκλός ve καὶ Αὐτομέδων, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντος, 
δουπρόσϑεν Μυρμιδόνων πολεμιζέμεν. αὐτὰρ Ayıllevs 

βῆ δ᾽ ἵμεν ἐς κλισίην, χηλοῦ δ᾽ ano πῶμ' ἀνέῳγεν 


καλῆς, δαιδαλέης, τήν οἱ Θέεις 


ἀργυρόπεζα 


Im ἐπὶ νηὸς ἄγεσθαι, ἐὺ πλήσασα χετώκων 
χλαινάων τ᾽ ἀνεμοσχεπέων οὕλων τε ταπήτω». 


φοῦξνϑα δέ οἱ δέπας ὄσχξε τετυγμένον, οὐδέ εις ἄλλος 


οὔτ᾽ ἀνδρῶν πένεσκεν An’ αὐκοῦ αἴϑοττα οἶνον, 
οὔτέ τεῳ σπένδοσχε ϑεῶν, ὅτε μὴ 4ιὲὶ πατρί" 

τό ῥα τότ᾽ ἐκ χηλοῖο λαβὼν ἐκάϑηρε ϑεείῳ 
πρῶτον, ἔπειτα δὲ wi ὕδατος καλῇσι ῥοῇσιν, 
αλυνέψατο δ᾽ αὐτὸς χεῖρας, ἀφύσσατο δ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 


εὔχετ᾽ ἔπειτα σεὰς μέσῳ äpxel, 


λεῖβε δὲ οἷγον 


οὐρανὸν εἰσανιδών᾽ Δία δ᾽ οὐ λάϑε τερπικέραυνον᾽ 


Ζεῦ ἄνα, “ωδωναῖε, Πελασγικέ, 


212 f. ἀράρῃ, zusammenfügt. 
— ἀλεείνων, nämlich beim Haus- 
baue, daher abhaltend. vgl. £, 
7113. Man erwartet βίας τ᾿ ἀνέμων 
ἀλεείνῃ. Aber das ἀράρῃ soll als 
Hauptbegriff hervortreten. 

214. ὡς ἄραρον, ao fert schlo»- 
sen aneinander. vgl. N, 800. 

215—217. N, 131—133. 

219 f. Der Wagenlenker Autome- 
don ist gleichfalls, bewaffnet. 

221. χηλοῦ hängt von ἀπὸ ab. 
ἀνέῳγεν steht prägnant für Öff- 
nend nahm. Anders 9, 228. vgl. 


x, 889. Hesiod. Erg. 94: Didov 
a πῶμ᾽ ἀφελοῦσα. 
er f. Six ἐπὶ γηός, auf das 


Schiff setzen liess, wie zeddvaı 
in’ ἀπήνης ζ, 252, vgl. auch ε, 266. 
— dysuooxenns, wie ἀλεξάνεμος ἕξ, 529. 
225. Dass Thetis ihm den Becher 
gegeben, versteht sich von selbst. 
226f. DerDichter wollte das zweite 
Glied hier schon vorbereiten, und 
so schob er οὔτε zwischen das Sub- 
iekt τες ἄλλος ὠνδρῶν, obgleich das 


τηλόϑι ναίων, 


zweiteQ@lied ein ganz anderes Subiekt 
hat, vgl. 0,189 f. Doch könnte man 
statt des ersten οὔτε das wieder- 
holte οὐδὲ vermuthen. — ὅεε schrieb 
richtig Aristarch nach dem beson- 
ders Herodot (vgl. /, 143) geläufi- 
gen Sprachgebrauche, wie nach aA- 

ς εἰ μὴ oder ἀλλὰ stehen (μ, 326. 
404). Andere lasen öre; aber Ööre 
un heisst es sei denn dass, zu 
a, 197. 

228 f. τό, verlängert am Anfange 
des Verses, wie X, 307. — ϑεείῳ. 
zu 4, #1. — ῥοῆσι, umsehreibend; 
sonst nur bei Flüssen. 

230 f. νέψατο. vgl. Z 266 f. — 
ἕρχος, der vor der χλοσίη befindliche 

of (αὐλή). zu A, 774, 

233f. Ueber das Thessalische Do- 
dona und seine aus Erddünsten 
weissagenden Priester, die Seller, 
zu $, 827. — Πελασγικέ, weil bei 
Dodona und im grössten Theile von 
Thessalien Pelasger wohnten. zu 
τ, 177. — τηλόϑε, im fernen Do- 
dona. — δυσχειμ. B, 150. — Der 





Ζωδώνης μεδέων δυσχειμέρου᾽ ἀμφὶ δὲ Σελλοί 


σοὶ valovo’, ὑποφῆται ἀνιπτόποδες, χαμαιεῦναι. 


ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔχλυες 
τέμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἴψαο 


εὐξαμένοιο, 
λαὸν ᾿᾿χαιῶν" 


TO ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ. 
αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω νηῶν ἐν ἀγῶνι, 


ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω πολέσιν μετὰ Μυρμιδύνεσσιν 


μάρνασϑαι' τῷ κῦδος ἅμα πρόες, εὐρύοπα Ζεῦ, 
ϑάρσυνον δέ οἱ ἥτορ ἐνὶ φρεσίν, ὄφρα καὶ Ἕχτωρ 
εἴσεται, ἤ ῥα καὶ οἷος ἐπίστηται πολεμέζειν 
ἡμέτερος ϑεράπων, ἢ οἱ τότε χεῖρες ἄαπτοι 


μαένονθ᾽, ὅππότ᾽ ἐγώ περ ἴω μδτὰ μῶλον ἄρηος. 


αὐτὰρ ἐπεί X ἀπὸ ναῦφι μάχην ἐνοπήν τε δίηται, 
ἀσχηϑής μοι ἔπειτα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκοιτο 
τεύχεσί ve ξὺν πᾶσι καὶ ἀγχεμάχοις ἑτάροισιν. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητίετα Ζεύς" 


τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωκε πατήρ, 


ἕτερον δ᾽ ἀνένευσεν᾽ 


γηῶν μέν ol ἀπώσασϑαι πόλεμόν τε μάχην τε 
δῶκε, σόον δ᾽ ἀνένευσε μάχης ἔξ ἀπονέεσϑαι. 
ἦτοι ὁ μὲν σπείσας τε καὶ εὐξάμενος Διὶ πατρί 
ἂψ κλισίην εἰσῆλϑε, δέπας δ᾽ ἀπέϑηχ᾽ ἐνὶ χηλῷ. 


στῇ δὲ πάροιϑ᾽ ἐλϑὼν κλισίης, ἔτε δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 


εἰσιδέειν Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἅμα Πατρόκλῳ μεγαλύτορε ϑωρηχϑέντες 


Name Σελλοὶ könnte ein Ebrenname 
sein, die Glänzenden, splen- 
didi (vgl. σέλ-ας, σελ-ήνη), assimi- 
lirt aus Σέλ-εοι. — σοὶ ist mit ἐμφὲ 
zu verbinden. Zeus wohnt in der 
Eiche und um ihn die Priester. 

236—238,. vgl. A, 453—455, wo die 
Verse passender stehen. Nur 236 
weichtab, Zenodotund Aristophanes 
verwarfen 237, aber alle drei Verse 
sind eingeschoben. 239 schliesst viel 
besser an die Anrufung an. 

239, γὰρ führt die eigentliche Bitte 
als Grund der Anrufung an. 

241 f. ἅμα πρόες, lass ihm fol- 


gen. ἅμα steht bier, wie bei ἔπε- 
σϑαι. -- χαὶ hebt bloss die Bezie- 


hung zum Hauptsatze hervor. 

243, ἐπίστηεαι ist überlieferte Ac- 
centuation. Regelrecht sollte es 
ἐπιστῆται heissen. Ein zusammen- 
gezogenes Futurum statt ἐπεσεύσεεαις 


ILIAB. II, 


kann es auch des Accents wegen 
nicht sein. 

244 f. τότε, bloss dann. — μώ- 
λον ἄρ. zu B, 401. 

249 ff. &xAve wird 250 beschränkt. 
— ἀνένευσεν, Gegensatz von χατέ- 
vevoer (zu A, 514). vgl. Z, 311. — 
Virg. Aen. XI, 794. 795. 

253—256. ἐλθὼν steht für sich. — 
Οὲ schliesst den Grund an.— Die Dar- 
stellung ist hier sehr rasch; um 80 
mehr fällt dienochmalige Erwähnung 
des Spendens und Flehens auf. Man 
würde die Verse gern aufgeben. 

257—805. Patroklos_rückt 
mit den Myrmidonen aus. 
Die Troer glauben, Achil- 
leus habe sich erhoben, und 
geratben in Angst. Patro- 
klos vertreibt sie vom bren- 
nenden Schiffe, doch fassen 
sie sich bald wieder. 
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235 


240 


245 


250 


255 


226 


ιε ἔστιχον, öpe ἐν Τρωσὶ μέγα φρονέοντες ὄρουσαν. 
αὐτίκα δὲ σφήκεσσιν ἐοικότες ἐξεχέοντο 
οροείνοδίοις, οὖς τεαῖδες ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντες,᾿ 
[αἰεὶ κερτομέοντες ὁδῷ ἔπε οἰκί᾽ ἔχοντας, 
γηπεέαχοι᾽ ξυνὸν δὲ καχὸν πολέεσσι τυϑεῖσιν" 
τοὺς δ᾽ εἴπερ παρά τίς τε κιὼν ἄνϑρωπος ὁδίτης 
χιγήσῃ ἀέκων, οἱ δ᾽ ἄλκιμον ἦτορ ἔχοντες 
285770000w πᾶς πέτεται καὶ ἀμύνει οἷσι τέκεσσιν' 
τῶν τότε Μυρμιδόνες κραδίην καὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
ἐκ νηῶν ἐχέοντο, βδὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτάροισιν ἐχέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
Μυρμιδόνες, ἕταροι Πηληιάδεω "Ἀχιλῆος, 
οἹοάνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὡς ἄν Πηλείδην τιμήσομεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
᾿Αργείων παρὰ νηυσὶ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες, 
γνῷ δὲ nal Argelöns, εὐρυχρείων ᾽Αγαμέμνων, 

ἣν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον ᾿Αχαιῶν οὐδὲν ἔτισεν. 

275 ὡς εἰπὼν ὥὦτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἕχάστου. 


ἐν δ᾽ ἔπεσον Τρώεσσιν ἀολλέες" 


ἀμφὲ δὲ νῆες 


σμερδαλέον χονάβησαν ἀυσάντων Un? ᾿Αχαιῶν. 
Τρῶες δ᾽ ὡς εἴδοντο Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν, 
αὐτὸν καὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι μαρμαέροντας, 


258 f. ἔστιχον, als sie die Zelte: 


verlassen hatten. Der Auszug selbst 
ist übergangen. — ὄφρ᾽ ἐν To. ὄρ. 
bis sie auf die Troer stiessen. 

259— 267. αὐτίχα — ἐξεχ., s0- 
fort ergossen sie sich, aus 
dem Lager (vgl. 267). Das passt 
aber nicht zu 258 f., die schon des 
Zusammentreffens gedenken. Die 
neun Verse sind später ungeschickt 
genug eingefügt. — Der Verglei- 
chungspunkt liegt in 264 f., wozu 
alles Vorhergehende nur Vorberei- 
tung ist. — ἔϑοντες. zu I, 540. — 
261 verwarf Aristarch, weil xegro- 
ueiv sonst bloss von Worten stehe 
und die Wiederholung unerträglich 
sei. Leidlicher wäre es, wenn bier 
ὁδῷ ἔπι οἶχί ἔχουσιν (vgl. M, 168) 
gleich näch εἰνοσδίοις stände. — »r- 
πίαχοι (zu B, 338), wie sonst »7- 
πίοι. Der folgende Satz gibt den 
Grund an, der 263—265 bestimmter 
ausgeführt wird. — Das so spät 
kommende z2 kann hier unmöglich 
zu δ᾽ εἴπερ gezogen werden, trotz 


Κι, 225, wo ein folgendes τὲ ent- 
spricht, sondern es gehört zu τές. 
zu P, 133. — Ueber dem distribu- 
tiv eintretenden πᾶς wird das ei- 
gentliche Subiekt οὗ vergessen. Bei 
dem ähnlichen οὗ — ἔχαστος steht 
immer der Plur. — ix νηῶν, wofür 
man eher ἐχ χλισιέων erwartet, aber 
νῆες steht, wie häufig, für das Lager. 

268. Der Vers schliesst ganz wohl 
an 258 an, 

272. Apy. ist, wie so häufig, mit 
dem Vorigen zu verbinden, wenn 
auch sonst wohl Apy. παρὰ νηυσὶν 
zusarmmengehört (X, 89). — καὶ 
ἀγχέμ. -ϑεράπ.. wozu sich ἀρισεοί 
εἰσιν ergänzt. χαὶ schliesst frei an. 

273 4, A, 411 f., wo die Verse 
passender stehen. 

276 f. Kurz, aber kräftig wird 
das Anstürmen der Myrınidonen be- 
zeichnet. — dup ὑπ᾿ 4. B, 
333 f. Die Achäer sind hier die 
Myrmidonen selbst. 

279. N, 331, wonach auch hier 


wohl statt μαρμ. δαιδαλέοισιν ge- 








πᾶσιν Öglvdn ϑυμός, ἐκίγηϑεν δὲ φάλαγγες, 


ἐλπόμενοι παρὰ ναῦφε ποδώκεα Πηλεέωνα 


μηνιϑμὸν μὲν ἀπορρῖψαι, φιλότητα δ᾽ ἐλέσϑατ' 
πάπεηνεν δὲ ἕκαστος, ὅπῃ φύγοε αἰτεὺν ὄλεϑρον. 
Πάτροκλος δὲ πρῶτος ἀχόνεισε δουρὶ φαεινῷ 


ἀντιχρὺ κατὰ μέσσον, ὅϑε πλεῖστοι κλονέοντο 


m πάρα πρυμνῇ μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου, 
χαὶ βάλε Πυραίχμην, ὃς Παίονας ἱπειτοκορυστάς 
ἤγαγεν ἐξ Auvduvog ἀπὲ ᾿ἀξειοῦ εὐρυρέοντος. 
τὸν βάλε δεξιὸν ὦμον ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 


χάππεσεν οἰμώξας, ἕταροι δέ μὲν ἀμφὶ φόβηϑεν 


Παίονες" ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἧχεν ἅπασιν, 
ἡγεμόνα κτείνας, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσθαι. 
ix γηῶν δ᾽ ἔλασεν, κατὰ δ᾽ ἔσβεσεν αἰϑόμενον “πῦρ. 
ἡμιδαὴς δ᾽ ἄρα νηῦς λέπετ᾽ αὐτόϑι' τοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 


Τρῶες ϑεσπεσίῳ ὁμάδῳ, Δαναοὶ δ᾽ ἐπέχυντο 


γῆας ἀνὰ γλαφυράς" ὅμαδος δ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλῆς κορυφῆς ὄρεος μεγάλοιο 
χιγήσῃ πυκινὴν νεφέλην στεροττηγερέτα Ζεύς, 

ἔκ τ᾽ ἔφανεν τεᾶσαι σκοπιεαὶ καὶ πρώονες ἄκροι 


χαὶ νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ, 


800 


ὡς Δαναοὶ νηῶν μὲν ἀπωσάμενοι δήεον Trio 


τυτϑὸν ἀνέτπενευσαν, πολέμου δ᾽ οὐ γίνετ᾽ ἐρωγ" 


standen baben dürfte, da σὺν &rr. 
μαρμ. ein sonderbarer Ausdruck ist. 
Ganz anders N, 801. — ϑερ., Αὐτομέ- 
dovra. vgl. 219. 

280. ἐχίνηϑεν, hier vom Schrecken, 

Das Gegentheil ist ἄρϑεν 211. 

281 f. ἐλπόμενοι, nicht ἐλπόμεναιε, 
χατὰ σύνεσιν, wie A, 690. zu Δ, 91. 
Bo folgt οὗ auf φαλάγγας P, 286, 
auf ψαρῶν νέφος xexinyares P, 156. 
— ἐλέσϑαι, habe gewählt (an- 
genommen). vgl. Herod. I, 87. Xen. 
Mem. II, 1, 13. 

283. 3,507. Sie dachten schon an 
Flucht. 

284 ff. Erst als sie in der Nähe 
des Schiffes des Patroklos sind, wo 
eben die Päoner stehen, beginnt 
Patroklos den Kampf. 

287 f. μ᾿ B, 3 f. 

290. έ, ᾽ αὐτὸν ἐόντες 
(9, at. T, Dr Nicht ἀμφεφόβηϑεν. 
vgl. 8, 521, E, 68. Z, 461. 

293, ix — ἔλασεν. Er trieb ale 


von den Schiffen weg.— σχεὰ δ᾽ ἔσβε- 
σεν bezeichnet wirkliches Löschen, 
nicht blossdie Vertreibung derPäoner. 

295. ἐπέχυντο, sie ergossen 
sich auf sie zu. vgl. O, 654. 

96. νῆας ava yA., durch das 
Lager. Der Zusatz ist mindestens 
unnöthig, noch störender die wie- 
derholte Erwähnung des Getüm- 
mels. Der Vers ist wohl später 
eingefügt. 

297 ff. So plötzlich, wie der Him- 
mel sich erhellt, wenn das Erde 
und Himmel verdunkelnde Gewölk 
schwindet, so plötzlich. wurden die 
Achäer durch der Myrmidonen 
Hülfe befreit. — oregonny., nur 
hier statt des gewöhnlichen, durch 
νεφέλην ausgeschlossenen γμεφελη- 
γερέτα, worin σεεροπὴ das Gewitter 
andeutet. vgl. doregonnens. — 299 f. 
0, 657 f. 

801 f. Unter Savaoi werden alle 
Achäer gemeint, von denen im 
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281 


285 


290 


295 


228 


1 οὐ γάρ πώ τι Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ᾽ Ayaöv 
προτροπάδην φοβέοντο μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 

305444. ἔτ᾽ ἄρ᾽ ἀνθίσταντο, νεῶν δ᾽ ὑπόδικον ἀνάγκῃ. 
ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα χεδασϑείσης ὑσμένης 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ Μενοιτίου ἄλκιμος viog 
αὐτίχ᾽ ἄρα στρεφϑέντος Apnıkvxov βάλε μηρόν 
ἔγχεϊ ὀξυόεντι, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν᾽ 

διοῥῆξεν δ᾽ ὀστέον ἔγχος, ὁ δὲ πρηνὴς ἐπὶ yaln 
χάπτεσ᾽. ἀτὰρ Μενέλαος ἀρήιος οὗτα Θύαντα 
στέρνον γυμνωϑέντα παρ᾽ ἀσπίδα, λῦσε δὲ γυῖα. 
Φυλείδης δ᾽ “μφικλον ἐφορμηϑέντα δοκεύσας 
ἔφϑη ὀρεξάμενος πρυμνὸν σκέλος, ἔνϑα πάχιστος 

ϑιδμυὼν ἀνθρώπου πέλεται" περὶ δ᾽ ἔγχεος αἰχμῇ 
γεῦρα διεσχέσϑη" τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν. 
Νεστορίδαι δ᾽ ὁ μὲν οὔτασ᾽ Arvuvıov ὀξέι δουρί 
᾿ἀντίλοχος, λαπάρης δὲ διήλασε χάλκεον ἔγχος" 
ἤριπε δὲ προπάροιϑε. Μάρις δ᾽ αὐτοσχεδὰ δουρέ 

8η0“ντιλόχῳ ἐπόρουσε κασιγνήτοιο. χολωϑείς, 
στὰς πρόσϑεν νέχυος. τοῦ δ᾽ ἀντέϑεος Θρασυμήδης 





Grunde nur die Myrmidonen den 
Brand abgewehrt hatten, — τυτϑὸν 
leitet gleich das Folgende ein. vgl. 
4, 801. — down, ἀνάπαυσις, im Ge- 
gensatz ZU ἀνάπνευσις. 

304 f. προτροπ., immer vor- 
wärts, ohne einmal still zu stehen 
(Z, 7100). vgl. ἐπισεροφάδϑην K, 483. 
— ἀνάγκῃ, weil sie zurückgedrängt 
wurden. j 

306—357. Kampf, worin Pa- 
troklos-und manche Heerfüh- 
rer derAchäer einzelne Troer 


erlegen. Diese fliehen end- 
lich, 
306. Ο, 828. 


307. ἡγεμόνων ist nähere Bestim- 
mung zu ἀνήρ. vgl. 351. Die von 


ihnen Getödteten kommen mit Aus- - 


nahme des Akamas (342) sonst 
nicht vor. 

308. αὐτίχ᾽ ἄρα gehört als nähere 
Bestimmung zu πρῶτος, sofort als 
die Schlachtreihen gesprengt waren. 
--- φϑ. vgl. E, 40. M, 428, — 
Den Namen ApniAuxos (Kriegswolf) 
änden wir auf Achäischer Seite 5, 


811. Θόας heisst sonst bei Homer 
der Aetolische Held und der König 
von Lemnos (3, 230). 


312. γυμνοῦσϑαι, wozu στέρνον 
nähere Bestimmung ist, immer vom 
einzelnen Körpertheile (M, 389. 428). 
vgl. 2, 468. 

313 ff. Φυλείδης, Μέγης, wie E, 
72. — Ἄμφικλος, wie Πάτροκλος, ver- 
kürzt aus Augpıxdöns. zu 189. — ἔφϑε 
ὁρεξ., Btiess zuerst, wozu 322 
πρὶν οὐτάσαι tritt. Der Acc., ‚wie 
322. 7, 805. — Am Oberschenkel 
(πρυμνὸν ox.) befindet sich der 
dickste von allen Muskeln des gan- 
zen Körpere.. — περέ, ringsum, 
nicht περὲ αἰχμῇ, wie περὲ δουρί N, 
441. — νεῦρα, die Muskelbänder, 
Sehnen (περιαμπέχονεα τὰ doors, 


‚Plat, Phaed. 47), steht von den Ner- 


ven erst nach Aristoteles. 

317 ff. Neorogidar, ὃ μέν, worauf 
das erwartete ὁ δὲ nicht folgt, son- 
dern der Zweite wird 321 geradezu 
mit seinem Namen genannt, wie ὁ 
μὲν 318 durch Avriloyos bezeichnet 
ist. Ueber die Subiektstheilung zu 
a, 13. — Ἀτύμνιος und sein Bruder 
Magıs werden erst327ff. als Lykier 
und Söhne des Amisodaros bezeich- 
net. — προπάρ., vor Antilochos hin. 
vgl. X, 197. 

321 ff. τοῦ gehört zu ὦμοι». zu 


Ἢ, 120 f. — οὐδ' ἀφάμ. tritt Zwi- 





ἔφϑη ὀρεξάμενος, πρὶν οὐτάσαι, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεεν, 
ὦμον ἄφαρ᾽ πρυμνὸν δὲ βραχίονα δουρὸς ἀκωκύ 
ὁρύψ᾽ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον ἄχρες ἄραξεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, κατὰ δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
ὡς τὼ μὲν δοιοῖσε κασιγνήτοισε δαμέντε 


βήτην εἰς Ἔρεβος, Σαρπηδόνος 


ἐσθλοὶ ἑταῖροι, 


εἶες ἀκοντισταὶ ᾿μισωδάρου, ὅς ῥα Χίμαιραν 
ϑρέψεν ἁμαιμακέτην, γολέσιν χαχὸν ἀνθρώποισιν. 


Αἴας δὲ Κλεόβουλον Ὀιλιάδης ἐπορούσας 


ζωὸν ἕλε, βλαφϑέντα κατὰ κλόνον ἀλλὰ οἱ αὖϑι 
λῦσε μένος, τελήξας ξίφει αὐχένα κωπήεντε" 

πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑῃ ξίφος αἵματι᾽ τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 


Πηνέλεως δὲ Aunwy τε συνέδραμον᾽ ἔγχεσι μὲν γάρ 


ἤμβροτον ἀλλήλων, μέλεον δ᾽ ἠκόντισαν ἄμφω" 

τὼ δ᾽ αὖτις ξιφέεσσι συνέδραμον. ἔνϑα “ύκων μέν 
ἱπποκόμου κόρυϑος φάλον ἤλασεν, ἀμφὶ δὲ καυλόν 
φάσγανον ἐρραίσϑη ὃ δ᾽ ὑπ᾽ οὔατος αὐχένα ϑεῖνεν 


Πηνέλεως, πᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξέφος, ἔσχεϑε δ᾽ οἷον 


δέρμα, παρηέρϑη δὲ κάρη, ὑπέλυντο δὲ γυῖα. 
Μηριόνης δ᾽ Arauavra χιχεὶς ποσὶ καρπαλέμοισεν 


γύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ 


3 
δεξιὸν wuoy' 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ὀφϑαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλὺς. 


Ἰδομενεὺς δ᾽ Ἐρύμαντα κατὰ στόμα νηλέι χαλκῷ 


schen, wie A, 350. — ἄφαρ gehört 
zu ὀρεξ. --δρύψεν, prägnant, ent- 
blösste durchbohrend.— ἄχρες, 
durchaus. zu 4, 522. 

327 ff. βαίνειν eis Ἔρ. nur hier. 
vgl.v, 356. — dxovrissns nur noch σ, 
262 für αἰχμητής. — Des Amisodaros 
ward Z, 1Ἶ9 nicht gedacht. Es war 
wohl ursprünglich der Name eines 
bösen Dämons, den man später als 
Lykischen König sich dachte, ähn- 
lich wie die Molioniden unter die 
Epeischen Helden kamen (zu 4,70% ff.) 
881 f. βλαφϑέντα (Ο, 647). Was 
ihn aufgehalten, wird übergangen. 

333 f. ὕπεϑερμ. vgl. A, 266. ὑπὸ 
verstärkt, Die vermindernde Bedeu- 
tung hat es nur im Adi, und zwar 
bei Homer nur in der spätern Stelle 
2,519. Das Eisen ist kalt (E, 75). 
— τὸν — κραταιή. E, 82 1. 

885 f. I/mväisoss, der Böotische 
Heerführer (N, 92, 5, 481 @.), — 


συνέδραμον, nämlich mit den Schwer- 
tern, wie 68 im Folgenden erläutert 
wird. — μέλεο»ν. zu K, 480. — 
ἠκόντισαν. Aus der Ferne hatten 
sie die 8 gegen einander ge- 
schleudert, und konnten sich nun 
mar noch der Schwerter bedienen. 

338. καυλός, sonst nur vom Lan- 
senschaft, hier auffallend für xersy. 
Man könnte ὠμφὲ δ᾽ ἄρ᾽ aus ver- 
muthen, wie 7’, 362. 

840 f. ἔσχ. — δέρμα. Die Haut 
(an der entgegengesetzten Seite des 
Kopfes) hielt allein das at 
noch auf. — za ,» πα η9η. -- 
Das Βαυρὶ bing m ἊΝ der Iin- 
ken Seite herab. vgl. N, 597. 


342, Axd γαῖ. M, 9 1. 
343 f. E, 46 f. Nur die zweite 


Hälfte von 344 weicht ab. vgl. E, 
696. oben 825. 

346 f. ro leitet hier das folgende 
δόρυ nach geläußger Wei ein, be- 


325 


835 


840 


345 


250 


ιο γύξε᾽ τὸ δ᾽ ἀντικρὺ δόρυ χάλκεον ἐξεπέρησεν 

νέρϑεν ὑπ ἐγκδφάλοιο, κέασσε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέα λευχα" 
ἐκ δ᾽ ἐτέναχϑεν ὀδόντες, ἐνέπλησϑεν δέ ol ἄμφω 
αἵματος ὀφθαλμοί" τὸ δ᾽ ἀνὰ σεόμα καὶ κατὰ ῥῖνας 
ϑδυπρῆσε χανών᾽ ϑανάτου δὲ μέλαν νέφος ἀμφεχάλυψεν. 
οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες Φαναῶν ἕλον ἄνδρα ἕχαστος. 

ὡς δὲ λύχοι ἄρνεσσιν ἐπέχραον ἢ ἐρέφοισιν 

σίνται, ὑπὲκ μήλων αἱρεύμενοι, air ἐν ὄρεσσιν 
ποιμένος ἀφραδίῃσι διέτμαγεν" οἱ δὲ ἰδόντες 
ϑδδαΐνψα διαρπάζουσιν ἀνάλχιδα ϑυμὸν ἐχούσας" 


ws “Ιαναοὶ Τρώεσσιν ἐεέχραον᾽ 


οἱ δὲ φόβοιο 


δυσχελάδου μνήσαντο, λάϑοντο δὲ ϑούρεδος ἀλκῆς. 
“ἴας δ᾽ ὃ μέγας αἰὲν ἐφ᾽ Ἕχτορι χαλκοκορυστῇ 


ΓΆΡ 


LET 


ἀχοντίσσαι" ὁ δὲ Iögeln πολέμοιο, 


δθρἀσπέδε ταυρείῃ κεκαλυμμένος εὐρέας ὦμους, 
σχέπτετ᾽ ὀισκῶν τε ῥοῖζον καὶ δοῦπον ἀκόνεων. 
ἡ μὲν δὴ γίνωσχε μάχης ἑτεραλκέα win’ 


zieht sich aber auf χαλχὸς zurück. — 


: ‘Der Stoss geht durch den Gaumen 


am Hinterkopfe unterhalb des Ge- 
hirns heraus. Der durch die Zer- 
reissung der Blutgefässe entstan- 
dene Blutstrom zieht sich zum Theil 
nach den Augen hin, der grösste 
Theil fliesst aus Nase und Mund. — 
τό (349), αἶμα. — πρῆσε, blies er, 
durch die Gewalt des Aihems. zu 
β' 81.— μέλαν νέφος (δ, 180), ähn- 
ich wie νέφος ἀχλύος Ο, 668. Das 
gewöhnliche ὠμφεχάλυψεν (E, 68) 
wird dadurch veranschaulicht. μεέ-- 
λων, hier wohl im eigentlichen Sinne, 
nicht wie in μέλανος ϑανάτοιο (zu 
B, 834. E, 8). 

352 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt wieder in der gierigen Lust, 
Das die Vergleichung enthaltende 
λύκοι ἄρν. — σίνταε wird im Fol- 
genden in besonderer Weise ausge- 
führt. — ἐπέχραον, sie fallen an; 
jeder einzelne der Wölfe nimmt sich 
aus der Herde heraus (ὑπὲκ μήλων). 
— air’ geht auf μήλων; das me- 
trisch passende Geschlecht ist χατὰ 
σύνεσιν gewählt. — ol. Die Wölfe 
haben die Zerstreuung gewahrt, und 
können nun um so sicherer die vom 
Hirten entfernten schwachen Thiere 
überfallen. — ἐνάλκ. 9. ἐχ., wie 
ἐἐνελκοδας Αἰ, 349. 

357, δυσχέλαδος, nur hier, vom 


argen Tosen der Flucht, ähnlich 
wie xeiadewos. vgl. 1, 541. — μνή- 
σαντο (4, 222) umschreibend, hier 
vom Beginnen. zu δ᾽, 527. u, 291. 


2. 13. 
358—303. Hektor allein hält 


sich dem Aias gegenüber, 
am, wenn auch die Schlacht 
verloren ist, dieGefährten zu 
schützen. 

358. Αἴας ὃ μέγας, hier offenbar 

im Gegensatz zu dem schon 330 ff. 
genannten kleinern Aias (B, 528), 
während sonst in dem häufigen 
μέγας Τελαμώνιος Alcs, dem wie- 
derholten Alayıe μέγαν, Τελαμώνεον 
vor, wie auch 7, 169, μέγας be- 
zeichnendes Beiwort, wie bei allen 
Helden, ist. Das zwischentretende 
6, wie B,595, N, 794, im Nom. Sing. 
nur in ὥρισεος (4, 2858). 
359 f. ter’ ἀκ. N, 585.— ταυρεζῃ, 
wie N, 161. — χεχαλ., gedeckt, 
hier ganz eigenthümlich. Anderer 
Art sind die Verbindungen mit πρό- 
σϑεν (E, 315. P, 132. X, 313). 

361. σχέπεετ᾽, hatte Acht auf, 
damit es ihm nicht entginge. Man 
erwartete bier nur das Meiden des 
Speeres des Aias (N, 184). — ῥοῖζον, 
vom Schwirren der Pfeile bier al- 
ein. 

362 f. way. — vix. H, 26.— σάω, 
von einem gleichlautenden Stamme 


ἀλλὰ καὶ ὡς ἀνέμιμνε, σάω δ᾽ ἐρέηρας ἑταίρους. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ Οὐλύμπου νέφος 


αἰϑέρος ἐκ δίης, ὅτε τε Ζεὺς λαίλαστα τείνῃ, 


ἔρχεταε οὐρανὸν εἴσω 


ὡς τῶν ἐκ νηῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 

2) δὰ x » ’ , oO 20 
οὐδὲ κατὰ μοῖραν πέραον πάλιν. Ἕχτορα δ᾽ ἵπποι 
ἔχφερον ὠκύποδες σὺν τεύχεσι, λεῖπε δὲ λαόν 
Τρωικόν, οὺς ἀέκοντας ὀρυχτὴ τάφρος ἔρυκεν" 


πολλοὶ δ᾽ Ev τάφρῳ ἐρυσάρματες ὠκέες ἵπποι, 


ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ, Alncov ἅρματ᾽ ἀνάχτων. 

Πάτροκλος δ᾽ ἕπετο σφεδανόν, Ζαναοῖσε κελεύων, 

Τρωσὶ κακὰ φρονέων. οἱ δὲ ἰαχῇ τε. φόβῳ τε 

πάσας πλῆσαν ὁδούς, ἐπεὶ ἂρ ruayev ὕψιε δ᾽ ἄελλα 


σχίδναϑ᾽ ὑπὸ νεφέων, τανύοντο δὲ μώνυχες ἵπποι 


ἄψορρον προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο 


καὶ χλεσιάω». 


Πάτροκλος δ᾽, ἧ πλεῖστον ὀρινόμενον ἴδε λαόν, 


cr 


τῇ ὁ 
(ἐσάωε). τὰ ν, 230.— Er rettete die 
Gefährten, indem er die Troer noch 
aufbielt. Aber die ganze Stelle von 
358 an ist eine spätere ungehörige 
Einschiebung. Der Dichter hatte 
diesmal weder des Aias noch des 
Hektor gedacht, die wir früher beim 
Kampfe um das Schiff des Protesi- 
laos verlassen hatten. Durch diese 
Einschiebung werden die enge zu- 
sammengehörenden Verse 357 und 
364 auf sehr störende Weise ge- 
trennt. 

364—418. Die Troer fliehen, 
unter ihnen Hektor. Patro- 
klos verfolgt sie jenseit des 
Grabens, treibt aber einen 
Theil wieder nach der Seite 
der Achäer und tödtet Viele. 

364 f. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Brausen des Sturmes. 
Der Dichter unterscheidet die höhere 
Himmelsluft («i$7e), in welche der 
Olymp ragt, von der niedern Luft- 
schicht, in welcher die Wolken ihr 
Wesen treiben (οὐρανός). Die Him- 
melsluft führt das auch der Erde 
und dem Meere zukommende Bei- 
wort die, herrlich, wie τ, 540. 
Zeus sendet diese Wolke eben, um 
einen Sturm am Himmel zu ver- 
breiten. — zeivew. vgl. P, 547. 4, 


9. 
367 f. κατὰ μοῖραν, in Ordnung, 
des Verses wegen, da « vor der 


ἔχ ὁμοχλήσας᾽ ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι φῶτες ἔπιπτον 


Liquida leichter gelängt wird, für 
χατὰ χόσμον. Hier wird die schreck- 
liche Wirkung angedeutet, — Hek- 
tor scheut sich nicht zu fliehen, wie 
schon A, 163 f., da kein Widerstand 
fruchtet. — σὺν τεύχεσι, in Waffen, 
armatum, soll nur die Last des 
Wagens veranschaulichen, 

369. Dass ein Theil des Grabens 
von Apollon geebnet worden (0, 
355 ff.), bleibt ganz unbeachtet. 

371. ἄξαντ᾽, weilan je zwei unter 
einem Joch ziehende Pferde ge- 
dacht wird. Der Gebrauch des 
Duals bleibt freilich, da von vielen 
Gespannen die Rede ist, kühn, und 
wird nur gemässigt, wenn man 
ὥξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ (Z, 40) für 
sich allein nimmt. — douer’ avaxıor 
trotz des Digammas. — Ainov, liessen 
sie stehen, indem sie davon rannten. 

372. vgl. A, 165. 

373 ff. ἰαχῇ τε @. τε, sonst nur 
im Nomin. (366), — πάσας wird 
erläutert durch den Satz mit rei. 
— ἄελλα, nur hier für χογνέσαλος, 
xovin (B, 150 £.). vgl. 7, 366. — 
tev., vom gestreckten Laufe, wie 
375. 6, 83. 

3778. ἡ--- ἔχ᾽. Ο, 448. — ὁμοχλ., κεχ- 
ληγώς. vgl. 4, 168. 844. --- φῶτες, die 
Patroklos verwundet hat. — ἀναχυμ- 
βαλιάζειν erklärt man vom Umschla- 
gen mit Geräusch (eigentlich mit 
dem Geräusch von χύμβαλα, die 


370 


375 
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sis πρηνέες ἐξ ὀχέων, δίφροι δ᾽ ἀνεκυμβαλέαζον. 
ϑδϑράντιχρὺ δ᾽ ἄρα τάφρον ὑπέρϑορον ὠχέες ὕσσστοι 


[ἄμβροτοι, οὺς Πηλῆιε ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα, 
πρόσσω ἱέμενοι, ἐπὶ δ᾽ ἝἝχτορε κέκλετο ϑυμός" " 
ἵετο γὰρ βαλέειν" τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠκέες ἵσποι. 

ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα χελαινὴ βέβριϑε χϑών 
δϑδήματ᾽ ὀπωρινῷ, ὅτε λαβρότατον χέει ὕδωρ 

Ζεύς, ὅτε δή 6 ἄνδρεσσι κοτεσσάμενος χαλεπΎφῃ, 
οἱ βίῃ εἶν ἀγορῇ σκολιὰς κρένωσε ϑέμιστας, 

ἐχ δὲ δέκην ἐλάσωσι, ϑεῶν ὄπιν οὐχ ἀλέγοντες" 
τῶν δέ τε πάντες μὲν ποταμοὶ πλήϑουσι δέοντες, 
φουπολλὰς δὲ κλειτῦς τότ᾽ ἀποτμήγουσι χαράδραι, 

ἐς δ᾽ ἅλα πορφυρέην ᾿μεγάλα στενἄχουσι δέουσαι 
ἐξ ὀρέων ἐπὶ κάρ, μινύϑει δέ τε ἔργ᾽ ἀνθρώπων" - 
ὡς inrcoı Τρῳαὶ μεγάλα στενάχοντο ϑέουσαι. 
Πάτροκλος δ᾽ ἐπεὶ οὖν πρώτας ἐπέχερσε φάλαγγας, 


Homer nicht kennt) und erinnert 
an χροταλίζειν (A, 160). Aber dem 
Zusammenhange nach kann es nur 
das Hinwegfahren über die vor den 
Wagen liegenden Leichen bezeich- 
nen, wohl eigentlich die Bewegung 
auf- und abwärts, welche der Wa- 
en macht, wenn er über einen 
egenstand hinüberfährt. vgl. vun 
gaxos: zu E, 586. Vielleicht ist die 
esart ἀνεχυμβαχίαζον vorzuziehen. 
380— 382, ἀντικρύ, gerade hin- 
über. vgl. M, 53. — 381, der in 
den besten Handschriften fehlt und 
keinen alten Zeugen für sich hat, 
stammt aus 867. vgl. 149 ff. Dass 
des Patroklos Pferde gemeint sind, 
ergibt sich ausdem Zusammenhange, 
und braucht nicht bestimmt hervor- 
gehoben zu werden. — χέχλετο, 
trieb, wie 657, wozu sich αὐτόν 
(Πάτροχλον) ergänzt. vgl. M, 300. 
— Die Erwähnung des Üebersetzens 
über den Graben kommt nach 367 ff. 
etwas spät und die Verse stören 
die Verbindung, woher sie als un- 
geschickt auszuscheiden sein dürften. 
384—393. Wie die Erde unter ei- 
ner gewaltigen Regenflut leidet, so 
die Rosse unter der ungeheuer ra- 
schen Flucht. Aber statt des beab- 
sichtigten Vergleiches schiebt sich 
der der geschwollenen, laut rau- 
schenden Ströme unter, 


384 ff. Die herbstliche Regenflut 
wird dadurch noch als ganz besor- 
ders schrecklich bezeichnet, dass sie 
bier Strafe für die Ungerechtigkeit 
der Menschen ist. — χελαενή, wie 
so häufig γαῖα μέλαινα. Man hat 
aber χελαινῇ nach A, 747 vermu- 
thet. — χαλεπ., etwa schlägt, von 
der thätlichen Aeusserung des Zorns. 
zu &, 147.— βίη, gewaltsam, frevel- 
haft. — 0x04. χρίν. ϑέμ., falsch 
Recht sprechen, wird durch 
das Folgende erklärt. — ἔχ — ἐλα- 
σωσιν, vom Verkehren des Rechtes 
— önw. vgl. £&, 82. 

389 ff. τῶν, davon, bezieht sich 
unbestimmt auf den Regensturm, 
wie das folgende τότε γαράδραε (zu 
2, 453 f.) hier von Sturzbächen in 
den Schluchten steht, die so gewaltig 
werden, dasg sie in die Berge die 
tiefsten Einschnitte machen und si 
gleichsam in einzelstehende Hügel 
spalten. — ἐπὶ χάρ, eigentlich kopf- 
über, vom Sturze in die Tiefe. 
praeceps. τ ούϑειν, zu Grunde 

ehen. vgl. P, 138. — Eoy’ ἀν 
Son den Saatfeldern. ur, Μὴ 
Dürfte man 391 f. als spätern Ζυ- 
satz ausscheiden, so erhielte ya 
ράδϑραι seine eigentliche Bedeutung. 

394 ff. πρώτας, die dem Patroklos 
zunächst Fliehenden, die früher am 
weitesten vorgedrungen waren. — 





\ 


ἂψ ἐπὶ νῆας Eepys παλιμσετές, οὐδὲ πόληος 2 
εἴα ἱεμένους ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ μεσηγύς 396 


γηῶν χαὶ ποταμοῦ καὶ τεέχεος ὑψηλοῖο 

χτεῖνε μεταΐσσων, πολέων δ᾽ ἀπετένυτο ποιγήν. 

ἔνϑ᾽ ἦτοι Πρόνοον πρῶτον βάλε δουρὶ φαεινῷ, 
στέρνον γυμνωθέντα παρ᾽ ἀσπίδα, λῦσε δέ γυῖα 400 
δούπησεν δὲ πεσών. ὁ δὲ Θέστορα, Ἤνοπος υἱόν, “. 

δεύτερον ὁρμηϑείς᾽ ὃ μὲν εὐξέστῳ ἐνὶ δίφρῳ 

ἧστο ἀλείς" ἔκ γὰρ πλήγη φρένας, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 

ἡνία ἠίχϑησαν᾽ ὃ δ᾽ ἔγχεϊ νύξε παραστάς 

γναϑμὸν δεξιτερόν, διὰ δ᾽ αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων. 405 
Eine δὲ δουρὸς ἑλὼν ὑπὲρ ἄντυγος, ὡς ὅτε τις φώς 

πέτρῃ ἔπι προβλῆτι καϑήμενος ἱερὸν ἰχϑύν ᾽ 

ἐκ πόντοιο ϑύραζε λένῳ καὶ ἤνοπε χαλχῷ" 

ὡς ἕλκ᾽ ἐκ δίφροιο κεχηνότα δουρὶ φαεινῷ, 

κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ στόμ᾽ ἔωσε᾽ πεσόντα δέ μὲν λέπε ϑυμός. 410 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἐρύαλον ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 

μέσσην κὰκ κεφαλήν" ἡ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα χεάσϑη 


ἐπέχερσε, vom harten Zusetzen, we- 
niger als ἀλάπαξεν. zu O, 467. — 
παλεμσι., rückwärts. zu &, 27. Er 
muss mit seinen Myrmidonen ihnen 
den Uebergang über die Furt des 
Skamandros (Einl. 8. 28) abge- 
schnitten haben. — πολ. Za1ß., zur 
Stadt gelangen. Zwischen νηῶν 
und reiyeos, die beide nur den La- 
gerraum der Achäer am Hellesponte 
bezeichnen, tritt ποταμοῦ, womit 
nur der Skamandros gemeint sein 
kann, über dessen Furt sie zu ent- 
kommen dachten. Der grösste Theil 
des Heeres, darunter Hektor, hatte 
sich schon über den Fluss gerettet. 
— μεταΐσσων. Er wird jetzt und 
im Folgenden als zu Fuss kämpfend 
gedacht, obgleich sein Herabsteigen 
vom Wagen (380) übergangen ist. 
704. — ποινήν, nahm Sühne (Er- 
satz) für Viele, die an diesen 
beiden Tagen gefallen waren. vgl. 
5,483 f.auch N, 745 ἢ, 

400. oben 812, 

401. ὁ weist auf das Subiekt von 
βάλε 399 zurück. — Dass Thestor 
(zum Namen M, 394) der Wagen- 
lenker des Pronoos gewesen, er- 
gibt sich erst aus dem Folgenden. — 
Ein Enops 8, 444 f, 


403 ff. ἧστο, wohl, wie häufig, vom 
Stehenden. — ἀλεές. zu N, 408. — 
dx — πλήγη φρένας. zu N, 394. — 
niy$., wie φύγον Θ, 137. — αὐτοῦ 
hängt von ὀδόντων ab. vgl. Y, 419, 
wonach man αὐτὸν vermuthen 
könnte. Anders 742, 

406 ff. δουρὸς ἑλών, die Lanze 
(worin er stak) fassend (vgl. 7, 
718), nicht &xs δουρός, wie ἕλκε πο- 
dös N, 383. — Der Vergleich be- 
zieht sich auf das Zieheri des An- 
gehefteten. Eine andere Wendung 
des Vergleiches με, 251 ff. Zu as 
ὅτε ergänzt sich ἕλχῃ. vgl. O, 362. 
— ἑερόν, mächtig, zur Bezeich- 
nung eines grossen Fisches. vgl. 
P, 464. w,81.— ϑύρ. vgl. E, 694. — 
λίνον bezeichnet den Stab (ῥάβδος 
a, 251) mit der Schnur, χαλκὸς die 
Angel. --- χεχηνότα. Die Lanze stak 
im Munde. — ἔωσεν ἐπὶ στόμα, er 
liess ihn aus der Lanze mit dem 


‚Gesicht zur Erde fallen (πεσόντα). 


411 ff. Ἐρύαλον mit Längung des 
a. Lang ist auch ἀ88 α in χόβαλος, Σχέ- 
ταλος und Φάρσαλος. Man könnteZev- 
nAo» vermuthen. vgl. Αὐρύηλος, ἕκηλος. 
Die Lesart ὐρύλαον ist metrisch un- 
möglich. Ἐρύλαον hat fast gar keine 
Gewähr, und dieNamensform kommt 
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16 ἔν xogvdı βριαρῇ᾽ ὁ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
χάππεσεν, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 
415rVrag ἔπειτ᾽ Ἐρύμαντα καὶ ᾿ἀμφοτερὸν nal Ἐπάλτην, 
Τληπόλεμόν τε “αμαστορέδην Ἐχίον τε Πύριν τε, 
Ipea τ᾽ Εὔισιπόν τε καὶ ᾿ἀργεάδην Πολύμηλον, 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ὡς οὖν ἴδ᾽ ἀμιτροχέτωνας ἑταίρους 


4204800’ ὕπο Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμέγτας, 


κέχλετ᾽ ἄρ᾽ ἀντιϑέοισι καϑασιτόμενος “υχίοισιν᾽ 
αἰδώς, ὦ Αὐκιοι. πόσε φεύγετε; νῦν ϑοοὶ Eure 
ἀντήσω γὰρ ἐγὼ τοῦδ᾽ ἀνέρος, ὄφρα δαείω, 
ὅστις ὅδε χρατέει καὶ δὴ καχὰ πολλὰ ἔοργεν 


> », 


425Towag, ἐπεὶ πολλῶν τὸ καὶ ἐσϑλῶν γούνατ' ἔλυσεν. 


n da καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσεν alro χαμᾶζε 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωϑεν, ἐπεὶ ἴδεν, ἔκϑορε δέφρου. 
οἱ δ᾽, wor αἰγυπιοὶ γαμψώνυχες, ἀγκυλοχεῖλαε 
πέτρῃ ἐφ᾽ ὑψηλῇ μεγάλα κλάζοντε μάχωνται, 


sonst nicht vor. — πέσρῳ, den er 
auf der Erde fand. vgl. 734 f. 4, 
518. Z, 302 ff. Z, 264 f. 268 ff. M, 
445 ff. — ἐν. Wir sagen unter. — 
οὗ (vor ϑάνατος) ist statt μὲν nach 
N, 544 hergestellt. Nur aus metri- 
scher Noth oder des_ Wohllauts 
wegen steht μὲν statt οὗ oder £. 

415—417. Die Namen und die 
Zahl der getödteten Lykier sind 
willkürlich. vgl. ©, 274 fl. Ein 
Erymas fiel auch 345, ein Achäer 
Echios O, 339, der Heraklide Tle- 
polemos E, 655 ff. Einen Damastor 
nennt auch die Odyssee. Als Frauen- 
namen kennt Homer Ἴφις (I, 667) 
und DoivumAn (180). Apyias, wie 
Eoutas, Anu£as. 

418. ©, 277. 

419-508. Kampf zwischen 
Patroklos und Sarpedon. 
Letzterer fällt und bittet 
sterbend denGlaukos, für die 
Befreiung seiner Leiche zu 
sorgen. Ehe Patroklos selbst 
fällt, muss er durch die Erlegung 
eines der Haupthelden der Troer, 
des Hervorragendsten aller Bun- 
desgenossen, sich höchsten Ruhm 
erwerben. 

419. duire. Das auf die eigen- 


430W5 οἱ κεκληγῶτες En ἀλλήλοισιν ὄρουσαν. 


thümliche Bewaffnung der Lykier be- 
zügliche Beiwort findet sich nur hier. 
Der Panzer der Lykier war ἃ 
προς, ohne wiren (zu I, 137). vgl. 
χαλκοχίτων. 

421. ἀνείϑεοε, wie M, 408. -- 
καϑ., anredend. zu β, 39. vgl. 
Ο, 127, 

422, αἰδώς. zu E, 181. — 7008 
φεύγετε; Dass sie vor Patroklos 
flleben, ist vorher nicht ausdrück- 
lich gesagt. Anders steht die Frage 
ζ, 199. — ϑοὸς von dem sich tum- 
meinden Krieger. vgl. 494. E, 536. 
571. Sie sollen sich am Kampfe 
betheiligen, da er den Patroklos 
auf sich nimmt und ihn zu erlegen 
denkt (423 ff.). 

424 f. E, 175 f. 

426. 4, 419. 

427. Der Vers ist wohl nach 733 
irrig hierher gekommen; denn Pa- 
troklos hatte zu Fusse gekämpft, 
und es ist nicht abzusehen, wes- 
halb der Dichter ihn nach 418 wie- 
der vorab den Wagen besteigen 
lassen sollte. 

429 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt einzig im Geschrei (μεγάλα 
κλάζοντε, ὡς XExAnywzes). zu ΚΕ, 591. 
— αἰγ. γαμψ., ἀγκ. zu 7, 217. 


τοὺς δὲ ἰδὼν ἐλέησε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 
Ἥρην δὲ προσέειστε κασιγνήτην ἄλοχόν Te 

ὦμοι ἐγών, ὅτε μοι Σαρπηδόνα, φίλτατον ἀνδρῶν, 
μοῖρ ὑπὸ Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι. 


διχϑὰ δέ μοι κραδίη μέμονε φρεσὶν ὁρμαένοντι, 


n μὲν ζωὸν ἐόντα μάχης ἄπο δακχρυοέσσης 
ϑείω ἀναρπάξας “υκέης ἐν σπεέονε δήμῳ, 
ἡ ἤδη ὑπὸ χερσὶ Μενοιτεάδαο δαμάσσω. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη; 


αἰνότατε Κρονέδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 


ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 
ἄψ ἐϑέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαι; 

Eod ἀτὰρ οὔτοι πάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι... 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 


αἴ xe ζῶν πέμψης Σαρπηδόνα ὅνδε δόμονδε, 


φράζεο, μή τις ἔπειτα ϑεῶν ἐϑέλῃσι καὶ ἄλλος 
πέμπειν ὃν φίλον υἱὸν ἀπὸ χρατερῆς ὑσμένης" 
πολλοὶ γὰρ περὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο μάχονται 
υἱέες ἀϑανάτων᾽ τοῖσιν “κότον αἰνὸν ἐγνήσξεις. 


ἀλλ εἴ τοι φίλος ἐστέ, τεὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἧτορ, 


ἦτοι μέν μὲν ἔασον Er} χρατερῇ ὑσμένῃ 
x800’ ὕπο Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι" 
αὐτὰρ ἐντὴν δὴ τόνγε λέπῃ ψυχή τὸ καὶ alwv, 


> 2) > 


431 f. τούς (ἐπ᾽ ἀλληλοισιν ὀρόντας) 
gehört zu ἰδών, wie P, 441. T, 840. 
Meist hängt der Acc. von ἐλέησεν ab 
(vgl. 2,561. 8,350). Ohne Acc. steht 
ἐλέησεν auch Z,484.— Wir müssen 
uns denken, dass Zeus mittlerweile 
zum Olymp zurückgekehrt ist. 

433 f. Zu ὦμοι ἐγὼ tritt der Satz 
mit örs, der den Grund des Wehe- 
rufes e ıthält, wie später gewöhn- 
lich ein Gen. Homer setzt sonst 
ein Adi. zu ἐγώ (2, 54. 9,255, mit 
einem bestimmenden Gen. τ, 363) 
oder lässt einen Fragesatz folgen 
(A, 404. ε, 356), auch beides zu- 
gleich (e, 299). — μοῖρ᾽, ἐστί. Zeus 
selbst leidet dadurch. — ὑπὸ arg. 
zu ΓΓ, 436. 

435. διχϑά, wie διχϑάδια 3, 21, 
gewöhnlich δίχα. zu γ, 150, — μέ- 
μόνε, präsentisch vom Wollen, wie 
E, 482. H, 36. 

436. ff. pe ns äno (fern von) 
wird durch Avx. ἐν δήμῳ näher be- 


stimmt. ἄναρσι. steht nach Homeri- 
schem Gebrauche für sich allein. — 
daudoow, lasse fallen (bezwin- 
gen). vgl. I, 432. 


440. A, 552. 
441 f. αἴσῃ πεπρ., dem Schick- 
sale bestimmt. — ἄψ, zurück, 


wieder, von dem schon Verliehe- 
nen, wie ZZ, 58. — δυσηχ. zu B, 686. 
443, I, 29. . 
445 f. ζών, wie ζὼς E, 881. — 
μή, ob nicht, wie schon bei He- 
rodot nach ὅρα. vgl. auch X, 101. 
448 f. Göttlicher Abkunft waren 
ausser Achilleus und Aeneas auch 
Askalaphosund Ialmenos ( 3,512)und 
die 173 ff, genannten Myrmidonen 
Menesthios und Eudoros. — τοῖσιν, 
ἀϑανάτοις, als ob vorhergegangen 
wäre: „Viele Götter haben Söhne 
vor Ilios“. x6zov &vnosıs (vgl. Z, 326), 
durch diese Bevorzugung. 
453. vgl. E, 296. 69%. 3, 518 ἢ, 
unten 469, 856. 


435 


445 


‚450 


236 


16 πέμπειν μιν Θανατόν τε φέρειν καὶ νήδυμον Ὕπνον, 
asbeig ὅ κε δὲ “υκίης εὑρείης δῆμον ἕκωνται, 
ἔνϑα ἑ ταρχύσουσει κασίγνητοί τε ἔται τε 
τύμβῳ τε στήλῃ Te‘ τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
ὡς Epar οὐδ᾽ ἀπέϑησε “τατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
αἱματοέσσας δὲ ψιάδας κατέχευεν ἔραζε, 
ἀβυπαῖδα φίλον τιμῶν, τὸν οἱ Πάτροχλος ἔμελλεν 


φϑίσειν ἔν Τροέῃ ἐριβώλακε, τηλόϑε πάτρης. 


οἱ δ᾽ ὅτε 


δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


ἔνϑ᾽ ἦτοι Πάτροκλος ἀγαχλειτὸν Θρασύδημον, 
ὅς 6 ἠὺς ϑεράπων Σαρπηδόνος ἦεν ἄναχτος, 


465709 Baht νείαιραν κατὰ γαστέρα, λῦσε δὲ γυῖα. 


Σαρπηδὼν δ᾽ αὐτοῦ μὲν ἀπύμβροτε δουρὶ φαεινῷ 
δεύτερος ὁρμηϑείς, ὁ δὲ Πύδασον οὕτασεν ἵσπον 

ἔγχει δεξιὸν ὦμον ὃ δ᾽ ἔβραχε ϑυμὸν ἀέσϑων, 

κὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐν κονέησε μαχών, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμός." 
4“Ἰοτὼ δὲ διαστήτην, κρίγε δὲ ζυγόν, ἡνία δέ σφεν. 
σύγχυτ᾽, ἐπειδὴ κεῖτο παρήορος ἐν κονέῃσιν. 

τοῖο μὲν Αὐτομέδων δουρικλυτὸς εὕρετο τέκμωρ" 
σπασσάμενος τανύηκδες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ, 


454. Sende den Tod und Schlaf 
zu ihm, dass sie ihn fortbringen. 
Anders 681. w, 419. 

456 f. ragy. (zu H, 85), von der 
ganzen ehrenvollen Beisetzung. — 
στήλῃ. vgl. A, 371.— τὸ yap— dar. 
zu J, 49. 

459 f. vgl. A, 53 f. 

431—461. Dieses ganze Götter- 
gespräch hat Zenodot mit Recht als 
ungehörig ausgeschieden. Vielleicht 
gehören aber auch 427—430 zur 
Einschiebung. 

463 ff. Ein πρόσϑεν (Γ᾽, 346. E, 
851), dem devregos (467) entspre- 
chend, fehlt, wie auch sonst. vgl. 
H, 244 ff. 264 ff. — Andere lasen 
Θρασύμηλον oder Θρασύβουλον. Θρα- 
συμήδης heisst Nestors ältester 
Sohn. — ϑεράπων, vom Wagen- 
lenker, wie ἑταῖρος O, 446. — τὸν 
nimmt den Hauptsatz wieder auf. 
— νείαιραν. zu E,0539,. — Dass 
Patroklos auf Sarpedon gezielt hat, 
wird nicht ausdrücklich gesagt. 
Aehnlich verfehlt Sarpedon den 
Patroklos, trifft aber das Handpferd 
an dessen Wagen. 

467 f. οὐτὰν hier im allgemeinen 


Sinne, wie νύσσεω, verwunden, 
wie auch βάλλειν steht (479. 481. 
807) obgleich eigentlich das erstere 
vomZustossen mit demSchwerte oder 
Speere, das andere vom Werfen des 
Speeres oder vom Schiessen mit 
dem Pfeile steht. — diedaw. zu O, 
252. 

469. x, 163. 

470 £. διαστ. Die Jochpferde spran- 
gen scheu auseinander, da vom Falle 
des Handpferdes das Joch, durch 
dessen Ring die Leine desselben 
ging, wenn sie nicht sonst daran 
befestigt war, erschüttert wurde. 
vgl. Θ, 86. In Folge des unruhi- 
gen Umspringens der Jochpferde 
geriethen die Zügel unter sich und 
mit der Leine des Handpferdes in 
Verwirrung. — xeiye mit Herodian 
statt xpixe. vgl. χρεγή. Das Wort be- 
zeichnet den schrillenden Ton. — 
ζυγόν, Nomin.; ein ζυγὸς kennt Ho- 
mer nicht. 

472. zoio, hiervon, bezieht sich 
auf 470 f. — rexuwe, Ende, nicht 
gleich μῆχος. 

473 f. zu Θ, 87 f. — οὐδ᾽ ἐμάτη- 
σεν, ohne zu säumen (7, 510). 





ἀίξας ἀπέκοψε παρήορον, οὐδ᾽ ἐμάτησεν' 
τῷ δ᾽ ἰϑυνϑήτην, ἐν δὲ ῥυτῆρσι τάνυσϑεν. 
τὼ δ᾽ αὖτις συνίτην ἔριδος πέρε ϑυμοβόροιο. 


ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ 


ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεν ἢ ἀχερωίς 


ἐξέταμον πελέκεσσι νεήχεσι γνήιον εἶναι. 


βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 
ἠύτε ταῦρον ἔπεφνε λέων, ἀγέληφι μετεχϑών, 
αἴϑωνα, μεγάϑυμον, ἐν εἰλιπόδεσσι βόεσσιν, 
ὥλετό TE στενάχων ὑπὸ γαμφηλῇσε λέοντος, 


ὡς ὑπὸ Πατρόκλῳ ““υκέων ἀγὸς ἀσπιστάων 


IT 
475 
ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μὲν ἀπήμβροτε δουρὶ φαεινῷ, 
Πατρόκλου δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀχωχή 
αὐτόν᾽ ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Πάτροκλος" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 480 
ἀλλ᾽ ἔβαλ᾽, ἔνϑ' ἄρα τε φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ ἀδινὸν κῦρ. 
ἠὲ πίτυς βλωϑρή, τήντ᾽ οὔρεσι τέκτονες ἄνδρες 
ὡς ὁ πρόσϑ' ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείς, 485 
4% 
xreıvöuevog μενέαινε, φέλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον: 
Γλαῦκε πέπον, πολεμιστὰ μετ᾽ ἀνδράσι, νῦν 08 μάλα χρή 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν 
γῦν τοι ἐελδέσϑω πόλεμος καχός, ei ϑοός «ἐσσι. 
495 


πρῶτα μὲν ὄτρυνον “υκίων ἡγήτορας ἄνδρας, 


πάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμαάχεσθϑατ' 


475. ἰϑυνϑ., stellten sich ge- 
rade (unter das Joch), — 
tav., legten sich in die Lei- 
nen, nach Art gestreckt laufender 
Pferde. vgl. 375. 

476. ἔριδος, μάχης. vgl E,861. H, 
210. 301. Anders 7‘, 253, 

479. ἔβαλ᾽, traf, wie 481. zu 467. 

481. Eoyaraı, geschlossen ist, 
sich schliesst... Das Zwerchfell 
unterstützt als Boden der Brust- 
höhle Herz und Lungen. vgl. auch 
ı, 301. — ἀδινόν, dicht. zu τ, 516. 

482 ---486. N,389—393. Das Gleich- 
niss dürfte hier weniger passend 
und später eingeschoben sein. Ho- 
mer meidet die Wiederholung des- 
selben Gleichnisses. ᾿ 

487—491. Der Groil über den 
traurigen Untergang bildet den Ver- 
gleichungspunkt. Statt relativer 
Anknüpfung des erlittenen Ueber- 
falles werden zwei Sätze aneinander- 
gefügt. — ἀγέληφιν, ein zu μετελ- 


.dem 


ϑὼν gehörender Dat. vgl. ᾧ, 132. — 
ἐν βόεσσιν, ἐόντα. --- ὑπὸ erg. ge- 
hört zu χεεινόμενος (ϑανών. vgl. Σ, 
99), wie ὑπὸ γαμῳ. κὰ ὦλετο. Auch 
bei δαμῆναι steht eigentlich ὑπὸ mit 

at. (vgl. Εἰ, 646), nur aus 
metrischer Rücksicht mit dem Gen. — 
φίλον — Er. Auffällt, dass der Name 
nicht genannt ist. 

“2. πολεμεστά, prägnant für den 
tapfern Krieger, wie ὴς 
E, 801, αἰχμητὴς A, 290. Shatt me. 
πον lasen Einige πάρος. — μετ᾽ 
ἀνδρ.. wie 557. 9, 214. zu ρ, 354. 

493. E, 602. 

494. ἐελδέσϑω, φίλον ἔστω (556), 
werde ersehnt, sei dein Verlan- 
langen. — xaxos, stehendes Beiwort. 
— ϑοός, wie 422.. 

496 f. Σαρπ. hängt von. der Präp. 
in dupıu. ab. vgl. Σ, 20, dagegen 
526. — Aristarch schrieb περιμάρ- 
veo. Doch verdient die hervor- 
hebende Selbständigkeit der Präp, 


288 


1» αὐτὰρ ἔπειτα καὶ αὐτὸς ἐμεῦ πέρι μάρναο χαλκῷ. 
σοὶ γὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα κατηφείη καὶ ὄνειδος 
ἔσσομαι ἤματα πάντα διαμπερές, εἴ κέ μ᾽ Aycıol 


δουτεύχεα συλήσωσε νεῶν ἐν ἀγῶνε πεσόντα. 


ἀλλ᾽ ἔχεο κρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα. 

ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν 
ὀφθαλμοὺς ῥῖνάς F. ὃ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαένων 
ἐκ χροὺς ἕλκε δόρυ, προτὶ δὲ φρένες αὐτῷ ἕποντο" 


5057010 δ᾽ ἅμα ψυχήν τε καὶ ἔγχεος ἐξέρυσ᾽ αἰχμήν. 


Μυρμιδόνες δ᾽ αὐτοῦ σχέϑον ἵππους φυσιόωντας, 
ἱεμένους φοβέεσϑαι, ἐπεὶ λέπον ἄρματ᾽ ἀνάκτων. 
Γλαύκῳ δ᾽ αἰνὸν ἄχος γένετο φϑογγῆς ἀίοντε" 
ὠρένϑη δέ οἱ ἦτορ, ὅτ᾽ οὐ δύνατο προσαμῦναι. 
διυχειρὶ δ᾽ ἑλὼν ἐπέεζε βραχέονα᾽ veipe γὰρ αὐτόν 
ἕλχος, ὃ δὴ μὲν Τεῦκρος ἐπεσσύμενον βάλεν ἰῷ 
τείχεος ὑψηλοῖο, ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύνων. 
εὐχόμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν ἑκηβόλῳ ᾿“πόλλωνε" 
κλῦϑι, ἄναξ, ὃς που “υκέης ἔν πίονε δήμῳ 


hier wohl den Vorzug. vgl. 7, 327. 
auch ?, 734. Ein περιμάρνασϑαι 
ist nicht nachzuweisen. 

497. Persönliche Verbindung, wie 
X, 358. Anders ?, 556 f. zu 7,51. 

499 f. vgl. O, 427 f. 

501. Sehr auffallend ist es, dass 
Sarpedon der Wunde des Glaukos 
gar nicht gedenkt, welche diesem 
den Kampf unmöglich macht. 

502. vgl. 855. τέλ. ϑαν. zu I’, 3009. 

503. Gegen Homerischen Gebrauch 
wird hier die Nase hinzugefügt, 
weil die Blässe und Kälte des Todes 
sich sehr bald an den Nasenlöchern 
zu erkennen gibt. — ὁ muss auf- 
fallend genug auf Patroklos bezogen 
werden. Aber höchst wahrschein- 
lich ist 491 von φέλον an bis 503 zu 
οἷνάς 9° später eingeschoben, so dass 
auf μενέαιν᾽ (491) unmittelbar unser 
ὁ δὲ folgte. 

504 f. προτέ, dazu, ausser dem 
Speere. — αὐτῷ, dem ziehenden 
.Patroklos. — τοῖο, aus ihm. 

506. αὐτοῦ, Σαρπηδόνος. 

507. λίπον ἅρματ᾽ ἀνάχτων kann 
nur so gefasst werden, wie 811. 
Aber einmal ist gar nicht gesagt, 
wie die Pferde sich vom Wagen 
‚losgerissen, und dann ist nur von 


einem Wagen die Rede. Auch 
deutet 507 nicht auf Pferde, die 
schon ausgerissen, sondern auf 
solche, die mit dem Wagen davon 
rennen wollen. vgl. 7, 227. O, 456f. 
Auch wenn man mit Aristarch λέπεν 
(waren verlassen) liest, lässt der 
Vers keine genügende Erklärung 
zu, und ist daher als später einge- 
schoben zu betrachten. 

5608551. Glaukos wird auf 
sein Flehen von Apollon 
gleich geheilt. Er ruft so- 

ann die Lykier, darauf die 
Troer und besonders Hektor 
zumSchutze der Leiche auf. 

608. ἄχ. γέν., wie M, 392. — 
φϑογγή, sonst nur die Stimme, soll 
hier auf die Rede des Glaukos 492 
—501 sich beziehen. Haben wir 
diese mit Recht ausgeschieden , so 
muss der Vers ursprünglich mit 
φϑιμένου Erdpow geschlossen haben, 
wie 581. 

510. Er suchte sich den brennen- 
den Schmerz vorübergehend zu er- 
leichtern. 

511 f. vgl. M, 387. 

514 ff. Wo er aueh augenblick- 
lich sich aufhalten mag, er hört 
ihn und kann ihm helfen. vgl. 7, 


εἰς ἢ ἐνὶ Τροίῃ δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ᾽ dxovev 
ἀνέρι κηδομένῳ, ὡς νῦν ἐμὲ κῆδος ἱκάνει. 


ἕλχος μὲν γὰρ ἔχω τόδε καρτερόν, ἀμφὶ δέ μοε χείρ 
ὀξεέῃς ὀδύνῃσιν ἐλήλαται, οὐδέ μοι αἷμα 
τερσῆναι δύναται, βαρύϑει δέ μοι ὦμος ὕπ᾽ αὐτοῦ" 


ἔγχος δ᾽ οὐ δύναμαι σχεῖν ἔμπεδον, οὐδὲ μάχεσϑαι 


ἐλϑὼν δυσμενέεσσιν. ἀνὴρ δ᾽ ὥριστος ὄλωλεν, 
Σαρπηδών, Διὸς υἱός" ὃ δ᾽ οὐδ᾽ οὗ παιδὸς ἀμύνει. 
ἀλλὰ σύπερ μοι, ἄναξ, τόδε καρτερὸν ἕζκος ὄἄχεσσαι, 
κοίμησον δ᾽ ὀδύνας, δὸς δὲ χράτος, ὕφρ᾽ ἑὁτάροισιν 


κεχλόμενος “υκίοισιν ἔποτρύνω πολεμέζβιν, 


αὐτός τ᾽ ἀμφὶ νέκυι κατατοϑνηῶτι μάχωμαι. 


a 


ως 


ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ““πόλλων᾽ 


αὐτίκα παῦσ᾽ ὀδύνας, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν τέρσηνε, μένος δέ οἱ ἔμβαλε ϑυμῷ. 


Γλαῦκος δ᾽ ἔγνω ἧσιν ἐνὲ φρεσὶ γήϑησέν τε, 


ὅττι οἱ ὠκ ἤκουσε μέγας ϑεὸς εὐξαμένοιο. 
πρῶτα μὲν ὦτρυνεν “νκίων ἡγήτορας ἄνδρας, 
πάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι. 
αὐτὰρ ἔπειτα μετὰ Τρῶας κίε μακρὰ βιβάσϑων, 


Πουλυδάμαντ᾽ ἔπε Πανϑοέδην καὶ "Ayrvooa δῖον, 


βῆ δὲ μετ Αϊνεέαν τε nal “Ἕκτορα χαλκοκορυστήν.. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Ἕκτορ, νῦν δὴ πάγχυ λελασμένος eig ἐπικούρων, 
οἱ σέϑεν εἵνεκα τῆλε φίλων Aal πατρίδος αἴης. 


ϑυμὸν ἀποφϑινύϑουσι σὺ δ᾽ οὐκ ἐϑέλεις ἐπαμύνειν. 


κεῖται Σαρπηδών, “υκέων ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ὃς “υκίην εἴρυτο δίκησί τε καὶ σϑένεϊ gi 


281. Apollon wurde in Troas (A, 
37 f. 2, 119 f. 508) und in Lykien 
verehrt und weilte gern an beiden 
Orten. — eis. zu a, 1710. — πάντοσ᾽ 
nach allen Orten hin, wo du dich 
eben befindest. vgl. “2, 455. 4, 21. 
— ἀνδρέ, Dat, des Antheils, wie 531. 
δι 7167, statt des gewöhnlichen Gen. 
 51Tf. ἀμφὶ ἐλήλ., wird ganz (im 
ganzen Umkreise) durchdrungen. 
vgl. 4, 268. — αὐτοῦ, ἕλχεος. 

522. ἀμύνειν» mit dem @en., wie 
“4, 11. N, 109 f. — 

524 f. δέ — δέ, wie E, 359. — 
Erg. Avx. gehört zu χεχλύμενος; ZU 
ἔποτρ. wird αὐτοὺς gedacht, 

526. vix. xararsdv. zu χ, 480. 


628. ἐπὸ--ἕλκεος, δέον. 

530. vgl. A, 333. 

531. οἱ .— εὐξαμένοιο, wie 8, 139 
—141. Doch möchte der Dichter 
hier, wo beide Theile in demselben 
Verse stehen, εὖ geschrieben haben, 
wie &, 427. 


534 f. Die hier genannten Hel- 
den, die sieh aus dem Kampfe zu- 
rückgezogen, standen nahe zusam- 
men. 


541 f. χεῖσαε Σαρπ. vgl. E, 467. — 
εἴρυτο, imperfektisch. vgl. A, 239. 
Das v in ἐρύεειν wird bald lang, 
bald kurz gebraucht. vgl. auch 
δύονται I, 396. — δέχῃσι. Die Könige 


520 


525 


630 


535 


540 


240 


1 tov δ᾽ ὑπὸ Πατρόχλῳ δάμασ᾽ ἔγχεϊ χάλκεος "Apng. 
ἀλλά, φίλοι, πάρστητε, νεμεσσήϑητε δὲ ϑυμῷ, 
δάδμὴ ἀπὸ τεύχε ἕλωνται, ἀδικίσσωσε δὲ νεχρόν 
Μυρμιδόνες, Δαναῶν κεχολωμένοι, ὅσσοι ὕλοντο, 
τοὺς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν. ἐπέφνομεν ἐγχείῃσιν. 

ὡς ἔφατο" Τρῶας δὲ κατὰ χρῇῆϑεν λάβε στένϑος 
ἄσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν, Esel σφισιν ἕρμα πόληος 
δυθἔσχε καὶ ἀλλοδαπός περ ξἐών᾽ πολέες γὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 
λαοὶ ἕποντ᾽, ἐν δ᾽ αὐτὸς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. 
βὰν δ᾽ ἰϑὺς Ζαναῶν λελεημένοι᾽ ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν 
“Ἔχτωρ χωόμενος Σαρπηδόνος. αὐτὰρ ᾿Αχαιούς 
ὦρσε Μενοιτιάδεω Πατροκλῆος λάσιον κῆρ. 
555 diayre πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ" 
Alavıs, νῦν σφῶειν ἀμύνεσθαι φίλον ἔστω, 
οἷοί περ πάρος ἦτε μετ᾽ ἀνδράσιν, ἢ καὶ ἀρείους. 
χεῖται ἀνήρ, ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος ᾿Αχαιῶν, 
Σαρπηδών. ἀλλ᾽ εἴ μεν ἀδικισσαίμεϑ᾽ ἑλόντες, 
δθυτεύχεά τ᾽ ὦμοιεν ἀφελοίμεϑα, καί τιν ἑταίρων 
αὐτοῦ ἀμυνομένων δαμασαέμεϑα νηλέι χαλκῷ.. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαι μενέαινον.. 
τον οὗ δ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρωθεν ἐκαρεύνγαντο φάλαγγας, 


Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ Μυρμιδόνες καὶ ᾿ἀχαιοί, 


üben Recht, sind δικασπόλοι. vgl. 
A, 238 f. A, 186. zu ε, 112. 

543. Ares selbst wird bildlich als 
der gedacht, welcher die Lanze 
lenkt. zu N,444. Y,78. Homer sagte 
wohl Zargöxiov. vgl. 7), 436, I, 479. 

544. φίλοι. Er wendet sich von 
Hektor an alle Heerführer. — μές 
μεσσ. δέ (vgl. B, 223. P, 254), wo- 


."} 


Troer. AusserPatroklos und 
Äeneas zeichnen sich Gilau- 
kos und Meriones aus. 

552. vgl. M, 196. 

b54. λάσιον κῆρ. B, 851. 

556 ἢ, φίλον ἔστω, wie ἐελδέσϑω 
494. — Eigentlich sollte ἐἐρεέοσι 
stehen; der Dichter fährt fort, als 
ob opws ἐἀμύνετε vorbergegangen 


für eigentlich νεμεσσηϑέντες stehen wäre 


‚sollte, da μὴ von πάρστητε abhängt. 
Aehnlich 585 χεχόλωσο δέ 

548 f. xara χρῆϑεν, von oben 
herab (eigentlich A, 588), von ei- 
"nem schweren Schlage (χατωμαδὸν 
0, 352), daher schwer. zu N, 772, 
— οὐχ ἐπιεικτόν, wie E,892. zu 9, 307. 

552-- 644. Hektor und die 
übrigen Führer eilen zum 
Orte, wo Sarpedon gefallen 
ist. Patroklos ruft die bei- 
den Aias auf. Gewaltiger 
Kampf um die Leiche, den 
Zeus in Dunkel hüllt. Bald 
weichen die Achäer, bald die 


: 558. πρώεος — ἐσήλ. Das wird 
M, 438 mit Recht dem Hektor zu- 
geschrieben. Sarpedon bahnte durch 
Wegreissen. einer Zinne einen Weg 
über die Mauer, ohne aber vordrin- 
gen zu können (M, 397—438), 

552. ἀλλ᾽ εἰ, wie X, 111, 

561. αὐτοῦ hängt von ἐμυνόμενων 
(vgl. 522) ab. 

555-562. Die ganze Anrede an 
die beiden Aias greift gar nicht 
ein und stört so sehr die eigent- 
liche Verbindung, dass sie nur ein 
später Zusatz sein kann, 

663. vgl. 4, 215, 


ovußalov ἀμφὶ νέκυι κατατεϑνηῶτι μάχεσϑαι, - 
δεινὸν ἀύσαντες" μέγα δ᾽ ἔβραχε τεύχεα φωτῶν. 


Ζεὺς δ᾽ ἐπὶ νύκτ᾽ ὀλοὴν τάνυσε 


χρατερῇ ὑσμίνῃ, 


ὄφρα φίλῳ περὶ παιδὶ μάχης ὀλοὲς πόνος εἴη. 
σαν δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλέκωπας ῬἩχαιούς" 


βλῆτο γὰρ οὔτε κἄκιστος ἀνὴρ μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 


υἱὸς Ayanıiog μεγαθύμου, δῖος Ἐπειγεύς,. 

05 δ' ἐν Βουδείῳ εὐναιομένῳ ἔνασσεν 

τὸ πρίν᾽ ἀτὰρ τότε γ᾽ ἐσθλὸν ἀνεψιὸν ἐξεναρίξας 
ἐς Πηλτ᾽ ἱκέτευσε καὶ ἐς Θέτιν ἀργυρόπεεζαν' 


οἷ δ᾽ ἅμ᾽ ᾿χιλλῖε ῥηξήνορι πέμπον ἕπεσϑαι 


Ἴμον eig εὔπωλον, ἵνα Τρώεσσι μάχοιτο. 
τόν ῥα τοϑ᾽ ἁπτόμενον νέκυος βάλε φαίδιμος Ἕχτωρ 


χερμαδίῳ κεφαλήν" 7 δ᾽ ἄνδιχα 


ἐν κόρυϑι βριαρῇ᾽ ὁ 


πᾶσα κεάσϑη 


δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ νεκρῷ 
κάππεσεν, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 


Πατρόκλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἄχος γένετο φϑιμένου ἑτάροιο" 
ἤϑυσεν δὲ διὰ προμάχων ἴρηκι ἐορκώς 

ὠκέι, ὅστ᾽ ἐφόβησε κολοιούς τε ψῆράς τε. 

ὡς ἰϑὺς “υκέων, Πατρόκλεις ἱπποκέλευϑε, 


ἔσσυο καὶ Τρώων, κεχόλωσο δὲ 


κῆρ ἑταροιο" 


καί δ᾽ ἔβαλε Σϑενέλαον, ᾿Ἰϑαιμένεος φέλον υἷόν, 


αὐχένα χερμαδίῳ, ῥῆξεν δ᾽ ἀπὸ 


τοῖο τένονταςσ. 


χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ. 


565. σύμβαλον, wie das Medium 
„an, 

567 f. öAon, stehendes Beiwort der 
Nacht (4, 19), wie χαχή, auch hier, 
obgleich nicht von der eigentlichen 
Nacht die Rede ist. zu O, 670. — 
Die Dunkelbeit bewirkt nicht den 
Kampf, noch macht sie ihn verderb- 
licher, und eines von beiden muss 
doch 566 besagen. Auch wird des 
Dunkels weiter nicht gedacht. Beide 
Verse sind wohl von einem späten 
Rhapsoden eingeschoben in Erinne- 
rung an P, 269 ff. 644 ff. 

569 f. doav, drängten zurück. 
vgl. I, 535. ©, 336. unten 592. — οὔτι 
κακ. zu O, 11. 

571 f. Ἐπειγεύς (der Dränger) 
ist keiner der Heerführer der Myr- 
midonen. — Die Lage von Βούδειον 
ist zweifelhaft. Man suchte es in 
Böotien, Magnesia, Thessalien oder 
Epiros. 

ILIAS, II, 


573. zors, zur Zeit, wo er in Bu- 
deion herrschte. 

574. ἱκέτευσε, kam als ἰχέτης. — 
Thetis war damals noch bei Peleus. 
zu A, 358. Doch ist ihre Erwäh- 
nung hier auffallend, vgl. Z, 480. 

877. vexvos, Σαρπηδόνος. 

578--580. vgl.412-—-414, wo μέσσην 
κὰκ xep. und γαίῃ. — ἐπὶ νεκρῷ, αὖ 
die Leiche, wie Ρ, 300. - 

581. vgl. 508. Zum Gen. 588. 

582 f. vgl. Ο, 237 f. — ὅστε hier 
wenn er. — ψῆρας. zu P, 755. 

584. Zum Vocativ zu 20. 

586. ἔβαλεν, nicht ἔβαλες. zu O, 
584. — Σϑενέλαος, die volle Form 
statt Σϑένελος, wie auch Söhne 
des Kapaneus (8, 564) und des Per- 
seus (7, 116) heissen. — Ζϑαιμένης, 
gebildet wie ἰϑαιγενής (zu δ, 203). 

587. ῥῆξεν ἀπό, wie O, 537. vgl. 
M, 459. — τένοντας. τὰ 2, 521. 

688. I, 505. 
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570 


575 


580 


585 


τις 000n δ᾽ αἰγανέης διπὴ Tavaoio τέτυκται, 


242 


Γ 


59079 δά τ᾽ ἀνὴρ ἀφέῃ πειρώμενος ἢ ἐν ἀέϑλῳ 
ἠὲ καὶ ἐν πολέμῳ δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 
τόσσον ἐχώρησαν Τρῶες, ὥσαντο δ᾽ ᾿Αχαιοί. 
Γλαῦκος δὲ πρῶτος, “υκέων ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ἐτράπετ᾽, ἔχτεινεν δὲ Βαϑυκλῆα μεγάϑυμον, 


.595 XaAxwvos φίλον υἱόν, ὃς Ἑλλάδι οἰκέα ναίων 
ὄλβῳ τε πλούτῳ τε μετέπρεπε Μυρμιδόνεσσιν. 


τὸν μὲν ἄρα Γλαῦχος -στῆϑος μέσον οὕτασε δουρί, 
στρεφϑεὶς ἐξαπίνης, ὃ ὅτε μὲν κατέμαρτστε διώκω». 


δούπησεν δὲ πεσών, συχινὸν δ᾽ 


ἄχος ἔλλαβ' ᾿Αχαιούς, 


s0owg ἔπεσ᾽ ἐσθλὸς ἀνήρ᾽ μέγα δὲ Τρῶες κεχάροντο, 
στὰν δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἰόντες ἀολλέες. οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ayauol 
ἀλκῆς ἐξελάϑοντο, μένος δ᾽ ἰϑὺς φέρον αὐτῶν. 

ἔνϑ᾽ αὖ Μηριόνης Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 
“αόγονον ϑρασύν, υἱὸν Ὀνήτορος, ὃς Jıög ἱρεύς 
βυδδαέου ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τέετο δήμφ᾽ 

τὸν βάλ᾽ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" ὦχα δὲ ϑυμός 
ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σκότος εἷλεν. 
Αϊνείας δ᾽ ἐπὶ Μηριόνῃ δόρυ χάλκεον ἧκεν᾽ 

ἔλπετο γὰρ τεύξεσϑαι ὑπασπίδια προβιβάντος. 
ρι10ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος" 
πρόσσω γὰρ κατέκυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπιϑεν δόρυ μαχρόν 
οὔδει ἐνισκίμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος Ἄρης. 
[αἰχμὴ δ᾽ Aivslao κραδαινομένῃ κατὰ γαίης 
θιδῷχετ᾽, ἐπεί δ᾽ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν. 


Ss 


589 ff. vgl. O, 358 ἢ. — αἰγ-ανέη, 
gleichaiy-wn (vgl. αἰγ-ίς,ἀίσσειν), δόρυ, 
ἔγχος, ἄχω». --- ἀφέῃ, wogegen ἀνήῃ 
B,34.— ϑηίων ὕ ὕπο, συνεσταύότι(Ξ, 96). 

594 f. ἐτράπετ᾽, drehte sich auf 
der Flucht gegen die Achäer. vgl. 
598. — In Βαϑυχλῆς hat βαϑὺς ver- 
stärkende Bedeutung, wie vielleicht 
auch in βαϑύρροος, Bagvdırnsıs. — 
Ἑλλάδι. zu B, 8 83, 

596. zu $, 206. 

598. ὅτε χατέμ. (Βαϑυκλῆς) schliesst 
sich an στρεφϑεῖς an. 

01. ἀμφ᾽ αὐτόν, umihn, ihm 
zur Seite. — ἰόντες doAA., gesch art 
herankommend. Dass auch sie, 
wie Glaukos, sich umgedreht haben, 
wird übergangen. 


602, μένος φέρον ἰϑὺς αὐτῶν. vgl. 
E, 506. 

603, vgl. I, 457. 

604. Ein anderer Lao onos fällt ?', 
460. — ὃς gebt auf Ὀνήτορος, da 
der Priester sich nicht am Kampfe 
betheiligen kann. vgl. &, ΤΊ f. An- 
ders Z, 59 f. Zwei Söhne eines 
Eriesiers des Hephästos kämpfen 
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606 f. N, 671 £. 

609. ὕύπασπ. nooß. vgl. N, 158. 

612 f. vgl. N, 443 f, 

614 f. Die in den besten Hand- 
schriften fehlenden Verse erschei- 
nen hier so ungeschickt tautologisch, 
wie sie N, 504 [, ganz an der Stelle 
sin 


Αἰϊνείας δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐχώσατο, φώνησέν Te’ 


Μηριόνη, τάχα κέν σε καὶ ὀρχηστήν Treo ἐόντα 
ἔγχος ἐμὸν κατέπαυσε διαμπερές, εἴ σ᾽ ἔβαλόν περ. 
τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης δουρικλυτὸς ἀντίον ηὔδα" 


Αἰνεία, χαλεπόν 08 καὶ ἴφϑιμόν περ ἐόντα 


πάντων ἀνθρώπων σβέσσαι μένος, ὃς κέ σευ ἄντα 
ἔλϑῃ ἀμυνόμενος" ϑνητὸς δέ νυ καὶ σὺ τέτυξαι. 

εἰ καὶ ἐγώ σε βάλοιμι τυχὼν μέσον ὀξέι χαλκῷ, 
αἶψά χε, καὶ κρατερός reg Ewv καὶ χερσὶ 7τεπτοιϑώς, 


εὖχος ἐμοὶ δοίης, ψυχὴν δ᾽ "Audı κλυτοπώλῳ. 


ὡς φάτο" τὸν δ᾽ ἐνένιστε Μενοιτίου ἄλκιμος υἷός" 
Μηριόνη, τί σὺ ταῦτα καὶ ἐσθλὸς ἐὼν ἀγορεύεις; 
ὦ πέπον, οὔ τοι Τρῶες ὀνειδείοις ἐπέεσσιν 
γνεχροῦ χωρήσουσι᾽ πάρος τινὰ γαῖα καϑέξει.. 


ἐν γὰρ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπέων δ᾽ ἐνὶ βουλῇ 


τῷ οὔτι χρὴ μῦϑον ὀφέλλειν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν ἦρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
τῶν δ᾽ ὥστε δρυτόμων ἀνδρῶν ὀρυμαγδὸς ὄρωρεν 
«οὔρεος ἐν βήσσῃς, ἕκαϑεν δέ τε γίνετ᾽ ἀκουή, 


ὡς τῶν ὥρνυτο δοῦπος ἀπὸ χϑονὸς εὐρυοδείης 


χαλκοῦ τε ῥινοῦ τε βοῶν τ᾽ εὐποιητάων, 
νυσσομένων ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 


611. καὶ ὀρχ. περ ἐόντα. Spott auf 
des Meriones Bücken, ähnlich wie 
745 ff. (vgl. M, 385). Eine Anspielung 
auf die πυρρίχη, den Kretischen 
Waffentanz, liegt ganz fern. 

620 f. Der eigentlich zu χαλεπόν 
(Zorı) gehörende Dat. tritt als Acc. 
der Beziehung zum Inf., wie %, 
81 f. zu A, 156. — ὅς χε, wer im- 
mer. vgl. o, 345. 

623. xei, mit Beziehung auf εἴ 
σ᾽ ἔβαλόν περ (618). — τυχὼν steht 
für sich. vgl. N, 397 

625. vgl. E, 654. 

628 f. τοί, Dat. des Antheils. — 
ὃν. En., Dat. des Mittels. — πάρος 
— xa9. Ehe die Troer weichen, wird 
noch Mancher fallen. vgl. », 427. 

630 f. τέλ. πολ., vom Erfolge. zu 
71, 291. — Statt zu sagen ἐν ἔπεσι 
δὲ βουλῆς τέλος wählt er eine ganz 
andere Wendung: „Die Sache der 
Worte ist (Worte gelten) im Rathe.“ 
— χρή, von dem, was jetzt ge- 
scheben muss. — μῦϑον op., das 
Wort fördern, viel reden. — γάρ 


(630) schliesst nicht gut an 628f., da- 
gegen treffend an 627, wonach wohl 
jene beiden Verse ein später Zusatz 
sind. Es leitet 630 f. ein. 630 ist 
Begründung der folgenden Mah- 
nung: „Denn da der Krieg nur mit 
den Armen geführt werden kann, 
musst du kämpfen.“ 

632. A, 472, wo der Vers viel 
besser passt. Meriones hatte sich 
etwas vom Leichnam entfernt. - 

633—637. Das furchtbare Schlacht- 
getöse. vgl. 765 fi. 1, 452 ff. ©, 
61 fi. P, 137 ff. — ὄρωρεν, präsen- 
tisch. ὀρώρει ist hier unerklärlich, 
will man nichtein Präsens ὀρώρω, wie 
ἀνώγω, γεγώνω, annehmen. — ἔχαϑεν 
δέ τε, die Folge. — yivsr’ dxovn, 
ἀκούεται, vgl. 27, 456. — ἀπὸ χϑονός. 
Der Schall steigt von der Erde zum 
Himmel, εὐρυοδ. zu γ,. 453. 
— χαλκ. — εὐπ. Neben Erz und 
Leder, die an Helm und Rüstung 
sich befinden, werden noch beson- 
ders die Schilde (M, 105) hervor- 
gehoben. Es geht nicht an, βοών 
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ις οὐδ᾽ ἂν ἔτι φράδμων περ ἀνὴρ Σαρπηδόνα δῖον 
ἔγνω, ἐπεὶ βελέεσσι καὶ αἵματι καὶ κονίῃσιν 

θάρὲκ κεφαλῆς εἴλυτο διαμπερὲς ἐς πόδας ἄκρους. 

οἱ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεχρὸν ὁμίλεον, ὡς ὅτε μυῖαι 
σταϑμῷ ἔνι βρομέωσι περιγλαγέας κατὰ πέλλας 
ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε ve γλάγος ἄγγεα δεύει' 

ὡς ἄρα τοὶ περὶ νεκρὸν ὁμέλδον. οὐδέ ποτε Ζεύς - 
ϑάδερέψεν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμένης ὄσσε φαεινώ, 

ἀλλὰ κατ᾽ αὐτοὺς αἰὲν ὅρα, καὶ φράζοτο ϑυμῷ 
πολλὰ μάλ᾽ ἀμφὶ φόνῳ Πατρόχλου, μερμηρίζων, 
ἢ ἤδη καὶ κεῖνον Ev} χρατερῇ ὑσμίνῃ 

᾿αὐτοῦ ἐπ᾽ ἀντεϑέῳ Σαρπηδόνε φαίδιμος Ἕκτωρ 
βδυχαλχῷ δῃώσῃ, ἀπό τ᾽ ὦμων τεύχε ὅληται, 

ἢ ἔτι καὶ πλεόνεσσιν ὀφέλλδεδξν πόνον alu. 

ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
ὄφρ᾽. ἡὺς ϑεράπων Πηληιάδεω ᾿Αχιλῆος 

ἐξαῦτις Τρῶάς τε καὶ Ἕχτορα χαλκοκορυστήν 
βδῶσαιτο προτὶ ἄστυ, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 


als Erklärung von ῥινοῦ zu nehmen, 
auch nicht, wenn man das dritte 
τὲ mit Aristarch streicht. — γυσσ. — 
dup., wie 5, 26, wo bloss des Ge- 
töses des Erzes gedacht wird. Hier 
schliesst sich νυσσ. an τῶν (635) 
nachträglich an. 


638—640. Die Leiche war von 
Speeren, Blut und Staub ganz be- 
deckt. Die Speere staken in der 
Leiche oder lagen darauf. — φράδ- 

ων, nur hier, wie φραδὴς 2, 354, 


undig, von dem leicht die Ge- P 


stalt wieder erkennenden Manne.— 
öxoovs, wie E, 336. Später heisst 
die Fussspitze ὠχρόπους. 


641-644. Sie entfernten sich nie 
von der Leiche. Das unablässige 
Beharren («ief) führt der Vergleich 
aus. vgl. B, 469 ff. Das Summen 
um die milchreichen Eimer soll nur 
das Bild veranschaulichen. 


644-665. Zeus, der den Pa- 
troklos noch verherrlichen 
will, setzt den Hektor in 
Schrecken. Dieser fliebt, mit 
ihm alle Troer und Lykier. 
Die Leiche fällt in die Hände 
der Achäer, welche sie der 
Waffen berauben. 


644 f. Zeus hat seit O, 6 die 
Schlacht nicht aus den Augen ver- 
loren. 

646 f. xar’ αὐτούς, nach ihnen 
(den Kämpfenden), Gegensatz zu 

6 (645), wie ἐπὶ N,4. χατ᾽ gehört 
nicht zu ὅρα (A, 337). — Er dachte 
eben ernstlich über den dem Patro- 
klos bevorstehenden Tod nach. Den 
ne seines Zweifels schliesst 

πρίςων An. 

ΕΝ καί, wie Patroklos den Sar- 
edon. 
650 f. Nach Homerischem Ge- 
brauche muss man in beiden Glie- 
dern nach μέερμ. den Opt. erwar- 
ten. Wahrscheinlich zog der Dichter 
ϑηώσῃ als wohlklingender vor, und 
nach ihm musste sich auch Fiyraı 
richten. Schwerlich soll der Coni. 
begeichnen, dass dies dem Zeus 
zunächst gelegen. — ὀφέλλ. πόνον 
(“άτφοκλος), oth mache, vom 

ampfe, der unglücklich für die 
Gegner endet (vgl. 655). 

663. Nach 652 »teht gewöhnlich 
der Inf., nur zweimal ein selbstän- 
diger Satz (e, 475. o, 205), das den 
Zweck bezeichnende ὄφρα nur hier. 

654. ἐξαῦτις, πάλιν, wie αὖτες A, 
347, vgl. λέ, 71. Ο, 89.) 
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Exrogı δὲ πρωτίστῳ ἀνάλκιδα φύζαν ἐνῶρσεν' 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβὰς φύγαδ᾽ ἔτραπε, κέκλετο δ᾽ ἄλλους 
Τρῶας φευγέμεναι" γνῶ γὰρ Διὸς ἱρὰ τάλαντα. 

ἔνϑ᾽ οὐδ᾽ ἔφϑιμοι “ὐκιοι μένον, ἀλλ᾽ ἐφόβηϑεν 


πάντες, ἐπεὶ βασιλῆα ἴδον δεδαϊγμένον ἦτορ 


2 ΄ 2 4 . x 2 2 - 

κεέμεγνον ἕν νεχύων ἀγύρει" πολέες γὰρ ἐπ᾽ αὐτῷ 
7 , , 

κάππεσον, Eur ἔριδα χρατερὲν ἐτάνυσσε Kooviwv. 


οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ ὥμοιεν Σαρττηδόνος ἔντε᾽ ἕλοντο 


χάλχεα, μαρμαίροντα, τὰ μὲν κοίλας ἐπὶ νῆας 


δῶκε φέρειν ἑτάροισι Μενοιτίου ἄλκιμος υἷός. 


665 


χαὶ τότ᾽ Ancohlwva προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 

εἰ δ᾽ ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαινεφὲς αἷμα κάϑηρον 
ἐλθὼν ἔχ βελέων Σαρπηδόνα, χαί μὲν ἔπειτα 
πολλὸν ἀποπρὸ φέρων λοῦσον ποταμοῖο ῥοῇσιεν 


χρῖσόν τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσον᾽ 


πέμττε δέ μὲν πομποῖσιν ἅμα κραιτινοῖσι φέρεσϑαι, 
Ὕπνῳ καὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ δά uw ὦκα. ἢ 
ϑύσουσ᾽ ἐν “υχίης εὐρείης σείονε δήμῳ, 

ἔνϑα ἑ ταρχύσουσι κασίγνητοί τε ἔται τε 


τύμβῳ τε στήλῃ Te’ τὸ γὰρ γέρας ἐστὲ ϑανόντων. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηκούστησεν ᾿“πόλλων, 


θὅθ. φύζαν ἐνῶρσεν (vgl.0,62), wofür 
gewöhnlich ἐν φόβον ὦρσεν (4, 544). 
Das besser bestätigte ἀνάλκ. ϑυμὸν 
&vnxkv ist wider den Gebrauch des 
Dichters, der freilich ϑάρσος, μένος 
sagt, aber nie ϑυμὸν Evnxer. vgl. 355. 

657 f. φύγαδ᾽ Ergane. ©, 157, wo 
innovs dabei steht, das hier, wie 
oft bei ἔχειν, im Sinne schwebt. — 
Auf χέχλετο folgt hier der Inhalt 
des Befehls im Inf., der den eigent- 
lich dazu gehörenden Dat. (ἄλλοις 
Teweiv), wie oft χελεύειν (O, 176), 
auzight. vgl. M, 467 f. 

658. ἱρὰ raA., die gewaltige 
Wage (vgl. ©, 69 45), hier zur 
Bezeichnung des entschiedenen Wil- 
lens. 

659 ff, i99., stehendes Beiwort 
der Lykier (M, 417) und Achäer 
4,290). vgl. auch M, 376.:— dedaiyu. 
zog, die Brust durchbohrt (P, 
535). Andere lasen βεβλημένον, das 
nie so mit ἦτορ verbunden er- 
scheint, woraus Andere βεβλαμμέ- 
vov ἧτορ machten, im Sinne am 
Leben geschädigt, um das Le- 
ben gebracht. vgl. Z, 250. — dyi- 


o1s, etwa Schar, wie ἀγὼν O, 428. 
— ἐπί, bei. — εὖτε, hier seit (von 
der Zeit an, als). 

666—683. Sarpedons Leiche 
wird auf des Zeus Wunsch 
von Apollon entrückt, dann 


‘durch den Tod und den 


Schlaf nach Lykien gebracht 
und daselbst bestattet. 

667 f. κελαινεφές (I, 140), gleich 
χελαινόν. vgl. lodvepns gleich iösıs. 
— ἐλθὼν ἐκ βελ., wenn du (mit 
ihm) aus dem Getümmel ge- 
kommen. --- Σαρπ. Ein doppelter 
Acc., wie Σ, 345. vgl. ὦ, 122f. /, 
224 f. 

669. Unter dem Flusse ist der 
Skamandros gemeint, doch an einer 
von Schlachtfeld etwas entfernten 
Stelle. — ἀμβροσίη, hier eine den 
Göttern eigene Salbe (ἔλαιον du 
βρόσιον P,186 f.). vgl.S, 170. 7, 58. 
d, 445. auch Z, 717. 

671-675, vgl. 445457. — φέρε- 
σϑαι, Inf. des Zweckes, steht für sich 
allein. — διϑυμ. zu 5, 231. 

676 ἢ, vgl. O, 236 f. 

Haben wir oben 431—461 mit 


660 


670 


675 
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ı βῇ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἐς φύλοπιν αἶνήν. 

αὐτίκα δ᾽ ἐκ βελέων Σαρπηδόνα δῖον ἀείρας, 
πολλὸν ἀποπρὸ φέρων, λοῦσεν ποταμοῖο ῥοῇσιν, 
βδϑοχρῖσέν τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσεν" 
πέμπε δέ μιν πομποῖσιν ἅμα κραιπνοῖσι φέρεσϑαι, 
Ὕπνῳ καὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ δά μὲν ὦκα 
κάτϑεσαν Ev “υχίης εὐρεέης πίονι δήμῳ. 
Πάτροκλος δ᾽ ἵπποισι καὶ Αὐτομέδοντι κελεύσας 
685 Τρῶας καὶ “υκχίους μετεκέαϑε, καὶ μέγ᾽ ἀάσϑη, 
νήπιος" εἶ δὲ ἔπος Πηληιάδαο φύλαξεν, 


3 


ἢ τ᾽ ἂν ὑπέκφυγε κῆρα κακὴν μέλανος ϑανάτοιο. 


ἀλλ᾿ αἰεί τε Διὸς κρείσσων νόος ἠέπερ ἀνδρῶν, 

[ὅστε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νέκην 
θθυῥηιδέως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνει μαχέσασθαι] 

ὃς οἱ καὶ τότε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνῆκεν. 

ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ ὕστατον ἐξενάριξας, 
Πατρόκλεις, ὅτε δή σε ϑεοὶ ϑανατόνδε κάλεσσαν; 
Ἄδρηστον μὲν πρῶτα καὶ “ὐτόνοον καὶ Ἔχεχλον 
695x@l Πέριμον Μεγάδην καὶ Ἐπίστορα καὶ Μελάνισίσον, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἔλασον καὶ Μούλιον ἠδὲ Πυλάρτην᾽ 


Recht ausgeschieden, so fällt damit 
auch 666—683. Es schliesst 684 
sehr wohl an 665 an, obwohl die- 
ser auf Μενοιτίου ἄλχεμος υἱὸς aus- 
geht. 

684—711. Patroklos verfolgt, 
Vieletödtend, die Troer bis 
zurStadtmauer, wo ihn Apol- 
lon zürnend zurück weist. 

684 ff. Kampflust reisst ihn hin, 
den Sieg weiter zu verfolgen, trotz 
der Mahnung des Achilleus 895-- 92. 
-- μέν ἀάσϑη, eben weil ἜΡΓ zu sei- 
nem Unglück jene Mahnung ver- 
gass. Statt χαὶ ἀάσϑη sollte eigent- 
lich daossis stehen. vgl. Z, 537. — 
Auffallend ist νήπεος noch nach 
66099. — κῆρα — ϑαν. Homer hat 
Sonst χῆρες, χαχαὶ κῆρες, auch μοῖρα 
μέλανος ϑαν., gewöhnlich χῆρα μέλαι- 
ναν, auch ϑάνατος χαὶ κῆρες. 

688. Aber der Wille des Zeus 
geht immer in Erfüllung. Eigent- 
lich hatte das Schicksal des Pa- 
troklos Tod beschlossen. — τέ, wo- 
für Andere γὲ lasen, gehört zu ἀλλά. 
vgl. Δ, 754. zu v, 38. Das besser 
bestätigte ἀνδρὸς dürfte kaum Ho- 
merisch sein, 


689 f. Die in den besten Hand- 
schriften fehlenden Verse sind hier 
ganz unpassend; sie stammen aus 
P, 177 f, woher ἐποτρύνεε μαζχέσα- 
σϑαι statt des überlieferten drzorev- 
νῃσι μάχεσϑαιε herzustellen ist. — 

φείλετο, der Aorist vondem, was zu 
geschehen pflegt. Der entgegen- 
gesetzte Fall schliesst sich lose an. 

691. χαὶ deutet die Beziehung auf 
688 an. Wahrscheinlich hiess es ur- 
sprünglich ὃς xai οὗ, da οἱ das Di- 
gamma hat. vgl. 8, 827. 866. 872. 

692 ἢ, vgl. 2,703 f.— Die Anrede ist 
auch hier nur durch das Metrum 
veranlasst (zu 20); dennoch hat 
Virgil Aen. XI, 664. 665 sie ohne 
Noth nachgebildet. Anders Y, 2. 

694—696. Zur Form der Aufzäh- 
lung. vgl. ©, 274 ff. A, 301 ff. M, 
191 ff. Die Namen sind willkürlich 
gewählt und kommen mit Ausnahme 
des Perimos (Umhergehend?), 
des Sohnes des Megas (Meya-das, 
nicht Meyalldns, wie Μεγα-πένϑης, 
M£y-ns), des Epistor und des Ela- 
808 auch sonst vor. — ” Eyexios. zu 
189.— Autonoos, Melanippos und Py- 
lartes stehen in ähnlichen Verzeich- 
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τοὺς ἕλεν, οἱ δ᾽ ἄλλοι φύγαδε μνώοντο ἕκαστος. 
ἔνϑα κεν ὑψίπυλον Τροέην ἕλον υἷες ““χαιῶν 


Πατρόκλου ὑπεὸ χερσί, περιπρὸ 


γὰρ ἔγχεὶ ϑῦεν, 


εἰ μὴ πόλλων Φοῖβος ἐυδμήτου ἐπὶ πύργου 
ἔστη, τῷ ὀλοὰ φρονέων, Τρώεσσι δ᾽ ἀρήγων. 
τρὶς μὲν ἐπ᾽ ἀγκῶνος βῆ τείχεος ὑψηλοῖο 
Πάτροχλος, τρὶς δ᾽ αὐτὸν ἀπεστυφέλεξεν ᾿“πόλλων, 
χείρεσσ᾽ ἀϑανάτησι φαεινὴν ἀσπίδα νύσσων. | 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας προσέφη ἕκάεργος ᾿Ἰπόλλων'᾽ 
χάζεο, διογενὲς Πατρόκλεις. οὔ νύ πω αἶσα 
σῷ ὑπὸ δουρὶ "πόλιν πέρϑαι Τρώων ἀγερώχων, 
οὐδ᾽ ὑπ᾽ ᾿Αχιλλῆος, ὅσπερ σέο πολλὸν ἀμείνων. 

ὡς φάτο' Πάτροκλος Ö. ἀνεχάζετο πολλὸν ὀπίσσω, 
μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου ᾿“πόλλωνος. 
Ἴχτωρ δ᾽ ἐν Σκαιῇσι πύλῃς ἔχε μώνυχας ἵσπους" 
δίζε γάρ, ἠὲ μάχοιτο κατὰ κλόνον αὖτις ἐλάσσας, 
ἡ λαοὺς ἐς τεῖχος ὁμοκλήσειεν ἀλῆναι. 


ταῦτ᾽ ἄῤα ol φρονέοντι παρίστατο Φοῖβος ᾿4πόλλων, 


ἀνέρι εἰσάμενος αἰζηῷ τε κρατερῷ τε, 
᾿Ασίῳ, ὃς μήτρως ἦν Ἕχτορος ἱπποδάμοιο, 
αὐτοκασίγνητος Ἑκάβης, υἱὸς δὲ δύμαντος, 


nissen an derselben Versstelle (Θ, 
276. A, 301. 491), und so könnte 
man auch statt Ἔλασον Ἔλατον, wie 
Z, 33, vermuthen. 

697. ἕλεν, nicht ἕλες. zu 586. — 
φύγαδε, wozu sich zu wenden 
gedacht werden muss, da μνᾶσϑαι 
nur mit dem Gen. verbunden wird. 
Einfacher wäre τρωπῶντο, wie w, 
536. vgl. O, 666. 

698 1. ἔνϑα κεν. vgl. Ζ, 73 f. A, 180. 

702—706. vgl. Δ, A36—439. — 
ἀγκών, die Biegung der Mauer da, 
wo sie an den Thurm (700) stösst. 
— βῆ, wollte gehen. — Durch 
den Stoss auf den Schild wird Pa- 
troklos selbst zurückgedrängt. — 
Statt προσέφη &x. Ar. lasen Andere 
ἔπεα πτερόεντα προςηύδα, was ITrig 
aus 7᾽, 448 hierher gekommen, wo 
das Subiekt dasselbe bleibt. 

101 ff. zaleo. vgl. E, 440. — dioy. 
Die ehrenvolle Anrede fehlt trotz 
des Unwillens nicht. vgl. /', 352. — 
πέρϑαι, syukopirt aus dem medialen, 
hier passivisch gebrauchten πέρσασ- 


ϑαι. — Die Schicksalsverkündigung 
und die ganze Erscheinung müssen 
ihm zeigen, dass es ein Gott sei, der 
ihn zurückstösst, und er kann zu- 
nächst nur an den Schutzgott von 
Ilios denken. | 

710 f. vgl. E, 443 ἢ 

712—782. Apollon regt unter 
menschlicher Gestalt -den 
Hektor gegen Patroklos auf. 


Letzterer tödtet des Hektor 


Wagenlenker Kebriones, 
über dessen Leiche sich ein 
heftiger Kampf entspinnt, 
der mit demSiege der Achäer 
endet. 

712. Hektor war bis in die Nähe 
des Skäischen Thores geflohen (vgl. 
656 ff.), wie auch A, 170. 

713 £. die steht nur hier aus 
Versnoth statt- μερμήριξε. vgl. das 
häufige σδίζησϑαι, meist im Part. 
zu 8,258. — χλόνον, πόλεμον, πόνον. 
— öuoxA., vom Befehle. — dinvaı. 
vel. E, 823. Χο 12. 

718. Virgil gibt mit Spätern den 


710 


715 
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s ὃς Dovyin voleone δοῇζς ἔπε Σαγγαρίοιο" 
12020 μὲν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς Arcolluv' 


Ἕχτορ, τέπτε μάχης ἀποπταύεαι; οὐδέ Ti σε χρή. 
αἴϑ᾽, ὅσον ὕσσων elul, τόσον σέο φέρτερος εἴην" 
τῷ κε τάχα στυγερῶς πολέμου ἀπερωήσειας. 
ἀλλ ἄγε Πατρόκλῳ ἔφεπε κρατερώνυχας ἵππους, 
12501 κέν πώς μιν ἕλῃς, δώῃ δέ τοι εὖχος ᾿Απόλλων. 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ τεόνον ἀνδρῶν᾽ 
Κεβριόνῃ δ᾽ ἐκέλευσε δαΐφρονι φαίδιμος Ἕκτωρ | 
Incrcovg ἐς πόλεμον πεπληγέμεν. αὐτὰρ ᾿“πόλλων 


δύσεϑ᾽ ὅμιλον ἰών, ἐν δὲ κλόνον ᾿Δργείοισιν 


1307E καχόν, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι κῦδος ὄὅπαζεν. 
Ἕχτωρ δ' ἄλλους μὲν Δαναοὺς. ἔα, οὐδ᾽ ἐνάριζεν, 
αὐτὰρ 6 Πατρόκλῳ ἔφεπε χρατερώνιχας ἵππους. 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμάζε, 
σκαιῇ ἔγχος ἔχων' ἑτέρηφε δὲ λάζετο πέτρον 
Ἰϑομάρμαρον, ὀκρεόεντα, τὸν ol περὶ χεὶρ ἔκάλυψεν. 
ἦχε δ᾽ ἐρεισάμενος, οὐδὲ δὴν χάζετο φωτός" 
οὐδ᾽ ἁλέωσε βέλος, βάλε δ᾽ ἝἝκτορος ἡνεοχῖα 
Κεβριόνην, νόϑον υἱὸν ἀγακλῆος Πριάμοιο, 
ἵππων ἑγί᾽ .ἔχοντα, μετώπιεον ὀξέι λᾶι. 
Ἰφρἀμφοτέρας δ᾽ ὀφρῦς σώγελεν λέϑος, οὐδέ οἱ ἔσχεν 
ὀστέον, ὀφθαλμοὶ δὲ χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν 


Kisseus der Hekabe zum Vater. 
— Σαγγ. vgl. 1, 187. 

722f. 700w» und φέρτερος, wie 
hänfig von der Macht. vgl. A, 281. 
Z,158. — στυγερῶς, zu deinem Ver- 
derben. vgl. He tors Drohung Ο, 
349 ff. @, 374. 

124. Epene, treibe gegen, wo- 
gegen μέϑεπε E, 329 vom Wagen: 
lenker. ἔχειν ἐπέ τινε E, 239. 

125 f. vgl. H. 81. N, 239. 

127 f. Kebriones ist bier wieder 
sein Wagenlenker. vgl. M, 91f. N, 
190. — πεπληγ., μαστίζειν, aber Ho- 
mer braucht nur den Aor. μάστιξεν, 
daneben den Imper.. μάσειε (P, 622) 
und μαστέεται (Y, 171). 

129 f. ὅμιλον, Τρώων. vgl. «7, 86. 
N, 801. — ἐν δὲ κλόνον — ὅπ. vgl. 
Ο, 826 f. 


134 f. ἑτέρ. vgl. 5, 272. Er wirft‘ 


nur mit der Rechten. vgl. Z, 264. 
— μάρμ. 6xg. vgl M,380.— περὶ-ἐχάλ. 
᾿ vgl. ‚, 359. Der Michter will nicht 


sagen, der Stein habe die Hand 
gefühlt, sei ein λέϑος χειρογζεληθϑής 
(Xen. Anab. III, 3, 17), sondern er 
habe ihn fest mit der Hand gefasst. 

136 f. nxe δ᾽ ἐρ. vgl. H, 269. M, 
451. — οὐδὲ — φωτὸς kann nur 
heissen nicht lange wich er 
vor dem Manne (Hektor) zu- 
rück, so dass nicht lange im 
Sinne von gar nicht steht, wie Y, 
426. οὐδέ, wie häufig, wo wir ohne 
brauchen. Die Bedeutung ent- 
fernt bleiben, die man dem χά- 
ζεσϑαε bier gewöhnlich beilegt, hat 
es nie. — ἀλίωσε, prägnant, sandte 
vergeblich. .Den Hektor traf er 
zwar nicht, aber seinen Wagenlen- 
ker. vgl. N, 410 ἢ 

139 ff. μετώπιον. vgl. A, 95. — 
σύνελεν, ἢ ἃ ἢ πὸ weg, mit der Neben- 
beziehüung des Vernichtens, wie σὺν 
auch in συναράσσει» (1, 498) steht. 
— ἔσχεν, hielt ihn auf. — Die 
Augen schlug er ihm aus dem 


αὐτοῦ πρόσϑε ποδῶν ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῖρι ἐοικώς 
xarısten ἀπ᾽ εὐεργέος δίφρου, λέπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων προσέφης, Πατρόκλεις ἱπηεεῦ" 


745 


ὦ πόποι, 9 μάλ᾽ ἐλαφρὸς ἀνήρ, ὡς ῥεῖα κυβιστᾷ. 


εἰ δὴ που καὶ πόντῳ Ev ἰχϑυόεντι γένοιτο, 
πολλοὺς ἄν κορέσειεν ἀνὴρ Ode τήϑεα διφῶν, 
νηὸς ἀποϑρώσκων, “εἰ καὶ δυσπέμφϑλος εἴη, 
ὡς νῦν ἐν πεδίῳ ἐξ ἵππων δεῖα κυβιστᾷ. 


n da καὶ ἐν Τρώεσσι κυβιστητῆρες ἔασιν. 


ὡς εἰπὼν ἐπὶ Κεβρεόνῃ ἥρωε βεβύκει, 
οἶμα λέοντος ἔχων, ὅστε σταϑμοὺς χεραΐζων 
ἔβλητο πρὸς στῆϑος, En τέ μὲν ὥλεσεν ἀλκὴ" 
ὡς ἐπὶ Κεβριόνῃ, Πατρόκλεις, ἄλσο μεμαώς. 


Ἕχτωρ δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε. 


τὼ περὶ Κεβριόναο λέονϑ᾽ ὡς δηρινϑήτην, 
Wr ὄρεος κορυφῇσι περὶ κταμένης ἐλάφοιο, 
ἄμφω πεινάοντε, μέγα φρονέοντε μάχεσϑον" 
ὡς περὶ Κεβρεόναο δύω μήστωρες ἀντῖς, 


Πάτροκλός τε Μενοιτιάδης καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ, 


ἵἕεντ᾽ ἀλλήλων ταμέδιν χρόα νηλέι χαλκῷ. 


Kopfe. Anders 347 fl. — αὐτοῦ πρ. 
ποδῶν, da vor die Füsse, vgl. 7, 
441. αὐτοῦ ist Adverbium, wie 649. 
0, 656 zu 9, 68. — ὁ δ᾽ ἀρνευτῆρι 
— ϑυμός. vgl. M, 385 f. auch 5 585 f. 

145 ff. Ein ähnlicher Spott, wie 
611 ἢ. — εἰ δή που, wenn erja 
etwa. vgl. 2, 180. ρ, 484. — xai, 
auch einmal, wie jetzt auf dem 
. Lande. — τήϑεα, Austern, später 
τήϑυα, ὄστρεα, letzteres eigentlich 
Schalthier, ersteres das Ge- 
saugte, was man saugt. — πολλ. 
ἂν xop., er würde, wenn er nach 
Austern suchte, Viele damit sättigen 
können, da er ein so guter Taucher 
ist, wie er hier zeigt. — εἰ xai 


dvon., möchte das Meer auch # 


noch so wild sein. δυσπέμφελος, 
arg geschwollen, von der Wur- 
zel zreup, wovon πέμφιξ, neupis, 
nroupos, πομφόλυξ. Auch das ein- 
jache πέμφελος im Sinne von δύσ- 
xoAos wird angeführt. 

751 f. βεβήκει, συλήσων. — olue, 
Gewalt, vom heftigen Anstür- 
men, wie impetus. vgl. oiuar. 
Wie oluos, οἴμη, οἴαξ, kommt 68 von 


Wurzel ci (ursprünglich mit Di- 
gamma in der Mitte), gehen, flie- 
gen, bewegen, die in οἴ-σομαι 
erscheint, auch in οἶ-ωνός (av-is), 
ὀν-στός, ol-argos zu Grunde liegt. 


753 f. Der Vergleichungspunkt 
(οἶμα Eywv, μεμαώς) liegt in ἕήη — 
ἀλχή. Bie erwundung hat gerade 
seine ganze Kraft aufgeregt, 
die ihn sich dem Tode entgegen- 
stürzen lässt. Eine Hindeutung auf 
des Patroklos nahen Fall liegt ganz 
fern. vgl. E, 136 ff. 554 ff, M, 299 
ff. Y, 164 ff, — μεμαώς, mit Län- 
gung des «a, die auffallender als in 
dem die Quantität umstellenden us- 
aöres B, 818. Das Wort tritt be- 
sonders kräftig an den Schluss, 


756 ff. Hier bildet die erbit 
terte, siegmuthige Anspan- 
nung aller γα den Mittelpunkt 
der  Vergleichung. — α ». 
von ediem Muthe. BE 854. τ᾿ 
Statt des bei περὲ Κεβρ. gedachten 

ἄχεσϑον kommt 761 eine anschau- 
iche Bezeichnung des erbitterten 
Kampfes (N, 501). 
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16 Ertwo μὲν κεφαλῆφιν ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ μεϑέει' 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἔχεν ποδός. οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρῶες καὶ Javaol σύναγον κρατερὴν ὑσμένην. 
Ἰοδώς δ᾽ Εὐρός τε Νότος τ᾽ ἐριδαένετον ἀλλήλοιιν 
οὔρεος ἐν βύσσῃς βαϑέην πελεμιζέμεν ὕλην, 

φηγόν ve μελέην ve τανύφλοιόν τε κράνειαν, 

αἵτε πρὸς ἀλλήλας ἔβαλον τανυήκεας ὄζους 

ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, πάταγος δέ τε ἀγνυμενάων" 


τιορῶς Τρῶες καὶ ᾿“4χαιοὶ ἐπὶ ἀλλήλοισι ϑορόντες - 


δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο. 


πολλὰ δὲ Κεβριόνην ἀμφ᾽ ὀξέα 


δοῦρα σπιεπτήγει 


lol τε πτερόεντες ἀπὸ νευρῆφε ϑορόντες, 
πολλὰ δὲ χερμάδια μεγάλ᾽ ἀσπέδας ἐστυφέλεξαν 


Ἰϊδμαρναμένων ἀμφ᾽ αὐτόν 6 δ᾽ ἐν στροφάλιγγε κονίης 


κεῖτο μέγας μεγαλωστί, λελασμένος ἱπποσυνάων. 
ὄφρα μὲν Ἡέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήχκει, 

τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε ἥπτετο, inte δὲ λαός" 
ἦμος δ᾽ Ἠέλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε, 

Ἰϑυχαὶ. τότε δή δ' ὑπὲρ αἶσαν ’Ayarol φέρτεροι ἦσαν" 

ἐχ μὲν Κεβριόνην βελέων ἥρωα ἔρυσσαν 

Τρώων ἐξ ἐνοπῆς, καὶ ἀπὸ ὥμων τεύχε ἕλοντο. 


162 ff. λάβεν, ἔχεν, αὐτόν (Κεβριό- 
yıv). — οἱ ἄλλοι, die um sie herum 
waren. — σύναγον, erhoben, wie 
B, 381. 


165 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das gewaltige Geräusch. 
zu 633 ff. vgl. Virg. Aen.IV, 441— 
446. — πελεμ., die Folge des "ἐρε- 
δαίνεσϑαι. — . — xodv. Der 
Sing. statt des Plur., wohl nicht um 
die Baumarten entschiedener her- 
vortreten zu lassen. Den Plur. von 

ελίη, und zwar bloss den Dat, 

raucht Homer nur von Lanzen. — 
tevipA., starkrindig, wie τανυή- 
xns starkspitzig, langspitzig 
(768. 473), τανηλεγὴς starkleidig 
(zu 8, 100). — ἔβαλον, durch den 
Sturm. Dass sie dabei brechen, 
tritt nebensächlich im folgenden 
Satze hervor. — πάταγος, γένετο 
- (K, 375. N, 283). 


110 ἢ. A, 70 ὦ, wo ein anderer 
Vergleich vorausgeht. 


712 f. ἀμφί, örtlich, wie 775. — 


πεπήγει, ἐν χροΐ, vgl. O, 315. — 
ϑορόντες. vol Ο, 313 £. 
T74.ff. ἐστυφέλιξαν. Andere lasen 


. das schwächer auslautende ἐσευφέ- 


λιξεν. — μαρν»ν. ἀμφ᾽ αὐτὸν gehört zu 
χερ δια ἰδὲ aber auch bei δοῦρα 112 
gedacht. — σέροφ. xov., Wirbel 
des Staubes, der aufwirbeinde 
Staub. zu ὦ, 39. — μέγας μεγαλωστέ, 
verstärkt, wie αἰνόϑεν αἰνῶς, oloder 
olos H, 39. 97. 
T1Tf. vgl. ©, 66 ff. 


119. 1,58. βούλυτος, etwa Neige, 
Rüste, vgl. Hor. carm. III, 6, 41— 
4, . 


180. ὑπὲρ αἶσαν, bier über das 
Schicksal hinaus, ohne des 
Schicksals Bestimmung, durch eigene 
Kraft, wie ὑπὲρ μόρον a, 34 f. Die 
Bedeutung übermässig (1, 59) 
kann es hier unmöglich haben. 

182. Τρώων ἐξ ἐνοπῆς bestimmt 
das &x βελέων näher. ἐνοπὴ steht, 
wie βοή, auch vom Kampfe. vgl. ?, 
114. zu O, 689. 
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Πάτροκλος δὲ Τρωσὶ κακὰ φρονέων ἐνόρουσεν. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε ϑοῷ ἀτάλαντος "Aont, 


σμερδαλέα ἰάχων, τρὶς δ᾽ ἐννέα 


φῶτας ἔπεφνεν. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
ἔνϑ᾽ ἄρα τοι, Πάτροκλε, φάνη ϑανάτοιο τελευτή" 
ἤντετο γάρ τοι Φοῖβος ἐνὶ κρατερῇ ὑσμένῃ 
δεινός. ὃ μὲν τὸν ἰόντα κατὰ κλόνον οὐχ ἐνόησεν" 


ἠέρε γὰρ πολλῇ κεκαλυμμένος ἀντεβόλησεν" 


στῆ δ᾽ ὄπιϑε, πλῆξεν δὲ μετάφρενον εὐρέε τ᾽ ὥμω 
χειρὶ καταπρηγνεῖ, στρεφεδίνηϑεν δέ οἱ 0008. ΄ 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κρατὸς κυνέην βάλε Φοῖβος ᾿““πόλλων. 
ἡ δὲ κυλινδομένη καναχὴν ἔχε ποσσὶν ὑφ᾽ ἵσπτων 


αὐλῶπις τρυφάλεια, μιάνϑησαν δὲ ἔϑειραι 


αἵματι καὶ κονέῃσι᾽ τεάρῶς γε μὲν οὐ ϑέμις ἦεν 
ἱππόχκομον πήληκα μιαένεσϑαι κονίῃσιν, 

ἀλλ ἀνδρὸς ϑείοιο κάρη χαρίεν τε μέτωπον 
δύετ᾽, ᾿Αχιλλῆος" τότε δὲ Ζεὺς ἝἝχτορι δῶκεν 


n κεφαλῇ φορέειν, σχεδόϑεν δέ οἱ ἦεν ὄλεϑρος. 


σεᾶν δέ οἱ ἐν χείρεσσιν ἄγη δολιχόσκιον ἔγχος, 
βοιϑύ, μέγα, στιβαρόν, κεκορυϑμένον᾽ αὐτὰρ ἀπὸ ὥμων 


188 — 867. Patroklos tödtet 
dreimal hintereinander neun 
Troer. Apollon, der darüber 
arg erzürnt, schlägt ihn, be- 
raubt ihn der Waffen und 
der Besinnung. Den Betäub- 
ten verwundet Euphorbos; 
den Todesstreich versetzt 
ihm dannHektor, dessen Sie- 
gesjubel dieser mit der Ver- 
kündigung erwiedert, balä 
werde er selbst unter des 
Achilleus Hand fallen. Hek- 
tor zieht den Speer aus der 
Leiche und enteilt, um sich 
der Rosse des Achilleus zu 
bemächtigen, die jenen zur 
Schlacht getragen haben. 

783. Τρωσὶ gehört zu ἐνόρουσεν 
(K, 486), wird zu χαχὰ φρονέων 
(373. vgl. 701) nur gedacht. 

184 f. Eine dem epischen Dichter 
gestattete Uebertreibung, ähnlich 
wie bei Odysseus A, 414-484, beim 
jungen Nestor A, 747 ff., bei Eu- 
phorbos gleich 810 f. Vgl. Einl. 
S. 9. Welche Wunder der Tapier- 
keit feiern das Nibelungenlied, das 
Rolandslied, die Cidromanzen! 


187. vgl. H, 104. 


189. ὁ (ατροκχλος), nicht σύ. zu 
Ο, 584. vgl. 586. 697.— χατὰ κλόνον 
(μάχην) gehört zu ἰόντα. 

1. στρεφεδινεῖσϑαι setztein στρε- 
φεδίνη oder στρεφεδῖνος Dreh wir- 
bel voraus. vgl. σκοτοδινιᾶν, σχοτο- 
diveiv. Das ε, wie in ἀρχέχαχος. 

793. τοῦ gehört zu χρατός. zu 
O, 125. " 

7194 f. xvA. 7000. ὑφ᾽ ἵππ. zu N, 
579. — χαναχὴν Eye, wie 105.— αὐλῶ- 
zw. zu E, 182. — ἔϑειραι, λόφος 
ἱππιοχαίτης (Z, 469). — πάρος, bis- 
her, so lange Achilleus ihn trug, 
der noch nicht fallen sollte. — ϑέ- 
wis, durfte, nach der Bestimmung 
des Schicksals. vgl. 5, 386. 

198 ff. ϑείοιο, wie die Könige 
ϑεῖοι, auch διοερεφεῖς, διογενεῖς, heis- 
sen, wenn nicht etwa hier an seine 
Abkunft von einer Göttin (A, 280) 
gedacht wird. vgl. 0,25. — δῶχεν, ge- 
währte es. — φορέειν, αὐτήν. — 
σχεδ. δέ. DerGrund dieser Aeusserung. 

801 ff. Vom Haupte geht er zu 
den Armen über, darauf zu den 
Schultern, doch wechselt hier das 
Subiekt, — πᾶν, von oben bis un- 


790 


7% 


800 
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:6 ἀσπὶς σὺν τελαμῶνι χαμαὶ πέσε τερμιόεσσα. 

λῦσε δέ οἱ ϑώρηκα ἄναξ Διὸς υἱὸς ““πόλλων. 
805709 δ᾽ ἄτη φρένας εἷλε, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα" 
στῆ δὲ ταφών. ὄπιϑεν δὲ μετάφρενον ὀξέι δουρέ 
ὥμων μεσσηγὺς σχεδόϑεν βάλε Δάρδανος ἀνήρ, 
Πανϑοίδης Εὔφορβος, ὃς ἡλικέην ἐκέχαστο 

ἔγχεϊ ϑ᾽ ἱπποσύνῃ τε πόδεσσί τε καρπαλέμοισιν' 
810xald γὰρ δὴ τότε φῶτας ἐείκοσι βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, 
πρῶτ᾽ ἐλϑὼν σὺν ὄχεσφι, διδασκόμενος τιολέμοιο" 

ὅς τοι πρῶτος ἐφῆκε βέλος, Πατρόκλεις ἱππεῦ, 

οὐδὲ δάμασσ᾽. ὃ μὲν αὖτις ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
ἐκ χροὸς ἁρπάξας δόρυ μεέλενον, οὐδ᾽ ὑπέμεινεν 

δι Πάτροκλον γυμνόν περ ἐόντ᾽ ἐν δηιοτῆτι᾽ 

Πάτροχλος δὲ ϑεοῦ πληγῇ καὶ δουρὶ Δαμασϑείς 

ἄψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ang ἀλεείνων. 

Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Πατροχλῆα μεγάϑυμον 

ἂψ ἀναχαζόμενον βεβλημένον ὀξέι χαλκῷ, 


ten. vgl. 412, --- βριϑύ, μέγα, στιβ. 
(141. E, 746) steht sonst ohne wei- 
tern Zusatz. — τερμέοεις, geran- 
det, von einem τέρμες, gleich ἄντυξ. 
zu τ, 242 


804, λῦσε. Er löste die dynes (zu 
2, 132), worauf er gleichfalls ab- 
fiel. Hier tritt der Gott wieder als 
Subiekt auf. 


805. ἄτη, Bestürzung, die ihm 
jede Besinnung raubte. — λύϑ. — 
γυῖα. Er war erstarrt. Sonst steht 
der Ausdruck von der Ohnmacht 
vor dem Hinstürzen. — ὄπιϑεν, Er 


war mitten in die Troer gesprun- " 


gen, so dass einer der in der er- 
sten Linie stehenden Troer sich 
nur umzuwenden brauchte, um, 
dicht hinter ihm stehend (oyedöser), 
ihm den Speer in den Rücken zu 
stossen. — βάλε, traf. zu 467.— JSag- 
davos, wie B, 701, zur Bezeichnung 
eines Troers (zu B, 819). Den 
Sing. Tews hat Homer nur als Eigen- 
name, 

193—805 muss ein späterer Zu- 
satz sein, da Hektor P, 125 ff. die 
Leiche der Patroklos der Waffen 
beraubt. 806 schliesst sich ganz 
wohl an 792. 

806. στῇ, statt sich zurückzuzie- 
hen. vgl. 7, 282 f. 


808. Euphorbos war der jüngere 
Bruder des Pulydamas; denn ein 
anderer Panthoos als der Vater des 
Pulydamas ist kaum anzunehmen. 
Pythagoras wollte früher dieser Eu- 
phorbos gewesen sein. Hor. carm. 
l, 28, 9—15. Ovid. Met. XV, 160— 
164. — ὁμηλ. ix. N, 431. 


809. vgl, A, 503. oben 342, 


810 f. τότε, als er den Patroklos 
verwundete. — βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, 
wie ἐξ ἵππων βῆσεν E, 168 ἴ, --- πρῶτ᾽ 
ἐλϑ. Heute war er zum erstenmal 
als Wagenkämpfer in den Kampf 
gekommen, da er die Kriegskunst 
eben erlernt hatte. — ϑυδασχ., nicht 
ἐπιστάμενος. Seine Jugend wird 
P, 51 ff. hervorgehoben. 

812 f. ös, des Metrums wegen, 
wie mehrfach, statt 6. — ἐφῆκε, vom 
Zustossen. vgl.807. — ὁμέλῳ, Τρώων. 

814 ἢ, ἁρπάξας, vom raschen Her- 
ausziehen. — γυμνόν, wie nudus, 
waffenlos. zu x, 301, Sind aber 
193—805 später eingeschoben, 80 
muss dasselbe von 814 f. gelten. 
vgl. dagegen 6, 122. 

816. δαμασϑείς, hier von der 
Schwächung durch die Verwun- 
dung. Anders δάμασσεν 813. 

8181. Πατρ. dvay. βεβλ., ὡς Πά- 
τροχλος ἀνεχάζετο βεβλημένος. 











ἀγχίμολόν ba οἱ ἦλϑε κατὰ στίχας, οὗτα δὲ δουρί 
velarov ἐς χενεῶνα, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ στεσών, μέγα δ' ἔχαχε λαὸν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε σῦν ἀκάμαντα" λέων ἐβιήσατο χάρμῃ, 
Wr ὄρεος κορυφῇσι μέγα φρονέοντε μάχεσϑον 
πίέδαχος ἀμφ᾽ ὀλίγης" ἐϑέλουσι δὲ πινέμεν ἄμφω" 
πολλὰ δέ τ᾽ ἀσϑμαίνοντα λέων ἐδάμασσε βίηφιν᾽ 
ὡς πολέας πέφνοντα Μενοιτίου ἄλκιμον υἷόν 
ἍἝκχτωρ Πριαμίδης σχεδὸν ἔγχει ϑυμὸν ἀπηύρα. 
καί οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντα τιροσηύδα" 
Πάτροκλ᾽, ἦ που ἔφησϑα πόλιν κεραϊζέμεν dur, 
Τρωιάδας δὲ γυναῖκας, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας, 
ἄξειν Ev νήεσσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


γήπιε. τάων δὲ πρόσϑ᾽ Ἕκτορος ὠκέες immo 
σιοσσὶν ὀρωρέχαται πολεμίζειν" ἔγχεϊ δ᾽ αὐτός 
Τρωσὶ φιλοπτολέμοισι μεταπρέπω, 6 σφιν ἀμύνω 


835 


ἦμαρ ἀναγκαῖον᾽ σὲ δέ τ᾽ ἐνθάδε γῦπες ἔδονται. 

a δείλ᾽, οὐδέ τοι ἐσϑλὸς ἐὼν χραίσμησεν ᾿Αχιλλεύς, 
ὅς πού τοι μάλα πολλὰ μένων ἐπετέλλετ᾽ ἰόντι" 
μή μοι πρὶν ἰέναι, Πατρόκλεις. ἱπποκέλεμϑε, 


γῆας ἔπι γλαφυράς, sepiv ἝἝἜχτορος ἀνδροφόνοιο 


820. χατὰ στίχας, die Reiben 
hin (7, 326). Hier wird angenom- 
men, Hektor sei von Patroklos eine 
ziemliche Strecke entfernt gewesen, 
was freilich an sich so unwahr- 
scheinlich, als dass Keiner der Achäer 
dem Patroklos zu Hülfe kommt. 
Doch den Dichter kümmern solche 
kleine Unwahrscheinlichkeiten nicht. 

822. μέγα--- Αγ, vgl. 599 πυχι- 
νὸν δ᾽ ἄχος ἔλλαβ᾽ ᾿Αχαιούς. --- ἤκαχε, 
wie ο, 857. 

823 ff. Der Vergle'chungspunkt liegt 
darin, dass dem Tode die mäch- 
tigste Bethätigung der Kraft 
vorbergeht. Das 823 schon Be- 
zeichnete wird 824- 826 weiter aus- 
geführt. — Den Grund des Streites 
gibt der etwas ungefüg eintretende 

wischensatz an. vgl. 757 f 
dupi mit dem Gen. steht nur noch 
in der späten Stelle ὅ, 267. Auch 
unser Vers dürfte spät eingescho- 
ben sein. Der Kampf um eine Quelle 
auf hohem Gebirge ist auffällig. — 
da9u., in Folge der Anstrengung. — 
πινέμεν, da der Aor. kurzes s bat, 


zu 7, 341. — πέφνόντα schrieb Ari- 
starch wider die Regel, die πεφνόντα 
verlangt. 

830. χεραϊξέμεν, ἀλαπάζειν, von 
einer zukünftigen Handlung, wie 
von der Vergangenheit 9, 516, da 
weder Aorist noch Fut. von xegei- 
ζειν gebildet wird. 

833.f. τάων (γυναιχῶν) πρόσϑε 
(τρό) gehört zu πολεμίζειν. δὲ knüpft 
die Begründung des νήπεος an, wie 
M, 127. X, 333. Gewöhnlich folgt 
ein Satz mit οὐδὲ (B, 38. E, 406). — 
ποσὶν ὀρωρ., vom Ausschreiten, wie 
N, 20. vgl.ravvorro 315. — 8,05. — 
dvayx. nu., den Tag der Noth, 
wie γνηλεὲς ἥμαρ (Δ, 484). — yon. 
&d. vgl. I, 237. A,162. auch O, 351. 

837 f. οὐδὲ --- γραίσμ., Begründung 
des Ausrufs, wie δὲ nach »νήπιξ 
833. — γραισμεῖν, hier Vortheil 
bringen, ähnlich wie ἀνέίνασϑαι 
H, 173. οὐ χραίσμ.. in ironischer 
Litotes (vgl. οὐκ ἀπίϑησεν). --- ἐσϑλὸς 
hier von der guten Gesinnung gegen 
ihn.— μένων steht dem ἰόντε parallel, 

839, ἰέναι, πάλιν, νέεσθαι. 


825 


840 
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ıs αἱματόεντα χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι. 


ὥς πού σὲ προσέφη, σοὶ δὲ φρένας ἄφρονι πεῖϑεν. 
τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφης, Πατρόκλεις ἱππεῦ 
ἤδη νῦν, Ἕχτορ, μεγάλ᾽ εὔχεο" σοὶ γὰρ- ἔδωκεν 


ϑιδνέχην Ζεὺς Κρονίδης καὶ ““πόλλων, οἵ μ᾽ ἐδάμασσαν 


€ . 2 \ x >» > ” 2 .Cc . 
ῥηιδίως" αὐτοὶ γὰρ ἀπ᾽ Wwuwv τεύχε ἕλοντο δ 
τοιοῦτοι δ᾽ εἴπερ μοι Eelnocıv ἀντεβόλησαν, 
, > 2 ΩΣ) » 2 -νὝν € x Α , 
wavses % αὑτόϑ' ὕλοντο ἐμῷ υπὸ δουρὶ δαμέντες. 
Ἵ ᾽ - I 2} x \ - ΡῚ ct 
ἀλλὰ μὲ μοῖρ ὅλοη καὶ “ητοῦς ἔχτανεν υἱός, 


᾿ϑδράνδρῶν δ᾽ Εὔφορβος" σὺ δέ με τρίτος ἐξεναρίζεις. 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 
οὔ ϑην οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὸν Ben, ἀλλά τοι ἤδη 
ἄγχει παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή, 
χερσὶ δαμέντ᾽ ᾿ἀχιλῆος, ἀμύμονος Αἰακίδαο. 


855 ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν" 


ψυχὴ δ᾽ ἔκ ῥεϑέων πταμένη ᾿Αιδόσδε βεβήκει, 
ὃν πότμον γοόωσα, λιποῦσ᾽ ἁδροτῆτα καὶ ἥβην. 
τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηύδα φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 


841. vgl. B, 416. Z, 113. 

842. σοὶ-πεῖϑεν. vgl. I, 104. — 
Die stolze Freude über des Pa- 
troklos Besiegung ergeht sich im 
Spotte über den vorausgesetzten 
Befehl des Achilleus an seinen jetzt 


-von ihm hingestreckten Freund. 


843. vgl. O, 246. 

844. ἤδη νῦν. zu O, 110. 

846. αὐτοὶ ἕλοντο entspricht der 
Darstellung oben 793 ff. Sind jene 


Verse, wie wir erwiesen, später 


eingeschoben, so ergibt auch unser 
Vers, der sich darauf bezieht, sich 
als später Zusatz. 

847 f. τοιοῦτοι, οἷος σύ ἐσσι. — 
αὐτόϑ᾽, dort, wo ich gefallen bin. 
vgl. I, 428. — ὅλοντο ἐμῷ, mit 
starkem Hiatus, wie 3,165. 7 93.194. 

849 f. Apollon, der den Beschluss 
des Schicksals ausführt (in ähn- 
licher Weise steht Zeus 845) wird 
der menschlichen Betheiligung ent- 
gegen estellt. — Woher Patroklos 

en Namen des Euphorbos kenne, 
kümmert den Dichter nicht. zu 5, 
475. — τρίτος, aufzählend. vgl. 8, 
401. — ἐξεν. Das Präsens, da der 
Tod in Folge seiner Verwundung 
eben bevorsteht, 

852. οὔ 97» (wie B, 276. vgl. 9, 
448) hier mit nachfolgender ver- 


stärkender Verneinung. — βέῃ. zu 
O, 194. 

854. δαμέντ᾽, δαμένει, wird von 
τοὶ angezogen. igentlich sollte 
daunvaı stehen. — Dem Sterbenden 
legt Homer hier, wie X, 358 Ε΄, 
nach dem Volksglauben die Kraft 
der Wahrsagung bei. 

856. ῥεϑέων, nur hier und X, 68. 
362 statt des gewöhnlichen μελέων, 
das nicht nur regelmässig nach ἀπὸ 
steht (wie Z, 131. N, 672), sondern 
auch nach ἐχ (I7, 110. 2, 880) und 
sonst (9,298). Nur selten ist μέλεα, 
häufig μέλεσσι, μελέεσσι. Von ῥέϑος 
hat Homer bloss den Gen. Plur. ἄψεα 
kommt nur in der Odyssee vor. 4£- 
Aos scheint dem membrum, ἅνψος 
dem artus zu entsprechen, ῥέϑος 
eher die Pulsadern zu bezeichnen, 
wofür auch die Etymologie spricht 
(vgl. 60905). 

857. λιποῦσ᾽ — ἥβην. Der Grund 
der Klage. — ἀδροτῆτα, die Reife, 
zur Bezeichnung der zur höchsten 
Entwickelung gelangten Jugend- 
kraft. Hesiod hat von den Aehren 
ἀδροσύνη. Die besser bestätigte Les- 
art ἀνδροτῆτα setzt eine ganz un- 
glaubliche Kürzung der ersten Silbe 
voraus, 

858. xai, καίπερ. Die Gedanken, 





Πατρόκλεις, τέ vu μοι μαντεύεαι αἰπεὺν ολεϑρον; 


τίς δ᾽ old, ei κ᾽ Αχιλεύς, Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο, 


φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαι; 
ὡς ἄρα φωνήσας δόρυ χάλχεον ἐξ ὠτειλῆς 

εἴρυσε λὰξ προσβάς, τὸν δ᾽ ὕπτιον WO ἀπὸ δουρός. 

αὐτίκα δὲ ξὺν δουρὶ μετ᾽ Αὐτομέδοντα βεβήκει, 


ἀντίϑεον ϑεράποντα ποδώκεος Αἰακίδαο" 


ἕετο γὰρ βαλέειν τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠκέες ἵσύσοι 
ἄμβροτοι, ovg Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα. 


die des Patroklos Rede in ibm her- 
vorgerufen, muss er noch an diesen 
selbst richten. 

860. τίς δ᾽ οἶδ᾽, wie A, 792. zu 
O, 16. 


861. φϑήῃ (wie στήῃ Ε, 598) τυ- 
N, 815 


reis. vgl. f. — Ku ϑ. ὁλ. 
ist die Folge von zunsis. Anders 
M, 250. » 


so dass er auf den Rücken fiel, 
worauf er auch gelegen, als Patro- 
klos die Lanze aus ihm zog und 
ihn dabei ein wenig über die Erde 
erhob, 

866. Er wollte sich auch der 
Pferde bemächtigen, nachdem er den 
Wagenlenker getödtet. 

867. Aus unserer Stelle, wo der 
Vers ganz bezeichnend steht, schon 


862 f. vgl. Z, 620 f. — ὕπτιον, 881. ° 


,ὔ 


Leipzig, Druck von Hüthel ἃ Legler (früher C. E. Elbert). 


865 


Druckfehler. 


Im Texte sind die wenigen Accentfehler so zu verbessern: K,157 π᾿ ἃς, 
411 ἂψ, 432 (auch M, 810. N,810) τέ ἢ, 435 παῖς, 538 φρεσί, Δ, 613 
ἥτοι, 815 καί, N, 126 ἀμήχανός, 8,712 μὲν, 190 μοί τι πίϑοιο, 353 ὕπνῳ. 
IT, 190 ἕδνα, 445 ζών. A, 688 (auch ΖΓ, 386) muss εἰκυζα stehen, nach 
O, 560 Kolon. 

In den Anmerküngen lese man 8. 18 Ὁ 15 Interpolation, 26 Ὁ 
8 v. u. γ᾽ ὅτε, 48 a6 den, 71 Ὁ 11 ıriuaaer, 88 a 14 ποεῷ, 95 a 19 
ἀμείνων, 110 Ὁ 6 χιόνα, 120 Ὁ 12 μάλ᾽ αἰνῶς, 144 a 12 πὰρ, 149 a 
6 v. u. Neutrum, 168b 10 onomatopöetisch, 180 b16 liessen 
38 (statt 86), 187 a 7 v. u. los. 8. 68 Ὁ gehört Z, 14 nach Z, 11. 





ἼΛΙΑΣ. 


HOMERS ILIAS. 


ERKLÄRENDE SCHULAUSGABE 


HEINBICH DUNTZER. 


DRITTES HEFT. 


BUCH XVI—XXIV. 
NEBST REGISTER. 


PADERBORN, 
VERLAG VON FERDINAND SCHÖNINGH. 
1866. 








P. 


Μενελάου ἀριστ εία. 


Οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Argos υἱόν, ἀρηίφιλον Mev&laoy, 
Πάτροκλος Τρώεσσε δαμεὶς ἐν δηιοτῆτι᾽ 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖν᾽, ὥς τις περὶ πόρτακε μήτηρ 
πρωτοτόχος, κινυρή, οὐ πρὶν εἰδυῖα τόχοιο. 
ὥς περὶ Πατρόκλῳ Balve ξανϑὸς Μενέλαος, 
πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσπέδα παάντοσ᾽ ἔίσην, 
τὸν κτάμεναι μεμαώς, ὅστις τοῦγ᾽ ἀντίος ἔλϑοι. 
οὐδ᾽ ἄρα Πάνϑου υἱὸς ἐυμμελέης ἀμέλησεν 
Πατρόκλοιο πεσόντος ἀμύμονος" ἄγχι δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ 
ἔστη, καὶ προσέειτεεν ἀρηίφιλον Μενέλαον" 
Argelön, Mevelae διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 


SIEBZEHNTES BUCH. 


1—69. Menelaos schützt des 
Patroklos Leiche Den Ευ- 
phorbos, der ihm die Waffen 
abnehmen will, tödtet und 
beraubter. Keiner wagt ihm 
entgegenzutreten. 


1 f. οὐδ᾽ ἔλαϑε. vgl. 89. N. 560. 
3, 1. Aehnlich οὐδ΄ ἀμέλησεν 9. — 
Hang. dau., des Patroklos Fall 
— Τρώεσσι, allgemein, ohne be- 
stimmte Beziehung auf Euphorbos 
und Hektor. — Menelaos soll von 
jetzt an ganz besonders hervortre- 
ten. Von den übrigen Helden ist 
keiner in der Nähe. vgl. 94 f. 102f. 


3. I, 495. 


4 f. dup αὐεῷ βαῖνε, er trat 
neben ihn, um ihn zu beschützen. 
Um ihn herum geht er nicht, auch 
nicht anihm aufund ab. So stehen 
ἐμφιβαίνει» und περιβαίνειν gerade- 


zu vom Schutze. vgl. 132-139. E, 
21. ©, 331. 8, 424. zu E, 299. A, 
37. Die Vergleichung bezeichnet 
die treue Sorge. Die Kuh jammert 
vor Schmerz, aber trotz des Schmer- 
zes läuft sie ängstlich besorgt um 
ihr Kalb. Zu περὶ ist ein ϑέεε zeug- 
matisch zu ergänzen. χινυρὴ tritt 
zwischen die synonymen Bezeich- 
nungen πρῶτ. und οὐ — τόχοιο. 
Tf. E, 300f. Nähere Ausführung 
des ἀμφ᾽ αὐτῷ βαῖνε. Menelaos 
steht mit dem Gesicht gegen die 
Troer neben der Leiche, die er 
gegen einen Angriff der gegenüber 
Stehenden Troer schützt. — οἷ, 27α- 
τρόκλῳ Dat. des Vortbeils. vgl. ε, 452. 
9 f. vgl. 1 ἢ, οὐδ᾽ ἀμέλ. nicht 
liess unbeachtet(@,330).— Tar- 
ϑου υἱός, Εὔφορβος. vgl. IT, 808. — 
fvup.,speerprangend,sonstbloss 
von Priamos, γ, 400 von Pisistratos. 
1% 


10 


4 


ι χάζεο, λεῖπε. δὲ νεχρόν, ἕα δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
οὐ γάρ τις πρότερος Τρώων κλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
15 Πάτροκλον βάλε δουρὶ κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην" 
τῷ us ἔα κλέος ἐσθλὸν ἐνὶ Τρώεσσιν ἀρέσϑαι, 
μή σε βάλω, ἀπὸ δὲ μελεηδέα ϑυμὸν ἕλωμαι. 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑύσας προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 
Ζεῦ πάτερ, οὐ μὲν καλὸν ὑπέρβιον εὐχετάασϑαι. 
οὔτ᾽ οὖν παρδάλιος τόσσον μένος οὔτε λέοντος 
οὔτε συὸς κάπρου ὀλοόφρονος, οὗτε μέγιστος 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι περὶ σϑένεϊ βλεμεαίνει, 
ὅσσον Πάνϑου υἷες ξυμμελίαι φρονέουσιν. 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ βίη Ὑπερήνορος ἱπποδάμοιο 
ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽, ὅτε u ὥνατο καί μ᾽ ὑπέμβινεν 
καί μ᾽ ἔφατ᾽ ἐν Δαναοῖσιν ἐλέγχιστον πολεμιστήν 
ἔμμεναι" οὐδέ E φημι πόδεσσί γε οἷσι κιώνεα 
εὐφρῆναι ἄλοχόν τὸ φίλην κεδνούς τὸ τοκῆας. 
ὥς Inv καὶ σὸν ἐγὼ λύσω μένος, εἴ κέ μευ ἄντα 
στήῃς. ἀλλὰ σ᾽ ἔγωγ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 
ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 


20 


25 


30 


πρέν τι κακὸν παϑέειν᾽ ῥεχϑὲν 


δέ τε νήπιος ἔγνω. 


ὡς φάτο᾽ τὴν δ᾽ οὐ πεῖϑεν, ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα" 


18, ἔα ἔναρα, kümmere dich 
nicht um die Rüstung (der 
Leiche), überlasse sie mir. In an- 
derer Beziehung Ο, 347. 

16. με ἔα vgl. B, 165. — Evi Τρώεσ- 
σιν, dov, Auch wir sagen soRuhm 
bei den Troern. 

17. Die Drobung schliesst sich 
als Beweggrund unmittelbar an. — 
μελιηδέα, wie K, 495. 

19. Ζεῦ πάτερ, hier betheuernd, 
ähnlich wie μὰ Ζῆνα (7, 43), vor 
dem allgemeinen Satze, — οὐ χα- 
λόν, οὐχ ἔοιχε. vgl. 0,287. Aehnlich 
οὖχ öcin χ, 412. 

20 ff. Zur Art der Vergleichung 
5,394 ff. — οὖν, nach deiner Rede, 
— συὸς κάπρου. zu 7, 539. — οὗτε 
— βλεμ., dessen Herz am ge- 
waltigsten ist, wenn es in 
Wuth geräth. — περὲ gehört zu 


βλεμεαίνει (zu ©, 337), wenn .nicht, 


etwa πέρε zu schreiben ist, wie 
μέγα I, 237 steht. 

24 ff. Dass Menelaos einen. Hy- 
perenor getödtet, wird 8, 516 fl. 
erzählt, wo er aber nicht als Sohn 


des Panthoos bezeichnet, eben so 
wenig der hier erwähnten Schmäh- 
ung des Menelaos gedacht wird. — 
οὐδὲ μὲν οὐδέ, nicht doch, wie 
B, 103. — wvaro, Aor. vom reinen 
Stamme ὃν, wovon auch die Prä- 
sensformen οὔνεσϑε, ὄνονται, ὄνοετο, 
wogegen ὄνοσαι, ὀνοστὸς und Futur- 
und andere Aoristformen vonStamme 
ovo. — Statt καί μ᾽ ὑπέμεινεν er- 
wartete man u’ ὑπομεένας. — od. 
γε οἷσι κιόντα, Gegensatz zum Lie- 
gen auf der Erde. Anders E, 745. 
— Dass er eben erst vermählt war, 
lässt der Dichter den Menelaos wis- 
sen. zu 8, 4:8. 

3lf. Im gegensätzlichen und’ ὦ»- 
τίος torao’ ἐμεῖο tritt statt des Inf. 
die kräftigere Anrede ein. — πρὶν 
— παϑέεεν schliesst an σ᾽ ἔγωγ᾽ 
ἐέναι an. — ῥεχϑὲν --- ἔγνω. Der 
Thor erkennt erst das Geschehene 
(der Kluge sieht es voraus und 
meidet es). Das Hesiodische: 27α- 
ϑὼν δέ τε νήπιος ἔγνω ward sprich- 
wörtlich. Aebnlich Liv. ΧΧΊΙΙ, 39, 

33. vgl. 3, 270. 0, 47 1, 


— 





γῦν μὲν δή, Μενέλαε διοτρεφές, ἡ μάλα τίσεις 
γνωτὸν ἐμόν, τὸν ἔπεφνες, ἐπευχόμενος δ᾽ ἀγορεύεις, 
χήρωσας δὲ γυναῖχα μυχῷ ϑαλάμοιο νέοιο, 
ἀρητὸν δὲ τοκεῦσι γόον καὶ πένθος ἔϑηκας. 
7 κέ σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυμα γενοίμην, 
εἴ κἂν ἐγὼ κεφαλήν τε τεὴν καὶ τεύχε ἐνείκας 
Πάνϑῳ ἐν χεέρεσσι βάλω καὶ Φρόντιδι δίῃ. 
ἀλλ οὐ μὰν ἔτι δηρὸν ἀπείρητος πόνος ἔσται 
οὐδέ τ᾽ ἀδήριτος, ἤτ᾽ ἀλκῆς Fre φόβοιο. 

ὡς εἰπὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ Elan 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμῳφϑη δέ οἱ αἰχμή 
ἀσπίδ᾽ ἔνι κρατερῇ. ὁ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Argelöng Μενέλαος, ἐπευξάμενος Aıl-nargl, 
ἄψ δ᾽ ἀναχαζομένοιο κατὰ στομάχοιο ϑέμεϑλα 
γύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας" 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο δὲ αὐχένος ἤλυϑ᾽ ἀκωκύ. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπὶ αὐτῷ. 
αἵματί οἱ δεύοντο κόμαι Χαρέτεσσιν ὁμοῖαι 
πλοχμοί F, οἱ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ ἐσφήχωντο. 
οἷον δὲ τρέφει ἔρνος ἀνὴρ ἐρυϑηλὲς ἐλαίης 
χώρῳ ἐν οἱοπόλῳ, 68° ἅλες ἀναβέβροχεν ὕδωρ, 


84 f. τίσεις — τὸν ἔπεφνες, du 
wirst den Tod meines Bru- 
ders abbüssen. zioess. vgl. 4A, 


42. — τὸν ἔπεφνες, wofür eigent- 4, 


lich (ὑπὸ σοῦ) πεφνόμενον stehen 
sollte. vgl. 1 ἢ, — γνωτός, wie N, 
697. — ἐπευχ. δέ. Lose Verbindung 
statt χαὶ ᾧ ἐπευχ. 

36 f. Der Inhalt der Rede tritt 
frei neben ἀγορεύεις. vgl. 1, 591 ff. 
— μυχῷ (vgl. 1, 663), ἐοῦσαν. --- 
ἐρητός, schrecklich, eigentlich 
verderblich, vgl. den, Verder- 
ben, ἀρημένος. zu Δ, 59. 7, 3. 

38. κατάπαυμα, das Abstraktum, 
wie μήνιμα 4, 73, von der Ursache 
der Stillung. 

40. Φρόντις, sonst nur Männer- 
name. vgl. , . 

41 f. ἀλλ, Üebergang zum Ab- 
schluss der Rede. — drsıe. und 
εἐδήριτος (ὑπ᾽ ἐμοῦ) stehen syno- 
nym. — πόνος, Kampf. — ἥτε — 
ἥτε. zu 7, 276. Mag es nun ein 
Kampf der Obmacht oder 
der Flucht (von meiner Seite) 
sein. Der Gen. bezeichnet den Er- 
folg. 


43—46. A, 434. Σ΄, 347—350. 
41. ϑέμεϑλα, Grund. zu 5, 498. 
Ds 4, 235. z, 16. vgl. E, 16. 67. 


51. Asyndetisch, da das digam- 
mirte ol kein δὲ gestattet, — Xagi- 
τεσσι», κόμῃσι Χαρίτων. vgl. 9,191. 
zu β, 121. 

52. dapnx., umschlungen wa- 
ren. Noch Hippokrates hat ἐσφη- 
κώμενα im Sinne von συνδεδεμένα, 
ouysopsyutva. Es ist an Bänder 
mit Gold- und Silberschmuck zu 
denken. vgl. B, 872. X, 469. 

53 #. Den Vergleichungspunkt bil- 
det nicht die Grösse, wie bei der 


* Vergleichung mit andern starken 


Bäumen (zu 4,, 487 f.), sondern die 
friscoe Jugendblüte ἔρνος, 
Stamm. zu ᾧ, 163. —  γώρῳ ἐν 
οἷοπ. (N, 473), wo immer frische 
Luft weht, im Gegensatz zur Stadt, 
— ἀναβέβροχεν, wie Zenodot statt 
ἀναβέβρυχεν las, hervorsprudelt. 
Der Sıamm ist βρέχ, benetzen, 
sprudeln, wovon βρύξ (vgl. ἄγυ- 
oss neben ἀγορή). ἀναβέβρυχε wäre 
jedenfalls von Aguyew, schreien, 


U 
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1 καλόν, τηλεϑαάον᾽ τὸ δέ τε πνοιαὶ δονέουσιν 
56 παντοίων ἀνέμων, nal τε βρύει ἄνϑεϊ λευκῷ" 
ἐλϑὼν δ᾽ ἐξαπίνης ἄνεμος σὺν λαίλαπι πολλῇ 
βόϑρου τ᾽ ἐξέστρεψε καὶ ἐξετάνυσσ᾽ ἐπὶ γαίῃ" 
τοῖον Πάνϑου υἱόν, ἐυμμελέην Εὔφορβον, 


6 


7 


= 


υι 


Φ 


᾿ἀτρείδης Μενέλαος, ἐπεὶ κτάνε, τεύχε ἐσύλα. 


ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε λέων ὀρεσίτροφος, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
βοσκρμένης ἀγέλης βοῦν ἁρπάσῃ, ἥτις ἀρίστη 

τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ ϑ᾽ αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει 
δῃῶν᾽ ἀμφὶ δὲ τόνγε κύνες τ᾽ ἄνδρες τε νομῆες 
πολλὰ uch ἰύζουσιν ἀπόπροϑεν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
ἀντίον ἐλϑέμεναι᾽ μάλα γὰρ χλωρὸν δέος algel' 

ὡς τῶν οὔτινι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐτόλμα 

ἀντίον ἐλϑέμεναι Μενελάου κυδαλίέμοιο. 

ἔνϑα χε ῥεῖα φέροι κλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο 
Aroelöns, εἰ μή ol ἀγάσσατο Φοῖβος ᾿4πόλλων, 

ös da οἱ Ἕχτορ᾽ ἐπῶρσε, ϑοῷ ἀτάλαντον "Apnı, 
ἀνέρι εἰσάμενος, Κικόνων ἡγήτορι, Μέντῃ. 

καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύΐδα" 

15 Ἕχτορ, νῦν σὺ μὲν ὧδε ϑέεις ἀκίχητα διώχων, 
ἵππους Αἰακίδαο δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεινοί 


rauschen (264), zu trennen. — δο- 
νέουσιν, bewegen. vgl. ἀνέμοτρε- 
φὴς A, 256, auch dovaf, das be- 
wegte Rohr. — ἄνϑος λευκόν, die 
weissen Blütenbüschel, später xv- 
πρισμὸς beim Oelbaum und beim 
einstocke genannt. — σύν, mit 
(μ, 408). Wir sagen in. — βόϑρου. 
ie Bäume werden in runden Gru- 
ben gepflanzt, die später yvgos 
hiessen. 

59 f. τοῖον. So blühend lag Eu- 
phorbos da, als. vgl. I, 488, wo 
bloss das Tödten (ἐξενάριξεν) steht. 

61. τίς τε. zu 133. 

63f. A, 175 f. 

65 ff. δηῶν steht hier nicht vom 
Tödten, sondern vom Zerreissen. — 
Mit ἀμφὶ beginnt der eigentliche 
Vergleichungspunkt; das Vorher- 

ehende dient bloss zur Einleitung. 

r lässt sich gar nicht stören in sei- 
nem Genusse. vgl. Z, 161 f. 579 f. — 
ἀμιφὶ τόνγε, ἐόντες. --- ἰύζουσεν, als 
ob ἄνδρες νομῆες σὺν χυσὶν stände. 
Durch Geschrei wollen sie ihn ver- 


treiben. vgl. 111.— αἱρεῖ, hält ge- 
fasst. Anders ἢ, 479. @, 11. 

70—189. Durch Apollon wird 
Hektor zurückgetrieben. Me- 
nelaos weicht, ruftaber den 
Aias zu Hülfe, vor welchem 
jener, nachdem er die Leiche 
der Waffen beraubt, sich zu- 
rückzieht. 

10. φέροι. zu E, 811. Man erwar- 
tete freilich den Aorist. 

13. Der Anführer der Kikonen 
heisst 8, 846 Eügpnuos. Andere la- 
sen statt M£yrn (der Name kommt 


"bloss a, 105. 180 vor) “εέρῳ. Der 


Thraker Peiros (B, 844) ist schon 
4,525 ff, gefallen. In Gestalt des 
Asios war Apollon 7, 715 ff. dem 
Hektor erschienen, und auch im Fol- 
genden erscheint er immer in ande- 
rer Gestalt. vgl. 322 ff. 582 ff. 

75. ὦδε, wie ich sehe. vgl. X, 91. 

16—78. K, 402—404. Bei Alaxe- 
dao steht sonst ssodwxeos oder, wo 
das Wort vokalisch anlauten muss, 
ἀμύμονος. Ist hier ποδώκεος ver- 


ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿ἀχιλῆει, τὸν ἀϑανάτη τέκε μήτηρ. 
τόφρα δέ τοι Μενέλαος ἀρήιος, “τρέος υἱός, 


Πατρόκλῳ περιβὰς Τρώων τὸν 


ἄριστον ἔστεφνεν, 


Πανϑοίδην Εὔφορβον, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
ws εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν' 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
πάπτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ στίχας, αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
τὸν μὲν ἀπαινύμενον κλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
χείμενον᾽ ἔρρει δ᾽ αἷμα κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοπι χαλχῷ, 
ὀξέα κεχληγώς, φλογὶ εἴκελος Ἡφαίστοιο 
ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν ᾿“τρέος ὀξὺ βοήσας" 
ὀχϑύσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 
ὦμοι ἐγών, εἰ μέν κε λίπω κάτα τεύχεα καλά 
Παάτροχλόν ϑ8᾽, ὃς κεῖται ἐμῆς ἕνεκ ἐνθάδε τιμῆς, 
μή τις μοε Δαναῶν νεμεσήσεται, ὅς κεν ἴδηται. 
εἰ δέ κεν “Ἔχτορι μοῦνος ἐὼν καὶ Τρωσὶ μάχωμαι 
αἰδεσϑείς, μήπως με περιστήωσ᾽ ἕνα πολλοί" 
Τρῶας δ᾽ ἔνϑάδε πάντας ἄγει κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
ὁππότ᾽ ἀνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσϑαι, 
ὅν χε ϑεὸς τιμᾷ, τάχα ol μέγα πῆμα κυλίσϑη. 


τῷ μ᾽ οὔτις Δαναῶν νεμεσήσεται, ὃς κεν ἴδηται 


mieden, weil vom Laufen Hektors 
eben die Rede gewesen? Wohllau- 
tender wäre wohl ποδώχεος. δαΐφρων 
findet sich auch nicht bei Πηλείδης 
und Πηλείων, dagegen beim Nom., 
Dat. und Acc. von Ἀχιλλεύς. 

19 f. ἀρήιος, wie κ ηίφιλος, ste- 
hendes Beiwort des Menelaos, zu 
4, 98. — περιβάς, vom Schutze. vgl. 
zu 4, 


Θ, 14. — φρένας dup. 


84. ἔπειτα, nachdem er sich von 
der Verfolgung umgewandt hatte 
und wieder in die Nähe der Kämpfen- 
den gekommen war. 

86. giranfran, geschlagen. zu 

1 


88 f. ὀξέα κεκχλ., vom lauten. durch 
dringenden Schreien (B, 222. M, 
125). In anderm Sinne σμερδαλέα 
ἰάχων E, 302. — Der Vergleich 


® 
mit der Flamme geht auf das wilde 
Ungestüm. vgl. N, 39, 53. 330. — 
Ho. zu 1,468. — ἀσβέστῳ und οὐδ᾽ 
werden trotz der Interpunktion 
durch Synizese verbunden. vgl. 4, 
380. ὦ, 247. auch 8, 651. Σ, 458. 

91 ff. λίπω xara. zu K, 273. — 
τιμῆς. vgl. A, 159.— un, Ausdruck 
der Furcht, wie auch 95. 

95. αἰδεσϑείς, aus Scheu (J, 
402) vor dem Vorwurfe der Achäer 
(vgl. 92. 556 ff.).— Mit μήπως beginnt 
der Nachsatz. Die Furcht wird 


det. — Andere lasen περιστείωσ᾽. 
vg!. 30 
91. zu A, 407 


98-101. Den 92—94 gefürchteten 
Vorwurt wird man ibm nicht ma- 
chen können. — πρός, wider, wie47l. 
vgl. ἄνευ, ἀνευϑε ϑεοῦ. Das Gegen- 
theil σὺν ϑεῷ (I, 49), ix ϑεόφιν 
(101). — ὃν — τιμᾷ führt parallel 


90 


95 


100 


6 


: καλόν, τηλεϑάον᾽ τὸ δέ TE πινοιαὶ δονέουσιν 
56 παντοίων ἀνέμων, καί τε βρύει ἄνϑεϊ λευκῷ᾽ 


ἐλϑὼν δ᾽ ἐξαπίνης ἄνεμος σὺν λαίλαπι πολλῇ 
βόϑρου 7’ ἐξέσερεψε καὶ ἐξετάνυσσ᾽ ἐπὶ γαίῃ" 
τοῖον Πάνϑου υἱόν, ἐυμμελέην Εὔφορβον, 


60 Argelöng Μενέλαος, ἐπεὶ κτάνε, τεύχε ἐσύλα. 


€ 


ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε λέων ὀρεσίτροφος, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
βοσχομένης ἀγέλης βοῦν ἁρπάσῃ, ἥτις ἀρίστη" 

τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν _ 
πρῶτον, ἔπειτα δέ 9° αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει 
65 δηῶν᾽ ἀμφὶ δὲ τόνγε κύνες τ᾽ ἄνδρες τε νομῆες 
πολλὰ μάλ᾽ ἰύζουσιν ἀπόπροϑεν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
ἀντίον ἐλϑέμεναι᾽ μάλα γὰρ χλωρὸν δέος αἱρεῖ" 

ὡς τῶν ovrıwı ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐτόλμα 

ἀντίον ἐλϑέμεναι Μενελάου κυδαλίμοιο. 

10 ἔνϑα χε ῥεῖα φέροι κλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο 
“Argelöng, εἰ μή ol ἀγάσσατο Φοῖβος “πόλλων, 

ὕς δά οἱ Ἕχτορ᾽ ἐπῶρσε, ϑοῷ ἀτάλαντον άρηι, 
ἀνέρι εἰσάμενος, Κικόνων ἡγήτορι, Μέντῃ. 

καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

15 Ἕχτορ, νῦν σὺ μὲν ὧδε ϑέεις ἀχίχητα διώκων, 
ἵππους Αἰακίδαο δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεινοί 


rauschen (264), zu trennen. — do- 
νέουσιν, bewegen. vgl. ὠνέμοτρε- 
φὴς Δ, 256, auch dovaf, das 'be- 
wegte Rohr. — ἄνϑος λευχόν, die 
weissen Blütenbüschel, später xv- 
πρισμὸς beim Oelbaum und beim 

einstocke genannt. — σύν, mit 
(μ, 408). Wir sagen in. — βόϑρου. 
Die Bäume werden in runden Gru- 
ben gepflanzt, die später γῦροι 
hiessen. 

59 f. zoiov. So blühend lag Eu- 
phorbos da, als. vgl. I, 488, wo 


blors das Tödten (ἐξενάριξεν) steht. 


61. τές τε. zu 133. 

63f. A, 175 f. 

65 ff. δηῶν steht hier nicht vom 
Tödten, sondern vom Zerreissen. — 
Mit dugs beginnt der eigentliche 
Vergleichungspunkt; das Vorher- 

ehende dient bloss zur Einleitung. 

r lässt sich gar nicht stören in sei- 
nem Genusse. vgl. E, 161 f. 579 ff. — 
ἀμφὶ τόνγε, ἐόντες. --- ἰύζουσεν, als 
ob ἄνδρες νομῆες σὺν χυσὶν stände. 
Durch Geschrei wollen sie ihn ver- 


treiben. vgl. 111.— αἱρεῖ, hält ge- 
fasst. Anders ZH, 479. @, 77. 

70—189. Durch Apollon wird 
Hektor zurückgetrieben. Me- 
nelaos weicht, ruftaber den 
Aias zu Hülfe, vor welchem 
jener, nachdem er die Leiche 
der Waffen beraubt, sich zu- 
rückzieht, 

70. φέροι. zu E, 811, Man erwar- 
tete freilich den Aorist. 

73. Der Anführer der Kikonen 
heisst B, 846 Eügpnuos. Andere la- 
sen statt Μέντῃ (der Name kommt 
bloss α, 105. 180 vor) “ηεέρῳ. Der 
Thraker Peiros (B, 844) ist schon 
4,525 ff. gefallen. In Gestalt des 
Asios war Apollon Z7, 715 ff. dem 
Hektor erschienen, und auch im Fol- 
genden erscheint er immer in ande- 
rer Gestalt. vgl. 322 ff. 582 ff. 

75. ὦδε, wie ich sehe. vgl. X, 91. 

76—78. K, 402-404. Bei Alaxi- 
dao steht sonst ποδώκεος oder, wo 
das Wort vokalisch anlauten muss, 
ἀμύμονος. Ist hier ‚nodesxeos ver- 


ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι δ᾽ ὀχέεσϑθαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿Αχιλῆι, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 
τόφρα δέ τοι Μενέλαος ἀρήιος, “τρέος υἱός, 


Πατρόκλῳ περιβὰς Τρώων τὸν 


ἄριστον ἔπεφνεν, 


Πανϑοίδην Εὔφορβον, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὡς εἰπὼν ὁ μὲν αὗτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν" 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
πάπτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ στίχας, αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
τὸν μὲν ἀπαινύμενον κλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
χεέμενον᾽ ἔρρει δ᾽ αἷμα κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοτπι χαλχῷ, 
ὀξέα κεκληγώς, φλογὶ εἴκελος Ἡφαίστοιο 
ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν Argos ὀξὺ βοήσας" 
ὀχϑύσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγών, εἶ μέν κε λίπω κάτα τεύχεα καλά 
Πάτροκλόν ϑ'᾽, ὃς κεῖται ἐμῆς ἕνεκ ἔνϑάδε τιμῆς, 
μή τις μοι Δαναῶν νεμεσήσεται, ὃς κεν ἴδηται. 
εἶ δέ κεν Ἕχτορι μοῦνος ἐὼν καὶ Τρωσὶ μάχωμαι 
αἰδεσϑείς, μήπως μὲ περιστήωσ᾽ ἕνα πολλοῖ; 
Τρῶας δ᾽ ἔνϑάδε πάντας ἄγει κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
ὁππότ ἀνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσϑαι, 
ὅν κε ϑεὸς τιμᾷ, τάχα οἱ μέγα πῆμα κυλίσϑη. 


τῷ μ᾽ οὔτις Δαναῶν νεμεσήσεται, ὃς κεν ἴδηται 


mieden, weil vom Laufen Hektors 
eben die Rede gewesen? Wohllau- 
tender wäre wohl ποδώχεος. datppwr 
findet sich auch nicht bei Πηλείδης 
und Πηλείων, dagegen beim Nom., 
Dat. und Acc. von Ἀχιλλεύς. 

“19 f. ἀρήιος, wie dr ηίφιλος, ste- 
hendes Beiwort des Menelaos, zu 
JI, 98. — περιβάς, vom Schutze. vgl. 
zu 


82. N, 239. . 

83. vgl. ©, 124. --- φρένας ἀμφ. 
zu A, 103, 

84. ἔπειτα, nachdem er sich von 
der Verfolgung umgewandt hatte 
und wieder in die Nähe der Kämpfen- 
den gekommen war. 

86. οὐταμένην, geschlagen. zu 
5, 518. 

88 f. ὀξέα κεχλ., vom lauten. durch 
dringenden Schreien (B, 222. M, 
125). In anderm Sinne σμερδαλέα 
ἰάχων E, 302. — Der Vergleich 


® 
mit der Flamme geht auf das wilde 
Ungestüm. vgl. N, 39. 53. 330. 
Hy. zu 1, 468. — ἀσβέστῳ und ou’ 
werden trotz der Interpunktion 
durch Synizese verbunden. vgl. 4, 
380. ὦ, 247. auch B, 651. Σ, 458, 

91 ff. λίπω χάτα. zu K, 213. — 
τιμῆς. vgl. A, 159. — μή, Ausdruck 
der Furcht, wie auch 95. 

96. αἰδεσϑείς, aus Scheu (J, 
402) vor dem Vorwurfe der Achäer 
(vgl. 92. 556 ff.). — Mit μήπως beginnt 
der Nachsatz. Die Furcht wird 
durch den folgenden Vers begrün- 
det. — Andere lasen περιστείωσ᾽. 
vgl. 30. 

97. zu A, 407. 

98-101. Den 92—94 gefürchteten 
Vorwurt wird man ibm nicht ma- 
chen können. — eos, wider, wie47l. 
vgl. ἄνευ, ἀνευϑε ϑεοῦ. Das Gegen- 
theil σὺν ϑεῷ (7, 49), ἐκ ϑεόφιν 
(101). — ὃν — τιμᾷ führt parallel 


80 


90 


95 


100 
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17 Exrogı χωρήσαντ', ἐπεὶ ἐκ ϑεόφιν πολεμίζει. 
εἰ δέ που Αἴαντός γε βοὴν ἀγαϑοῖο πυϑοίμην, 
ἄμφω κ᾽ αὖτις ἰόντες ἐπιμνησαίμεϑα χάρμης 
καὶ πρὸς δαίμονά περ, εἴ πως ἐρυσαίμεϑα νεχρόν 
105 Πηλείδῃ Ayılmv κακῶν δέ κε φέρτατον εἴη. 

εἶος ὁ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον᾽ ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ. 
αὐτὰρ 0y ἐξοπίσω ἀνεχάζετο, λεῖπε δὲ νεκρόν, 
ἐντροπταλιζόμενος, ὥστε λὶς ἠυγένειος, 
11009 δα κύνες τὸ καὶ ἄνδρες ἀπὸ σταϑμοῖο δίωνται 
ἔγχεσι καὶ φωνῇ" τοῦ δ' ἐν φρεσὶν ἄλχιμον ἦτορ 
παχνοῦται, ἀέκων δέ τ᾽ ἔβη ἀπὸ μεσσαύλοιο" 
ὡς ἀπὸ Πατρόκλοιο κίε ξανϑὸς Μενέλαος. 
στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων, 
11δπαπταίνων “ἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἷόν. 
τὸν δὲ μάλ᾽ alıy ἐνόησε μάχης ἐπὶ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι" 
ϑεσπέσιον γάρ σφιν φόβον ἔμβαλε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
βῆ δὲ ϑέειν, εἶϑαρ δὲ παριστάμενος ἔπος ηὔδα" 

120 Alav, δεῦρο, πέπον, περὶ Πατρόκλοιο ϑαγόντος 
ες σπεύσομεν, αἴ χε νέχυν περ Ayıllmı προφέρωμεν 
γυμνόν" ἀτὰρ τάγς τεύχε ἔχει κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 


das aus, was schon in πρὸς δαίμονα 
liegt. — χυλέσϑη. vgl. A, 347. Der 
Adrist des, allgemeinen nutzen. -- 
μ᾽, μοί. vgl. N, 481. — ἐκ ϑεόφιν, 
ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ (9, 499). 
102. Bon» ἀγαϑοῖο. zu O, 249. 


10% f. Vor ei schwebt ein πειρώ- 
μενοι in Gedanken. — ἐρυσαέμεϑα, 
ant durch Wegziehen ret- 
ten. vgl. 635. ἐρύειν und ἐρύεσϑαι ste- 
hen eigentlich vom Ziehen der 
Leiche nach der eigenen Seite hin. 
vgl. 127. E, 573. — χαχών — εἴη. 
Etwas Besseres können sie nicht 
mehr erreichen, da Patroklos ein- 
mal gefallen und beraubt ist. 


106 f. A, 411 f. N, 186. 

108. vgl. A, 461. oben 18. 

109 ff. vgl. A, 547 ff. Der Ge- 
geusatz oben 61 ff, — φωνῇ. vgl. 
66. — παχνοῦσϑαι (von ragen), 
φείσσειν, von der Empfindung der 

rauer. So setzt Hesiod ἐπάχνωσε 


φίλον ἦτορ dem τέρπεται ὃν κατὰ 
ϑυμὸν entgegen. 

14. A, δ9ὅ. 

115. παπε., von der begleitenden 
Handlung. vgl. 4, 200. 
no f. vgl N, 755. 757. auch 4, 


118 f. φόβον, hier Furcht, wie 
A, 543. — ἔμβαλε (T, 189, N, 82. 
21, 529), wie &vopoe, hier von der 
dem ἐνόησε vorhergehenden Hand- 
lung. — εἶϑαρ, sogleich. zu E, 
337. 

«120ff. Dass Aias Nichts vom Tode 
des Patroklos gewusst, müssen wir 
annehmen, obgleich es auffällt, dass 
Menelaos nicht ausdrücklicher davon 
Kunde gibt (vgl. 685 ff. E, 467. 3, 
20). Aias kämpfte an einem entfern- 
ten Punkte (116), und er konnte 
nicht zurückbleiben, hätte er des 
Patroklos Toderfabren. — ϑαγνόντος, 
vexoov. vgl. 182. Σ, 195. — σπεύ- 
deıw, von der Anstrengung. vgl. 745. 
2, 412. — προφέρειν, hinbringen. 





ὥς ἔφατ" “ἴαντι δὲ δαΐφρονε ϑυμὸν ὄρινεν, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων, ἅμα δὲ ξανϑὸς Μενέλαος. 


Ἕχτωρ μὲν Πάτροκλον, ἐπεὶ κλυτὰ τεύχε ἀπηύρα, 


ἕλχ, ἵν an’ ὥμοιιν κεφαλὴν τάμοι ὀξέι χαλκῷ, 
τὸν δὲ νέχυν Τρωῇσιν ἐρυσσάμενος κυσὶ δοέη" 
“Αἴας δ᾽ ἐγγύθεν ἦλϑε, φέρων σάκος ἠύτε πύργον. 
Ἕχεωρ δ᾽ ἂψ ἐς ὅμιλον ἰὼν ἀνεχάζεϑ᾽ ἑταίρων, 


ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε᾽ δίδου δ᾽ ὅγε τεύχεα καλά 


Τρωσὶ φέρειν προτὶ ἄστυ, μέγα κλέος ἔμμεναι αὐτῷ. 
Αἴας δ᾽ ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ σάκος εὐρὺ καλύψας 
ἑστήκειν, ὥς τίς τε λέων περὶ οἷσι τέκεσσιν, 

ᾧ ῥά τε νήπι ἄγοντε συναντήσωνται ἐν ὕλῃ 


ἄνδρες ἐπακτῆρες" ὁ δέ τὸ σϑένεϊ βλεμεαίνεε, 


πᾶν δέ T ἐπισκύνεον κάτω ἕλχεται 0008 καλύπτων" 
ὡς “ἴας περὶ Πατρόκλῳ ἥρωι βεβήκει. 


vgl. Ζ, 346. — τάγε τεύχεα jene, 
die Waffen, wie roye ἄναχει 7, 
173, τόνγε dvaxıa E, 194, &y' ἴρως 
N, 164. Anderer Art ist 4. 6183. Da- 
ran, dass Hektor jetgt die Waffen ge- 
raubt bat, kann er nicht zweifeln. 

126. Den Kopf schlagen auch 
Aias und Peneleos ab (N, 202. 5, 
496 f.) und Euphorbos will es oben 
39 thun. 

127. τὸν νέχυν, sie, die Leiche, 
der er den Kopf abgeschlagen. — 
ἔρυσσ. zu 104, 

128, H, 219. 

129. vgl. 1, 82. --- ὅμιλος ἑταίρων 
nur hier statt des häufigen Erapwr 
ἔϑνος oder ἔϑνος ἑταίρων. Schon 
der blosse Anblick des Aias erfüllt 
den Hektor mit Entsetzen. 

131. μέγα χλέος. vgl. E, 273. 

133. τίς τε. Kann man τὲ hier 
auch mit ὡς verbinden, wie oben 
109. A, 239, so ist doch durchaus 
kein Grund vorhanden, das hervor- 
bebende τὲ hier nicht zu τὸς zu 
ziehen, da unzweifelhafte Beispiele 
eines τές τε vorliegen. vgl. 7, 632, 
M, 150. 5, 90. Sa ist es auch in 
den Sätzen mit ὡς δ᾽ öze τίς τε. zu 
T, 33. @, 338. Der Dichter er- 
laubte sich eben zur Ausfüllung 
des Verses ein τίς re, wie er, wo 
dies nicht ausreichte, auch πού τις 
setzte (A, 292). Aehnlich steht τὲ 
nach ὅσον, οἷος, und bei dem τὲ 
nach dem fragenden sis, τέπεε, πώς, 


πῇ dürfte auch an eine Anknüpfung 
nicht zu denken sein. So τές ze A,8. 
I, 226 (neben τίς δ᾽ αὖ A, 540, τές 
δ᾽ old’ A, 792), τὲ τε, 2,6 (neben τέ 
de 4, 371. A, 606), τέπεε τε 4, 656 
(neben τέπτε δὲ a, 225), πῶς τε 4,838. 
Σ, 188 (neben πῶς δὲ K, 408, πῶς 
δὴ 4, 3881), πῆτε N, 307. v, 203 (ne 
ben πῇ δὲ K, 385. ß, 364, πῇ δὴ E, 
472. x, 281). Das τὲ hat hier die- 
selbe Kraft, wie wenn es an ὅτε, 
ὡς, &,n, γὰρ sich anschliesst; es 
betont diese Wörter, was eine Folge 
der ursprünglichen hinweisend her- 
vorbebenden Bedeutung. vgl. auch 
αἶψά re. zu T,221. — περέ, bei, wie 
X,95. β, 245. Die Löwin steht 
eigentlich vor ihren Jungen. 

134 f. νήπια, dieJungen, eigentlich 
σχύμνοι (2,319). — ἐπαχτῆρες. vgl.r, 
435. 445. Der Vergleichungspünkt 
liegt in σϑένεϊ βλεμεαίνων. 

136. Durch das Herabziehen der 
Stirnhaut, in Folge des Grimmes, 
werden die Augen mit den Augen- 
lidern ganz bedeckt, — ἐπεσχύ-νιον, 
später auch σχύνιον», scheint eigent- 
lich das Bedeckende zu sein, 
wie σχῦ-τος. vgl. ob-scu-rus. 

137. περὶ IT. Beß., schützte den 
Patroklos. zu 4. An ein Wan- 
deln vor der Leiche ist eben so we- 
nig wie bei Menelaos (139) zu den- 
ken. vgl. 365. 359. 510. 

134—137 fehlten bei Zenodot und 
in der alten Ausgabe von Chios, 


125 


130 


135 
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1 Argelöng δ᾽ ἑτέρωϑεν, ἀρηίφιλος Μενέλαος, 
ἑστήκει, μέγα πένϑος ἐνὶ στήϑεσσιν ἀέξων. 
140Γλαῦχος δ᾽, Ἱππολόχοιο πάις, “υκέων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Exrop ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε μύϑῳ" 
Exrog, εἶδος ἄριστε, μάχης ἄρα πολλὸν ἐδεύεο. 
ἦ σ᾽ αὕτως κλέος ἐσϑλὸν ἔχει φύξηλιν ἐόντα. 
φράζεο νῦν, ὕππως χε στόλιν καὶ ἄστυ σαώσεις 
1450log σὺν λαοῖσι, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν' 

οὐ γάρ τις “υχίων γε μαχησόμενος Ζαναοῖσιν 
εἶσι περὶ πττόλεος, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπὶ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
πῶς κε σὺ χείρονα φῶτα σαώσειας μεϑ᾽ ὅμιλον, 
1δυσχέτλι; ἐπεὶ Σαρπηδόν᾽ ἅμα ξεῖνον καὶ ἑταῖρον 
κάλλιπες Aoyeloıcıv ἕλωρ καὶ κύρμα γενέσϑαι, 
ὅς τοι πόλλ᾽ ὄφελος γένετο, πιτόλεϊ τὲ καὶ αὐτῷ, 
ζωὸς ἐών" νῦν δ᾽ οὔ οἱ ἀλαλκέμεναι κύνας ἔτλης. 
τῷ νῦν, εἴ τις ἐμοὶ “υκίων ἐπιπείσεται ἀνδρῶν, 
τοδοϊκαδ᾽ ἵμεν, Τροίῃ δὲ πεφήσεται αἰσοὺς ὄλεϑρος. 


139. πένϑος ἀέξειν, Wehe nä- 
bern, woneben πένθος ἔχειν (9, 
105). Des  Patroklos Unglück be- 
kümmert ihn. vgl. 104 f. 

140—214. Hektor, von Glau- 
kos gescholten, dass er die 
Leiche dem Ains überlassen, 
wird von neuem Kampfmuth 
erfüllt. Er entfernt sich, 
nachdem er die Troer zum 
Kampfe aufgefordert, um die 
von Patroklos erbeuteten 
Waffen des Achilleus anzu- 
legen, und eilt dann zunächst 
zu den Bundesgenossen. 

140. ZH, 13. 

141. vgl. B, 245. Aehnlich tadelt 
Sarpedon den Hektor E, 471 
Statt des Apollon tritt hier wieder 
einmal einer der Mitkämpfenden ein. 

142. εἶδος hat das Digamma. — 
ἄρα, wie ich jetzt sebe. — ἐδεύεο, 
stehst zurück, mitBezug auf die 
kurz vorhergegangene Zeit, wo er 
dies gezeigt. So steht das Imperf. 
0, 454. vgl. 8, 337. 

143. αὔτως, umsonst, bier mit 


Unrecht. — σ᾽ ἔχει, ward dir 256 


zu Theil, haftet an dir. Ζὰ α,95. 
144 ff. Wir kämpfen hier nicht 
länger. 
144. vgl. 1, 251. Andere lasen 


σαώσῃς. vgl. 713 f. — πόλιες soll 
wohl die ummauerte, derv die be- 
wohnte Stadt bezeichnen, also etwa 
Befestigung und Stadt, Ge- 
wöhnlich erklärt man ἄστυ von der 
Feste Pergamos, die Homer nur 
πόλις ἄχρη, nie ἄστυ nennt. Aber 
auch umgekehrt kann πόλες allein 
nicht die Feste bezeichnen. 

147. οὐχ ἄρα — nev, man weiss 
es(ibnen)nichtDank, dass sie. 
vgl. d, 695. ἦεν, bis beute zu. Derlof. 
steht im Genitivverhältniss zu χάρις. 

149—153, Hast du ja selbst den 
Sarpedon den Hunden zur Beute 
werden lassen. Von seiner wun- 
derbaren (eingeschobenen) Rettung 


ff. durch Apollon weiss Glaukos Nichts. 


— χείρονα, hier in Bezug auf edles 
Gescblecht, nicht vom Tapfern, wie 
K, 238. ο, 324. — μεϑ᾽ ὅμιλον, im 
Kampfe. — σχέτλιος, hier von 
der Unempfindlichkeit. — ἑταῖρος, 
da er mit ihm einer der Führer 
war. — πόλλ᾽, gar sehr, nicht 
oft.— ὄφελος, wie N, 236. — rot, 
πεόλεΐ τε καὶ αὐεῷ, ähnlich wie O, 


154 f. Drum rathe ich allen mei- 
nen Lykiern nach Hause zurückzu- 
kehren. — τές Δυχίων, bescheiden 
statt Δύχιοι.--- ἔμεν, von der nächsten 
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ei γὰρ νῦν Τρώεσσι μένος πολυϑαρσὲς ἐνείη, 
ἄτρομον, οἷόν τ᾽ ἄνδρας ἐσέρχεται, οἱ περὶ πάτρης 
ἀνδράσι δυσμενέεσσε πόνον καὶ δῆριν ἔϑεντο, 
alıya κε Πάτροκλον ἐρυσαίμεθα Ἴλιον εἴσω. 


εἰ δ᾽ οὗτος προτὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 


ἔλϑοι τεϑνηὼς καί μὲν ἐρυσαίμεϑα χάρμης, 

αἶψά κεν ““ργεῖοε Σαρπηδόνος ἔντεα καλά 

λύσειαν, καί x αὐτὸν ἀγοέμεϑα Ἴλιον εἴσω" 

τοίου γάρ ϑεράπων πέφατ᾽ ἀνέρος, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 


“Ἀργείων παρὰ νηυσὶ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες. 


ἀλλὰ σὺγ᾽ Αἴαντος μεγαλήτορος οὐκ ἐτάλασσας 
στήμεναι ἄντα, κατ᾽ ὄσσε ἰδών, δηίων ἐν ἀυτῇ, 
᾿ οὐδ᾽ ἰϑὺς μαχέσασθαι, ἐπεὶ σέο φέρτερός ἐστιν. 
τὸν δ᾽ ἄρ' ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 


Γλαῦκε, τέ ἢ δὲ σὺ τοῖος ἐὼν ὑπέροπλον ἔειπες; " 


ὦ πόποι, ἡ τ᾽ ἐφάμην σε περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων, 
τῶν, ὕσσοι Μυχίην ἐριβώλακα vareraovoıy' 

γῦν δέ σευ ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔεισεες, 

ὅστε μὲ φὴς “ἴαντα πελώριον οὐχ ὑπομεῖναι. 


οὔτοι ἐγὼν ἔρριγα μάχην οὐδὲ χτύπον ἵππων’ 


ἀλλ᾽ αἰεί τε Διὸς κρείσσων νόος αἰγιόχοιο, 

ὅστε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίκην 
ῥηιδίως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνει μαχέσασϑαι. 

ἀλλ ἄγε δεῦρο, πέσον, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο καὶ ἴδε ἔργον, 


Zukunft. — πεφήσεται, nicht, wie 
sonst (0, 140), sondern von g@al- 
νεσϑαι, bloss hier. zu 77, 457. 
156—159. Der Beweis von der 
Troer Feigheit schliesst sich an den 
letzten Satz an. — πολυϑ. (7, 37). 
Die gewöhnlichen Beiwörter sind 
κρατερὸν und ἠἤὐύ. — ἐσέρχεται, er- 
greift. vgl. ο, 407. — πόνον x. d. 
&9., vom Unternehmen des Kampfes. 
160-165, So würden wir Sarpe- 
dons Leiche und Waffen wieder er- 
halten können. Dass dies den Tro- 
ern und vor allem dem Hektor am 
Herzen liegen sollte, ist nicht aus- 
drüeklich gesagt. — ἔλϑοε wird er- 


klärt durch καὶ ἐρυσ. χάρμης. χάρμη, 114 


bier, wie μάχη, πόλεμος, ὑσμῖν. So 
steht ἐνοπὴ ΤΠ, Ἴ82. --- ἀγοίμεϑα, 
führten, vom Fahren, wie als Pria- 
mosHektors Leiche nach [1105 zurück- 
bringt. vgl. 8,179 f. 709. — ὃς μέγ᾽ 
ἄριστος — ϑεράπ. IT, 211 1. 


166— 168. Die Verse schliessen 
sich als Gegensatz an 156—159 an. 
— ἄντα wird näher ausgeführt in 
κατ᾽ ὄσσε ἰδών, in die Augen 
schauend. xara eigentlich von 
der Richtung. vgl. /, 373. O, 320. 
— ἰϑύς, wie sonst ἐνεέβιον, dvarıi- 
βιον (Γ, ᾽ 20. Θ, 168). 

110, τοῖος ἐών leitet 111 --174 ein. 

171. ὦ πόποι, hier Ausdruck 
schmerzlicher Verwunderung. Aehn- 
lich 22, 359 (- (M, 233 f.) — περὶ 
— ἀλλ. N, 631. 

172. vgl. B, 841. 

173. 3, 95. 

175. ἔρριγα, präsentisch, wie Z, 


176—178. IZ, 688—6%. Zeus hatte 
ihm den Muth augenblicklich be- 
nommen. 

179—182. Dass er nicht feige sei, 
soll er gleich sehen. — ἀλλ᾽.--- taraoo. 
A, 314. x, 2338. — ἔργον, rem, was 


160 


165 


170 


175 
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7 ἠὲ παγνημέριος καχὸς ἔσσομαι, ὡς ἀγορεύεις, 
1817 τινὰ καὶ Javauıy, ἀλχῆς μάλα περ μδμαῶτα, 


σχήσω ἀμυνέμεναι περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος. 

ὡς εἰπὼν Τρώεσσιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
Τρῶες καὶ Αύχεοι καὶ Ζάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
Ιϑδάνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὄφρ᾽ ἄν ἐγὼν ᾿χιλῆος ἀμύμονος ἔντεα δύω 
καλά, τὰ Πατρόκλοιο βίην ἐνάριξα κατακτάς. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
δηίου ἐκ πολέμοιο᾽ ϑέων δ᾽ ἐκίχανεν ἑταίρους 
τιθοώχα μάλ᾽, οὔπω τῆλε, ποσὶ κραιπνοῖσε μετασπών, 
οἱ προτὶ ἄστυ φέρον κλυτὰ τεύχεα Πηλεέωνος. 
στὰς δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης πολυδαχρύου ἔντε ἄμειβεν" 
ἦτοι ὁ μὲν τὰ ἃ δῶχε φέρειν προτὶ Ἴλιον igrv 
Τρωσὶ φιλοπτολέμοισιν, 6 δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δῦνεν 
195 /Tnleldew ᾿Αχιλῆος, ἅ οἱ ϑεοὶ οὐρανίέωνες 
πατρὶ φίλῳ ἔπορον᾽ ὃ δ᾽ ἄρα ᾧ παιδὲ ὄπασσεν 
γηράς" ἀλλ οὐχ υἱὸς ἐν ἔντεσε πατρὸς ἐγήρα. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἀπάνευθεν ἴδεν νεφεληγερέτα Ζεύς 
τεύχεσι Πηλείδαο κορυσσόμενον ϑείοιο, 
200x1,n005 δα χάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν᾽ 


geschieht. — ὡς dyop. bezieht sich auf 
καχὸς allein. vgl. 142. 166 ff. 
τινὰ καί, wie 9, 379. — ἀλχῆς μεμι.. 
wie N, 197. vel. E, 732, — σχήσω 
Spur. wie σχήσεσϑαι μάχης 7, 655. 

erbindet man ἀλκῆς mit σχήσω, 
so schliesst sich der Inf. weniger 
gut an. 

183. vgl. Z, 110. ©, 184. 

184 f. ©, 173 f. vgl. Z, 111 £. 

186 f. ὄφρ᾽ ἄν, donec. vgl. Z, 
113. 2, 409. — δύω, wie Z, 340.— 
4x. du., wie X,113, ἀμύμονος Ala- 
zidao IT, 140. 854, häufig ἀμύμονα 
"μηλεέωνα. --- ἐναρίζειν mit zwei Acc., 
wie συλᾶν mehrfach (0, 427f.). x«- 
zaxras tritt nachträglich hinzu. 

190 f. οὔπω τῆλε (ἐόντας) tritt 
parallel zu ὦχα μάλ᾽ ἐχίχανεν. μαλ᾽ 
ἀκα wird durch ποσὶ χρ. μετ. (nach- 
setzend) ausgeführt. zu ξ, 33. — 
Andere lasen I/ndsidao, das nie 
am Schlusse des Verses steht. Da- 
gegen kennt Homer nur Argeidao. 
zu DB, 192. 

192. πολυδαχρύου. Im Nom. und 
Acc, braucht Homer πολύδαχρυς, im 


Nom. und Gen. auch πολυδάχρυτος 
mit langem v. Hier hätte er πολυ- 
δαχρύτου, was die meisten Hand- 
schriften haben, nur mit starker 
Synizese oder mit Kürzung des 
v gebrauchen können. 
zoAvdaxgvos scheint er als nicht 
wohllautend gemieden zu haben. 
Aehnlich steht πολυέίχϑυον im Home- 
rischen Hymnus auf Apollon 414. 

195 f. οἱ — πατρὶ φίλῳ. vgl. LS, 
219. Als Hochzeitsgeschenke wer- 
den sie 2, 84 f. bezeichnet. zu IZ, 
149. 

197. vgl, 3, 148. — αλλ᾽ — ἐγέήρα. 
Der Zusatz wäre treffender, Tenn 
Achilleus in diesen Waffen fiele. 

198. ἀπάνευϑεν, μάχης (192). 

200. χινεῖν, wofür die Römer 
quassare sagen, Ovid (Mei. I, 
179) concutere braucht. Wie 
κατανεύειν und ἀνανεύειν (innuere 
und abnuere) vom einmaligen 
Bewegen des Kopfes nach unten 
oder oben zum Zeichen des Gewäh- 
rens oder Verweigerns stehen, 80 
κινεῖν vom mehrmaligen Bewegen 
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ἃ dell, οὐδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιός ἐστιν, 

ὃς δή τοι σχεδὸν eloı“ σὺ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δύνεις 
ἀνδρὸς ἀριστῆος, τόντε τρομέουσι καὶ ἄλλοι. 

τοῦ δὴ ἑταῖρον ἔπεφνες ἐνηέα τε κρατδρόν τε, 


2 4 , I N 14 u 
τεύχεα δ᾽ οὐ κατὰ κόσμον ἀπὸ κρατός TE καὶ ὥμων 


εἵλευ. ἀτάρ τοι νῦν γε μέγα χράτος ἐγγναλίξω, 
τῶν ποινήν, ὅ τοι οὔτε μάχης Ex νοσεήσαντι 
δέξεται ᾿“νδρομάχη κλυτὰ τεύχεα Πηλείωνος. 

n καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσε veice Κρονίων. 


Ἕχτορι δ᾽ ἥρμοσε τεὐχε' ἐπὶ χροΐ, δῦ δέ μὲν ἔάρης 


δεινός, ἐνυάλιος, πλῆσϑεν δ᾽ ἄρα οἱ μέλδ᾽ ἐντός 
ἀλκῆς καὶ σϑένεος. μετὰ δὲ κλειτοὺς ἐπικούρους 
βῆ δα μέγα ἰάχων" indallsro δέ σφισι πᾶσιν 
τεύχεσι λαμπόμενος μεγαϑύμου Πηλείωνος. 


ὥτρυνεν δὲ ἕχααεον ἐποιχόμενος ἐπέεσσιν, 


Μέσθλην τε Γλωαῦχόν τε Μέδοντά ve Θερσίλοχόν τε 


des Kopfes nach oben und unten 
ale Ausdruck der unmuthigen in- 
nern Bewegung. Von einem Schät- 
teln des Kopfes nach der Seite hin 
zeigt sich keine Spur. Sophokles 
braucht statt xweiv σείειν (Ant. 291). 
Anderer Art ist movere caput 
bei Horaz (sat. I, ὅ, 58). vgl 442. 
zu €, 285. χινὼν hat Homer so we- 
nig, wie ταρβῶν. zu A, 881. Der 
Gedanke, dass Hektor so bald ster- 
ben soll, schmerzt ihn. “5 

201 ff. "αταϑύμιος, wie K, 383. — 
ὃς δή τοι. vgl. KR, 316. — σγεδὸν εἶσι 
(präsentisch), wofür ἄγχε παρέστη- 
πὲν IT, 853. — Οτόντε --- ἄλλοι. vgl. 
H, 112. καί, ausser dir. χαὶ ἄλλοι 
ist so viel wie πάντες, wie ἄλλων 
oft gleich πάντων steht. 

204. ἐνηής, treu, eigentlich lie 
bend (vgl. 670), mit Digamma zwi- 
schen beiden r, von derselben Wur- 
zel, wovon d-i-sas, Geliebter, 
Lat. avere, avus. Es würde also 
ein ἄος Liebe voraussetzen. zu 
9, 200. 

205. οὐ κατὰ κόσμον, weil er die 
von den Göttern geschenkten Waf- 
fen nicht hätte rauben dürfen. vgl. 
450. 

207. τῶν ποινήν, als Ersatz da- 
für. vgl. E, 266. — ro, von dir. 
Der Dat., wie B, 186. O, 81. — 
μάχης Ex, wie E, 157. zu 7, 212. 


09, A, 528, wo der Vers viel 


assender von einer gewünschten 
usage steht. 

Die Rede des Zeus 198—209 scheint 
ein späterer Zusatz, ja auch 197 
möchte demselben ausschmückenden 
Rhapsoden angehören. 

210 f. ἥρμοσε, passte, wie 7‘, 
333. vgl. 2, 385. — Ἄρης. zu N, 
444. — ἔνυάλιος, sonst immer Zvvd- 
Aos als Name des Gottes (zu B, 
651), etwa stürmisch. Das do (vgl. 
1, 239) μὲν Ἄρης wird im Folgen- 
den erklärt. — πλῆσϑεν. vgl. N, 
60. — ἐντός, im Gegensatze zu den 
angelegten Waffen. vgl. K, 334. 

213 f. μέγα, wie 2, 160. Sonst 
steht σμερδαλέα bei layur. — ἰνδάλ- 
Aero, erschien. zu γ, 246. --- re. 
Πηλείωνος ist mit λαμπόμενος (A, 66. 
O, 823) zu verbinden. 

215—261. Hektor feuert die 
Bundesgerossen zum Kampfe 
um die Leiche des Patroklos 
an. Aias geräth in Schrecken, 
als er diese anrücken sieht. 
Auf seinen Wunsch beruft 
Menelaos die Helden der 
Achäer, von denen gar viele 
sich einstellen. 

215. ἔχαστον, jeden der Führer 
der Bundesgenossen, die er fand. 
Er richtet die folgende Rede an 
sie alle. vgl. E, 463, 470. Z, 66. 72. 

216 (δ Μέσϑλην. vgl. B, 864. — 
Θερσίλοχος fällt ©, 209. — ᾿άστερ. 


Φ 


205 


210 


215 
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νι Δστεροπαῖόν τε 4εὶσήνορά F° Ἱππόϑοόν τε, 
Φόρκυνα Χρομίον τε καὶ Ἔννομον οἰωνιστήν. 

«τοὺς ὑγ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

ἡϑυχέχλυτε, μυρία φῦλα περεκτιόνων ἐπικούρων». 


Φ 





οὐ γὰρ ἐγὼ πληϑὺν διζήμενος οὐδὲ χατίζων 
ἐνθάδ᾽ ἀφ᾽ ὑμετέρων πολέων ἤγειρα ἕκαστον, 
ἀλλ᾽ ἵνα μοι Τρώων ἀλόχους καὶ νύπια τέκνα 
προφρονέως ῥύοισϑε φιλοπτολέμων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν. 


22570 φρονέων δώροισι κατατρύχω καὶ ἐδωδῇ 


λαοὺς, ὑμέτερον δὲ ἑκάστου ϑυμὸν ἀέξω. 

τῷ τις νῦν ἰϑὺς τετραμμένος Τὶ ἀπολέσϑω 

ἠὲ σαωϑήτω᾽ ἡ γὰρ πολέμου ὀαριστύς. 

ὃς δέ κε Πάτροκλον καὶ τεϑνηῶτά περ ἔμπης 


230 Towag ἐς ἱπποδάμους ἐρύσῃ, εἴξῃ δέ οἱ “ἴας, 


ἥμισυ τῷ ἐνάρων ἀποδάσσομαι, ἥμισυ δ᾽ αὐτός 
ἕξω ἐγώ᾽ τὸ δέ οἱ κλέος ἔσσεται, ὕσσον ἐμοί περ. 


ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἰϑὺς Ζαναῶν βρίσαντες ἔβησαν, 


δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι" μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 


οϑονεχρὸν ὑπ «“ἴαντος ἐρύειν Τελαμωνιάδαο, 


γήπιοι᾽ ἦ τε πολέσσιν ἐπ᾽ αὐτῷ ϑυμὸν ἀπηύρα. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ “ἴας εἶπε βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον" 
ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε διοτρεφές, οὐκέτι νῶι 


zu M, 102. — Ὑππόϑοος. B, 840 fi. 
— Φόρχυς. B, 862. Andere lasen 
Φόρχυν τε. zu 312. — Xoouios und 
Evyvouos. zu B, 858. 

220. περικτίονες, obgleich einzelne 
weit von Troas entfernt wohnten. 
Lieber läse man πολυχλήτων. vgl. 
K, 420. 

221. γὰρ leitet die ganze folgende 
Rede als Grund der Ansprache ein. 
Ganz ähnlich 4, 828 ff. — πληϑ. 
dı£., um eine Menge Volk zusam- 
men zu haben. Zu γαείζων (ver- 
langend) wird πληϑύος gedacht. 

224. ὑπό, wie 235. 7, 248. 

225f.Nurdarum belastete ich bisher 
so sehr das Volk. χατατρύχειν, aus- 
zehren, von starker Bedrückung. 
zu o, 309. vgl. dnuoßögos A, 231. 
Hiermit erwiedert He tor des Glau- 
kos Vorwurf 146—148. 

227f. Drum, weil ihr zum Schutze 
der Stadt da seid, der ihr so theuer 
zu stehen kommt (τὰ goor., wie 


O, 608), müsst ihr tapfer den Fein- 548 


den entgegenwirken. Statt des 


Kampfes nennt er die beiden Mög- 
lichkeiten des Ausganges. vgl. O, 
502 f. — -ὀαρισετύς, Art, Umgang, 
von dem, was der Umgang bietet. 
vgl. N, 291. 5, 216. 

229 ff. Aufmunterung zur Anstren- 
gung wegen der Leiche. — x — 
μπης, obgleich er schon todt 
ist, also nicht erst erlegt zu wer- 
den braucht, vgl. 8,1. — ep — 
Αἴας, εἴξαντος Αἴαντος (9, 164). — 
τὸ de — περ. Gleich mir wird er 
in llios gefeiert werden. vgl. Z, 446. 

, 9]. 

233. βρίσαντες, schwer (Σ, 561. 
®, 385), von den dichten, von Waf- 
fen schweren Schlachtreihen. vgl. 4, 
281 f. N, 181 f. 

234 f. vgl. Ο, 288 f. 

236. νήπεοι, als ob EAnorso vom 
hergegangen wäre. Es steht nach 
wie @, 177. M, 118. 127. 7, 686. 
— ἐπί, um, (400. S, 470), vom 
Kampfpreise, wie X, 804, zu A, 
Anders 300. 

237. εἶπε Mey. zu M, 60, 
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ἔλστομαε αὐτώ περ νοστησέμεν ἔχ πολέμοιο. 


οὔτι τόσον νέκυος περιδείδια Πατρόκλοιο, 
ὅς χε τάχα Τρώων κορέει κύνας ἠδ᾽ οἱωνούς, 


ὅσσον ἐμῇ κεφαλῇ περιδείδια, μή τε πάϑῃσιν, 
καὶ σῇ, ἐπεὶ πολέμοιο νέφος περὲ πάντα καλύπτει, 
Ἕχτωρ, ἡμῖν δ᾽ αὖτ᾽ ἀναφαίκεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 


ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἀριστῆας Ζαναῶν κάλει, ἢν τις ἀκούσῃ. 


ὡς ἔφατ" οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος, 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Δαναοῖσι γεγωνώς" 
ὦ φίλοι, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
οἵτε παρ᾽ Argelöng, ᾿4γαμέμνονε καὶ Μενελάῳ, 


δήμια πίνουσιν καὶ σημαίνουσιν ἕχαστος 


λαοῖς, ἐκ δὲ “ιὸς τιμῇ καὶ κῦδος örendel. 
ἀργαλέον δέ μοί ἐστι διασχοπιᾶσϑαι ἕχαστον 
ἡγεμόνων" τόσση γὰρ ἔρις πολέμοιο δέδηεν. 
ἀλλά τις αὐτὸς ἴτω, νεμεσιζέσϑω δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 


Πάτροκλον Τρωῇσι κυσὶν μέλπηϑρα γενέσθαι. 


ὥς ἔφατ᾽" ὀξὺ δ᾽ ἄκουσεν Ὀιλῆος ταχὺς Alas, 
πρῶτος δ᾽ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῖτα᾽ 
τὸν δὲ μετ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος 
Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ. 


238. ὦ πέπον mit folgender An- 
rede, wie Z, 55. Auch folgt wohl 
πέπον dem Namen (120. O, 437 
oder geht vorher (Z, 109), oder 
πέπον steht nach einer namentlichen 
Anrede des frühern Verses, wie 
2,628. Häufiger ist αὐ πέπον allein. 

239. αὐτώ, im Gegensatze zur 
Leiche, die sie retten wollen. — 
περιδείδια. zu K, 93. 

241. vgl. N, 831. 

212 f. κεφαλή, umschreibend. — 
πολ. νέφος, von der Schar der Krie- 
ger, doch waltet hier der bildliche 
Ausdruck vor. vgl. Ζ, 66. zu 4, 

14. 

244. Wird auch Hektor wohl als 
πῆμα bezeichnet (4, 347), eine alles 
einhüllende Wolke (vgl. 8, 843. IZ, 
850) kann er unmöglich heissen. 
Auch dürfte es kaum angeben °£x- 
τωρ als Subiekt zu περὶ — καλύπεεε 
zu fassen, wo man den Dat. πᾶσιν 
erwartet (5, 343. 359), wenn nicht 
etwa πάνεα adverbial zu fassen (E, 
181). Auch passt der Satz ἡμῖν — 
ὄλεϑρος (vgl. A, 174) nicht wohl. 
Der Vers scheint eingeschoben. 


245. ἥν τις ἀχούσῃ, vor der wei- 
ten Entfernung und dem Kriegsge- 
tümmel (253). 

249-251. zu I, 259 f. Auffallend 
wird bier neben dem Oberfeldberrn 
noch Menelaos genannt. Regelrecht 
ständen nivers, anualvere, aber diese 
Formen schloss hier der Vers aus. — 
de schliesst frei an,stattrelativer Ver- 
bindung. — τιμή, vgl. Β, 191. --- 248 
steht sonst immer allein, ohne ei- 
nen solchen Relativsatz. Die drei 
Verse sind eingeschoben. 252 
schliesst sich unmittelbar an die 
Anrede an. 

252 f. Das Getümmel der Schlacht 
ist so gross, dass er keinen einzel- 
nen der Helden unterscheiden kann. 

doy. — ἐστί, M, 410. — διασκ., 
erspähen, K, 388. — ἔρ. πολ. zu 
g, 389. — didner. N, 736. 

254 f. αὐτός, αὐτόματος (B, 408). 
— νεμεσ. δέ. Der Grund, der sie 
dazu bestimmen soll. — μελπ. N, 
233. 

256. ὀξύ, σάφα, gewöhnlich bei 
νόησεν. 

2571 --- 259. vgl Ο, 584. Θ, 268 ἢ, 


246 


250 


255 
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εἰ τῶν δ᾽ ἄλλων τίς κεν Yoı φρεσὶν οὐνόματ᾽ εἴποι, 
2615000: δὴ μετόπισϑε μάχην ἤγειραν ᾿ἀχαιῶν; 


Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐπὶ προχοῇσι διιπετέος ποταμοῖο 
βεβρούχῃ μέγα κῦμα ποτὶ δόον, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄχραι 


as5r7Löves βοόωσιν ἐρευγομένης ἁλὸς ἔξω, 


τόσσῃ ἄρα Τρῶες ἰαχῇ ἴσαν. αὐτὰρ Ayauol 
ἕστασαν ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 


φραχϑέντες σάχεσιν χαλκχήρεσιν. 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφιν 


λαμπρῇσιν κορύϑεσσι Κρονίων ἠέρα πολλήν 


φἸυχεῦ᾽, ἐπεὶ οὐδὲ Μενοιτιάδην ἤχϑαιρε πάρος γ6, 


ὄφρα ζωὸς ἐὼν ϑεράπων ἦν Αἰακίδαο" 
μέσησεν δ᾽ ἄρα μὲν δηίων κυσὶ κύρμα γενέσθαι 
Τρωῇσιν᾽ τῷ καί οἵ ἀμυνέμεν ὦρσεν ἑταίρους. 
ὦσαν δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλέκωπας ᾿Αχαιούς" 


“οἸδγεχρὸν δὲ προλιπόντες ὑπέτρεσαν, οὐδέ τιν’ αὐτῶν 


Τρῶες ὑπέρϑυμοι ἕλον ἔγχεσιν ἱέμενοί περ, 

ἀλλὰ νέχυν ἐρύοντο. μένυνϑα δὲ καὶ τοῦ Ayarol 
μέλλον ἀπέσσεσθαι᾽ μάλα γάρ σφεας ur ἐλέλεξεν 
4ἴας, ὃς περὶ μὲν εἶδος, σπτερὶ δ᾽ ἔργα τέτυχτο 


οϑυτῶν ἄλλων Aavawv 'μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα. 


ἔϑυσεν δὲ διὰ προμάχων, συὶ εἴκελος ἀλκήν 
καπρίῳ, dor ἐν ὄρεσσι κύνας ϑαλερούς τ᾽ αἰζηούς 


260 f. Stark hyperbolische Be- 
zeichnung der Menge ἦἧσι φρε- 
σίν (vgl. N, 609. Ξ, 92), da das 
Denken der Namen dem Ausspre- 
chen vorangeht. — μετόπισϑε nach 
den drei 256—259 Genannten. 
μάχην hy. Ay. Statt des Kommens 
steht das darauf folgende Kämpfen. 
— Zenodot verwarf beide Verse 
wohl mit Recht. Wären sie ur- 
sprünglich, so müsste wohl wegen 
des Digammas von εἴποε οὔνομα 
gelesen werden. vgl. /'‘, 236. 

262 ---818. Kampf um die 
Leiche. Zuerst weichen die 
Achäer, darauf die Troer. 

263 ff, B, 144 ff. 209 {, ε, 411 f. 
— ποτὶ door, auf der Strömung, 
wogegen κατὰ ῥόον stromab- 
wärts. 8,303.zu 8,429. — βοόωσιν, 
wie 5,394, vom Getöse der Brandung. 
— ἔξω, Gegensatz zu ποτὲ ῥόον. 

266. Mit solchem Geschrei griffen 
Ei Zroer die Achäer an. vgl. O, 


268—273. φραχϑέντες. vgl. N, 180. 
zu A, 593, — ἀμφὶ ist mit κορύϑεσ- 
σιν zu verbinden. Der Dat., wie N, 
544. K, 257. — oplv, wie oben 234. 
— οὐδ᾽ ἤχϑαιρε, ἐφίλησε. zu T, 
362 fe — wuaeiv kennt Homer so 
wenig wie ἶσος und die Ableitun- 
gen davon. — Ζρωῇσι nach δηΐων 
fällt auf; das schliessende τῷ zus 
— ἐπ. schleppt nach. — Die Verse 
sind hier sehr störend und ohne 
Zweifel späterer Zusatz. 

274. IZ, 669. 

275 ff. οὐδέ, aber nicht. Sie 
enthielten sich der Verfolgung, da 
sie die Leiche an sich reissen woll- 
ten. — μένυνϑα δέ, aber nur 
kurze Zeit. — xai gehört zu τοῦ 
ἀπέσσεσϑαι und bezeichnet die Be- 
ziehung zu ἐρύοντο. --- μάλα gehört 
zu ὥχα. zu Ο, 483, 


281. I7, 582, 4, 258. 
282 f. χαπρίῳφ. zu A, 293. — δλέ- 
fauevos, hier prägnant umgedreht 
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δηιδίως ἐκέδασσεν ἑλιξάμενος διὰ βήσσας" 
ὡς υἱὸς Τελαμῶνος ἀγανοῦ, φαίδιμος “ἴας, 


δεῖα μετεισάμενος Τρώων ἐχέδασσε φάλαγγας, 


οἱ περὶ Πατρόχλῳ βέβασαν, φρόνεον δὲ μάλιστα 
ἄστυ πότι σφέτερον ἐρύειν καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 
ἧἦτοι τὸν “ήϑοιο Πελασγοῦ φαίδιμος υἱός, 
ἡππόϑοος, σποδὸς ἕλκε κατὰ κρατερὴν ὑσμένην, 


δησάμενος τελαμῶνε παρὰ σφυρὸν ἀμφὶ τένοντας, 


Exrogı καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
7 ΄ ’ 29 ’ 

NIE κακόν, To ol οὔτις" ἐρύκακεν ἱεμένων περ. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος, ἐπαΐξας δὲ ὁμίλου, 
πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην χυνέης διὰ χαλκοπαρήου" 


ἤρικε δ᾽ ἱπποδάσεια κόρυς περὶ δουρὸς ἀκωχῇ, 


πληγεῖσ᾽ ἔγχεϊ τε μεγάλῳ καὶ χειρὶ παχείῃ, 
ἐγκέφαλος δὲ παρ᾽ αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς 
αἱματόεις. τοῦ δ᾽ αὖϑε λύϑη μένος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
Πατρόκλοιο πόδα μεγαλήτορος ἧκε χαμᾶζε 


κεῖσϑαι: ὃ δ ἄγχ᾽ αὑτοῖο πέσε πρηνὴς ἐπὶ γεχρῷ, 


7% ἀπὸ Λαρίσης ἐριβώλακος, οὐδὲ τοκεῦσιν 


ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 


Ἐπλεϑ᾽ ὑπ᾽ Alavros μεγαϑύμου δουρὶ δαμέντι. 
ἍἝχτωρ δ᾽ αὖτ᾽ Αἴαντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 


ἀλλ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 


τυτϑόν᾽ ὁ δὲ Σχεδίον, μεγαθύμου Ἰφέτου υἱόν, 
Φωκήων 0% ἄριστον, ὃς ἐν κλειτῷ Πανοπῆι 
οἰκέα ναιετάασκε πολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων, 
τὸν βάλ ὑπὸ κληῖδα μέσην διὰ δ' ἀμπερές ἄχρη 


(vgl. M, 408) stürzend (ἐλιξάμε- 


vos σεύας). — διὰ βήσσας, wie di’ 
ἄκριας x, 281. 
285 f μετεισάμενος steht für sich. 


N, 90. — ἐχέδασσε, wie dies 288-316 
erzählt wird. — οὗ geht χατὰ σύνεσιν 
ἀυΐ φάλαγγας. 0 7,251].--- περὶ Πατρ., 
in die Nähe des Patroklos, 

288 f. Andoro. B, 843. Dieser eine 
seiner beiden Söhne ist schon 217 
erwähnt. 

290. An welchen Fuss er den zs- 
λαμὼν gebunden, wird nicht gesagt. 
vgl. 309. — ἀμφί, adverbial, wie I, 
470. — τένοντας. zu J, 521, 

291 f. O, 449 f. 

293 f. ἐπαΐξας ---- adroay. M,191f — 
ὅμιλος, die bei der Leiche stehenden 

roer. — xvv. διὰ χαλχοπ. M, 183. 

1148. 111. 


295. ἥρικε, zersprang, nur hier, 


dagegen ἐφεικόμενος durchbohrt 
N, 41. Vom Kopfe steht χεάσϑη 
(IZ, 412)- 


296. Die Beiwörter μέγας (E, 145) 
und παχὺς veranschaulichen. Sonst 
sollte man βαρείῃ (oben 48) erwarten. 

297. αὐλὸς ist der (runde) Schaft, 
woher δολέχαυλος. 

800, χεῖσϑαε, Inf. der Folge. vgl. 


®, 120. — αὐτοῖο, ποδός. — πρην. 
ἐπὶ νεκρῷ. IT, 579. 

301-308, vgl. “7, 41149, — 
Δαρ. B, 841. 


304. vgl. 5, 402. 

305 f. vgl. N, 184 ἴ, — Σχεδίον. vgl. 
Β, 511 f. zu O, 515. 

308. οἰχία ναιετ. H, 221. zu d, 555. 

309 f. Welches Schlüsselbein ge- 


2 


235 


295 


300 


805 
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1 αἰχμὴ χαλκείη παρὰ νείατον ὦμον ἀνέσχεν. 
διιδούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ. 


820 


“ἴας δ᾽ αὖ Φόρκυνα δαΐφρονα, 


Φαίνοπος υἱόν, 


Ἱπποϑόῳ περιβάντα, μέσην κατὰ γαστέρα τύψεν, 
ῥῆξε δὲ ϑώρηκος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκός 
ϑιδῆφυσ᾽" ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ" 
"Ἀργεῖοι δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ vergovg, 
Φέρκυν᾽ Ἰππόϑοόν τε, λύοντο δὲ τεύχε ἀπ ὥμων. ᾿ 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 


,᾿ 


Ἴλιον εἰσανέβησαν, ἀναλκείῃσι δαμέντες, 


Aoyeloı δέ κε κῦδος ἕλον καὶ ὑπὲρ “ιὸς αἶσαν 
χάρτεϊ καὶ σϑένεϊ σφετέρῳ᾽ ἀλλ᾽ αὐτὸς ᾿“πόλλων 
Αἰνείαν ὥτρυνε, δέμας Περέφαντι ἐοικώς, 

κήρυχ᾽ Ἠπυτίδῃ, ὅς ol παρὰ πατρὶ γέροντι 
δϑδδκηρύσσων γήρασκε, φίλα φρεσὶ μήδεα eldws. 

τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς ᾿Ἱπόλλων" 


Αἰνεία, πῶς ἄν καὶ ὑπὲρ ϑεὸν 


εἰρύσσαισϑε 


Ἴλιον αἰπεινήν; ὡς δὴ ἴδον ἀνέρας ἄλλους 


meint sei, wird übergangen. vgl. 
290. E, 146. 579. &, 117. X, 324. 
— διὰ δ᾽ ἀμπερές. zu A, 371. — 
ἄχρη alyun, αἰχμῆς ἀκωχή. Homer 
braucht sonst δουρός, ἔγχεος, βέλεος 
ἀχκωχὴ oder dxwxn allein, auch ἔγ- 
ztos αἰχμὴ oder bloss αἰχμή. vgl. 618. 


— νείατον, wie O, 341. — ἀνέσχεν, 
wie διέσγε E, 100; nur bezeichnet 
es das Herauskommen. 


312. αὖ, wie 304 αὖτε, zur Hervor- 
hebung. — Φόρχυνα. τὰ 218. Die Acc. 
Φόρχυνα und Φόρχυν stehen neben 
einander, doch ist letzterer nur 
durch metrische Noth bedingt, wie 
Hes. Theog. 273, da » stammbhaft 
ist. Der Gen. lautet Φόρχυνος, der 
Nom. Φόρχυς (aus PDöpxur-s), erst 
später Φόρκχυν. vgl. Τόρτυνος, T’og- 
τυνα; ein Nominativ (Toprvus) kommt 
nicht vor. — δαΐφρονα gehört nicht 
zu Dalvonos vior. vgl. I, 98. An- 
ders A, 189. M, 117. 

313. περιβάς, zum Schutze. 

314 f. N, 507 f. . 

316 f. I, 505 f. Da hier von dem 
Kampfe bei der Leiche des Patro- 
klos die Rede ist, so können nur 
die beiden eben erlegten Troer ge- 
meint sein Zweifeln darf man, ob 
318 nicht ein späterer Zusatz sei, 


besonders da λύεσθαι an’ vun» 
sonst nicht vom Berauben der Waf- 
fen stebt. 

319365. Aeneas, den Apol- 
lon der Hülfe des Zeus ver- 
sichert, stellt die Schlacht 
wieder ber. Blutiger Kampf 
uam die Leiche, worin der 
Verlust der Achäer geringer 
als der der Troer und Bun- 
desgenossen. 

819 f. Z, 73 £. 

321 f. ὑπὲρ “ιὸς αἶσαν. Hektor 
und die Troer sollten bis zum 
Abend siegen (A, 192 ff.). zu B, 
155. I7, 180. — κάρτος und σϑένος 
synonym. vgl. 329. O, 108. — ἀλλ᾽. 
Gewöhnlich folgt nach ἔνϑα κεν ein 


εἰ μή. 

do3 ff. Der Name ITeoipas (zu 
E, 842), so wie der des Vaters 
Ἤπωυτος (vgl. H, 384) sind bedeut- 
sam. — πατρὶ yo. vgl. A,358. Der 
Vater Anchises war jetzt alt ge- 
worden. — Der Herold heisst sonst 
πεπνυμένα μήδεα εἰδώς (H, 278). 
φίλα φρεσὶ μήδεα εἰδὼς soll hier 
wohl stehen, wie φίλα εἰδώς (γ, 
277) oder φρονέων (E, 116). 

327 fi. Wie könntet ihr auch wi- 
der den Willen der Gottheit die 








χάρτεϊ τε σϑένεϊ τε πεποιϑότας ἠνορέῃ τε 
πληϑεῖ Te σφετέρῳ, καὶ ὑπερδέα δῆμον ἔχοντας. 
ὑμῖν δὲ Ζεὺς μὲν πολὺ βούλεται ἢ Javaoicıy 
γέχην᾽ ἀλλ᾽ αὐτοὶ τρεῖτ᾽ ἄσπετον, οὐδὲ μάχεσϑε. 
ὡς ἔφατ" Alvelas δ᾽ ἑκατηβόλον ᾿“πόλλωνα 
ἔγνω ἐσάντα ἰδών, μέγα δ᾽ Ἕχτορα εἶπε βοήσας" 
Ἕχτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπικούρων, 
αἰδὼς μὲν νῦν rde γ᾽, ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 
Ἴλιον εἰσαναβῆναι, ἀναλχείῃσι δαμέντας. 
ἀλλ᾽ ἔτι γάρ τίς φησι ϑεῶν, ἐμοὶ ἄγχε παραστάς, 
Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρα, μάχης ἐπιτάρροϑον εἶναι. 
τῷ 6 ἰϑὺς Δαναῶν ἴομεν, μηδ᾽ οἵγε ἕχηλοι 
Πάτροκλον νηυσὶν πελασαίατο τεϑνηῶτα. 
ws φάτο, καί δα πολὺ προμάχων ἐξάλμενος ἔστη" 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿ἡχαιῶν. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ Αἰνείας “ειώκριτον οὔτασε δουρί, 
υἱὸν Aoloßavros, Μυκομήδεος ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηίφιλος “υκομύδης, 
στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
χαὶ βάλεν Ἱππασίδην Anıoaova, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, 


390 


335 


340 


345 


350 


ὅς δ᾽ ἐκ Παιονίης ἐριβώλακος εἰληλούϑει, 


καὶ δὲ μετ᾽ ᾿ἡἀστεροπαῖον ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι. 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρήιος ““στεροπαῖος, 


Stadt retten, wie es Andere gethan 
haben? — ὑπὲρ ϑεὸν nur hier gleich 
ὑπέρμορον, ὑπὲρ αἶσαν. vgl.98.— ἴδον, 
ἐφνομένους πόλιν. --- κάρτεϊ — ἤνορ. 
τέ. vgl. Θ, 226. --- πλήϑεϊῖ, copiis. — 
ὑπερθεής (vgl. παυρότερος) sehr 
wenig (im Vergleiche zum Feinde). 
üUnsod£a,eynkopirt,wie δυσχλέα B,115. 

331 f. Und ihr verzagt, trotz des 

Beistandes des Zeus. — ὑμῖν, nicht 

'nuiv, muss es ganz entschieden 

heissen. Denn kann auch wohl der 
Redende sich einschliessen in Fäl- 
len, wo er selbst nicht eigentlich 
betheiligt ist, doch unmöglich da, 
wo der Satz zwischen Anreden in 
der Mitte steht, — βούλ. zu A, 117. 
vgl. A, 112, 

334. ἔγνω ἐσάντα ἰδών. Er erkannte 
ihn, da er jetzt sich ihm in seiner 
bekannten Göttergestalt zeigte. vgl. 
T, 396 f. 

835. M, 61, 


336 f. αἰδὼς ἥδε, Schande ist 
dies. zu Z, 181. — εἶσαν., ἡμέας. 

338 f. ἀλλὰ γά ‚aber doch. Es 
wird bei ἀλλα der Satz gedacht: 
„Aber verzweifelt nicht.“ zu x, 202. 
— ἔτι gehört zu ἐπιτάρροϑον εἶναι. 
Den Apollon nennt er nicht. — 
ὕπατον μήστωρα (©, 22), wie Zeus 
sonst ὕπατος (E, 156), ὕπατος κρειόν-- 
των (©, 31) heisst. vgl. 632. M, 242. 
ει, 652. 

3410.19. Ζαν. vgl. E, 849. — ἔχηλοι, 
in Ruhe, wie Z, 70 

343. E, 497. 

344 f. Λειώχριτος, wie auch einer 
der Freier in der Odyssee heisst, ist 
daseinzige Homerische Beispiel eines 
mit λεώς statt λαὸς zusammenge- 
setzten Wortes. — Avxou. vgl. 1, 
84. M, 366. 

346 ff. vgl. Z, 610 ff. N,A11lf. 2,44. 

351. Ἡστεροπαῖον. vgl. 211. — 
ἀριστ. μάχ. vgl. Z, 460. 

2% 


0. 


εἰ ἴϑυσεν δὲ καὶ ὃ πρόφρων Javaoicı μάχεσθαι" 
ἀλλ οὔπως ἔτι εἶχε᾽ σάκεσσι γὰρ ἔρχατο ᾽τάντῃ 
ϑδδέσταότες περὶ Πατρόκλῳ, πρὸ δὲ δούρατ᾽ ἔχοντο. 
Αἴας γὰρ μάλα πάντας ἔπῳχετο πολλὰ κχκελεύων᾽ 
οὔτε τιν᾽ ἐξοπίσω νεχροῦ χάζεσϑαι ἀνώγει, 

οὔτε τινὰ προμάχεσϑαι ᾿χαιῶν ἔξοχον ἄλλων, 
ἀλλὰ uch ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν, σχεδόϑεν δὲ μάχεσϑαι" 
360WG “ἴας ἐπέτελλε πελώριος. αἵματι δὲ χϑών 
δεύετο πορφυρέῳ, τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι ἔπιπτον 
γεχροὶ ὁμοῦ Τρώων καὶ ὑπερμενέων ἐπιχούρων 
καὶ Δαναῶν. οὐδ᾽ οἱ γὰρ ἀναιμωτί γ᾽ ἐμάχοντο, 


παυρότεροι δὲ πολὺ φϑίνυϑον' 


μέμνηντο γὰρ αἰεί 


δθδἀλλήλοις καϑ᾽ ὅμιλον ἀλεξέμεναι πόνον αἰπύν. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας τευρός, οὐδέ κε φαίης 
οὔτε ποτ᾽ ἠέλιον σόον ἔμμεναι οὔτε σελήνην 
ἠέρε γὰρ κατέχοντο μάχης, ὅσσον T ἐπ᾽ ἄριστοι 


353. καΐ, auch, mit Beziehung 
auf ἐλέησεν. — ὁ wird ohne Nach- 
druck wiederholt. πρόφρων, 
ernstlich, eifrig, wie sonst 

pass. — maz., Inf. der Absicht. 

r wollte mit einem und zunächst 
mit dem Lykomedes einen Zwei- 
kampf versuchen (προμάχεσϑαι 358). 

354 f. εἶχε, vermochte 68. vgl. 
H, 217. — ἔρχατο, waren um- 
schlossen. vgl. 268. — ἔσε., Ja- 
ναοί. --- πρό, πρόσϑεν. vgl. 7. Aehn- 
lich steht δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι (A, 
594). Später προβάλλεσϑαι. Xen. 
Cyr. II, 3, 10 wo auch ähnlich τὼ 
χεῖρε προέχων. 

851 f. eitere Ausführung der 
inständigen Mahnung (πολλὰ xe- 
λεύων). vgl. 4, 304 f., wo πρόσϑ᾽ 
ἄλλων, wie hier γαιῶν ἔξοχον, πο- 
durch das προμάχεσϑαι veranschau- 
licht wird. — βεβάμεν (510), nicht 
geben, sondern stehen. vgl. 355 
und oben 132 f. 137. 139. 

360 ἢ. Aehnlich steht mehrfach 
δέε δ᾽ αἵματι γαῖα, auch mit μέλαινα 
Ο, 715. vgl. auch X, 484. A, 394, 
— ἀγχιστ. zu E, 141. 

363 ff. χαΐ, und auch. — dyauuwri, 
sine caede, auch incruentus 
beiproelium, vicetoria.— παυρό- 
τεροι πολύ, ἢ Τρῶες. --- ἀλλ. ἀλεξ. vgl. 
7,9, 5. 369, Ein Acc. steht nur 
hier bei ἀλέξειν mit dem Dat. der 
Person. vgl. Z,109. Besonderer Art 


ist x, 238. — πόνον, Kampf, ver- 
dient vor φόνον den Vorzug. vgl.401. 
4A, 601. IZ, 651. auch ΖΓ, 9. Y, 396. 

366 —383. Kurzer Bericht 
über den Kampf auf andern 
Seiten des Schlachtfeldes. 

366. vgl. N, 673. 

367 f. ποτέ, mehr. vgl. A, 234. — 
σόον. zu A, 117. Man hätte glau- 
ben sollen, die Sonne sei ausge- 
löscht. Nur parallel tritt das zweite 
Himmelslicht hinzu. — ἠέρι. Dass 
Zeus den Nebel verbreitet, wird nicht 
gesagt. Uuhomerisch ist es ἤέρε 
μάχης zu verbinden und von der 
Staubwolke zu verstehen. Zu xa- 
τέχοντο wird das Subiekt (sie, die 
Achäer und Troer) unbestimmt ge- 
dacht. — μάχης, auf dem Schlacht- 
felde.e Der Gen., wie so häufig 
πεδίοιο steht (neben ἐν πεδίῳ und 
dem einfachen zedip). άχη vom 
Schlachtfelde, wie &, 36, 355. — 
Das überlieferte ἐπὶ oder ἔπι ὅσσοι ist 
unhaltbar, da μάχης ἔπει nicht in der 
Schlacht heissen kann. Deshalb 
schrieb Aristophanes μάχῃ ἔνι (vgl. 
4,409), was bier sehr matt wäre. Die 
Stelle verlangt die Angabe des be- 
stimmten Raumes. Weder Zeno- 
dots ἐπὶ τόσσον, noch das auch über- 
lieferte ἐπέ ϑ᾽ ὅσσον, noch ἐπὶ ὅσσον 
genügt. Der Homerische Sprach- 
gebrauch fordert ὅσσον τ᾽ ἐπ᾽. zu 
», 114. — ἄριστοι, die Helden. 


ἕστασαν ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ κατατεϑνηῶτι." 

οἱ δ᾽ ἄλλοι Τρῶες καὶ ξυκνήμιδες Ayauol 

εὔκηλοι πολέμιζον ὑπ᾽ αἰϑέρι, πέπτατο δ᾽ αὐγή 
ἠελίου ὀξεῖα, νέφος δ᾽ οὐ φαίνετο πάσης 

yalns οὐδ᾽ ὀρέων᾽ ueranavöusvor δ᾽ ἐμάχοντο, 
ἀλλήλων ἀλεείνοντες βέλεα στονόεντα, 
πολλὸν ἀφεσταύότες. τοὶ Ö ἐν μέσῳ ἄλγε᾽ ἔπασχον 
ἠέρε καὶ πολέμῳ, τείροντο δὲ νηλέι χαλκῷ, 

ὅσσοι ἄριστοι ἔσαν. δύο δ᾽ οὔπω φῶτε “επύσϑην, 
ἀνέρε κυδαλίέμω, Θρασυμήδης ᾿Αντίλοχός τε, 
Πατρόχλοιο ϑανόντος ἀμύμονος, ἀλλ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 
ζωὸν ἐνὶ πρώτῳ ὅμάδῳ Τρώεσσι μάχεσϑαι. 


370 


375 


380 


τὼ δ᾽ ἐπιοσσομένω, ϑάνατον καὶ φύζαν ἑταίρων 
νόσφιν ἐμαρνάσϑην, ἐπεὶ ὡς ἐπετέλλετο Νέστωρ 
ὀτρύνων πολεμόνδε μελαινάων ἀπὸ νηῶν. 

τοῖς δὲ πανημερίοις ἔριδος μέγα νεῖκος ὀρώρει 


ἀργαλέης" καμάτῳ δὲ καὶ ἱδρῷ νωλεμὲς αἰεί 
γούνατά τε κνῆμαί τε πόδες 9 


ὑπένερϑεν ἑχαστου 


χεῖρές τ᾽ ὀφθαλμοί τε παλάσσετο μαρναμένοιιν 
ἄμφ᾽ ἀγαθὸν ϑεράποντα ποδώκεος Αἰακίδαο. 


uw) 


ὡς δ᾽ Or ἀνὴρ ταύροιο βοὸς μεγάλοιο βοείην 


311. εὔχηλοε, obne Noth. Der 
Gegensatz folgt 375 f.: ἄλγε᾽ ἔπα- 
ὅχον — πολέμῳ. — πολέμιζον͵, wie 
ἐμάχοντο 818 vom Stehen auf dem 
Schlachtfelde. vgl. 459.471. N, 263. 
— αἰϑέρι. Der Himmel war nicht 
durch Nebel verdeckt. 

372 ff. ὀξεῖα, stebend von der 
durchdringenden Kraft der Sonne, 
wie bei Hesiod μένος ὀξέος ἠελίοιο. 
— γαίης, ὀρέων, Gen. des Ürtes. 
zu γ, 2061. — ueran. Sie hatten 
den Kampf aufgegeben und sich 
von einander entfernt. 

375 ff. τοί, die bei der Leiche. — 
ἐν μέσῳ, ἐόντες. μέσον muss hier 
die Mitte der Schlacht bezeichnen. 


Anders 7, 266. — ἠέρε. Auch der 4 


Nebel belästigte sie. — πολέμῳ 
wird näher ausgeführt durch zeigovro 
— χαλχφ. --- Zu τοὶ tritt näher be- 
stimmend ὅσοι — ἄριστοι. — δύο δ᾽ 
οὔπω. Hier gelangen wir zum aller- 
enkerntesten Theile der Schlacht. 
0. ἐνὲ πρώτ. ou., ἐν npouayoıs, 
nur hier. ἐνὶ Τρώων ὁ ἀδῷ Ὁ, 898, 
πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ Y, 395. vgl. 471. 


381 fl. Hier fielen die Achäer 
und flohen, aber die beiden Söhne 
des Nestor hielten sich tapfer, ge- 
denkend der Mabnung ihres Va- 
ters. ZZ, 317 ff. werden beide un- 
mittelbar nach Patroklos erwähnt. 
— Die ganze Stelle 366-383 ent- 
hält manches Matte und Ungehörige. 
Sie ist ein späterer Zusatz, aber 
auch die zunächst vorhergehenden 
Verse von 360 an gehören wohl nicht 
dem ursprünglichen Dichter an. 

384—401. Beide Parteien su- 
chen die Leiche an sich zu 
reissen. 

884, πανημερίοις. zu A, 412. — 
ἔριδος, μάχης. — μέγα vein. do. O, 

0 


385 ff. χαμάτῳ, nur insofern die 
Anstrengung den Schweiss erregt. 
Anders 745. Lieber läse man Av- 
ϑρῳ (A, 169). — ὑπένερϑε. vgl. 4, 
141. — μαρναμένοιι», beiden Par- 
teien. — dugi, wie 3, 339. Mit 
dem Dat. 369. 

389 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Ziehen nach den ent- 


385 
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λαοῖσιν δίῃ Tavveıy, μεϑύουσαν ἀλοιφῇ" 
891 δεξάμενοι δ᾽ ἄρα τοίγε διαστάντες τανύουσιν 


κυχλόσ᾽, ἄφαρ δέ τε ἰχμὰς ἔβη, δύνει δέ τ᾽ ἀλοιφή 
πολλῶν ἑλκόντων, τάνυται δέ τε πᾶσα διαπρό" 
ὡς οἵγ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα νέχυν ὀλίγῃ Evi χώρῃ 


δθυξλκεον ἀμφότεροι μᾶλα γάρ σφισιν ἔλπετο ϑυμός, 


Τρωσὶν μὲν ἐρύειν προτὶ Ἴλιον, αὐτὰρ ᾿Αχαιοῖς 
γῆας ἔπι γλαφυράς. περὶ δ᾽ αὐτοῦ μῶλος ὀρώρει 
ἄγριος" οὐδέ X άρης λαοσσόος οὐδέ x ᾿41ϑήνη 
τόνγε ἰδοῦσ᾽ ὀνόσαιτ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα μιν χόλος ἵκοι" 


4007020» Ζεὺς ἐπὶ Πατρόκλῳ ἀνδρῶν τε καὶ ἵππων 


ἤματι τῷ ἐτάνυσσε κακὸν πόνον. οὐδ᾽ ἄρα πώ τι 
ἤδεε Πάτροκλον τεϑνηότα δῖος ᾿Αχιλλεύς 5 
πολλὸν γὰρ ἀπάνευϑε νεῶν μάρναντο ϑοάων, 
τείχει ὕπο Ἰρώων. τό μιν οὔποτε ἔλπετο ϑυμῷ 


Δρδτεϑνάμεν, ἀλλὰ ζωόν, ἐνιχριμφϑέντα πύλῃσιν, 


a) ἀπονοστήσειν, ἐπεὶ οὐδὲ τὸ ἔλπετο πάμπαν, 
ἐχηιέρσειν πτολέεϑρον ἄνευ ἔϑεν, οὐδὲ σὺν αὐτῷ" 
πολλάχι γὰρ τόγε μητρὸς ἐπεύϑετο νόσφιν ἀκούων, 


gegengesetzten Seiten. — ταύροιο 
Boos. B, 480 f. zu M, 263. Mit 
Bosin verbunden, wie βοῶν ἐπιβου- 
κόλος ἀνήρ (y, 422), so dass foeln 
leich δέρμα (ξ, 24. γ, 362 1.) — 
αοἷσιν, den Knechten. In der Ilias 
findet sich nie duws (7,333 ist spä- 
tern Ursprungs), nur duwn, wogegen 
es in der Odyssee häufig. — χυχλόσε. 
Nach allen ‘vier Seiten rundum, 
wird sie gezogen (ravvovoı, ἕλχόν- 
zwv) und dadurch gestreckt, aus- 
geweitet (ravvraı). — ἔβη, wie οἴχε- 
za,ist weggegangen, ist weg. 
— διαπρό, ganz durch (J, 138), 
bier von der Länge und Breite. 

394. οἵγε, die beiden Parteien 
(387). — γηώρῃ, Stelle, Fleck. vgl. 
M, 423.— las stärkere γὰρ gegen 
de 234. 495. 

396. Hier erst tritt die Spaltung 
der beiden Parteien ein. 

398 ἢ, ἄγριος wird in ουδὲ — ἵχοι 
(vgl. 4, 539 ff.) ausführend erklärt. 
vgl. 737.— In dem zweiten Verse wird 
bloss A9ywn berücksichtigt. — χό- 
λος gegen die eine Partei. Sie 
müsste beiden Parteien das beste 
Zeugniss geben. 


400 f. ἐπί. zu 236. — ἐχάνυσσε. 
vgl. 4,336. N,859. 5,389. 17, 662£. 


401—411. Des Achilleus Hoff- 
nung auf des Patroklos Rück- 
kunft. 


404 f. τείχεε ὕπο Τρ. Bis zu die- 
ser war Patroklos vorgedrungen 
(II, 702 ff), und wenn er auch 
dann zurückgewichen war, doch 
nicht gar weit davon gefallen. vgl. 
Σ, 453. ὑπὸ bezeichnet hier nicht 
die unmittelbare Nähe. vgl. I, 407. 
— τὸ bereitet auf redvauer vor, 
welches dann seinen Gegensatz er- 
hält. vgl. 406. — ἐνειχριμῳϑ. πύλῃσιν, 
wie er es wirklich that. Aber es 
stimmt dies nicht zur Mahnung und 
zur Furcht des Achilleus 27, 87 ff. 


406 f. Achilleus wusste, dass er 
selbst den Fall der Stadt nicht er- 
leben würde. 


408 zoye, dass er vor der Zer- 
störung der Stadt fallen werde. — 
νόσφι kann nur heissen sollen ent- 
fernt von Andern, gebeim. Der 
Aufenthalt der Thetis im Hause des 
Vaters wird auch hier angenom- 
men. zu 4, 358, 
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7 ol ἀπαγγέλλεσχε Διὸς μεγάλοιο νόημα. 


δὴ τότε y οὔ οἱ ἔειπε κακὸν τόσον, 00009 ἐτύχϑη, ᾽ 


μήτηρ, ὅττι δά οἱ πολὺ φίλτατος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
οἱ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεκρὸν ἀχαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες 
γωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων". 


ὦ φίλοι, οὐ μὰν ἦμιν ξυκλεὲς ἀπονέεσθαι 


ψῆας ἔπι γλαφυράς, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα μέλαινα 
πᾶσι χάνοι᾽ τό κεν ἧμιν ἄφαρ πολὺ κέρδιον εἴη, 
εἰ τοῦτον Τρώεσσι μεϑήσομεν ἱπποδάμοισιν 
ἄστυ πότι σφέτερον ἐρύσαι καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 


ὡς δέ τις αὖ Τρώων μεγαθύμων αὐδήσασκεν᾽ 


ὦ φίλοι, εἰ καὶ μοῖρα παρ᾽ ἀνέρι τῷδε δαμῆναι 
πάντας ὁμῶς, μήπω τις ἐρωείτω πολέμοιο. 

ὡς ἄρα τις εἴπεσκε, μένος δ᾽ ὄρσασχεν ἑταίρου. 
ὧς οἱ μὲν μάρναντο, σιδήρειος δ᾽ ὀρυμαγδός 


χάλκεον οὐρανὸν ἶχε δὲ αἰϑέρος ἀτρυγέτοιο. 


411 f. ὅττι (dieses) dass, schliesst 
sich an ὅσον ἐτύχϑη an. Es steht 
die Stelle mit 2, 9 ff. in Wider- 
spruch; denn bier müsste sich Achil- 
leus der dort erwähnten Verkündi- 
gung erinnern. 

412 —425. Fortgesetzter 
Kampf um die Leiche. Beide 
Theile ermahnen sich zur 
Ausdauer. 


412 f. περὶ vexpöov, bei der 
Leiche. — «x. d. ἔχ. M, 444. vgl. 
355. — Zyyo., nur hier vom Angriffe 
(dvonadiseı, αἱρεῖν, λαμβάνειν, βάλ- 

ει»). 


414. vgl. B, 211. Γ, 297. zu β, 
324. 


415. ἀπονέεσθαι, obne die Leiche 
des Patroklos. vgl. 418. 


417. zavoı (4,4, 182, Z, 282), 686 
dieses geschieht. 


418 f. μεϑήσομεν. Das Fut. von 
der Handlung, deren Eintreten 
der Redende fürchtet. zu A, 294. — 
καὶ schliesst hier die Folge an. — 
Nach der durch ὦδε δέ τις εἴπεσχεν 
eingeleiteten Rede folgt immer ein 
abschliessender Vers (B, 218. Γ, 
302. 324. I, 85), wo nicht, wie 
bier, eine andere Rede darauf folgt 
(β, 324 ff. o, 400 ff. 9, 396 ff.) 


420. ὡς stände hier gegen Ho- 
merischen Gebrauch in Bezug auf 
das Folgende. Aber es ist auch hier 
wohl ὧδε zu schreiben. — αὐδήσασκε 
nur hier.— Den Namen der Troer 
in den Formelvers (zu 414) zu brin- 
gen, machte Schwierigkeit. Aristarch 
verwarf den Vers, so dass auch 
421 f. die Achäer sprechen sollen, 
wenn er nicht etwa auch diese strich. 


421 f. εἰ χαὶ μοῖρα, ἐστί, sollte 
es auch bestimmt sein, wenn 
wir nämlich nicht ablassen. 
ἀνέρι, von der Leiche. — πάντας, 


ἥμεας. 

423. δὲ fügt hier die beabsichtigte 
Folge hinzu. 

424. σιδήρειος, ge Ἢ ἃ ltig, eigent- 
lich (wie Eisen) unbezwinglich. 
vgl. 7, 177. 2, 205 und den glei- 
chen Gebrauch von γχγάλχεος (B, 
490. Σ᾿, 222). afnyns steht unten 741. 
vgl. Bon ἄσβεστος. 

425. χάλχεον, wie sonst πολύχαλ- 
xos, auch σιδήρεος. zu γ, 2. Auf- 
fällt χάλχεον nach σιδήρειος. — δὲ 
αἶϑ., wie B, 458. — ἀτρυγ. zu A, 
316. 

Die ganze Stelle 404-425 liess 
Zenodo: mit Recht weg, aber auch 
400—403 dürfte zur Interpolation 
gehören. 


. 410 


415 


420 


425 
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ı7 ἵπποι δ᾽ Αἰακίδαο μάχης ἀπάνευϑεν ἐόντες 
κλαΐον, ἐπειδὴ πρῶτα πυϑέσϑην ἡνιόχοιο 

ἐν κονίῃσι πεσόντος ὑφ᾽ “Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο. 
n μὰν ᾿“ὐτομέδων, Διώρεος ἄλκιμος υἱός, 
4ϑοπολλὰ μὲν ἄρ μάστιγι Ion ἐπεμαίετο ϑείνων, 
πολλὰ δὲ μειλιχίοισι προσηύδα, πολλὰ δ᾽ ἀρειῇ᾽ 
τὼ δ᾽ οὔτ᾽ Ay ἐπὶ νῆας ἐντὴ πλατὺν Ἑλλήσποντον 
ἡἠϑελέτην ἱέναι, οὔτ᾽ ἐς πόλεμον μετ᾽ ᾿αχαιούς, 
ἀλλ᾽ ὥστε στήλη μένει Euscedor, τ᾽ ἐπὶ τύμβῳ 
ἀϑδανέρος ἑστήκῃ τεϑνηότος ἠὲ γυναικός, 

ὡς μένον ἀσφαλέως περικαλλέα δίφρον ἔχοντες, 
οὔδει ἐνισχίμψψαντε καρήατα' δάχρυα δέ alpıv 

᾿ ϑερμὰ κατὰ βλεφάρων χαμάδις ῥέε μυρομένοισιν 
ἡνιόχοιο πόϑῳ, ϑαλερὴ δὲ μιαίνετο χαίτη 


410LevyAng ἐξεριποῦσα παρὰ ζυγὸν 


ἀμφοτέρωϑεν. 


μυρομένω δ᾽ ἄρα τώγε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 
κινήσας δὲ χάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν" 
ἃ δειλώ, τί σφῶι δόμεν Πηλῆι ἄναχτι 
ϑνητῷ, ὑμεῖς δ᾽ ἐστὸν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε; 
4457 ἵνα δυστήνοισι μετ᾽ ἀνδράσιν ἄλγε᾽ ἔχητον; 
οὗ μὲν γάρ τί πού ἔστιν ὀιζυρώτερον ἀνδρός 


426-465. Die um Patroklos 
trauernden und unbeweglich 
stehenden Pferde des Achil- 
leus jammern den Zeus, der 
sie nicht in Hektors Hände 
fallen lassen will. Von ihm 
gestärkt eilen sie dahin. 

426 ff. Hektor hatte die Pferde ver- 
folgt. vgl.175 f.— πυϑέσϑην, vom Wa- 
genlenker, der es ihnen mitgetheilt, 
als Hektor von ihrer Verfolgung 
abgestanden. Sie blieben darauf 
stehen und gaben sich, da die Göt- 
ter sie mit menschlichem Gefühl 
begabt, ganz ihrem Schmerze hin. — 
1180. ὑφ᾽ Exr. avde. vgl. A, 212 f. 
— ἐν xor., wie “2,482. 522. Z, 453. 
4A, 425. 

430. ἄρ, da sie weinend da stan- 
den. — Joj, rasch bewegt. A- 
yvon heisst sie A, 523. Das ge- 
wöhnliche Beiwort ist φαεινή. — 
μάσειγι gehört zu ἐπεμαίετο. vgl. E, 


431. ἀρειή, von don, wie φορβειά 
von @opßr. Eigentlich sollte «s statt 
&ı stehen. 


432. Statt ἐπὶ νῆας dürfte ποεὶ 
νῆας (O, 295) zu schreiben sein. 
προτὶ νῆας steht nach Vokalen (X, 
336. M, 273). — πλατύν. zu B, 845. 

435. ἑστήκῃ. Der Coni.im erklären- 
den Relativsatze, wie 7,483. y, 169. 

437. ἐνισχίμψ., hinsenkend, so 
dass der Kopf wirklich die Erde 
berührte. vgl. 27,612. Von oxımrew 
hat Homer nur das Part. σχηπτό- 
μενος (5, 457). 

439, ἐμιαίνετο, xovin. vgl.457. I7, 
795 f. — ζευγλὴ heisst hier und 7, 
406 das Kummet, womit man den 
Hals der beiden Pferde umschlang. 
Später steht es gleich ζυγόν, wie 
auch λέπαδνον. zu E, 730. 

442. vgl. 200. 

443—447. Ausdruck des Bedau- 
erns, dass die unsterblichen Pferde 
im Dienste der Menschen ein sol- 
cher Jammer treffe. — ὦ deu. vgl. 
201. A, 441. — δόμεν, wie überall, 
Iof., der hier steht, wie in der spä- 
tern Sprache bei ri ἐμοέ (vgl. 360). 
Poseidon hatte die Pferde dem Pe- 
leus geschenkt. zu “27, 149 fl. — 
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. πάντων, 0000 τε γαῖαν ἔπι sıveleı τε καὶ ἕρπει. Ρ 

ἀλλ᾽ οὐ μὰν ὑμῖν γε καὶ ἅρμασι δαιδαλέοισιν 

Ἕκτωρ Πριαμίδης ἐποχήσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. 

ἡ οὐχ ἅλις, ὡς καὶ τεύχε ἔχει καὶ ἐπεύχεται αὕτως; 450 

σφῶιν δ᾽ Ev γούνεσσι βαλῶ μένος ἠδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 

ὄφρα καὶ «Αὐτομέδοντα σαώσετον ἐχ πολέμοιο 

γῆας ἔπι γλαφυράς" ἔτε γάρ σφισι κῦδος ὀρέξω, 

κτείνειν, εἰς 0 χε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίκωνται 

δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ. 455 
ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐνέπνευσεν μένος Ni. 

τὼ δ᾽ ἀπὸ χαιτάων κονίην οὐδάσδε βαλόντε 


ῥίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿ἡχαιούς. 


τοῖσι δ᾽ ἐπὶ Αὐτομέδων μάχετ᾽ ἀχνύμενός πτερ ἑταίρου, 

ἵσιποις ἀΐσσων wor αἰγυπιὸς μετὰ χῆνας" 400 
δέα μὲν γὰρ φεύγεσκεν ὑπὲχ Τριύων ὀρυμαγδοῦ, 

δεῖα δ᾽ ἐπαΐξασχε, πολὺν καϑ' ὅμιλον ὀπάζων. 

ἀλλ᾽ οὐχ ἤρει φῶτας, ὅτε σεύαιτο διώκειν" 

οὐ γάρ πως ἦν οἷον ἐόνϑ᾽ ἱερῷ ἐνὶ δίφρῳ 

ἔγχει ἐφορμᾶσϑαι καὶ ἐπίσχειν ὠκέας ἵπτεους. 165 
ὀψὲ δὲ δή μὲν ἑταῖρος ἀνὴρ ἴδεν ὀφϑαλμιοῖσιν, 

“λκιμέδων, υἱὸς “αέρκεος “ἱμονίδαο" : 

στῇ δ᾽ ὄπιϑεν δίφροιο, καὶ Αὐτομέδοντα προσηύδα" 

Avröuedov, τίς τοί νυ ϑεῶν νηκερδέα βουλήν 


Statt des einfachen ὠγήρω ἀϑαν. τε 
tritt ein ganzer selhständiger Satz 
ein. — Die Frage 445 im Sinne: 
„Bei Sterblichen könnt ihr ja nur 
Leid haben.“ — Zu 446 f. vg]. o, 
130 f. 

448—450. Hektor soll sich ihrer 
nicht bemächtigen. — ἔποχ., wie K, 
330. — xei, nicht allein den Patro- 
klos getödtet hat, — αὕτως. vgl. Καὶ, 
50. Aehnlich οὐ κατὰ χόσμον 206. 

451—455. Die Bestimmung des 
Zeus. — σφίσι (Τρωσί) — ὀρέξω. vgl. 
E,33.— Die beiden letzten Verse nach 
4, 208 f. Hier stehen sie weniger 
passend. Die Rede des Zeus schlösse 
kräftiger mit 451. 

456. vgl. O, 262. zu K, 482. 

457. vgl. 439 f. 

458. A, 683, 

459. τοῖσι, Towoiv. — μάχετ᾽ steht 
hier von dem bewaffneten Daherfah- 
ren auf dem Wagen. vgl. 471. zu 
oben 371. — Der Vergleich deutet 
auf die ungemeine Schnelligkeit. 


460 f. Niemand konnte ihn an- 
greifen, Niemand ibn aufhalten, so 
rasch fuhr er durch die Kämpfenden 
bin. — ῥέα, einsilbig, wie M, 381. 
— πολ. — ὁπ., wie E, 334. 

463—465 beziehen sich nur auf 
462. — ὅτε σεύαιτο διώχειν, 80 oft 
er stürmisch hineinfuhr. vgl. 
E,223. Bei διώχειν schwebt noch xa9” 
ὅμιλον vor. — οὕπως ἦν, οὐχ οἷόν τε 
ἣν. — ἱερῷ, tüchtig, stark. zu 
Z, 89. K, 56. α, 2.— καί, und zu- 
gleich. 


466 —4s3. Alkimedon be- 
steigt den Wagen auf Auto- 
medons Wunsch, der selbst 
herabsteigt, um zu kämpfen. 

467. vgl. IZ, 197. 

468. Er war in der Nähe des Wa- 
gens, an den er herantrat, indem 
er die folgenden Worte sprach. ®, 
106 steht 0009’ ἵππων. 

469. νηχερϑής, unverständig. 
zu 4,667. 


26 


«τ 9 στύήϑεσσιν ἔϑηκε, καὶ ἐξέλετο φρένας ἐσϑλὰς; 
4110lov πρὸς Τρῶας μάχεαι πρώτῳ ἐν ὁμίλῳ 
μοῦνος" ἀτάρ τοι ἑταῖρος ἀπέχτατο, τεύχεα δ᾽ ἝἝχτωρ 


αὐτὸς ἔχων ὦμοισιν ἀγάλλεται «Αἰακίδαο. 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Αὐτομέδων προσέφη, “Ζιώρεος υἱός" 


475. 4Anluedov, τίς γάρ τοι ᾿Αχαιῶν ἄλλος ὁμοῖος 


ἵππων ἀϑανάτων ἐχέμεν Öunalv τε μένος τε, 

εἰ μὴ Πάτροχλος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 
ζωὸς ἐών; νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. 
ἀλλὰ σὺ μὲν μάστιγα καὶ ἡνέα σιγαλόεντα 


ϑυδέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππτων ἀπτοβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι. 


ὡς ἔφατ᾽" ᾿ἀλκιμέδων δὲ βοηϑόον ἅρμ᾽ ἐπορούσας 
᾿ καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 
“Αὐτομέδων δ᾽ ἀπόρουσε. νόησε δὲ φαίδιμος Ἕκτωρ, 
αὐτίκα δ᾽ Αἰνείαν προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


45541]νεία, Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 


ἵππω τὠδ᾽ ἐνόησα ποδώχεος Αἰακίδαο 

ἐς πόλεμον προφανέντε σὺν ἡνιόχοισι κακοῖσιν. 
τώ χεν ἐελποίμην αἱρησέμεν, εἰ σύγε ϑυμῷ 
σῷ ἐϑέλεις, ἐπεὶ οὐκ ἂν ἐφορμηϑέντε γε νῶι 


Αουτλαῖεν ἐναντίβιον στάντες μαχέσασϑαι ἄρηι. 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ξὺς παῖς ᾿4γχίσαο. 
τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην, βοέῃς εἰλυμένω ὦμους 
αὔῃσι, στερεῇσι, πολὺς δ᾽ ἐπελήλατο χαλκός. 


ΝῊ οἷον, im Ausrufo, wie 587. 
‚63. — πρώτῳ ἐν ὁμίλῳ. zu 380. 
413. αὐτὸς hebt den Üegensatz 
zu Patroklos hervor, dem Achilleus 
sie geliehen hatte, 

475 f. begründet den vorschwe- 
benden Vorschlag (479 f.) — ἐχέμεν, 
verstehen. — μένος, wie er näm- 
lich gelenkt werden muss. Auch 
Alkimedon war zuweilen Wagen- 
lenker des Achilleus, 

418. xıyaveı, μιν. vgl. X, 303. 

410 f. vgl. E. 226 f. 

481. βοηϑόος, wie Aeneas N, 477 
heisst. — ἐπορούσας, drauf stür- 
mend, wie & δίφρον ἀνόρουσε A, 
273. vgl. Εἰ, 837. ©, 15. 

482. vgl. E, 365. 840. 

483—542. Hektor und Aeneas 
wenden sich gegen Autome- 
don, der die beiden Aias und 
den Menelaos zu Hülfe ruft 
Nachdem er erstselbst einen 


Troer getödtet, kommen die 
beiden Aias, vor denen Hek- 
tor und Aeneas zurückwei- 
chen. 

483. νόησε, τοῦτο. vgl. E, 669. A, 
813 und die mit εἰ μὴ ap’ ὀξὺ νόησε 
beginnenden Verse. 

484 f. vgl. A, 346. Z, 180. 


487. ἡνίοχος hier vom eigentlichen 
ἡνίοχος und dem παραιβάτις, ob- 
gleich dieser schon den Wagen ver- 
lassen hatte. vgl.@,89. So steht ἱππεὺς 
4,52. Daran, dass Automedon eben 
ἡνέοχος gewesen, ist nicht zu denken. 


488 ff. zw (ἑππω)ὴ verdient vor 
der Lesart τῷ, drum, den Vorzug. 
— ἐφορμηϑέντε, ἡνιόχω. — ἐφορ- 
μηϑέντε vw hängt von τλαῖεν ab; 
pay. Gpm tritt als Folge hinzu. 

152 . Bofns, wie im Sing. βοέην 
Bofy, aber auch βῶν; gewöhnlich 
Posinv, βοείας, aber auch βοῶν 


τοῖσι Ö ἅμα Χρομίος τε καὶ Apnros ϑεοειδής 


Tıoay ἀμφότεροι' μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 


αὐτώ τε κτενέειν ἐλάαν τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους, 
γήπιοι" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλον ἀναιμωτί γε νέεσϑαι 
αὖτις in Αὐτομέδοντος. ὃ δ᾽ εὐξάμενος Ζιὶ πατρί 
ἀλχῆς καὶ σϑένεος πλῆτο φρένας ἀμφιμελαίνας. 


αὐτίχα δ᾽ ᾿Δλκιμέδοντα προσηΐδα, πιστὸν ἑταῖρον" 


Αλκίμεδον, μὴ δή μοι ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν ἵσπους, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐμπνείοντε μεταφρένῳ" οὐ γὰρ ἔγωγε 
“Ἕχτορα Πριαμίδην μένεος σχήσεσϑαι ὀίω, 

σρίν γ᾽ ἐπ᾽ ᾿ἀχιλλῆος καλλίτριχε βήμεναι ἵππω 


νιῦι καταχτεέναντα, φοβῆσαί τε στίχας ἀνδρῶν 


’4eyelov, ἤ κ' αὐτός ἐνὶ πρώτοισιν ἁλοίη. 

ws εἰπὼν Alayre καλέσσατο καὶ Μενέλαον" 
Alayı', Agyeluv ἡγήτορε, καὶ Μενέλαε, 
ἦτοι μὲν τὸν νεχρὸν ἐπιτράπεϑ'᾽ οἵπερ ἄριστοι, 


ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν καὶ ἀμύνεσϑαι στίχας ἀνδρῶν, 


γῶιν δὲ ζωοῖσιν ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ᾽ 

τῇδε γὰρ ἔβρισαν πόλεμον κάτα δακρυόεντα 
Ἔχτωρ Alvelas ϑ᾽, οἱ Τρώων εἰσὶν ἄριστοι. 
ἀλλ᾽ ἦτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται" 


Tow γὰρ καὶ ἐγώ, τὰ δέ κεν Ζιὶ πάντα μελήσει. 


ἦ ῥα καὶ ἀμττεπτπαλὼν προῖξι δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Aprzoıo κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην᾽ 


βόεσσι, βόας. --- δὲ knüpft statt 
eines Relativsatzes an. vgl. N, 80 

494 f. Xpoulos. vgl. 218. — Aor- 
vos. Der Name kommt sonst nur 
in der Odyssee vor, wie auch 
Apr. zu π, 395. — dugor. deutet 

‚ aufihre nähere Verbindung, wie 395. 

497. νήπιοι, wie 236. — ἀναιμ. 
zu 363. ©, 512. 

498 f. Das Beten tritt nebensäch- 
lich bervor. — αἀλχὴ und σϑένος 
synonym, Muth und Tapferkeit. 
vgl.322. — φρένας. Der Acc., wie 
I, 482. — aupıu. zu A, 103. 

502 ff, ἐμπνείοντε μεταφρ. vgl. N, 
385 f. 2, 380 f.— μένεος, Kampf- 
muth. vgl. N, 746. — ἵππω, der 
Wagen trotz des Beiwortes καλλέ- 
τριχε. zu H, 15. 

506. Statt des abhängigen Inf. 
tritt das, was Automedon lebhaft 
wünscht, frei im Opt. (X,253) auf. 
vgl. B,414—418. Umgekehrt 8,374 f. 


507. Automedon muss die beiden 


4, Aias in der Nähe bei der Leiche 


gesehen haben, was auffällt, da er 
ja schon so weit, und zwar nach 
dem Lager hin, mit den Pferden 
gefahren war, und in der Nähe 
von Patroklos gehalten hatte. 


508. vgl. M. 354. 

509. οἵπερ ἄριστοι, τοῖς ἀρίστοις. 
vgl. A, 230. 

510. vgl. 359. — ἀνδρῶν, Τρώων. 
(15 ἔβρισαν, drängen. vgl. M, 


514 Formelvers von der Dunkel- 
heit der Zukunft. zu «, 267. 

515. ἥσω, ἔγχος, wie ähnlich βάλ- 
λει» allein steht. — τὰ πάντα (J, 
363), hier vom Erfolge. — μελήσει, 
wird obliegen. Das Fut. zum 
Ausdruck des sichern Eintretens. 
vgl. Z, 430. Z, 492. 

516-519. 7, 355 f. E, 538 f. 


495 


500 


505 


510 


515 


N 
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τ ἢ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο yalxos, 
γειαέρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 
δουώς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ὀξὺν ἔχων πέλεκυν αἰζήεος ἀνήρ, 


κόψας ἐξόπεϑεν κεράων βοὸς. ἀγραύλοιο, 


ἷνα τάμῃ διὰ πᾶσαν, ὃ δὲ προϑορὼν ἐρίπῃσιν, 
wg ἄρ᾽ ὅγε προϑορὼν πέσεν ὕπτιος" ἐν δέ οἱ ἔγχος 
γηδυίοισι nal ὀξὺ κραδαινόμενον λύε γυῖα. 


δοδέχτωρ δ᾽ Αὐτομέδοντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ" 


ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλχεον ἔγχος" 
πρόσσω γὰρ κατέχυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπιϑεν δόρυ μακρόν 
οὔδει ἐνισχέμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος "Aong. 


δϑυχκαί vu χε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν ὁρμηϑήτην, 


εἰ un σφω Aiavre διέχριναν μεμαῶτε, 

οἵ 6 ἦλθον καϑ' ὅμιλον ἑταίρου κικλήσχοντος. 
τοὺς ὑποταρβήσαντες ἐχώρησαν πάλιν αὖτις 
Ἕχτωρ Αἰνείας τ᾽ ἠδὲ Χρομίος ϑεοειδής, 
δ8διάρητον δὲ κατ᾽ αὖϑι λίπον δεδαϊγμένον ἦτορ 
κείμενον. Αὐτομέδων δέ, ϑοῷ ἀτάλαντος "dont, 
τεὐχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 

ἢ δὴ μὰν ὀλίγον γε Μενοιτιάδαο ϑανόντος 

κῆρ ἄχεος μεϑέηκα, χερείονά περ καταπεφνών. 
δ40 ὧς εἰπὼν ἐς δίφρον ἑλὼν ἔναρα βροτόεντα 
I, ἂν δ᾽ αὐτὸς ἔβαινε, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν 
αἱματόεις ὡς τίς τε λέων κατὰ ταῦρον ἐδηδώς. 
ἂψ δ᾽ ἐπὶ πατρόκλῳ τέτατο χρατερὴ ὑσμίνη 


520 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Vorspringen des tödtlich 
Getroffenen in Folge der starken Er- 
schütterung. — allrıos, wie das 
häufigere αἰζηός, stark, Bezeichnung 
kräftiger Männer, wie ἀνήρ. zu u, 
83. — ἐξόπ. χεράων, wo die star- 
ken Halsmuskeln das Genick bil- 
den, das hier durch ἧς πᾶσα be- 
zeichnet wird. vgl. γ, 449f. — ἐν 
νηϑυίοισι (zu 8,427 f.) gehört zu μάλα 
κραδ. (N, 504). νήδυια, vndvos ἔντερα. 

625. vgl. 4, 496. N, 159. 183. 

526—529. /7, 610—613. 

630. ΗΠ, 278, wo der Vers mit 
οὐτάζοντο schliesst. vgl. I7, 337. — 
ὁρμηϑήτην (Ε, 12), wogegen im 
Sing. und Plur. das augmentirte ὦ 
steht. 

533. Die drei weichen vor den 


beiden Aias, wie Hektor 129 vor 
dem Telamonier. — ὑποξαρβ., wie 
ὑποδείσαντες M, 413. 

535 f. audı, wie αὐτόϑι K, 213. 
— dedaiyu. ἥἧτορ ist nähere Bestim- 
mung zuxeiuevo». vgl. 7, 660f. 2,236. 

5239. ue9.,ichhabeabgelassen. 
zu 9,317. χῆρ, Acc. der Beziehung, 
wie in χωόμενος κῆρ. — Mevoır. dar. 
gehört zu ἄχεος. 

540 ff. ἑλὼν steht für sich allein. 
vgl. A, 139. ©, 13. — ὕπερϑεν, wie 
E, 122. — τίς τε. zu 133. 

543—592. Der Kampf um die 
Leiche wird fortgesetzt. Me- 
nelaos,vonAtheneermutbigt, 
tödtet den Podes. Apollon 
treibt den Hektor zum 
Kampfe, 

543. &y, nachden Automedon ent- 


ἀργαλέη, πολύδακρυς" ἔγειρε δὲ νεῖκος Adnyn 
οὐρανόϑεν καταβᾶσα᾽ προῆκε γὰρ εὐρύοπα Ζεύς 
ὀρνύμεναι Δαναούς" δὴ γὰρ νόος ἐτράπετ᾽ αὐτοῦ. 


545 


ἠύτε πορφυρέην ἶριν ϑγητοῖσι ταγύσσῃ 
Ζεὺς ἐξ οὐρανόϑεν, τέρας ἔμμεναι ἢ πολέμοιο 
ἢ καὶ χειμῶνος δυσϑθαλστέος, ὅς δά τε ἔργων 


ἀνθρώπους ἀνέπαυσεν ἐπὶ χϑονί, μῖλα δὲ κήδει, 


ὡς ἡ πορφυρέῃ νεφέλῃ πυκάσασα € αὐτήν 
δύσετ᾽ ᾿ἀχαιῶν ἔϑνος, ἔγειρε δὲ φῶτα ἕκαστον. 
πρῶτον δ᾽ Argkog υἱὸν ἐποτρύνουσα προσηΐδα, 
ἴφϑιμον Μενέλαον, ὃ γάρ ῥά οἱ ἐγγύϑεν ἦεν, 


εἰσαμένη, Dolvını δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν" 


σοὶ μὲν δή, Μενέλαε, κατηφείη καὶ ὄνειδος 
ἔσσεται, εἴ χ' ᾿ἀχιλῆος ἀγαυοῦ πιστὸν ἑταῖρον 
τείχει ὕπο Τρώων ταχέες κύνες ἑλκήσουσιν. 
ἀλλ᾽ ἔχεο κρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα. 


τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος" 


Φοῖνιξ, ἄττα γεραιὲ παλαιγενές, εἰ γὰρ 4“ϑήνη 
δοίη κάρτος ἐμοί, βελέων δ᾽ ἀπερύκοι ἐρωήν᾽ 


eilt war. Die beiden Aias, Mene- 
laos, Hektor und Aenens kehren 
zur Leiche zurück. — χρατερή, ste- 
hendes Beiwort. 

545 f. οὐρ. xaraß. vgl. A, 184. — 
προῆχε, nur hier statt προέηκε. vgl. 
A, 195. — Die Sinnesänderung des 
Zeus (X, 45) ist hier sonderbar, 
da dieser längst die Rettung der 
Leiche beschlossen hat, und bald 
darauf (593 ff) die Achäer in 
Schrecken setzt, die auch schon 
früher die Troer zurückgeschlagen 
haben (319 ff.). — Mit Recht ver- 
warf diese bier ganz ungehörigen 
Verse Zenodot; Andere liessen sie 
weg. Athene geht aus eigenem An- 
trieb, mischt sich aber dem Ver- 
bote des Zeus gemäss nicht in den 
Kampf. 

547 ff. πορφυρέη, das unmöglich 
auf die Regenbogenfarben geht, 
deutet auf die „graue Wand“, die 
„Regenwand“, wie Goethe sagt, 
worauf der Bogen erscheint, und 
zwar schwebt der oberhalb des 
Bogens dunklere Himmel vor. — 
"zegas. vgl. A, 21 1. Καὶ, ὃ ff. zu 4, 
76. — δυσϑαλπής, fürchterlich, 
eigentlich übelerfreuend, (vgl. 


dreonns und zu 469) von ϑάλπος, 
im Sinne von ϑαλπωρή. Schwer- 
lich soll es den aus der Hitze (ϑάλ- 
πος) hervorgehenden Gewittersturm 
(E, 865) oder gleich ἀϑαλπὴς fro- 
stig bezeichnen. Andere lasen 
δυσταρπέος, wo δυστερπέος zu er- 
warten wäre. 

551 f. ὡς gehört enge zu πορφ. 
— πυχάσ., bedeckend (X, 271. 
2,581), wie sonst ἔννυσθαι, καλύπ- 
τειν stehen. — ὃ αὐτήν. 3, 162. — 
ἕχαστον, den sie antraf (B, 154). 
vgl. 215. 

553, Zzore. Die Handlung ist 
gleichzeitig mit προσηύδα. vgl. ὦ, 
97. 

555. vgl. Ν, 45, X, 221. ---- Φοίνικι. 
vgl. I7, 196. — ἀτειρὴς ist fast stehen- 
des Beiwort der Stimme geworden. 

556 ff. vgl. /7, 498 ff. — τείχει 
ὕπο. zu 404. —- ἑλχήσουσι, wie ἐρύουσι 
O, 351. vgl. N, 233. 

659. IZ, 501. 

ὅθι f. Zur Anrede zu 7, 607. — 
εἰ γάρ, utinam, wie auch «at γάρ. 


Der Wunsch wird als ein Fleben 
568 bezeichnet. — χάρτος, Ob- 
macht, wie auch ἀλχή. Zur näbern 


Erläuterung tritt βελέων — ἐρωήν 


550 


555 


560 
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ι τῷ κεν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμε παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν 
Πατρόκλῳ μάλα γάρ με ϑανὼν ἐσεμάσσατο ϑυμόν. 
δθδάλλ᾽ Ἕχτωρ πυρὸς αἰνὸν ἔχει μένος, οὐδ᾽ ἀπολήγει 
χαλκῷ δηιόων᾽ τῷ γὰρ Ζεὺς κῦδος ὀπάζει. 

ὡς φάτο" γήϑησεν δὲ ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑύνη, 
ὅττι ῥά ol πάμπρωτα ϑεῶν ἐρήσατο πάντων. 
ἐν δὲ βίην ὦμοισι καὶ ἐν γούνεσσιν ἔϑηχεν, 
δἹθχαέ οὗ μυέης ϑάρσος ἐνὶ στήϑεσσιν ἐνῆχεν, 
ἢ xal ἐεργομένη μάλα περ χροὸς ἀνδρομέοιο 
ἰσχανάᾳ δακέειν, λαρὸν δέ οἱ αἷμ ἀνθρώπου" 
τοίου μιν ϑάρσευς πλῆσε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
βῆ δ᾽ ἐπὶ Πατρόκλῳ, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
διδὴν δέ τις ἐν Τρώεσσι Ποδῆς, υἱὸς Ἠετίωνος, 


ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε μάλιστα 


δέ uw τίεν Ἕχτωρ 


δήμου, ἐπεί οἷ ἑταῖρος ἔην φίλος εἰλασειναστής. 
τόν ba κατὰ ζωστῆρα βάλε ξανϑὸς Μενέλαος 
ἀίξαντα φόβονδε, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" 
δϑυδούπησεν δὲ πεσών. ἀτὰρ Argelöng Μενέλαος 


(9,642) hinzu; er fürchtet nämlich 
durch Hektor zu fallen, 

5663 f. τῷ, dann, nach dem 
Wunschsatze, wie B, 5818. — ne- 

ἐστάμεναι, wie ᾿ αὐτῷ βεβάμεν 
359. vgl. 132 f. 137 —_ ἰσμαίεσθαι. 
ergreifen, rühren, wie ἐπιμαΐ- 
εσθαι (auch mit χειρέ, χερσίν. ı, 302. 
4, 593) angreifen, berühren, 
schlagen, übertragen behan- 
deln (4,1%). vgl. μά-στις, μά-στιξ, 
ἐπίμαστος (zu v, 311). Im Präs. und 
Imperf. brauchte man später ἐσμα-- 
τεύεσϑαι, ἐσματεῖσϑαι, wogegen ἐσ- 

ἄττεσϑαι eine falsche Form ist. Sie 
ommen, wie ματεῖν, ματεύειν, von 
dros, von Wurzel μα, sinnen, wol- 
en, wie αὐτό-ματος, freiwillig. 
. 565 f. πυρὸς μένος. vgl. 366. — 
οὐδ᾽ --- δηιόων erklärt den bildlichen 
Ausdruck. — τῷ — ὀπάζει. vgl. ©, 
141. Man erwartet Ζεὺς γάρ οἱ, 

569. Schultern (vgl. Z, 227) und 
Kniee (zu d, 703) werden bier als 
Sitz der Körperkraft genannt. An- 
ders B, 479. 

670. uvins. vgl. 4, 131. Sonst 
werden Fliegenscharen zum Ver- 
gleiche verwandt (2, 469 ff. ZZ, 
641 8). — Der Reim auf 569 wird 
nicht gemieden. zu 4, 97. 


571. Ausführung des unbezwing- 
lichen Mutbes der Fliege. — iay. 


ϑακέειν, zu stechen verlangt 
(9, 288), um Blut zu saugen. — 
λαρὸν de. Der Grund des Verlan- 


gene. Das am besten bestätigte 
λαρόν τε ist unpassend. — λαρός, 
kostbar, lecker, eigentlich er- 
wünscht. vgl.Aw@(Ad-»o),ich will, 
Ar-ua, λι-λαίεσϑαι. 

573, ϑάρσευς, wie Ἐρέβευς, ϑέρευς 
und ϑάμβευς. Die Zusammenziehung 
in οὐ nur nach & (in δεέους un 
onelovs). — πλῆσε φρ. d. vgl. 499. 

575. nv δέ τις ἐν, wie E,9. Καὶ, 
314. v, 287. Da ἔσχε nur steht, 
won» nicht ausreicht, auch ἔστε δὲ 
nicht passt (ε, 508. x, 552. o, 416), 
so ist die weniger bestätigte Les- 
art der andern ἔσχε δ᾽ vi entschie- 
den vorzuziehen. — Dodns, wohl 
richtiger Πόδης. zu A, 223. — Ἧε- 
τίων heissen auch Andromaches 
Vater und ein Imbrier (2, 43). 

576 f. ἀφν. --- ἐγ. τε. N, 664. — δὴ- 
μου, wie A, 328. M, 447, hier vom 

anzen Volke. λαοῦ und λαώ» hat 

omer in diesem Sinne nicht, — 
ἑταῖρος εἷλ. gehört zusammen. 

578. vgl. Z, 615. M, 189. auch 
42, 134, 
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γεχρὸν ὑπὲκ Τρώων ἔρυσεν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων. 
Ἕχτορα δ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενος ὥτρυνεν “πόλλων, 
Φαίνοσπι Aoladn ἐναλίγκιος, ὅς οἱ ἁπάντων 
ξείνων φίλτατος ἔσχεν, ᾿βυδόϑε οἰκία valuy' 


[v5 μὲν ἐεισάμενος προσέφη ἕχάεργος ᾿“πόλλων 
ἔτ᾽ ἄλλος ᾿“χαιῶν ταρβήσειεν; 


Exrog, τίς κέ σ᾽ 


οἷον δὴ Μενέλαον ὑπέτρεσας, ὃς τὸ πάρος περ 
μαλϑαχὸς αἰχμητής᾽ νῦν δ᾽ οἴχεται οἷος ἀείρας 
γεχρὸν ὑπὲκ Τρώων, σὸν δ᾽ ἔχτανε πιστὸν ἑταῖρον, 


ἐσθλὸν ἐνὶ προμάχοισι, Ποδῆν, υἱὸν Ἠετίωνος. 


ὡς φάτο" τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐκάλυψε μέλαινα, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοπι χαλκχῷ. 


2)» 


χαὶ TOT ἄρα 


Κρονέδης Eier’ αἰγίδα ϑυσανόεσσαν, 


μαρμαρέην, Ἴδην δὲ κατὰ νεφέεσσι κάλυψεν" 


ἀστράψας δὲ μάλα μεγάλ᾽ ἔκτυπε, τὴν δ᾽ ἐτίναξεν, 
γέκην δὲ Τρώεσσι δίδου, ἐφόβησε δ᾽ "Ayauovc. 


πρῶτος Πηνέλεως Βοιώτιος ἦρχε φόβοιο. 
βλῆτο γὰρ ὦμον δουρί, πρόσω τετραμμένος αἰεί, 
ἄκρον ἐπιλίγδην᾽ γράψεν δέ ol ὀστέον ἄχρις 


αἰχμὴ Πουλυδάμαντος" 6 γάρ δ᾽ ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑών. 


Ayırov αὖθ᾽ Ἕχτωρ σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 


582, Apollon erscheint jedesmal 
in anderer Gestalt, vgl. 71 ff. 322 ff. 
IT, 115 |. — δέ, zu 593. 

683 f. Paivow. zu E, 152. Ein 
Adamas, Sohn eines Asios (M, 140), 
ist N, 567 ff. gefallen, Asios von 
Arisbe N, 387 ff. — 4ß. oix. ναίων. 
vgl. N, 664. 

585. Der Vers fehlt wohl mit 
Recht in sehr guten Handschriften. 
zu K, 191. N, 480. 

586 ff. οἷον, wie 471. — μαλϑ. 
alu. nv oder ἔσχεν (A, 669. 825. 
vgl. N, 228), oder auch 2oriv (M, 
347. zu d, 810). — ἐνὶ προμ., ἐόντα. 
“2, 458. 

591. ἄχεος νεφ., wegen des Ver- 
lustes. vgl. 2, 3 Aehnlich ®, 124. 
zu ὦ, 315. Die Verdunklung der 
Augen steht ausdräcklich A, 249 f. 

593—625. Zeus treibt durch 
Blitz und Donner die Achäer 
in dieFlucht. Mehrere Achäer 
fallen. Idomenens, dessen 
Speer gebrochen ist, fährt 
davon. 

693 ff. χαὶ τότ᾽ ἄρα, rascher unver- 


mittelter Uebergang. vgl. 651. O, 
220. auch ZH, 405. Aehnlich steht 
δὴ τότε, aber auch αὐτὰρ oder ein 
einfaches δέ (582). — ϑυσαν. vgl. B, 
448 f. Das Schütteln der Aegis be- 
wirkt hier das Gewitter. Darauf be- 
zieht man auch das Beiwort ἐρεμνὴ, 
4,161. Aehnlich schreckt Zeus die 
Achäer ©, 75 Β΄, wo der Aegis 
nicht gedacht wird, vgl. auch O, 
377 f. Einen Sturmwind sendet 
er M, 252 ff. 

596. Der Sieg der Troer ist Folge 
des über die Achäer gekommenen 
Schreckens. Der Panische Schrecken 
(τὰ Πανεῖα, Πανικαὶ rapayal), wel- 
cher der fürchterlichen Btimme des 
Pan zugeschrieben wurde, findet 
sich erst in später Zeit, 

597. Πηνέλεως. vgl. B, 494. N, 
92. 5, 487 ff. 77, 335 ff. 

598. βλητ᾽ ἐπιλίγδην, gestreift 
warder. zu y, 218. — ἄχρον ge- 
hört zu ὦμον, ist bei Homer nie ad- 
verbial. — γράψεν, durchstiess. 
— ἄχρις, durchaus. zu 4, 522. 

601. Leitos, wie Peneleos, Heer- 


555 


5900 


595 


608 
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«τ υἱὸν "Ahentgvövog μεγαϑύμου, παῦσε: δὲ χάρμης . 
τρέσσε δὲ παπτήνας, ἐπεὶ οὐχέτι ἔλπετο ϑυμῷ 
ἔγχος ἔχων ἐν χειρὶ μαχήσεσϑαι Τρώεσσιν. : 


δυο: Έχτορα δ᾽ Ἰδομενεὺς μετὰ Arırov ὁρμηϑέντα 


βεβλήκει ϑώρηκα κατὰ στῇϑος παρὰ μαζόν' 

ἐν χαυλῷ δ᾽ ἐάγη δολιχὸν δόρυ, τοὶ δ᾽ ἐβόησαν 
Τρῶες. ὃ δ᾽ Ἰδομενῆος ἀχόντισε Δευκαλέδαο 

δίφρῳ ἐφεσταότος. τοῦ μέν δ᾽ ἀπὸ τυτϑὸν ἅμαρτεν" 
4Ιἰθαὐτὰρ ὅγ᾽ Ἰδομενῆος Örraova ϑ᾽ ἡνίοχόν τε, 
Κοίρανον, ὅς δ᾽ ἐκ Avarov ἐυχτιμένης ἕπετ᾽ αὐτῷ" 
πεζὸς γὰρ τὰ πρῶτα λιπὼν νέας ἀμφιελίσσας 
ἔἤλυϑε, καί κε Τρωσὶ μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν, 

εἰ μὴ Κοίρανος ὦκα ποδώκεας ἤλασεν ἵππους" 
615xal τῷ μὲν φάος ἦλϑεν, ἄμυνε δὲ νηλεὲς ἦμαρ, 
αὐτὸς δ᾽ ὦὥλεσε ϑυμὸν ὑφ᾽ “Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο. 
«τὸν βάλ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος, ἐκ δ᾽ ἄρ᾽ ὀδόντας 
ὦσε δόρυ πρυμνούς, διὰ δὲ γλῶσσαν τάμε μέσσην. 


” 


none 


δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἡνία χεῦεν ἔραζε. 


e20xal τάγε Μηριόνης ἔλαβεν χείρεσσι φίλῃσεν 
χύψας ἐκ πεδίοιο, καὶ Ἰδομενῆα srooonide' 


führer der Βδοίογ, vgl. 38, 494. 2, 
35. N, 91. 

602 f. παῦσε. M, 389.— τρέσσε δὲ 
παπε. A, 546. — οὐχέτι ἔλπετο. vgl. 
404, 406. 

605. Hektor hatte den fliehenden 
Leitos mit dem Speere verfolgt. 

606. 079. παρὰ μαζόν, bier von 
der Stelle des Panzers, während 
sonst die Verwundung des Körpers 
damit bezeichnet wird (®, 121. 4, 
321). Umgckehrt steht ζώνη B, 479 
zur Bezeichnung des Körpertheiles. 

607. vgl. N, 162. — ἐβόησαν, in 
freudiger Verwunderung. vgl. 7,847. 

609. Er hatte eben den von sei- 
nem Wagenienker herangefahrenen 
Wagen bestiegen, da er, nachdem 
sein Speer zerbrochen war, sich 
zurückziehen musste. 

610. öy’ 'Idouevnos muss es noth- 
wendig heissen statt des überlie- 
ferten ὁ Μηριόναο, da nur Idome- 
neus, auf den auch das Folgende 
deutlich hinweist, aurser ihm auf 
dem Wagen stand. Um Μηριόναο 
zu halten, hat man zur Annahme 
gegriffen, Idomeneus sei eben an 

es Meriones Stelle auf den Wagen 
° gestiegen, wodurch man dem Dich- 


ter eine sehr schlechte Erfindung 
und dabei die grösste Dunkelheit 
zuschreibt, ohne das Anstössige 
ganz zu beseitigen. 

611. αὐτῷ, dem Idomeneus, der als 
Anführer der Kreter genannt wird. 
— Der Satz bleibt unvollendet, da 
der erklärend eintretende Satz ne- 
ζὸς γὰρ eine weite Ausführung erhält. 

612 f. Dass Idomeneus heute zu 
Fusse mit dem Meriones auf das 
Schlachtfeld gekommen, wurde X, 
240—8329 erzählt. — Τρώεσσι͵ eigent- 
lich dem Hektor, der ihn, hätte er 
sich nicht auf seinen zufällig ibm 
folgenden Wagen gerettet, getödtet 
haben würde. 

617 f. vgl. ZZ, 606. E, 74. 291 ἢ. 
— πρυμνούς, an der Wurzel. vgl. 
E, 292. N, 105. Unbhaltbar ist das 
überlieferte πρυμνόν, das auch dann 
keinen passenden Sinn gäbe, wenn 
δόρυ die Lanzenspitze bezeichnen 
könnte. 

619. χατὰ — χεῦεν (0,527), wie ἧκεν, 
βάλεν. vgl. E,582f. 9,137. 7,403 1. 

620 f. Meriones stand, wie immer, 
in der Nähe des Idomeneus. — ἐκ 
πεδίοιο, vom Boden, gehört zu 
ἔλαβεν. 


μάστιξ νῦν, οἵως κε θοὰς ἐπὶ νῆας ἴχηαι" 
γινώσχεις δὲ καὶ αϑτύς, ὅτ᾽ οὐκέτι κάφτος “χαιῶν. 
ὡς ἔφατ᾽" Touevevog δ᾽ ἵμασεν καλλίτρεχὰς ἵππους 


νῆας ἔπι γλαφυράς δὴ γάρ δέοᾳ Eumeoe ϑυμῷ. 
οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Alavra μεγαλήτορα καὶ Μενέλαον, 
Ζεὺς ὅτε δὴ Τρώεσσι δίδου ἑτεραλκέα νέχην. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε μέγαᾳ Τελαμώνιος Alec 

ὦ πόποι, ἤδη μέν χε, καὶ ὃς μάλα νήπιός ἔστιν, 
γνοίη, ὅτε Τρώεσσι πατὴρ Ζεὺς αὐτὸς ἀρήγει. 
τῶν μὲν γὰρ πάντων βέλε᾽ ἅπτεται, ὅστις ἀφείη, 
Υ καχὸς ἢ ἀγαϑός" Ζεὺς δ' ἔμπης save ἐϑύγει" 
ἡμῖν δ᾽ αὕτως πᾶσιν ἐτώσια πέτοτει ἔραζϑ. 

ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αὐτοί ep φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 
ἠμὲν Orwa τὸν νεκρὸν ἐρύσσομεν ἠδὲ καὶ αὐτοί 
χάρμα φίλοις ἑτάροισε γενώμεϑα νοστήσαντες, 


οἵ που δεῦρ᾽ ὁρόωνεες ἀκηχέδατ᾽, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 


625 


630 


635 


Ἕκτορος ἀνδροφόνϑιο μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαένησιν πεσέεσθαι. 


ein δ᾽ ὅστις ἑταῖρος ἀπαγγείλειε τάχισεα 


Πηλεέδῃ, ἐπεὶ οὔ uw ὀέομαι οὐδὲ πεπύσϑαι 
λυγρῆς ἀγγελίης, ὅτε οἱ φίλος ὥλεϑ'᾽ ἑκαῖροο. 
ἄλλ᾽ οὔπῃ δύναμαι ἰδέειν τοιοῦτον ᾿Αχαεῶν᾽ 
ἠέρε γὰρ κατέχονται ὁμῶς αὐτοί τε καὶ ἵπποι. 


622 f. Idomeneus muss weg, da 
er keinen Speer mehr hat und hier 
das Schlimmste droht. 

624. vgl. A, 280 f. — δέος, vor 
Hektor. — ἔμπεσε ϑυμῷ, wie es 
mehrfach bei χόλος steht. 

626—69. Auf des Aias Ver- 
langen sucht Menelaos den 
Antilochos auf,der dieKunde 
von des Patroklos Unglück 
dem Achilleus bringen soll. 
Dieser, obgleich tief betrof- 
fen, eilt zum Achilleus, 

627. Der Zeitsstz Ζεὺς — νέχην 
vertritt das Subiekt. ὅτε steht nach, 
wie τ, 56°. Man könnte nach spä- 
term Sprachgebrauche ὅτε vermu- 
then. 

628. Unter ποῖσε sind nach 626 
nur Aias und Menelaos zu verste- 
hen (zu α, 28); aber auch der klei- 
nere Aias, Meriones u. A. standen 
um die Leiche. vgl. 256 ff. 668 f. 
707. 


ILIAS, UI, 


631 f. Anreise vgl. Θ, 67. — 
dorıs ἀφείη, von welcher Art der 
immer sein mag, der schiesst. Zum 
Opt. zu a, 47. — di fügt hier den 
Grund hinzu. — πάντα, βέλεα. 

633. Die Vergeblichbeit wird dop- 
pelt bezeichnet, am Zeitwort und 
am Subiekte. 

684. πὲρ hebt das αὐτοὶ im Ge- 
gensatz zum Zeus hervor, wir 
doch, wie es auch nach ἐγώ, σὺ 
steht (2, 4771. A, 7196). vgl 712 
637. axnytdar’, neben axayelaro, 
mit euphonischem δ, wie in ἐλελή- 
daro n, 86. 

638 f. vgl. M, 166. 7, 234 f.— σχήσ., 
nt£as.—DerSchluss passt nicht wohl. 

640. ein. zn 5, 107. 

643. τοιοῦτον, einen solchen, 
der dies thun könnte. Der Aus- 
druck ist auffallend. 

4 xarty., werden bedeckt, 
nämlich vor den Augen derjenigen, 
die im Nebel kämpfen. vgl. 366 ff. 


ὃ 


84 


1 Ζεῦ πάτερ, ἀλλὰ σὺ ῥῦσαι ὑπ ἠέρος υἷας ᾿ἀχαιῶν, 
θέθποίησον δ᾽ αἴϑρην, δὸς δ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσϑαι. 


ἐν δὲ φάει καὶ ὄλεσσον, ἐπτδέ νύ τοι εὔαδεν οὕτως. 
ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δακρυχέοντα" 
αὐτίκα δ᾽ ἠέρα μὲν σχέδασεν καὶ ἀπῶσεν ὀμίχλην, 


βδοὐέλεος δ᾽ ἐπέλαμψε, μάχη δ᾽ ἐπὶ πᾶσα φαάνϑη. 


καὶ τότ᾽ ἄρ Alas εἶπε βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον" 
σχέτοτεο νῦν, Μενέλαε διοερεφές, αἴ κεν ἴδηαι 
ζωὸν ἔτ᾽ ᾿Αντίλοχοκ, μεγαϑύμου Νέστορος υἷόν, 
ὄτρυνον δ᾽ ᾿ἀχιλῆι δαΐφρονι ϑᾶσσον ἰόντα 
ρδδεἰπεῖν, ὅττι ῥά οἱ πολὺ φίλτατος ὠλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, 
βὴ δ᾽ ἱέναι, ὥς τίς τε λέων ἀπὸ μεσσαύλοιο, 
ὅστ᾽, ἐπεὶ ἄρ κε κάμῃσι κύνας τ᾽ ἄνδρας τ᾽ ἐρεϑίέζων, 
οἵτε μιν οὐχ εἰῶσι βοῶν &x πῖαρ ἐλέσϑαι 
βθυπάννυχοι ἐγρήσσοντες᾽ ὁ δὲ χρειῶν ἐρατίζων 
ἰϑύει, ἀλλ᾽ οὔτι πρήσοει᾽ ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀντίον ἀίσσουσι ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 
. καιόμεναί τε δεταί, τάστε τρεῖ ἐσσύμενός περ᾽ 


815 ἔ, — αὐτοί τε καὶ ἵπποι tritt 
ausführend nach. vgl. A, 525. N, 
4, 


645 f. ῥῦσμε ὑπ᾽, befreie von. 
vgl. 224.— Zum doppelten δὲ zu E, 
859. — . ἰδέσϑαι, in die Ferne. 

647. χαὸ deutet das Schlimmste an, 
was dann immer eintreten mag. vgl. 
®, 274. — ἐπεὶ — οὕτως. vgl. 8, 
340. οὕτως, uns zu verderben, 

648. ©, 245. 

649. Zu ἠέρα σκέδασεν (ν, 352) tritt 
erklärend ἐπῶσεν ὁμέχλην hinzu. 

Die ganze Dichtung vom Nebel 
ist höchst sonderbar. Oben 500 ff. 
sieht Automedon die beiden Aias 
und den Menelaos, denen er zu- 
ruft, und als sie kommen (531 ff.), 
wird des Nebels nicht gedacht; auch 
müssten sie sich später in den Ne- 
bel zuruckgefunden haben. Der 
wunderliche Nebel gehört einer spä- 
tern Nachdichtung an. Auf 625 
folgte ursprünglich unmittelbar 651. 

651. xal τότ᾽ ἄρ᾽. zu 598, 

652. σχέπεεο, siehe dich um, 
nicht auf der Stelle, wo er jetzt 
steht, sondern indem er das Schlacht- 
feld durcheilt. 

653. Antilochos wird gewählt, 


weil er dem Achilleus besonders 
befreundet, nicht wegen seiner 
Schnelligkeit im Laufe (y, 112), 
worin alle Helden ausgezeichnet 
sind, am meisten der kleinere Aias. 

654. ϑᾶσσον gehört zu εἰπεῖν. 
vgl. 691 f. 

657 fi. Wir haben hier einen der 
höchst seltenen, mit wenigen Aus- 
nahmen auf Interpolation beruhenden 
Fälle, wo sich dasselbe Gleichniss 
wörtlich wiederholt, denn 659 — 666 
(ἀέκων) fanden wir schon A, 550 — 
657; nur die Einleitung 657 f. ist 
von 4, 548 f. verschieden. An un- 
serer Stelle ist das Gleichniess un- 
zweifelhaft ursprünglich, wogegen 
es im eilften Buche als eingeschoben 
sich ergibt. — ae’ nach ἐπεὶ be- 
zeichnet die Beziehung des Zeit- 
satzes zum vorschwebenden drö- 
νοσφιν ἔβη τετιηόει ϑυμῷ (664), aber 
der Satz mitöore bleibt unvollendet, 
da sich die weite Ausführung ein- 
schiebt, wie der Löwe trotz alles 
gierigen Muthes nicht zu seinem 
Zwecke gelangen kann. — κύνας τ᾽ 
ἄνδρας τε gehört zu ἐρεϑίξζων aufre- 
gend (zum Widerstande durch An- 
fälle). 











ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότι ϑυμῷ'" | | P 
ὡς ἀπὸ Πατρόκλοιο βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος ὁ. θ6ὅ 


nıe πόλλ᾽ ἀέκων" περὶ γὰρ Öle, μή μὲν Axasol 
ἀργαλέου πρὸ φόβοιο ἕλωρ δηίοισι λέποιεν. 
πολλὰ δὲ Μηριόνῃ τε καὶ Αἰάντεσσ᾽ ἐπέτελλεν" 
Alavr', Aoysluv ἡγήτορε, Μηριόνη τε, 
γῦν τις ἐνηείης Πατροκλῆος δειλοῖο 870 
μνησάσϑω" πᾶσιν γὰρ ἐπίστατο μείλιχος εἶναι 
ζωὸς ἐων᾽ νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. . 
wg ἄρα φωνήσας ἀπέβη ξανϑὸς Μενέλαος, 
πάντοσε παπταίνων, ὥστ᾽ αἰετός, ὃν δά τέ φασιν 
ὀξύτατον δέρχεσθαι ὑπουρανίων πεετεηνῶν, 675 


ὅντε καὶ ὑψόϑ' ἐόντα πόδας ταχὺς οὐκ ἔλαϑε πτωξ, 


ϑάμνῳ ὑπ᾽ ἀμφικόμῳ κατακείμενος, ἀλλά τ᾽ ἐπὶ αὐτῷ 

ἔσσυτο, καί τέ μιν ὦκα λαβὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 

ὡς τότε σοί, Μενέλας διοτρεφές, ὄσσε φαεινώ 

πάντοσε δινείσϑην πολέων κατὰ ἔϑνος ἑταίρων, 680 
ei που Νέστορος υἱὸν ἔτε ζώοντα ἴδοιτο. 

τὸν δὲ μάλ᾽ alıy ἐνόησε μάχης ἐπὶ ἀριστερὰ πάσης 

ϑαρσύνονϑ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 

Avsllog, εἰ δ᾽ ἂγε δεῦρο, διοτρεφές, ὄφρα πύϑηαι 686 
λυγρῆς ἀγγελέης, ἢ μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. 

ἤδη μὲν σὲ καὶ αὐτὸν ὀέίομαι εἰσορόωντα ᾿ 

γινώσχεεν, Orı πῆμα ϑεὸς Δαναοῖσι κυλένδει, 


666 f. μέν, Πάτροκλον. --- πρὸ φό- 
βοιο, föszes,zurt lucht gewandt, 
wie πρὸ ὁδοῦ 47, 382. 

668. πόλλ᾽ änkr,inständighiess 
er. vgl. I, 229. A, 182. 

669. vgl. 508, 

670. εὶς μνησάσϑω statt μνήσασϑε. 
vgl. Θ, Ἰδὲ." — ἐνηείη, Liebe. zu 
204. — ἐπίστατο, von dem, was Je- 
mand zu thun pflegt, mag dies nun 
auf natürlicher Anlage oder auf An- 
eignung beruben, wie die Römer auch 
novi, wir wissen brauchen. vgl. 
N, 238. &, 92. auch Z, 444. 

672. oben 478. 

675. ὑπουράνιος, Gegensatz zu 
ἐπιχϑόνιος. vgl. 447 und ἑρπετόν. 

611 ἴ. ἀλλά τ᾽ — ϑυμὸν geht über 
den eigentlichen Vergleichungspunkt 
binaus. 

679. σοί. zu A, 127. 


681. ἴδοιτο, ὄσσε. Oder ὁ (Μενέ- 
λαος) ist Subiekt, so dass der Dich- 
ter zur dritten Person übergeht. 
vgl. 702—705. zu O, 584. Andere 
lasen idowro oder ἔδοιο, welche 
Formen beide bei Homer sich nicht 
finden, auch nicht in den Compositis. 

682 f. ναὶ. 116 f. 

684. vgl. 8,112. O, 243.auch N, 168. 
Gewöhnlich schliesst der mit ἄγχου δ᾽ 
iordusvos oder ἑσταμένη anhebende 
Vers: ἔπεα πεερόεντα προσηύδα. Ein 
schliessender Acc. O, 178. vgl. such 
K, 508. zu «, 877. 

685 f. εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρ᾽, ähnlich wie 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο A, ia, ἀλλ᾽ ἄγε 
δεῖρ’ ἴϑε N, 235. Das einfache 
δεῦρ᾽ ἔϑι Γ΄, 390. zu 7, 347. — dy- 
γελέη, vom Inhalt der Botschaft. 

687. εἶσορ., da die Achäer fliehen 


(596 δὴ. 
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τ γίχη δὲ Towwv' πέφαται δ᾽ ὥριστος Ayauım, 
δθοάτροκλος, μεμάλη δὲ ποϑὴ Δαναοῖσι τέτυχεαι. 
᾿ἀλλὰ" σύγ᾽ αἷψ᾽ ᾿Αχιλῆι, ϑέων ἐπὶ νῆας ““χαρῶν, 


εἰπεῖν, αἴ κε τάχιστα νέκυν ἐπὶ νῆα σαώσῃ 
γυμνόν᾽ ἀτὰρ τάγε teuye Eyes κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ὡς ἔφατ᾽, Avıllogos δὲ κατέστυγε μῦϑον ἀκούσας. 


696077 δέ μὲν ἀμφασίη ἐπέων λάβε, τὰ δέ οἱ 000€ 


δακρυόφι πλῖσϑεν, ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχετο φωνή. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς Μενελάου ἐφημοσύνης ἀμέλησεν᾽ 

βῆ δὲ ϑέειν, τὰ δὲ τεύχε ἀμύμομε δῶκεν ἑταίρῳ, 
Acodoxw, ὃς οἱ σχεδὸν ἔστρεφε μώνυχας ἵπωτους. 


προτὸν μὲν δαχρυχέοντα πόδες φέρον de πολέμοιο, 


Πηλεΐδῃ ᾿ἀχιλῆε κακὸν ἔπος ἀγγελέοντα. 
οὐδ᾽ ἄρα σοέ, Μενέλαε διοτρεφές, ἤϑελε ϑυμός 


τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν, 


ἔνϑεν ἀπῆλϑεν 


᾿Αντίλοχος, μεγάλη δὲ ποϑὴ Πυλέοισιν ἐτύχϑη᾽ 


Ἰοδάλλ᾽ ὅγε τσῖσιν μὲν Θρασυμήδεα δῖον ἀνῆκεν, 


αὐτὸς δ᾽ αὐτ᾽ ἐπὶ Πατρόκλῳ ἥρωι βεβήκει. 

στῆ δὲ παρ᾽. Αἰάντεσσι ϑέων, εἶϑαρ δὲ προσηύδα' 
κεῖνον μὲν δὲ νηυσὶν ἐπιπροέηκα ϑοῇσιν, 

ἐλϑεῖν εἰς χιλῖα πόδας ταχύν᾽ οὐδέ μὲν οἴω 


πιονῦν ἰέναι, μάλα zusg κεχολωμένον Ἕκτορι δίῳ" 


οὐ γάρ πως ἂν γυμνὸς ἐὼν Τρώεσσι μάχοοτο. 


689 f. πέφαται --- Πάτρ. Aber das 
Schlimmste, was geschehen ist, 
kann er nicht ahnen. — μεγάλη — 
τέτυχται. vgl. 704. A, 471. 

692. εἰπεῖν, καῦτα, λυγρὴν ἀγγελίην 
(686). --- al, wie A, 199. 

693. oben 122, 

694. χκατέσευγε, horrebat, vom 
Entsetzen. vgl. x, 113. 

695 f. δ, 704 £. 

698. Die Waffen würden ihn im 
Laufe gehindert haben. vgl. B, 183. 

689. Der Wagenlenker des Anti- 
lochos wird sonst nicht genannt, 
wie der des Idomeneus nur 611. — 
ἔστρεφε, gewandt hielt. vgl. ©, 
168. Y, 488. Die Pferde waren 
allemal dem Lager zugewendet, um 
gleich zurückfahren zu können. zu 


Ο, 451. 

700—761. Menelaos kehrt zur 
Leiche zurück. Er und Me- 
riones nehmen sie auf und 
tragen sie auf das Lager zu, 


während die beiden Aias sie 
gegen die Troer und Hektor 
vertheidigen, die übrigen 
Achäer fliehen 

103 f. Statt des einfachen A»re- 
λόχου tritt zu Tag: Erdpoww ein 
Räativaatz. — ἔνϑεν. von denen, 
ähnlich wie ὅϑε für ἐν ᾧ, οἷς. vgl. 
δ, 220. 

705. ὅγε. Die Anrede lässt der 
Dichter fallen. zu 681. — ποῖσε», un- 
ter ihnen, oder auch Dat. des An- 
theils. — Thrasymedes kämpfte nach 
378&an des Antilochos Seite, — ἀνῆχεν, 
zum tapfern Widerstande. vgl. S,362. 
Die Rede wird nicht ausgeführt. 

108 f. Eine Anrede, wie 669, 
feblt. — Dem μὲ» entspricht de 
112. Der mit δὲ entgegengestellte 
Satz ist freilich logisch auch durch 
den 709 mit οὐδὲ (aber nicht) an- 
geschlossenen Satz eingeleitet, 

711. γυμνός, da er seine Rüstung 
dem Patroklos gegeben hatte. vgl. 
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ἡμεῖς δ᾽ αὐτοί reg φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 
ἠμὲν ὅπως τὸν νεχρὸν ἐρύσσομεν ἠδὲ καὶ αὐτοί ‘ 


Τρώων ἐξ ἐνοπῆς ϑάνατον καὶ κῆρα φύγωμεν. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος “ἴας" 


πάντα κατ᾽ αἶσαν ἔδιπτες, ἀγᾳκλεὲς ὦ Μενέλαε. 
ἀλλὰ σὺ μὲν καὶ Μηριόνης ὑποδύνεε μάλ ὦκα 
νεχρὸν ἀείραντες φέρετ᾽ ἐκ πόνου αὐτὰρ ὄπισϑεν 
νῶι μαχησόμϑθϑα Τρωσέν ve καὶ Ἕκτορι δίῳ, 
ἶσον ϑυμὸν ἔχοντες ὁμώνυμοι, οἱ τὸ πάρος περ 
μέμνομεν ὀξὺν ἄρηα παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες. 

ὡς ἔφαϑ'᾽" ol δ' ἄρα νεχρὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀγκάζοντο 
ὕψει μάλα μεγάλως" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισϑεν 
Τρωικός, ὡς εἴδοντο νέχυν αἴροντας ᾿Αχαιούς. 
ἴϑυσαν δὲ κύνεσσιν ἐοικότες, οὔτ ἐπὶ χάπρῳ 
βλημένῳ ἀίξωσι πρὸ κούρων ϑηρητήρων' 
ἕως μὲν γάρ τε ϑέουσι διαρραῖσαι μεμαῶτες, 
ἀλλ ὅτε δή δ᾽ ἐν τοῖσιν ἑλέξεται ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ἄψ τ᾽ ἀνεχώρησαν διά ς᾽ ὄτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ὡς Τρῶες εἵἴως μὲν ὁμιλαδὸν αἰὲν ἕποντο, 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν" 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ Alavıe μεταστρεφϑέντε κατ᾽ αὐτούς 
σταίησαν, τῶν δὲ τράπετο χούς, οὐδέ τις ἔτλη 
πρόσσω ἀΐξας περὶ νεχροῦ δηριάασϑαι. 


Σ, 130 ΗΓ, 188. Eine andere Rüstung, 
etwa die des Patroklos, anzulegen, 
ist ihm unmöglich. 

112 ff, vgl. 634 ff. — Τρώων ἐξ 
dvonns. II, 782. 

716. Die gewöhnliche Formel A, 
286. vgl. I‘, 59. Χὶ, 446. — ἀγακλεές, 
da das gewöhnliche διοτρεφές nicht 
in den Vers geht. Homer hat Me- 
weine διοερεφές (H, 109), auch mit 
vorhergehendem οὐ (238) oder Asgeidn 
(12) und διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε (K, 

3) 


117 £ ὑποδέντε. zu ik 332. — 
ii’ wxa gehört zu er’. zu O, 
483, — ἀεέρ. φέρ. ix πόνου 5, 429. 

120 f. Dass die beiden Aias, wie 
sie denselben Namen führen, auch 
im Kriege imwer zusammen stehen, 
wird mit der Hindeutung bervor- 
gehoben, dass Menelaos und Merio- 
nes auf sie sich verlassen können. — 
μέμν. sone. vgl. A, 836. 

122 f. dyxalorro, hoben ihn 
mit den Armen auf, indem sie 


ihn (der eine den Kopf, der andere 
die Füsse) umfassten. Zu dem das 
ὅψε steigernden μάλα tritt noch 
μεγάλως, das statt μέγα, μεγάλα 
nur noch π, 432 steht. vgl. auch 
IT, 116. — ἐπὶ δ᾽ ἴαχε, vor Ueber- 
raschung und Streitlust. 

125 ff. ἴϑυσαν, auf die mit der 
Leiche sich entfernenden Achäer. 
Zur Art des Vergleiches zu A, 474 
ff. vgl. O, 271 ff. Die beiden ersten 
Verse bezeichnen allgemein die den 
angeschossenen Eber mit dem Jä- 

er verfolgenden Hunde. Der den 

ergleich begründenden Ausfüh- 
rung 727-129 entsprechen 730— 
134. — ἕως, εἴως, eine Zeit lang, 
wie M, 141. N, 143. Das etwas 
auffallende γὰρ 727 zu tilgen, hat man 
sinus (oder εἷος) τε schreiben 
wollen. -- διά τ΄ ἔτρεσαν ἄλλυδις 
ἄλλος. vgl. A, 745. 

730 f. vgl. O, 277 f. 

132. xar' αὖτ. σταίησαν, 80 oft 
sie sich gegen sie steliten. 


715 


120 


125 


730 
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ὡς 0W ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον ἐκ πολέμοιο 


Ἰβθνῆας ἔπι γλαφυράς" ἐπὶ δὲ πτόλεμος τέτατό σφιν 


ἄγριος, ἠύτε πῦρ, τότ᾽ ἐπεσσύμενον πόλιν ἀνδρῶν 
ὄρμενον ἐξαίφνης φλεγέϑει, μινύϑουσι δὲ οἶχοι 
ἐν σέλαϊ μεγάλῳ" τὸ δ᾽ ἐπιβρέμει ὃς ἀνέμοιο" 


140W5 μὲν τοῖς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν αἰχμητάων 


ἀζηχὴς ὀρυμαγδὸς ἐπήιεεν ἐρχομένοισιν. 

οἱ δ᾽, ὥσϑ' ruiovor χρατερὸν μένος ἀμφεβαλόντες 
ἕλκωσ᾽ ἐξ ὄρεος κατὰ παιπαλόεσσαν ἀταρπόν 

ἢ δοχὸν ἠὲ δόρυ μέγα νήεον᾽ ἐν δέ τε ϑυμός 


τλδτείρεϑ' ὁμοῦ καμάτῳ Te καὶ ἱδρῷ σπευδόντεσσιν᾽ 


ws οἵγ᾽ ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον. αὐτὰρ ὄπισϑεν 


Alavı’ 


loyav&ınv, ὥστε πρὼν ἰσχάνει ὕδωρ 


ὑλήεις, πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηώς, 

ὅστε καὶ ἰφϑίμων ποταμῶν ἀλεγεινὰ ῥέεϑρα 
Ἰοοἴσχει, ἄφαρ δέ τε πᾶσε δόον πεδίονδε τίϑησεν 
πλαζων᾽ οὐδέ τέ μὲν σϑένεϊ δηγνῦσι δέοντες. 

ὡς αἰεὶ “ἴαντε μάχην ἀνέεργον ὀπίσσω 

Τρώων᾽ οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο, δύω δ᾽ ἐν τοῖσι μάλιστα, 
Αἰνείας τ᾽ ᾿4γχισιάδης καὶ φαίδιμος Ἕκχτωρ. 


Oben 728 wird nur ein einzelner 
Fall gedacht. 

135 ff. ds, indem also die Troer 

ihnen nachdrangen. — ἔμμεμ., eif- 
rig, angestrengt, um ja den 
Leichnam rasch ins Lager zu brin- 
gen. — ἐπὶ δὲ — σφιν (ἐπὶ τέτατο. 
zu M, 436) führt das ὡς noch ein- 
mal aus, um das Getümmel der 
Verfolgenden anzuschliessen, das 
mit dem Rauschen eines gewalti- 
gen, vom Winde genährten Stadt- 
brandes verglichen wird, wie sonst 
mit dem: Meerbrausen. 
. 137 ff. ἄγριος. zu 398. — ἐπεσσύ- 
μένον, dringend (ce, 814. Der 
plötzliche Ausbruch (ὄρμ. ἐξαίφνης) 
ist ein Nebenzug, wogegen ἐπεσσύμε- 
μον φλέγεται den Hauptpunkt bildet, 
dessen Folge μενύϑουσι δὲ olxos. — 
τὸ ἐπιβρέμει, ἴῃ ἀἰεθθε ΓἈΒείταυ. 
send. 


140 f. μέν, nicht ἄρα, weil der 
folgende Gegensatz vorschwebt. vgl. 
M, 436. O, 413. - τοῖς, den beiden 


Aias uud den übrigen Achäern. — 
ἀζηχής (ἀ-ζα-εχής), durchdrin- 
gend, daher gewaltig. zu σ, 8. 

742—746. Die unerschütterliebe 


Ausdauer, womit Menelaos und Me- 
riones die Leiche tragen. — au- 
βαλόντες, etwabegabt mit, ähn- 
ich wie ἐπεειμένος. zu ı, 214. — 
ϑυμός, wie A, 88. — xau. re καὶ 
ἱδορῷ. Der Schweiss belästigt sie 
gleichfalls. Anders 385. — onevd,, 
von der Anstrengung. vgl. 121. — 
146 fällt wegen der Wiederholung 
von 735 auf. 

146-754. Die beiden Aias halten 
den Hektor, den Aeneas und die 
übrigen Troer von der Leiche zurück. 
— ἰσχαν., die verfolgenden Troer. 
— red. διαπρ. τετυχ., auf der 
Ebene ganz durch (weit) 
sich erstreckend, vgl. x, 88. 
τετύχηκε, ist eigentlich nichts wei- 
ter als gerade ist. vgl. E, 581. 
reruynüs, wie τεϑνηώς, πεπτηώς, 
κεχμηώς, beruht auf guter Ueber- 
lieferung. τεζυχηκὼς ist bei Homer 
ohneAnalogie.— dAeyswa,schreck- 
lich, wie δεινά. ier denkt der 
Dichter an Ströme, welche durch 
Regengüsse geschwollen sind. ἄφαρ, 
sobald sie bis zu ihm sich ergies- 
sen. — πλάζων. sie abhaltend, dass 
sie nicht weiter sich nach seiner 


τῶν δ᾽, ὥστε Ψψαρῶν νέφος ἔρχεται ἠὲ κολοιῶν, 
οἷλον κεκληγῶτες, ὅτε προΐδωσιν ἰόντα 

κίρχον, Dre σμικρῇσι φόνον φέρει ὀρνέϑεσσιν, 

ὡς ἄρ᾽ ὑπ᾽ Αἰνείᾳ τε καὶ Ἕχτορε κοῦροι ᾿Αχαιῶν 
οὗλον κεχληγῶτες ἴσαν, λήϑοντο δὲ χάρμης. 

πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ πέσον περί τ᾽ ἀμφί τε τάφρον 
φευγόντων 4αναῶν᾽ πολέμου δ᾽ οὐ γένετ᾽ ἐρωή. 


Σ. 


Ὁπλοποιέα. 


Ὃς ol μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο. 
᾿ἀντέλοχος δ᾽ ᾿Αχιλῆι πόδας ταχὺς ἄγγελος ἦλϑεν. 
τὸν δ᾽ εὗρε προπάρονϑε νεῶν ὀρϑοκραιράων, 
τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ἃ δὴ τετελεσμένα ἦεν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγώ, τί τ᾽ ἄρ᾽ αὖτε καρηκομόωντες ᾿Αχαιοί 
γηυσὶν ἔπι κλονέονται ἀτυζόμενοι πεδίοιο; 


Seite verbreiten. — Es steht diese 
Stelle in Widerspruch mit 732 ff. 
Ohne Zweifel ist 725-—741 eine spä- 
tere Fassung eines Rhapsoden für 
142—754. Dieser liess die ursprüng- 
lichen Verse 742-754 weg, so dass 
auf 741 unmittelbar 755 folgte. 
1755—761. Flucht der übrigen in 
der Nähe befindlichen Achäer. — ye- 
ρῶν, wogegen I7, 583 ψῆρας, wahr- 
scheinlich weil yapes nicht wohl- 
klingend schien. Der Wechsel ist, 
da die Quantität dieselbe bleibt, 
auffallend. Anders verhält es sich 
mit ἀραρυῖα un ἧς. — νέφος, 
Sch ee ehwarc oe. 4, 514, τς 


οὗλος, wirr, eigentlich zusam- 
mengedrängt, wie od - αμός, 
d-oAA-ns, von Wurzel ἐλ (εἴλειν). --- 
κεχληγῶτες, als ob Ψψᾶρες ἠὲ κολοιοὶ 
vorhergegangen wäre. zu 1,281. -- 
xigxov. vgl. X, 139 ff. un 88 [ 
-- σ σε, wogegen μεχρὸς E, 801. 

, 296, h fufiger Hiyos. f loan, vor 

ile und Furcht. — περί =’ ἀμφί 
ze, rings und herum, wofür du- 
φιπερὶ B, 305. vgl. Σ, 564. — τά- 
φοον, über den sie fiohen. — πολ. 
— ἐρωή (II, 302). Noch hatte der 
Kampf nicht aufgehört, die Troer 
folgten noch immer. 


ACHTZEHNTES BUCH. 


1—34. Achilleus, der eben 
des Freundes Tod zu ahnen 
begonnen, wird schrecklich 
von der Nachricht des Anti- 


lochos betroffen; er über- 
lässt sich ganz seinem 
Schmerze. 


2. Vom Hineilen zum Achil- 
leus, dessen Gedanken 3 ff. aus- 
sprechen. Die Ankunft erfolgt 16 f. 

ἃ. τὸν δ' εὗρε. zu M, 121. Es 
muss bier der Ort angegeben wer- 
den, wo Achilleus sich befand. Er 


steht nicht auf dem Verdecke, wie 
A, 600, sondern zwischen seinem 
Schiffe und den Zelten, wo er ei- 
nen Blick auf das Thor hat, durch 


welches die Achäer ins Lager 
fliehen. — dg9oxe., geradgehörnt. 
vgl. κορωνίς, ©, 231. 

4, vgl. B, 36. 


6f. τί τ᾽ ἄρ. zu B,133. τίπε᾽ αὖτε 
A, 202. τέων αὖτε ᾧ, 119. Dagegen 
τέο δ' αὖτε B, 225. — dr. πεδίοιο 
(Z, 38), die begleitende Handlung 
des bedrängten Hineilens zum Lager. 
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. μὴ δή μοι τελέσωαν ϑεοὶ κακὰ κήδεα ϑυμῷ, 


ὥς πὸτέ μοι μήτηρ διεπέφραδε, καί μοι ἔειπεν 
10 Μυρμιδόνων τὸν ἄριστον ἔτι ζώοντος ἐμεῖο 
χερσὶν ὕπο Τρώμν λεέλμδιν φάος ἠελέοιρ. 
ἡ μάλα δὴ τέϑνηκε Μενοιτίαν ἄλκιμος υἷός. 
- σχέτλιος" ἢ τ ἐκέλευον ἀπωσάμενον δήιον wog 
ἄψ ἐπὶ νῆας ἴμεν, und Ἔχτορι ἶφι μάχεσϑαι. 
εἶος ὃ ταῦϑ' ὥρμαινε χατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα οἱ ἐγγύϑεν ἦλϑεν ἀγαυοῦ Νέστορος viög 
δάχρυα ϑερμὰ χέων, φάτο δ᾽ ἀγγελέην ἀλεγεινήν᾽ 


ὦμοι, Πηλέος υἱὲ δαΐφρονος, ἡ 


μάλα λυγρῆς 


πεύσεαι ἀγγελίης, T μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. 
κεῖται Πάτρολλος, νέκυος δὲ δὴ ἀμφιμάχονται 
γυμνοῦ" ἀτὰρ τάγρ τεύχε ἔχει κορυϑαίολος Ἕκχτωρ. 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐκάλγψε μέλαινα. 
ἀμφοτέρῃσι δὲ χερσὶν ἑλὼν κόνιν αἰϑαλόεσσαν 
χεύατο κὰκ χεφαλῆς, χαρίεν δὶ ἤσχυνε πρόσωπον" 
γεχταρέῳ δὲ χιτῶνι μέλαιν᾽ ἀμφίζανε τέφρη. 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κονέησι μέγας μεγαλωστὶ τανυσϑείς. 


κεῖτο, 


8 ff. Die Unwahrscheinlichkeit, 
dass Aehilleus bei der Sendung des 
Patroklos sich dieser Verkündigung 
nicht erinnert, kümmert den Dich- 
ter nicht. Dagegen können die 
Verse P, 408 ff. kaum neben unserer 
Stelle bestehen. — ds, wofür man 
ἃ erwartet. Man ergänzt dazu τε- 
λέεσϑαι--διεπέφρ,, verkündethat. 
zu 6,41.— χαΐ μοι ἔειπεν, εἰπών. ---- 
τὲν ἄριστον, ein Held. Zu den 
Myrmidonen gehörte Patroklos jetzt, 
insofern er mit ihnen unter des 
Achilleus Leitung ausgezogen war. 
— λείπειν φάος how, δαμῆναι. 
Das Gegentke il Z, 120 

12. Jetzt scheint es ihm unzwei- 
felhaft, dass Patroklos gemeint ge- 
wesen. — 7 μάλα δή. zu d, 169, 

13f. vgl. I7, 80-82. 87—90. An- 
dere lasen νῆας En’ ἂψ ἱέναι. 

16 f. 7, 2 1. 

18 f. vgl. P, 685 1. 

20 f. vgl. P, 689—693. Nur das 
Thatsächliche der Botschaft spricht 
er aus, nicht die Mahnung. — χεῖται, 
‚wie E, 467 


φίλησι δὲ χερσὶ κόμην ἤσχυνε δαΐζων. 


22. P, 591. 

23. ἑλὼν steht für eich allein. — 
ei$aA., von der dunklen Farbe. zu 
B, 410. vgl. γαῖα μέλαινα. 

25. νεκεαρέῳ. zu 7,385. Das Ge 
wand war eine Gabe seiner Mut- 
ter. vgl. /7, 223 f. — τέφρη kann 
hier unmöglich Asche sein, deren 
keine sich vor dem Zelte (8) be- 
fand; es muss gleich κόνις (23), κονίη 
stehen. So braucht ja auch Hero- 
dot σποδὸς für Staub (IV, 172). 
Virg. Aen. X, 844. Achilleus be- 
deckt sifh gleich an der Stelle, wo 
er die Nachricht empfängt, Ge- 
sicht und Gewand mit Staub und 
wirft sich zur Erde. Priamos wälszt 
sich aus Trauer um Hektor in sei- 
nem Hofe im Miste und bedeckt 
sich damit Haupt und Nacken (9, 
163 ff.). Das Zerreiesen des Ge- 
wandes, was zur Trauer der Morgen- 
länder und auch der Römer gehört 
(Virg. Aen. V, 685. XII, 609), findet 
sich hier nicht. 

26 f. μέγας μεγαᾶ. (17,776) gehört 
zu κεῖτο. — ταν., wie N, 892 
ἤσχυνε, wie schon 24. 


abe 











«ὁμωαὶ δ᾽, ἃς ᾿ἀχιλεὺς ληίσσατο 


41 
Πάτρφοκλός τε, 


ϑυμὸν ἀκηχέμεναι, μεγάλ᾽ ἴαχον, ἐχ δὲ ϑύραζε 
ἔδραμον ἀμφ᾽ Ayılma δαΐφρονα, χερσὶ δὲ πᾶσαι 
στήϑεα πεπλήγοντο, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑκάστης. 
Arılloyos δ᾽ ἑτέρωϑεν ὀδύρετο δάκρυα λείβων, 
χεῖρας ἔχων ᾿Αχιλῖος, 6 δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον χῆρ᾽ 
δείδιε γάρ, μὴ λαιμὸν ἀπαμήσειδ σιδήρῳ. 
σμερδαλέον δ᾽ ᾧμωξεν᾽ ἄκρυσε δὲ πόενια μήτηρ, 
ἡμένη ἐν βένθεσσεν ἁλὸς πᾳρὰ πατρὶ γέροντε, 


„ 


κωχυσέν τ᾽ ἄρ᾽ 


ἔπειτα ϑεαὶ δέ μὲν ἀμφαγέροντο 


πᾶσαι, ὅσαε χατὰ βένϑος ἁλὸς Νηρηέδες ἦσαν. 
[ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ἔην Γλαύκη τὸ Θάλειά τε Κυμοδόκη τε, 
ΜΝησαίη Σπειώ τε Bon ϑ᾽ ““λίη se βοῶπις, 
Kvuodon τε καὶ ᾿ἀκεαίη καὶ “ιμνώρδια 

καὶ Μελέτη nal Ἴδσιρᾳ καὶ Aupıdon καὶ ᾿4γανή, 
Jwrw τε Πρωτω «6 Φέρουσά ve Ζ“υναμένη τὸ 
Ζεξαμένη τὸ καὶ Augpırdun καὶ Καλλιάγειρα, 
Ζωρὶς καὶ Πανόπη καὶ" ἀγαχλειεὴ Γαλάτεια, 
Νημερτής τὸ καὶ “ψευδὴς καὶ Καλλεανασσα" 
ἔνϑα δ᾽ ἔην Κλυμένη Ἰαάνειρά τε καὶ Ἰάνασσα, 
Μαῖρα καὶ ᾿ϑρεέϑυια ἐυτελύχαμός τ᾽ μάϑεια, 


28 ἢ Die Dienerinnen hatten 
drinnen das Jammern des Achilleus 
um den Freund vernommen; denn 
obgleich dies ausdrücklich eret 35 
vorkommt, muss es doch auch bei 
23 ff. gedgeht werden — ληέσσατο, 
erworben hatte, vgl. 339 ff. 2, 
664 fi. zu α, 398. Nachträglich tritt 
Πάτροκλος hinzu, ohne besondere 
Kraft — dugi, zu. Nie helfen 
ihm klagen. zu J, 154. — στηϑ. 
end. Das Schlagen und Zerkratzen 
der Brüste, des Halses und Ant- 
litzes ist das gewöhnliche Trauer- 
zeichen der Frauen. vgl. 51. 7, 284 
ff. Virg. Aen. 1, 481. IV, 673. 

32 ff. ἐτέφωϑε». Er stand wehl 
rechts von Achilleus, während die 
Dienerinnen diesen links umgaben. 
— ὁ δὲ — κῆρ, stalt eines or&vor- 
τος. vgl. 56. — κῆρ, von der Brust, 
aus welcher die Seufzer aufsteigen. 
vgl. K, 16. P, 539. 7, 169.— ane- 
μήσειε; mit Verlängerung des « vor 
der Liquida. vgl. 2, 451. Zenodot 
las anozunfeıs. zu ©, 455. 

35—69. Das Wehegeschrei 


des Achilleus erweckt lautes 
Jammern der Mutter Thetis, 
die, von ullen ihren Schwe- 
stern begleitet, das Meer 
verlässt und gu ihrem Sohne 
eilt. 

85. Jetzt erhebt er ein so gewal- 
tiges Jammergesshrei, dess Thetise 
es vernimmt, δὲ schliesst eine ganz 
neue Handlung an. vgl. 7,582. Er 
bejammert sein Unglück. 

. 36. A, 358. 

88. πᾶσαι, öcaı, wie B, 143. &, 
877. Λ, 828. Oft fehlt das πᾶς, wie 
A, 566. ©, 205. — ἦσαν. Wir sagen 
sind. zu E, 331. vgl. 419, 

39-49. Die fünfzig Töchter des 
Nereus und der Doris, der Tochter 
des Okeanos, nennt Hesiod Theog. 
240—264. Hier werden drei und 
dreissig angeführt. Dort finden 
sich wörtlich Vers 43 und 45, wie 
hier, durch einen andern Vers ge- 
trennt, auch 40, der aber statt mit 
Nnoain mit Κυμοϑόη beginnt und mit 
ἐρόεσσα schliesst. Ausserdem sind 
beiden Verzeichnissen gemeinschaft- 


35 


40 


45 


42 


“6 ἄλλαι 9, ai κατὰ βένϑος ᾿ἁλὸς Νηρηέδες ἡσαν.) 
50 τῶν δὲ καὶ ἀργύφεον πλῆτο σπέος" αἱ δ᾽ ἅμα πᾶσαι 





στήϑεα πεπλήγοντο, Θέτις δ᾽ ἐξῆρχε γόοιο" 
κλῦτε, κασίγνηται Νηρηίδες, ὄφρ᾽ εὖ πᾶσαι 

εἴδετ᾽ ἀκούουσαι, ὅσ᾽ ἐμῷ ἔνι κήδεα ϑυμῷ. 

ὦμοι ἐγὼ δειλή, ὥμοι δυσαριστοτόχεια, 

Tv, ἐπεὶ ἄρ τέκον υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν τε, 
ἔξοχον ἡρώων, ὃ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος, 

τὸν μὲν ἐγὼ ϑρέψασα, φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
νηυσὶν ἐπιπροέηκα κορωνίσιν Ἴλεον εἴσω 

Τρωσὶ μαχησόμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 


οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον εἴσω. 


ὄφρα δέ μοι ζώει καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 

ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 

ἀλλ᾽ εἶμ᾽, ὄφρα ἴδωμει φίλον τέκος, ἠδ᾽ ἐπακούσω, 

ὅττι μιν ἵχετο πένϑος ἀπὸ πτολέμοιο μένοντα. 
ὡς ἄρα φωνήσασα λέπε σπέος" al δὲ σὺν αὐτῇ 

δακρυόεσσαι ἴσαν, περὶ δέ σφισι κῦμα ϑαλάσσης 


lich 7λαυχή, Κυμοδόχη, Nnocin, Κυ- 


μοϑόη, Μελίτη, Αγαυή (die bei He-. 


siod in demselben Verse ganz so 
stehen, wie 42) und Nyueorns. Die 
Namen beziehen sich meist auf Meer 
und Küste, auf Schönheit, Macht 
und Wahrheit, wie die Meergötter 
selbst νημερτέες heissen. Sonst be- 
kannt sind die Namen Ζωρὶς und 
Ταλάτεια. Für μάϑεια hat Hesiod 
Ῥαμάϑη. Ἴαιρα kann wohl nur die 
Gehende bezeichnen. vgl.Zo». Die 
Namen Ayavr, Nnusorns und Ayevdns 
sollten Paroxytoma sein, wie Γλαύκη 
und Θόη. zu B, 592. — Das ganze 
Verzeichniss verwarf schon Zeno- 
dot als unhomerisch (ὡς Τσιόδειον 
ἔγων χαραχτῆρα), mit Aristarche Zu- 
stimmung. Es fehlte in der alten 
Ausgabe von Argos. 

50. xai, mit Bezug auf χατὰ βέν- 
ϑος — ἦσαν. — ἀργύφεον, licht 
(zu ε, 280), im Gegensatz zu ἠεροει- 
dis (u, 80). Thetis selbst ist ἃ γυ- 

ὁπεῖα. öw ἄργυφον 2, 621.— Eine 

rotte im Okeanos 402. 

52f. εὖ eider’. vgl. B, 301. zu Z', 
12. — ὅσ᾽, ἐστί. κήδεα wird vom 
Relativsatze attrahirt. vgl. ΣΕ, 877. 

54. ὦμοι ἐγώ, wie 6. A, 404. 9, 
255. — δυσαρ., Unglückshelden- 

autter, zu T7‘\, 39, 


565 ff. Der mit =’ angehobene 
Satz bleibt über den Zwischensätzen 
unvollendet; sein Inhalt folgt in 
anderer Wendung 59 f. im Gegen- 
satz zu τὸν μέν. --- υἱὸν du. — χρ. τέ. 
E, 169. — ὁ δέ, statt relativer Ver- 
bindung. — ἀνέδραμεν, bildlich, wie 
auch in Prosa. Herod. VIII, 55. — 
ἔρνεϊ, vgl. P, 53. — γουνῷ. zu 7, 
534, — Mit 58 verlässt "sie das 
Gleichniss (ὅθ ff.). — ἐπεπρ., ent- 
sandte (P, 708), hier von unfrei- 
willigem Gebenlassen. — δόμον Ir- 
λήιον», wie Νηλήιος υἷός. Thetis hatte 
das Haus des Peleus verlassen, da 
dieser alterte und sie wusste, dass 
Achilleus vor Dios fallen werde. 
zu A, . 

61 f. Und auch vom Lebenden 
vermag sie das ihm reichlich be- 
stimmte Wehe nicht abzuwenden. — 
ὄφρα — ἠελίοιο. vgl. E, 120. A, 88. 
— χραισμεῖν, ohne ὄλεθρον (A, 120), 
wie A, 242. — ἰοῦσα, um ihm zu 
helfen. 

63 f. Sie ahnt nicht, welches Un- 
glück ihn jetzt getroffen haben 
werde, was freilich nach 9 ff. auf- 
fällt. — ἀπό, fern von. vgl. B, 292. 

66 f. δαχρυόεσσαι, thränenvoll 
(IT, 10). δαχρύσας steht vom Aus- 
brechen in Thränen. — περί, ala 
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ῥήγνυτο. ταὶ δ᾽, ὅτε δὲ Τροίην ἐρίβωλον ἵχοντο, 
ἀχτὴν εἰσανέβαινον ἐπισχερώ, ἔνϑα ϑαμειαί 
Μυρμιδόνων εἴρυντο νέες ταχὺν ἀμφ᾽ ᾿Αχιλῆα... 
τῷ δὲ βαρὺ στενάχοντι παρίστατο πότνια μήτηρ, 
ὀξὺ δὲ κωκύσασα κάρη λάβε παιδὸς Enos, 
καί δ᾽ ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 
τέχγον, τί χλαίεις; τί δέ σε φρένας ἵκετο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε᾽ τὰ μὲν δή τοι τετέλεσται 
ἔχ Διός, ὡς ἄρα δὴ πρίν γ᾽ εὔχεο χεῖρας ἀνασχῶών, 
πάντας ἐπὶ πρύμνῃσιν ἀλήμεναι υἷας ᾿“χαιῶν 
σεῦ ἐπιδευομένους, παϑέειν τ᾽ ἀεκήλεα ἔργα. 

τὴν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
μῆτερ dur, τὰ μὲν ἂρ μοι Ὀλύμπιος ἐξετέλεσσεν" 
ἀλλὰ τί μοι τῶν ἦδος; ἐπεὶ φίλος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος, 
Πάτροκλος, τὸν ἐγὼ περὶ πάντων εῖἴον ἑταίρων, 
ἶσον ἐμῇ κεφαλῇ. τὸν ἀπώλεσα, τεύχεα δ᾽ ἝἝχτωρ 
δῃώσας ἀπέδυσε πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσθαι, 
καλά" τὰ μὲν Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα, 
ἤματι τῷ, ὅτε σε βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ. 
ὡς ὄφελες σὺ μὲν αὖϑι μετ᾽ ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν 


sie im Wasser sich bewegten. 
δήγνυτο. vgl. διίστατο N, 29, 
zei, obgleich das Subiekt bleibt. 
Τροίην, Troas gegenüber. 

68f. Thetis ging ihnen voran. 
ἐπισχερώ. zu A, 668. — dup’ Ayıl- 
Ana, beim Zelte des Achilleus, ähn- 
lich wie εἰς Ἀγαμέμνονα H, 312. 
vgl. 339. 

710—148. Thetis bittet den 
Achilleus, den es treibt, so- 
fort den Mörder seines Freun- 
des zu tödten, doch bis zum 
nächsten Morgen zu warten, 
wo sie ihm eine neue, vonHe- 
phästos geschmiedete Rü- 
stung bringen werde. Sofort 
eilt sie deshalb zum Olymp. 

10 £. Der Dichter denkt sich hier 
Achilleus und auch Thetis selbst 
sitzend, wie A, 349 f. 360, obgleich 
jede Andeutung davon fehlt. 

18 ff. τέχγνον ---κεῦϑε. A, 362 f.— 
μὲν betheuernd. — wos ἄρα δή, in 
der Weise, wie ja. ἄρα bezeich- 
net die Beziehung auf τετέλεσται. 
za wird bestimmt ausgeführt 76 f. 
vgl. A, 409 ff. — σεῦ Enid. vgl. A, 


240. — dex. ἔργα, Jammervolles. 


ἀεκήλιος kommt von ἔχηλος, ist von 
ἀεικέλιος ganz verschieden, wenn 
man nicht etwa ein ἀεχεέλεος an- 
nehmen will, umgestellt aus deıx£- 
Atos, wie ἀπερεέσιος aus ἐπειρέσιος. 

80. ἦδος, ἔσται. vgl 4, 218 39 

82. ἐμὴ χεφαλῇῃ, ἐμοί. vgl. O, 39. 
— Mit Pesonderer raft tritt das 
hinweisende τὸ» ein. 

83 f. δήῳσας, nachdem er ihn 
gemordet.(IZ, 828. 850). — ἀπέ- 
δυσε, wie I, 532. περέδϑυσε nach ei- 
nem Diphthongen A, 100.— rei. — 
ἰδέσϑαι K,439.— τὰ per. zu 4,234. 

85. ἔμβαλον, theilen hiessen, 
wider ihren Willen. vgl. 432 fl. 

86. Das schwächere ὡς ὄφελες 
(nur noch w, 30) ist bier besser be- 
stätigt als ai” ὄφελες (A, Alb. Γ, 
40). αἶϑ᾽ ὥφελλες 5,84. ὡς ὥφελες T, 
428. Sonst kommt noch αὐϑ' mit 
ὄφελον, ὠφέλετε, ὥφελλεν vor (9, 

8 f. ν, 204. σ, 401), viel häufiger 
aber ds mit der ersten oder 
dritten Person des Präs. und Im- 
perf. von ὀφέλλεειν. Wahrscheinlich 
ist hier die Ueberlieferung getrübt, 
und vielleicht stand ursprünglich 
οἷς nur da, wo der Vers «ide aus- 


10 


75 
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: ναίειν, Πηλεὺς δὲ ϑνητὴν ἀγαγέσϑαι ἄκοιτιν. 
γῦν δ᾽, ἵνα καὶ σοὶ πένϑοςρ.ἐνὶ φρεσὶ μυρίον εἴη ' 
, παιδὸς ἀποφϑιμένοιο, τὸν οὐχ ὑποδέξεαι αὗτις 
gooixads νοστήσαντ᾽, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνώγει 
ζώειν οὐδ᾽ ἄνδρεσσι μετέμμενω,, αἴ κε μὴ Ἕχτωρ 
πρῶτος ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃ, 
Πατρόκλοιο δ᾽ ἕλωρα Μεγνοιειάδεω ἀποτίσῃ. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Θέεις κατὰ δάχρυ χέουσα" 
φρὠώχύμορος δῇ μοι, τέκος, ἔσσεαι, οἵ ἀγορεύεις" 
αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτᾳ us Ἕκτορα πότμος ἑτοῖμορ. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσαρ προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχελλεύς" 








αὐτίκα τεϑνᾳίην, ἐπεὶ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ἑταίρῳ 
χεϑινομένῳ ἐπαμῦναι ὁ μὲν μάλα τηλόϑι πάτρης 


1008917, ἐμεῖο δ᾽ ἔδησεν ders ἀλκτῆρα γενέσθαι. 


γῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαί γε φίλην ἐρ πατρίδα γαῖαν, 
᾿ οὐδέ τι Πατρόχλῳ γενόμην φάος, οὐδ᾽ ἑτάροισιν 
τοῖς ἄλλοις, οἱ δὴ πολέες δάμεν Ἕχτορι δίῳ, 

ἀλλ ἧμαι παρὰ νηυσὶν ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, 


schloss, wie Z, 345. Η, 390. X, 
481. — αὖϑι wird näher bestimmt 
durch wer’ a9. ad. zu 7, 244. — 
ἅλιαι, Meerfrauen. vgl. 432. 


88 δ΄ νῦν de knüpft den Gegensatz 
zu 86 f. an, so aber. zu A, 354 
Ueber den Zwischensätzen geht der 
Hauptsatz verloren. Es schwebt ein 
εἶμε vor, wie es 114 steht, ganz 
wie bier, 101 fehlt, — ἵνα, von der 
Folge. zu 3, 580. — παιδὸς ἀποφϑ. 
gehört zu πένϑος. vgl. I, 169. ©, 
124. — ἀνώγει, das Präsens, nicht 
das immer perfektische dvwuyer. zu 
0, 582. — Das Leben ist ihm un- 
erträglich, so lange er seinen Pa- 
troklos nicht gerächt hat. — ἄνδρ. 
μετέμμεναι, synonym mit ζώεεν. vgl. 
A, 162. X, 387 f. — πρῶτος, πρότερος, 
πρότερον. vgl. N, 502. 7, 351. — 
τυπεὶς steht allein. — Auge, spo- 
lisa, die Beraubung. 


95 f, ὠχύμορος, hier vom baldigen 
Tode. Dasa Achillens vor Ilios fal- 
len werde, wusste sie längst (4, 
417. 505), aber sie hatte noch ge- 
hofft, er werde sobald nicht den 
Hektor tödten, dem sein eigener 
Tod nach des Schicksale Bestim- 
mung gar bald folgen sollte. 


98 ff. Das Leben ist mir jetzt 


nichts mehr, da ich den Freund 
verloren. xrewoufvp wird in ὁ μὲν 
— γενέσϑαι weiter ausgeführt. — 
Unter πάτρης versteht er Griechen- 
land im Allgemeinen oder Phthia, 
Patroklos hatte ja längst seine Hei- 


„ mat Opus verlassen und in Phtbia 


Aufnahme gefunden. zu 10. — ἔδησεν, 
(Andere hatten di δησεν), entbehrie 
meiner. zu A, 584. ἔδησεν neben 
ἐδεύετο. Das v fiel weg und es fand 
Contraktion statt, wiein xyras, zu β, 
102. Man hat δ᾽ ἐδέησε vermutbet. 
— ἀρῆς, ὀλέϑρου. vgl. M, 334. zu ß, 
59. — γενέσϑαε, Acc. der Beziehung. 

101 ff. νῦν, Gegensatz zu αὐεέκα 
τεϑναίην, jetzt, wo dieser Wunsch 
unerfüllt bleibt. Auch hier schwebt 
εἶμε vor, wie 88. — Er muss ja 
doch vor llios fallen, und hat den 
Verlust des theuersten Freundes 
sich zugezogen ; auch hat sein Zorn 
so viele Achäer in diesen Tagen 
dem Hektor geopfert, und er so die 
ihm verliehene Kraft auf unrühm- 
liche Weise unbenutzt gelassen. — 
πολέες — δάμεν. vgl. ©, 344. Ο, 2. 

104. Achilleus drückt viel schärfer 
das aus, was Nestor A, 664 f. 762. 
bemerkt hat, Patroklos hatte ihm das- 
selbe (1, 81 ff.) in anderer Weise 
vorgeworfen. — ἐεώσιον ἄχϑ. ἄρ. 








τοῖος ἐών, οἷος οὔτις ᾿χαεῶν χαλκοχιτώνων Σ 
ἐν πολέμῳ" ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνονές οἶσε καὶ ἄλλοι. 106 


ὡς ἔρις ἔχ τε ϑεῶν ἔκ ν᾽ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο, 

καὶ χόλος, ὅστ᾽ ἐφέηχε πολύφρονά περ χαλεῆναι, 

ὅστε πολὺ γλυκέων μέλετος καταλειβομένοιο 

ἀνδρῶν ἐν στήϑεσσον ἀέξεταε ἠύτε κατερύς" 110 
ὡς ἐμὲ νῦν ἐχόλωσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων.. 

ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαε ἐάσομεν ἀχνύμενοί “τερ, 

ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσε φέλον δαμάσαντες ἀνάγκῃ. 

νῦν δ᾽ εἶμ᾽, ὄφρα φέλης κεφαωλῆς ὀλετῆρα κιχείω, 

Exroge' κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε ϑέξομαι, δηεότε new δὲ 118 
Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀϑάνατοε ϑεοὶ ἄλλοι. 

οὐδὲ γὰρ οὐδὲ βίη Ἡρακλῆος φύγε κῆρα, “ 
ὕσπερ φίλτατος ἔσκε 4εὶ Κρονέωνε ἄνακτι" 

ἀλλά ἑ μοῖρ᾽ ἐδάμασσε καὶ ἀργαλέος χόλος Ἥρης. 

ὡς καὶ ἐγών, εἰ δή μοι ὁμοίη μοῖρα τέτυκται, 120 
χείσομ᾽, ἐπεί χε ϑάνω᾽ νῦν δὲ κλέος ἐσθλὸν ἀροίμην 

καί τινα Τρωιάδων καὶ Aapdarlduw βαϑυκόλπων, 

ἀμφοτέρῃσιν χερσὶ παρειάων ἁπαλάων 

δάχρυ ὁμορξαμένην, ἀδινὸν στοναχῆσαι ἐφεέην. 


wie αὕτως &y9. ἀρ. υ, 819 von nutz- 
losen Mensehen, 

105 f. Als os γαιῶν be- 
zeichnet sich Achilleus γῇ 244. 

101 ἡ. Das bittere Gefühl, wie 
viel'Unglück er bätte ersparen kön- 
nen, lässt ihm Streit und Zom ver- 
wünschen, die dieser verschuldet. — 
ds, utinam, wie in ὡς ὄφελες. 


zu 8. — Statt der Welt nennt 
er Götter und Menschen. — öore — 
zei. vgl. &, 464 


109 f. Der Zorn lodert rasch hoch 
auf, da er dem Herzen wohl thut. 
— γλυχ. μέλιτος. vgl. A, 249. — 
καταλειβ., λαιμόν. vgl. T, 209. 

111. Der Vers schliesst sich an 
die relativen Ausführungen von χό- 
dos an. 

112 f. vgl. 7, 60. τὰ μὲν bezieht 
sich auf das Unglück, das sein Zorn 
veranlasst hat. — dvayan, mit Ge- 
walt, führt das δαμάσαντας nur aus. 

114, νῦν, da ich nun einmal das 
Liebste verloren babe. Das drei- 
malige Anheben mit vv» (88, 101), 
wobei erst zum drittenmal εἶμε 
wirklich folgt, entspricht der leiden- 
schaftlichen Aufregung. 


115 f. δέξομαι, ich werde em- 
pfangen, als von den Göttern 
bestimmt. — τελέσαι, vollenden, 
insofern die Götter alles ins Werk 
setzen. Zeus bestimmt, wann der 
Tod eintreten soll, — Ζεὺς ἠδ᾽ d9. 
ϑεοὶ ἄλλοι. vgl. 8, 120. T, 194. zu 
ı, 479. Im Gebete Z, 476. 

117 f. Dass kein Mensch dem 
Tode entgehen kann (Z, 488 f.), be- 
weist er mit dem Schicksale des 
Stärksten aller Menschen, den der 
Here Groll verfolgt hat. 

120 f. ὥς, so wie Herakles. 
Von der Unsterblichkeit des Mersa- 
kles weiss Homer Nichts. zu A, 602 
fi. -—- ei δή, wenn da, wie es wirk- 
lich der Fall ist. vgl. A, 61. — 
ὁμοίη (Ἡρακλεῖ μοῖρα, δαμῆναι. vgi. 
A, 278. — κείσομαι, ich werde 
ruhen, vgl. 178. — ἀροίμην, wün- 
schend. 

122 Β΄, Τρωιάδες καὶ Aapdanides 
(vgl. 389), wie Τρῶες καὶ “άρϑανοι 
(T, 456). zu 8, 819. — βαϑύχολπος, 
tiefbauschig (zu o, 469), wohl 
allgemeines Beiwort der Frauen, wie 
βαϑύζωνοι (I, 594), ἐύζωνοι, καλλέ- 
ζωνοι.-- ὁἀπαλύ, atehendes Βοϊ γον (1 
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18 γνοῖεν δ᾽, ὡς δὴ δηρὸν ἐγὼ πολέμοιο πέπαυμαι. 
1δομηδέ μ᾽ ἔρυκε μάχης φιλέουσά περ᾽ οὐδέ με πείσεις. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Isa, Θέτις ἀργυρόπεζα' 
γαὶ δὴ ταῦτά γ8, τέκνον, ἐτήτυμον οὐ κακόν ἔστιν 
τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν αἰπὺν ὄλεϑρο». 


τϑράλλά τοι ἔντεα καλὰ μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται, 


χάλκεα, μαρμαίροντα τὰ μὲν κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
αὐτὸς ἔχων ὦμοισιν ἀγάλλεται οὐδέ E φημι 
δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσϑαι, ἐπεὶ φόνος ἐγγύϑεν αὐτῷ. 
ἀλλὰ σὺ μὲν μή πω καταδύσεο μῶλον ἄρηος, 


τϑαπρέν γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδηαι" 


ἠῶϑεν γὰρ νεῦμαι ἅμ᾽ ἠελέῳ ἀνιόντε, 

τεύχεα καλὰ φέρουσα παρ᾽ Ἡφαίστοιο ἄναχτος. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πάλεν τράπεϑ᾽ υἷος ἕῆος, 

καὶ στρεφϑεῖσ᾽ ἁλέῃσι κασιγνήτῃσι μετηύδα" 


1400uels μὲν νῦν δῦτε ϑαλάσσης εὐρέα κόλστον, 


ὀψόμεναί τε γέρονϑ᾽ ἅλιον καὶ δώματα παερός, 
καί οἱ πάντ᾽ ἀγορεύσατ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἐς μαχρὸν Ὄλυμπον 
εἶμι παρ᾽ Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, ai x ἐθέλῃσιν 
υἱεῖ ἐμῷ δόμεναι, κλυτὰ τεύχεα παμφανόωντα. 


371), wie bei αὐχήν (P, 49). --- δά- 
κρυ, wie δάχρυ ger daxpv ἀναπρή- 
σας. vgl. A, 530. Dass Abwischen 
deutet auf die reichströmenden 
Thränen, wie auch ὠμφοτέρῃσιν. 

125. γνοῖεν δ᾽ schliesst sich als 
lebhafter Ausruf an. Sie (die Troer) 
sollen fühlen, dass sein Ablassen 
vom Kriege ihnen zu Gute gekom- 
men. vgl. 248, 269 f. 

126, Er schliesst mit der Betheu- 
rung, dass durch Nichts von 
diesem Entschlusse abzubringen sei. 

128 f. Zum adverbialen ἐτήτυμον 
ist ἔειπες gedacht. vgl. A, 286. δ, 
157, — οὐ καχόν, Litotes, wie οὐχ 
ἀεικές (O, 496. vgl. 71, 70), schön. 
zu II, 570. — Thetis bezieht sich hier 
auf den Schluss derRede desAchilleus 
und auf seine Selbstanklage 102 ff. 

130—133. ἔχονται, ἀνέχονται, wer- 
den zurückgehalten. vgl. 197. 
Anders 188. — yaix, uapu. IT, 664. 
— ἔχων, tragend. zu a, 256. — 
ἐπεὶ — αὐτῷ, da Achilleus ihn zu 
tödten sich vorgesetzt. vgl. P, 201 
f. — Die vier Verse dürften späte- 
rer Zusatz sein, da sie nur dem 


Achilleus schon Bekanntes unnöthig 
und ungehörig aussprechen. 

134 ff. χαταδύσεο, mit a verstärk- 
tes Präsens. zu A, 428. — ἠῶϑεν, 
vom nächsten Morgen (zu d, 214); 
ἅμ᾽ nei. dv. bestimmt die Zeit näber. 
vgl. A, 592. 7,320. — ἐν dpd., mit 
Augen. zu 9, 459. — νεῦμαι, nur 
hier statt »£ouns, aus metrischer 
Noth. 

138, πάλιν mit dem Gen. zu m, 
143, wie ἄψ (M, 420). — &nos, Gen. 
von &vs. zu A, 393. 

139 ff. ἁλέῃσι ist hier Adiekt., wie 
ἅλιος 141. — χόλπον, umschreibend, 
wie χῦμα (145); νῶτα (B, 159). — 
γέρονϑ᾽. zu A, 358, — ἐγὼ — alu, 
statt der nach πάντα erwarteten In- 
direkten Rede, — παρ᾽, zu, eigent- 
lich in die Nähe von, wie bei 
schon Jjm Mittelhochdeutschen mit 
dem Acc. steht, abweichend vom 
neuern Sprachgebrauche. So noch α, 
285, nie bei Sachen ; denn an Stellen, 
wie A, 347, ist παρὰ längs, Häufig 
schon bei Herodot, und in bester 
Prosa. — αἴ x’ ἐθέλῃσιν, um ihn zu 
bitten, ob er wolle, vgl. 457, 
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ws ἔφαϑ᾽, al δ᾽ ὑπὸ κῦμα ϑαλάσσης αὐτίχ᾽ ἔδυσαν. 
ἡ δ᾽ am Οὐλυμπόνδε ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 
nıev, ὄφρα φίλῳ παιδὶ κλυτὰ τεύχε ἐνείκαι. 


Δ > 


τὴν μὲν ἄρ 


Οὐλυμπόνδε πόδες φέρον. αὐτὰρ Ayasol 


ϑεσπεσίῳ ἀλαλητῷ ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
φεύγοντες νῆας τε καὶ Ἑλλήσποντον ἵχοντο" 

οὐδ᾽ ἄρα Πάτροχλόν περ ξυκνήμεδες ᾿ἀχαιοί 

Ex βελέων ἐρύσαντο νέκυν, ϑεράποντ᾽ Ayılmos. 

αὗτις γὰρ δὴ τόνγε κίχον λαός τὸ καὶ ἵπποι 

Ἕχτωρ τε, Πριάμοιο πάις, φλογὶ εἴκελος ἀλκήν. 

τρὶς μέν μιν uerönıade ποδῶν λάβε φαίδιμος Ἕχτωρ 
ἑλκέμεναι μεμαώς, μέγα δὲ Τρώεσσιν ὁμόκλα" 

τρὶς δὲ δύ᾽ Αἴαντες, ϑοῦρεν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 

γεχροῦ ἀπεστυφέλεξαν. ὁ δ᾽ ἔμπεδον, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ἄλλοτ᾽ ἐπαΐξασχε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
στάσχε μέγα ἰάχων ὀπίσω δ᾽ οὐ χάζετο πάμπαν. 
ὡς δ᾽ ἀπὸ σώματος οὔτι λέοντ᾽ αἴϑωνα δύνανται 


148. πόδες φέρον, wie A, 497 von 
ihrem Aufsteigen zum Olymp ἐνέβη 
steht. Bei- der Rückkehr springt 
sie herab (615). 

148—242. Auf der Here Ge- 
heiss fordert Iris den Achil- 
leus auf, durch sein Erschei- 
nen am Graben die Troer in 
die Flucht zu treiben. Sein 
und der Athene Schreien 
verwirrt die Troer. 80 ret 
ten die Achäer die Leiche 
des Patroklos, die sie im 
Zelte des Achilleus auf eine 
Bahre legen. Achilleus be- 
weint den Freund. Früher 
Sonnenuntergang. 

150. vgl. ©, 233. auch ἢ, 432, 
Nur ein grosser Theil der vor 
Hektor und Aeneas fliehenden 
Achäer (vgl. ?, 758 ff.) war schon 
ins Lager gekommen. 

151 1. Und die Leiche hatten sie 
noch keineswegs gerettet. Unter 
den Achäern sind hier die beiden 
Aias nebst Odysseus und Merio- 
nes gemeint. Die Uebrigen flohen 
vor ibnen her. — οὐδ᾽ ἄρα führt hier 
den Gegensatz ein, indem es die 
Beziehung auf das Vorhergebende 
bervorhebt. vgl. A, 390. Die Ne- 

ation gehört zum Zeitwort; daher 
Kann mit οὐδὲ auch, wie mit δέ, 


ein gleichartiger Satz oder ein Satz 
des Grundes angeknüpft werden 
(vgl. δ, 186. Z, 60), Das besser 
bestätigte οὐδέ χε passt nicht. — 
ix βελέων, aus dem Kampfe. vgl. 
4, 465. 8, 130. IZ, 781. 

153 f. γὰρ leitet die ganze Be- 
schreibung des weitern Kampfes 
um die Leiche ein. — λαός (Teuer) 
τε καὶ ἵπποι, wie häufig αὐξοί re 
καὶ ἵπποι. Doch fällt es etwas auf, 
da wir uns die Verfolger eher zu 
Fuss denken. — φλογὶ εἰχελος ἀλχήν, 
wie N, 330, wogegen 4, 253. P, 
281 ovi eix. dAx. steht. owi schrieb 
Zenodot auch hier. 

155 f, μετόπισϑε, div. — ποδῶν 
λάβε, obgleich Meriones oder Odys- 
seus ihn bei den Füssen hielt und 
die beiden Aias unmittelbar hinter 
der Leiche gingen. — ὁμόχλα. Sie 
sollten auf die beiden Atlas und die 
Leiche eindringen. ‘ 

158 ff. ἔμπεδον, beharrlich. Statt 
eines nero folgt eine genauere 


Ausführung. — ἐπαΐξι, stürzte 
heran. — xara μόϑον, zum 


Kampfe, um zu kämpfen. vgl. H, 
117. Anders H, 241. 9, 810. — 
μέγα ἰάχων. vgl. P, 213, 

161 ® Der Vergleichungspunkt 
liegt im unerschütterlichen Muthe, 
vgl. Ρ, 61 δ. — σώμα, nur vom 


155 
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1 ποιμένες ἄγραυλοι μέγα πεινάοντα δίεσθαι, 

ὥς δα τὸν οὐκ ἐδύναντο δύω “ἴαντε κορυστά 
Ἕχτορα Πριαμέδην ἀπὸ νεχροῦ δειδίξασϑαι. 

165xal νύ κεν εἴῤυσσέν τὸ καὶ ἄσπεεον ἤρατο κῦδος, 

εἰ μὴ Πηλείωνι ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽' ἀπ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι, 
χρύβδα Διὸς ἄλλων τε ϑεῶν᾽ πρὸ γὰρ ἧκέ μὲν Ἥρη. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη Errea πτερόεντα, προσηύδα 
17000080, Πηλείδη, πάντων ἐκπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν" 
Πατρόκλου ἐπάμυνον, οὗ εἵνεκα φύλοπες αἰνή 
ἕστηκε πρὸ νεῶν. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ὀλέκουσιν, 

οἱ μὲν ἀμυνόμενοι γνέκυος πεέρε τεϑνηῶτος, 

οἱ δὲ ἐρύσσασϑαι ποεὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 

175 Toweg ἐπυϑύουσε. μιάλεστα δὲ φαίδιμος Ἕκτωρ 
ἑλκέμεναι μέμονεν᾽ κεφαλὴν δέ ὃ ϑυμὸς Avıoyes 
πῆξαι ἀνὰ σκολόπεσσι, ταμόνϑ᾽ ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆρ. 
ἀλλ᾽ ἄνα, und ἔτι κεῖσο᾽ σέβας δέ σε ϑυμὸν ἱκέσϑω, 
Πάτροκλον Τρωῇσι κυσὶν μέλσπτηϑρα γενέσϑαι. 

180008 λώβη, αἴ κέν τι νέκυς ἠσχυμμένος εἴη. 


todten- Thiere. σὰ 7,283. — δίεσθϑαε, 

vertreiben, wie δεεδέξασϑαι ver- 
scheuchen. vgl. P, 110. — xo- 
vora, wie N, 201. 

165. 71), 373. 

167. A, 715. 

168.x0u8gda— Hewy.Sie hatteihrins- 
geheim den Auftraggegeben. χρύβϑδα, 
nur bier. Sonst steht so νόσφιν. Das 
Adv. χρύβδην hat die Odyssee. — πρὸ 
— Hon, nach A, 195. Der Vers ist 
eben so verdächtig, wie ?, 545 f. 

170 ἢ, 1ηλ. --- ἀνδρῶν. A, 146. — 
ἐπαμύνειν, beistehen, entweder 
mit dem Dat. (98 f. Z, 361 f.) oder 
ohne Casus. ἀμύνειν in der Bedeu- 
tung beistehen nur mit demGen.,, 
bloss aus metrischem Grunde mit 
dem Dat., wie in Prosa. ἐπὶ ver- 
stärkt, Wie in ἐπαρήγειν, Enaweiv.— 
Zum Asyndeton vgl. 1, 109, M, 848. 
— ἔστηχε, besteht. vgl. N,333. — 
πρὸ νεῶν, vor dem Lager, noch 
jenseit des Grabens. 

175. ἐπιϑύουσι, statt des erwar- 
teten ἐπειϑύοντες. En-ıdvew, nicht 
ἐπι-ϑύειν, wie schon die Länge des 
ı zeigt. ἰϑύειν selbst heisst nicht 
bloss darauf los gehen (M,443), 
sondern auch versuchen, ver- 


langen (zu A, 591Y, und beide 
Bedeutungen hat ἐπιϑύειν. vi. π, 
297. 

176f. Zum Abschlagen des Haup- 
tes zu P, 126. — σκολύπ., auf ei- 
nem der Pfähle des Grabens, zum 
Hohne der Achäer. Die Leiche 
sollte den Hunden vorgeworfen 
werden. Iris oder Here, in deren 
Auftrag sie spricht, setzt bei Hek- 
tor die schmählichste Behandlung 
voraus, 

178 ff. xeico, von der Ruhe (vgl. 
121. B, 688), wie auch 709: (zu x, 
375). — σέβας, wie αἰϑώς, νέμεσις, 
Scheu. vgi. 2,167. Ganz so steht 
P, 254 f. νεμεσιζέσϑω δ᾽ Evi ϑυμῷ 
mit V. 179. — χώβη, ἔσεται. vgl, H, 
97. — ein. Der Opt., weil Iris ei- 
nen solchen Fal) nur als entfernte 
Möglichkeit denkt. Das überlieferte 
ἔλϑῃ ist hier unmöglich, da an eine 
Rückkehr der entstellten Leiche 
nicht gedacht wird, und ἔλθῃ nicht 
geradezu für 7 stehen kann, vgl.E, 
24. νέκυς mit verlängertem v in 
der Arsis. νέχυς als Acc. Plur, wie 
ω, 417, zu nehmen und νέκυς ἔλθῃ 
zu erklären zur Unterwelt 
kommen, wie O, 251 f., geht 


Φ 
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τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ποδάρχης diog Ayuldeug' 
Toı ϑεά, τίς τ ἂρ σε ϑεῶν ἐμοὶ ἄγγελον ἧκεν; 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέεισυε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις" 
Ἥρη με προέηκε, Διὸς κυδρὴ παράκοιτις" 
οὐδ᾽ οἷδε Κρονίδῃς ὑψίζυγος, οὐδέ τες ἄλλος 
ἀϑανάτων, οἱ Ὄλυμπον ἀγάγνειφον ἀμφενέμονται. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς". 
πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσι δὲ τεύχε ἐκεῖνοι. 
μήτηρ δ᾽ οὔ με φίλῃ πρίν γ᾽ εἴα ϑωρήσσεσθϑαι, 


πρέν γ᾽ αὐτὴν ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι’ 


στεῦτο γὰρ Ἡφαίστοιο παρ᾽ οἰσέμεν ἔντεα καλά. 


Ἢ 7 De |) \ ΄ ’ 

ἄλλου δ᾽ οὔτευ οἶδα, τεῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω, | . 
2 x 3} 7 . ’ 4 

εἰ un «Αἴαντός γε σάκος Τελαμωνιάδαο. 

3 x \ ιν" (dA >) y > 32." ’ ς m 

ἀλλὰ καὶ αὑτὸς οὗ, Eirmou, Eui πρώτοισιν Ομελεῖ, . 


ἔγχεϊ δηιόων περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος. 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέξισεε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις" 


εὖ νυ καὶ ἡμεῖς Ἰόμεν, 6 τοι κλυκὰ τεύχε ἔχονται" 
> 2 ” 32 ’ ὃ" ,ὔ , 
ἀλλ᾽ αὕτως ἔπὶ τάφρον ἴων ΤἸρώεσσε φανηῆϑι, 


nicht wohl an, da Patroklos schon 
in der Unterwelt ist, und es sich 
bier um die Schmach der Entehrung 
handelt. 

182. Achilleus kennt die Iris von 
früheren Sendungen. — τ᾽ ἄρ, wie 
4A, 8. 1, 226. Andere lasen γάρ. --- 
Auf oe ruht kein Ton. 

184. Ζιὸς xuden παράκοιτις heisst 
Leto in der späten Stelle A, 580. 
Here hat nie eine solche Bezeich- 
nung von ihrem Gatten, wogegen 
dieser ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης heisst. 

150. Diese Bezeichnung der Göt- 
ter nur bier, wie bei Hesiod: Asa- 
νάτων, οὗ ἔχουσι xdom νιφόεντος 
Ὀλύμπου. Homer hat. meist ϑεοΐ, 
οὗ oder τοὶ Ὄλυμπον ἔχουσιν, A, 18 
ϑεοὶ Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, B, 
13 f. Ὀλίμπια δώματ᾽ ἔχοντες ἀϑά- 
varoı. . 

182—187 sind, wie 168, später 
eingeschoben. ‘Der Dichter dachte, 
Zeus selbst habe die Iris geschickt, 
um so die Leiche des Patroklos zu 
retten. Hätte eine andere Gottheit 
sie abgesandt, so würde Iris dies 
gleich mitgetheilt haben. Achilleus 
muss in der Iris ei:e Abgesandte 
der Götter und zunächst des Zeus 
erkennen. 


ILIAS, IIL 


ν 


188, πῶς τ᾽ äg’ ἴω, wie γ, 22. 
Die Frage schliesst an die Auffor- 
derung 178 ff. — ἔχουσι, besitzen. 
δὲ leitet den Grund seines Beden- 
kens ein. 

189. ov— εἴα, verbot, als sie 
bei mir war. — αὐτήν, ohne Nach- 
druck, wie μέν, vgl. 135. 

190. στεῖτο, verkündete. zu 4, 
584. — πάρ᾽, nicht παρ᾽ (vgl. 2,97), 


schrieb Arıstarch, damit man nicht . 


παροισέμεν verbinde. zu A, 350. 

192. τεῦ (als Relativ?) attrahirt das 
ἄλλον οὔτιψα. vgl. Καὶ, 4106. Man sollte 
οἶδ᾽ ὅτευ vermuthen. 

193. Der Schild des Aias war 
freilich besonders stark, und es wird 
häufig erwähnt, dass er ihn zuze 
πύργον getragen; doch bleibt es 
auffallend, dass dieser hier allein ge- 
nannt wird, 

194 f. öde, dort, — ὁμιλεῖ. zu A, 
523. — περὶ II. ϑαν. vgl. P, 120.— 
— Die Erwähnung der Waffen des 
Aias ist nicht sehr geschickt, Der 
Göttin Sohn musste in göttlichen 
Waffen erscheinen. 192—195 sind 
ein ungehöriger Zusatz. 

197 f. ἡμεῖς, wir Götter. — ἔχον- 
ται. τὰ 180. -- αὕτως, Bo, wiedubist, 
ohneWaffen.vgl.338.Aehnlich ὧδε 392. 


4 


190 


60 


1 αἵ κέ σ᾽ ὑποδεέσαντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
200 Tpss, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήεοι υἷες ᾿Αχαιῶν 


τειρόμενοι" ὀλέγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς ὥρτο διίφιλος" 


πόδας ὠκέα Ἶρις. 
ἀμφὶ δ᾽ ᾿4ϑήνη 


ὦμοις ἰφϑίμοισι βάλ alylda ϑυσανόεσσαν, 

δουαμφὶ δέ οἱ κεφαλῇ νέφος ἔστεφε dla ϑεάων 
χρύσεον, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ δαῖε φλόγα παμφανόωσαν. 

ὡς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἰὼν ἐξ ἄστεος αἰϑέρ᾽ ἵκηται, 
τηλόϑεν ἐκ νήσου, τὴν δήειοε ἀμφιμάχωνεαι" 

οἱ δὲ πανημέριοι στυγερῷ κρένονται ἄρηι 

διρἄστεος dx σφετέρου" ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύνει 

πυρσοί τε φλεγέϑουσιν ἐπήτριμοι, ὑψόσε δ᾽ αὐγή 
γένεται ἀίσσουσα, περικειόνεσσιν ἰδέσθαι, 

ai κέν πως σὺν νηυσὶν ἀρῆς ἀλκτῆρες ἵκωνται" 

ὡς ἀπ᾽ ᾿Αχιλλῆος κεφαλῆς σέλας αὐἰϑέρ᾽ ἵκανεν. 
215077 δ᾽ ἐστὶ τάφρον ἰὼν ἀπὸ τείχεος, οὐδ᾽ ἐς ᾿Αχαιούς 
μέσγετο᾽ μητρὸς γὰρ πυκινὴν ὠπίζετ᾽ ἐφετμήν. 

ἔνϑα στὰς Two’, ἀπάτερϑε δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη 
φϑέγξατ᾽" ἀτὰρ Τρώεσσιν ἐν ἄσπετον ὥρσε κυδοιμόν. 


199---201. vgl. A, 199 —801. 

203 f. Athene betheiligt sich aus 
eigenem Antriebe — Wie Athene 
ihm genaht ist, wird übergangen. — 
dupi — Ivo. vgl. E, 138. Die Aegis, 
welche die Göttin sonst selbst an- 
legt, soll ihm ein furchtbares An- 
. sehen geben, da er ohne sonstige 
Waffen ist. 

205 f. νέφος χρύσ. zu N, 523. 
— Zum Feuerglanze ΑΕ, 4. 

207 fi. Den Vergleichungspunkt 
bildet die weite Sichtbarkeit sowohl 
des Rauches bei Tage wie der 
Feuerzeichen bei Nacht; durch diese 
suchen die Belagerten ihre Noth in 
die Ferne zu verkünden. — αὐϑέρ᾽ 
ἵχηται. Eigentlich sollte stehen «i- 
ϑέρ᾽ ἱκόμενος φαίνηται. Statt ἀπὸ 
χϑονὸς bezeichnet der Dichter gleich, 
dass der Rauch von einer fernen 
Insel aufsteigt. vgl. x, 99. — Der 
Coni. statt des überlieferten ἐμφε- 
μάχονται. — οἱ δέ, die Bewohner 
der Insel. Das überlieferte oire ist 
unhaltbar. — πανημ. — ἄρηι. B, 
385. — ἄστεος ἔχ ogp., von den Mau- 
ern herab. Wohl nicht ἐξ ἄσεεος 


ἐλθόντες. Noch weniger kann es, 
wie man zur Vertheidigung von 
οἵτε angenommen, den Sinn haben, 
fern von der Heimat, wo statt 
&x wenigstens ἀπὸ stehen müsste. 
Ein ἄσευ περὶ σφέτερον (vgl. Z, 256) 
wäre natürlicher. — ἐπήτριμος (von 
ἤτριον, Aufzug des Gewebes), con- 
tinuus, ununterbrochen. zu 4, 
233. — γένεται, es entsteht — 
ἰδέσϑαι, Inf. der Absicht. 


215 f. ἀπό, fern von. vgl. Y, 
49. — οὐδ᾽ ἐς Ay. moy. Da die 
Achäer im Fliehen über den Gtra- 
ben und die niedergeworfene Mauer 
begriffen sind, so muss Achilleus 
sich seitwärts von den Fliehenden 
gestellt haben. — ὀπέζεσϑαι, ähn- 
lich wie αἰδεῖσθαι (Z, 442), von der 
Scheu zu verletzen, achten. — 
Eperunv. vgl. 134. 


217 f. ἀπάτερϑε, ἐοῦσα oder σεᾶσα. 
— ἐν — ὦρσε. vgl. N, 862. zu A, 
699. Der Sing. bloss mit Bezie- 
hung auf Achilleus. Weiter unten 
(221. 228) wird des Rufens der 
Athene gar nicht gedacht, 





ὡς δ᾽ 67 ἀριζήλη φωνή, ὅτε τ᾽ ἴαχε σάλσειγξ 


ἄστυ περιπλομένων δηίων ὕπο 


ϑυμοραΐϊστέων, 


ὡς τότ᾽ ἀριζήλη φωνὴ γένετ᾽ Αἰακίδαο. 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν ἄιον ὅπα χάλκεον «ἰακέδαο, 
πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ χαλλέτριχες ἵπποι 
ἂν ὄχεα τρόπεον᾽ ὄσσοντο γὰρ ἄλγεα ϑυμῷ. 


rvloyoı δ᾽ ἔχπληγεν, ἐπεὶ ἴδον ἀκάματον πῦρ 


δεινὸν ὑπὲρ κεφαλῆς μεγαθύμου Πηλείωνος 
δαιόμενον᾽ τὸ δὲ δαῖς ϑεά, γλαυκῶπις “4ϑήνη. 
τρὶς μὲν ὑπὲρ τάφρου μεγάλ᾽ ἴαχε δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
τρὶς δὲ κυχήϑησαν Τρῶες κλειτοί τ᾽ ἐπίέχουροι. 


ἔνϑα δὲ καὶ τότ᾽ ὄλοντο δυώδεκα φῶτες ἄριστοι. 


ἀμφὶ σφοῖς ὀχέεσσι καὶ ἔγχεσιν. αὐτὰρ Ayauol 
ἀσπασίως Πάτροκλον ὑπὲκ βελέων ἐρύσαντες 


κάτϑεσαν ἐν λεχέεσσι φίλοι δ᾽ 


ἀμφέσταν ἑταῖροι 


μυρόμενοι. μετὰ δέ σφε ποδώκης εἵπετ᾽ Ayılkaug 


219. ἀριζήλη (zu B, 818), γίνεται. 
— σάλπιγξ. Im Kampfe vor Dios 
kommt die den Angriff verkündende 
Trompete nicht vor. Bei Virgil 
findet sich das Signal mit der tuba 
mehrfach. vgl. Aen. II, 313. IX, 
503. 504. Bildlich steht σαλπίζειν 
in der späten Stelle &, 383. — ὅπο, 
von der Veranlassung. zu 7, 61.— 
ϑυμοραϊστής, stehendes Beiwort (7, 
591), sonst nur vom Tode, 

222, οἱ, Τρῶες (218). — χάλκεον, 
nicht vom Klange, sondern wie 
ἀτειρὴς φωνή. zu B,490. Metrische 
Noth bedingte die männliche Form 

ἄλκεον. Aehnlich ZZudov Νηλήιον A, 

2. zu δ, 406. Ein γχαλκέην kennt 
Homer nicht, nur χαλκχείην. 

224. τρόπεο»ν ἔστρεφον. Dass die 
Wagen sich drehten, war nur Folge 
.des Umdrehens der Pferde. Sie wa- 
ren den Troern nachgefahren. — ὅσσ. 
— ϑυμῷ, von der in Folge der 
Vorstellung des drohenden Unglücks 
sie befallenden Furcht. 

225 — 227. ἔχπληγεν. zu N, 394. 
— Die Verwirrung der Wagen- 
lenker wird dem Feuerglanz zu- 
geschrieben, während 222 — 224 
und im Folgenden alles als Folge 
des Schreiens erscheint, — Die 
Stelle gewinnt an epischer Ein- 
fachheit und Klarheit, wenn wir 
205—214 und 225—227 ausscheiden. 


230 f. Das zu öAovro gehörende 
καὶ bezeichnet die Beziehung auf 
χυχήϑησαν». --- δυώδεχα, runde Zahl, 
vgl X, 488. zu β, 8714. --- ἀμφὶ σφ. 
ὁχ., da sie zum Theil unter ihnen 
lagen, und die Wagen über sie gin- 
gen. vgl. A, 534. 148 & IT, ar f. 
— ἀμφ᾽ Eyy., da sie darein fielen. 
zu N 11. x 


232 f. In der knappen Darstel- 
lung wird ganz übergangen, dass 
sie die Leiche in des Achilleus Zelt 
gebracht. — den. zu A, 831. — 
λεχέεσσι, φέρτρῳ (236), später χλένη 
(lectus) genannt. 


234. μετὰ δέ σφι A, 109. 2, 14. 
— ποδώχης, nur hier, und als Prädi- 
kat im Versschlusse X, 316, während 
sonst so viele Verse mit ποδάρχης 
δῖος Αγιλλεὺς schliessen, das auch 
hier sehr wohl stehen könnte. Da- 
gegen erscheint in den übrigen Casus 
nie ποδάρχης, immer ποϑδώχης. — 
ἕπεσϑαι war wohl stehender Aus- 
druck für die Anwesenheit bei der 
Leiche, wie ja ἕπειν in der Bedeu- 
tung beschäftigt sein, sich fin- 
det, sogar mit einem Acc. (Z, 321). 
Von einem Folgen kann hier nicht 
die Rede sein, da die Leiche im 
Zelte lag. Natürlicher wäre lozar’. 
Der Hauptbegriff liegt hier, wie 
häufig, im Part. 

4* 


220 


230 


52 


13 δάκρυα ϑερμὰ χέων, ἐπεὶ εἴσιδε πιστὸν ἑταῖρον 
236xelusvov ἐν φέρτρῳ δεδαϊγμένον ὀξέι χαλχῷ, 


3 ’ 2 
τόν δ᾽ ἤτοι μὲν ἔπεμπε σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 


ἐς πόλεμον, οὐδ᾽ αὗτις ἐδέξατο 


νοστήσαντα. 


ἠέλιον δ᾽ ἀκάμαντα βοῶπες πότνια Ἥρη 
οἀυπέμψεν ἐπὶ ᾿Ωχεανοῖο ῥοὰς ἀέκοντα νέεσϑαι. 
ἠέλιος μὲν ἔδυ, παύσαντο δὲ δῖοι “ἀχαιοί 
φυλόπιδος κρατερῆς καὶ ὁμοιίου πολέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ a0 ἑτέρωθεν ano κρατερῆς ὑσμίνης 
χωρήσαντες ἔλυσαν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους. 
οἀδὲς δ᾽ ἀγορὴν ἀγέροντο, πάρος δόρστοιο μέδεσϑαι. 
ὀρϑῶν δ᾽ ἑσταότων ἀγορὴ γένετ᾽, οὐδέ τις ἔτλη. 
ἕζεσθαι" πάντας γὰρ ἔχε τρόμος, οὕνεκ .«Αχιλλεύς 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 
τοῖσι δὲ Πουλυδάμας πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν 
Ζδ0Πανϑοίδης" ὃ γὰρ οἷος ὅρα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 
Ἕχτορι δ᾽ ἦεν ἑταῖρος, ἰῇ δ᾽ ἐν νυχεὶ γένοντο" 
ἀλλ ὃ μὲν ἂρ μύϑοισιν, 6 δ᾽ ἔγχεϊ πολλὸν ἐνίκα᾽ 
ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" 


236. ναὶ]. P, 585 £. 


237. τόν, Relativ, wie 4A, 430. B, 


21. 309. 

239 f. Here lässt die Sonne früher 
untergehen, wozu um so weniger 
eine Veranlassung, als der Tag 
schon sehr weit vorgerückt sein 
musste. Sie thut dies nicht einmal 
8, 485, wo sie damit den Achäern 
eine Wohlthat erzeigen würde. Das 
umgekehrte Aufbalten der Morgen- 
röthe ψ, 212 ff. gehört einem Nach- 
dichter an. — Statt des stehenden 
Beiwortes ἀχάμᾳντα lasen Andere 

ἐν ἔπειτα, wie H, 421. — πέμψε, 

ier vom Befehle sich zu entier- 
fernen. Die beiden Verse sind sehr 
entbehrlich. 

241. 784. μὲν ἔδυ, wofür in der 
späten Stelle 7, 465 und in der 
Odyssee δέίσετο δ᾽ ἠέλιος. vgl. auch 
ε, 225. A, AT5 

242. vel. N, 635. π, 268. 

243— 314. In der Versamm- 
lung der Troer dringt Pulyda- 
mas mit seinem Vorschlage, 
sich in die Stadt zurückzu- 
ziehen, nicht durch. Hektor, 
der keine Furcht kennt, will 
am andernMorgen dem Achil- 


leus entgegentreten. Nacht- 
mahl der Troer. 

218 1, ὑσμένη ist hier das Schlacht- 
feld, wie μάχη P, 368. Statt ano 
xo. ὕσμ. lasen Andere ἐπὶ ϑρωσμᾷ 
γεεδίοιο, wie A, 56.— xmwans., nach- 
drm sie von der Flucht sich ge- 
sammelt. — Ganz anders ist die 
Schilderung Θ, 489 f. — ὑφ᾽ do, 
ἐούσας. vgl. ©, 402. Bei der Ver- 
bindung mit ἔλυσαν müsste dp de- 
μάδων stehen. vgl. Θ, 504. 543. x, 
369. 

245. Sie versammeln sich von 
selbst, in Folge. der Aufregung. 
Anders Θ, 489. 

246. Der Gen. gehört zu ἀγορή. 
Wir sagen aufrecht blieben 
sie stehen. — !rig, vermochte, 

248. δὲ schliesst sich statt eines 
ὃς oder ἐπεὶ an. vgl. 125. 

250. ὅρα nie. καὶ on, A, 848. Γ, 
109 f. 

252, ἀλλὰ leitet den Gegensatz zu 
ihrer innigen Verbindung ein. — 
πολλὸν ἐνίχα, zeichnete sich 
sehr aus, wogegen ndvras ἐνίκα 
χ᾽, 410. 

250—253 würde man hier gern 
ausscheiden, da Pulydamas schon 





ἀμφὶ μάλα φραζεσϑε, φίλοι" κέλομαι γὰρ ἔγωγε 
ἄστυδε νῦν' ἰέναι, μὴ μίμνειν ἠῶ δῖαν 


ἐν πεδίῳ παρὰ νηυσίν᾽ ἑκὰς δ᾽ 


ἀπὸ τεέχεός εἶμεν. 


ὄφρα μὲν οὗτος ἀνὴρ Ayauduvovı μήνιε δίῳ, 

τόφρα δὲ δηίτεροι ττολεμέζειν ἦσαν Ayauot' 

xaloeoxov γὰρ ἔγωγε ϑοῖς ἐπὶ νηυσὶν ἰαύων, 

ἐλσυτόμενος νῆας αἱρησέμεν ἀμφιελέσσας. ' 
γῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα zodwnea Πηλεέωνα" . 
οἷος ἐκείνου ϑυμὸς. ὑπέρβιος, οὐκ ἐϑελύσει 

μέμνειν ἐν πεδίῳ, ὅϑε περ Τρῶες καὶ ᾿4χαιοί 

ἂν μέσῳ ἀμφότεροι μένος ἄρηος δατέονται, 


ἀλλὰ περὶ πτόλιός τε μαχήσεται ἠδὲ γυναιχῶν. 


ἀλλ᾽ ἴομεν προτὶ ἄστυ πέϑεσθϑέ μοε' ὧδε γὼρ ἔσται. 
γῦν μὲν νὺξ ἀπέπαυσε ποδώκεα Πηλείωνα 

ἀμβροσίη εἰ δ. ἄμμε κοχήσεται ἐνθάδ᾽ ξόντας 
αὔριον δρμηϑεὶς σὺν πεύχεσεν, εὖ νύ τις αὐτόν 


γνώσεται" ἀσπασίως γὰρ ἀφίξεται Ἴλιον ἱρήν, 


so soft früher, auch wo er Math 
ertbeilt (M, 60. 210. N, 725), ohne 
eine solche ausführliche Angabe sei- 
ner Beziehung zu Hektor erwähnt 
ist. 

254. μάλα gehört zu aumıponde- 
σϑε, wofür περιφράζεσθαι a, 76. 
zu A, 173. Was sie genau erwä- 
gen sollen, ist der folgende Vor- 
schlag. . 

255 f.vow, jetzt gleich. — Asyn- 
detisch schliesst sich der Gegensatz 
an. — παρὰ vnuciv (in der Nähe 
des Lagers. vgl. 259) ist der Gegen- 
satz zu τεῖχος. vgl. ©, 213. 

257 f. οὗτος ἀνὴρ deutet auf den 
allen lebhaft vorschwebenden Achil- 
leus hin.:. Von einem eben Weg- 
gegangenen «, 406. Wirklich hin- 
weisend 8, 411. 3, 238. o, 566. y, 
18. 134. Mit folgendem Relativ- 
sarze β, 40. Aehnlich ὅδ᾽ ἀνὴρ A, 
297. σ, 353. 

258 δηΐίτ., persönlich, wie yads- 
πός, ἀργαλέος (A, 546. 589). vgl. ὦ, 
243 f. — πολεμίζειν, αὐτοῖς. 

259 f. yag bezieht sich auf die im 
Folgenden ausgesprochene Furciit, 
wozu 259 f. die Einleitung bilden. 
— χαιρ. ἰαύων, ich freute mich 
(in der vorigen Nacht) zu schla- 
fen.. Sons ἐπὶ νηυσίν, in der Nähe 
des Lagers. zu-B, 771. A, 15. — 


ἐλπ., da ich hoffte. Dieser Hoff- 
nung hatte sich Pulydamas mit 
Hektor und alien Troern in der 
vorigen Nacht hingegeben. vgl. Θ, 
497 ff. 


260 


265 


210 


262. Das, was er fürchtet, tritt 


selbständig auf, statt in einem Satze 
mit μή. — οἷος --- ὑπέρβιος. zu 0, 
212. 

264. ἐν μέσῳ, in der Mitte zwi- 
schen Lager und Stadt. Das Neu- 
trum, wie 7, 69. — μέν, donos δὰ- 
τεῖσϑαει, die Gewalt des Krie- 
ges bis jetzt theilten, sie zu- 
gleich bestanden. 

265. περὶ nz. τ᾽ ἠδὲ γυν., um die 
Stadt und die Weiber, um sie 
zu erobern. vgl. 17, 830 f. @, 57. 
7, 327. 4, 403. 

266. Mit ἀλλὰ kehrt er zu seinem 
257—265 begründeten Vorschlag 
(254 ff.) zurück, den er dann wei- 
ter ausführt. öde κὰρ ἔσται leitet 
die Darstellung der Nachtheile des 
Bleibens wie der Vortheile des Zu- 
rückziehens ein. 

267. ἀπέπαυσε, hat gehemmt, 
wie παύειν Φ, 314. Dass er ohne 
Waffen war, hat Niemand bemerkt. 

269 ff. σὺν τεύχ., in Waffen, 
bewaffnet, zur Ausführung von 
ὁρμηϑείς. vgl. Γ, 29. N, 138. — εὖ 
— γνώσεται, euphemistisch. — ἀσσα- 
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18 ὅς κὸ φύγῃ, πολλοὺς δὲ κύνες καὶ γῦπες ἔδονταε 


Τρώων. at γὰρ δή μοι ἀπὶ οὔατος ὧδε γένοιτο. 

εἰ δ᾽ ἄν ἐμοῖς ἐπέεσσι πιϑώμεθϑα κηδόμενοί περ, 

γύχτα μὲν εἶν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν, ἄστυ δὲ πύργοε 

2᾽δὐψηλαέί τε πύλαι σανίδες τ᾽ ἐπὶ τῇς ἀραρυῖαι 

μακραί, ἔύξεστοι, ἐζευγμέναι εἰρύσσονται" 

᾿πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

στησόμεϑ᾽ ἂμ πύργους. τῷ δ᾽ ἄλγιον, αἵ X ἐϑέλῃσιν 

ἐλϑὼν ἐκ νηῶν περὶ τείχεος ἄμμε μάχεσθαι. 

28001 πάλιν εἶσ᾽ ἐπὶ νῆας, ἐπεί κ' ἐριαύχενας ἵππους 

παντοίου δρόμου ἄσῃ ὑπὸ πτόλιν ἠλασκάζων. 

εἴσω δ᾽ οὔ uw ϑυμὸς ἐφορμηϑῆναι ἐάσει, 

οὐδέ ποτ᾽ ἐχππέρσει᾽ πρίν uw κύνες ἀργοὶ ἔδονται. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ" 

ΦϑοΠπουλυδάμα, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις, 

ὃς κέλεαι κατὰ ἄστυ ἀλήμεναι αὗτις ἰόντας. 


σίως. vgl. H, 118. --- ὅς χε φ., wer 
noch etwa entflieht. — πολ- 
λοὺς steht ausser am Anfange und 
Schlusse des Verses nur an dieser 
Versstelle, wo πολέας nur 2,385, wohl 
durch falsche Ueberlieferung. Noch 
mehr ist die Ueberlieferung bei πολ- 
Aot und πολέες getrübt, doch scheint 
zoAlot ursprünglich nur an den- 
selben Stellen für πολέες gebraucht 
worden zu sein. In den Verschlüs- 
sen πολέες τε καὶ ἐσϑλοί (Ζ, 452. N, 
109. 2, 167. 9,110), πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ 
αὐτὸν ἑταῖροι (zu ©, 537) tritt πολ- 
Aoi nur nach einem Daktylus im vori- 
gen Fusse ein, wonach auch wohl 7,5 
πολλοὶ stehen muss. Auchin der Wahl 
von πολλῶν neben πολέων, von πολ- 
λοῖσιν neben πολέεσσι» (πολλοῖς nur 
9, 232) herrschte ein festes Gesetz. 
— Statt ὦδε erwartete man τοῦτο, 


wie X, 454 ἔπος steht. Man hat 
zu ὦδε wohl ein εἶναε zu ergänzen, 


Ganz anderer Art ist », 461. — 
μοὶ an’ οὔατος γέν., vom Ohre 
mir fern bliebe, ich nicht zu 
hören bekäme. 

273. xyd. περ, in unserer grossen 
Noth. 

274. ἀγορή, der Markt in der 
Stadt. — σϑένος, nur hier von der 
Kriegsmacht, wie später δύναμις. 
— ἔχειν, gesammelt halten. 

275. ἐπὶ- ἀραρυῖαι, daran befestigt. 


vgl. 5, 167. — Kevyutvar,iunctae, 
wie Φφολληταὶ 1, 588, εὖ oder zur 
vos ἀραρυῖαι (β, 344. x, 128). 

277. ©, 530. 

218 f. τῷ, ᾿Αχιλλεῖ. vgl. 257. — 
ἄλγιον, schlimm solles bekom- 
men, wie τ, 322. — Οὴπερὶ τεΐχεος, 
um die Mauer, sie zuerstürmen. 
nicht bei der Mauer, vgl. 265. 

281. παντ. δρόμ. (auf dem Laufe 
nach allen Seiten hin, wie häufig 
ὁδοῖο steht) gehört zu ὑπὸ πτόλιν 
nAcox. (ἀλώμενος), nicht zu «ap, 
wenn freilich sonst auch ein Gen. 
mit ἄειν, verbunden wird (wie 9, 
70. %, 157). Es steht mit dem 
Part., wie sonst χορένγυσϑαι (wie 
287. A, 87. X, 427), zauvew (H, 5. 
2,613). — παντοῖος, wie 4711. B, 397. 
— ὑπό, von der Nähe, wie ὑπὸ 


τεῖχος. 
282 f. εἴσω, εἰς πόλιν. — οὐ --- 
ἐάσει, wird abhalten. --- ἐχπέρ- 


σει, πόλιν. 

Der letzte Theil der Rede zeigt 
einen ganz andern Ton an wie der 
erste, woran er sich auch nicht 
wohl anschliesst. 266—283 dürften 
eine entschiedene Nachdichtung sein, 
wie wir eine solche auch in Hek- 
tors Rede ®, 517 ff. fanden. 


284—286. vgl. M, 230 f. 235. — 
κατὰ ἄστυ dA. vgl. Ε, 208. zu 3,12 


7 οὕπω κεκόρησϑε ξελμένοι ἔνδοϑε πύργων; 


scolv μὲν γὰρ Πριάμοιο πόλιν μέροπεες ἄνϑρωποι 
σεάντες μυϑέσκοντο πολύχρυσον, πολύχαλκον" ͵ 

νῦν δὲ δὴ ἐξαπόλωλε δόμων κειμήλια καλά, 

πολλὰ δὲ δὴ Φρυγίην καὶ Μῃονίην ἐρατεινήν 
κτήματα περνάμεν ἵκδι, ἐπεὶ μέγας ὠδύσατο Ζεύς." 
γῦν δ᾽ ὅτε πέρ μοι ἔδωκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω 
κῦδος ἀρέσϑ᾽ ἐπὶ νηυσί, ϑαλάσσῃ τ᾽ ἔλσαε ᾿Αχαιούς, 
γήσπιε, μηκέτε ταῦτα νοήματα φαῖν᾽ ἐνὶ δήμῳ" 


οὗ γάρ τις Τρώων ἐπιπεέσεται" 


ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
γῦν μὲν δόρπον ἕλεσϑε κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος" 


Τρώων δ᾽ ὃς κτεάτεσσιν ὑπερφιάλως ἀνιάζει, 


᾿ συλλέξας λαοῖσι δότω καταδημοβορῆσαι᾽ 

τῶν τινὰ βέλτερόν ἔστιν ἐπαυρέμεν ἥπερ Ayawovc. 
πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
γηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 


εἰ δ᾽ ἐτεὸν παρὰ ναῦφιν ἀνέστη ὅῖος ᾿Αχιλλεύς, 


287. ἐελμένοε, des Einsperrens. 
vgl. zu 281. πύργων, reiyeos. Zur 
Sache O, 721 ff. 

288. μέροπες, Der Nom.. nu 
hier, wie der Dat. nur B, 288. 
Sonst steht der Nom. ἄνθρωποι 
ohne Beiwort, mit Ausnahme von 
ω, 64, 

291. Φρυγίην ἢ Μηονίην. vgl. T, 
401. K, 431. 2, 545. 

292. negvaueva (X, 45. 2, 7152), 
verkauft, um Geld zum Unter- 
halte für sich selbst und die Hülfs- 
völker zu gewinnen. vgl. P, 225 f. 
— ἐπεὶ — Ζεύς. vgl. 2, 547. 

294. ἐπὶ νηυσί, da er den Kampf 
bis zu diesen getragen und eines 
derselben angezündet. — ϑαλάσσῃ, 
zum Meere. Anders A, 409. 

295. φαῖνε, πίφαυσχε, äussere, 

296. Denn kein Troer wird dir 
folgen, da ich es nicht leiden würde. 
— οὐ γὰρ ἐάσω, statt einer Dro- 


hung. 
298 f. vgl. 4, 370 ἢ, zu ZH, 380. 
800—302. Wem etwa seine Schätze 
gar zu sehr zur Last fallen, der 
spende davon dem Volke, lasse die- 
ses sich daran gütlich thun. — Bei 
συλλέξας schweben Nahrungsmittel 


Σ 
290 
% 
295 
οὐ γὰρ ἐάσω. 
800 
308 


vor, die er zusammen schickt. — 
καταδημιοβορῆσαι , zum Verzeh- 
ren im Lande (κατὰ δῆμον βορῆ- 
cc), ein eigenthümliches Composi- 
tum, das wohl ein καταδημοβόρος vor- 
aussetzt. Eine Zusammensetzung 
von dnuoßogeiv (von δημοβόρος A, 
231) mit xara gäbe einen falschen 
Sinn. — τῶν, λαῶν. 

303 f. Θ, 530 ἢ. 

305. Die wirkliche Erhebung des 
Achilleus scheint ihm noch keines- 
wegs ganz sicher. — παρὰ ναῦφιν, 
wie Θ, 414. 17,281. ναῦφιν ist, wie im- 
mer, Gen. Sonst hätte der Dichter 
νηυσὶν gebraucht. νηῶν gestattete 
der Vers nicht. Auch στήϑεσφιν 
ist bloss Gen. (nach ἀπό, ἐκ, did). 
Ὄχεσφιν stcht freilich auch als Gen,, 
aber meist im Dat., wo es die Form 
ὄχεσσε verdrängte, so dass neben öye- 
σφιν nur ὀχέεσσιν sich findet. öge- 
σφε steht im Dat. nur in der loka- 
len Bedeutung, wo es keine Präposi- 
tion bei sich hat, nie ἐν ὄρεσφιν, ἐπ᾽ 
ὄρεσφιν, sondern ἐν, ἐπ᾽ ὄρεσσιν 
oder οὔρεσιν. Bei den Wörtern der 
beiden ersten Deklinationen tritt 
φιν nach Bedürfniss für beide Ca- 


sus ein, 
, 


56 = 


ΕΣ 


» ἄλγιον, αἴ x ἐθέλῃσι, τῷ ἔσσεται. οὔ μὲν ἔγωγε 


» 


φεύξομαι ἐκ πολέμοιο δυσηχέος, ἀλλὰ μαλ᾽ ἄντην 


στήσομαι, ἤ κε φέρησι μέγα κράτος ἧ κε φεροίμην. 
᾿ ξυνὸς ἐνυάλιος, καί τε κτανέοντα κατέκτα. 

810 ὡς Exrwo ἀγόρευ, ἐπὶ δὲ Τρῶες κολάδησαν, 
γύσεεοι" ἔχ γάρ opewy φρένας εἵλετο Πολλὰς “4“9ήνη" 


.o 4 N > Ρ \ [4 
Exrooı μὲν γὰρ ἕπῃνησαν καχὰ UNTLOWPTL, 


Πουλυδάμαντι δ᾽ ἄρ᾽ οὔτις, ὃς ἐσϑλὴν φράζετο βουλήν. 
δόρπον ἔπειϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατόν. αὐτὰρ ᾿χαιοί 
81δ7εαννύχιοι Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοεῦντες. 

τοῖσι δὲ Πηλείδης ἁδενοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 


χεῖρας ἐπὶ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν δταίρον, 


πυκνὰ μάλα στενάχων, ὥστε λὶς ἠυγένειος, 

ᾧ ῥά 9ϑ᾽ ὑπὸ σκύμνους ἐλαφηβόλος ἁρπάση ἀνήρ 
βϑροὕλης ἔκ πυκινῆς᾽ ὃ δέ τ᾽ ἄχνυται ὕστερος EAN, 
πολλὰ δέ τ᾽ ἄγκε ἐπῆλϑε μετ᾽ ἀνέρος ἔχν ἐρευνῶν, 
εἴ ποϑεν ἐξεύροι" μάλα γὰρ δριμὺς χόλος αἱρεῖ. 


306 ff. ἐθέλῃσι, es will (ἐγεέρεεν 
ἄρηα 304). — οὔ uw — στήσομαι. 
vgl. A, 589-591, wo aber der Acc. 
bei φεύξεσϑον ganz anders zu fassen. 

308 f. Vor 7 — geoolug® (zu N, 
486) wird ein πειρώμενος gedacht. 
zu X,243. — ἐνυάλεος, nur hier, wie 
ἄρης, für πόλεμος. Archilochos: Zry- 
ευμον γὰρ ξυνὸς ἀνθρώποις ἄρης. vgl. 
Ζ, 389. λ, 537, das häufige ὁμοιέου 
πολέμοιο. — κτανέοντα, der mor- 
den will, vgl. Cie. pre Mil. 21, 56. 

310. Θ, 542. 

811. σφέων gehört zu φρένας. vgl. 
T, 137. 2, 754. Doch dürfte die 
schr wohl bestätigte Lesart Koori- 
dns φρένας ἐξέλετο Ζεύς (nach Z, 
234) beachtenswerth sein. Zum dop- 
ἐξ vgl. B, 6%. 

312. ἐπαινεῖν, eigentlich billi- 
gen (daher transitiv 3, 335), sonst 
ohne Dativ. vgl. 7), 461. 7,2%. 380. 
H, 344. | 

311—313 würde man gern aus- 
seheiden. Auf 310 folgte sehr wohl 
die sofortige Ausführung, die freai- 
lich hier sehr kurz aurfällt, vgl. 
298 f. 

314—355. Achilleus beweint 
den Patroklos, den er nicht 
eher bestatten will, bis er 
Hektors Leiche und Waffe 
ihm gebracht hat. Auch ver- 


sprieht er ihm, zwölf Troi- 
sche Jünglinge auf seinem 
Scheiterhaufenzuschlachten. 
Die Leiche wird gewaschen, 
gesalbt und bekleidet. Die 
Myrmidonen beweinen ihn 
die ganze Nacht. 

314 f. Ayaıoi, Μυρμιδόνες (355). 
— Here. hängt von dveor., nicht 
von γοῶντες ab. 6]. 7,211. 4,467. 

316. Der Dichter geht auf den 
Augenblick: zurück, wo Achilleus 
die eigentliche Klage anfing. — de&- 
vos, laut, eigentlich stark, ähn- 
lich wie zuxwos (318). vgl. μέγως. 
— ἔξηρχε. vol. 51. zu SF, 154. 

317. ἐπιϑέμενος wird durch das 
die Stärke bezeichnende Beiwort 
der Hände (vgl. ἄαπεος, σειβαρός, 
βαρύς) getrennt. 

318. Der Vergleichungspunkt liegt 
im gewaltigen Jammertone (ἀδεψός, 
πυκνὰ μάλα). — ἐλαφηβόλος dmg, 
sonst ϑηρητήρ, ἐπακτήρ (χυνηγέεης ε, 
120). — ὕλη πυκινή, ξύλοχος, wo 
sein Lager (edvr) ist. — ὅστερος, 
zu spät, wie δεύτερος K, 368. — 
ἐρευνᾶν (von einem Epevvos, won 
ἐρεύειν, ἐρέει») hier mit were, mit 
dem Acc.z,436. 4,180. Etwa μεκερευ- 
νῶν 7 --- ξξεύροι, obgleich der Aorist 
ἐπῆλϑε hier nicht auf die Vergan- 
genheit deutet. — αἱρεῖ, zu A, 89. 














ὡς ὃ βαρὺ στενάχων ustepwver Μυρμεδόνεσσιν" 
ὦ πόποι, ἡ δ᾽ ἅλιον ἔπος ἔκβαλον ἤματι κείνῳ, 
ϑαρσύνων ἥρωα Μενούτεον ἐν μεγάροισιν" 

φῆν δέ οἱ εἰς Ὁπόοντα περικλυτὸν υἱὸν ἀπεάξειν 
Ἴλεον ἔχπέρσαντα, λαχόντα τὸ Anldog αἶσαν. 
ἀλλ᾽ οὐ Ζεὺς ἄνδρεσσε νοήματα πάντα τελδυτᾷ" 
ἄμφω γὰρ πέπρωται ömolnv γαῖαν ἐρεῦσαι 
αὐτοῦ ἐνὶ Τροέῃ, ἐπεὶ οὐδ ἐμὲ νοστήσαντα 
δέξεται ἔν μεγάροισι γέρων ὑππηλάτα Πηλεῦς, 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ, ἀλλ᾿ αὐτοῦ γαῖα καϑέξει. 

γῦν δ᾽ ἐπεὶ οὖν, Πάτροκλε, σεῦ. ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, 
οὔ σὲ πρὶν κτερεῶ, πρίν γ᾽ Ἕκεορος ἐνθάδ᾽ ἐγεῖκαι 
τεύχεα καὶ κεφαλὴν μεγαϑύμου, σοῖο Pornos‘ 


325 


330 


335 


δώδεκα δὲ προπάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσω 
Τρώων ἀγλαὰ τέκνα, σέϑεν χεαμένοιο χολωϑεές. 
τόφρα δέ μοι παρὰ νηυσὴ κορωνέσι κείσεαι αὕτως, 
ἀμφὶ δὲ σὲ Τρωαὶ καὶ Aupdavides βαϑύκολποι 


[4 (4 2 
κλαύσονται νύχτας τε καὶ ἤματα δαχρυχέουσαι, 


τὰς αὐτοὶ καμόμεσϑα βέηφί τὸ δουρέ τε μαχρῷ, 
σιείρας πέρϑοντϑ τπεύλεις μερόπων ἀνϑρώτεων. 


ὡς εἰπὼν ἑτάροισιν ἐχέχλδτο 


323. ὥς, so gewaltig. — βαρύ, 

schwer, aus tiefer Brust. vgl. A, 
864. 4, 153. 
. 324. ὅλιον, hieradiekt. vgl. δι 503. 
— ἐχβάλλειν, nichts weiter als äus- 
sern, eigentlich aus dem Munde 
lassen. vgl 4, 350. — dv μεγ., 
Πηλέος. vgl. A, 765 ff. 

826 f. Von Opus war Patroklos 
wegen Bilutschuld geflohen (7, 85 
8). -- περιχλυτός, ehrendes Beiwort 
zu υἱός, wie sonst ἀγλαός, φαΐέσι- 
μος, auch ἀμύμων, im Dat. Piur. 
κυδάλιμος. — Dies Versprechen 
stimmt nieht zu der sonst überall, 
auch 7, 328 Ν᾽, angenommenen Ge- 
wissheit, dass Achilleus vor Bios 
fallen werde. 

328, vgl. X, 194 ἢ. 

326 f. ἄμφω, νῶι. — ὁμοέην, wird 
näher bestimmt durch das adverbiale 
αὐτοῦ τηῖ! ἐμὴ Τροΐῃ.--- ἐρεῦσαι. A,394. 
K, 484. zu P, 860 ἢ, — ἐπεὶ οὐδὲ 
— καϑέξει, da auch ich hier zurück- 
bleiben werde. vgl 59 f. γαῖα 
καϑέξει ZI, 629. 

333. οὖν mit Bezug auf des Pa- 


δῖος Ayıkkeüc 


troklos Tod. zu 8, 850. — εἰμ᾽ ὑπὸ 
γαῖαν. zu Z, 19. 

335. μεγαθύμου. Auch den Feind 
ehrt man durch lobende Beiwörter. 
vgl. A, 146. 242. 7, 352. O, 440. 
Weniger gut passt es zu φονῆος.--- 
σοῖο φονῆος schlägt kräftig nach. 
vgl. r, 426. τ, 359. Andere la- 
sen σεῖο. gl. 2, 486. 

338. αὕτως, 80, unbestattet, ohne 
die Todtenehren (χεέρεα). 

339 f. Die Sklavinnen, die Achil- 
leus und Patroklos aus den benach- 
barten Städten und Inseln erworben 
(3,28), werden etwas auffallend als 
Troerinnen (vgl. 2,122) bezeichnet. 

541 χαμόμεσϑα, prägnant, mü he- 
vollerworben haben. — dovei, 
der Sing., obgleich von zweien die 
Rede ist. zu 8, 38. — πέειρα, sonst 
Beiwort des fruchtbaren I,andes 
(vgl. auch πέονα ἔργα), hier vom 
Reichthum, wie πολύχρυσος. — Statt 
πέρϑοντε erwartet man πέρθαντε 
(ZZ, 57). — Die fünf letzten Verse 
dürften später eingeschoben sein. 

343. vgl. P, 183. 


340 


68 


Ὁ ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὄφρα τάχιστα 
βϑλδΠάτροκλον λούσειαν ἄπο βρότον αἱματόεντα. 


οἱ δὲ λοετρολόον τρίστοδ᾽ ἵστασαν ἐν πυρὶ κηλέῳ, 

ἐν δ᾽ ἄρ᾽ ὕδωρ ἔχεαν, ὑπὸ δὲ ξύλα δαῖον ἑλόντες" 
γάστρην μὲν τρίποδος πῦρ ἄμφεσε, ϑέρμετο δ᾽ ὕδωρ. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ ζέσσεν ὕδωρ ἐνὲ ἤνοπιε χαλκῷ, 


δορκαὶ τότε δὴ λοῦσάν τε καὶ ἤλειψαν Alm’ ἐλαίῳ, 


ἂν δ᾽ ὠτειλὰς πλῆσαν ἀλεέφατος ἐννεώροιο. 

ἐν λεχέεσσι δὲ ϑέντες ἑανῷ λιτὶ κάλυψαν 

ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, καϑύπερϑε δὲ φάρεϊ λευχῷ. 
παννύχιοι μὲν ἔπειτα πόδας ταχὺν ἀμφ᾽ ᾿Αχιλῆα 


355. ]υρμιδόνες Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοῶντες. 


Ζεὺς δ᾽ Ἥρην προσέξιστε κασιγνήτην ἄλοχόν τε’ 
ἔπρηξας καὶ ἔπειτα, βοῶπις πότνια Ἥρη, 
ἀνστήσασ᾽ ᾿Αἀχιλῆα πόδας ταχύν. ἦ δά νυ σεῖο 

ἐξ αὐτῆς ἐγένοντο καρηκομόωντες “Αἀχαιοί. 

360 τὸν δ᾽ ἠμεέβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη; 
αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 

καὶ μὲν δή πού τις μέλλει βροτὸς ἀνδρὶ τελέσσαι, 
ὅσπερ ϑνητός τ᾽ ἐστὶ καὶ οὐ τόσα μήδεα older 
πῶς δὴ ἔγωγ᾽, ἢ φημι ϑεάων ἔμμεν ἀρίστη, 


844, νρ]. 9,134. — ἀμφὶ πυρί, auf 
dem Feuer. zu 9, 426. 

345. vgl. Z, 425. 

346—349. 9, 435—437. x, 360. 

350. vgl. y, 466. 


351. ἐννέωρος, frisch, eigentlich 
jugendlich (von νεώρη). zux,19. 
s ist keine dichterische Bildung; 


sonst hätte der Dichter sie metrisch - 


bequemer gemacht, dass keine Sy- 
nizese nöthig wäre. 

352. ἑανός. zu T, 385. — Act, 
Leinwand, von der Glätte be- 
nannt. 
λῖτα, und zwar nur da, wo er we- 
der λένον noch ὀθόνη (zu 595) ge- 
brauchen konnte. λένον (Lat.linum 
mit langem i) ist eigentlich der 
Lein als Pflanze. 

353. ἐς nodas ἐκ κεφ., der ganze 
Körper, natürlich mit Ausschluss 
des Kopfes (%7‘, 169), wie πάντα 
γέχυν V, 135. 

854 f. Auf des Achilleus Klage 
folgt wieder das Jammern aller 
Myrmidonen. vgl. 314 f. 

356— 368. Gespräch zwischen 


Homer hat bloss Awi und 64) 


Zeus und Here über die 
Aufregung des Achilleus. 

256. vgl. 1, 432. Unvermittelter 
UVebergang. Sonst häufig δὴ τότε 
(M, 60) oder χαὶ τότε (H,405). vgl. 
A, 9. E, 114. zu P, 598. 

357. ἔπρηξας καὶ ἔπ. So hast du 
es doch auch (wie du gewollt) 
ausgeführt. 

358 f. ἀνστήσ., hier von der Ver- 
anlassung, dass Achilleus sich schon 
jetzt am Graben den Troern zeigte 
(vgl. 198. 203), sonst von der Er- 
hebung zum Kampfe (B, 694. O, 
. - 2 ῥὰ — 4. Du nimmst 
dich der Achäer an, als wären es 
deine eigenen Kinder. — ἐᾷ — ἐγέ- 
vorto. zu £, 637. 

361. A, 552. 

362 f. χαὶ μὲν δή που μέλλεε, es 
mag ja doch wohl, vgl. 8, 46. 
— ἀνδρὶ rei. gegen einen Mann 
durchsetzen. vgl. ἔπρηξας 357. 
— ὅσπερ gehört zu βροτός das 
nur aus metrischer Noth für ἀνὴρ 
sieht — τόσα, wie ich. " 

4, φημέ, wie εὔχομαι, bloss um- 
schreibend. Aehnlich N, 811. 


ἀμφότερον, γενεῇ Te καὶ οὕνεκα σὴ παράκοιτις 


κέκλημαι, σὺ δὲ πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις, 


οὐκ ὄφελον Τρώεσσι κοτεσσαμένη κακὰ ῥάψαι; 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
„Hoalovov δ᾽ ἵκανε δόμον Θέτις ἀργυρόπεζα 


ἄφθιτον, ἀστερόεντα, μεταπρεπέ ἀϑανάτοισιν, 


χάλκεον, ὅν δ᾽ αὐτὸς ποιήσατο 


Κυλλοποδίων. 


τὸν δ᾽ sig ἱδρώοντα, ἑλισσόμενον περὶ φύσας, 
σπεύδοντα᾽ τρίποδας γὰρ ἐεέκοσι πάντας ἔτευχεν, 
ἑστάμεναι περὶ τοῖχον ἐυσταϑέος μεγάροιο, 


χρύσεα δέ σφ᾽ ὑπὸ κύκλα ἑκάστῳ πυϑμένι ϑῆκεν, 


ὄφρα ol αὐτόματοι ϑεῖον δυσαίατ᾽ ἀγῶνα 
ἠδ᾽ αὗτις πρὸς δῶμα νεοίατο, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 


365 f. 4, 60 f. 
367. Τρώεσσε gehört zu xax« 
ῥάψαι. 
as ganze wunderliche Zwiege- 
spräch hatte schon ein gewisser 
Zenodoros mit Recht verdächtigt. 
Dem Zeus kann es ganz recht sein, 
dass Here den Achilleus aufgeregt 
hat. Die Leiche des Patroklos 
sollte ja gerettet werden, und so 
war des Zeus Wille jetzt vollkom- 
men erfüllt. Auch wollte Here gar 


nicht die Troer schädigen, nur die ὅ 


Leiche retten. Ausser Here hatta 
sich Athene dabei betheiligt. Der- 
selbe Rhapsode, der 182—187 dich- 
tete, wird auch diese Verse einge- 
schoben haben. 

369477. Thetis kommt zum 
Hephästos, der eben in der 
Werkstätte beschäftigt ist. 
In freundlichster Weise er- 
klärt er sich bereit, ihre 
Bitte sofort zu erfüllen, und 
er begibt sich gleich an die 
Arbeit. 

868. Bereits vor Sonnenuntergang 
(239 ff.) muss Thetis zur Wohnung 
des Hephästos auf dem Olymp ge- 
kommen sein. vgl. 148. — dö- 
μον. Den Plur. δόμους hat Homer 
nur im Versschlusse δόμους εὐναιέ- 
ταοντας, im Versanfange εἰς Ἀΐδαο 
δόμους und ein paarmal aus metri- 
scher Noth (X, 482. g, 255). Auch 
der Plural döuos findet sich nur in 
besondern Fällen (ὃ, 79. 9, 57. & 
291), während in den übrigen Ca- 
sus der Plural regelmässig steht, 


der Sing. nur aus Noth. vgl. zu 
B, 661. 

370. dorepöes, glänzend (zu 
ZI, 134), wie Poseidon im Meere 


δώματα χρύσεα, ἔροντα hat (N, 
21 f.). vgl. δ, ΠΝ der einfach 
wie φαεινός (zu L, 19). 

371. vgl. A, 607f.— Κυλλοποδίων. 


wechselt mit Augıyuneis, wo der 
Vers letzteres ausschliesst. 


872 f. ἑλισσόμενον, sich bewe- 
end, wie die Arbeit es erforderte 
(vgl. 470 6). — περί, bei. — σπεύ- 
dovrae, da er beschäftigt war, 
was bis 379 weiter ausgeführt wird. 
— πάντα, ganze. zu ε, 244, In 
Prosa steht πᾶς oder das adverbiale 
τὰ πάντα voran. 


374. περί, an, von der ganzen 
Länge, wie ἡ, 95. — usy., des 
Sales im Palaste des Zeus, wo 
die Götter sich täglich znsammen- 
finden (vgl. 376). Sie sollten hier 
nicht zum gewöhnlichen Gebrauche, 
sondern zum Schmucke dienen, wie 
solche wohl schon zur Zeit unseres 
Dichters als Weihegeschenke in den 
Tempeln standen. Als Kampfpreise 
und als Geschenke kommen Drei- 
füsse mehrfach vor. vgl. 1, 122. A, 
700. 

375. Uno-Inxzev, machte darun- 
ter, wie ὑπὸ — ἧσει 8, 240. — 
κύχλα, τροχούς. vgl. d, 131. 

376 f. οὗ, ist Dat. des Antheiles. — 
ϑεῖον ἀγῶνα, vom Göttersale. zu H, 
2398. — ϑαῦμα ἰδέσϑαι, ϑαυμάσια. 
Sie sollten sich mit ihm am Mor- 


810 


375 





0 


ΕΣ , 
«5 οἱ δ᾽ ἤτοι τόσσον μὲν ἔχον τέλος, οὔατα δ᾽ οὕπω 


δαιδάλεα προσέκειτο" τὰ 6 ἤρτυε, κότετε δὲ δεσμούς. 


330090 ὕγε ταῦτ᾽ ἐπονεῖτο ἰδυέησε πραπίδεσσιν, 

τόφρα οἱ ἐγγύϑεν ἦλϑε ϑεά, Θέτες ἀργυρόσεεζα. 

τὴν δὲ ἴδε προμολοῦσα Χάρις λιτεαροχρήδεμνος, 
καλή, τὴν ὥπυιε περικλυτὸς “Αμφιγυήδις" 

ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 


ϑϑοτίέσστε, Θέτι τανύττεπλε, ἱκάνεις 


ἡμέτερον δῶ 


αἰδοίη ve φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔτι ϑαμέζεις. 
ἀλλ᾽ ἕπεο προτέρω, ἵνὰ vor πὰρ ξείνεα ϑείω. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πρόσω ἄγε dla ϑεάων. 
τὴν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου; 
3ουκαλοῦ, δαιδαλέου" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ττοσὴὲν ἦδν" 
κέχλετο δ᾽ “Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, εἶπέ τε μῦϑον' 
Ἥφαιστε, πρόμολ ὧδε" Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις" 


3 
μ 


μητρὸς ἐμῆς ἰότητι κυνώπειδος, 


κρύινγαι χωλὸν ἐόντα. τότ᾽ ἂν πάϑον 


gen in den Göttersal begeben und 
am Abend mit ihm zurückkehren. 
2378. τόσσον ἔχον τέλος, sonst (so 
weit) waren sie vollendet, 
Ganz so steht ἄλλο τόσον, eigentlich 
im übrigen so weit, X,322, 7, 
454. — δέ, nur, wie ἀλλὰ nach 
οὐδ᾽ ἄλλος steht (u, 404). 

379. δεσμούς, Bänder, um die 
Ohren, die schon fertig waren, da- 
ran zu befestigen. 

380 f. ταῦτα bezieht sich auf 
κόπτειν δεσμούς. Aehnlich steht τὰ 
527. --- πραπ. zu Α, θ08. --- ot, sei- 
nem Hause. zu oben 69. 

382 f. προμολοῦσα, da sie gerade 
heraus kam. vgl. d, 22. — Xagıs, 
hier Name, nicht eine der Chariten, 
vgl. 5, 267. Aphrodite ist nach 
der späten Stelle $, 267 ff. des He- 
phästos Gattin. — λιπαροχρήδ. zu 
a,334.— ὦπυιε, plusquamperiektisch, 
wie auch der Aorist steht, von der 
dem ide längst vorangegangenen 
Handlung. vgl. 5, 179. a, 22. £, 
8—13, 

384. Z, 253. 

385 f. zu ε, 87 f. — Θέτι, mit 
Verlängerung des :, das 2, 104 


δά νύ μοι δεινή ve καὶ αἰδοίη ϑεὸς ἔνδον, 
395n μ᾽ ἐσάωσ᾽, ὅτε μὴ ἄλγος ἀφίχετο τῆλε πεσόντα 


ἐθέλησεν 
ἄλγεα ϑυμῷ, 


nu 


kurz bleibt. vgl. @, 430. — τανύ- 
πεπλε. zu I‘, 228. 

387. προτέρω, hier vom Eintritte 
ins Wohnzimmer. vgl. A, 1171. a, 
103 f. 


389 f. vgl. α, 130° f. m, 162 f. x, 
233, 

392. ὦδε, so, wie du bist. 
vgl. α, 182. — ri, wohl. — χατέξει, 
bedarf, wie χαεεῖν y, 48. 

393. Hephästos spricht das Fol- 
gende in seiner Werkstätte, wo- 
hin Charis sich begeben hatte. 


394. δεινή. zu Γ᾽, 172. 


395 ff. Ganz abweichend erzählt 
Hephästos A, 590 ff. — ἄλγ. dıpix., 
Wehe traf mich. — zyis, vom 
Oiymp herab. — χυνώπις, scham- 
los, da sie ihre Pflicht gegen ihr 
Kind so vergessen konnte — χρύ- 
vor, den Augen der Götter ent- 
ziehen. Aehnlich χλέπεειν E,268. — 
χωλόν. Der ebengeborene Hephä- 
stos wird so wenig wie Athene 
als kleines Kind gedacht und ihm 
schon Kunstfertigkeit zugeschieben. 
— πάϑον ἄλγεα. Sterben konnte er 
als Gott nicht. 











εἰ un wW Εὐρυνόμη te Θέτες F ὑπεδέξατο κόλπῳ, Σ 
Εὐρυνόμη, ϑυγάτηρ ἀψορρόου Ὡχεανοῖο. 
τῇσε παρ᾽ εἴνάδτες χάλκευον δαίδαλα πολλᾶ, 400 


grögrag τε γναμττάς 9᾽ ἕλικας κάλυκάς TE καὶ ὅρμους, 

ἐν σπῆι γλαφυρῷ, περὶ δὲ δόος ἸὈχεανοῖο 

ἀφρῷ μορμύρων ῥέεν ἄσπετος" οὐδέ τις ἄλλος 

ἤδεεν οὔτε ϑεῶν οὔτε ϑνητῶν ἀνϑρώπων, 

ἀλλὰ Θέτις τε καὶ Εὐρυνόμη ἴσαν, αἵ μ᾽ ἐσάωσαν». 405 


ἢ νῦν ἡμέτερον δόμον ἵκει' τῷ 


στάντα Θέτε καλλιπλοκάμῳ ζωάγρια τίνειν. 


ue μάλα χρεα' 


v 


ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν οἱ παράϑες ξεινέμα καλά, 
ὄφο᾽ ἂν ἐγὼ φύσας ἀποϑείομαι ὅπλα τε πάντα. 
3 3» 2 23 2 2 
ἡ καὶ ἀπ ἀχκμοϑέτοιο πέλωρ αἴησον ἀνέστη - 410 
χωλεύων᾽ ὑπὸ δὲ κνῆμαι δώρντο ἁραιαί. 
φύσας μέν ὁ ἀπάνευϑε τίϑει. πυρός, ὅπλα τε πάντα 


λάρναχ ἐς ἀργυρέην συλλέξατο, 


398 f. Εὐρυνόμη scheint eigent- 
lich Bezeichnung des weiten 
Meeres, in /anderm &#inne wie 
Ἀμφιτρίτη, deren Name die aufge- 
regte Flut bezeichnet, zu γ, 91. δ, 
404. — vned. Der Sing. aus me- 
trischer Noth, wie u, 43. — Eury- 
nome wird hier noch besonders 
ehrenvoll bezeichnet, was bei Tihe- 
tis unnöthig.. . 

. 400 ἢ, δαίδαλα, Kunstarbeiten, wie 

E, 60. — πόρπας, περόνας, mit un- 
vollständiger Reduplikation (πόρ- 
πὴ zu β, 248). — ἕλικες sind’ wohl 
Armbänder (ψέλεα, ψελλία), wie xaAv- 
κες eine Art knospenförmige Ohrge- 
hänge (ἕρματα 5, 182). 

402 ff. Sie verbargen ihn in einer 
Grotte des Okeanos, . wohin sie 
selbst häufig kamen; denn als ihr 
eigentlicher Wohnsitz ist das Meer 
zu betrachten. — ἀφρῷ μαρμ., 
voll Schaum bransena, er 
an dieser Grotte sich braeh. — Die 
Menschen treten nur parallel kinzu. 
vgl. 107. 8, 342. - 

405. ἔσαν, Plur. zu ἤδεεν (ndn), 
wie ἴσασιν (id-sacw) zu #ider, und 
zwar, wie zuweilen ἔσασεν, mit 
kurzem ἐ. zu β, 211. 

406 f. 7, demonstrativ, wie ὅς, 
deutet auf 7 μ᾽ ἐσώωσ᾽ 395 gınd 
die weitere Ausführung zurück. — 
ἡμέτερον, ἐμόν. --- Θέτι, Θέτιδι. zu 

338, — πάντα ζοάγρια τένειν, je- 


τοῖς ἐπονεῖτο" 


den Dank (der Rettung) oder 
alles alsDank zollen. zu 3,462. 

409. ὅπλα. vgl. 476 f. γ, 433 f. 

410 f. Dass Charis sich wieder 
entfernt habe, wird nicht erwähnt. 
Hephästos geht vom Ambossstocke 
weg, nachdem er den Amboss da- 
von gehoben, was hier übergangen 
wird. vgl. 476. — πέλωρ, mon- 
strum, wie wir auch under, 
Abenteuer von einem wunder- 
lichen, abenteuerlichen Menschen sa- 
gen. — αἴητος, gewaltig, riesen- 
haft, im Gegensatz zu den xvzues 
ἁἀραιαί (zu E, 425). ἄητος ®, 395 
scheint aus αἴητος verkürzt, wie 
ἀετὸς aus alezes, beide von Wurzel ı 
mit vorausgehenden Digamma und 
der Präposition &, stürmisch. — 
ὑπὸ — ὡραιαὶ führt das χωλεύων 
weiter aus. — ὑπὸ-δώοντο ist zu ver- 
binden, wie 417 zeigt. Ganz äbn- 
lich ist ὑπὸ-ὁρώρεε 9,380. vgl. ὑπαὺ-- 
γίνεται M, AlTt., uno-ixaveı 4,111, 
ὑπὸ-ἔλλαβε 3, 506, λύϑεν ὑπὸ 31, 
ὑποχλονέεσϑαι D, 556. zu 513. 
An den Gebrauch von ὑπὸ gleich 
ἔνερϑεν, νέρϑεν (A, 282. N, 75) ist 
nicht zu denken. 
: 412. anay. τίϑει πυρός, ZOg Sie 
zur Seite, so dass sie nicht mehr 
über dem Feuer waren. Das Gegen- 
theil 469. 

413. Der Relativsatz folgt. weit 
nach, wie @, 364. 
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1 σπόγγῳ δ᾽ ἀμφὶ πρόσωπα καὶ ἄμφω χεῖρ᾽ ἀπομόργνν 
Αἰδαὐχένα τε στιβαρὸν καὶ στήϑεα λαχνήεντα. 


di δὲ χιτῶν᾽, ἕλε δὲ σχῆπτρον παχύ, βῇ δὲ ϑύραζε 
χωλεύων᾽ ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι δώοντο ἄνακτι 
χρύσειαι, ζωῇσι νεήνισιν εἰοικυῖαι. 

τῆς ἐν μὲν νόος ἐστὶ μετὰ φρεσίν, ἐν δὲ καὶ αὐδή 


Αδυκαὶ σϑένος, ἀθανάτων δὲ ϑεῶν ἄπο ἔργα ἴσασιν. 


al μὲν ὕπαιϑα ἄναχτος ἐποίπνυον᾽ αὐτὰρ ὃ ἔρρων 
πλησίον, ἔνϑα Θέτες περ, ἐπὶ ϑρόνου Is φαεινοῦ, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τίπτε, Θέτι τανύπετσελε, ἱκάνεις ἡμέτερον δῶ 


4250ldoin ve φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔτε ϑαμίξεις. 


αὔδα, ὅτι φρονέξεις᾽ τελέσαι δέ us ϑυμὸς ἄνωγεν, 


ei δύναμαι τελέσαι γε καὶ εἰ τετελεσμένον ἐστίν. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάχρυ χέουσα' 
Ἥφαιστ᾽, ἦ ἄρα dr τις, ὅσαι ϑεαί εἰσ ἐν Ὀλύμπῳ, 


«Αδοτοσσάδ᾽ ἐνὶ φρεσὶν ἧσιν ἀνέσχετο κήδεα λυγρά, 


000° ἐμοὶ ἐκ πασέων Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν; 
ἐχ μέν μ᾽ ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὶ δάμασσεν, 
“ἰακίδῃ Πηλῖι, καὶ ἔτλην ἀνέρος εὐνήν 

πολλὰ μάλ᾽ οὐκ ἐϑέλουσα. ὁ μὲν δὴ γήραϊ λυγρῷ 


414. ἀμφί, ringsum. vgl. X, 513. 

416. ϑύραζε, foras. vgl. E, 694. 

417. ὑπὸ — δώοντο, beeilten 
sich für den Herrn, dem sie 
zur Seite bleiben wollten (421). 
Daran, dass die goldenen Diene- 
rinnen den Hephästos gestützt 
hätten, ist gar nicht zu denken; sie 
hätten das schon 410 f. thun müs- 
sen, und wer so fest steht, dass er 
den Hammer schwingen kann, be- 
darf keiner Stütze beim Gehen. Sie 
dienen ihm zur ehrenvollen, seine 
Kunst bezeugenden Begleitung, wie 
auch jene Dreifüsse 373 ff. 

418. venvis ist sonst Adiekt. vgl. 
ἢ, 20. — εἰοικυῖαι, nur hier für 2or- 
xvies, während sonst neben ἐοιχὼς 
das Fem. eixvie (auch am Ende des 
Verses. vgl. 2, 66. ὅδ, 122. u, 79) 
steht. Da ἐοικὼς nach dem 8 das 
Digamma hat (Andere nehmen an 
der Stelle des Digammas ein Jod 
an), so könnte man ein εὐοικυΐα, 
wie εὔαδε vermuthen. 

419 f. Die Präsentia, weil dieses 
als dauernd gedacht wird. — μετὰ 


0., wie 7, 484. — σϑένος, sich zu 

ewegen. — ϑεῶν ἄπο, ἐόντα, wie 
ϑεῶν ἄπο μήδεα εἰδώς (ζ, 12. zu μ, 
187). Als Göttin der ἔργα ist Athene 
bekannt. zu Z, 6l. 

421 f. ὕπαεϑα, zur Seite, ne- 
ben. — ἔρρων, gehend, wie sonst 
ἰών, κιών. zu 9, 239. — Erde, dort 
hin, wo. — Θέτις περ, Keoxev (9, 
472). 

424 f. 385 f. 

426 f. 8, 195 ἢ. 

429. ἄρα hebt die Frage als aus 
den Umständen sich ergebend her- 
vor. vgl. N, 446. So steht mehr- 
fach δα zwischen 7 νυ oder ἦ τε (4, 
93. Z, 421). vgl. auch ©, 286, o, 
431. — ὅσαι ϑεαί, ϑεάων, ὅσαι. 

431. &x πασέων, wie ἔξοχα πάν- 
των (2, 113). vgl. d, 123. — Ζεύς. 
Here schreibt sich die Verbindung 
des Peleus mit Thetis 2, 59 ff. zu. 
vgl. oben 85. 

433—435. ἐχ. Zur Trennung der 
Präpositionen vom Casus - vgl. ἢ, 
106. zu ε, 221. 7,55. Es schwebthier 
ein χρεινάμενος vor — δάμασσε, hat 
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aeiraı ἐνὶ μεγάροις ἀρημένος" ἄλλα δέ μοι νῦν. 
υἱὸν ἐπεί μοι δῶχε γενέσθαι ve τραφέμεν τε, 
ἔξοχον ἡρώων, ὃ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἶσος, 

τὸν ἐγὼ ϑρέψασα, φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
νηυσὶκ ἐπισπιροέηκα κορωνίσιν Ἴλιον εἴσω 

Τρωσὶ μαχησόμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 
οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον εἴσω. 

ὄφρα δέ μοι ζώει καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 
ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 
χούρην, ἣν ἄρα οἱ γέρας ἔξελον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο κρείων ᾿ἀγαμέμνων. 
ἦτοι ὃ τῆς ἀχέων φρένας ἔφϑιεν αὐτὰρ ᾿Αἀχαιούς 
Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐεέλεον, οὐδὲ ϑύραζε 

δἴων ἐξιέναι. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 


Aoyslwv, καὶ πολλὰ περικλυτὰ 


δῶρ᾽ ὀνόμαζον. 


Ev αὐτὸς μὲν ἔπειτ᾽ ἠναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι, 

αὐτὰρ ὁ Πάτροκλον περὶ μὲν τὰ ἃ τεύχεα ἕσσεν, 
πέμπε δέ μιν πολεμόνδε, πολὺν δ᾽ ἅμα λαὸν ὄπασσεν. 
πᾶν δ᾽ ἦμαρ μάρναντο περὶ Σκαιῇσι τεύλῃσιν' 

καί νύ κεν αὐτῆμαρ πόλιν ἔπραϑον, εἰ μὴ ““πόλλων 


soll κακὰ ῥέξαντα Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν 


ἔκταν Evi προμάχοισι καὶ ἝἜχτορι κῦδος ἔδωκεν. 


mich durch einen Mann be- 
wältigen lassen, wie Ayılnı δα- 
μάσσομεν X, 176. vgl. 7, 301. — 
πολλὰ — 89., gar sehr wider 
meinen willen, wie sonst πόλλ 
“ἀέχων. — γήρ. A. ἀρ. vgl. σ, ὅ8. ψ, 
283. zu /, 4 a ἄλλα, ΠῊΝ ἔδωκεν. 
— Diese vier Verse dürften einge- 
schoben sein. 

436—443. vgl. oben 5582. -- 
οαἷὸν γεν. τ. τραφ. τε. vgl. Η, 199. 
zu 3'208, er ᾿ 

444 ἴ, vgl. Π, 56. 58. 

446 ff. φρένας ἔφϑίεν, 4, 491 φϑι- 
ψύϑεσχε φίλον χῆρ. --- Dass Achil= 
leus sich zurückzog, wird übergan- 
gen. Die Darstellung des Unglücks 

er Achäer ist wenig bezeichnend, 
vgl. A, 409 f. ἐείλεον wird erklärt 
durch οὐσὲ — ἐξιέναι, sie liessen 
sienicht entkommen. —Der Ab- 
sendungdurchAgamemnon wird 
nicht gedacht. — τὸν — γέρ., nach 
1, 514, — πολλὰ δῶρα περικχλ. ὀνο- 
μάζειν, nach 7, 121, vom Anbieten 


der Geschenke ist auffallend unbe- 
stimmt. vgl. /, 120, 261. 

450 ff. μὲν ἔπειτα ist nach Erde 
wenigstens überflüssig, — αὐτὸς 
gehört zu λοιγὸν ἀμῦναι. — αὐτάρ, 
das dem μὲν entspricht, kann nur 
eine dem ἠναένετο gleichzeitige 
Handlung einleiten. Das passt aber 
freilich nicht zum wirklichen Ver- 
laufe. — περὶ — ἕσσεν, liess an- 
ziehen. zu ἡ, 265. — πέμπε — 
ὅπασσεν. vgl. II, 38. 240. 

453. Auch dies stimmt nicht zum 
wirklichen Verlaufe. Erst spät drang 
Patroklos zum Skäischen Thore vor. 
vgl. ZZ, 684 ff. zu P, 404. 

454. vgl. ZZ, 698. 

455. χαχὰ ῥέξ., Τρωσί. vgl. v, 314. 

444—456 verwarf Aristarch, weil 
das früher Erzählte hier unnöthig, 
nicht ohne Widersprueh mit der 
ausführlichen Darstellung, wieder- 
holt werde. Aber sind die Verse 
auch ungeschickt, unmöglich kann 
457 sich unmittelbar an 443 ange- 


ὅν 


450 


455 
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1 τούνεκα νῦν τὰ σὰ γούναϑ'᾽ ἱκάνομαι, αἴ x ἐθέλῃσθα 

υἱεῖ ἐμῷ ὠκυμόρῳ δόμεν ἀσπίδα καὶ τρυφαλεεαν 

καὶ καλὰς κνημῖδας, ἐπισφυρέοις ἀραρυίας, 

φθυχαὶ ϑώρηχ᾽ ἃ γὰρ ἦν οἱ, ἀπώλεσε πιστὸς ἑταῖρος 

Τρωσὶ δαμείς" ὁ δὲ κεῖται ἐπὶ χϑονὶ ϑυμὸν ἀχεύων. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περικλυτὸς Augpıyvnag' 

ϑάρσει, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων. 

ai γάρ μὲν ϑανάτοιο δυσηχέος ὧδε δυναίμην 


ἀβδνόσφιν ἀποχρύψαι, ὅτε μὲν μόρος αἰνὸς ἱκάνοι, 


, [2 ’ 3 
ὡς οἱ τεύχεα καλὰ παρέσσεται, οἷά τις αὖτε 
ἀνθρώπων πολέων ϑαυμάσσεται, ὃς κεν ἴδηται. 
α 2 \ « 2 - - ) | \ ' . 
ὡς. εἰπτσὼν τὴν μὲν λίπεν αὐτοῦ, βῇ ὃ ἐπὶ φύσας 
τὰς δ᾽ ἐς πῦρ ἔτρεψε, κέλευσέ τε ἐργάζεσϑαι. 


ΑαἸοφῦσαι δ᾽ ἐν χοάνοισιν ἐείκοσε πᾶσαι ἐφύσων, 


παντοίην εὔπρηστον ἀυτμὴν ἐξανιεῖσαι, 

» 3 ’ ͵ ” > 3 
ἄλλοτε μὲν σπεύδοντι παρέμμεναι, ἄλλοτε ὃ αὖτε, 
or a [4 P > | 5 ΄ ΒΩ 

ὀππωὼς Ηφαιστός τ ἐϑέλοι καὶ ἔργον ἄνοιτο. 
χαλκὸν δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλεν ἀτειρέα κασσίέτερόν τε 


schlossen haben; es müssen bier 
ein paar durch die eingeschobenen 
verdrängte Verse gestanden haben, 
worin des Verlustes des Patroklos 
und seiner Waffen, so wie des Ent- 
schlusses, dem Hektor entgegenzu- 
treten, gedacht war. 

457. vgl. γ, 92. A, 609. 

458. ἐμῷ ὠκυμ..τὰ P, 89. 

459. vgl. 71, 330 f. 

460. ἅ, das sich auf die 458—460 
genannten Theile der Rüstung be- 
zieht, verdient vor ὅ(ϑώρηξ) den Vor- 
. zug. 

461. χεῖται. Thetis hat ihn an 
der Erde sitzend verlassen. Er lag 
nicht mehr der Länge nach auf der 
Erde, wie 26 ἢ. vgl. 71. — ϑυμὸν 
dysvoay, betrübt im Herzen (Z, 
869), wofür meist ὀδυρόμενος καὶ 
adzeiwv,-n, 139 μέγ᾽ ἀχεύων, A, 88 
πυχινόν NEO ἀχεύων. 

463. zu v, 862. 

464 f. δυσηχέος, wie IZ, 442. zu 
B, 686. — ὧδε, so gewiss. — 
νόσφιν ἀποχρίψαι, Aurch Ver- 
bergen fern halten, schützen 
vor. — %o, sollte kommen. 
So steht özemit demÖpt.nach voraus- 
gegangenem Opt. vgl. &, 189. A, 376. 

466 f. οἱ παρέσσεται, er haben 
wird. vgl. A, 213 f. — αὖτε hebt 


das οἷα hervor, wie es auch nach 
ὅτε, ὁπότε, πρίν, εἶ, ὄφρα steht. vgl. 
Α, 578. E, 224. Z, SI. 8, 335. 2, 
135. 8, 414. — ἀνθρ. πολ., von 
den zahllosen Menschen. 
ὅς xev ἴδηται, wie P, 93. 

468. Charis bleibt bei 
zurück. 

469. ἐς πῦρ ἔτρεψε. vg}. 412. — 
κέλευσε, liess. 

470 f, yoavoıs, in den Tiegel 
hinein. — πᾶσαι, wie πάντας. 373. 
— παντοίην, von jeder Art, wird 
412 näher ausgeführt. vgl. 271. — 
εὔπρηστος, wohl wehend. 


472 f. So dass er ihm bald bet 
der Arbeit beistand, bald nachliess, 
bald blies, wie er es bei Vollen- 
dung der Arbeit brauchte. — - πα- 
θέμμεναι, hier von starker, lebhaiter 
Betheiligung. Statt παύεων tritt 
näher ausführend der Satz mit ὅπ- 
πως ein. — ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, wie 
mehrfach nach ἄλλοτε μὲν oder 
ἄλλοτε allein, aber auch ohne ein 
solches (X, 171. 2, 511). Auch ὁτέ 
μὲν — ἄλλοτε δ᾽ αὖ (599. 602). — καὶ 
ἔργον ἄνοιτο statt eines ἔργον ἀνύων. 
ἄνειν (wovon ἦνον IT‘, 496) hat X, 
251 langes «. 

414 f. zalxöov —agy. ist gleich- 


Thetis 








χαὶ χρυσὸν τιμῆντα καὶ ἄργυρον. αὐτὰρ ἔπειτα 


ϑῆχεν ἐν ἀκμοϑέτῳ μέγαν ἄκμονα, γέντο δὲ χειρί 
ῥαιστῆρα κρατερήν, ἑτέρηφε δὲ γέντο πυράγρην. 
ποίει δὲ πρώτιστα σάκος μέγα Te στιβαρόν τε 


πάντοσε δαιδάλλων, περὶ δ᾽ ἄντυγα βάλλε φαεινήν, 


τρίπλακα, μαρμαρέην, ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶνα. 


πέντε δ᾽ ἄρ αὐτοῦ ἔσαν σάκεος πτύχες" αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
ποίει δαίδαλα πολλὰ ἰδυέῃσι πραπίδεσσιν. “ 

[ἐν μὲν γαῖαν ἔτευξ᾽, ἐν δ᾽ οὐρανόν, ἐν δὲ ϑάλασσαν, 
ἠέλιόν τ ἀκάμαντα σελήνην τε πλήϑουσαν, 


ἐν δὲ τὰ τείρεα πάντα, τάτ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται, 


Πληιάδας ϑ᾽ Ὑάδας τε τότε σϑένος Ωρίωνος 
ἴρκτον F, ἢν καὶ ἄμαξαν ἐπτέκλησιν καλέουσιν, 


eitig mit 410---418. Eine genauere 
ıngabe fehlt, wie auch im Folgen- 
enden nur gesagt wird, was er 
ur Arbeit genommen habe. 
476 f. γέντο, wiederholt zur leb- 
aften Veranschaulichung. vgl. 609 
4, 490 f. N, 13 f. 
478—608,. Die Verfertigung 
38 Schildes. 
479. πάνε. dad, überallhin 
n kunstvoll bereitend, geht 
f das künstliche Schmieden der 
nzen Wölbung aus verschiedenem 
etall, nicht auf die Figuren (482). 
φαεινήν, wie ἀγλαός, φαίδιμος, 
ich καλός. 
[80. τρέπλ., aus drei Lagen (πτύ- 
), während der Schild deren fünf 
. apu., glänzend, vom 
talle, das oben wohl Gold war. 
ἔχ, wie 4A, 38 Es schwebt 
ἐς (478) vor. 
31 f. Die fünf Lagen bilden 
dem gewölbten Schilde eben so 
concentrische Kreise, aus den 
chiedenen, von Hephästos ge- 
menen Metallen. Auf dem in dem 
‘odischen Gedichte dieses Na- 
3 beschriebenen Schilde des He- 
5 finden wir Gyps (rTiravos), 
ıbein, Bernstein und Gold, wo- 
chen Streifen von Stahl (χύα- 
Als Metalle, deren sich He- 
:os bediente, werden 474 Erz, 
‚ Silber und Zinn genannt; in 
eschreibung des Schildes selbst 
ıt auch Stahl vor (564). Wor- 
ie einzelnen Lagen bestanden, 
ich unser Dichter wohl eben 
enig gedacht, wie in ähn- 
ΑΞ. III. 


lichem Falle A, 24 ff. Einem In- 
terpolator gebört die genaue Βο- 
stimmung Y, 270 ff. an.— ἐν αὐτῷ, 
auf der von so verschiedenen Me- 
tallen gebildeten Oberfläche. 
πολλὰ δαίδαλα (3,1719. vgl. oben 
400) zeigt, dass eine Schilderung 
der einzelnen Darstellungen nicht 
beabsichtigt war. Diese (483 -- 608) 
ist spätere Eindichtung, wie schon 
Zenodot erkannte. 

483-489. Der oberste und 
deshalb kleinste Kreis ent- 
hielt das Weltall, Erde, Meer 
(das Mittelmeer) und den Himmel 
mit den Gestirnen. Die Anordnung 
auf Kunstwerken geht regelmässig 
von der Linken zur Rechten. 

483. Die Erde war als eine Land- 
karte mit dem die Länder umge- 
benden Meere dargestellt; der rechts 
von der Erde stehende Himmel 
reichte bis zu dieser. Der Vers 
bedingte die Zwischenstellung von 
οὐρανόν. 

4 ἴ, Der Himmel war durch 
Sonne, Mond und Sterne angedeu- 
tet. Wenige regelmässige Strahlen 
bezeichneten die Sonne, wie wir 
dies noch auf einem Schilde der 
Athene sehen; der Vollmond er- 
schien in seiner eigentlichen Ge- 
stalt. — τὰ zeigen πάντα, wie τὰ 
ἐλέγχεα πάντα 2,260, τὸ τεῖχος πᾶν 
M, 289, τῆς ληΐδος πάσης ν, 262. 
vgl. auch ε, 818. 464. --- ἐστεφάν. 
vgl. 6,189. Der Acc., wie τὰ εἱμένοι 
2, 432. , 

48θ--489, ε, 272—275. αἰεὶ 489 
statt des überlieferten οἴη. 


5 


410 


485 


66 


2 


1 ἥτ᾽ αὐτοῦ στρέφεται καί τ 


Dolwva δοκεύει, 


αἰεὶ, δ᾽ ἄμμορός ἔστε λοετρῶν ᾿Οχεαγοῖο. 


49069 δὲ δύω ποίησε πόλεις μερόπων ἀνϑρώπων 


καλάς. ἐν τῇ μέν ba γάμοι τ᾽ ἔσαν εἰλαπίναι τε, 


νύμφας δ᾽ ἐκ ϑαλάμων δαΐδων 


ὕπο λαμπομενάων 


ἡγίνεον ἀνὰ ἄστυ, πολὺς δ' ὑμέναιος ὀρώρει. 
χοῦροι δ᾽ ὀρχηστῆρες ἐδίνεον, ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 


- αροραὐλοὶ φόρμιγγές τε Borv ἔχον" 


αἷ δὲ γυναῖκες 


ἱστάμεναι ϑαύμαζον ἐπὶ προϑύροισιν ἑκάστη. 


λαοὶ δ᾽ εἶν ἀγορῇ ἔσαν ἀϑρόοι' 


ὠρώρει, δύο δ᾽ ἄνδρες ἐνείκεον 


ἔγϑα δὲ νεῖχος 
εἵνεκα ποινῆς 


ἀνδρὸς ἀποφϑιμένου" 6 μὲν εὔχετο πάντ᾽ ἀποδοῦναι, 


δουδήμῳ πιφαύσκων, 6 δ᾽ ἀναίνετο μηδὲν ἐλέσϑαι' 


ἄμφω δ᾽ ἰέσϑην ἐπὶ ἵστορε πεῖραρ ἑλέσϑαι. 


λαοὶ δ᾽ ἀμφοτέροισιν ἐπήπυον 


490--8406. Der zweite Kreis 
mit einer friedlichen und 
einer belagerten Stadt. 

491. καλάς, das auf die bildliche 
Darstellung geht, leitet zunächst die 
drei Scenen der friedlichen Stadt 
(—508) ein. — Nur eine Hochzeit 
sah man dargestellt, und zwar bloss 
die Abholung der Braut. Der Dich- 
ter setzt die Mehrheit, weil diese 
eine Darstellung auf das hindeutet, 
was mehrfach geschah. Der Plur. 
γάμοι nur hier. eidenivaı ist blosse 
Ausführung von γάμοι, da zur 
Hochzeit nothwendig der Schmaus 
gehört. Eine Andeutung des Hoch- 
zeitschmauses könnte sich höchstens 
rechts vom Brautzuge befunden ha- 
ben. 

492 f. Die Braut wird aus-ihrem 
Gemaehe dem in seinem Hause sie 
erwartenden Bräutigam zugeführt, 
zu 6, 28. Dies geschah am Abend 
unter Fackelschein und Absingung 
des Hochzeitliedes. — ἡγίνεον, wie 
ἡλάστεον O, 21. vgl. Einl. zur 
Odyssee 8. 15 Anm. 1.— ὕπο. zu τ, 

, — πολύς, stark, laut, da 
die Zahl der Singenden gross ist, 

484—496. Dieser Reigentanz auf 
einem Platze der Stadt hat mit der 
Hochzeit nichts zu thun. δὲ knüpft 
eine ganz neue Scene an, wie 497. — 
ädivsov, bewegten sich, wie di- 
νεύειν 543, 606 steht. — αὐλοί. zu 
K, 13. — βοὴν ἔχειν, βοᾶν, tönen. 


ἀμφὶς ἀρωγοί" 


vgl. Π, 105. — ϑαύμαξζον, schauten 
mit Bewunderung. vgl. 8, 265. 

497-508. Ausführliche Schilde- 
rung der Gerichtsscene. 

497 —501. An die allgemeine Er- 
wähnung der Versammlung auf dem 
Markte schliesst sich die genaue 
Schilderung des Rechtsstreites an. 
— ποινή, ὑποφόνια (nach Attischem 
Rechte). vgl 1,532 fr. — ἀἄποφϑι- 
μένου. vgl. 89. X, 288. Zenodot hatte 
das genauere xeraxreufvov. Bei 
Homer steht das Part xaraxraus- 
vos nur π, 106, wo ἀποφϑίμενος 
nicht ausreicht. Es handelte sich 
darum, ob die Zahlung erfolgt sei 
oder nicht. — εὔχετο, behauptete. 
— δήμῳ nıp., es dem Volke be- 
theuernd. — iorwg, Schieds- 
richter, eigentlich Kundiger 
(7, 486), nicht ἔστωρ, wie das da- 
von abgeleitete, schon bei Herodot 
vorkommende ioropln, ἱστόριον bei 
Hippokrates und ἱστορεῖν bezeugen. 
Homer sprach das Wort wohl noch 


mit dem Digamma. — πεῖραρ. EA,, 
Entscheidung erlangen. vgl. 
H, 102. 

502 f. (— ἐρήτυον) Das Volk 


drängt sich zu, so dass es von den 
Herolden zurückgehalten werden 
muss. Jeder hat seine Partei, die 
behauptet, er sage die Wahrheit.— 
ἐπήπυον. Homer hat sonst nur das 
einfache ἠπύειν. Die Ausgabe von 
Massilia las das vielleicht richtige 








κήρυκες δ᾽ ἄρα λαὸν ἐρήτυον. οἱ δὲ γέροντες 
εἴατ᾽ ἐπὶ ξεστοῖσι λέϑοις ἱερῷ ἐνὲ κύκλῳ, 


σκῆσττρα δὲ κηρύκων ἐν χέρσ᾽ ἔχον ἠεροφώνων᾽ 


τοῖσιν ἔπειτ᾽ ἤισσον, ἀμοιβηδὶς δὲ δίκαζον᾽ 

κεῖτο δ᾽ ag ἐν μέσσοισι δύω χρυσοῖο τάλαντα, 

τῷ δόμεν, ὃς μετὰ τοῖσι δίχην ἰϑύντατα εἴποι. 
τὴν δ᾽ ἑτέρην πόλεν ἀμφὶ δύω στρατοὶ εἵατο λαιῦν 


τεύχεσι λαμπόμενοι. δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή, 


510 


ἠὲ διαπραϑέειν ἢ ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι, " 
χτῆσιν ὅσην πτολέεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργει. 
οἱ δ᾽ οὔπω πεέϑοντο, λόχῳ δ᾽ ὑττεϑωρήσσοντο᾽ 


ἀμφοτέρωϑεν ἐποίπνυον (waren 
geschäftig). — ἀμφές, getrennt 
voneinander. vgl. 519. Oder 
wäre es rings (um beide)? vgl. 
1], 464. — agwyol, advocati, als 
Beistand. 

503—508. Die Alten (zu 2, 21) 
suchten eine Vereinigung der Strei- 
tenden zu bewirken; für den, der 
diese zu Stande bringe, waren zwei 
Talente an bestimmt. — ἱερῷ, ως: 

ᾧ ἐνὶ P, 464. — ἔν χέρσ' 
ἔνον, nacheinander. Die Hezolde 
gaben Jedem, derreden wollte, den 
von ihnen einzuhändigenden Stab. 
vgl. 2, 567 f. 8, 37. — ἡερόφωνος, 
die Stimme erhebend von dei- 
ger (vgl. ἡερέϑονται, uernopos, πα- 

ἤορος). Aehnlich degeinodes, wo ein 
negonodes der Vers nicht gestattete. 
Unmöglich kann es heissen in die 
Luft rufend.— τοῖσιν ἥεσσον, mit 
diesen erhoben sie sich. Ge- 
wöhnlich steht ἀναΐσσειν. — ἀμοι- 
Bndis, deinceps. Aristarch hatte 
ἀμοιβηδόν (χατὰ τάξιν τῆς ἡλικίας). 
— δικ., urtheilten, wie die Sache 
zu vermitteln sei. — μέσσοισι, γέ- 

ουσι. — τάλαντα. zu 7 122. Die 

treitenden hatten den Preis aus- 
gesetzt. — μετὰ τοῖσι, in der Volks- 
versammlung (497). — ἰϑύντατα, am 

erechtesten, so dass beide 

beile es anerkannten und sich 
-fügten. 

509—540. Die belagerte Stadt, 
in drei Bildern. 


509-522. Die Belagerer und die 
zum Hinterhalt ausrückenden Be- 
lagerten. — siaro, waren, nicht 
lagerten, wie 09, κεῖσϑαι oft 
allgemein stehen. 


510-512 werden kurz die Bela- 
gerer geschildert, wo freilich das 
einfache σφίσιν etwas dunkel, ja 
irreführend ist. Siedrohten den Städ- 
tern ibre Stadt zu zerstören, wenn 
sie nicht die Hälfte aller Schätze 
ihnen auslieferten. vgl. X, 114—121. 
— δίχα — βουλή. vgl. γ, 150. — 
ἐπήρατον gehört zu xrnow (χτήματα). 
— ἐέργει. vgl. 7, 404. Der die 
Abhängigkeit bezeichnende Opt. ist 
unnatbig. 

613. Die Belagerten wollten sich 
noch nicht darein ergeben, sondern 
suchten zunächst durch einen Hin- 
terhalt den Feinden Abbruch zu 
thun. Das Ausrücken zu diesem 
bezeichnen 514—-519. — λόχῳ, zum 
Hinterhalte. vgl. A, 227. N, 277. 
285. --- ὑπεϑωρ., ZOKEen gerüstet, 
wie ϑωρήσσεσϑαι N, 801. ὑπὸ ver- 
stärkt den Begriff, eigentlich be- 
zeichnet es die Handlung von ih- 
rem ersten Anfange an, ähnlich wie 
unser er (aus), wenn auch nicht 
überall den griechischen Zeitwör- 
tern mit ὑπὸ deutsche mit er ent- 
sprechen, sondern wir zuweilen ver 
oder das einfache Zeitwort brau- 
chen müssen. So stehen ὑπορνύναε, 
ὑπολαμιβάνειν, ὑποτρέμειν, ὑποτρέειν, 
ὑποδείδειν, ὑποδέχεσϑαι, ὑπολείπειν, 
ὑποθερμαίνειν u. ἃ., in welche man 
das Geheime oder die Verminde- 
rung willkürlich hereingetragen hat. 
zu 411. 9, 380. Ganz ähnlich ver- 
hält es sich oft mit den Zusammen- 
setzungen mit ano, ἐξ, πρό, auch 
mit ἀνά, χατά, wo die ursprüng- 
liche Bedeutung der Präposition häu- 
fig geschwunden, am wenigsten 
immer in der Uebersetzung wieder- 
zugeben ist. 


δε 


505 
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16 τεῖχος μέν ῥ᾽ ἄλοχοί τε φίλαι καὶ νήπια τέκνα 
διδῥύατ᾽ ἐφεσταότες, μετὰ δ᾽ ἀνέρες, οὺς ἔχε γῆρας. 

οἱ δ᾽ ἴσαν ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν "Aens καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 
ἄμφω χρυσείω, χρύσεια δὲ εἵματα ἔσϑην, 

καλὼ καὶ μεγάλω σὺν τεύχεσιν ὥστε ϑεώ περ, 
ἀμφὶς ἀριζήλῳ" λαοὶ δ᾽ ὑπολίζονες ἦσαν. 

52008 δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον, ὅϑι σφίσιν εἶχε λοχῆσαι, 

ἐν ποταμῷ, ὅϑι τ᾽ ἀρδμὸς ἔην πάντεσσι βοτοῖσιν, 
ἔνϑ᾽ ἄρα τοίγ᾽ ἵζοντ᾽ εἰλυμένοι αἴϑοπιε χαλκῷ. 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε δύω σκοποὶ εἵατο λαῶν, 
δέγμενοι, önnöre μῆλα ἰδοίατο καὶ ἕλικας βοῦς. 
52508 δὲ τάχα προγένοντο, δύω δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες 
τερπόμενοι σύριγξι᾽ δόλον δ᾽ οὔτε προνόησαν. 

ol μὲν τὰ προϊδόντες ἐπέδραμον, ὦκα δ᾽ ἔπειτα 
τάμνοντ᾽ ἀμφὶ βοῶν ἀγέλας καὶ πώεα καλά 
ἀργεννέων ὀίων, κτεῖνον δ᾽ ἐπὶ μηλοβοτῆρας" 

53008 δ᾽ ὡς οὖν ἐπύϑοντο πολὺν κέλαδον παρὰ βουσέν 


εἰράων προπάροιϑε καϑήμενοι, 


514 f. vgl, ©, 518 ff. --- ἐφεσταό- 
τες, κατὰ σύνεσιν, als ob παῖσες vor- 
hergegangen wäre. — ἔχε, wie δύη 
ἔχει (ξ, 215). zu x, 160. 

517. Woraus der Grund dieses 
Feldes bestanden, schwebt dem 
Dichter kaum vor. Er liebt es bei 
Hauptdarstellungen Gold zu nen- 
nen. Die Bestimmungen, von wel- 
chem Metalle jedes einzelne Feld 
gewesen, wie man sie mehrfach 
versucht hat, entbehren jedes Hal- 
tes, wenn man auch gar wohl sich 
folgende Aufeinanderfolge der Me- 
talle denken könnte: Gold, Silber, 
Stahl, Erz, Zinn. 

518 ἢ. ὥστε ϑεώ περ, das sich auf 
σὺν τεύχεσιν bezieht, vertritt die 
Stelle eines Beiwortee. vgl. IT‘, 381. 
— ἀμφίς, getrennt von dem Volke. 
— dounAw,hervorragend. — ὑπο- 
Ailovss, ein wenig kleiner, wie bei 
Hes. Scut. 258 ὑφήσσων steht. Auch 
auf noch vorhandenen Kunstwerken 
finden sich die Götter grösser als 
die Menschen dargestellt. 

5620 — 526. Die Städter liegen im 
Hinterbalte, als dieHerden kommen, 
welche für die Feinde bestimmt 
sind. — εἶχε, ἔοικε, nur bier, wie 
εἰχυῖα neben ἐοικώς, gut dünkte. 


2 .c 


αὐτίχ᾽ ἐφ᾽ ὕτιπων 


— deduös, mit langem ἃ. vgl. », 
247. — ἔπειτα, als sie dort sich 
niedergelassen. — τοῖσι, für diese. 
— ἀπάν. λαῶν, wo λαῶν ein αὐτῶν 
vertritt. Das Hinkommen wird, 
wie häufig, übergangen. — deyu, 
die Acht gaben. — οὗ δέ, βόες καὶ 
μῆλα. — προγένοντο. zu “7, 382. 
627—532. Der Raub der Herden 
und das Herzueilen der Belagerer. 
— ra, dieses, dassdie Herden ruhig 
mit den Hirten herbeikamen. vgl. 
ταῦτα 380. τάμνοντ᾽ ἀμφί, raubteın. 
zu 4, 402. - πώεα, Trift. vgl. 4, 
678. zu ξ, 100. — uydoßor., nicht 
gleich »ounes, das auch die βουχό- 
Aos umfasst. — οὗ δέ, die Belagerer. 
— εἴραι, der Versammlungs- 
platz (eigentlich der Sprechort, 
wie εἰρήνη, das Gesprochene, 
pactum). Hesiod braucht so εἰραὶ 
ἀϑανάτων, gleichbedeutend mit 
βουλή. Der Plur., wie ἀγοραὶ n, 44. 
— uerexiador, eilten darauf zu. 
— Diese ganze Scene war wohl. 
nicht auf dem Schilde selbst dar- 
gestellt, sondern der Dichter er- 
wähnt sie nur, um die Veranlas- 
sung zur Schlacht zu bezeichnen. 
Höchstens könnte man annehmer, 
dass zur Seite der Schlacht ge- 
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βάντες ἀερσιπόδων μετεκέαϑον, αἶψα δ᾽ Txovro. Σ 


στησάμενοι δ᾽ ἐμάχοντο μάχην 


ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας, 


βάλλον δ᾽ ἀλλήλους χαλκήρεσιν ἐγχείῃσιν. 

ἔν δ᾽ Ἔρις, ἐν δὲ Κυδοιμὸς ὁμίλεον, ἐν δ᾽ ὀλοὴ Κήρ, 535 
ἄλλον ζωὸν ἔχουσα νεούτατον, ἄλλον ἄουτον, 

ἄλλον τεϑνηῶτα κατὰ μόϑον ἕλκε ποδοῖιν, 


δ 


εἷμα δ᾽ ἔχ ἀμφ᾽ ὦμοισι δαφοινεὸν αἵματι φωτῶν. 

ὠὡμέλευν δ᾽ ὥστε ζωοὶ βροτοί ἠδ᾽ ἐμάχοντο, 

γεκρούς τ᾽ ἀλλήλων ἔρυον κατατεϑνηῶτας. 540 
ἐν δ᾽ ἐτίέϑει νειὸν μαλακήν, selsıgay ἄρουραν, 

εὐρεῖαν, τρίπολον᾽ πολλοὶ δ᾽ ἀροτῆρες ἐν αὐτῇ . 

ζεύγεα δινεύοντες ἔλάσερεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 

οἱ δ᾽ ὁπότε στρέψαντες ἱκοίατο τέλσον ἀρούρης, 

τοῖσι δὶ ἔπειτ᾽ ἐν χερσὶ δέπτας μελιηδέος οἴγου 545 
δόσκεν ἀνὴρ ἐπιών τοὶ δὲ στρέψασκον ἀν Öyuovg, 

ἱέμενοι γνειοῖο βαϑείης τέλσον ἱκέσϑαι. 


tödtete Herden zu sehen gewesen 
Das dritte Bild ist die Schlacht- 
scene (533 - 540). 

533 τ, vgl. ε, 54 ἢ. 

535. Ἔρις. vgl. I, 440 ἢ, — Kv- 
δοιμός. vgl. Ε, 593. — Κὴρ hier als 
Todesgöttin. Der Gott Θάνατος 5, 

281. Π, 454. — ὁμίλεον, ähnlich wie 
IT, 641. vgl. 539. 

536 f. ἄουτον, um ihm den To- 
desstoss zu versetzen. ἄουτος, nur 
hier für ἀνούτατος (I, 540). vgl. 
ἀνουτητὶ X, 371. Die Form setzt 
ein οὗτος, Wunde, voraus. — ἕλχε. 
Man erwartet ἕλχουσα. 

538. Vielleicht ist τ᾽ statt δ᾽, wie 
die Ausgabe von Massilia las, das 
Richtige. — ἔχε (Κῆρ), bierin anderm 
Sinne wie 536. — ἀμφ᾽ ὥμοισι, wie 
T, 328. vgl. O, 308. auch 7, 17. — 
δαφοινεός, wofür sonst δαφοινός. zu 
B, 308. 

535—538 finden sich wörtlich im 
Hesiodischen Scut. 156—159 (nur 
ἐθύνεον statt ὁμίλεο»), wo sie im 
innigen Zusammenhange stehen. Sie 
scheinen hier wohl erst spät von 
da eingeschoben. 

539 ἢ, ὠμέλευν, beide Parteien 
(533 £.). Er μάχοντο tritt erklärend 

hinzu. δὲ 540 Aihrt noch einen be- 
sondern Zug ein. — ἔρυον. vgl. “2, 
467. 506. 

541 —572. Auf dem dritten 
Felde ist das Landleben in 
drei Bildern dargestellt. 1) 


das Bestellen des Feldes im 
Frühlinge (—549).2) dieErndte 
im Sommer (—560). 3) die Wein- 
lese im Herbste. Bei allen 
drei Bildern braucht der Dichter 
ἐτίϑει. 

541 f, νειός, novalis, novale. 
— zoinodos. zu ε, 127. Eben wird 
er zum drittenmal bepflügt.— ἐν αὐτῇ 
gehört zu δινεύοντες (zu 494). — ἐλα- 
oroeiv, wie βωστρεῖν, καλιστρεῖν. --- 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hin- und rückwärts, 
Es steht immer nur von zwei Rich- 
tungen. Die einen Pflüger trieben 
eben nach oben, die andern nach 
unten hin. 


544. στρέψαντες, an der hintern 
Gränze. vgl. βουστροφηδόν. — τέλ- 
cov,dieGränze des Ackers, an 
der vordern Seite, wovon sie aus- 
gegangen sind. zu N, 707. 


546 f. ἐπιών, herantretend, 
mit dem gefüllten Becher. — στρέ- 
waoxov,‚ fuhren gewendet, wenn 
sie getrunken. — dr’ ὀγμούς, an 
den Zeilen hin, in ihrer Richtung. 
ὄγμος, wie ἀγυιά, Von ἄγειν. οὖρον 
ist die Länge der Furche, so weit 
die Thiere auf einmal ziehen, ei- 
gentlich die Bewegung, die Länge 
des einmaligen Zuges. vgl. X, 351. 
Man sah wohl einen zur vordern 
Gränze Zurückgekehrten, einen in 
der Mitte, einen Dritten an der an- 
dern Gränze. 
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1 ἢ δὲ μελαίνετ᾽ ὄπισϑεν, ἀρηρομένῃ δὲ ἐῴκει 
χρυσεέη περ Eovoa τὸ δὴ πέρι ϑαῦμα τέτυκτο. 


Pd 2 


55069 δ᾽ ἐτέϑει τέμενος, βαϑὺ Anıov ἔνϑα δ᾽ ἔρυϑοι 


ἤμων ὀξείας δρεπάνας Ev χερσὶν ἔχοντες" 

δράγματα δ᾽ ἄλλα μετ᾽ ὄγμον ἐπήτριμα πῖπτον ἔραζε, 
ἄλλα δ᾽ ἀμαλλοδετῆρες ἐν ἐλλεδανοῖσι δέοντο. 

τρεῖς δ᾽ ἄρ᾽ ἀμαλλοδετῆρες ἐφέστασαν᾽ αὐτὰρ ὄπισϑεν 


δρδπαῖδες δραγμεύοντες, ἐν ἀγκαλέδεσσι φέροντες, 


ἀσπερχὲς πάρεχον. βασιλεὺς δ᾽ ἐν τοῖσι σιωπῇ 
σκῆσετρον ἔχων ἑστήκει Erd ὄγμου γηϑόσυνος κῆρ. 
κήρυκες δ᾽ ἀπάνευϑεν ὑπὸ δρυὶ δαῖτα πένοντο, 
βοῦν δ᾽ ἱερεύσαντες μέγαν ἄμφεπον᾽ αἱ δὲ γυναῖχες 


δθοδεῖσενον ἐρέϑοισιν λεύκ ἄλφιτα 


πολλὰ πάλυνον. 


ἐν δ᾽ ἐτέϑει σταφυλῇσι μέγα βρέϑουσαν ἀλωήν, “ 
χαλήν, χρυσείην μέλανες δ᾽ ἀνὰ βότρυες ἦσαν, 
ἑστήκει δὲ κάμαξι διαμπερὲς ἀργυρέησιν. 


548 f. Der Brachacker (vssos) war 
von Gold, aber, wo schon gepflügt 
war, schien das Gold etwas dunk- 
ler. vgl. 561 f. Das ganze dritte 
Feld des Schildes können wir uns 
kaum von Gold denken, da die 
Gränzen desselben bezeichnet sein 
mussten. — ἀρηρομένῃ statt dga- 
ρωμένῃ (vgl. ὥρορεν neben ὄρωρε»). 
Andere’ ἰάβθη ἀρηρεμένῃ, was einen 
Stamm ἀρ neben «go voraussetzt, 
den das Griechische sonst nicht 
zeigt. 

550. τέμενος, ein königliches Saat- 
feld (vgl. 556), woher Einige statt 
βαϑὺ λήιον βασιλήιον lasen. — βαϑὺ 
λήιον (B, 147), wie auch Hes. Scut. 
288 steht. Die Verbindung mit τέ- 

evos ist nicht auffallender, wie 
Oyynorov, Ποσιδήιον ἄλσος. zu B, 
506. vgl. 542. Andere lasen hier ein 
Adjektivum βαϑυλήιον. — ἔριϑοι, 
Arbeiter. 

552 f. δράγματα, Büschel. vgl. 
4, 69. — öyuos, bier Schwaden 

eigentlich dae Gemähte). 
ἐπήτρ., wie 211. ἐλλεδανός, 
Strick, wie ἐλλάς. Die Wurzel 
ἐλ, ἐλλ, eil, iA bezeichnet das Zu- 
sammendrängen, Schliessen, 
und so bedeuten ἐλλεδανός, ἰλλὰς 
eigentlich das Zusammenhaltende. 
vgl. ἄλυσις (Kette), εἴλη, ἴλη 
(Schar), εἶλαρ, wohl eigentlich 
Einschluss, daher Schutz, 


—— 


554 f. ἐφέστασαν, ἐπ᾿ ὄγμου (551). 
— παῖδες δραγμ ist als ein Be 
griff, wie αἀμαλλοδετήρ, zu fassen, 
etwa Büscheljungen. — ge£oo- 
τες, sie (die Büschel) haltend. 

556 f. ἐν τοῖσιν, unter allen, die 
bei der Erndte beschäftigt sind. — 
ἐπί, bei, sonst beiHomer mit dem 
Dat., wo nicht dasMetrum bestimmt. 
zu X, 153. — γηϑόσ. κῆρ, wegen 
des reichen Segens. 

559 f. δὲ fügt die nähere Erklä- 
rung zu δαῖτα πένοντο hinzu. — 
aupenov, wie dupi-— ἕπον H, 316. 
— παλύνειν vom Streuen des eben 
gemahlenen Mehls auf Schüsseln. 
zu &, 77. An Streuen auf das bratende 
oder gebratene Fleisch zu denken ver- 
bietet das zur Unterscheidung von 
δαῖτα (558) beigefügte δεῖπνον. Der 
König gibt den Seinigen einen 
Schmaus; die Arbeiter erhalten bloss 
das wohl auf besondere Art zube- 
reitete Mehl. 

562 f. χρυσείην. zu 548. — ὠνά, 
hindurch, durch den ganzen Wein- 
berg, natürlich an den Stöcken. 
Nur die letztern können bier und 
Hes. Scut. 298 unter den χάμακχες 
verstanden werden, nicht nach spä- 
term Sprachgebrauche die Stangen, 
woran die Weinstöcke befestigt sind 
(χάρακες, ridicae). χάμαξ ist wohl 
eigentlich gebogen, sich ran- 
kend. vgl. xauegos, camurus, 
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Gupl δὲ κυανέην κάπᾷσον, περὶ δ᾽ ἕρκος ἔλασσεν 
κασσίτέρου᾽ ula δ᾽ οἴη ἀταρπιτὸς ἦεν ἐπ΄ αὐτύν, 
τῇ vlooovro φορῆες, ὅτε τρυγόφεν ἀλωήν. 
σεαρϑενικαὶ δὲ καὶ ἠΐίϑεοι ἀταλὰ φρονέοντες 
χελεκτοῖς ἐν ταλάροισι φέρον μελιηδέα καρπόν. 
τοῖσιν δ᾽ ἐν μέσσοισι πάις φόρμιγγε Muyeln 


ἱμερόεν κιϑάριζε, λένον δ᾽ ὑπὸ 


καλὸν ἄειδεν 510 


λετσταλέῃ φωνῇ" τοὶ δὲ ῥήσσοντες ἁμαρτῇ 
μολσεῇ τ᾽ ἰυγμῷ τε ποσὶ σκαέροντες ἕποντο. 
ἐν δ᾽ ἀγέλην ποίησε βοῶν ὀρϑοχραιράων. 

αἱ δὲ βόες χρυσοῖο τετεύχατο κασσιτέρου τε, 
μυκηϑμῷ᾽ δ᾽ ἀπὸ κόπρου ἐπεσσεύοντο νομόνδε 


Ἁ \ LA Ἁ 
TORE ποταμὸν κελάδοντα, παρὰ 


ἄμπελος (ι, 110) passte nicht in den 
Vers. Wenn der Garten von Gold 
war, so mussten die Weinstöcke 
von anderer Farbe sein. — ἑστήκει, 
din. | 

564 f. χυανέην, von Stahl (wie 
gleich χασσιτέρου), der freilich 474 f. 
nicht erwähnt wird. — περέ, zwi- 
schen Weingarten und Graben. — 
ἕρκος, Zaun, wie w, 224. — ἔλασσεν, 
zog, wiel,9. — ἐπ᾿ αὐτήν, durch 
ihn hin. ἐπὶ bezeichnet hier die 
Verbreitung über den Raum. vgl. 
H, 88. A, 517. 

566. φορῆες, Träger, sind, die 
Weinlesenden, welche in Körben 
die von ihnen geschnittenen. Trau- 
ben zur Bütte tragen. — τρυγᾶν, 
eigentlich von den Trauben (η, 124), 
doch sagt auch Hesiod oivas τρυ- 
γᾶν. Der Satz mit ὅτε soll bloss 
die Zeit der Weinlese bestimmen, 

667—572. Genauere Schilderung, 
wie man im lustigen Zuge die Trau- 
ben zur Bütte trug. 

567 f. ἀταλὰ φρονέων (ἀταλάφρων 
Z, 400), geht auf Mädchen und 
Jünglinge zugleich (vgl. 4, 39), hier 
lustig, schäkernd. vgl. N, 27. — 
πλεχε. ἐν ταλ., wie ε, 247. Aristarch 
las den blossen Dat. πλεκεοῖσιν. --- 
καρπὸς ἀρούρης heisst der Wein 7, 
246. Andere scheinen οἶνον statt 
καρπὸν gelesen zu haben. vgl. ὦ» 
11 Den ganzen Zug baben wir 
uns auf dem einzigen Wege zu 
denken. 

569 ff. τοῖσιν ἐν μέσσ., in der 
Mitte von ihnen. Er ging in der 


ῥαδαλὸν δονακῆα. 


Mitte der ersten Reihe, oder Mäl- 
chen und Jünglinge umgaben ihn 
im Halbkreise, — Aivos bezeichnet 
das bei der Weinlese gebräuchliche 
Lied. Nach Herodot II, 79 hiess 
so das Klagelied um den Tod des 
Linos. Das Lied deutete wohl ur- 
sprünglich auf das Schwinden der 
Fruchtbarkeit des Jahres, muss 
aber doch nach den beiden folgen- 
den Versen schon einen beitern 
Charakter gewonnen haben. — χα- 
λόν, adverbial. — λεπταλ., von der 
feinen Knabenstimme, nicht hoch 
(ὀξύς). — ῥήσσοντες (πέδον) du., 
zusammen (im Takte) auftre- 
tend, tripudiantes, nicht ῥήσσον- 
τες φωνήν. So steht im Homeri- 
schen Hymnus auf Apollon 516 f. 
οἱ δὲ ῥήσσοντες ἕποντο Κρῆτες πρὸς 
Ππυϑώ. — ἰυγμῷ, Jodeln (vgl. P, 
66), erklärt das μολπῇ näher. Beim 
Jodeln, das sie bei gewissen Stel- 
len oder in Pausen des Liedes aus- 
stiessen, machen sie eine hüpfende 
Bewegung. 

573—5869. Auf dem %ierten 
Felde war das Hirtenleben 
dargestellt, eine Rinderherde 
(—586) und eine Schafherde. 

574. Die Rinder waren von Gold 
mit Streifen von Zinn, wie am gol- 
denen Weingarten der Graben von 
Stahl, der Zaun von Zinn war. 

575 f. χύπρου, Streu im Stalle, 
wie x, 411.— ῥδαδαλόν, wie Zenodot 
las, schwankend. zu y, 84. Ari- 
starch hatte ῥοδανόν., in derselben 
Bedeutung. vgl. dadıvos. — παρὰ ποτ. 


565 


575 


12 
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1s χούσειοι δὲ νομῆες ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσαιν 
τέσσαρες, ἐννέα δέ σφι κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο. 
σμερδαλέω δὲ λέοντε δύ᾽ ἐν πρώτῃσι βόεσσιν 


δϑυταῦρον ἐρύγμηλον ἐχέτην᾽ 6 δὲ μαχρὰ μεμυκώς 


ἕλκετο τὸν δὲ κύνες μετεκίαϑον ἠδ᾽ αἰζηοί. 

τὼ μὲν ἀναρρήξαντε βοὸς μεγάλοιο βοείην 
ἔγκατα καὶ μέλαν αἷμα λαφύσσετον᾽" ol δὲ νομῆες 
αὕτως ἐνδίεσαν ταχέας κύνας ὀτρύνοντες" 


58508 δ᾽ ἦτοι δακέειν μὲν ἀπετρωπῶντο λεόντων, 


ἱστάμενοι δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ὑλάχτεον ἔχ τ᾽ ἀλέοντο. 
ἐν δὲ νομὸν ποίησε περικλυτὸς Ἀμφιγυήεις, 

ἐν καλῇ βήσσῃ, μέγαν οἱῶν ἀργεννάων, 
σταϑμούς τε κλισίας τε κατηρεφέας ἰδὲ σηκούς. 


δθοὲν δὲ χορὸν ποέκιλλε περικλυτὸς ““μφιγυήεις, 


τῷ ἴκελον, οἷόν ποτ᾽ ἐνὶ Κνωσῷ εὑρείῃ 
Δαίδαλος ἤσκησεν καλλιπλοκάμῳ ᾿Αριάδνῃ. 


wird durch den folgenden Zusatz 
näher bestimmt. Eigentlich παρὰ 
ποταμοῦ dovaxıa. 

577 f. ἅμ᾽ &orıy., gingen mit, 
wie ὁμοστιχάει Ο, 635. 

579 — 581 enthalten die zweite 
Scene. Zwei Löwen, die zusam- 
men einfallen, auch im Vergleiche 
E, 554 ff. — ἐν no. ß., vorn, am 
weitesten yon den Hirten entfernt. 
— ἐρύγμηλος, von ἐρυγμός, wie xiß- 
Φηλος, endos. πέτηλος, während οἷς 
Wörter auf ηλός gewöhnlich Oxytona 
sind, wie denn auch der Gramma- 
tiker Tyrannion ἐρυγμηλὸς schreiben 
wollte. Es soll stehendes Beiwort 
sein, wie ἐρέμυχος. — ἕλκετο, um 
ihn zu zerreissen. 

582—586. Dritte Scene. — βοὸς 
Bosin. zu P, 389. — Eyx. καὶ — 
λαφ., wie 4A, 176. — λαφύσσετον, 
wie diwxsrov K, 364. — αὔτως ἐν- 
δίενται, "sie wollten sie verge- 
bens verscheuchen (162. P,110), 
indem sie die Hunde auf sie hetzten, 
Ihnen selbst zu Leibe zu gehen 
scheuen sie sich. ?, 111 wird der 
ἔγχεα und der φωνή, P,66 des ἐύζειν 
der Hirten gedacht. αὕτως findet 
seine Erklärung in 585 f., wovon 
der zweite das dax. — λεόντων weiter 
ausführt und das aus dem Bilde 
dargestellte Verhalten der Hunde 
veranschaulicht, dax&eıw ist Acc. der 
Bezichung. Eigentlich sollte bloss 


λέοντων stehen (vgl. @, 112) oder 
δαχέειν λέοντας, was der Dichter 
wohl als zweideutig vermied. Man 
sah sie in der Nähe der Löwen 
stehen und bellen, aber in der 
Stellung, als wollten sie gleich 
wieder davon laufen. 

8587 —589. Hier sehen wir die 
Schafherde ruhig weiden in der 
Nähe des Schafhofes. Zu dem die 
Darstellung bezeichnenden Zeitwort 
(ποίησε, wie 573) tritt zum ersten- 
mal περικλυτὸς Ἀμφιγυήεις (383. 
393. 462). — σταϑμοῖ ist der ganze 
Hof (der Plur., wie Z, 140. 27, 752. 
0, 187, wo metrisch auch der Sing. 
statthaft), dessen Theile, die Hütte 
der Hirten (zu £, 5) und die Ställe 
(«, 219), veranschaulichend hinzu- 
treten. 

590—606. Die Darstellung eines 
Reigens. 

590. γορόν, einen Reigen, nicht 
einen Reigenplatz (9,260). vgl. 
603. 7, 393 f. — ποέχιλλε, nur hier, 
doch ποέκιλμα Z, 294. Bei den zu 
demselben Felde gehörenden Bil- 
dern fanden wir bisher dasselbe 
Zeitwort (541. 550. 561 und 573). 
τς περικλυτὸς Au. tritt hinzu, wie 
587. 

591'f. Auffallend ist die Verglei- 
chung mit einem Kunstwerke. Zur 
Zeit des Pausanias, im zweiten 
christlichen Jahrhunderte, rühmten 


ἔνϑα μὲν ἠίϑεοι καὶ παρϑένοι ἀλφεσίβοιαι 
εὐρχεῦντ᾽ ἀλλήλων ἐπὶ καρπῷ χεῖρας ἔχοντες. 

τῶν δ᾽ αἱ μὲν λεπτὰς ὀϑόνας ἔχον, οἱ δὲ χιτῶνας 
εἴατ᾽ ἐυννήτους, ἦκα στέλβοντας ἐλαίῳ. 

καί Ö αἱ μὲν καλὰς στεφάνας ἔχον, ol δὲ μαχαίρας 
εἶχον χρυσείας ἐξ ἀργυρέων τελαμώνω». 

οἱ δ᾽ ὁτὲ μὲν ϑρέξασχον ἐπισταμένοισι πόδεσσιν 
δεῖα μάλ᾽, ὡς ὅτε τις τροχὸν ἄρμενον ἐν παλάμῃσιν 
ἑζόμενος κεραμεὺς πειρήσεται, αἴ ne ϑέῃσιν' 
ἄλλοτε δ᾽ αὖ ϑρέξασκον ἐπὶ στίχας ἀλλήλοισιν. 
“τολλὸς δ᾽ ἱμερόεντα χορὸν περιέσταϑ᾽ ὅμιλος 
τερπόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδός 
φορμίέζων᾽ δοιὼ δὲ κυβιστητῆρε κατ᾽ αὐτούς, 
μολστῆς ἐξάρχοντος, ἐδίνευον κατὰ μέσσους. 


sich die Knosier, dieses Kunstwerk 
desDädalos in weissem Marmor noch 
zu besitzen. Dädalos hatte nach 
denselben dem Minos und dessen 
Töchtern ἀγάλματα gemacht (Paus. 
vVIl, 40, 5). ἤσκησεν, ἔχαμεν, 
εἰσχήσας ἔτευξεν (5,240), wie 2, 7143. 
593 f. ἔνϑα, da, auf diesem Bilde. 
Anders knüpft &v9« δὲ 497. 550 an.— 
ἀλφεσίβ., nur bier, eigentlich viele 
Stiere werth, wo wir etwa 88- 
gen würden, goldwerth. zu «, 
431. Das Beiwort bezieht sich auf die 
dem Vater zu gebenden &dva. vgl. 
Δ, 243 ff. N, 365 f. zu α, 277. — 
’Die Jünglinge fassen sich an der 
Hand (χαρπός, carpus. zu σ, 258), 
und eben so die Mädchen. Tänze 
von vereinigten Jünglingen und 
Mädghen kennt Homer nicht. 
595—598. Die Tracht beider. — 
ὀϑόνας, Leinwand, nach der ur- 
sprünglichen Bedeutung des deut- 
schen Wortes (vgl. Gewand), wie 
TS‘, 141. — 69-0v7 (digammirt) kommt 
von demselben Stamme, wie das Alt- 
hochdeutsche wat (Kleid, Gewand) 
und bedeutet eigentlich das Ein- 
schliessende, Umhüllende. 
vgl. τὰ 862. — ἦχα στίλβ. ἐλ., bildlich. 
zun,107. Man hat δὴ wirkliches Be- 
sprengen der Leinwand beim Weben 
mit Oel gedacht, was wenigstens auf 
1,107 kaum Anwendung finden kann, 
Oel wird später beim Walken der 
Leinwand erwähnt. Auch die yıw- 
ves sind von Leinwand. — στεφά- 
ναι, Stirnbänder. zu β, 120. Auf 


der στεφάνη χρυσέη der ersten Frau 
hatte Hepbästos nach Hes. Theog. 
581 ff. allerlei Thiere dargestellt. vgl. 
2,511. — μαχ. (zu 7,271), hier zum 
Putze. Die Alexandriner nahmen 
daran Anstoss und verwarfen 597 £. 

599-602. Einmal schlossen sich 
beide Reihen aneinander an und 
tanzten im Kreise, was eigentlich 
unser walzen bedeutet, dann trenn- 
ten sie sich und tanzten gegen- 
einander. Das Gleichniss von der 
Töpferscheibe schliesst sich an ϑρέ- 
ξασχον an. — ἄρμ., passend, wie 
ε, 284, — Statt des regelrechten 
Gen. τροχοῦ (vgl. φ, 159) tritt bier 
der Acc. der Beziebung ein, der 
das Subiekt des Satzes mit ai χε 
vorwegnimmt. Anderer Art ist &x«- 
στα πειρᾶσϑαι (δ, 119). 

608 --Ο06. Die umstehende Menge; 
in der Mitte steht der Sänger, und 
Springer treiben ihre Künste. — 
ἱμέρ., wie σ, 194. vgl. E, 429. — 
6u4—606. δ, 17—19, wo μέσσον. Ari- 
starch strich hier die Worte μετὰ 
— φορμίζων, und las ἐξάρχοντες. 
Obgleich der Musik und des Um- 
standes ,. dass die χυβιστητῆρες sich 
zu bewegen anfingen, wenn der 
Sänger zu spielen begann (μολπῆς 
ἐξῆρχε), erst hier Erwähnung ge- 
schiebt, so ist doch nicht zu 
zweifeln, dass der Sänger auch den 
Tanzenden aufspielte. vgl. α, 421f. 
9, 261 fl. 

Dieses ganze Bild (von 590 an) 
schliesst sich nicht wohl an die bei- 


595 


600 


605 - 
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dv δ᾽ ἐτέϑει ποταμοῖο μέγα σϑένος ᾿Οχξανοῖο 
ἄντυγα πὰρ πυμάτην σάχεος σπεύχα ποιητοῖο.) 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τεῦξε σάχος μέγα τε στιβαρόν τε, 

sloTevd ἄρα οἱ ϑώρηκα φαεινότερον σπευρὸς αὐγῆς" 
τεῦξε δέ οἱ κόρυϑα βριαρήν, κροτάφοις ἀραρυῖαν, 
καλήν, δαιδαλέην, ἐπὶ δὲ χρύσεον λόφον ἧκεν" 
τεῦξε δέ οἷ κνημῖδας δανοῦ κασσιτέροιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πάνϑ᾽ ὅπλα κάμε κλυτὸς ᾿Αμφιγυήεις, 

διδμητρὸς ᾿ἀχιλλῆος ϑῆκε προπάροιϑεν ἀείρας. 
ἡ δ᾽ ἴρηξ ὥς ἄλτο κατ᾽ Οὐλύμπου νιφόεντος, 
τεύχεα μαρμαίροντα παρ᾽ Ἡφαίστοιο φέρουσα. 


Τ. 
Μήνεδος ἀπόρρησις. 
Ἠὼς μὲν κροχόπεπλος ἀπ ᾿ΩΟχεανοῖο ῥοάων 
ὠρνυϑ᾽, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
ἡ δ᾽ ἐς νῆας ἵκανε ϑεοῦ πάρα δῶρα φέρουσα. 


den andern als Darstellung dessel- 
ben Feldes an, und das fünfte und 
letzte Feld nehmen 607 f. in An- 
spruch. Hiernach müssen wir wohl 
diese Stelle als eine Variation eines 
Rhapsoden betrachten, der sie an 
die Stelle von 573 -— 589 setzte, 
schwerlich für 608 f. eintreten liess, 
Ganz unverdächtig sind auch nicht 
587—589. 

607 ἢ, Das fünfte, weiteste, 
aberauch wohl schmälste Feld. 
— nur. Oxeavoio, wie 5,245. — πυμ., 
als Ende des Schildes. vgl. Z, 118. 

608—613. Die übrigen Stücke 
der Rüstung. 

610 ff. τεῦξε wird absichtlich drei- 
mal wiederholt. zu 476 f. — φα- 
&y.— αὐγῆς. vgl. ἀστερόεις 17,133. 
Panzer heissen λαμπρὸν γανόωντες 
N, 265. — χόρυϑα, nicht χυνέην, da 
Homer χυνέῃ nur braucht, wo der 
Vers χόρυς nicht gestattet. — βρι- 


von, wie A, 375. — xeor. ἄραρ. N, 
188. — ἐπὶ — ἧχεν, wie ine ϑη- 
xev 3715. vgl. 7, 382 f. — κνημ. zu 
T, 880 f. — ἑανοῦ, weich (zu /, 
385), deutet auf die bezeichnende 
Eigenschaft dieses Metalls. 

614-617. Thetis entfernt sich 
mit der von Hephästos ihr 
gebrachten Rüstung. 

614. xaus, gemacht hatte, 
sonst mit τεύχων (B,101) oder, bei 
weiblicher Arbeit, mityegeiv (2,735). 
vgl. «, 126.130. — xAuros (statt περε- 
xAurös) Augp. nur hier. — μητρ. 
ἀείρας. Der Dichter ist hier auf- 
fallend knapp. Auch unre. Ay. fällt 
auf. — ἀείρας, in der Werkstätte. 
Er hat Niemanden zur Hand, der 
sie trage. — Οἴρηξ ὥς, vgl. N, 62 ff. 
819. », 86 f.— ἀλτο, ins Meer. vgl. 
4, 532. — παρ᾽ — φέρ. vgl. 137, 
wonach Andere hier lasen: τεύχεα 
καλὰ φέρουσα παρ᾽ Hy. ἄνακτος. 


NEUNZEHNTES BUCH. 


1—39. Thetis bringt amMor- 
gen dieRüstung, deren Achil- 
leus sich sehr freut. Nach- 
dem sie auf des Sohnes 
Wunsch sich bereit erklärt, 
die Leiche des Patroklos ge- 


gen Verwesung zu wahren, 
fordert sie ihn auf, in öffent- 
lieber Versammlung dem 
Zorn zu entsagen. 

if. vgl. 4,1 f. Θ, 1. Z, 422, 

3. Des Aufsteigens der Thetis 
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εὗρε δὲ Πατρόκλῳ περικείμενον ὃν φίλον υἱόν, 
κλαίοντα λιγέως" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
μύρονϑ᾽" ἡ δ᾽ ἐν τοῖσι παρίστατο δῖα ϑεάων, 

ἔν τ᾽ ἄρα οἵ. φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ Övdualer 
τέκνον ἐμόν, τοῦτον μὲν ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ 
κεῖσθαι, ἐπειδὴ πρῶτα ϑεῶν ἰότητε δαμάσϑη᾽ 

τύνη δ᾽ Ἡφαίστοιο πάρα κλυτὰ τεύχεα δέξο, 

καλὰ μάλ᾽, οὗ οὔπω τις ἀνὴρ ὥμοισι φόρησεν. 


3 »» 


ὡς ἄρα φωνήσασα ϑεὰ κατὰ τεύχε ἔϑηκεν 
πρόσϑεν ᾿Αχιλλῆος" τὰ δ᾽ ἀνέβραχε δαίδαλα πάντα. 
Μυρμιδόνας δ᾽ ἄρα πάντας ἕλε τρόμος, οὐδέ τις ἔτλη 
ἄντην εἰσιδέειν, ἀλλ᾽ ἔτρεσαν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ὡς εἶδ᾽, ὥς μιν μᾶλλον ἔδυ χόλος, ἐν δέ οἱ ὄσσε 
δεινὸν ὑπὸ βλεφάρων ὡς εἰ σέλας ἐξεφάανϑεν᾽ 
τέρπετο δὶ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶν ϑεοῦ ἀγλαὰ δῶρα. 
αὑτὰρ ἐπεὶ φρεσὶν ho τετάρπετο δαίδαλα λεύσσων, 


aus dem Meere wird nicht gedacht. 
— ἐς νῆας, ins Lager. — Unser 
Buch könnte sich unmittelbar an 2, 
335 anschliessen; der ganze Besuch 
bei Hephästos scheint spätere Ein- 
dichtung, worein von einem noch 
spätern Dichter die genaue Schild- 
beschreibung eingeschoben ward. 

4. περικείμενον (vgl. 284) braucht 
nicht nothwendig über ihm lie- 
gend zu sein, sondern kann die 
Nähe be2eichnen. vgl. εἵπετο 3,231. 

5 f. πολ. — μύρονϑ᾽. vgl. I, 233 
f. — πολέες. zu 2, 271. — ἐν τοῖσι 
(ἑταίροις) παρίστατο (stand da), 
wie ἐν μέσσοισι παρίστατο 4, 212. 
So wird besonders παριστάμενος 
obne Dat. gebraucht. 

9. πρῶτα, semel. vgl. A, 235. 
zu A,b. — ϑεῶν ἰότητε, wie “,ιὸς 
αἴσῃ (I, 608). vgi. η, 214. — πάρα, 
wie sonst bei σδέχεσθαε der blosse 
Gen. steht, seltener der Dat. Ganz 
so Herod. III, 39. Doch könnte man 
nach 2, 137. 616 erklären παρ᾽ Hop. 
ἐλθόντα. vgl. o, 538. π, 468. 

13. Die einzelnen Theile der Rü- 
stung sind Kunstgebilde (dei- 
ὅκα). vgl.19. τὰ daid. πάντα. zu Σ, 


δ. 

14{. ἕλε τρόμος, nicht des Klirrens, 
sondern des Glanzes wegen, wie 
das erklärende οὐδὲ — Erpsoa» und 
der Gegensatz des Achilleus zeigen. 


16 f. ὡς.-- ὡς, wie 8, 294. — 
χόλος, gegen den Mörder des Patro- 
klos. vgl. 2, 114 f. 334 ἢ, — ἐν — 
ἐξεφ. vgl. A, 104. M, 466. O, 607 f. 
— ἐν, drinnen, wie x, 247. vgl. 
P, 144. X, 242, — σέλας, πυρός, 
was 366 hinzutritt. 


18. Auch die Herrlichkeit der 
Rüstung, auf welche Thetis (11) hin- 
gewiesen, erfreut inn. — ὀφϑ. ὁρῶν 
verdient den Vorzug vor der Les- 
art ἐν χείρεσσιν ἔχων (O, 311), die 
freilich auch Virgil befolgte (Aen. 
VII, 619. 620). Nur vom Schauen 
ist die Rede, nicht vom Anfassen. — 
Das Med. ὁρῶμαι ist freilich häufi- 
ger, aber hier entscheidet bloss das 
Metrum. Das Akt. 7, 234. E, 872. 
x, 99. In den Compos. stehen beide 
gleichmässig sich gegenüber (4, 337. 
N, 4) oder das Akt. findet sich allein 
oder vorberrschend. 


19 rer. λεύσσων, wie τάρπησαν 
ὁρόωντες (2, 633), ὁρώμενοι (d, 47). 
zu 2, 281. — φρεσὶν now, insofern 
die Sättigung die Seele ergreift. 
vgl. A, 88. Gewöhnlich steht bei 
den Wörtern des Sättigens ϑυμὸν 
oder 7700, aber auch die φρένες 
werden dabei genannt (A, 89), wie 
beim Schmerze (O, 61), beim Zorne 
(127), bei der Sorge (29), bei der 
Freude (e, 74. $, 131). 





76 ᾿ 


1» αὐτίκα μητέρα ἣν ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


21 μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ὅπλα ϑεὸς πόρεν, ol ἐπιεικές 


ἔργ᾽ ἔμεν ἀϑανάτων, μηδὲ βροτὸν ἄνδρα τελέσσαι. 
γῦν δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ ϑωρήξομαι' ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς" 
δείδω, μή μοι τόφρα Μενοιτίου ἄλκεμον υἷόν 


25 μυῖαι καδδῦσαι κατὰ χαλκοτύπους ὠτειλάς 


εὐλὰς ἐγγείνωνται, ἀεικίσσωσι δὲ νεκρόν, 

ἐκ δ᾽ αἰὼν πέφαται, κατὰ δὲ χρόα πάντα σαπτήῃ. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα" 

τέχγον, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων. 


30 τῷ μὲν ἐγὼ πειρήσω ἀλαλκεῖν ἄγρια φῦλα, 


μυίας, αἵ ῥά τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν" 
ἤνπερ γὰρ κῆταί γε τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, 
αἰεὶ τῷδ᾽ ἔσται χρὼς ἔμπεδος, ἢ καὶ ἀρείων. 
ἀλλὰ σύγ᾽ εἰς ἀγορὴν καλέσας ἥρωας ᾿Αχαιούς, 


35 μῆνεν ἀποειττὼν ᾿4γαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 


αἶψα μάλ᾽ ἐς πόλεμον ϑωρήσσεο, δύσεο δ᾽ ἀλκήν. 
ὡς ἄρα φωνήσασα μένος πολυϑαρσὲς ἐνῆκεν, 
Πατρόκλῳ δ᾽ αὐτ᾽ ἀμβροσίην καὶ νέχταρ ἐρυϑρόν 


στάξε κατὰ ῥινῶν, ἵνα οἱ χρὼς 


21 f. τά, fast wie ἄδε. --- πόρεν, 
hat so gegeben — ἐπιεικές, ἐπέ- 
οἶχε, ϑέμις ἐστέ (A, 547). Es steht 
sonst nur nach αἷς und dem Relat. 
(A, 547. 8, 207). Nach ὅσσα findet 
sich ἐπέοικεν 2, 695, das man auch 
hier lieber läse. — τέλεσσαι, ἐπιεικές. 


24 ff. τόφρα, während ich zum 
Kampfe ausgezogen bin. — χαλχ. 
εὖτ... wie οὐταμένην οὠτειλήν (3,518). 
— ἐγγείν., erzeugen. vgl. v, 202. 
-- Das parentletische ἐκ δ᾽ αἰὼν 
πέφ statt eines Relativsatzes, wie 
zu »νέχυς, besonders im Plur., xare- 
τεϑνηὼς hinzutritt, selten τεϑνηώς, 
χαταφϑίμενος, xrausvos. zu %, 530. 
x, 401. — ἐκπέφαεται gehört zusam- 
men (vgl. ἐχϑνήσκειν σ, 100, ἐχπαι- 
φάσσειν E, 803), wie χατασαπήῃ, 
wozu »vexoös oder Ζατροχλος als 
Subiekt gedacht wird. — σαπήῃ, 
wie στήῃ E, 598. zu B, 84, Z, 432. 


29, vgl. 2, 463. 


36. τῷ, Πατρόκλῳ. --- ἄγρια φῦλα, 
ρίας vgl. P, 511 δ΄, — ἄγριος. zu 


32 ἢ, κῆεται. zu 8, 102. — τελ. εἰς 


Eurcedog Ein. 


® 


iv. zu d, 86. — ἔσται, in Folge des- 
sen, was sie thun will. 

34 ff. xaifoas, die dem dnosınar 
vorbergehende Handlung, wie dies 
wieder dem ϑωρήσσεο vorausgeht. — 
ἥρωας, ehrendes Beiwort, wie ueya- 
ϑυμοι, ἐρηέφιλοι (ἄρηιοι vie’ Ayawwr), 
ὑπερχύδαντες, μένεα πνείοντες. τὰ 
Α, ‘ — dnosinuv, mit Verlänge- 
rung des o vor dem Digamma. — 
δύσεο δ᾽ ἀλχήν, die das ϑωρ. be- 
gleitende Handlung. vgl. 7, 391. 

37 ff. ἐνῆχεν, ᾿Αχιλλεῖ. — duß 
σίην. zu 5, 110. — κατὰ ῥινῶν, διὰ 
τῶν μυξωτήρων (Herod. 11,86). Durch 
die Naslöcher geben sie ins Ge- 
hirn und von da in den ganzen 
Körper. — Die Entfernung der The- 
tis wird übergangen, wie 9, 141 f., 
wo aber das Gespräch der Thetis 
mit ihrem Sohne einen passenden 
Abschluss erhält. Das Auffallende 
würde schwinden, fielen 38 f. weg. 
Der Dichter brauchte nicht auszu- 
führen, wie Thetis die Leiche 
schützte, und nach der unbestimm- 
ten Aeusserung 30-33 sollte man 
meinen, er habe dies wirklich unter- 
lassen, 
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αὐτὰρ ὃ βῆ παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης δῖος ᾿Αχιλλεύς 
σμερδαλέα ἰάχων, ὦρσεν δ᾽ ἥρωας Axauorc. 

xal δ᾽ οἵπερ τὸ πάρος γε νεῶν ἐν ἀγῶνε μένεσχον, 
οἵ τε κυβερνῆται καὶ ἔχον οἷήεα νηῶν 

καὶ ταμέαι παρὰ νηυσὶν ἔσαν, σίτοιο δοτῆρες, 


καὶ μὴν οἱ τότε y εἷς ἀγορὴν ἴσαν, οὕνεχ᾽ ᾿αχιλλεύς 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 


τὼ δὲ δύω σκάζοντε βάτην ἄρεος ϑεράποντε, 
Τυδείδης τε μενεπτόλεμος καὶ diog Ὀδυσσεύς, 
ἔγχει ἐρειδομένω᾽ Erı γὰρ ἔχον ἕλκεα λυγρά" 

κὰδ δὲ μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ ἵζοντο κιόντες. 

> αὐτὰρ ὃ δεύτατος ἦλϑεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 
ἕλκος ἔχων καὶ γὰρ τὸν ἐνὶ κρατερῇ ὑσμένῃ 

οὗτα Κόων ᾿Αντηνορίδης χαλκήρεϊ δουρί. 

αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντες ἀολλέσϑησαν Ayauol, 

τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
Argelön, 7 ἄρ τι τόδ᾽ ἀμφοτέροισιν ἄρειον 
ἔπλετο, σοὶ καὶ ἐμοί, ὅτε vol περ ἀχνυμένω κῇρ 
ϑυμοβόρῳ ἔριδι μενεήναμεν εἵνεκα κούρης; 


40 -- Ἰδι Achilleus beruft 
eine Volksversammlung, wo- 
rin er seinem Zorn entsagt 
und zur allgemeinen Rüstung 
auffordert. 


41. σμερδ. ἰάγων. Bein Ruf ent- 
hielt die Aufforderung an alle 
Achäer, sich zur ἀγορὴ zu begeben. 


42. νεῶν ἀγών, der Platz der 
Schiffe, hier von dem Lager und 
den Zelten im Gegensatz zur ἀγορή. 
Anders O, 428, 


43 f. Die Steuerleute hatten doch 
als solche jetzt Nichts mehr zu 
thun. — χαὶ — νηῶν umschreibt 
das χυβερνῆται, wie ταμέαε näher 
erklärt wird durch σίτοιο δοτῆρες. 
Bloss weil οὗ schon zweimal vor- 
bergegangen, tritt hier χαὶ an sei- 
ner Stelle ein. Dem rs χυβ. ent- 
spricht χαὶ ταμίέαι. 


45 f. Das stark versichernde μὴν, 
wie 7,410 und in den späten Stel- 
len A, 582. 598. — οὕνεκ᾽ — dieyer 
νῆς. Σ, 241 f. 


47. τὼ δύω ϑέρ. Ἄρηος, die zwei 
Helden (3,110), leitet den folgen- 
den Vers ein. — σχάζοντε. Diomedes 


war in der Sohle des Fusses, Odys- 
seus in der Seite verwundet. 

49. ἔγχει ἐρειδι, wie 8, 38, — 
ἔχον ἕλκεα, wie γῆρας, κακὸν ἔχειν. 
vgl. 52. 

50. μετά, für Evi, wie μετὰ πρώ- 
τοισι. vgl. A, 64 f. PETER 

52. καί, mit Beziehung auf die 
Verwundung des Odysseus und 
Diomedes, als stände χαὶ γὰρ ὁ 
οὐτάμενος ἦν. --- Κόων. vgl. A, 248 ff. 

Die ganze Hindeutung auf die 
Verwundung der Fürsten, auf die 
auch weiter kein Bezug genommen 
wird, scheint nicht an der Stelle; 
aber auch die vorhergehenden Verse 
sind nicht weniger anstössig. 42— 
53 ergeben sich als späterer Zusatz. 

54. vgl. A, 57. 

56 ff. ἦ ἄρ, wie N, 446. Σ, 429. 
— ri, wohl. — τόδε, dieses, was 
wir getban haben, woran sich der 
Satz mit ὅτε anschliesst. — ἄρειον, 
wie χέρδιον 63. — πὲρ hebt vus 
hervor mit Beziehung darauf, dass 
der eine von ihnen der Mächtigste, 
der andere der Stärkste war. — ἀχν., 
erbittert, — Zu ἔριδι (gleich Sol. 
σαντες) gehört εἵνεκα κούρης. 


41 


δδ 
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.9 τὴν ὄφελ᾽ ἐν νήεσσι κατακτάμεν ἴἥρτεμις ἰῷ 
60 ἤματι τῷ, OT ἐγὼν ἑλόμην “υρνησσὸν ὀλέσσας" 


τῷ X οὗ τόσσοι Ayauol ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας 
δυσμενέων ὑπὸ χερσίν, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 
Ἕχτορι μὲν καὶ Τρωσὶ τὸ κέρδιον" αὐτὰρ ᾿“χαιούς 
‚ δηρὸν ἐμῆς καὶ σῆς ἔριδος μνήσεσϑαι olw. ᾿ 
%5 ἀλλὰ τὰ μὲν προτεεύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ, 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φίλον δαμάσαντες ἀνάγχῃ᾽ 
γῦν δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ παύω χόλον᾽ οὐδέ τί μὲ χρή 
ἀσκελέως αἰεὶ μενεαινέμεν. ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσον 
ὄτρυνον πολεμόνδε καρηκομόωντας "Ayauovg, 
τὸ ὄφρ᾽ ἔτι καὶ Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἔλϑων, 
αἴ x ἐϑέλωσ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἰαύειν. ἀλλά τιν᾽ οἵω 
ἀσπασίως αὐτῶν γόνυ κάμψειν, ὃς κε φύγησιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο ὑπ᾽ ἔγχεος ἡμετέροιο. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἐχάρησαν ξυχνήμεδες ᾿ἀχαιοί 
75 μῆνιν ἀπειπόντος μεγαϑύμου Πηλείωνος. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν “4“γαμέμνων 
αὐτόϑεν ἐξ ἕδρης, οὐδ᾽ ἐν μέσσοισιν ἀναστάς: ὁ 


59 f. ἐν νήεσσιν, im Lager. -- 
Ἄρτεμις. zu γ, 219. — ἑλόμην (E, 
210), aus der ins Lager vor Ilios 
gebrachten Beute. vgl. 7, 130. A, 
704 I, 56 ἢ. Er nahm sie mit 
Bewilligung der Achäer. — Avgr. 
4. bezeichnet den Kriegszug, nach 
welchem er die Beute erhalte.n 

61 f. τῷ, dann. — ἐμεῦ anounv., 
weil ich im Zorn verharrte 
(zu B, 772), wenn nicht vielmehr 
ἀπὸ bloss verstärkt. zu N, 113. 8,513. 

63 f. vgl. A, 255 ff.— τό (τοῦτο), 
ἔπλετο. vgl. 56f.— μνήσ. vgl. A,240 ff. 

65 f. 2, 112 ἢ, 

67 f. παύω, wie A, 282. Ο, 72. --- 
οὐδέ — μεν. vgl. IZ, 60 f. — οὐϑέ 
τι -- yon, denn nicht darfich. 
vgl. 27, 721. Den eigentlichen Grund, 
weshalb er dem Zorn entsagt, über- 
geht er. Die Bemerkung οὐδὲ — 
μενεαινέμεν würde man lieber ganz 
ausscheiden, 

70. ἔτε καὶ πειρήσομαι, ich will 
noch versuchen (vgl. Z, 435) 
nach so Manchem, was ich bisher 
gethan, wenn nicht Zr χαὶ mit 
ἐϑέλωσιν zu verbinden ist in ähn- 
licher Umstellung, wie M, 59. vgl. 
auch zu 4, 329. — Τρώων gehört zu 
'yrios (B, 185). vgl. Ὑ, 352. 


11. ἐπὶ νηυσὶν ἰάυειν. vgl. Σ, 259. 
Schon die vorige Nacht haben sie 
beim Lager zugebracht, 

12 1. vgl. 4, 118 £. 

Tb. ἀπειπόντος, wie ἐπειπέμεν (α, 
91) παρείπῃ (A, 555), παρειπών (Ζ, 
62), παρειποῦσ᾽ (Ζ, 881), auch dpaı- 
ρεῖσϑαι (A, 161. 182) neben ἐποαι- 


᾿ρεῖσϑαι (A, 230. 275). Dagegen 88. 


4, 515. 2, 309. 510. 7, 361. a, 
373. 


176—144. Agamemnoas Rede. 
Zeus habe ihn verblendet 
(—136. Den Achilleus wolle 
er durch Geschenke versöh- 
nen und diese ihm sogleich 
geben, noch ehe er in den 
Kampf gehe. 


77. Der Nachdruck ruht auf ἄνα- 
oras, nicht auf dem enge damit 
verbundenen ἐν u£aooısı (τοῖσι), das 
nur unter ihnen bezeichnen soll. 
vgl. 175. Der Redner trat nicht 
in die Mitte. Der Vers ist zu verwer- 
fen, da Agamemnons Armwunde 
diesen nicht am Aufstehen hindern 
konnte, und er jedenfalls sich we- 
gen seines Sitzenbleibens hätte ent- 
schuldigen müssen. Die alten Aus- 
gaben von Chios und Massilia lasen : 
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ὦ φίλοι, ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες ’Aenos, 
ἑσταότος μὲν καλὸν ἀχούειν, οὐδὲ ἔοικεν 
ὑββάλλειν᾽ χαλεπτὸν γὰρ ἐπισταμένῳ περ ἐόντι. 
ἀνδρῶν δ᾽ ἐν πολλῷ ὁμάδῳ πῶς κέν τις ἀχούσαι 
ἢ εἴποι; βλάβεοται δὲ λειγύς περ ἐὼν ἀγορητής. 
Πηλεδίδῃ μὲν ἐγὼν ἐνδείξομαι᾽ αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 
σύνϑεσϑ᾽ Apyeloı, μῦϑόν τ᾽ εὖ γνῶτε ἕχαστος. 
πολλάκι δή μοι τοῦτον ᾿“χαιοὶ μῦϑον Esımoy, 
καί τέ us νεικείεσκον᾽ ἐγὼ δ᾽ οὐκ αἴτιός εἰμε, 
ἀλλὰ Ζεὺς καὶ μοῖρα καὶ ἠεροφοῖτις Ἐρενύς, 
οἵτε μοι εἰν ἀγορῇ φρεσὶν ἔμβαλον ἄγριον ἄτην 
ἤματι τῷ, ὅτ᾽ ᾿“χιλλῆος γέρας αὐτὸς ἀπηύρων. 
ἀλλὰ τί κεν ῥέξαιμε; ϑεὸς διὰ πάντα τελευτᾷ. 
πρέσβα Διὸς ϑυγάτηρ den, ἢ πάντας ἀᾶται, 


Τοῖσι δ᾽ avıorausvos μετέφη 
χρείων Ἀγαμέμνων, 

μῆνιν ἀναστενάχων καὶ ὑφ᾽ 

. ἕλχεος ἄλγεα πάσχων, 

mit, Wiederholung der Formel von 


78. B, 110. 

179—82. Eigenthümliche Bitte um 
Buhe. — ἐσταὼς bezeichnet hier 
den Redner, der sich erhoben hat. 
— καλόν, ἐστί, wie P, 19. — ὑβ- 
βάλλειν, unterbrechen, stören 
(durch Geräusch). — γαλεπόν, ἔστι 
εἰπεῖν, was aus äezaoros hinzuge- 
dacht wird. Wenn man gestört 
wird, ergänzt sich von selbst. 
Aristarch las den Dat, ἐπισταμένῳ 
ἐόντι gegen Homerischen Gebrauch. 
Mit de 81 schliesst der Gedanke 
an, dass bei grossem Geräusche 
Niemand den Redner verstehen 
könne, wobei sonderbar wieder der 
Schwierigkeit für den Redner ge- 
dacht und diese aus der Erfahrung 
begründet wird. — λεγύς, hier nicht 
stehendes Beiwort, wie sonst. zu v, 
274. — Ohne Zweifel ist 82 ein 
späterer ungeschickter Zusatz. 

83 f. Ein besonderer Grund zur 
Rube. — ἐνδείχνυσθαι, nur hier, 
eich aussprechen. Aehnlich 
ko:ınmen nur einmal vor ἐνεχλᾶν (©, 
408), ἐντρέχειν (385) und ἐγχοσμεῖν 
(0, 218). — μῦϑον — ἔχαστος, wie 
zu σύνϑεο (zu A, 76) καί μευ ἄχου- 
σον hinzutritt (Z, 334). 

85—136. Die Götter haben 
mich verblendet, als ich den 


Achilleus beleidigte, wie ich 
zu spät erkannt habe. 

85 ff. τοῦτο» μῦϑον, dass ich dem 
Achilleus Unrecht gethan. Was er 


damit meine, wird durch die sich‘ 


eindrängende Vertheidigung gegen 
den ihm deshalb gemachten Vor- 
wurf (xal τέ μὲ νεικεέεσχον) abge- 
schnitten, so dass es in anderer 
Wendung erst 88 f. hervortritt. — 
Zu Zeus und dem Schicksal (vgl. 
410. zu γ, 269) tritt hier noch die 
Ἐρινὺς als Unglück bereitende Macht, 
ohne Rücksicht auf Verschuldung 
(7, 571 f.). vgl. o, 234. 

88 f. φρεσὶν Euß., eingaben. zw 
ξ, 227. — ἄτην, Verblendung. 
ἄγριος, weil sie arg das Recht ver- 
letzte. — Ἀχιλλῆος hängt von ἐπηύ- 
ρων ab. vgl. 7, 107. σ, 273. 

90. τέ κεν ῥέξαιμι, quid face- 
rem? — διὰ — zei, führt durch. 
aus zu Ende, eine nur hier vor- 
kommende Verbindung, wie Homer 
nur einmal diauergeiv, διαμᾶν, dıe- 
ϑρύπτεειν (T, 315.359. 363), διακλᾶν 
(E 216), διαχείρειν (©, 8), in der 
Tmesis διαδατεῖσϑαι (E, 158), δια- 
κεάζειν (ο, 322), διορύσσεεν (φ, 120) 
hat. — Der Gedanke, dass der 
Mensch obne freien Willen handle, 
tritt bier in schroffer Allgemeinheit 
bervor. Ueber die Verblendung des 
Menschen durch Zeus und die Qöt- 
ter vgl. Z, 234 M, 231. zu T', 164. 
d, 261. 

91 — 94. Als Verblenderin der 
Menschen wird eine besondere Göt- 


80 
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 οὐλομένη τῇ μέν 9 ἁπαλοὶ πόδες" οὐ γὰρ ἐπὶ οὔδει 
πίλναται, ἀλλ᾽ ἄρα ἣγε κατ᾽ ἀνδρῶν κράατα βαίνει. 
[βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" κατὰ δ᾽ οὖν ἕτερόν γε suönger.] 
ϑόχαὶ γὰρ δή νύ ποτε Ζεὺς ἄσατο, τόνπερ ἄριστον 
ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν Pac’ ἔμμεναι all ἄρα καὶ τόν 

Ἥρη ϑῆλυς ἐοῦσα δολοφροσύνῃς ἀπάτησεν 


39 α- ce 2 ὃ᾿᾽ 
ἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἔ 


μελλε βίην Ἡρακληείην 


“λκμήνη τέξεσϑαι ἐυστεφάνῳ ἐνὶ Θήβῃ. 

τοοἧτοι δγ᾽ εὐχόμενος μετέφη πάντεσσι ϑεοῖσιν᾽ 

χκέχλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 
σήμερον ἄνδρα φόωσδε μογοστόκος Εἰλείϑυια 
ἐχφανεῖ, ὃς πάντεσσι περικτιόνεσσιν ἀνάξει, 

Ἰοδτῶν ἀνδρῶν γενεῆς, οἵϑ᾽ αἵματος ἐξ ἐμεῦ εἰσιν. 

τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα τιότνια Ἥρη" 
ψευστήσεις, οὐδ᾽ αὖτε τέλος μύϑῳ ἐπιϑήσεις. 

εἰ δ᾽ ἄγε νῦν μοι ὄμοσσον, Ὀλύμπιε, καρτερὸν ὄρχον, 


-tin eingeführt. vgl. 72, δ0ὅ ff. — πρέ- 
oßa, alt, uralt. zu Z, 721. In der 
llias nur noch Beiwort der Here. — 
ϑυγατήρ, ἐστί. Töchter des Zeus 
sind auch die Διταὶ 7, 502 ff. — 
Der Satz 7 πάντας däras soll nur 
hervorheben, dass Niemand ihr 
entgeht. vgl. 120. — Zarte Füsse 
werden ihr zugeschrieben, insofern 
sie in der Luft schwebt, um unge- 
ahnt einen Menschen zu erfassen. 
Dagegen wird sie 7,505 f.als schnell- 
und starkfüssig geschildert. — ἄρα 
nye, mit starkem Hiatus. zu 194 — 
κατ᾽ ἀνδρ. xg., über den Häu 
tern hin. xara bezeichnet nur die 
Richtung, wie in xara πεόλιν. Aehn- 
lich steht ai 8, 227. Man ver- 
binde nicht χαταβαένει. --- βλάπτουσ᾽, 
betbörend, wie 7, 507. 512. — 
οὖν, in Folge dessen — ἕτερον, 
einen von beiden (#, 258. 388). 
die mit einander im Streite sind. — 
Aristarch verwarf mit Recht 94. 

95—133. Zeus selbst ward einst 
von ihr verblendet, weshalb er sie 
vom Olymp zur Erde warf, wo sie 
jetzt ihr Wesen treibt. 

96. φασέ, vom allgemein Aner- 
kannten. vgl. N, 631. unten 416 Y, 
105. — καὶ τὸν-ἀπ. Logisch richtig 
wäre: „Auch er wurde getäuscht, 
und zwar durch Heres List.“ — 9n- 
Aus ἐοῦσα, im Üegensatze zu τόνπερ 


— ἔμμεναι. δολοῳφροσύνῃς, bezeich- 
nender,als δολοφρονέουσ᾽ sein würde. 
99. ἐυστέφανος, nur hier, wie bei 
Hes. Scut. 80, Beiname einer Stadt. 
Als στέφανος der Stadt werden die 
Mauern gedacht, vgl. στέφανος πο- 
λέμοιο N, 136. Sonst heisst The- 
ben ἑπεάπυλος, in der Odyssee auch 
εὐρύχορος, noAungaros. Das häufige 
ἐυχείμενος genügte demDichter nicht. 
100. πάντ. ϑεοῖσιν, in der Götter- 
versammlung in seinem Sale. 

101f. Θ, ὃ £. 

103 f. uoyoazoxos. zu A, 270. — 
ἐχφαίνειν, hervorbringen, wie 
φαίνειν ὅδ, 12. ο, 26. 

105. τῶν ἀνδρῶν hängt von γε- 
νεῆς ab, das nähere Bestimmung τὰ 
ἄνδρα (103) ist. — αἵματος, dem 
Blute nach (vgl. 111), in freier 
Weise, wie γόνοιο TY, 409. Ganz 
anders steht es Z, 211. δ, 61]. — 
ἐξ ἐμεῦ, wie σῆς ἐκ γενέϑλης 111. 
vgl. ν, 130 neben E, 637. 

107. ψευσήστεις, du wirst zum 
Lügner werden, nicht Wort hal- 
ten. Andere lasen härter ψευσεὴς 
εἴς Aehnlich steht ἐπέορχκος K, 
332. — αὖτε hebt den zweiten er- 
klärenden Satz hervor. Aehnlich 
nd’ αὖτε H, 302 und das häufige 
δ᾽ αὖτε, wie E, 246. Θ, 26. 7, 702. 

108, Damit sie ibm wirklich 
glaube, soll er eseidlich betheuern. 





ἢ μὲν τὸν πάντεσσι περεκειόνεσσιν ἀνάξειν, T 
ὅς κεν ἐπ᾿’ ἤματι τῷδε πέσῃ μετὰ ποσσὶ γυναιχός 110 


τῶν ἀνδρῶν, οἱ σῆς ἐξ αἵματός εἰσι γενέϑλης. 

ὡς ἔφατο᾽ Ζεὺς δ᾽ οὔτι δολοφροσύνην ἐνόησεν, 

ἀλλ᾽ ὄμοσεν μέγαν Ogxov, ἔπειτα δὲ πολλὸν ἀάσϑη. 

Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λίπεν δέον Οὐλύμποιο, 

καρπαλέμως δ᾽ ἵχετ᾽ Ἄργος “χαιικόν, ἔνϑ᾽ ἄρα ἤδη 116 
ἰφϑίμην ἄλοχον Σϑενέλου Περσηιάδαο" 

ἢ δ᾽ ἐκύει φίλον υἱόν, 6 δ᾽ ἕβδομος ἑστήκει μείς. 

in δ᾽ ἄγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἠλιτόμηνον ἐόντα" 

“λκμήνης δ᾽ ἀπέπαυσε τόκον, σχέϑε δ᾽ Εἰλειϑυίας. ’ 

αὐτὴ δ᾽ ἀγγελέουσα Δία Κρονέωνα προσηύδα᾽ 120 
Ζεῦ πάτερ, ἀργικέραυνε, ἔπος τί Tor ἐν φρεσὶ ϑήσω. 

ἤδη ἀνὴρ γέγον᾽ ἐσϑλός, ὃς Apyeloscıw ἀνάξει, 

Εὐρυσϑεύς, Σϑενέλοιο πάις Περσηιάδαο, 

σὸν γένος" οὔ ol ἀεικὲς ἀνασσέμεν "Ἀργείοισιν. 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχος ὀξὺ κατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν. 195 


-- καρτερὸς und μέγας (113) sind 
die stehenden Beiwörter von ὄρχος. 

111. ἐπ᾿ ἥματι vpde(N,234), heute, 
wogegen ἐπ᾿ ἤματι an demselben 
Tage (X, 48). — Here braucht ab- 
eichtlich statt ἐξ ἐμεῦ (105) das wei- 
ter gebende σῆς ἐκ γενέϑλης. Darin, 
dass Zeus dies nicht merkt und sich 
zum Schwure verleiten lässt, besteht 
seine Verblendung. 

113. ἔπειτα, da, 80, weist zurück, 
selbst im Anfange der Rede (0, 
2 0, 185). — ἀασϑη, wie 136. I7, 


114. 8, 225. 

115 f. Ayauxovr, im Peloponnes. 

zu B, 681. — ἰφϑίμη, wie E, 415. 
Perseus, des Sthenelos Vater, war 
ein Sohn des Zeus (5, 319 f.), dem- 
nach des Sthenelos Sohn ἐχ Ζιὸς 
γενέϑλης. --- Statt χυέουσαν hinzuzu- 
fügen, beginnt der Dichter einen 
neuen Satz. 
. 117. Eornesı, hatte begonnen, 
zu £, 162. — Ein vor dem sieben- 
ten Monat geborenes Kind ist nicht 
lebensfähig. 

118 {, ἐχ---φόωσδε. vgl. I7, 188. — 
ἡλιξκόμηνον, unreif; denn die volle 
Zabl der neun Monate fehlte. — 
σχέϑε δ᾽ EU. tritt erklärend hinzu. 
σχέθε, hielt zurück (y, 243). — 

ie Mebrheit ZiA,, wie A, 270. Zur 
Alkmene begab sie sich nicht, be- 

ILTAB. II. 


schleunigte dagegen in ihrer Ge- 
genwart durch Hülfe der ihr unter- 
gebenen Eileithyien die Geburt des 
Eurystheus. 

120. ἀγγελ., αἃ ἢ es zu verkün- 
digen. vgl. Θ, 398. P, 701. dyye- 
λέουσα steht sonst nur bei Wörtern 
der Bewegung, in den wiederholten 
Versen 9,409. σ, 186. — Die Rück- 
kunft der Here wird übergangen. 

121. vgl. X, 178. Die Schwester 
Here redet auch E, 757. 762 und 
der Bruder Poseidon Z, 446 den 
Zeus mit Ζεῦ πάτερ an; aber diese 
Stellen sind spätern Ursprungs. 
Sonst nennt Here den Zeus Agoridn 
oder es fehlt jede Anrede. — Zr 

. τιϑέναι, verkünden, nurnoch 
in der späten Stelle A, 146. zu £, 
227, 

123. Εὐρυσϑεύς (9, 363) scheint 
gleich εὐρυσϑενής, εὐρυχρείων zu 
sein (vgl. 104), von urzel 09a, 
gleich oder. 

124. σὸν yivos fügt sie .spöttisch 
binzu.— οὐκ ἐεικές, ἐπέοικεν, daer 
dein Enkel. . 

125. τύψε, traf, wie P, 313. — 
φοένα, bier vom Zwerchfelle als 
dem Sitze des Gefühls. vgl. φρένες 
ἀμφιμέλαιναι A, 103. Wie ἀμφιμέ- 
λαινα auf die Farbe, so geht βαϑεῖα 
auf die Lage der φρένες, die sich 
tief binabsenken. 
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αὐτίκα δ᾽ εἶλ Ἄτην κεφαλῆς λιπαροπλοκάμοιο 


χωόμενος φρεσὶν ἦσι, καὶ ὥμοσε καρτερὸν ὅρκον, 
μήποτ᾽ ἐς Οὔλυμπόν τε καί οὐρανὸν ἀστερόεντα 
αὗτις ἐλεύσεσθαι ἄτην, ἢ πάντας ἀᾶται. 


1ϑοὼς εἰπτὼν ἔρρεψεν ἀπ᾽ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 


χειρὶ περιστρέψας" τάχα δ᾽ ἵχετο ἔργ᾽ ἀνθρώπων. 
τὴν αἰεὶ στενάχεσχ, 09 ἑὸν φίλον υἱὸν ὁρῷτο 

ἔργον ἀεικὲς ἔχοντα Un Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. 

ὡς καὶ ἐγών, ὅτε δὴ αὖτε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 


185 4oyelovs ὀλέκεσκεν ἐπὶ πρυμνῇσι νέεσσιν, 


οὐ δυνάμην λελαϑέσϑ᾽ ἄτης, ἦ πρῶτον ἀάσϑην. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην καί μευ φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 
ἂψ ἐϑέλω ἀρέσαι, δόμεναέ τ᾽ ἀπερείσι᾽ ἄποινα. 
ἄλλ᾽ ὄρσευ πολεμόνδε, καὶ ἄλλους ὄρνυϑε λαούς" 


τφοδῶρα δ᾽ ἐγὼν öde πάντα παρασχεῖν, 0000 τοι ἐλϑών 


χϑιζὸς ἐνὶ κλισίησιν ὑπέσχετο δῖος Ὀδυσσεύς. 

εἰ δ᾽ ἐθέλεις, ἐπίμεινον ἐπειγόμενός περ ἄρηος, 
δῶρα δέ τοι ϑεράποντες ἐμῆς παρὰ νηὸς ἑλόντες 
οἵσουσ᾽, ὄφρα ἴδηαι, ὅ τοι μενοεικέα δώσω. 


126. λιπαροπλόχαμος, wie sonst 
Frauen die Beiwörter ἐυπλόχαμος, 
ἠύχομος haben. Beim Kopfe fasst 
er sie, wie den Hephästos beim 
Fusse (A, 591). 

130. ὡς εἰπών, als ob die direkte 
Rede vorhergegangen wäre. — 
περιστρέψας (9, 189) vom Schwunge, 
wie ἐπιϑενήσας (268. T, 378. H, 269). 
— ἔργ᾽ ἀνθρώπων, γϑόνα. vgl. IT, 
392. % 259. ° x 


132—136., Wie Zeus immerfort 309 


seine Verblendung bedauerte, so 
ich die meine, als Hektor die Achäer 
tödtete. — τήν, die von der Göttin 
ihm bereitete Verblendung. vgl. d, 
261. — ἔργον ἀεικές, von schwerer 
Mübe, die er litt (ἔχειν). vgl. ©, 
363. Anders steht es sonst (5, 13. 
λ, 429), häufiger ἀεικέα ἔργα. — 
δὴ statt des überlieferten δ᾽. zu 4, 
340. — oAfxeoxer, nur hier. Andere 
lasen ὥλεσχεν oder ὀλέεσκεν; bei 
letzterm ist das vorgeschobene & 
unerklärlich, — Zur Sache vgl. des 
Achilleus Vorhersagung 4, 242 ff. 
Die ganze Stelle 90-136 dürfte 
später eingeschoben sein. 
137—144. Er bietet zur Sühne 


145 τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας wxvg ᾿Αχιλλεύς" 


Geschenke dar und bittet den Achil- 
leus in den Krieg zu ziehen. 

137 ὦ vgl. 7, 119 f. 

139. 4, 264. O, 416. 

140. ἐγὼν öde, ich bin hier, 
dazu bereit. vgl. φ, 207. 

141. γϑιζός, in der Nacht vor 
dem gestrigen Tage. — Ὀδυσσεύς, 
818 Sprecher der Gesandtschaft. vgl. 
I, 262 ff. 

142. Gegensatz zu 139. vgl. a, 


143 f. Statt eines Satzes mit 
ὄφρα schliesst der Dichter frei an. 
— νηός, eigentlich χλεσέης. vgl. 191. 
241. 243. — ἑλόντες steht für sich. 
vgl. 194, — 6, dass. — μενοεικέα, 
wie überall, reichlich, eigentlich 
dem Verlangen entsprechend. vgl. 
das spätere εἰκός, 

Die Rede dürfte besser mit 138 
schliessen. Die Aufforderung zum 
Kampfe fällt auf, so wie dass er 
ihm freistellt, die Geschenke abzu- 
warten. Agamemnon soll zunächst 
nur seine Schuld und die Bereit- 
willigkeit zur Sühne bekennen. 

145 —183. Achilleus will 
gleich in den Kampf. Odys- 
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Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvoy, 

δῶρα μέν, αἴ κ' ἐϑέλῃσθα, παρασχέμεν, ὡς ἐπιεικές, 
ἤτ᾽ ἐχέμεν παρὰ σοέ" νῦν δὲ μνησώμεϑα χάρμης 
alıya μαλ᾽ οὐ γὰρ χρὴ κλοτοπεύειν ἐνϑάδ᾽ ἐόντας 


οὐδὲ διατρίβειν ἔτε γὰρ μέγα ἔργον ἄρεκτον" 


ὥς κέ τις αὖτ᾽ ᾿ἀχιλῆα μετὰ πρώτοισιν ἴδηται 
ἔγχεϊ χαλκείῳ Τρώων ὀλέκοντα φάλαγγας. 
ὧδέ τις ὑμείων μεμνημένος ἀνδρὶ μαχέσϑω. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 


un δ᾽ οὕτως ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοεέκελ᾽ ᾿ἀχιλλεῦ, 


γήστιας ὄτρυνε προτὶ Ἴλεον υἷας ᾿Αχαιῶν 

Τρωσὶ μαχησομένους, ἐπεὶ οὐκ ὀλίγον xocvov ἔσται 
φύλοπις, εὐτ ἂν πρῶτον ὁμιλήσωσι φάλαγγες 
ἀνδρῶν, ἔν δὲ ϑεὸς πινεύσῃ μένος ἀμφοτέροισιν" 


ἀλλὰ πάσασϑαι ἄνωχϑιε Song ἐπὶ νηυσὶν Ayauovg 


σέτου καί οἴνοιο᾽ τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή. 
οὐ γὰρ ἀνὴρ πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
ἄκμηνος σέτοιο δυνήσεται ἄντα μάχεσϑαι" 


seus aber verlangt, dass das 
Heer sich vorher stärke; 
mittlerweile sollen auch die 
Geschenke für Achilleus ge- 
bracht werden und Agamem- 
non schwören, dass er die 
Briseis unberührt gelassen. 

146. 8, 434. 

147 f. παρασγέμεν, πόρε, gib 
(später). — ὡς ἐπιεικὲς bezieht sich 
auf die Reichlichkeit der Geschenke, 
wie μενοεικὴς 144. — παρὰ σοέ, ἐν 
σῇ κλισίῃ. Andere lasen ἐχέμεν' 
πάρα σοί, wo πάρα σοὶ heissen soll 
es steht bei dir (wie später 
πάρεστι gebraucht wird); aber die 
freie Wahl liegt schon in α x’ ἐϑέ- 
Ancda. Augenblicklich soll davon 
gar nicht die Rede sein. — νῦν — 
χάρμης. wie νῦν δὲ μνησώμεϑα δόρ- 
που. Die Mahnung ἀλλὰ μνησ. χάρ- 
uns Ο, 411. vgl. dae mehrfache 

ncayıo δὲ χάρμης. auch M, 398. 
N, 121 ἢ. P, 103. 

149, χλοτοπεύειν, nur hier, zau- 
dern, von zweifelhafter Herkunft 
(von einem xAoronn?) neben dem 
gewöhnlichen διατρέβειν, zögern. 
— ἐνθ. ἐόντας, ἡμέας. — μέγα. 
ἔργον, die Rache an Hektor. — 
ἄρεκτος, sonst ἀτέλεστος, ἀτελεύτη- 


tos. Der Vers bedingte das ein- 
fache ρ. h ; 

151. ὡς schliesst frei δὴ μνησ. χά 
uns an. — αὖτε hervorhebend Auie 
nach ὄφρα un A, 518. — Ἀχιλῆα, wie 
0,22 Zeus sich selbst in stolzem 
Selbstgefühle beim Namen nennt. 

153. Alle sollen sich an ihm ein 
Beispiel nehmen. — μέμνημ., ein- 
gedenk (dessen, was Hektor und 
die Troer gethan). vgl. 343. Aehn- 
lich μνησάμενος 314. 

156. A, 131. 

156. ὄτρυνε. Von Achilleus hängt 
die Entscheidnng ab (vgl. 171 f.), 
die er auch 275 wirklich ausspricht. 
— προτὶ Ἴλιον, auf Tlios zu. 

158 f. εὖτε πρῶτον, ὅτε ἅπαξ. --- 
ὁμιλεῖν vom Kampfe, wie E, 86. A, 
523. — φαάλ. ἀνδρῶν, beide Parteien, 
was der Schluss von 159 hervor- 
hebt. — ϑεός. Der Muth erscheint 
als göttliche Eingebung. vgl. 0,262. 

161. 7, 706. 

163. dxunvos, entbehrend, von 
“un, Entbebrung (vgl. ἐχήν, 
ἡχήν, gleich πένης), wie κάρηνον 
von χάρα, geradezu hungrig 207. 
νῆστις kommt von einem ἤσ-τις 
(d.i. ἔδ-τες), Essen. vgl. ἀλῳφ-ηστής, 
degu-norns. 
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19 εἴπερ γὰρ ϑυμῷ γε uevowag πολεμέζειν, 
185 Al τε λάϑρῃ γυῖα βαρύνεται, ἠδὲ κιχάνει 
δίψα τε καὶ λιμός, βλάβεται δέ τε γούνατ᾽ ἰόντι. 


ὃς δέ X ἀνὴρ οἴνοιο κορεσσάμενος καὶ ἐδωδῆς 
ἀνδράσι δυσμενέεσσι πανημέριος πολδμέζῃ, 
ϑαρσαλέον νύ οἱ ἦτορ ἐνὶ φρεσίν, οὐδέ τε γυῖα 
ττοπρὶν χάμνει, πρὶν πάντας ἐρωῆσαι πολέμοιο. 


ἀλλ᾽ ἄγε 


λαὸν μὲν σχέδασον χαὶ δεῖπνον ἄνωχϑι 


ὅπλεσϑαι᾿ τὰ δὲ δῶρα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων 
οἰσέτω ἐς μέσσην ἀγορήν, ἵνα πάντες ᾿Αχαιοί 
ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωσι, σὺ δὲ φρεσὶ σῇσιν ἰανϑῆς. 
1750uvyverw δέ τοι ὅρκον, ἐν Apyeloıcıy ἀναστάς, 
μήποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι. 

[ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἤτ᾽ ἀνδρῶν ἤἢτε γυναιχῶν.] 
καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ φρεσὶν ἵλαος ἔστω. 
αὐτὰρ ἔπειτά σε δαιτὶ ἐνὲ χλεσίῃς ἀρεσάσϑω 


fsorsıelen, ἵνα μήτε δίκης ἐπιδευὲς ἔχῃσϑα. 


Argelön, σὺ δ᾽ ἔπειτα διχαιότερος καὶ ἐπ᾽ ἄλλῳ 
ἔσσεαι" οὐ μὲν γάρ τι νεμεσσητὸν βασιλῆα 
ἄνδρ᾽ ἀπαρέσσασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ. 


164, ϑυμῷ, wie ἐνὶ ϑυμῷ β, 248. 
Gewöhnlich steht bei werowa» φρε- 
oliv, 3, 264 μετὰ φρεσίν. 

165 f. ἀλλά re aber doch, wie 
4, 82. K, 226. Sonst steht nach 
εἴπερ auch das einfache ἀλλά, oder 
der Nachsatz schliesst sich frei an. 
— κιχάνει, μεν. — βλαάβ. — ἐόντι. 
v, 34. 

167 f. ὃς δέ x’ ἀνήρ, ἀνὴρ δέ, ὅς 
κεν, wie I, 306. 8, 876. — πανημ. 
7504., wie wir thun sollen. Ν 

110. πρὶν πάντας — πολ., bis der 
Krieg zu Ende ist. vgl. N, 7176. 


, 422. 

171 f. σκέδασον, lass sich zer- 
streuen. vgl. 277. — ὄὅπλεσθϑαι, 
wie sonst πένεσθαι, ἐνεύνεσϑαι. 

173 f. οἰσέτω, lass bringen. — 
Die vollste Genugthuung soll dem 
Achilleus vor allem Volke zu Theil 
werden. 

175—177. vgl. Z, 132—134. Der 
letzte Vers fehlt mit Recht in den 
besten Handschriften. 

178. Achilleus soll die Sühne 
freundlich aufnehmen. 

179f. Auch mit einem Mable soll 
Agamemnon die Versöhnung feiern, 


wie er den Aias Z, 313 ff. mit ei- 
nem solchen ehrt. — sieıga heisst 
das Mahl nur hier, wie sonst ϑα- 
λεια. vgl. Z, 342, — δίχης — Ex. 
ἐνδέῃ σοι τῶν δικαίων. ἐπιδευὲς 
ist nicht Adverbium, wie εὖ ἔχει w, 
245, sondern das für das Abstrak- 
tum (ἔνδεια, das Homer ebenso 
wenig hat wie ein ἐπίδεια) stehende 
Neutrum. vgl. dAnd&s, νημερτὲς neben 
ἀληθέα, , νημερτέα für nein (γ» 
0 1 


. 247). 

181 ff, Ἀτρείδη, σὺ δέ, wie A, 282. 
Es solle ihm zur Lehre dienen. — 
καὶ En’ ἄλλῳ, auch bei einem 
Andern (gegen einen Andern). vgl. 
w, 214, — ἔσσεαι. Das Fut. von 
dem, was man wünscht. --- ἄνδρ᾽ 
hängt von ἀπαρέσσ. ab, das ver- 
stärkt ist, wie ἀπαειμᾶν (N, 113), 
ἀποσκυδμαίνεεν (2, 65), ἀποριγεὶν 
(8,52), ἀπομνᾶσϑαι (2,428). zu 62. — 
183 ist nach 8, 369 gebildet. Hier 
aber steht öre τις im Sinne von 
τινά͵ ὅς. — Die Verse scheinen kaum 
dem Dichter anzugehören, der des 
Odysseus Rede wohl mit 178, wenn 
nicht schon 176 schloss. Auf das 
von Odysseus geforderte Mahl 








τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaudurwv 1 
χαίρω σεῦ, “αερτιάδη, τὸν μῦϑον ἀχούσας" 185 


ἔν μοίρῃ γὰρ πάντα διίκεο καὶ κατέλεξας. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν ἐϑέλω ὁμόσαι, κέλεται δέ με ϑυμός, 


οὐδ᾽ ἐπιορκήσω πρὸς δαίμονος. 


αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


μεμνέτω αὐτόϑι τεῖος ἐπειγόμενός περ ἄρηος" 
μέμνετε δ᾽ ἄλλοι πάντες ἀολλέες, ὄφρα κε δῶρα 190 
ἔκ κλισίης ἔλϑῃσι, καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ τόδ᾽ ἐγὼν ἐπιτέλλομαι ἠδὲ κελεύω" 
κρινάμενος κούρητας ἀριστῆας Παναχαιῶν 
δῶρα ἐμῆς παρὰ νηὸς ἐνεικέμεν, 000 Ayılmı 
χϑιζὸν ὑπέστημεν δώσειν, ἀγέμεν τε γυναῖκας. τοῦ 
Ταλϑύβιος δέ μοι ὦκα κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿ἀχαιῶν 
κάπρον ἑτοιμασάτω, ταμέειν Ζιί τ᾽ Ἠελίῳ τε. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿αχιλλεύς" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμνον, 
ἄλλοτέ περ καὶ μᾶλλον ὀφέλλετε ταῦτα πένεσϑαι, 200 
ὀππότε τις μδταπταυσωλὴ πολέμοιο γένηται, 
καὶ μένος οὐ τόσον ἦὖσιν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν. 
γῦν δ᾽ οἱ μὲν κέαται δεδαϊγμένοι, οὺς ἐδάμασσεν 
ἍἝκχτωρ Πριαμίδης, ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν, 


nimmt Agamemnon im Folgenden 
gar keine Rücksicht. 

184— 237. Agamemnon billigt 
Alles, wae Odysseus gesagt. 
Achilleus versteht sich un- 

ern zum Warten, und er be- 

arrt darauf, selbst Nichts 
zu geniessen, bis Patroklos 
gerochen sei. Odysseus ver- 
theidigt die Nothwendigkeit, 
dass das Heer sich vor dem 
Kampfe stärke. 

185 f. Λαερτιάδη, allein ale An- 
rede des Odysseus nur hier. vgl. 
B, 113. — δείκεο. vgl. 7, 61. 

189. αὐτόϑι τεῖος statt der ältesten 
Ueberlieferung αὖϑε τέως περ, wo 


πὲρ bloss eingeflickt ist zur Aus- 184 


füllung. vgl. zu N, 141. 4, 86. 

191. dox. π. rau, hier von der 
eidlichen Betheuerung beim Opfer, 
ähnlich wie öpxos A, 239. Gewöhn- 
lich in anderm Sinne. vgl. B, 124. 
T, 13. 

193. κούρητες, Weiterbildung von 
κοῦροε (wie νὴς von vos). 
vgl 248. Der ὦ egenagtz B, 404. 

194 f. δῶρα ἐμῆς mit starkem 


Hiatus, wie 93. 288. 3,165. I, 96. — 
ἐνεικέμεν und ἀγέμεν, imperativische 
Inf., wie 147 ἢ. Die γυναῖκες ge- 
hören auch zu den 7, 264 ff, ver- 
sprochenen Geschenken. Dort, wie 
weiter unten, werden auch Pferde 
angeführt, auf die ἐνειχέμεν nicht 
passt. Wahrscheinlich ist 195 spä- 
terer Zusatz und 194 schloss ur- 
sprünglich mit αἷς ἐπεεικές. 

196 f. vgl. 7, 103 ἢ, 118 ff. Zu 
Olympia schlachteten die Athleten 
am Altare des Ζεὺς ὅρχιος einen 
Eber. Dem Zeus wird er als be- " 
sonders starkes Thier dargebracht, 
wie der Widder ε, 550 ff., der Stier 
B, 402 f. — ἕτοιμ., φέρε. vgl. ν, 


200. καὶ steigert das μᾶλλον. zu 

β. 834. — ταῦτα geht auf 192—197. 
202. μένος, von der Racheglut. — 

ἦἧσιν, neben ἔῃσι». vgl. B, 866. 

203 ff. Jetzt ist noch das Blut 
der Gefallenen ungerochen, und ihr 
wollt doch, dass das Heer sich 
vorher stärke. — ἐς βρωτὸν orgür., 
dringt auf das Besen (der 
Achäer), 


΄ 


86 


ω ὑμεῖς δ᾽ ἐς βρωτὺν ὀτρύνετον. ἦ τ᾽ ἂν ἔγωγε 
208909 μὲν ἀνώγοιμι πεολεμέζειν υἷας ᾿Δἀχαιῶν 


γήστιας, ἀχμήνους, ἅμα δ' ἠελέῳ καταδύντι 
τεύξεσϑαι μέγα δόρπον, ἑπὴν τισαίμεϑα λώβην. 
πρὶν δ᾽ οὕπως ἄν ἔμοιγε φίλον κατὰ λαιμὲν ἱείη 


21000 πόσις οὐδὲ βρῶσις, ἑταίρου 


τεϑνηώτος, 


ὃς μοι ἐνὶ κλισίῃ δεδαϊγμένος ὀξέε χαλκῷ 

κεῖται, ἀνὰ πρόϑυρον τετραμμένος, ἀμφὶ δ᾽ δταῖροι 
μύρονται. τό μοε οὔτε μετὰ φρεσὶ ταῦτα μέμηλεν, 
ἀλλὰ φόνος τε καὶ αἷμα καὶ ἀργαλέος στόνος ἀνδρῶν. 
210 τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ὦ ᾿ἀχιλεῦ, Πηλέος vi, μέγα φέρτατ᾽ ᾿Αχαιῶν, 
κρείσσων eis ἐμέϑεν καὶ φέρτερος οὐκ ὀλίγον περ 
ἔγχει, ἐγὼ δέ κε σεῖο νοήματέ γε προβαλοίμην 
πολλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην καὶ πλείονα οἶδα. 
2079 τοι ἐπειτλήτω κραδίη μύϑοισιν ἐμοῖσιν. 

αἶψά τε φυλόπιδος πέλεται κόρος ἀνθρώποισιν, 

ἦστε πλείστην μὲν καλάμην χϑονὶ χαλκὸς Exever, 
ἄμητος δ᾽ ὀλίγιστος, ἐπὴν κλένῃσι τάλαντα 

Ζεύς, ὅστ᾽ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκται. 


208. τεύξ. Das Fut. im Gegen- 
satz zu νῦν πολεμέζειν. — τισαέμεϑα. 
Der Opt., wie d, 222, mit Rücksicht 
auf den vorhergegangenen ÖOpt,, 
wobei auch wohl der Umstand mit- 
wirkte, dass der Wunsch des Re- 
denden darauf gerichtet ist. 

209 f. isn, fliesse (zu η, 180), 
geht eigentlich nur auf πόσις. vgl. 
zZ, 109. zu 348. Die Lesart ἐξίῃ 
setzt eine irrige Form statt ἔοι vor- 
aus. — ἔτ. redv., Gen. des Grun- 


des. 

211 ff. Lebhafte Erinnerung an 
den noch in seinem Zelte ungero- 
chen liegenden todten Freund. — 
ἀνὰ πρόϑυρον τεξρα Die Leiche 
lag mit dem Gesichte nach der 
Thüre, da beim Begräbnisse die 
Füsse zuerst herausgetragen wur- 
den. Ritu naturae mos est 

edibus efferri, sagt Plinius 

.H. ΜΗ, 6. — τό, drum. — Die 
synonymen Bezichnungen des Mor- 
dens entsprechen der Leidenschaft, 
vgl. A, 177. K, 298 

216. ZZ, 21. 

218 f. προβάλλεσϑαι mit dem Gen., 
wie περιγίνεσϑαι (7, 318). — πολ-- 


20» (Σ, 252) ist nicht stärker wie 
οὐκ ὀλίγον περ (217). — ἐπεὲ --- οἶδα. 
vgl. N, 356. 

220. ἐπειελήεω, prägnant,duldend 
folge. vgl. 7, 591. a, 358. 

221—224. Schon an sich ist der 
Krieg eine traurige Sache, so dass 
man seiner bald satt wird, auch 
wenn man am Mahle sich gestärkt. 

221. vgl. N, 636 ff. — τὲ kann 
hier nicht anknüpfen, ebensowenig 
bei Hesiod Theog. 86 f.: Ὁ δ᾽ ao 
λέως ἀγορεύων αἶψά τε καὶ μέγα 
νεῖκος ἐπισταμένως κατέπαυσεν. Und 
so wird denn auch wohl αἶψα re 
a, 392 zu fassen sein. Ein αἶψα 

ἅλα schloss hier der Vers aus. ri 

ann nur hervorhebend, wie bei τές 
(zu P, 133), sein. 

222 fi. Viele mäht der Kampf 
nieder, aber die Erndte ist gar 
klein. Ironische Bezeichnung dass 
nichts Erfreuliches aus denf’Kampfe 
hervorgeht, wie aus der Erndte, die 
freilich auch die Halme niederwirft, 
die Frucht gewonnen wird. — Bei 
ἧς schwebt schon ἄμητος ὀλίγιστος 
vor, aber der Gedanke πλείστην --- 
ἔχευεν drängt sich ein. — χαλκός, 
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γαστέρι δ᾽ οὔπως ἔστι νέχυν πενϑῆσαι ᾿Αχαιούς" Τ' 
Am γὰρ πολλοὶ καὶ ἐπήτριμοι ἤματα πάντα 228 


πίπτουσιν πότε κέν τις ἀναπνεύσειε πόνοιο; 
ἀλλὰ χρὴ τὸν μὲν καταϑάπτειν, ὃς κε ϑάνῃσιν, 
νηλέα ϑυμὸν ἔχοντας, ἐπ᾽ ἤματι δαχρύσαντας.. 
ὅσσοι δ ἄν πολέμοιο περὶ σευγεροῖο λέπωνται, 280 
μεμνῆσϑαι πόσιος καὶ ἐδητύος, ὄφρ᾽ ἔτε μᾶλλον 
ἀνδράσι δυσμενέεσσε μαχώμεϑα νωλεμὲς αἰεί, 
ἑσσάμενοι χροὶ χαλκὸν ἀτειρέα. μηδέ τις ἄλλην 
λαῶν ὀτρυντὺν ποτιδέγμενος ἰσχαναάσϑω᾽ 
ἠδὲ γὰρ ὀτρυντὺς κακὸν ἔσσεται, ὅς κε λίστηται 285 
γηυσὶν ἐπὶ ᾿Αργείων" ἀλλ ἀϑρόοι ὅρμηϑέντες 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 
ἡ καὶ Νέστορος υἷας ὀπάσσατο κυδαλέμοιο, 
Φυλείδην τε Μέγητα Θόύαντά τε Μηριόνην τε, 
χαὶ Κρειοντιάδην “υκομήδεα καὶ Μελάνιτεπον. 240 
βὰν δ᾽ ἴμεν ἐς κλισίην Ayautuvovog Argeldao. 
αὐτέχ' Ener? ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστό τε ἔργον. 


δοεπάνη, wobei die Vergleichung 
mit Speer und Schwert vorschwebt. 
Bei der πλείστη χαλάμη (kollektiv, 
wie N,335) denkt er an die Fallen- 
den, welche der Schlacht abgemähte 
Halme sind. — χλίν. τάλ. Ζεύς, um die 
Entscheidung zu geben. vgl. Θ, 10 ff. 
— 223. A, 81. 

225. γαστέρι, durch Fasten. — 
Ayatovs, vor llios. 

1. ἀναπν. πόν., sich erholen von 
der Anstengung (des Fastens). 

229. νηλέα, ταλαπενϑέα. — ἔχον- 
vos, Ἀχαιούς (225). — ἐπ᾽ nuarı, 
einen Tag lang. — Auf δαχρύ- 
σαντας liegt der Nachdruck im Ge- 

ensatz zu γαστέρι (225). — Zur 

be vgl. δι 195 ff. — 226229 
übersetzte Cicero Tusc. IH, 27, 65. 

230 f. περὶ --- λέπωνται, wie περὲ 
- φυγόντε M, 822. Der Gen. ohne 
dx; wie πεφυγμένος ἦεν ἀέϑλων (m, 
18), dücal μὲ δουλοσύνης Herod. 
IX, 10. — μεμνῆσϑαι, yon. 

232 f. ygol, gewöhnlich περὶ zei: 
au 7, 4571. — μηδέ τις λαῶν. Mit 
rascher Wendung bedeutet er das 
Volk, dass es gleich nach dem 
Mahle zum Kriege gehe. — ἄλλη 
ὀερυντύς, eine andere Aufforderung 
zum Kriege, als ich jetzt gebe 
(236 f.). 

235 f. de. Wenn eine solche 


nöthig ist. Der Satz (τῷ) ὅς κε--4ργ. 
zeigt, was er meint. — ἐλλὰ schliesst 
dem Sitne nach an μηδὲ — ἐσγα- 
ναάσθϑω an. — ἀϑρόοε ὁρμι.--- ἄρηα, 
vgl. B, 489 f. 2, 362. Θ, δ80 f. 

Wunderlich ist es, das Odys- 
seus hier die Aufforderung zum 
Aufbruche an das Volk ausspricht, 
wo es sich nur um das Mahl han- 
delt. Achilleus thut es mit Recht 
275. Die Rede schloss unzweifel- 
haft mit 232. Aber nicht allein 
223—237, sondern auch die hier 
ganz unpassenden Verse 221-224 
scheinen eingeschoben zu sein. Das 
δ᾽ nach γασεέρι 225 ist wohl später 
zugesetzt. 

238 — 281. Odysseus bringt 
die Geschenke, der Herold 
TalthybiosdenEber. Schwur 
Agamemnons. Auflösung der 
Versammlung. 

238. Νέσε. υἷας, Antilochos und 
Thrasymedes. — ὁπάσσ., wählte 
zu Begleitern, wie K, 238. 

240. Avxou. vgl, 1, 84. — Meie- 
»ίππον, freigewählter Name, zu ©, 
27 


242. μὖϑος, des Odysseus an seine 
Begleiter. — τὲ stätt des überlier 
ferten, aus andern Stellen (ZZ, 465. 


2.419) hierher gekommenen δέ. He- 


rodot (I, 112) hat so dua --- καί. 
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9 ἑπτὰ μὲν ἔχ κλισέης τρίποδας φέρον, οὔς οἱ ὑπέστη, 


αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἵσιπους" 


2152 δ᾽ ἄγον αἶψα γυναῖκας ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυέας 


ἕπτ᾽, ἀτὰρ ὀγδοάτην Βρισηίδα καλλισεάρῃον. 
χρυσοῦ δὲ στήσας Ὀδυσεὺς δέχα πάντα τάλαντα 


70%, ἅμα δ' ἄλλοι δῶρα φέρον 


κούρητες ᾿᾿χαιῶν. 


καὶ τὰ μὲν ἐν μέσσῃ ἀγορῇ ϑέσαν, ἄν δ᾽ Ayandırwv 


250L0raro’ Ταλθύβιος δέ, ϑεῷ ἐναλέγκιος αὐδήν, 


κάπρον ἔχων Ev χερσὶ παρίστατο ποιμένι λαῶν. 
Argelöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσε μάχαιραν, 

7 οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 

κάπρου ἀπὸ τρίχας ἀρξάμενος, 4Δεὶ χεῖρας ἀνασχών 


φπδεὔχετο᾽ τοὶ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπ αὐτόφιν εἵατο σιγῇ 


"Ἀργεῖοι χατὰ μοῖραν, ἀκούοντες βασιλῆος. 
εὐξάμενος δ᾽ ἄρα elscev ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν" 
ἴστω νῦν Ζεὺς πρῶτα, ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 


ε 8 


Γῆ τε καὶ Ἠέλιος καὶ Ἐρινύες, αἴϑ'᾽ ὑπὸ γαῖαν 


ὁορἀγϑρώπους τένυνται, ὅτις χ᾽ ἐπίορκον ὀμόσσῃ, 


μὴ μὲν ἐγὼ κούρῃ Βρισηέδε χεῖρ᾽ ἐπενεῖκαι, 

οὔτ᾽ εὐνῆς πρόφασιν κεχρημένος οὔτε τευ ἄλλου" 
ἀλλ᾽ ἔμεν᾽ ἀπροτίμαστος ἐνὶ κλισίῃσιν ἐμῇσιν. 

εἰ δέ τε τῶνδ᾽ ἐπίορκον, ἐμοὶ ϑεοὶ ἄλγεα δοῖεν 


243—248. vgl. 7, 122—132. --- 
στήσας, vom Abwägen. zu N, 746. 
— ἅμα, ἑπόμενοι. 

249 f. Die Ankunft in der ἀγορὴ 
wird übergangen. — Οϑεῷ ival. « ἐν 
von der ungeheuer lauten Stimme, 


wie ἠπύτα, λιγύφϑογγος, ἠερόφωνος 
Beiwörter des Horoldes sind. Pares 
heisst βρεήπυος (N, 521). vgl. E, 784 ff, 
860 ΟἹ A, 10 ἢ. &, 148 ff. Σ, 217 ἢ. 
252 ἃ 7, 211. 
254 ff. ἀπὸ-- ἀρξάμενος, prägnant, 
nachdem er sie Zur Weihe ab- 
eschnitten. vgl. γ, 446. ξ, 422. 
88 Abschneiden wird ausdrücklich 
erwähnt 7, 273, wonach man χάπρου 
ἄπο vermuthen könnte, da auch das 
einfache ἄρχεσθαι weihen heisst. 
vgl. &, 428. 446. Das ἀπάρχεσϑαι 
geht dem Beten voran, folgt auf 
das Ziehen des Opfermessers. -- 
in’ αὐτόφι, für sich, fern von 
Agamemnon, der in der Mitte stand. 
vgl. Herod. II, 2. 1X, 17. Aechnlich 


„#195. — κατὰ μοῖραν (zu 17, 367) 


265zoAla μάλ᾽, 0000 διδοῦσιν ὅτις σφ᾽ ἀλέτηται ὀμόσσας. 


bezieht sich auf ἐπ’ αὐεόφιν εἴατο 
σιγῇ. 

201. εὐξάμενος. Selten findet sich 
εὐχόμενος, wie Z, 304. 

8 ff. vgl. 5, 216 ff. zu ἃ, 158f. 

261. μή, betheuernd. zu Ο, 41.— 
ἐπενεῖκαε, ale ob ὄμνυμε vorherge- 
gangen wäre. vgl. 176. Die Ver- 
bindung ἐγὼ ἐπενεῖκαε bleibt frei- 
lich anakolutbisch, und man sieht 
nicht, warum der Dichter nicht ἐπέ- 
weine geschrieben haben sollte. 

262. πρόφασιν, zur Veranlas- 
sung nehmend. Es wird ein 
ἑλὼν gedacht, wie noch im pätern 

ἡ πρόφασιν, προφάσεις ein ἔλετε. 
ΜΕ. Ζ 4 ἐπίορχον. Verschieden 
davon sind die spätern Verbindun- 
gen, wie schon Herodot ini, ἀπὸ 
προφάσιος, διὰ, κατὰ πρόφασω hat. 
Eigentlich erwartete man οὐ eo- 
φασιζόμενος κεχρῆσϑαι. Die Gen. 
hängen von κεχρημένος, verlan- 
gend («, 13), ab. 

264 f. Zu ἐπίορκον wird ὄμνυμε 


n καὶ ἐστὶ στόμαχον κάπρου τάμε νηλέε χαλκῷ. 
τὸν μὲν Ταλθύβιος πολιῆς ἁλὸς ἐς μέγα λαῖτμα 
di ἐπιδινήσας, βόσιν ἰχϑύσιν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἀνστὰς Apyeloıcı φιλοπτολέμοισι μετηύδα" 


Ζεῦ πάτερ, ἦ μεγάλας ἄτας ἄνδρεσσι διδοῖσϑα. 


οὐκ ἂν δὴ ποτε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν 
Argelöns ὥρινε διαμπερές, οὐδέ κε κούρην 
ἦγεν ἐμεῦ ἀέκοντος ἀμήχανος" ἀλλά ποϑι Ζεύς 
γϑελ᾽ ᾿ἀχαιοῖσιν ϑάνατον πολέεσσε γενέσϑαι. 


νῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖπενον, ἵνα ξυνάγωμεν ἄρηα. 


ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν αἰψηρήν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ἑὴν ἐπὶ νῆα ἕκαστος" 
δῶρα δὲ Μυρμιδόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 
βὰν δ᾽ ἐπὶ νῆα φέροντες ᾿Αχιλλῆος ϑείοιο. 


καὶ τὰ μὲν ἐν κλισίησε ϑέσαν, κάϑισαν δὲ γυναῖχας, 
ἵππους δ᾽ εἰς ἀγέλην ἔλασαν ϑεράποντες ἀγαυοί. 


Βρισηὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτ᾽, ἰκέλη χρυσέῃ ᾿Αφροδίτῃ, 
ὡς ἴδε Πάτροκλον δεδαϊγμένον ὀξέι χαλχῷ, 


oder ὥμοσα gedacht. vgl. 75, 279. 
K, 332. — ὅτις ---- ὀμόσσας, ein ei- 
nen Dat. vertretender Satz. vgl. 2, 
149. 3,76. — ax: ϑεούς. vgl. ε,108. 

266. zu 75, 292. 

267 ff. τόν, κάπρον. --- ἐπιδὲν. Γ, 
878. ZH, 269. --- φιλοπτ., Beiwort 
der Achäer, Myrmidonen, Troer 
und Leleger (©, 86), bei ἑτάροισι 
P, 6. Bei Μυρμιδόνεσσι steht bloss 
unser Beiwort, bei Ἀργείοισι ϑωρηκ- 
τῇσιν Φ, 429 (“αναοῖσι φιλοπτ. nur 
Υ, 351); bei Ἡγαιῶν ist häufiger 
ἐρηιφίλων, bei Τρωσὶν ἱπποδάμοισεν 
(bei Τρώεσσιν dieses allein). 

2:0 - 274. Achilleus gibt dem Aga- 
memnon ganz Recht, dass Zeus diesen 
verblendet habe. ἄτας, Ver- 
blendungen. vgl. /, 115. — δὲ- 
δοῖσϑα, wie διδοῖς, διδοῖ (I, 164. 
519). — διαμπερές, wie dinyts, ge- 
waltig, eigentlich durchdrin- 
gend (zu o, 8), nicht unaufhör- 
lich; denn nur von dem Augen- 
blick ist die Rede, wo er ihm die 
Briseis raubte. — ἀμήχανος, unab- 
haltbar. vgl. N, 726. 

275. Achilleus entlässt die Ver- 
sammlung, wie er sie berufen hat, in- 
dem er gestattet, dass die Achäer sich 
vor der Schlacht am Mahle stärken. 

276. β, 267. αἰψηρήν, bewegt, 


von rascher Rede und Gegenrede. 
Aehnlich Yon» δαῖτα 3, 38. 

277. vgl. A, 487. β, 258, — ἐπὶ 
νῆα, nach dem Schiffe hin; denn 
sie hielten das Mahl in den Zelten 
(B, 399). vgl. 279 f. 

278. ἀμφεπένοντο, hier vom Neh- 
men, eigentlich von der Beschäfti- 
gung, Besorgung (, 220). Ausser 
unserm ἐμφεπένοντο kommen nur 
ἀμφιπένονται und dupenovelto vor. 
Janz in demselben Sinne stehen 

ἐπεν,), ἄμφεπον, du πον 
(ἐμφίεπεον ‚ 804), ἀμφὶ ἕπετον 
ἀμφιέποντες, O, δδδ περὶ ἕπουσιν. 

286. κάϑισαν δὲ γυν. An die 
Frauen ist bei φέροντες (279) eben 
so wenig gedacht, wie an die Pferde. 

281. ϑέραποντες. Automedon und 
Alkimos besorgen 892 f. das An- 
schirren der Pferde. Aber auch an 
andere als an diese vertrautesten 
Genossen des Achilleus (2, 673 ff.) 
hat man zu denken. 

282--302. Klage der Briseis 
beim Anblick der Leiche des 
Patrokloe. 

282. ἄρ᾽ weist auf 280 zurück, 
ἔπειτα bestimmt die Zeitfolge. vgl. 
7, 898 4, 148. — ix. ζρυσ. Age. 
heisst auch Kassandra (2, 699). vgl- 
1, 389. ὅδ, 14. oe, 81. 


270 


275 
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: ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη Aly' ἐκώκυε, χερσὶ δ᾽ ἄμυσσεν 
285077980 τ᾽ ἠδ᾽ ἁπαλὴν δειρὴν ἰδὲ καλὰ πρόσωπα. 


εἶπε δ᾽ ἄρα κλαίουσα γυνὴ εἰχυῖα ϑεῇσιν᾽ 
Πατροκλέ, uor δειλῇ πλεῖστον. κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
mov μέν σε ἔλειπον ἐγὼ χλεισίηϑεν ἰοῦσα, 

γῦν δέ σε τεϑνηῶτα κιχάνομαι, ὄρχαμε λαῶν, 
Φοράνψν ἀνιοῦσ᾽. ὥς μοι δέχεται κακὸν ἐκ καχοῦ αἰεί. 
ἄνδρα μέν, ᾧ ἔδοσάν με πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
εἶδον πρὸ πτόλιος. δεδαϊγμένον ὀξέι χαλκῷ, 

τρεῖς τε κασιγνήτους, τούς μοι ula γείνατο μήτηρ, 
χηδείους, οἱ πάντες ὀλέϑριον ἦμαρ ἐπέσπον. 
2950008 μὲν οὐδέ μ᾽ ἔασκες, ὕτ᾽ ἄνδρ᾽ ἐμὸν ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
ἔχτεινεν, πέρσεν δὲ πόλιν ϑείοιο Μύνητος, 

κλαίειν, ἀλλὰ μ᾽ ἔφασκες ᾿Αχιλλῆος ϑείοιο 
κουριδίην ἄλοχον ϑήσειν, ἄξειν τ᾽ ἐνὶ νηυσίν 

ἐς Φϑίην, δαίσειν δὲ γάμον μετὰ Μυρμιεδόνεσσιν. 


ϑουτῷ σ᾽ ἄμοτον κλαίω τεϑνηότα, 


μείλιχον αἰεί. 


ὡς ἔφατο κλαίουσ ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες, 
Πάτροκλον πρόφασιν, σφῶν δ᾽ αὐτῶν κήδε᾽ ἑκάστη. 


284. ἀμφ᾽ — ἐχώκυε. vgl. 9, 527. 
— ἄμυσσεν. Dieses Zeichen der 
Trauer findet sich bei Homer nicht 
(nicht einmal bei der Klage der 
Andromache um Hektor), nur das 
Schlagen der Brust Σ, 31. Das 
Römische Gesetz verbot bei der 
Trauer: Mulieres genas ne 
radunto, vgl, Virg. Aen. IV, 673. 

285. ἁπαλὴ und χαλά (9, 85) sind 
stehende Beiwörter. χαρέεν πρόσω- 
πον 2, 24. 

286. εἰκυῖα ϑεῇσιν, wie A, 688. 
δέμας εἰκυῖα ϑεῇσιν Θ, 805. vgl. 7, 
158. 


287. δειλῃ tritt fast mit der Kraft 
eines Ausrufs ein. vgl. ἐγὼ δειλὴ 
2, 54 . 


288. Patroklos hatte sie selbst 
berausgeführt (A, 345 ff.). — σε ἔλ. 
zu 194 


u . 

290. δέχεται — αἰεί, ein Uebel 
folgt mir immer auf das an- 
dere. vgl. &, 130. deyeras ist hier 

assivisch zu fassen, wie bei Thu- 
Lydides (IV, 19) προσδέχεσϑαι. vgl. 
Herod. VII, 176. Aehbnlich stehen 
ἔχεσϑαι, ἐχόμενος. 

291 ff. zu A, 184. — τοὺς — μή- 
ine. IT, 238. — xndslous, theuer. 


zu 9, 584. — οὗ πάνεες, veränderte 


du mir nicht zu weinen 
(mahntest mich ab). vgl. δι 805 £. 
Welchen Grund zum Weinen sie 
hatte, bezeichnet noch einmal der 
Satz mit öre (im Augenblicke, wo). 
Das Imperf. und der Aorist stehen 
hier vor einer vorvergangenen Hand- 
lung. — #sios ist Beiwort der Kö- 
nige. — ϑήσειν, durch seine Für- 
sprache. Davon zeigt die Ilins sonst 
keine Spur. — δαέσειν, γάμον, das 
Hochzeitsmahl anrichten (δ, 
3). vgl. I, 10. 7, 29. 

300. τῷ, weil er sich so liebevoll 

egen sie gezeigt, was in anderer 

eise in μείλιχον αἰεί wiederholt 
wird. vgl. P, 670 ff. 

301. ἐπὶ-στεν. zu “2, 154. 

302. πρόφ. zu 262. — Zu χήδεα 
wird ein χλαέουσαι gedacht, Beim 
Einstimmen in die Klage schwebte 
ihnen ihr eigenes Unglück lebhaft 
vor, und sie bejammerten es; hat- 


αὐτὸν δ᾽ ἀμφὶ γέροντες Ayamıv ἠγερέϑοντο T 
λισσόμενοι δειπνῆσαι ὁ δ᾽ ἠρνεῖτο στεναχίζων' 
λέσσομαι, εἴ τις ἔμοιγε φέλων ἐπιπείϑεϑ᾽ ἑταίρων, 305 


un με πρὶν σίτοιο κελεύετε μηδὲ ποτῆτος 
ἄσασϑαι φίλον ἧτορ, ἐπεί μ᾽ ἄχος αἰνὸν ἰχάνει" 
δύντα δ᾽ ἐς ἠέλεον μενέω καὶ τλήσομαι ἔμπης. 
ὡς εἰπὼν ἄλλους μὲν ἀπεσκέδασεν βασιλῆας" 
δοιὼ δ᾽ Argelda μενέτην καὶ ὅϊος Ὀδυσσεύς, 810 


Νέστωρ Ἰδομενεύς τε γέρων 9ϑ᾽ 


τέρποντες πυκινῶς ἀκαχήμενον᾽ 


ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 
οὐδέ ει ϑυμῷ 


τέρπετο, πρὶν πολέμου στόμα δύμεναι αἱματόεντος. 

μνησάμενος δ᾽ ἀδινῶς ἀνενείκατο φώνησέν te’ 

7 ῥά νύ μοί ποτε καὶ σύ, δυσάμμορε, φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 315 
αὐτὸς ἐνὶ κλισίη λαρὸν παρὰ deinvov ἔϑηκας 

αἶψα καὶ ὀτραλέως, ὁπότε σπερχοίατ᾽ ᾿ἀχαιοί 

Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδακρυν ἄρηα. 

ψῦν δὲ σὺ μὲν κεῖσαι δεδαϊγμένος, αὐτὰρ ἐμὸν κῇρ 

ἄχκμηνον πόσιος καὶ ἐδητύος, ἔνδον ἐόντων, 820 
σῇ ποϑῇ. οὐ μὲν γάρ τι κακώτερον ἄλλο πάϑοιμι, 


ten sie ja alle gleichen Verlust 
durch Achilleus erlitten. vgl. 339. 

Die anmuthige Klage der Briseis 
dürfte doch dem ursprünglichen 
Gedichte fremd sein, das von einem 
solchen Versuche des Patroklos, die 
Briseis zur Gattin des Achilleus zu 
erheben, nicht das Geringste weiss. 
Bie scheint eine Nachahmung der 
Klage des Achilleus 315 f. Wahr- 
scheinlich folgte ursprünglich 303 
unmittelbar auf 277. 


803-339. Achilleus weigert 393 


sich zu essen. Seine Klage 
um Patroklos. 

303 f. nyeo. (7, 233), in seinem 
Zeite. Der Rückkunft des Achilleus 
ist nicht gedacht. — ἠρνεῖτο leitet 
die folgende Rede ein. zu “2, 803. 

305. ἐπιπείϑ. vgl. P, 154. Aehn- 
lich steht εἴ uol τε πίϑοιο {A 28). 


vgl. A, 207. — φίλων ἑεαίέρων, 
ὑμέων. 


307. ἦτορ, wie χῆρ 319, sonst 
Φομός, φρένες. vgl. 4,89. zu κ, 217. 
. μενέω͵ νῆστις. — τλήσομαι, 
μένειν νῆστις. 
309. Diese bestimmte Aeusserung 
schnitt alle weitern Bitten ab, wo- 
her die Meisten, die zu diesem 


Zwecke gekommen waren, sich ent- 
fernten. 

310 f. Unter den Bleibenden ist 
auch Idomeneus als schon älterer 
Mann. Darin, dass Aias und Dio- 
medes nicht genannt sind, hat man 
keine besondere Absicht zu suchen. 
Der Dichter wollte eben nur We- 
nige bei Achilleus zurückbleiben 
lassen. 

312 f. τέρποντες. Sie suchten 
vergebens ihn zu erheitern. vgl. O, 
. — στόμα. zu K,8. — δύμεναι, 
wie Z, 185. Die Verse sind wenig- 
stens entbehrlich. 

314. μνησάμ., Ilargöxiov. Aehn- 
lich wie μεμνημένος 153. — ἀνενεῖ- 
xaro, suspiravit, wie es Herodot 
I, 86 mit ἀνασετενάζειν verbindet. 

915 f. χαὶ σύ, wie es Andere 
heute andern Fürsten thun. — λαρός 
(P, 572), lecker, wie dair’ ἐρατεινήν 
($, 61), δαιτὸς ἐπηράτου (I, 228). 

318. ©, 516. ναὶ. 4, 352. — ἐπὲ 
— φέρειν — ἄρηα, wie in Prosa 
ἐπιφέρειν πόλεμον (Herod. V, 81). 

320. äxunvor, ἔσται. — ἔνδον ἐόν- 
των, die ich im Hause habe. vgl. ἡ, 
166. o, 77. 

321. on no95, aus Trauer um 


-- -- - —- - 


92 


ı οὐδ᾽ εἴ κεν τοῦ πατρὸς ἀποφϑιμένοιο πυϑοίμην, 


ὃς που νῦν Φϑίηφι τέρεν κατὰ δάχρυον εἴβει 
χήτεϊ τοιοῦδ᾽ υἷος ὁ δ᾽ ἀλλοδαπῷ ἐνὶ δήμῳ 


32δεΐνεχα ῥιγεδανῆς Ἑλένης Τρωσὶν πολεμέζω" 


ἠὲ τὸν ὃς Σχύρῳ μοι ἕνε τρέφεται φίλος υἷζς. 
[εἴ που ἔτι ζώει γε Νεοττόλεμος ϑεοειδής.] 
πρὶν μὲν γάρ nor ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσιν ξώλπει 
οἷον ἐμὲ φϑίσεσθϑαι ἀπὶ “Ἄργεος ἱπποβότοιο 


βϑραὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ, σὲ δέ τε Φϑέηνδε νέεσθαι, 


ὡς ἄν μοι τὸν παῖδα ϑοῇ ἐνὶ νηὶ μελαένῃ 
Σχυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οὗ δείξειας ἕκαστα, 
κτῆσιν ἐμὴν duwas τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα. 
ἤδη γὰρ Πηλῆά γ᾽ ὀέομαι ἢ κατὰ πάμπαν 


δϑότεϑνάμεν, ἤ που τυτϑὸν ἔτι ζώοντ᾽ ἀκάχησϑαι 


γήραϊ re στυγερῷ, καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενον αἰεί 

λυγρὴν ἀγγελέην, ὅτ᾽ ἀποφϑιμένοιο πύϑηται. 
ὡς ἔφατο κλαίων ἐπὶ δὲ στενάχοντο γέροντες, 

μνησάμενοι, τὰ ἕκαστος ἐνὶ μεγάροισιν ἔλειπον. 


dich. Eigentlich fastet er, weil er 
sich keinen Genuss gestatten will, 
bis er den Freund gerochen hat. 

322, Statt x!» läse man lieber 
καί. --- τοῦ πατρός, von ihm, dem 
Vater, wie β, 184, τὸν παῖδα 331. 

325. ῥιγεδανῆς, στυγερῆς, wegen 
der durch sie verursachten Leiden. 
vgl. Z, 344. ῥιγεδανὸς von diyos. 
vgl. μηκεδανός, ἡπεδανός, auch οὖτι- 
δανὸς. — Mit grosser Freibeit steht 
die erste Person πολεμέζω. Leichter 
wäre dies. wenn 324 statt ὁ δ᾽ ὃς 
stände (vgl. 2,520 f.), und so wird 
auch wohl herzustellen sein, obgleich 
schon ein ὃς 823 vorhergeht. υἷος, 
ös ist kein Missklang. 

Po τόν, als ob 322 m. πος 
τέρα ἀποφϑίμενον πυϑοίμην (vgl. 
ὅ, 182). DE Relativsatz attrabirt, -- 
Ueber Neoptolemos zu λ, 506. 


827. Der Vers ward von Aristo- 
phanes und Aristarch mit Recht 
verworfen. Statt Nesonz. ϑεοειδὴς 
lasen Andere Ivons ἐμός, ὃν κατέ- 
Asınov. 

828 ff. vgl. 3, 826 f. — ϑυμὸς — 
ἐωλπει. vgl. Ο, 704. auch ohne ἐν 
στήϑ., wie N, 813. Daneben £ZAne- 
σϑαι ϑυμῷ, κατὰ ϑυμόν. — οἷον, 


ohne dich. — φϑίέσεσϑαε --- Τροέῃ. 
vgl. 1, 246. -- ξαγάγοις, Φϑίην. --- 
δεέξειας, als sein Eigenthum. 

333. η, 225. τ, 526. 


334 ff. vgl. 1, 13 ff. — ποὺ bloss 
beim zweiten Gliede, wie o, 441 f., 
nur im ersten 4, 820 f., in beiden 
K, 206 f. — yne. oruy., Dat. der 
Veranlassung. vgl. ΖΓ, 150. E, 153. 
2, 434 f. Aber es schwebt wohl 
ein Part., wie σειρόμενον, vor. Das 
Greisenalter wird als ein Grund 
seiner Qual angegeben, als anderer 
die Sorge, jeden Tag die Todeskunde 
zu vernebmen. — ἐμὴν dyy., die 
Botschaft von mir, wird n.ıber be- 
stimmt in dem Satze mit ὅτε, 


326—837 ist unzweifelhaft ein 
späterer Zusatz. Von Neoptolemas 
weiss der Dichter der Ilias gar 
nichts, und wie schon des Neopto- 
lemos Name zeigt, dichtete die Sage 
ihn als Nachfolger seines Vaters 
im Kriege. 

339. τά, τῶν, d. Frauen und Kin- 
der schweben hier vor allem vor, 
Des Achilleus rührende Erwähnung 
seines alten, seiner bedürfenden Va- 
ters hatte die Erinnerung an die 
Ihrigen in ihnen erregt. 
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μυρομένους δ᾽ ἄρα rovoye ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 


alıya δ᾽ ᾿4ϑηναίην ἔπεα πεερόεντα προσηύδα" 


τέχνον ἐμόν, δὴ πάμπαν ἀποίχεαι ἀνδρὸς Enos. 
ἥ νύ τοι οὐκέτι πάγχυ μετὰ φρεσὶ μέμβλετ᾽ ᾿Αχιλλεύς; 
κεῖνος ὅγε προπάροιϑε νεῶν ὀρϑοχραιράων 


ἧσται ὀδυρόμενος ἕταρον φίλον᾽ οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 


οἴχονται μετὰ δεῖπνον, ὁ δ᾽ ἄκμηνος καὶ ἄπαστος. 
ἀλλ᾽ ἴϑι, οἱ νέχταρ τε καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν 
στάξον ἐνὶ στήϑεσσ᾽, iva μή μιν λιμὸς ἵχηται. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿4ϑήνην. 


ἡ δ᾽ ügrın εἰκυῖα τανυπτέρυγι, λεγυφώνῳ 


οὐρανοῦ ἐκκατέπαλτο Öl αἰϑέρος. αὐτὰρ Ayaol 

αὐτίκα ϑωρήσσοντο κατὰ στρατόν ἡ δ᾽ ᾿ἀχιλῆι 

γέχταρ ἐνὶ στήϑεσσε καὶ ἀμβροσέην ἐρατεινήν . 
στάξ᾽, ἵνα un μὲν λιμὸς ἀτερπὴς γούναϑ᾽ ἵχοιτο, 


αὐτὴ δὲ πρὸς πατρὸς ἐρισθενέος πυχινὸν dw 


340—356. Athene stärkt auf 
des Zeus Wunsch den Achil- 
168 8. 

840. vgl. P, 441. 

342. Völlig verlässt du ja den. 
Heldenmann. — dr, wie O, 4317. 

343. μέμβλεται, präsentisch, μέλει. 
vgl. 2, 516. 

344. κεῖνος, dort, wie /,391. — 
προπ. --- ὀρϑ., wie 2,3. Nach 303 f. 
haben wir uns den Achilleus eher 
im Zelte bei der Leiche zu denken. 

346. οἴχονται, perfektisch. Nach 
910 ff}. waren noch sechs Fürsten 
bei ihm zurückgeblieben. 

347 f. ol στάξον tritt asyndetisch 
hinzu, wie nach aM’ ἔϑε νῦν (K, 
83. 175. 4,611. auch 7, 482), aber 
auch ohne νῦν (χ, 157). καὶ tritt 
hinzu σ, 171. vgl. zu 8,8. — ord- 
£o» passt eigentlich nur auf dußpo- 
σέην. vgl.209 f. M,319f.— στήϑεσσε, 
wie ϑυμός, κῆρ, nrog vom Sitze des 
Hungers stehen. 

349. 4, 73. 


350. ἅρπη ist wohl eine Geier- δά 


oder Faikenart,. Der Lämmergeier, 
auf den man sonst rathen könnte 
wegen seiner ungemein grossen 
Flügel, seines pfeilschnellen Fluges 
und seines zuweilen ausgestossenen 
durchdringenden Geschreies heisst 
αἰγυπιός (zu 3, 217). Der Vogel 
«ἅρπη ist von seinem scharfen, an 


der Spitze mit einem scharfeckigen 
Zahne versebenen Schnabel benannt. 
Der Name kommt von Wurzel ἄἅρπ, 
hauen, schneiden. vgl. donn, 
Sicbel, Althochd. sarf, Altlatei- 
nisch sarpire, sar-mentum 
(sarp-mentum). Die Alten bezogen 
ἅρπη meist auf eine Art der Weihe 
(ixrivos, milvus), die auf den Ber- 
gen lebt und andern Vögeln die 
Augen aushackt, oder auf den 
Meeradler (φήνη. zu γ, 312). — 
τανυπτέρυξ (M, 237), wie τανυσίπ- 
τερος (ε, 65. 7, 468), Beiwort aller 
Vögel.— εἰκυῖα ist blos vergleichend. 
vgl. O, 237. IT, 582. 

351 f. ode. ἐχκατέπ., wie οὐρανοῦ 
ἐξαπόλωλε v,357. vgl. 860. Aehnlich 
steht ἀνέπαλεο Θ, 85. 7,424. Andere 
wollten ἐχχατεπᾶλεο (zu M, 466) 
lesen nach A, 532. 2,615, wo aber 
das ἐπὶ weniger passend. — Der 
Beginn der Rüstuug wird gleich- 
zeitig mit ἡ-στάξεν gedacht. αὐτίχα, 
sogleich nach dem Mahle. vgl. ©, 


354. vgl. 166 f. — ἀτερπής, quä- 
lend. zu A, 667. 

340 — 356. Diese Einwirkung durch 
Athene ist keineswegs nöthig, die 
Ausführung schwach und im Wider- 
spruch mit dem Frühern (vgl. 844, 
346). Demnach dürfte die Stelle, 
wie andere Göttergespräche, ein- 


345 


350 


355 
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1» ᾧχετο. τοὶ δ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν ἐχέοντο ϑοάων. 

ὡς δ᾽ ὅτε ταρφειαὶ νεφάδες Διὸς ἔκ ποτέονται, 
ψυχραί, ὑπὸ ῥιπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 

ὡς τότε ταρφειαὶ κόρυϑες λαμπρὸν γανόωσαι 
36091109 ἔχφορέοντο καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι, 
ϑωρηκές τε κραταιγύαλοι καὶ μείλενα δοῦρα. 
αἴγλη δ᾽ οὐρανὸν ἷκε, γέλασσε δὲ πᾶσα περὶ χϑών 
χαλκοῦ ὑπὸ στεροπῆς" ὑπὸ δὲ κτύπος ὥρνυτο ποσσέν 
ἀνδρῶν ἐν δὲ μέσοισε κορύσσετο diog ᾿Αχελλεύς. 
366[700 καὶ ὀδόντων μὲν χαναχὴ πέλε, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
λαμπέσϑην ὡς εἴ τε πυρὸς σέλας, ἐν δέ οἱ ἦτορ 
δῦν᾽ ἄχος ἄτλητον' ὃ δ' ἄρα Τρωσὶν μενεαίνων 
δύσετο δῶρα ϑεοῦ, τά οἱ Ἥφαιστος κάμε τεύχων.) 
κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 


370xaÄag, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις 


ἀραρυέας" 


δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν" 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ wuoıcıw βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 
χάλκεον αὐτὰρ ἔπειτα σάχος μέγα τε στιβαρόν τε 
εἵλετο, τοῦ δ᾽ ἀπάνευϑε σέλας γένετ᾽ ἠύτε μήνης. 


δίδως δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἐχ πόντοιο σέλας 


ναύτῃσι φανήῃ 


καιομένοιο πυρός" τὸ δέ καίεται ὑψόϑ'᾽ ὄρεσφιν 
σταϑμῷ ἐν οἱοπόλῳ᾽ τοὺς δ᾽ οὐκ ἐϑέλοντας ἄελλαι 


geschoben sein. 356 könnte ursprüng- 
lich mit Ἀργεῖοι δ begonnen haben. 

856. 898. Das Volk rüstet 
sichvordenZelten. Achilleus 
zieht seine neue Rüstung an 
und besteigt den Wagen. 

856. νεῶν ϑοάων, auch hier vom 
Lager (vgl. Ο, 391. Ρ, 403. zu Δ, 
771), und zwar von den Zelten. 
Denn dass hier nicht, wie IZ, 259. 
267, von der Bewegung nach dem 
Schlachtfelde die Rede sein kann, 
zeigt 364, wo Achilleus sich unter 
ihnen rüstet. 

357 ff. Zum Vergleiche M, 156 ff. 
278 ff. T, 222. — Jiös Ex, wie dx 
As 35,19. Oder wäre “ιὸς ἐκ- 
ποτέονται richtig und Zeus an beiden 
Stellen für Himmel zu nehmen 
(ἐκ νεφέων O, 170), wie in dune- 
ins? vupades Jıöos zu verbinden, wie 
στεροπὴ Jos, verbietet das dx. — 
ψυχραὶ ---- Βορέαο. vgl. 0, 171. — 
νηῶν ἔχῳ., um sich draussen zu 
rüsten, wie es auch Achilleus thut. 
— χραταιγύαλος, stark. Beide 


Stücke waren stark. Zur Bildung 
vgl. χραταίπεδον. Das o fällt aus, 
wie in dorinovus, ἐναρφόρος. --- αἴγλη 
—ixe. vgl. 8, 468. — γέλασσε, vom 
heitern Scheine, wie ridere — 
ὑπὸ — ὥρνυτο, wie ὑποραρει 9, 380, 
ὑφῶρσε , 108 (ὑπώρορε w, 62). zu 

‚411. — ἐν μέσοισιν, ἀνδράσι (4, 
212), wie ἐν 4A, 16. 

365368. τοῦ hängt von ὀδόντον» 
ab, καὶ gehört zum ganzen Satze. 
Anders A, 249. — Acun. vgl. O, 
608. — σέλας, wie adyn 2, 609. — 
Der Satz &»— ἄτλητον enthält eigent- 
lich den Grund. — ἐν, ἔνδον. — 
duv’, wie A, 268. — Die vier stö- 
renden, höchst unglücklichen Verse 
verwarf Aristarch. 

369-373. Γ, 330—332, 334 f. 

874. unyn, wie 7, 455; sonst 
σελήνη. Zum Vergleiche Θ, δδδ[. ὃ, 


45. 

375 ff, Den Vergleichungspunkt 
bildet die Weite des Glanzes, — 
ἐκ πόντοιο, vom Meere aus (ge- 
sehen). — φανήῃ, wie σαπήῃ 27. — 








πόντον In ἰχϑυόεντα φίλων ἀπάνευϑε φέρουσιν" Τ 
ὡς ἀπ᾽ ᾿Αχιλλῆος σάχεος σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν 
καλοῦ, δαιδαλέου. περὶ δὲ τρυφάλειαν ἀείρας 380 


κρατὶ ϑέτο βριαρήν᾽ ἡ δ᾽ ἀστὴρ ὡς ἀπέλαμπεν 

ἵππουρις τρυφάλεια, περισσείοντο δ᾽ ἔϑειραι 

χρύσεαι, "ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμειάς. 

πειρήϑη δ᾽ ἕο αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος ᾿Αχιλλεύς, 

εἴ οἱ ἐφαρμόσσειε, καὶ ἐντρέχοι ἀγλαὰ yvia’ 386 
τῷ δ᾽ εὖτε πτερὰ γίνετ᾽, ἄειρε δὲ ποιμένα λαῶν. 

ἐχ δ᾽ ἄρα σύριγγος πατρώιον ἐσπάσατ᾽ ἔγχος, 

βριϑύ, μέγα, στιβαρόν τὸ μὲν οὐ δύνατ'᾽ ἄλλος ᾿ἀχαιῶν 

πάλλειν, ἀλλά μὲν οἷος ἐπίστατο στῆλαι ᾿Αχιλλεύς, 

Πηλιάδα μελίην, τὴν πατρὶ φίλῳ πόρε Χείρων 390 
Πηλίου ἐκ κορυφῆς, φόνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. : 
ὕτπους δ᾽ Αὐτομέδων τε καὶ "ἄλκιμος ἀμφιέποντες 

Levyvvov' ἀμφὶ δὲ καλὰ λέπαδν᾽ ἔσαν, ἐν δὲ χαλινούς 

γαμφηλῇς ἔβαλον, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖναν ὀπίσσω 

κολλητὸν ποτὶ δίφρον. ὁ δὲ μάστιγα φαεινήν 395 
χειρὶ λαβὼν ἀραρυῖαν ἐφ᾽ ἵσιποιεν ἀνόρουσεν 

Αὐτομέδων ὄπιϑεν δὲ χορυσσάμενος βῆ ᾿Αχιλλεύς, 

τεύχεσι παμφαίνων ὥστ᾽ ἠλέκτωρ Ὑπερίων. 

σμερδαλέον δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο πατρὸς ἑοῖο" 


Sowohl der Ort des Feuers, wie 
die Lage der vom Sturme verschla- 
genen Schiffer wird, letztere ohne 
alle Noth, näher bezeichnet. — 
πόντον ἐπ᾿ -- φίλων ἀπάν. Sie befin- 
den sich schon auf der Rückkehr. 
vgl. x, 48 f. zu O, 27. 

380 f. περὶ-ϑέτο, wie ἐπὶ-ϑέτο E, 
143, ἐπὶ-ϑήχατο K, 30 f., ἀμφὶ- 
ἔϑηχεν Κα, 257 vgl. K, 335. — 
ἀστὴρ ὡς ἀπέλ. Z, 296. 

383. vgl. Σ, 612. 

384 f. Da 2o digammirt ist, so 
stand wohl hier ursprünglich δὲ 
εὖ. — ἐφαρμ. vgl. P, 210. Der 
Aorist obne Zeitbedeutung. — ἐν- 
ro&yor, gelenk seien. vgl. das 
prosnische ἐντρεχής. Er versucht 

ie Waffen an, obne irgend zu 
zweifeln, dass Hephaistos sie ihm 
passend gemacht. 

386. εὖτε. zu T, 10. — πεερὰ 
yiv., insofern er sich dadurch ge- 
boben fühlte, vgl. y, 272, 

887. σύριγξ, Behälter, entspricht 
dem γωρυτὸς beim Bogen. 


388—391. 77, 141—144. 


392 ff. IT, 145 ff. schirrt Auto- 
medon allein die Rosse an. Alki- 
mos heisst der Genosse des Achil- 
leus auch ὦ, 474. 574. Ist er wohl 
dieselbe Person mit dem Alkimedon 
IT, 197. P, 467 ff.? — λέπαδνα. zu 
E, 130. — ἀμφὶ --- ἔσαν, aus metri- 
scher Noth statt ὠμφέβαλον. --- ya- 
Aswoi erwähnt Homer nur hier. — 
κατὰ --- δίφρον. vgl. 7, 261. Z, 262. 
— ἀραρυῖαν, wie ἀρηρὼς “,, 134. 
213, passend, wolür sonst ὅ οὗ 
παλάμηφιν ἀρήρει (T, ) ἄρμενος 
ἐν παλάμῃσιν (ξ, 284). 

397 f. ὄπιϑεν. Der παραιβάτης 
stand hinten auf dem δίφρος. — 
τεύχεσι --- ἠλέχτωρ. Ζ, 513. ἡλέκτωρ, 
bier Beiwort, heisst strahlend. 
vgl. ἤλεχτρον, Hifxrga. — Ὕπερίων 
steht adiektivisch Θ, 480. zu a, 8. 

399-424. Das Ross Xanthos 
verkündet demAchilleus sei- 
nen nahen Tod. 


399. πατρὸς ἑοῖο. vgl. IT, 380 f. 


96 


ı Eavde re καὶ Bahle, τηλδχλυτὰ τέκνα Ποδάργης, 
40rallus δὴ φράζεσϑε σαωσέμεν ἡνιοχῆα 


ἄν Δαναῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεί χ᾽ ἑῶμεν πολέμοιο, 
μηδ᾽ ὡς Πάτροκλον λίπετ᾽ αὐτόϑι τεϑνηῶτα. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ ζυγόφι προσέφη πόδας αἰόλος ἵππος, 


405ZavFos, ἄφαρ δ᾽ ἤμυσε καρήατι᾽ πᾶσα δὲ χαίτη - 


Σεύγλης ἐξεριποῦσα παρὰ ζυγὸν οὖδας ἵκανεν᾽ 
αὐδήεντα δ᾽ ἔϑηκε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη" 

χαὶ λέην σ᾽ ἔτι νῦν γε σαώσομεν, ὄβριμ᾽ ᾿ἀχιλλεῦ᾽ 
ἀλλά τοι ἐγγύϑεν ἦμαρ ὀλέϑριον. οὐδέ τοι ἡμεὶς 


Ατοαΐτιοι, ἀλλὰ ϑεός τε μέγας καὶ μοῖρα κραταιή. 


οὐδὲ γὰρ ἡμετέρῃ βραδυτῆτί τε νωχελίῃ τε 
Τρῶες ἀπὸ ὥμοιιν Πατρόκλου τεύχε ἕλοντο" 
ἀλλὰ ϑεῶν ὥριστος, ὃν ἠύκομος τέχε “ητῶω, 
ἔχταν᾽ ἐνὶ προμάχοισι καὶ Ἕκτορι κῦδος ἔδωκεν. 


Αιδνῶι δὲ καί κεν ἅμα πνοιῇ Ζεφύροιο ϑέοιμεν, 


ἥνπερ ἐλαφροτάτην φάσ᾽ ἔμμεναι" ἀλλὰ σοὶ αὐτῷ 
μόρσιμόν ἐστι ϑεῷ τε καὶ ἀνέρε ἶφι δαμῆναι. 


400 vgl. I7, 149 ff. 

401 f. ἄλλως, ἢ Πάτροκλον, was 
in anderer Wendung 403 gesagt 
wird. — ἡνιογῆα, wie Θ, 89. — Ein 
ἑῶμεν kennt Homer nicht, nur ἐῶμεν 
von ἐᾶν. Einige lasen wirklich χ᾽ 
ἐώμεν, Andere x’ ἔομεν oder χέομεν. 
ἑώμεν soll ἄδην ἔγωμεν, κορεσϑώμεν 
sein. Aber von ae» kann kein 
ἐῶμεν kommen, nicht einmal ein 
ἔωμεν, da ein stammhaftes « ohne 
Umstellung der Quantität nicht in 
ε verkürzt wird. Und gegen ein 
δῶμεν von ifvası spricht ausser 
dem Accente die Bedeutung, da es 
nicht ablassen sein kann, und 
eelbst ein μεϑέωμεν wäre nicht an 
der Stelle, da πολέμοιο μεϑιέναι 
nur in schlimmem Sinne steht (vgl. 
4,351. N, 114). Nicht das Nach- 
lassen vom Kriege, nicht das Sätti- 
gen an ihm ist hier an der Stelle, 
sondern der tapfere Kampf. vgl. 423. 
Da xivnach ἐπεὶ πὰ denübrigen Zeit- 
partikeln nicht durchaus nöthig ist 
{vgl. 0, 363. υ, 86), so könnte man ver- 
muthen ἐπεὶ χσέωμεν oder στέωμεν, 
nachdem ich im Kampfe ge- 
mordet oder gestanden habe. 
vgl.y, 216. 4,848. unten 423. Der Plu- 
ral, wie häufig, vom Redenden allein. 

403. ὡς. Macht es nicht so, wie. 
— αὐτόϑι, ἐν πολέμῳ. — τεϑνηῶτα 


ist enge mit Πάτροχλον zu verbin- 
den. vgl. ?, 341. auch Σ, 151 ἢ. 

404. ὑπὸ ζυγόφι, ἐών. — αἰόλος, 
εἰχύς. vgl. M, 167. 

405 f, vgl. P, 437 —440. 

407. Welche Absicht hatte Here 
hierbei? Wusste ja Achilleus selbst 
von seiner Mutter, dass ihm der 
Tod bevorstehe gleich nach Hek- 
tors Ermordung (2, 95f.). Bei un- 
sterblichen Pferden brauchte’ der 
Dichter die Gabe der Sprache nicht 
zu begründen. Aristarch verwarf 
den Vers mit Recht. 

409 f. Mit οὐδὲ leitet Xanthos die 
Erwiderung auf den Vorwurf 403 
ein. — ϑεὸς μέγας, wie ϑεῶν ὥρε- 
στος 413. vgl. ΙΕ, 434. IT, 531. — 
μοῖρα κραταιή, wie E, 629. 2, 209. 
Gewöhnlich ist es mit Javaros ver- 


bunden. Daneben steht μοξρ᾽ ὀλού, 
dessen sich Patroklos IZ, 849 be- 
dient. 


411, vwyeigs, von einem neben 
dem Masc. ὄχλος anzunehmenden 
Neutrum ὄχλος, Bewegung, wo- 
von ὀχλεῖν (2,261), mit eingescho- 
benem €, wie in τκανηλεγὴς (von 
ἄλγος), eigentlich unbewegt, da- 
her träg. 

415. vgl. ZZ, 149. 

416 f. pda‘. zu 960. — σοὶ αὐεῷ, 
im Gegensatz zu den Pferden, die 





9 


ὡς ἄρα φωνήσαντος Ἐρινύες ἔσχεϑον αὐδήν. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿αχιλλεύς" 


Ξάᾶνϑε, τέ μοι ϑάνατον μαντεύεαι; οὐδέ τί σε χρή. 


εὖ νύ τοι olda καὶ αὐτός, ὅ μοι μόρος ἐνθάδ᾽ ὀλέσϑαι, 
yoopı φίλου ττατρὸς καὶ μητέρος" ἀλλὰ καὶ ἔμπης 
οὗ λήξω, πρὶν Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο. 

ἦ ῥα καὶ ἐν πρώτοις ἰάχων ἔχε μώνυχας ἵππους. 


Tr. 


Θεομαχέα. 


Ὃς οἱ μὲν παρὰ νηυσὶ κορωνίσι ϑωρήσσοντο 
ἀμφὶ σέ, Πηλέος υἱέ, μάχης ἀκόρητοι Ayauot, 
Τρῶες δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο. 
Ζεὺς δὲ Θέμιστα κέλευσε ϑεοὺς ἀγορήνδε καλέσσαι 
χρατὸς ἀπ Οὐλύμποιο πολυτυτύχου" ἡ δ᾽ ἄρα πάντῃ 
φοιτήσασα κέλευσε Διὸς πρὸς δῶμα νέεσϑαι. 
οὔτε τις οὖν ποταμῶν ἀπέην νόσφ᾽ Ἰρκεανοῖο, 
οὔτ᾽ ἄρα νυμφάων, air ἄλσεα καλὰ νέμονται 
καὶ πηγὰς ποταμῶν καὶ πίσεα ποιήεντα. 


es nicht abwenden können. — ϑεῷ 
καὶ ἀνέρι. Die genauere Bestim- 
mhng binzuzufügen wird das Pferd 
gehindert. 

418. Die Erinyen schliessen bier 
dem Xanthos den Mund, da das 
Schicksal jetzt dem Achilleus das 
Genauere noch nicht bekannt wer- 
den lassen will. Erst der sterbende 
Bektor verkündet ihm dies(.X,359 f.). 


421 f. μόρος, μοῖρα, was hier 
übelklingend wäre. vgl. Z, 468. 
X, 280. 2, 85 und das häufige 
ὑπὲρ μόρον. — μητέρος. Die Mut- 
ter hat längst das Haus des Pe- 
leus verlassen. — ad. ἐλ. πολ. zu 
N, 315. — ἐν πρώτοις, ᾿Αχαιοῖς. 
vgl. ©, 337. A, 61. 296. Sonst fin- 
det, sich immer πρώτοισιν oder 
πρώτοισι. 


ZWANZIGSTES BUCH. 


1—40. Zeus gestattet den 
Göttern, nach Belieben den 
Troern oder den Achäern 
beizustehen. Die Götter be- 
geben sich zum Kampfe. 

1. Unser Buch, das von der durch 
Zeus gestatteten Theilnahme der 
Götter am Kampfe seinen Namen 
führt, schliesst nicht genau an den 
Schluss des vorigen an, wie es der 
Fall ist, wenn wir dort 399-424 
als eingeschoben betrachten. 

2. Die Anrede, wie O, 365. 582, 
hier wohl des Wohlklanges und der 
Abwechslung wegen. 


ILIABS, IIL 


3. 4, 56. 
4  Θέμιστα. vgl. β, 68 f. zu O, 
81. — χρατὸς ἀπ᾿ Od. π. gehört 


zu χέλευσε. — Auffällt das zweite 
κέλευσε (HEovs). 


7—9. Keiner blieb zurück; auch 
die Flüsse und alle Nymphen kamen, 
nur der Okeanos musste an seiner 
Stelle bleiben. Hierdurch wird die 
Ankunft des Poseidon eingeleitet. 
— Ὠχεανοῖο. vgl. 3, 245 f. Zu den 
Nympben x, 350 ff. Die νύμφαι 
ὀρεστιάδες des Plakos werden Z, 
420 erwäbnt, die des Flusses Ache- 


[ 


420 


08 


0 ἐλϑόντες δ᾽ ἐς δῶμα Διὸς νεφεληγερέταο 
- 11 ξεστῇς αἰϑούσῃσιν ἐφίζανον, ἃς Διὶ πατρί 


Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυέῃσι πραπίδεσσιν. 
ὡς οἱ μὲν Διὸς ἔνδον ἀγηγέρατ᾽. οὐδ᾽ Ἐνοσίχϑων 
γηχούστησε ϑεᾶς, ἀλλ᾿ ἐξ ἁλὸς ἦλϑε μετ᾽ αὐτούς, 
15 ἶζε δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέσσοισι, Διὸς δ᾽ ἐξείρετο Bovinv 
tier αὐτ᾽, “ἀργικέραυνε, ϑεοὺς ἀγορήνδε κάλεσσας; 
7 τι περὶ Τρώων καὶ ᾿ἀχαιῶν μερμηρίζεις; 
τῶν γὰρ νῦν ἄγχιστα μάχη πόλεμός τε δέδηεν. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
40 ἔγνως, Ewoolyaıs, ἐμὴν ἐν στήϑεσι βουλήν, 
ὧν ἕνεκα ξυνάγειρα' μέλουσί μοι ὀλλύμενοί περ. 
ἀλλ᾿ ἦτοι μὲν ἐγὼ μενέω πετυχὶ Οὐλύμποιο 
ἥμενος; ἔνϑ᾽ ὁρόων φρένα τέρψομαι" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
ἔρχεσϑ᾽, ὄφρ᾽ ἄν ἵἴχησϑε μετὰ Τρῶας καὶ Axarovg, 
25 ἀμφοτέροισι δ᾽ ἀρήγεϑ᾽, ὅπῃ νόος ἐστὶν ἑχάστου. 
ei γὰρ ᾿Αχιλλεὺς οἷος ἐπὶ Τρώεσσι μαχεῖται, 
οὐδὲ μένυνϑ᾽ ἕξουσι ποδώκεα Πηλείωνα. 
καὶ δέ τέ uw καὶ πρόσϑεν ὑποτρομέεσχον ὀρῶντερ" 
γῦν δ᾽, ὅτε δὴ καὶ ϑυμὸν ἑταίρου χώεται αἰνῶς, 
80 δείδω, μὴ καὶ τεῖχος ὑπὲρ μόρον ἐξαλαπάξῃ. 


loos am Sipylos 2, 615 ff., Quell- 
nymphen Z, 22. 8, 444. », 104. 

11 f. ἐφέξζανον, setzten sich 
nieder. vgl. X, 26. 578. Aristarch 
las ἐνέζανον, Andere ävidgavor. Hier 
ist die Versammlung nicht im Sale, 
sondern in den Hallen. Wir haben 
sie wohl auf Bänken sitzend zu 
denken. zu γ, 406. 

13 f. ἔνδον (7, 200), wie wenn 
ἐν stände. Zu “ιὸς wird δόμῳ (0, 85) 
gedacht, vgl. Z, 41. 379. — Posei- 

on kam zuletzt. — γηκούστησεν, 
sonst ἀνηχούστησεν (O, 236). Ein 
ἀνηχούστης, νηχούστης liegt zu 
Grunde. vgl. ἀπιϑεῖν von ἀπιϑής. 

15 f. μέσσοισι, τοῖσι. --- rin’ αὖτε, 
wie 4, 202. 

18. ἄγχιστα, ganz eben, wie 
ἄγχι 2, ὯΙ ἀγχίμολον £, 410 zeit- 
lich steben. “Τα βηεν, präsentisch. 
vgl. M, 35. N, 736. 

21. ὧν ἕνεχα, den Grund (τα), 
weshalb. — μέλουσι, Τρῶες, was 
freilich erst aus dem Folgenden sich 
ergibt. 

22 f. πτυχί, umschreibend, wie 


iov 8, 225. — τέρψομιαι. von der 

unterhaltung am Zuschauen. Lie- 
ber würde man τέρπομαι (δ, 102) 
lesen, so dass der Satz allgemein 
auf die Freude ginge, die ihm 
der Blick auf das Treiben der 
Menschen gewährt. vgl. N, 1 ff. 
auch ZH, 61. Sonst geht Zeus, um 
den Kampf zu schauen, auf den 

a. 

24. μετὰ Τρ. καὶ Ay., zum Schlacht- 
felde. 

26 f. Die Freiheit, die er jetzt 
den Göttern gibt, soll den Troern 
zu Gute kommen, wenigstens hin- 
dern, dass nicht alle Troer vor 
dem wüthenden Achilleas die Flucht 
ergreifen. 

28—30. Die fürchterliche Wuth 
des Achilleus spricht sich ia der 
naiven Furcht des Zeus aus, er 
könne gar wider das Schicksal die 
Stadt erobern. — xai— ύποτρ., sie 
zitterten ja auch früher. καὶ 
hat betheuernde Kraft, de re schliesst 
bervorhebend an, vgl. ὑποτρομέου- 
σιν X, 241, ὑπὸ-τρομέει K, 9. τὰ 





ὡς ἔφατο Κρονίδης, πόλεμον δ᾽ ἀλίαστον ἔγειρεν. 
βὰν δ᾽ ἴμεναι πολεμόνδε ϑεοί, δίχα ϑυμὸν ἔχοντες, 
Ἥρη μὲν μετ᾽ ἀγῶνα νεῶν» καὶ Παλλὰς ᾿41ϑήνη 
ἠδὲ Ποσειδάων γαιήοχος ἠδ᾽ ἐριούνης 
Ἑρμείας, ὃς ἐπὶ φρεσὶ πευκαλίμῃσι κέκαστακ" 
Ἥφαιστος δ᾽ ἅμα τοῖσι κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων, 
χωλεύων, ὑπτὸ δὲ κνῆμαι δώοντο ἁραιαί" 
ἐς δὲ Τρῶας 'Aong κορυϑαίολος, αὐτὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 
Φοῖβος ἀκερσεκόμης ἠδ᾽ 'άρτεμις ἰοχέαιρα 


“ητώ τε Eavdog τε φιλομμειδής τ᾽ ᾿ἀφροδίτη. 
εἴἵως μέν δ᾽ ἀπάνευϑε ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, 


τεῖος χαιοὶ μὲν μέγα κύδανον, 


οὕνεχ᾽ ᾿ἀχιλλεύς 


ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς" 
Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 


zZ, 411. Das ableitende εσχ hat 
nicht immer Frequentativbedeutung. 
zu v, 290. — χαί (29), noch dazu, 
gehört zu ἑταίρου χώεται, wie 30 
zu τεῖχος ἐξαλαπ. — ὑπὲρ μόρον, 
wi. ὑπέρμορα B, 155, ὑπὲρ μοῖραν 
336, ὑπὲρ αἶσαν Z, 481, ὑπὲρ “«]ιὸς 
αἶσαν P, 321. zu IZ, 180. Aristarch 
schrieb ὑπέρμορον, wozu ὑπέρμορα 
keineswegs berechtigt. — Andere 
lasen hier noch die Verse: Οὐ μέν τοι 
μοῖρ᾽ ἐστὶν ἔτι ζωοῦ ᾿Αχιλῆος Ἰλίου 
ἐχπέρσαι εὐναιόμενον πτολίεθρον" 
πέρσει δουράτεός 9° ἵππος καὶ μητις 
Ἐπειοῦ. — Man könnte glauben, 
die Rede des Zeus habe ursprünglich 
schon mit 25 geschlossen. 

31. dAlaoros, schrecklich. zu 
B, 197. 

33—37. vgl. Ο, 218 ff. — ἀγὼν 
νεῶν (zu O, 428) soll hier die 
Achäer bezeichnen, die schon aus 
den Lager aufgebrochen waren, 
insofern sie diesem eben zunächst 
stehen. — ἐριούνης, Helfer. zu 9, 
322. unten 72. — ἐπὶ — χέχασται, 
eine der manchen bei Homer nur 
einmal vorkommenden Zusammen- 
setzungen, wie ἐπαγαλλεσϑαι (IT, 
91), ἐπαγλαΐζεσθϑαει (2,133), en 
πειν (P, 650), ἐπιϑαρσύνειν (4, 189), 
ἐπιμηνίειν (N, 460), ἐπιϑύειν (Σ, 
175). vgl. 2, 535. --- βλεμ. zu 
337. — γωλεύων — ἀραιαΐ. Σ, 411. 

38-4υ. ἀχερσεχόμης heisst Phö- 
bos nur hier. Sonst hat Ἀπόλλων 
ausser χρυσάορος und den einmaligen 
Beiwörtcrn λυχηγενὴς und λαοσσόος 


nur solche, die ihn als Schützen 
bezeichnen, von denen aber bier 
keines in den Vers passte. Das vor- 
auszusetzende κερσεχόμης ist gebil- 
det wie περσέπολις; ε trat wohl durch 
Assiınilation an die Stelle des s (vgl. 
alstixaxos), da es sonst nur bei un- 
mittelbaren Bildungen von den 
Stämmen steht, wie ἑλχεχίτων, λεχε- 
ποίης. vgl.dxeigoxöuns. — Artemisund 
Leto stehen, wie Apollon, auf Seiten 
der Troer; auf Pergamos wohnten 
sie mit ihm in demselben Tempel 
(E, 447 f.). — Xanthos ist der von 
den Troern besonders verehrte 
Flussgott. vgl. Z, 77 f. Φ, 130 ff 
Einl. 8. 28. — Auch Aphrodite ist 
eine Troische Göttin. Aeneas ist ihr 
Sohn, Alexandros ihr Schützling. 


41—78. Als die Götter auf 
das Schlachtfeld kommen, re- 
gen sie die Kämpfenden ge- 
gen einander auf. Zeus don- 
nert. Poseidon erschüttert 
die Erde. Vier Götterpaare 
treten sich entgegen. Den 
Achilleus treibt es gegen 
Hektor. 


42f. τεῖος statt des überlieferten- 
telws, τέως, woneben τόφρα δ᾽ ohne 
Gewähr ist. zu N, 141. — χύϑανον, 


9. waren stolz, von frohem Selbst- 


bewusstsein, wie xudei γαίων (A, 
405). zu 8, 73. — οὕνεχ᾽ — ἀλεγει- 
vs. 2, 247 f. 
44. H, 215. ὑπήλυϑε, wie ὑπὸ-ἴ- 
κάνει 4,117, ὑπ᾿ -ἔλλαβε Γ,34.πὰ Σ,111. 
1% 
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ω δειδιότας, ὅϑ᾽ δρῶντο ποδώχεα Πηλείωνα 


46 τεύχεσι λαμπόμενον, βροτολοιγῷ ἧσον ἴἥρηι. 


65 


65 


αὐτὰρ ἐπεὶ μεϑ᾽ ὕμελον Ὀλύμπιοι ἤλνθον ἀνδρῶν, 
ὦρτο δ᾽ ἔρις κρατερή, λαοσσόος. αὖε δ᾽ ᾿4ϑήνη, 
στασ᾽ ὁτὲ μὲν παρὰ τάφρον ὀρυχτὴν τείχεος ἐχτός, 
50 ἄλλοτ᾽ ἐπὶ ἀκτάων ἐριδούπων μακρὸν ἀύτει" 

αὖε δ᾽ Ἴάρης ἑτέρωθεν, ἐρεμνῇ λαίλαπι ἶσος, 

ὀξὺ κατ᾽ ἀχροτάτης πόλεος Τρώεσσε κελεύων, 
ἄλλοτε πὰρ Σιμόεντι ϑέων ἐπὶ Καλλικολώνῃ. 

ὡς τοὺς ἀμφοτέρους μάκαρες ϑεοὶ ὀτρύνοντες 
σύμβαλον, ἐν δ᾽ αὐτοῖς ἔρεδα ῥήγνυντο βαρεῖαν. 
δεινὸν δὲ βρόντησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
ὑψόϑεν᾽ αὐτὰρ ἔνερϑε Ποδειδάων ἐτίναξεν 

γαῖαν ἀπειρεσίην ὀρέων τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα. 

πάντες δ᾽ ἐσσείοντο πόδες πολυπίδακος Ἴδης 

60 καὶ xopvgpal, Τρώων τε πόλις καὶ νῆες ᾿Αχαιῶν. 
ἔδεισεν δ᾽ ὑπένερϑεν ἄναξ ἐνέρων ᾿Διδωνεύς, 
δείσας δ᾽ ἐκ ϑρόνου ἀλτο καὶ ἴαχε, μή ol ὕπερϑεν 
γαῖαν ἀναρρήξειε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 

οἰκία δὲ ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισι φανείη 
σμερδαλέ᾽, εὐρώεντα, τάτε στυγέουσι ϑεοί περ. 


45. 69°, ὅτι. zu A, 412. 

47 f. Gegensatz zu 41. — Der 
Nachsatz beginnt mit dgro. — ἔρες, 
μάχη, Aehnlich ὦρτο δ dvrn 514 
(M, 8511. O, 312) als Versschluss, 
der überall auf den Kampf geht. 
Die Göttin "Egeis kann nicht ge- 
meint sein, deren eigentliche Thä- 
tigkeit gerade das Schreien (4, 3ff.), 
das bier den Kriegsgottheiten (vgl. 
858. N,127f.) selbst zugeschrieben 
wird. 

50. ἀχτάων. vgl. 5, 36. auch M, 
284. Zum Gen. X, 153. — μαχρὸν 
dvreı, als ob dem ἄλλοτε kein or: 
vorhergegangen wäre. vgl. 52 f. 
in’ ἀκε. ἐριδι, weil eben hier der 
Schall lauter wiederhallte. 

51 ff. ἐρ. λαίλ. ἶσος, wie M, 375. 
κελαινῇ statt ἐρεμνῇ A, 147. — 
ὀξὺ vehört zu χελεύων. vgl. P, 88f. 
2, 71. — Οἀἄχροτ. πόλ., Περγάμου. 
vgl. I, 508. EZ, 460 — Das Zweite 
schwebt 52 noch nicht vor, woher 
hier kein ὁτέ. — Der Simoeis fliesst 
an der nordwestlichen Seite der 
Stadt, Ueber die Χιαλλικολώνη Einl. 


m, 


δά f. τοὺς ἀμφοτέρους, A 
καὶ Τρώας. --- σύμβαλον, brachten 
aneinander, ähnlich wie Z* 70. 
4, 441. Anders ZZ, 565. zu M, 181. 
— ῥήγνυντο, liessen losbrechen. 


56. vgl. ©, 133. @, 415. 


57 ff. Poseidon erscheint als ἔνο- 
σίγϑων. Dagegen regt er 5, 392 f. 
beim Kampfe das Meer auf. — σεό- 
δὲς, hier wohl vom Fusse des Ida 
in der Nähe von Ilios. vgl. Einl. 

. 80 ἢ. 


61 ff. ἔδεισεν. zu A, 33. — ἄλετο, 
wofür sonst wezo (A, 645. Q, 515), 
was die Ausgabe von Massilia auch 
hier las, — ἔαχα hat sonst das Di- 
gamma— un, ausFurcht,dass. — 
Ueber die Vorstellung, dass der Sitz 
der Todten unter der Erde, vgl. Z, 
19. 7, 100. zu w,1.— ouegd., für die 
Bewohner. — εὐρώεντα, weit. zux, 
512. — rars-neg hebt den schauer- 
vollen Anblick hervor. Das ähn- 
liche τόντε στυγέουσι χαὶ ἄλλοι (HM, 
112. Ο, 167) bezieht sich unmittel- 
bar auf das Subiekt, während zare 
hier auf Adiektiva folgt, 





τόσσος ἄρα χτύπος ὦρτο ϑεῶν ἔριδι ξυνιόντων. 
ἦτοι μὸν γὰρ ἔναντα Ποσειδάωνος ἄνακτος 
ἵστατ᾽ ᾿πόλλων Φοῖβος, ἔχων la πτερόεντα, 
ἄντα δ᾽ Ἐνυαλίοιο ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
Ἥρῃ δ᾽ ἀντέστη χρυσηλάκατος, κελαδεινή 
Apreuig ἰοχέαιρα, κασιγνήτη Ἑ κάτοιο᾽ 

“Ἵητοῖ δ᾽ ἀντέστη σῶχος ἐριούνιος Ἑρμῆς, 


3» 2 


ἂρ 


ἄντα ὃ 


Ἡφαίστοιο μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης, 


ὃν Ξανϑον καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ Σκάμανδρον. 
ὡς οὗ μὲν ϑεοὶ ἄντα ϑεῶν ἴσαν. αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεύς 
Ἔχτορος ἄντα μάλιστα λιλαίετο δῦναι ὅμιλον 
Πριαμέδεω᾽ τοῦ γάρ δα μάλιστά ἕ ϑυμὸς ἀνώγει 
αἵματος ἀσαι "Apna, ταλαύρινον πολεμιστήν. 
Αἰνείαν δ᾽ ἰϑὺς λαοσσόος ὦρσεν ᾿πόλλων 
ἀντία Πηλείωνος, ἐνῆκε δέ οἱ μένος ἠύ" 
υἱεῖ δὲ Πριάμοιο “υκάονι εἴσατο φωνήν. 
τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς ᾿“πόλλων" 
Alvela, Τρώων βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί; 
ἃς Τρώων βασιλεῦσιν ὑπέσχεο οἰνοποτάζων, 
Πηλεέδεω ᾿Αἀχιλῆος ἐναντίβιον πολεμίζειν; 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας ἀπαμειβόμενος προσέειπεν" 
Πριαμίδη, τί μὲ ταῦτα καὶ οὐκ ἐϑέλοντα κελεύεις, 


66. ϑεῶν ἔρ. ξυν., Gen. der Zeit. 
Aber von einem eigentlichen Kampfe 
der Götter ist hier keine Rede. 

67 f. μὲν γὰρ bezieht sich erklä- 
rend auf ϑεῶν ἔρ. Eur. — ἔναντα, 
pur bier (zu O, 320), wie auch ia 
statt ioös. vgl. I7, 7173. 

70. χρυσηλ, xeA. IT, 183. 

72. Vor das engverbundene &gov- 


νιὸς Eauns tritt noch owxoc kräf- 
tig (vgl. σᾶς, sa-nue), wie χρατύς 
(7, 181). 


74. Zur Göttersprache zu A, 408. 

75. Ein eigentlicher Götterkampf 
kommt hier gar nicht zum Aus- 
bruche; auch war die Aufforderung 
des Zeus auf einen solchen keines- 
wegs gerichtet. 

11 f. τοῦ bängt von αἵματος ab. 
— αἵματος --- πο E, 289. Ares 
wird »elbst ale blutdürstig gedacht. 
zu N, 444. 

Die ganze so manches Sonderbare 
enthaltende Stelle 33— 78 scheint 
später eingeschoben. 


Ἴ9-- 111. Apollon regt den 
Aeneas gegen Achilleus auf. 

79 f. ἰϑύς, geradeaus (9. 3, 
403). — ἀντία Πηλεέωνος. dem Achil- 
leus entgegen, vor dem Alle flohen. 
— ἐνῆχε, wie T, 37. 

81f. vgl. B, 791. 795. — Δυχάονιε, 
Sohn des Priamos von der Laotho& 
(X, 46 ff.). vgl. 7, 333. ®, 34 ff, 

83 f. vgl. N, 463. N, 219 f. — 
ἀπειλαί, von prahlenden Worten. 
vgl. ©, 230. — βασιλ. gehört zu 
oivonor., tafelnd unter den 
Fürsten. οἰνοποτάζων, wie nach 
einem Cons, εἐλαπενάζων (5,241). — 
ὑπέσχεο, ὑπισχόμενος ἡπείλεις, von 
anmassender Behauptung. vgl. N, 
366. Herod. VII, 104. Das am besten 
bestätigte ὑπέσχεο ist nur Imperativ. 

87. vgl. 9,153. Hier leitet ταῦτα, 
wie τοῦτο M, 69, sonst auch τό, 
τόγε, τόδε, den folgenden Inf. ein. 
Ganz so steht ταῦτα 7, 415 im 
Anfange des Verses. vgl. 129. 213. 


108 


“0 ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι; 

οὐ μὲν γὰρ νῦν πρῶτα ποδώκεος ἄντ᾽ ᾿Αχιλῆος . 
φυστήσομαι, ἀλλ᾽ ἤδη με καὶ ἄλλοτε δουρὶ φόβησεν 

ἐξ Ἴδης, ὅτε βουσὶν ἐπήλυϑεν ἡμετέρῃσιν, 

πέρσε δὲ “πυρνησσὸν καὶ Πήδασον αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς 
εἰρύσαϑ᾽, ὃς μοι ἐπῶρσε μένος λαιψηρὰ τὰ γοῦνα. 
ἡ κ᾽ ἐδάμην ὑπὸ χερσὶν ᾿ἀχιλλῆος καὶ ᾿ϑήνης, 

957 οἱ πρόσϑεν ἰοῦσα ride φάος ἠδ᾽ ἐχέλευεν 

ἔγχεϊ χαλκείῳ “έλεγας καὶ Τρῶας ἐναέρειν. 

τῷ οὐκ ἔστ᾽ ᾿Ἵχιλῆος ἐναντίον ἄνδρα μάχεσϑαι' 

αἰεὶ γὰρ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει. 

καὶ δ᾽ ἄλλως τοῦγ᾽ ἰϑὺ βέλος πέτετ᾽, οὐδ᾽ ἀπολήγει; 


τουπρὶν χροὸς ἀνδρομέοιο διελϑεῖν. εἰ δὲ ϑεός περ 


ἶσον τείνειεν πολέμου τέλος, οὔ us μάλα ῥέα 
νικήσει, οὐδ᾽ εἰ παγχάλκεος εὔχεται εἶναι. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ, Διὸς υἱός, “πόλλων᾽ 
ἥρως, ἀλλ᾽ ἄγε καὶ σὺ ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 
10δεὔχεο᾽ καὶ δέ σέ φᾷσι Διὸς κούρης ᾿ἀφροδίτῃς 
ἐκγεγάμεν, κεῖνος δὲ χερείονος ἐκ ϑεοῦ ἔστιν" 
ἡ μὲν γὰρ Διός a9, ἡ δ᾽ ἐξ ἁλίοιο γέροντος. 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς φέρε χαλκὸν ἀτειρέα, μηδέ σε πάμπαν 
λευγαλέοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπτέτω καὶ ἀρειῇ. 


90 ff. στήσομαι, wenn ich deiner 
Aufforderung folge. Aehnlich steht 
das Fut. 102, 7, 412. — ἀλλ᾽ ἤδη. 
Schon habe ich eismal vor ihm 
Niehen müssen. — ziuer. deutet auf 
die Herden seines Vaters oder steht 
einfach statt ἐμαῖς. zu E, 313. — 
πέρσε. Auf dem Wege nach Lyr- 
nessos traf er ihn im Gebirge. vgl. 
188 ff. — Πηήδασον. zu Z, 35. — 
ἐπῶρσε, zusandte,gab. vgl. 0,613, 
P, 12. — λαιψηρὰ γοῦνα, Schnel- 
ligkeit der Kniee, oder es ist 
ein ἔϑηχε zeugmatisch zu ergänzen. 

94-96 Unter dem Beistand der 
ihn damals geleitenden Athene hätte 
er mich getödtet. — τέϑεε φάος, 
vom Verleihen des Bieges. — ἐχέλ. 
Sie hatte ihn zum Zuge gegen die 
Leleger (zu X, 429) getrieben. Lyr- 
nessos war eine Troische Stadt. 

97 f. τῷ, dram, das eigentlich 
auf das Vorhergehende zurück weist, 
wird allgemeiner 98 erklärt. Statt 
unserer beiden Verse würde man auch 
hier lieber den Vers Z, 603 lesen. 


99--102. Obgleich er auch sonst 
schon gefährlich ist, ao würde ich 
doch den Kampf mit ihm nicht 
scheuen, ständen ihm nicht die 
Götter zur Seite. — καὶ ἄλλως, wie 
I. 699. — ἰϑὺ statt ἰϑύς, wie auch 
5, 403. — διελθεῖν, durchgehen, 
eindringen, wie 263. Andere lasen 
διελϑέμεν, was einen weniger star- 
ken Satzschluss gibt. — ἶσον reir. 
πολ. τέλ., gleich machte des 
Krieges Vollendung (7, 291. 
IT, 630), Keinen bevorzugte. vgl. 
N, 359, zu A, 336. — νικήσει. zu 
90. — παγχάλχεος (zu 8, 372), hier 
von der Undurchdringlichkeit. vgl. 
2, 510. — εὔχεται εἶναι, ἐστί. Der 
Ind. Präs. nach οὐδ᾽ εἰ, wie ΕΕ, 645. 
Anders d, 292 f. 


104 f. ἥρως, Anrede, wie X, 416, 
mehrfach ἥρωες Savaoi. — ἀλλά, wie 
O, 412. — xei, wie ihm die Götter 
beistehen. vgl. γ, 47f. — φασί. zu 
T, 96. 


108 f. ἐϑύς, κείνου. --- λευγαλέος, 





ws εἰπὼν ἔμπνευσε μένος μέγα ποιμένε λαῶν' 
βῇ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ. 
οὐδ᾽ ἔλαϑ'᾽ ᾿αγχίσαο πάις λευκώλενον Ἥρην 
ἀντία Πηλείωνος ἰὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
ἡ δ᾽ ἄμυδις στήσασα ϑεοὺς μετὰ μῦϑον ἔεισεεν" 
φοάζεσϑον δὴ σφῶι, Ποσείδαον καὶ “49ήνη, 
ἂν φρεσὶν ὑμετέρῃσιν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα. 


Αἰνείας 00° ἔβη κεκορυϑμένος αἴϑοτιι χαλκῷ 


ἀντία Πηλεέωνος, ἀνῆκε δὲ Φοῖβος Arnold. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ἡμεῖς πέρ μιν ἀποτρωπῶμεν ὀπίσσω 
αὐτόϑεν" ἤ τις ἔπειτα καὶ ἡμείων ᾿ἄχιλῆι 


scagoraln, δοίη δὲ κράτος μέγα, μηδέ τε ϑυμῷ 


δευέσϑω, ἵνα εἰδῇ, ὃ μὲν φιλέουσιν ἄριστοι 
ἀϑανάτων, οἱ δ᾽ αὖτ᾽ ἀνεμώλιοι, οἱ τὸ πάρος περ 
Τρωσὶν ἀμύνουσιν πόλεμον καὶ δηιοτῆτα. 


σιάντες δ᾽ Οὐλύμποιο κατήλϑομεν ἀντιόωντες 


nd LA {2 ὔ 3 [4 4 
τῆσδε μάχης, ἵνα μή τε μετὰ Τρώεσσι πάϑῃσιν 
σήμερον᾽ ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται, ἅσσα ol αἷσα 


γινομένῳ ἐπένησε λένῳ, ὅτε μὲν vers ung. 


wild, raub. vgl. 7, 119, — ὠρειῇ. 
zu P, 431. 
110 f. O, 262. E, 562. 


112—155. Poseidon beruhigt 
dieHere, welche durch Apol- 
lonsErmuthigung desAeneas 
erbittert worden, und führt 
die den Achäern günstigen 
Gottheiten vom Kampfplatze. 
Auch die auf Troischer Seite 
stehenden Götter entfernen 
sich. 

114. ἄμυδις (K, 300. N, 836) στή- 
σασα, ἀολλίσασα. Vielleicht ist statt 
oınoaca mit Zenodot καλέσασα zu 
lesen. — ϑεούς, die den Achäern 
günstigen (33—37).— usra—Eeıner, 
αὐτοῖς. Da aber ein Dat. bei μετὰ- 
ἔειπεν sonst nie fehlt, so ist wohl 
πρὸς statt μετὰ zu lesen. vgl. 5, 


115 f. Hermes, Hephästos und 
Skamandros werden nicht mit an- 
geredet. — ὅπως --- ἔργα, wie die- 
ses (was eben geschieht) auslau- 
fen wird. zu ge, 78 

120. αὐτόϑεν, αὐτοῦ. Homer hat 
es «onst nur in Verbindung mit 
ἐξ ἔδρης (T,17) oder ἑδρέων (», 66) 


und dx δίφροιο (φ, 420). — ἔπειτα 
καί, doch auch, im Gegensatze 
dazu, dass Apollon dem Achilleus 
beisteht, 

121 f. μέγα κράτος, starke Ob- 
macht, Sieg tz 3817. N, 486. P, 
06). μηϑέ --- δευέσϑω, nihil 
desit, Nichts gehe im Geiste ibm 
ab, in Bezug auf Muth und Kraft 
(μένος καὶ ἀλχή). vgl. Z, 266. N, 
6 


0. 
123 f. ἀνεμώλιος (zu “,3ὅδ), nur 


bier von Personen, nichtig, 
schwach. — τὸ πάρος περ, bis- 
her, so lange die Götter am 


Kampfe Theil nehmen durften. — 
πολ. καὶ dntor., womit die Achäer 
sie vernichten wollen. vgl. X, 84. 

125—128. πάντες, die den Achäern 
günstigen Götter. — ἀντεόωντες, von 
der Absicht. zu a, 25. — τι — πά- 
ϑῃσιν (Δ, 470), durch den Beistand 
der Troischen Götter. — αἶσα, wie 
μοῖρα 2, 210. vgl. dagegen n, 197. 
— γινομένῳ (bei der Geburt) 
— μήτηρ. ἡ, 198. Aristarch ver- 
warf diese Verse, weil er darin 
einen Widerspruch mit 26 ff. fand. 
Allein 129 bezieht sich gerade auf 
sie. 


120 


125 





104 


„el δ᾽ χιλεὺς οὐ ταῦτα ϑεῶν ἐκ πεύσεται ὀμφῆς, 
Ἰϑυδεέσετ᾽ ἔπειϑ᾽, ὅτε κέν τις ἐναντίβιον ϑεὸς ἔλϑῃ 


ἐν πολέμῳ᾽ χαλεποὶ δὲ ϑεοὶ φαίνεσθαι ἐναργεῖς. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 


Ἥρη, μὴ χαλέπαινε παρὲκ νόον" 


οὐδέ τί σὲ χρή. 


οὐκ ἂν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμι ϑεοὺς ἔριδι ξυνελάσσαι" 
Ιδδἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροί εἰμενῚ 
ἀλλ ἡμεῖς μὲν ἔπειτα καϑεζώμεσϑα κιόντες 
ἐκ πάτου ἐς σκοπιήν, πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει. 
εἰ δέ X ἄρης ἄρχῃσι μάχης ἢ Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
ἢ Axıln ἴσχωσι καὶ οὐκ εἰῶσι μάχεσϑαι, 
τἸ4ραὐτίχ᾽ ἔπειτα καὶ ἄμμε παρ᾽ αὐτόφι νεῖκος ὀρεῖται 
φυλόπιδος" μάλα δ᾽ ὦχα διαχρινϑέντας ὀίω 
a ἵμεν Οὐλυμπόνδε, ϑεῶν ud” ὁμήγυριν ἄλλων, 
ἡμετέρῃς ὑπὸ χερσὶν ἀναγκαίηφι δαμέντας. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο Κυανοχαίτης 
14δτεῖχος ἐς ἀμφίχυτον Ἡρακλῆος ϑείοιο, 
ὑψηλόν, τό da οἱ Τρῶες καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη 
ποίεον, ὄφρα τὸ κῆτος ὑπεχπροφυγὼν ἀλέαιτο, 
ὁππότε μὲν σεύαιτο ἀπ᾽ ἠιόνος πεδίονδε. 


129 ff. ταῦτα, dass wir gekom- 
men sind, um ibn zu schützen. — 
ὀμφῆς (Β, 41), wie ὃψ H, 53. — 
zei. ἔναργ., schlimm ist das 
sichtliche Erscheinen der 
Götter. vgl. A, 546. 589. ἐναργής. 
zu Y, 420. φαίνεσθαι ist Acc. der 
Beziehung. Es muss hier vom feind- 
lichen Nahen verstanden werden, 
was sehr hart. vgl. z, 161. Doch 
der ganze Schluss der Rede von 
125 an ist späterer Zusatz. Des 
Poseidon Erwiderung schliesst an 
die Aeusserung 123 f. an. 

133, παρὲχ νόον, unverstän- 
dig. Anders K, 391. 

134. Einen Kampf unter den Göt- 
tern selbst will er nicht veranlas- 
sen. — ἔριδι. zu A, 8. 

135. τοὺς ἄλλους ist ein auffallen- 
der Zusatz zu ϑεούς. Es müsste 
dann statt ἡμέας doch wohl ἡμῖν 
steben. Auch der Grund, dass sie 
die stärkern Götter seien, ist etwas 
wunderlich. Der in manchen Hand- 
schriften fehlende Vers ist hier nach 
Θ, 211 eingeschoben. 

136 f. ἔπειτα, da, deutet die 


Rückbeziehung auf 134 an. — xıor- 
τες steht für sich allein; die beiden 
Orisbestimmungen gehören zu xa- 
ϑεζώμ, vgl. χ, 816. — 0A. — μελή- 
ce, in anderm Gegensatze Z, 492, 

138. ἄρχῃσι, nicht ἄρχωσι. Vom 
Plur. bei folgendem 7 hat Homer 
kein Beispiel, Bei verbindenden 
Coniunktionen steht der Plur. so 
nur aus metrischer Noth. zu x, 513. 
Erst 139 tritt der zusammenfassende 
Plur, ein. 

140 f. παρ᾽ αὐτόφι, παρ᾽ αὐτοῖς. 
bei ihnen, gegen sie. vgl. M, 302, 
N,42. — διακρινϑ., αὐτούς, schei- 
dend (aus dem Kampfe). vgl. o, 
149. Auf μάλ᾽ ὦχα διαχρινϑ. liegt 
der Nachdruck. 

143. ἀναγκαέηφε, βέηφρε, mit zwin- 
gender Gewalt v f ‚826. Andere 
lasen das tautologische ἐνάγχῃ ἶφι. 

145 ff. &ugpiyurov, rings aus- 
gebreitet, ähnlich wie ἀμφιχέειν 
steht. vgl. ᾧ 9. Die Mauer wird in 
der Näbe des Meeres gedacht, Sonst 
findet sich keine Erwähnung dersel- 
ben. — ᾿ϑήνη, als Künstlerin und 
Beschützerin des Herakles, der die 








ἔνϑα Ποσειδάων κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἄρρηκτον νεφέλην ὦμοισιν Eoavro. 


καὶ ϑεοὶ ἄλλοι, 


οἱ δ᾽ ἑτέρωσε καϑῖζον ἐπ᾽ ὀφρύσι Καλλικολώνης 
ἀμφὶ σέ, ἥιε Φοῖβε, καὶ Ἄρηα πτολίπορϑον. 

ὡς ol μέν δ' ἑχάτερϑε καϑείατο μητιόωντες 
βουλάς" ἀρχέμεναι δὲ δυσηλεγέος πολέμοιο 


ὦκνεον ἀμφότεροι, Ζεὺς δ᾽ ἥμενος ὕψι κέλευεν. 


τῶν δ᾽ ἅπαν ἐπλήσθη πεδίον, καὶ λάμπετο χαλκῷ, 
ἀνδρῶν ἠδ᾽ ἵππων" κάρχαιρε δὲ γαῖα πόδεσσιν 
ὀρνυμένων ἄμυδις. δύο δ᾽ ἀνέρες ἔξοχ ἄριστοι 

ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 


Αἰνείας τ᾽ ᾿4γχισιάδης καὶ δῖος ἸἈἀχιλλεύς. 


“Αἰνείας δὲ πρῶτος ἀπειλήσας ἐβεβήκχει, 
νευστάζων κόρυϑι βριαρῇ᾽ ἀτὰρ ἀσπίδα ϑοῦριν 
πρόσϑεν ἔχε στέρνοιο, τένασσε δὲ χάλκεον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίον ὥρτο, λέων ὥς 


σίντης, ὅντε καὶ ἄνδρες ἀγτοχεάμεναι μεμάασιν 


ἀγρόμενοι, πᾶς δῆμος" ὁ δὲ πρῶτον μὲν ἀτίζων 
ἔρχεται, ἀλλ᾽ ὅτε κέν τις ἀρηιϑόων αἰζηῶν 

δουρὶ βάλῃ, ἐαλη τε χανών, περί τ᾽ ἀφρὸς ὀδόντας 
γίνεται, ἐν δέ τέ οἱ κραδίῃ στένει ἄλκιμον ἥτορ, 


Hesione dem Meerungeheuer ent- 
reissen sollte. zu Z, 640. — σεύαιτο 
(xmros), treiben sollte. 


149 f. ϑεοὶ ἄλλοι, die den Achäern 
ünstigen. — dupi — ὥμοισιν. vgl. 
E, 138. A,527. 0,308. — ἄρρηκτος, 
undurchdringlich. vgl. 8, 343 f. 


151 f. ὀφρύες, nur bier vom Hü- 
gel, wie supercilium. — Kalkıx., 
wo sie wohl schon früher gesessen. 
vgl. 53. — nee. zu O, 365. 


153 ff. un. βουλ., Rath sin- 
nend, was sie thun sollten. Der 
Scheu, den Krieg gegen einander 
zu beginnen, wird die Erlaubniss 
des Zeus entgegengesetzt, sich am 
Kampfe zu betheiligen. — δυσηλ. 
zu x, '325. — ἥμενος ὕψι, nicht 
Beiwort, wie ὑψίζυγος (zu 4, 166), 
sondern zur Bezeichnung seines 
jetzigen Aufentbaltes im Gegensatz 
zu den übrigen Göttern. 

Die ganze Ausführung 112—155 
scheint spätere Eindichtung. 


166 — 198. Aeneas geht auf 
denAchilleus zu, deribn vom 


Kampfe zurückzuschrecken 
sucht, 

156 ff. zw», der Achäer und Troer, 
wozu näher ausführend ἀνδρῶν nd’ 
ἵππων (sonst steht αὐτοὶ statt ἄν- 
does. vgl. B, 466. 162. A, 525) erst 
sehr spät hinzutritt. — χαλχῷ. vgl. 
B, 457 f. T, 362 ἢ. Erzschmuck 
wird bei Pferden nicht erwähnt. — 
χαρχ-αίρειν, krachen, Franz. cra- 
quer, Engl. crack, wie xov«- 
Bidew B, 466 vgl. T, 363. — auv- 
dis, Achäer und Troer. 

159. Z, 120. 

161 f. ἀπειλ. wird ausgeführt 
162 ἔ. — νευστάζων. vgl. X, 314 f., 
auch N, 805. O, 609. 

164 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die gierige Kampfwuth (μέ- 
νει). — χαὶ bezeichnet die Bezie- 
hung auf σίντης (zu A, 481), da er 
ein Räuber ist. — πᾶς δῆμος stei- 
gert das ἄνδρες ἀγρόμενοι. — ἀτίζειν, 
Weiterbildung von ἀτέειν, despi- 
cere, — ἀρηιϑ. alt. zu B, 660. 4, 
280. — Der Nachsatz beginnt mit 
ἐάλη. zu N, 408. — xgadin, στήϑε- 
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ο Οὐρῇ δὲ πλευράς τε καὶ ἰσχία ἀμφοτέρωϑεν 
1τιμαστίεται, ἐὲ δ᾽ αὐτὸν ἐποτρύνει μαχέσασϑαι᾽ 
γλαυκεόων δ᾽ ἰϑὺς φέρεται μένει, ἢν τινα πέφνῃ 
ἀνδρῶν, ἢ αὐτὸς φϑίεται πρώτῳ Ev ὁμίλῳ" 
ὡς ᾿Αχιλῇ ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
175@yrlov ἐλϑέμεναι μεγαλήτορος «Αἰνείαο. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέειπε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς" 
Αἰνεία, τί σὺ τόσσον ὁμίλου πολλὸν ἐπελϑών 
ἔστης; ἦ σέγε ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει 
1ϑρἐλπόμενον Τρώεσσιν ἀνάξειν ἱπητοδάμοισιν 
τιμῆς τῆς Πριάμου; ἀτὰρ εἴ κεν ἔμ᾽ ἐξεναρίξῃς, 
οὔ τοι Tovvexa γε Πρίαμος γέρας ἐν χερὶ ϑήσει" 
εἰσὶν γάρ οἱ παῖδες, ὁ δ᾽ ἔμπεδος οὐδ᾽ ἀεσίφρων. 
ἡ νύ τί τοι Τρῶες τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
Ιϑοκαλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμηαι, 
αἴ xev ἐμὲ χτείνῃς; χαλεπῶς δέ σ᾽ ἔολπα τὸ δέξειν. 


ἤδη μὲν σέγε φημὶ καὶ ἄλλοτε δουρὶ φοβῖ σαι. 
N οὐ μέμνῃ, ὅτε πέρ σε βοῶν ἄπο μοῦνον ἐόντα 
σεῦα κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ταχέεσσι πόδεσσιν 


σιν. --- &£, nur noch 2,134, wie &oi 
nur N, 495. — ἐποερύνει uay. Durch 
das Schlagen mit dem Bchweife 
scheint er sich selbst zum Kampfe 
zu treiben. Daher nannten Spätere 
den Löwenschweif dixaia (Er- 
mutbiger), ja man glaubte, der 
Löwe habe daran wirklich eine 
Art Stachel. — Bei dem Drauflos- 
gehen (ἰϑὺς φέρεται. vgl. O, 748), 
wird nachträglich seiner glühenden 
Augen gedacht. — μένει, in Kampf- 
wuth (Z, 136. 3, 210). — n7— ὁμέλῳ. 
vgl. zu I7, 753 f. auch M,305 f. — 
es. Scut. 429431 von dem seine 
Beute zerreissenden Löwen: Ἐν 
μένεος δ᾽ ἄρα τοῦγε χελαινὸν πίμ- 
πλαται ἥτορ' γλαυχιόων δ᾽ ὄσσοις 
δεινὸν πλευράς TE καὶ ὥμους οὐρῇ 
μαστιόων ποσσὶ γλάφει. Aehnlich 
daselbst 389 f. vom Eber: ἀφρὸς δὲ 
περὶ στόμα μαστιγόωντι λείβεται. 

116 f. Z, 121 £. 

178. τέ---ἔστης. vgl. Z,125.— τόσσον 
πολλόν, so sehr weit. — ὁμέλου, 
aus dem Haufen hervor. Der 
Gen., wie in σεαϑμοῖο δίεσϑαι M, 
304. zu 0,8. Der Nachdruck liegt auf 
lem Part. — ἡ o&ye. Lässt du dich 


etwa durch die Aussicht, in Tlios 
zu herrschen, dazu verleiten? — 
ἀνάξειν, mächtig zu werden, 
wie ὦ, 30. τιμῆς, von der Königs- 
würde. τῆς Πρίαμου tritt erklärend 
hinzu. Anderer Art sind ἡ J7oe- 
μιάχοιο δάμαρ (3, 503), τὸ σϑένος 
ρέωνος (Σ, 486). — ἔμπεδος, hier 
bei Sinnen, da φρένας debei 
vorschwebt. vgl. Z, 462. --- ἀεσί- 
v, leichtfertig (zu o, 470), 
ier verrückt. 

184—186. Oder haben sie dir, 
gleich einem Könige, ein Grundstück 
für deinen Sieg über mich ausge- 
setzt? vgl. 1,578 ff. τέμενος---νέμπαι. 
Z, 194 ἴ. 

180—186 verwarf Aristarch mit 
Recht ala des Dichters unwäürdig 
und hier unpassend. 179 erhält 
so auch den passenden Sinn, dass 
Achilleus es kaum für möglich hält, 
Aeneas wolle mit ihm den Kampf 
wagen. 

187, φημὶ---(᾽φγοβῆσαι, nicht wesent- 
lich verschieden von ἐφόβησα. vgl. 
361. 3,129. E, 103. auch zu 7, 96. 


188 --- 194. vgl. 90-96. — ἢ οὐ 








καρπαλίμως; τότε δ᾽ οὔτι usrazgortallleo φεύγων. 
ἔνϑεν δ᾽ ἐς “Πυρνησσὸν ὑπέχφυγες᾽ αὐτὰρ ἐγὼ τήν 


πέρσα μεϑορμηϑεὶς σὺν ᾿ϑήνῃ καὶ Διὶ πατρί, 
ληιάδας δὲ γυναῖκας ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας 
nyov' ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐρρύσατο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 


ἀλλ οὐ νῦν σε ῥδύεσϑαι ὀίομαι, ὡς ἐνὶ ϑυμῷ 


βάλλεαι. ἀλλά σ᾽ ἔγωγ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 

ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 

πρίν τε κακὸν παϑέειν' ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω. 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Αἰνείας ἀπαμείβετο φώνησέν Te’ 


Πηλείδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νηπύτιον ὡς 


ἔλπεο δειδίξεσθϑαι, ἐσεεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 
ἡμὲν κερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 
ἴδμεν δ᾽ ἀλλήλων γενεήν, Ἰὄμεν δὲ τοχῆας, 


πρόχλυτ᾽ ἀχούοντες ἔπεα ϑνητῶν ἀνθρώπων" 
2». »» x Α »Ἢ 3» 3 m 3 3. N ’ 
ὄψει δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω σὺ ἐμοὺς ἴδες, οὐτ᾽ ἀρ᾽ ἐγὼ σούς. 


φασὶ σὲ μὲν: Πηλῆος ἀμύμονος ἔχγονον εἶναι, 
μητρὸς δ᾽ ἐχ Θέτιδος, καλλιπλοκάμου ἁλοσύδνης". 
αὐτὰρ ἐγὼν υἱὸς μεγαλήτορος ᾿Αγχίσαο 

εὔχομαι ἔχγεγάμεν, μήτηρ δέ μοί ἐστ᾽ ᾿“φροδίτη. 


τῶν δὴ νῦν Eregol γε φίλον παῖδα κλαύσονται 


μέμνῃ, wie O, 18, — μετατροπ., 
verschieden von ἐντροπαλέζεσϑαι 
(zu Z, 496). — oiv—nargi. vgl. A, 
736. Athene ist λαοσσόος und be- 
sonders Anizıs, ἀγελείη. — ληεὰς nur 
hier. — ἐρρύσ. Aeneas entkam aus 
Lyrnessos. — Ζεὺς χαὶ ϑεοὶ ἄλλοι 
mit zwischentretendem Zeitwort. zu 
6, . 

195—198. ῥύεσθαι, Jia oder av- 
τούς. — ἀλλά σ᾽ — ἔγνω P, 30— 
32. Aristarch verwarf diese zum 
Abschluss der Rede unentbehrlichen 
Verse. 

199 — 258. Erwiderung des 
Aeneas, der die Einschüch- 
terung des Achilleus muthig 
zurückweist und sofort den 
Kampf zu beginnen erklärt. 

200—202. Ichlasse michnicht 
wie ein Kind ängstigen. vgl. 
A, 235 f. Homer schrieb wohl we 
ἔπεσσι. — νηπύτιος, eigentlich un- 
kundig, »νηπύϑιος (zu A, 449), 
steht geradezu für Kind, wie τη- 
λύγετος N, 410. vgl. auch A, 389. 
— In der Rede des Achilleus sieht 


er nurSpottund Frevelmuth. — αἴσυ- 
λος, schändlich,kommt von einem 
αἴσις, vom Stamme aid (vgl. aldus), 
wie ἀήσυλος von ἄησις (zu E, 876). 

203— 212. Wir sind beide 
Söhne von Göttinnen, Eine 
derselben wird heute ihren 
Sohn beweinen, 

203 ff. Zur Wiederholung von 
ἴδμεν zu Σ, 476 f. — roxnss, bier 
die Voreltern, wie ,54. — πρό- 
xAvros, nur hier, aus der Ferne 
vernommen, oder ein verstärktes 
xAvrös. vgl. πρόπας. --- ἔπεα, Sage, 
nur hier, χλέ ἀνδρῶν ist der 
Sang von den ännern. — 
ὄψις, Blick, wie ψ, 94. 

206 ff. Von den Voreltern geht 
er zu den Eltern über, die ihnen 
von Angesicht bekannt sind. — 

act. zu T, 96. — ἐλο-σύδνη, die 

eerentsprossene. Ein ὕδνης, 
ἔγγονος, wird angeführt, das, wie 
ὃς, ein o verloren hat. Die Wur- 
Σοὶ ist dieselbe wie in υἱός. vgl. 
ἔχ-ιὄνα, dody-uva. 

210 ff. τῶν ἕτεροι, von diesen 


19 


200 


205 


210 


108 


so σήμερον" οὐ γάρ φημ᾽ ἐπέεσσί γε νηπυτίοισιν 
ὧδε διαχρινϑέντε μάχης EE ἀπονέεσϑαι. 

εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 
ἡμετέρην γενεήν" πολλοὶ δέ μὲν ἄνδρες ἴσασιν. 
215 Adodavov αὖ πρῶτον τέκετο νεφεληγερέτα Ζεύς, 
κτίσσε δὲ Δαρδανίην, ἐπεὶ οὔπτω Ἴλιος len 

ἐν πεδίῳ πεπόλιστο, πόλις μερόπων ἀνθρώπων, 
ἀλλ᾽ ἔϑ᾽ ὑπωρείας ᾧκεον πολυπίδακος Ἴδης. 
“άρδανος αὖ τέχεϑ᾽ υἱὸν Ἐριχϑόνιον βασιλῆα, 


22005 δὴ ἀφνειότατος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων. 


τοῦ τρισχίλιαι ἵπποι ἕλος κάτα βουκολέοντο 
ϑήλειαι, πώλοισιν ἀγαλλόμεναι ἀταλῇσιν. 
τάων καὶ Βορέης ἠράσσατο βοσχομενάων, 
ππῳ δ᾽ εἰσάμενος παρελέξατο κυανοχαίτῃ᾽ 


οοδαΐ, δ᾽ ὑποκυσάμεναι ἔτεκον δυοκαίδεκα πώλους. 


al δ᾽ ὅτε μὲν σχκιρτῷεν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν, 
ἄχρον ἐπὶ ἀνθερίκων καρπὸν ϑέον, οὐδὲ κατέχλων᾽ 


>» 0 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχιρτῷεν En’ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
ἄχρον ἐπὶ δηγμῖνα ἁλὸς πολεοῖο ϑέεσκον. 


die einen, das eine Elternpaar. 
— χλαύσονται σήμερον, werden 
heute beweinen im Sinne von 
verlieren, da wenigstens P:.leus 
die Kunde erst später empfangen 
wird. Das apostrophirte gu’ 
nur hier. Der Dichter schrieb Yohl 
φημι ἔπεσσι. ναὶ. 200. --- von. kin- 
disch. vgl. 200. 244. — ὧδὲ weist 
auf ἐπ. νηπυτ. zurück. — διαχρινϑ., 
wie 141. — μάχης ἔξ, wie IZ, 252. 
Aehnlich steht im Versschlusse 
μάχης Ex mit einem Casus von 
νοστήσας. vgl. auch E, 763, dagegen 
E, 36. 

213—243. Aeneas lässt sich 
dennoch auf eine ausführ- 
liche Angabe seines Stamm- 
baums ein. 


213 f. Z, 150 f., wo χαὶ ταῦτα 
viel passender steht. 


215. αὖ, da, wie es am Anfange 
der Rede 4, 362 steht. Aehnlich 
αὖτε A, 202. Δ, 370. 2, 778. Jede 
Anknüpfung fehlt Z, 152. — πρῶ- 
τον, wie N, 450. 

217. πόλις μερ. ὦνθρ., wie sonst 
zu πόλις ἀνδρῶν, zu ἄστυ βροτῶν 
binzugefügt wird. vgl. ο, 884. 492. 


— 


218. Einl. 5. 30. — ὑπωρεέας. zu 
5, 307. 

219. αὖ weist hier zurück, wie o, 
249. _ Wo der Vers es gestattet, 
tritt in diesem Falle noch de voran, 
wie 231. 236. N, 461. 

220 Β΄, Von ἀφνειὸς ist die erste 
Silbe lang, da φν immer Position 
macht. — ἕλος, von einer feuchten 
Niederung. vgl. I, 483. — Bouxo- 
λεοντο, βόσχοντο (vgl. 223. I7, 151). 
— ἀταλῆσιν. zu Σ, 567. 

223 ® vgl. I7, 150 f. — xei, so- 

ar. ram» ist hier freilich nicht 

en. partit., aber der Dichter denkt 
sich hier doch nur einen Theil der 
Stuten. — χυανογαέτης, kein steben- 
des Beiwort. on den Mäbnen 
des Pferdes, nicht des Löwen, 
braucht Homer χαῖται (Z, 509) 

226 fl. ἐπὶ heisst bier überall 
über (darüber hin). Von Ipbiklos 
sagte Hesiod: ’Axgor En’ ἀνθερέκων 
καρπὸν ϑέεν οὐδὲ κατέχλα, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
πυραμίνων ἀϑέρων φοίτασχε (oder 
δρώμασχε) πόδεσσν, — καὶ οὐ σι- 
νέσχετο χαρπόν. vgl. Virg. Aen. VII, 
808-811. — Weil ἄκρον bei Homer 
nicht adverbial ist und auch der 
Gleichmässigkeit wegen ist (nyzir« 


Τρῶα δ' Ἐριχϑόνιος τέκετο Τρώεσσιν ἄνακτα' 


Τρωὸς δ᾽ αὖ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 


Ἶλός τ᾽ ᾿Ἡσσάρακός τε καὶ ἀντέϑεος Γανυμήδης, 
ὃς δὴ κάλλιστος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων" 
τὸν χαὶ ἀνηρείψαντο ϑεοὶ 4εὶ οἰνοχοεύειν 


κάλλεος εἵνεχα οἷο, ἵν ἀϑανάτοισι μετείη. 


Ἶλος δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα “αομέδοντα, 
“αομέδων δ᾽ ἄρα Τιϑωνὸν τέκετο Πρίαμόν τε 
“άμπον ve Κλυτίον ϑ᾽ Ἱκετάονά τ᾽, ὄζον "donos. 
“σσάρακος δὲ Kar, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Ayxionv τέχε παῖδα" 


αὐτὰρ ἔμ᾽ Ayxlons, Πρέαμος δ᾽ ἔτεχ᾽ Ἕχτορα δῖον. 


ταύτης τοι yeveig τε καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι. 
Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τε μινύϑει τε, 
ὅππως κεν ἐϑέλῃσιν᾽ ὃ γὰρ κάρτιστος ἁπάντων. 
ἀλλ᾽ ἄγε μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα νηπύτιοι ὥς, 


ἑσταότ᾽ ἐν μέσσῃ ὑσμένῃ δηιοτῆτος. 


ἔστι γὰρ ἀμφοτέροισιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι 

πολλὰ nah” οὐδ᾽ ἂν νηῦς ἑκατόζυγος ἄχϑος ἄροιτο. 
στρεπτὴ δὲ γλῶσσ᾽ ἐστὶ βροτῶν, πολέες δ᾽ ἔνε μῦϑοι 
παντοῖοι, ἐπέων δὲ πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 


statt des überlieferten guyuivos zu 
schreiben trotz des Hiatus, der 
nicht stärker wie μαάλιστα ᾿Αλεξαν- 
δρῳ I, 96. zu IZ, 848. T, 194. 

30 f. ava& mit dem Dat. zu Z, 
546. — ἐξεγένοντο, wie 805. E, 637. 
Mit dem Dat. 3, 115. 

234 f. χαΐ, auch, drückt die Be- 


ziehung auf 233 aus, und wird: 


gleichsam erklärt durch xaAdsos 
εἶν. οἷο. — ἀνηρεέψ., entführten. 
Die Odyssee braucht es von donzuas 
und ϑύελλαι. — ϑεοί, insofern es 
als Beschluss der Götter erscheint. 
Eine genauere Bestimmung liegt 
dem Dichter fern. Nach E, 265 f. 
gab Zeus dem Vater als Ersatz 
göttliche Pferde. Jıl ist mit oivo- 
οεύειν (zu “7, 3) zu verbinden. — 
ν᾿ ἀἄϑ. μετείη deutet darauf, dass 
er Schenke beim Göttermahle sein 
sollte. zu AS, 2. 

237. Tı9wwos wurde von der Eos 
geraubt, die ihn zu ihrem Gatten 
erhob. vgl. 4, 1. 

238. Γ, 147. 

240. Von den Enkeln des Assa- 
kros nennt er nur den ältesten Sobn 


des Priamos, den ersten Helden von 
llios, den er sich nicht ohne Selbst- 
bewusstsein zur Seite stellt. 

241. Z, 211. 

242 f. Aber freilich kommt es 
nicht allein auf edle Abkunft, son- 
dern vor allem auf des Zeus Gunst 
an. vgl. Ο, 490 ff. I, 689 ff. 

244 f. vgl. N, 292 f. — ὑσμίνη 
δηιοτῆτος, wie μάχη Oder πόλεμος καὶ 
δηιοτής, φύλοπις oder νεῖχος πολέ- 
μοιο, ἔρις ἄρηος. 

Die ganze Stelle von 208--- 245 
stört den Zusammenhang, vernich- 
tet die Kraft und Bedeutung der 
Rede, und ist demnach wohl später 
eingeschoben. 

246—249. Schmähungen vor- 
zubringen hält nicht schwer. 
— οὐδ᾽ --- ἄροιτο. So viele gibt 68. 
Der Ausdruck ist stark hyperbo- 
lisch. ἑχατόζ., stärker als πολύ- 
$vyos B, 293. Die Schiffe der Böo- 
ter hatten 120 Mann (8, 509 f.); 
sonst kommen Kriegsschiffe mit 
fünfzig, sonstige Reiseschiffe mit 
zwanzig Mann vor. Verfährt auch 
Homer mit seinen Zahlen willkür- 
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so ὑπποῖόν % εἴπῃσϑα ἔπος, τοῖόν X ἐπακούσαις. 
5διἀλλὰ τέ ἢ ἔριδας καὶ νείκεα νῶιν ἀνάγκη 


γειχεῖν ἀλλήλοισιν ἐναντίον, ὥστε γυναῖκας, 
αἵτε χολωσάμεναι ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο 
γεικεῦσ᾽ ἀλλήλῃσι μέσην ἐς ἄγυιαν ἰοῦσαι, 


ὁδῦπολλά τ ἔοντα τε καὶ οὐχί" χόλος δέ τε καὶ τὰ κελεύει. 


ἀλκῆς δ᾽ οὔ μὲ ἔπέεσσιν ἀποτρέψεις μεμαῶτα, 
πρὶν χαλκῷ μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσον 
γευσόμεϑ᾽ ἀλλήλων χαλκήρεσιν ἐγχείησιν. 

n da καὶ ἐν δεινῷ σάχει ἤλασεν ὄβριμον ἔγχος, 


“δυσμερδαλέῳ᾽ μέγα δ᾽ ἀμφὶ σάκος μύκε δουρὸς ἀκωχῇ. 


Πηλείδης δὲ σάκος μὲν ἀπὸ ἕο χειρὶ παχείῃ 
ἔσχετο ταρβήσας" φάτο γὰρ δολιχόσχιον ἔγχος 
ῥέα διελεύσεσϑαι μεγαλήτορος Aivelao, 

γήπιος" οὐδ᾽ ἐνόησε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 


“δῦως οὐ ῥηίδι ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα 


ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι οὐδ᾽ ὑποείκχειν. 


lich, so wird er doch bei der Be- 
stimmung der Ruderer wirkliche 
Verhältnisse nicht unberücksichtigt 

elassen haben. vgl. zu 9, 35. — 
ἄροιτο, trüge. — vouös, Weide, 
bildlich, wie wir Feld, die Römer 
campus,arena brauchen. — ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα, nach beiden Seiten. 

250. Hesiod Erg. 721: Ei δὲ χα- 
κὸν εἴπῃς, τάχα x αὐτὸς μεῖζον 
ἀκούσαις. Der Vers ist hier nicht 
besonders passend. 

261-256. Warum sollen wir 
uns wie erzürnte Weiber be- 
tragen? — νῶι» ἀναγκχή (ἐστι), wie 
zon steht. — »elxea νειχεῖν, wie 
βουλὰς βουλεύειν ; das vorhergehende 
synonyme ἔριδας schwebt nicht mehr 
vor. Regelrecht stände προφέρειν. 
Vielleicht verdient die Lesart ὀνείδεα 
vor νείχεα den Vorzug. — γυναῖ- 
xas, als ob ἡμέας χρὴ vorhergegan- 
gen wäre. — ἔρ. πέρι, des Zan- 
kes wegen. zu HA, 210. — οὐχί, 
ἐόντα. Andere hatten statt unserer 
Aristarchischen Lesart πόλλ᾽ ἐτεά 
te, wobei die Auslassung des ἐξεὰ 
gar hart ist. Ganz anderer Art 
sind 8, 300. Ο, 137. — τά, οὐκ 
ἐόντα. --- χελεύει, νειχεῖν. Aristarch 
verwarf diese Verse, die freilich 
anstössig sind, wenn man 244 f. 
beibebält, 


256258. Seiner Abmahnung ge- 
genüber erklärt er sofort den Kampf 
beginnen zu wollen, wie ähnlich 
Hektor A, 242 f. — ἀλχῆς, μάχης, 
eigentlich von der Bethätigung der 
Kraft. vgl. M, 249. — γεύεσϑαι, 
wie 27,804 und oft bei Herodot πει- 
ρᾶσϑαι ἀλλήλων. Anderer Art sind 
®, 61. v, 181. 


259—340. Kampf zwischen 
Aeneas und Achilleus, der 
mit dem Tode des Erstern 
geendet haben würde, hätte 
nicht Poseidon diesen ent- 
rückt. Poseidons Mahnung 
an Aeneas, sich nicht mehr 
mit Achilleus zu messen. 


259 f. vgl. ΗΠ, 244 f., wo der 
Schild gleichfalls δεενὸν heisst, was 
hier durch σμερδαλέον verstärkt 
wird. μέγα dupi-uuxe, laut 
dröhnte umher. vgl. M, 460. 


261 f. vgl. 278 f. N, 163 ἢ, — 
διελεύσεσϑαε, eindringen, wie 
100. 


265 f. vgl. X, 402f. — οὐ ῥηέδια, 
χαλεπά. IT, 510. 837 unten 363. zu 
O, 11. Zur Verbindung auch 131. 
— Zu οὐδ᾽ ὑποείχειν hat man sich 
ein φιλεῖ hinzuzudenken. Vermu- 
then könnte man ὑποεέκξι. 








οὐδὲ τότ᾽ Αἰνείαο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
«ῥῆξε σάχος" χρυσὸς γὰρ ἐρύκακε, δῶρα ϑεοῖο᾽ 

ἀλλὰ δύω μὲν ἔλασσε διὰ πεύχας, αἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἔτι τρεῖς 
ἦσαν, ἐπεὶ πέντε τυτύχας ἤλασε Κυλλοποδίων, 


210 


τὰς δύο χαλκχείας, δύο δ᾽ ἔνδοϑι κασσιτέροιο, 

τὴν δὲ ulav χρυσέην, τῇ δ᾽ ἔσχετο μείλενον ἔγχος. 
δεύτερος αὐτ᾽ ᾿Αἀχιλεὺς προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν Αἰνείαο κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἔίσην, 
ἄγτυγ᾽ ὕπο πρώτην, ἡ λεπτότατος ϑέε χαλχός, 
λεπτοτάτη δ᾽ ἐπέην δινὸς βοός" ἡ δὲ διατερό 
Πηλιὰς ἤιξεν μελίη, λάκε δ᾽ ἀσπὶς ὑπ᾽ αὐτῆς. 
Αἰνείας δ᾽ ἐάλη καὶ ἀπὸ ϑεν ἀσπίδ᾽ ἀνέσχεν 
δεέσας" ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ . 
ἔστη ἱεμένη, διὰ δ᾽ ἀμφοτέρους ἕλε κύκλους 
ἀσπεέδος ἀμφιβρότης. ὃ δ᾽ ἀλευάμενος δόρυ μαχρόν 
ἔστη, κὰδ δ᾽ ἀχλὺς χύτο μυρίον ὀφϑαλμοῖσιν, 
ταρβήσας, ὅ οἱ ἄγχι πάγη βέλος. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσεν, ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ, 


σμερδαλέα ἰάχων ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρέ 


Ailvelas, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 


267 f. vgl. Γ, 848. --- οὐδέ, im Sinne 
von so auch nicht. — τότε, ähn- 
lich wie 0,534.— γρυσός, der Schi.d 
selbst, wie δῶρα ϑεοῖο zeigt. vgl. 2, 
165. auch Θ, 43. 

269 — 272. ἔλασσε. Subiekt ist 
ἔγχος. — ἦσαν, waren da, blie- 
ben übrig. — ἤλασε. vgl. M, 296. — 
Κυλλοπ. zu 2,371. — Die beiden ober- 
sten Lagen waren von Erz, die 
mittlere von Gold, die beiden letz- 
ten, die äussersten, von oben an 

erechnet (ἔνδοθι), von Zinn. — 

iese Verse wurden mit Recht 
schon vor Aristarch als interpolirt 
verworfen, da der Schild des Got- 
tes nicht verletzt werden könne. 
Der Interpolator nahm χρυσὸς 268 
irrig von der χρυσέη πευξ, und διε- 
λεύσεσϑαι für durchdringen. 

273 f. vgl. 7, 248 ff. 

275 f. πρώτην, aus metrischem 
Grunde für πυμάτην (Z, 118. 2, 
607). Anders Z, 40. — ὕπο, bei. 
— dev. vgl. Z, 320. — ἐπέην, an 
dem Schilde, nicht über dem Erze. 
— ῥινὸς βοός. zu M, 263 — λάκε. 
zu &, 25. 

278 fi. vgl. N, 408. — ὑπὲρ νώτου 


ist hier mit ἑεμένη zu verbinden 
(vgl. πρόσσω ἱεμένη 0,543). Anders 
8,69 ἢ. — διὰ “- ἕλε, nur bier, 
riss weg, wie auch in Prosa. 
κύχλος ist der Rand (M, 297), den 
die Gewalt des Stosses ganz ab- 
riss. ἀμφότεροι κύχλοι, weil er aus 
zwei Lagen, von Leder und Erz 
(275 f.), bestand. Das Durchdrin- 
gen der Lanze ist 276 f. geschil- 
dert. 

282 f. ἔστη, stand unbeweglich. — 
dyAus, unzweifelhafte Herstellung 
des überlieferten, auch gegen das 
Digamma verstossenden ἄχος οἷ, 
vgl. 421. E, 696. — μυρέον ist ad- 
verbial im Sinne von gewaltig, 
wie 9, 320. Es ist bier nicht vom 
Schmerze die Rede, wovon äyeos 
νεφέλη (P,591. Σ, 22), sondern von 
der Betäubung in Folge der Er- 
schütterung. — ταρβήσας, derGrund 
von χὰδ --- φϑ. Eigentlich müsste 
ταρβήσαντε stehen. vgl. B, 353. — 
οἱ ἄγχε, so dass er fast ihn selbst 
getroffen hätte. — πάγη, ἀσπίδι. 

284. ἐμμεμαώς, mit Hast. vgl. 
E, 142. — ἐπόρουσεν, wie ΓΓ, 379, 

285. 287. vgl. Εἰ, 302—304, 


275 


280 
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ῳ οἷοι νῦν βροτοί elf" ὁ δέ uw δέα πάλλε καὶ οἷος. 


ἔνϑα κεν Αἰνείας μὲν ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 


ἢ κόρυϑ᾽ ἠὲ σάκος, τό οἱ ἤρκεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 


5», 5 


εἰ μὴ ἄρ 


290209 δέ κε Πηλείδης σχεδὸν ἄορι ϑυμὸν ἀπηύρα, 
ὀξὺ νόησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 


αὐτίχα δ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς μετὰ μῦϑον ἔειτεεν" 


ὦ πόποι, 7 μοι ἄχος μεγαλήτορος «ἰνείαο, 


ὃς τάχα Πηλείωνι δαμεὶς ᾿4ιδόσδε κάτεισιν, 


οϑὐπειϑόμενος μύϑοισιν ᾿4πόλλωνος Exarouo, 


γήπιος" οὐδέ τί ol χραισμήσει λυγρὸν ὄλεϑρον. 
ἀλλὰ τί ἢ νῦν οὗτος ἀναίτιος ἄλγεα πάσχει, 
μὰψ ἕνεκ᾽ ἀλλοτρίων ἀχέων; κεχαρισμένα δ᾽ αἰεί 
δῶρα ϑεοῖσι δίδωσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 


30041” ἄγξϑ᾽ ἡμεῖς πέρ μὲν ὑπὲκ 


, 2 ΄ 
ϑανατοῦυ ἀγάγωμεν, 


μήπως καὶ Κρονίδης κεχολώσεται, al κεν ᾿Αχιλλεύς 
τόνδε καταχτείνῃ. μόριμον δέ οἵ ἐστ᾽ ἀλέασϑαι, 
ὄφρα μὴ ἄσπερμος γενεὴ καὶ ἄφαντος ὄληται 
Δαρδάνου, ὃν Κρονέδης περὶ πάντων φίλατο παίδων, 


80508 ὅϑεν ἐξεγένοντο γυναικῶν τε ϑνητάων. 


ἤδη γὰρ Πριάμου γενεὴν ἤχϑηρε Κρονίων" 


289 ff. τό. Grammatisch bezieht 
sich der Relativsatz nur auf σάχος, 
dem Sinne nach auch auf xogus. Der 
Helm war gleich undurchdringlich. 
Auch zu ἤρχεσε wird χὲν gedacht, 
— σχεδόν, αὐτοσχεδόν, wie E, 458. 
N,576. Der Nachsatz beginnt 291. — 
νόησε, wie sie aufeinander losgingen. 

292. ἀϑ. ϑεοῖς, den Göttern, die 
den Achäern günstig. 

293. ἄχος, ἐστίν, wie E, 759. 

296. νήπιος, weil er auf diesen 
sich verlassen, der ihn im Stiche 
lässt. Dass Apollon sich wirklich 
des Aeneas nicht annimmt und dies 
der den Achäern günstige Poseidon 
thun muss, ist wohl nur dadurch 
zu erklären, dass der Dichter hier 
gangbaren Sagen folgte. Aber der 
ursprüngliche Dichter dürfte sich 
dies kaum gestattet haben, und so 
ist es nicht unwahrscheinlich, dass 
hier früher eine viel kürzere Stelle 
über die Rettung des Aeneas durch 
Apollon stand, welche durch unsere 
spätere, etwas matte Eindichtung 
verdrängt ward. 

297 fi. πάσχει, von dem, was ihm 


bevorsteht. — μὰψ wird darch 
ἕνεχ᾽ ἀλλ. ἀχέων erklärt, — ἄλλοτρια 
ἄχεα kann nur das Wehe der Troer 
sein, deren Stadt in Gefahr ist 
vgl. E, 483f Aebnlich steht πῆμα 
2, 547. Näher läge uns freilich 
dAloroins ἄτης. Man hat ἀλλοτρέων 
ἀτέων vermuthet, obgleich vom Plur. 
nur ἄτας und ἄτῃσιν vorkommen. 
ἀχέων als Part. und ελλοτρέων als 

eutrum zu fassen geht nicht an. — 
κεχαρισμένα --- ἔχουσιν. vgl. a, 66 f. 
κεχαρισμένα, wie χαρίεντα ©, 204, 
wo vorher δῶρα ganz wie hier 
steht, 

801 f. χαΐ, ausser dass es ein 
Unrecht gegen Aeneas wäre (297 ff.). 
— μόριμον nur hier aus metrischer 
Noth für μόρσιμον (E, 6714), μοῖρα, 
μόρος, αἶσα, αἴσιμον. 

303 f. ἄφαντος (zu Z, 60) ist 
Folge des ἄσπερμος. — φίλατο, 
nur bier, ἐφέλατο E, 61. zu E, 117. 

306 ff. ἤδη — ἄρον. Den Unter- 
gang der Troer hat Zeus jetzt be- 
schlossen. »ur, im Gegensatze zu 
ἤδη, von dem, was nach des Zeus 
Bestimmung bald eintreten wird, 


φ 
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φῦν δὲ δὴ Αἰνείαο βίη Τρώεσσιν ἀνάξει 
καὶ παίδων παῖδες, τοί χεν μετόπεσϑε γένωνται. 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη; 


Ἐννοσίγαι᾽, αὐτὸς σὺ μετὰ φρεσὶ σῇσι νόησον 


Αἰνείαν, ἢ κέν uw ἐρύσσεαι ἦ κεν ἐάσεις. 
[Πηλείδῃ Ayılmı δαμήμεναι ἐσθλὸν ἐόντα. 

ἦτοι μὲν γὰρ νῶι πολέας ὠμόσσαμεν ὅρχους 
πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ᾿41ϑήνη, 


tor ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν καχὸν 
un 0 


7 


ἥμαρ, 


μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἂν Τροίη μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηται 
καιομέγη, καίωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Ἡχαιῶν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τόγ᾽ ἄκουσε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἂν τε μάχην καὶ ἀνὰ χλόνον ἐγχειάων. 
Ike δ᾽, 69° Αἰνείας ἠδ᾽ ὃ κλυτὸς ἦεν ᾿ἀχιλλεύς. 
αὐτίκα τῷ ιιὲν ἔχειτα κατ᾽ ὀφθαλμῶν χέεν ἀχλύν, 
Πηλείδῃ ᾿ἀχιλῆι" ὃ δὲ μελέην εὔχαλκον 
ἀσπίδος ἐξέρυσεν μεγαλήτορος Alvelao. 
καὶ τὴν μὲν προπάροιϑε ποδῶν ᾿Αἀχιλῆος ἔϑηκεν, 


Zeus hasst keineswegs, wie es hier 
heisst, das Geschlecht des Priamos, 
das nicht weniger von Dardanos 
abstammt, wie Aeneas. — Davon, 
dass Aeneas gerettet werden und 
die Troer beherrschen soll, weiss 
die Ilias sonst Nichts, die nur die 
Zerstörung der Stadt kennt. — καὶ 
raid. — γένωνται. Virg. Aen. II. 
98. — Diese Weissagung ward bei 
den Griechen und Römern als ein 
bedeutsames Zeugniss betrachtet, 
und jedenfalls deutet es auf eine 
verbältnissmässig alte Sage, dass 
ein dort herrschendes Geschlecht 
von Aeneas abstamme., 

310 f. νοεῖν, mit ἐνὶ φρεσὶ σῇσι γ, 
26, gewöhnlich mit φρεσί, wie 7, 
600, mit ϑυμῷ σ. 228. Der Imp. 
Aor. nur hier. Gewöhnlich μετὰ 
φρεσὶ σῇσι μελόντων. — Aly., Acc. 
der Beziehung, wie 2,563. — ἐάσεις, 
fahren lässt, aufgibst, wie 7, 
260. Ρ, 13. 

312. Der nach X, 176 gemachte 
Vers fehlt in den besten Hand- 
schriften. Ganz ähnlich ist nach 
ἔασας 2, 558 eingeschoben. 

313 ff. Hiervon weiss die Ilias 
Nichts. Wie viel treffender spricht 
Here ihren Ingrimm gegen llios 2, 


LLIAS, 11]. 


26 ff. aus. vgl. auch O, 212 fi. — 
πολέας ὅρκους, bei vielen Gelegen- 
heiten. — ἐπὶ --- ἀλεξήσειν, meist 
ohne Acc. vgl. 7, 251. — χαιομένη, 
xalworist hier nach ᾧ, 376 statt des 
überlieferten, nach δαήταε ganz un- 
erträglichen δαιομένη, δαίωσι herge- 
stellt. vgl. 2, 343. χαιομένη wird 
durch den folgenden Satz erläu- 
tert. 

318. αὐτὰρ --- ἄχουσε, Formel im 
letzten Tbeil der Ilias (2, 377. 2, 
161) und in der Odyssee. vgl. 8, 

319. E, 167. 

320 f. ὁ χλυτὸς Ay. zu K, 231. — 
Der Sing. ἦεν gehört eigentlich vor 
nde. zu δὶ 628. — αὐτίχα --- ἔπ., wie 
140. B, 322, 

322 ff. ö, obgleich das Subiekt 
bleibt.— ἀσπέδος, den Aeneas noch 
trug. — ἔϑηκεν, ganz allgemeiner 
Ausdruck, vgl. 441. Mit ἔβαλλεν 
schliesst die Odyssee nur ein paar- 
mal den Vers, mit ἔβαλλον die 
Ilias an einigen Stellen, wo kein 
anderes Zeitwort passt. Natürlich 
lässt Poseidon den Speer so ganz 
ruhig zur Erde gelangen, dass 
Achilleus es nicht merkt. 

8 
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4 Alvelav δ᾽ ἔσσευεν ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ ἀείρας. 
82θπολλὰς δὲ στίχας ἡρώων, πολλὰς δὲ καὶ ἵππων 


Alvelag ὑπερᾶλτο ϑεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας. 
IE δ᾽ ἐπὶ ἐσχατιὴν πολυάικος πολέμοιο, 
ἔνϑα τε Καύκωνες πόλεμον μέτα ϑωρήσσοντο. 


"ssoro δὲ μάλ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 


καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
“Αἰνεία, τίς σ᾽ ὧδε ϑεῶν ἀτέοντα κελεύει 

ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι, 

ὃς σεῦ ἅμα κρείσσων καὶ φίλτερος ἀϑανάτοισιν; 


885 ἀλλ᾽ ἀναχωρῆσαι, ὅτε κεν συμβλήσεαι αὐτῷ, 


μὴ καὶ ὑπὲρ μοῖραν δόμον ’Audog εἰσαφίκηαι. 

αὐτὰρ ἐπεί X ᾿ἀχιλεὺς ϑάνατον καὶ πότμον ἐπίσπῃ, 
ϑαρσήσας δὴ ἔπειτα μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι" 

οὐ μὲν γάρ τίς σ᾽ ἄλλος ᾿“χαιῶν ἐξεναρίξει. 


840 ὡς εἰπὼν λέπεν αὐτόϑ᾽, ἐπεὶ διεπέφραδε σεάντα. 


αἶψα δ᾽ ἔπειτ᾽ ᾿ἀχιλῆος ἀπὸ ὀφθαλμῶν σκέδασ᾽ ἀχλὺν 
ϑεσπεσίην᾽ ὃ δ᾽ ἔπειτα μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφϑαλμοῖσιν, 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 

ὦ πόποι, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι" 


β4δἔγχος μὲν τόδε κεῖται ἐπὶ χϑονός, οὐδέ τε φῶτα 


λεύσσω, τῷ ἐφέηκα καταχτάμεναι μενεαίνων. 


325. ἔσσευεν, brachte weg. -- 
ὑψόσ᾽ ἀείρας, wie K, 465. 505. 

327. ϑεοῦ ἀπὸ χ. ὄρ, von deB 
GottesHandsich wegschwin- 
gend. Der Dichter nimmt an, auf 
wunderbare Weise habe der Gott 
ihm einen Schwung gegeben, der 
ihn über das ganzer Schlachtfeld 
wie im Fluge hingeführt. Dass der 
Gott ihn nicht im Arme gehalten, 
wie den Aeneas E, 432 ff, ergibt 
sich aus 330, wo Poseidon zu ihm 
tritt. 
᾿ 8329, Χαύχωνες. zu K,429. — πό- 

μον μέτα ϑωρήσσ., gerüstet in 
den Kries zogen, wie N, 301. 
vgl. A, 226. A, 109. 

332. ὧδ᾽ ἀτέοντα, so tollkühn, 
nur hier, wie bei Herodot VII, 223. 
Das « ist lang, wie in ἄτη, wovon 
es abgeleitet ist. Die Synizese, wie 
bei ἀελπτέοντες ZH, 310. vgl. Einl. 
zur Odyssee 8. 15. 

335 f. Das Fut. mit x&v, wie auch 
im Relativsatze. Gewöhnlich steht 


nach ὅτε zer der Coni., wie 2,228. 
. — UNE οέραν. VER. egen 
2, 487. zu gr 5 RBB 

840. vgl. den Formelvers 4, 292. 
—_ διεπέφραδε, wie 2, 9. 

841—380. Achilleusberuhigt 
sich über des Aeneas Ent- 
rückung. Die Achäer ruft er 
zum tapfern Kampfe auf, 
wie Hektor, der selbst dem 
Achilleus entgegengehen 
will, die Troer. Apollon be- 
stimmt den Hektor, sich in 
die Menge zurückzuziehen. 

341. vgl. 321 f. ν, 352. 

842. μέγ᾽ ἔξιδεν, gewaltig 
schaute er hervor (aus dem 
Nebel, der bisher die Aussicht ver- 
deckt hatte). εἴσιδε genügte dem 
Dichter bier nicht. μέγα vom Sehen 
und das zusammengesetzte Zeitwort 
finden sich nur hier. 

343 f. P, 90. O, 286. 

345. τόδε, dort, wird näher be- 
stimmt durch ἐπὶ χϑονός. 
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ἡ da καὶ Αἰνείας φίλος ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
nev’ ἀτάρ μιν ἔφην μὰψ αὕτῳς εὐχετάασϑαι. 
ἐρρέτω" οὔ οἱ ϑυμὸς ἐμεῦ ἔτι πειρηϑῆναι 


ἔσσεται, ὃς καὶ νῦν φύγεν ἄσμενος ἐκ ϑανάτοιο. 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ Δαναοῖσι φιλοπτολέμοιτι κελεύσας 
τῶν ἄλλων Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἐλϑών. 

ἡ καὶ ἐπὶ στίχας ἄλτο, κέλευε δὲ φωτὶ ἑκάστῳ" 
μηκέτι νῦν Τρώων &xag ἕστατε, δῖοι Ayauot, 


ἀλλ᾽ ἄγ 


ἀνὴρ ἄντ᾽ ἀνδρὸς ἴτω, μεμάτω δὲ μάχεσϑαι. 


ἀργαλέον δέ μοέ ἐστε καὶ ἰφϑέμῳ περ ἐόντε, 
τοσσούσδ᾽ ἀνθρώπους ἐφέσπειν καὶ πᾶσι μάχεσϑαι. 
οὐδέ κ' Ἄρης, ὅσπερ ϑεὸς ἄμβροτος, οὐδέ κ' ᾿41ϑήνη 
τοσσῆσδ᾽ ὑσμένης ἐφέποι στόμα καὶ πονέοιτο. 


2 ),ῆω; 


οσσον μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσίν τε ποσίν τε 


καὶ σϑένει, οὔ μέ τέ φημι μεϑησέμεν, οὐδ᾽ ἡβαιόν, 
ἀλλὰ μάλα σειχὸς εἶμι διαμπερές, οὐδέ τιν᾽ οἵω 
Τρώων χαιρήσειν, ὅστις σχεδὸν ἔγχεος ἔλϑῃ. 

ὡς φάτ᾽ ἐποτρύνων. Τρώεσσι δὲ φαίδιμος Ἕχτωρ 


κέκλεϑ᾽ ὁμοκλήσας, φάτο δ᾽ ἔμμεναι ἄντ᾽ ᾿Αχελῆος" 


Τρῶες ὑπέρϑυμοι, μὴ δείδιτε Πηλείωνα. 
καί κεν ἐγὼν ἐπέεσσι καὶ ἀϑανάτοισι μαχοίμην" 
ἔγχεϊ δ᾽ ἀργαλέον, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτεροί εἶσιν. 


347 f. δὰ bezieht sich auf den 
unterdrückten, aus 345 f. geschlos- 
senen Gedanken, dass nur ein 
Gott dies bewirkt haben könne. 
Seiner Mutter Apbrodite hat Aeneas 
208 f. kurz gedacht. — μὰψ αὕτως, 
ganz grundlos. zu 5 

ie beiden Verse sind wohl gleich 
denen, worauf sie eich beziehen, 
eingeschoben. 

349 f. Er tröstet sich über den 
Zerlast. — καὶ setzt das νῦν der 

ukunft entgegen. — φύγεν ἄσμι., 
froh war, dass er tloh. f 

351 f. xeAsieas. Das thut er zu- 
nächst 352—364. — τῶν — ἐλϑών. 
vgl. T, 70. Dies wird 381 ff. er- 
zählt. 

858. dAro. vgl. 62. Die Leiden- 
schaft lässt ihn Alies rasch thun. 
Gewöhnlich steht στέχας ἐπιπωλεῖσ- 
Has (T, 196), auch ἐποέχεσϑαε (O, 
279). vgl. E, 461. 

357. ἐφέπειν, adire, das die 
Römer auch im feindlichen Sinne 
brauchen. vgl. 359. 


358 f. Ares und Athene, wie 48. 
61. — στόμα. zu K, 8. — καὶ πο- 
»toro (μαχέοιξο) tritt ausführend 
hinzu. 

361 ff. μὲ tritt hervorbebend zwi- 
schen οὔτι. — φημέ, wie 187. — στιχός 
(1, 118) μάλα διαμπ. (M, 429), die 
Reihe durch, nämlich unter den 
πρόμαχος, unter denen er zunächst 
sich hält. — οὐδὲ χαιρήσειν. vgl. μ, 
87 f. Θ, 377 f. auch zu 265. 

365. χέκχλ. öu., wie κέχλετ᾽ ἀύσας 
I, 508, κέχλεεο καϑαπτόμενος IT, 
421. — φάτο --- Ay. Einen Haupt- 
punkt der Aufforderung (371 1) 
deutet der Dichter vorab an. Aehn- 
lich ermuthigt Sarpedon die Lykier 
IT, 422 ff. — ἴμμεναι, zu 9, 11. 

867 — 370. Grosssprecherisch zu 
drohen ist leicht, Auch Achilleus 
wird nicht alle seine Drohungen 
zur Ausführung bringen. Aeneas 
bezieht sich auf die gerade nicht 
besonders grosssprecherische Aeus- 
serung 360—363. — φέρτεροε, ἐμοῦ. 
vgl. 2, 264. K, 557. — τελέεε und 

g* 


855 


360 


365 
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0. οὐδ᾽ Ayıleis πάντεσσι τέλος μύϑοις ἐπιϑήσει, 
διράλλὰ τὸ μὲν τελέει, τὸ δὲ καὶ μερσηγὺ κολούει. 


τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀντίος εἶμι, καὶ εἰ πυρὶ χεῖρας ἔοικεν, 
ei πυρὶ χεῖρας ἔοικε, μένος δ᾽ αἴϑωνε σιδήρῳ. 

ὡς φάτ᾽ ἐποτρύνων, οἱ δ᾽ ἀντίοι ἔγχε ἄειραν 
Τρῶες" τῶν δ᾽ ἄμυδις μίχϑη μένος, ὦρτο δ᾽ ἀντή. 
διδκαὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Ἕκτορα εἶπε παραστὰς Φοῖβος ᾿Δπόλλων" 
Ἕκτορ, μηκέτι πάμπαν ᾿ἀχιλλῆι προμάχιξε, 
ἀλλὰ κατὰ πληϑύν ve καὶ ἐκ φλοίσβοιο δέδεξο, 
μήπως σ᾽ ἠὲ βάλῃ ἠὲ σχεδὸν ἄορι τύψῃ. 

ὡς ἔφαϑ᾽" ἘἜχκτωρ δ᾽ αὗτις ἐδύσετο οὐλαμὸν ἀνδρῶν 
ἐϑοταρβήσας, ὅτ᾽ ἄχουσε ϑεοῦ ὄπα φωνήσαντος. 
ἐν δ᾽ Ayılevs Τρώεσσι ϑόρε φρεσὶν εἱμένος ἀλκήν, 
σμερδαλέα ἰάχων. πρῶτον δ᾽ ἕλεν Ἰφιτίωνα, 
ἐσϑλὸν Ὀτρυντείδην, πολέων ἡγήτορα λαῶν, 
ὃν νύμφη τέκε νηὶς Ὀτρυντῆι πτολιπόρϑῳ 
385 Tuu op ὕπο νιφόεντι, Ὕδης ἐν πίονε δήμῳ. 
τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα Bar ἔγχεϊ δῖος ᾿Αχιλλεύς 
μέσσην κὰκ κεφαλήν, ἡ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα χεάσϑη᾽ 


κολούεει, von der nahen Zukunft, 
τελέεε kommt wohl als Fut. vor, 
aber χολούει kann als solches nicht 
gelten. Das Fut.xoAoveessist hiersehr 
schwach bestätigt, — μεσσ. κολ., 
zerstört es, wenn er in der 
Mitte ist. vgl. 9, 211. Das Zer- 
stören erfolgt dadurch, dass er von 
der Vollendung ablassen muss, 

371 f. τῷ, ᾿Αγιλλῆε, ohne beson- 
dern Nachdruck, — καὶ---ἔοικεν. Die 
kräftig eintretende Wiederholung 
mehrerer Wörter findet sich nur 
im letzten Theile der Ilias, ausser 
hier X, 127 f. 7, 641 f. — αἴϑων, 
dunkel. zu 9, 8. 

373 ἔ, ayrio, ἐλϑόντες. --- ἄειραν. 
vgl. A, 594. — ἀμυσις, sogleich. 
zu 7, 6. — μίχϑη μένος, dieKraft 
kam aneinander. vgl. O, 510. — 
ὦρτο δ᾽ ἀυτή. zu O, 312. 

375. vgl. M, 60. 

376. une. πάμπαν, noch ganz 
und κα nicht, zu ‚143. 

377. κατὲ πληϑύν, ir. — φλοῖσ- 
ßos, hier gleich οὐλαμός (379), 6 
λος, von der Masse der Kämpfer, 
im Gegensatze zu den πρόμαχοι, ἐκ, 
heraus aus. — δέδεξο, hier passe 
auf ihn, Anders E, 229. 


379 f. οὐλαμόν a . Anders 
J,251.— ταρβ., wegen des Tadels 
seiner Kühnbeit,. — ὅτ᾽ — φωνήσαν-- 


τος (vgl. B, 182) schliesst sich an 
ἐδύσετο. 

381 --418.. Achilleus tödtet 
nacheinander vier Troer, 
unter ihnen Hektors jüng- 
sion Bruder Folydoros. 

1. σ. εἶμ. ἀλκήν, sonst ϑοῦριν, 
auch μεγάλην, ἐπιειμένος ἀλκήν (H. 
ε, 214). 


164 
382 ff. Die Namen /gırlor (Ab- 
leitung von Ἴφιτος) und Ὀερυντεὺς 


deuten auf Kraft und Kriegsmuth, 
wie denn auch Otrunteus als Städte- 
zerstörer bezeichnet wird. — Statt 
ὃν lasen Andere τόν, wie 8, 741. O, 
26. 77,146. ZurAbstammung von einer 
Naiade vgl.Z,21f. 8, 444 f.— Am 
Tmolos wohnten die Mäoner. Der 
Katalogosnennt (864) als Heerführer 
der Mäoner zwei Söhne der ζυγαΐη 
λίμνη, an welchem ‘Ydı, lag, nahe 
bei den Flüssen Hyllos und Her- 
mos (390 ff.). Des goldreichen Pakto- 
los, woran Sardes lag, gedenkt 
Homer nicht. 

386388. vgl. A, 95. 7, 412 f. 
4, 449. 
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δούπησεν δὲ πεσών ὃ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος ᾿Αχιλλεύς: 
κεῖσαι, Ὀτρυντείδη, πάντων ἐχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν. 


ἔγϑαδε τοι ϑάνατος, γενεὴ δέ τοί ἐστ᾽ ἐπεὶ λίμνῃ 


ΤΓυγαίῃ, ὅϑι τοι τέμενος πατρώιόν ἔστιν, 
Ὕλλῳ ἐπὶ ἰχϑυόεντε καὶ Ἕρμῳ δινήεντι. 

ws ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
τὸν μὲν ᾿Αχαιῶν ἵσστοι ἐπισσώτροες δατέοντο 


πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ ὁ δ᾽ ἐπ αὐτῷ “ημολέοντα, 


ἐσθλὸν ἀλεξητῆρα μάχης, ᾿Αντήνορος υἱόν, 
γύξε κατὰ κρόταφον κυνέης διὰ χαλχοπαρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκεέη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διαπιρό 
αἰχμὴ ἱεμένη δῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 


ἔνδον ἅπας πεπαάλαχτο᾽ δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα. 


Ἱπποδάμαντα δ᾽ ἔπειτα καϑ'᾽ ἵππων ἀίξαντα, 
πρόσϑεν ϑεν φεύγοντα, μετάφρενον οὔτασε δουρί. 
αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἄισϑε καὶ ἤρυγεν, ὡς ὅτε ταῦρος 
ἤρυγεν ἑλκόμενος Ἑλικώνιον ἀμφὶ ἄναχτα 


χούρων ἑλχόντων᾽ γάνυται δέ τε τοῖς Ἐνοσίχϑων" 


ὡς ἄρα τόνγ᾽ ἐρυγόντα Ar ὀστέα ϑυμὸς ἀχήνωρ. 


389. χεῖσαι, ὦ, 184 steht χεῖσ᾽ οὕτω, 
was hier nicht passt. — πάνσων--- 
ἀνδρῶν. zu A,146. Die ehrenvolle 
Anrede ist ernst gemeint, der 
Superlativ natärlich nicht streng 
zu nehmen. Der zuerst dem Achil- 
leus erlag, musste seiner würdig 
ein. 

890 ff. Zur Kenntniss des Achil- 
leus von seiner Herkunft zu 8,475. 
— τέμ. nare., da er Königssohn 
war. — ὩὙλλῳ --- δινήεντε ist nähere 
Bestimmung zu τέμενός ἔστιν. Der 
Hylios fliesst in den Hermos. Herod. 


394 f. ἵπποι, die Wagen. — δα- 
τέοντο, zerstampften, wie 9, 
121. Eigentlich sollte es heissen 
ἵππων ἐπίσσωτρα. --- πρώτῃ ἐν von. 
(Ο, 840), ἐν προμάχγοις, wo er ge- 
fallen war. in’ αὐτῷ, nach 
ihm, wie ἐπὶ mit dem Dativ gleich 
μεεὰ mit dem Acc. Θ, 262 ff. steht, 
Achilleus dringt immer weiter vor, 
indem er nur den Tapfersten sich 
‚zuwendet. — Ἰμολέων. vgl. ϑυ 
μολέων und den Namen Agniduxos. 

896. ἀλεξ. μάχης, Abwehrer 
der Schlacht, wie ἕρχος πολέμοιο 
(4A, 284), eigenthümlich für πολε- 
μιστής, αἰχμητὴς u. ἅ. 


397 ff. vgl. A, 96 fl. M, 188 ff, 
wonach das auch bei folgendem 
Vokal oder Diphthongen im Vers- _ 
schlusse stehende διαπρό (E, 66. 
H, 260) stalt δι᾽ αὐτῆς (A, 97 in 
der Mitte des Verses) hergestelit 
ist. 

401. A, 423, wo nur Χερσιδά- 
μαντα steht. 

402. E,56. Hippodamas, den des 
Achilleus Wuth mit Angst erfüllt 
hatte, floh gerade vor ihm ber. 

403. vgl. I7, 468. zu O, 252, Die 
beiden Handlungen sind gleichzeitig. 
Der Vergleichungspunkt des 
folgenden Vergleiches liegt im 
fürchterlichen Gebrülle. 

404 fi. Poseidon ward im Achäi- 
schen Helike besonders verehrt. zu 
0,203. Ueber das Fest, welches 
die Ioner ihm bei Mykale als 24- 
κώνιος begingen, Herod. I, 148. — 
ἀμφί, bei. Poseidon wird bei dem 
Feste anwesend gedacht. — γαάνυ- 
ται δέ τε, wie γάνυται δ᾽ ἄρα re N, 
493. --- τοῖς, darüber. An dem 
gewaltigen Brüllen, das man durch 

as Schleppen des Stieres zu Wege 
brachte, hatte nach dem frommen 
Glauben der im Sturmbrausen 
und Meerbranden sich bethätigende 


395 


400 


405 
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Ὁ αὐτὰρ ὃ βῆ σὺν δουρὶ μετ᾽ ἀντίϑεον Πολύδωρον, 
Πριαμίδην. τὸν δ᾽ οὔτι πατὴρ εἴασκε μάχεσϑαι, 
ovvexa οἱ μετὰ παισὶ νεώτατος ἔσκε γόνοιο, 
410xal οἱ φίλτατος ἔσχε, πόδεσσι δὲ πάντας ἐνέκα" 
δὴ τότε νηπιέησι, ποδῶν ἀρετὴν ἀναφαίνων, 
ϑῦνε διὰ προμάχων, εἵως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
τὸν βάλε μέσσον ἄχοντι ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
γῶτα παραΐσσοντος, ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες 
ἀιοχρύσειοι σύνεχον καὶ διπλόος ἤντετο ϑώρηξ' 
ἀντιχρὺ δὲ διέσχε παρ᾽ ὀμφαλὸν ἔγχεος αἰχμή. 
γνὺξ δ᾽ Egın? οἰμώξας, νεφέλη δέ μὲν ἀμφεχάλυψεν, 
κυανέη, προτὶ οἷ δ᾽ ἔλαβ᾽ ἔντερα χερσὶ λιασϑείς. 
Ἕχεωρ δ᾽ ὡς ἐνόησε κασίγνητον Πολύδωρον 
4»οἔντερα χερσὶν ἔχοντα λμιαζόμενον προτὶ γαέῃ, 


κάρ ῥά οἱ ὀφϑαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς᾽ οὐδ᾽ 


»}»Άλνν δ} 


ἀρ Er 


ἔτλη 


δηρὸν ἑκὰς στρωφᾶσϑ᾽, ἀλλ ἀντίος ἠλϑ᾽ ᾿“χιλῆι 
ὀξὺ δόρυ χραδάων, φλογὶ eixshos. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


Gott seine besondere Freude -- 
ἐρυγόντα, rugientem (zu 77, 162), 
entbält den Hauptbegriff. 

407. vgl. A, 101. σὺν dovel, δόρυ 
dvaayousvos. vgl. A, 251. unten 
493. — Achilleus erkannte in ihm 
einen der muthigsten Läufer (9oös 
πολεμιστής). Als 8ohn des Priamos 
hatte er ihn wohl nicht erkannt, 
da er eich sonst seines Todes rüh- 
men würde. 

408 ff. οὔτε — εἴασχε, er verbot 
(immer). vgl. 8, 832. A, 711 1. T, 
295. — γόνοιο, an Alter, wie 
sonst γενεῇ, γενεῆφι (Z,24. 3,112). 
Anders Herodot VII, 2. Der Gen., 
wie Τὶ 105. — πόδ᾽ -- ἐνίκα (vgl. 
Σ, 252) tritt als besonderer Vor- 
zug hervor, weshalb ihn der Vater 
noch mehr liebte. Ein Schnellläufer 
war nach B, 792 auch ein anderer 
Priamide. . 

411f. Er wollte seine Kunstfertig- 
keit bewähren, durch die er rasch 
einen zu treffen und sich dann 
zurückzuziehen gedachte. Auf den 
Achilleus hatte er es nicht gerade 
abgesehen. — ϑῦνε — Iyuor. A, 


413 fi. Zu μέσσον (vgl. 486) tritt 
die nähere Bestimnung νῶτα binzu, 
woran, statt an zo», das παραΐσσων 
sich anschliesst. vgl. 27, 308. — 


+ 


89 ---ϑώρηξ. J, 132 f. Der Satz 
bestimmt die Gegend des Rückens 
genauer. 69% kann unmöglich heis- 
sen der Stelle gegenüber, 


wo. 

416. διέσχε. zu E, 100. 

417 f. vgl. E, 68. νεφέλη κυανἕη 
soll nicht den Tod selbst bereich- 
nen, wofür der Dichter wohl ϑάνα- 
τος πορφύρεος gesagt haben würde, 
sondern das vor ihm die Augen 
umhüllende Dunkel. — προτὶ 
ἔλαβ᾽, nahm an sich (vgl. ὦ, 
507 £.), dass sie nicht ganz hersus- 
fielen, während er selbst ohnmäch- 
tig hinsank. vgl. 420. — λιασϑείς, 
wie ἐλιάσϑη O, 543. 

419454. Der Schmerz über 
den Tod des jüngsten Bru- 
ders treibt dem Achilleus 
den Hektor entgegen, des- 
sen Speer Athene zurück- 
wirft Apollon rettet den 
Hektor. Achilleus hofft den 
durch Apollon diesmal Ent- 
rückten ein andermal zu be- 
wältigen. 

421 f. χάρ---ἀχλύς. vgl.282.— οὐδ᾽ 
— Zehn, vor Schmerz. ; 

423 f. or ἄσϑαι͵ σερέφεσϑαι, 
versari, verweilen. ἜΝ, ἐὸν, 
— ὀξὺ---.«ρα. N, 583. — εἴ- 
κελος. τὰ “N, 39. Σ, 154, ᾽ 
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ὡς εἶδ᾽, ὡς ἀνέπαλτο, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" r 
ἐγγὺς ἀνήρ, ὃς ἐμόν γε μάλιστ᾽ ἐσεμάσσατο ϑυμόν, 00048 


ὅς μοι ἑταῖρον ἔπεφνε τετιμένον᾽ οὐδ᾽ ἂν ἔτι δήν 
ἀλλήλους πτώσσοιμεν ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας. 
ἡ καὶ ὑπόδρα ἰδὼν προσεφώνεεν Ἕχτορα ὅϊῖον᾽ 
ἄσσον 13, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἵὕχηαι. 
τὸν δ᾽ οὗ ταρβήσας προσέφη κορυϑαίολος Exrwp' 430 
Πηλείδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νηπύτιον ὥς 
ἔλπεο δειδίξεσθαι, ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 
ἡμὲν κερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 
οἶδα δ᾽, ὅτι σὺ μὲν ἐσϑλός, ἐγὼ δὲ σέϑεν πολὺ χείρων. 
ἀλλ ἦτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται, 435 
αἴ κέ σε χειρότερός περ ἐὼν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλωμαι 
δουρὶ βαλών, ἐπεὶ ἦ καὶ ἐμὸν βέλος ὀξὺ πάροιϑεν. 
ἢ ῥα καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δόρυ. καὶ τόγ᾽ ᾿“ϑήνη 
πνοιῇ ᾿Αχιλλῆος πάλιν ἔτραπε κυδαλίμοιο, 
ἦκα, μάλα ψύξασα᾽ τὸ δ᾽ ἂψ ἵκεϑ᾽ Ἕχτορα δῖον, 440 
αὐτοῦ δὲ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσε, καταχτάμεναι μενεαίνων, 
σμερδαλέα ἰάχων᾽ τὸν δ᾽ ἐξήρπταξεν ᾿“πόλλων 
δεῖα μάλ᾽ ὥστε ϑεός, ἐχάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς 445 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, τρὶς δ᾽ ἠέρα τύψε βαϑεῖαν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ἐξ αὖ viv ἔφυγες ϑάνατον, κύον. ἡ τέ τοι ἄγχι 
ἦλϑε κακόν" νῦν αὖτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος “πόλλων, 450 
ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 


3 


424, ds—ws, wie 3,294. Τ', 16. --- 
ἀνέπαλτο (9, 85), vor Fre::de. 

425 ff. ἐσεριάσσετο, wie P, 564. 
— Der zweite Relativsatz erklärt 
den ersten. — τετιμένον, von Allen 

eehrt, vgl. ?, 204. 670. — οὐδὲ 

nv» πεώσσ. zu IT, 136. — γεφύρας. 
zu I, 371. ©, 553. 

429. 2,143. Wuth und Ungeduld 
lassen ihn sich kurz fassen. 

431—433. oben 200 —202. 

434. ἐσϑλὸς und χείρων von der 
Heldenstärke, wie ἀγαϑός, φέρτε- 
φρς, ἄριστος, ἠύς. 

439. P, 514. 


% 


ἢ ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 


437. ἐπεὶ --πάρ., vielleicht gprüch- 
wörtlich. vgl. 2. 510 f£. 

438. Der häufige Formelvers /, 
355 steht sonst nur X, 273 ohne ein 
folgendes καὶ βάλεν. 

439 f. πνοιῇ wird erklärt durch 
ἦκα μάλα ψύξ. — πάλιν, wie 2,138. 

411. αὐτοῦ, wie IT, 142. vgl. 324. 

442 ff. vgl. Γ᾽, 379 ff. oben 2847, 

445 ---448, vgl. E, 436—439. 

449-454. A, 362—367. Da:s eben 
Athene sich seiner angenommen, 
hat Achilleus nicht bemerkt. Für 
unsere Stelle sind diese Verse ur- 
sprünglich gedichtet. 
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40 εἰ πού τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιτάρροϑός ἔστιν. 


γῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, 
455 ὡς εἰπὼν “4ρύοπ᾽ οὔτα κατ᾽ αὐχένα μέσσον ἄκοντι 


ca 
ὃν κε κιχείω. 


ἤριστε δὲ προπάροιϑε ποδῶν. ὃ δὲ τὸν μὲν ἔασεν, 
Δημοῦχον δὲ Φιλητορίδην, ἠύν τε μέγαν τε, 


κὰγ γόνυ δουρὶ βαλὼν ἠρίχαχε" 


οὐτάζων ξίφεϊ μεγάλῳ ἐξαίνυτο 


3 BU 
τὸν μὲν ἔπειτα 
ϑυμόν. 


460a0rap ὃ “αόγονον καὶ Ζ΄άρδανον, vie’ Βίαντος, 

ἄμφω ἐφορμηϑεὶς ἐξ ἵππων woe χαμᾶζε, 

τὸν μὲν δουρὶ βαλών, τὸν δὲ σχεδὸν ἄορι τύψας. 

Τρῶα δ᾽ ᾿Δλαστορίδην, ὁ μὲν ἀντίος ἤλυϑε, γούνων, 

εἴ πώς εὗ πεφίδοιτο, λαβών, καὶ ζῳὸν ἀφείη, . 


ἀρδμηδὲ καταχτείνειεν ὁμηλιχέην ἐλεήσας, 


γήπιος" οὐδὲ τὸ ἤδη, ὃ οὐ πείσεσϑαι ἔμελλεν" 

οὐ γάρ τι γλυκύϑυμος ἀνὴρ ἦν οὐδ᾽ ἀγανόφρων, 

ἀλλὰ μάλ᾽ ἐμμεμαώς. ὁ μὲν ἥπτετο χείρεσι γούνων 

ἱέμενος λίσσεσϑ᾽, ὃ δὲ φασγάνῳ οὗτα καϑ' Trap’ . 


4708x δέ ol ἧπαρ ὄλισϑεν, ἀτὰρ μέλαν αἷμα κατ᾽ αὐτοῦ 


κόλστον ἐνέπλησεν" τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν, 
ϑυμοῦ δευόμενον. ὁ δὲ Μούλιον οὗτα παραστάς 


4 ---δ03.. Achilleus tödtet 
Viele nacheinander, indem 
er jetzt in wilder Wuth vor- 
dringt. Der über Leichen 
hineilende Wagen und seine 
Hände sind besudelt, 

457. Anuovyos, gebildet wie σχηπ- 
zovyos. 

408, ἠρύχαχε, hielt fest, dass 
er nicht fliehen konnte, — μὲν hebt 
den zweiten Satz hervor. zu E, 


460 ff. Die beiden Söhne des 
Bias waren auf einem Wagen. 
Den Namen Bias finden wir auf 
Achäischer Seite (4, 296). Laogo- 
nos auch IT, 604. Den Namen 
Dardanos nahm der Dichter aus 
der Stammsage, wie 463 den des 
Tros. — ἐφορμηϑεὶς steht für sich. 

463 ff. Ueber der Ausführung 
des Zwischensatzes ὁ μὲν ἀντίος 
ἤλυϑε wird die Vollendung des 
mit Τρῶα AA. begonnenen Satzes 
vergessen, den der Dichter in an- 
derer Wendung 468 wieder auf- 
nimmt. — Alastor kommt auf Troi- 
scher (2,677) und Achaischer Seite 


(I, 295. Θ, 333) vor. — λαβὼν ver- 
schiebt sich, wie ἐσάωσε ΞΖ, 259. 
Vor & ist ein πειρώμενος gedacht. 
— ὁμηλικίην, wie N, 485. Er hoffte 
als ein Gleichalteriger Mitleiden 
bei ihm zu finden. 465 ist wenig- 
stens sehr entbehrlich. 

466. vgl. y, 146. B, 38. 

467 f. YAux., lieb, wie yAuxus, 
dulcis, und ἐγαν., freundlich, 
beide nur hier (aber ἀγανοφροσίνη 
auch 8, 772. A, 203), stehen syno- 
nym. Die Gegensätze sind zuxgos, 
das Homer eben so wenig wie 
γλυκὺς von Personen braucht, und 
γνηλεής. 

410 f. ὄλισϑεν, wie ἐχ-χύντο J, 
525 f. — αὐτοῦ hängt ab von κόλπον. 
vgl. IT, 405. 9,691. — xar’ gehört 
zu ἐνέπλησεν, das es verstärkt, Das 
Wort kommt sonst nicht vor, wie 
Homer auch nur einmal χαταλήη- 
ϑεέσϑαι (X, 389), κατὰ-ἐπείγειν (P, 
623), χαταμᾶσϑαι (2,165), καταϑέλ- 

εἰν (x, 213), κατεναίρειν (A, 219) 
at. Andere verbinden xar’ αὐτοῦ, 
wozu sie ῥέον ergänzen, wie ap 
ἕλκεος αἷμα IT, 528 f. steht. 














δουρὶ κατ᾽ οὖς" εἶϑαρ δὲ δὲ οὔατος ἦλϑ᾽ ἑτέροιο 
αἰχμὴ χαλκείη. ὃ δ᾽ ᾿4γήνορος υἱὸν Ἔχεκλον 

μέσσην κὰκ κεφαλὴν ξίφει ἤλασε κωπήεντι" 

πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
devaakluva δ᾽ ἔπειϑ᾽, ἵνα τε ξυνέχουσι τένοντες 
ἀγκῶνος, τῇ τόνγε φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν 

αἰχμῇ χαλκείῃ ὃ δέ μὲν μένε χεῖρα βαρυνϑείς, 
πρόσϑ᾽ ὁρόων ϑάνατον. ὃ δὲ φασγάνῳ αὐχένα ϑείνας 
τῆλ αὐτῇ πήληκι κάρη βάλε' μυελὸς αὖτε 
σφονδυλέων ἔκπαλϑ'᾽, ὁ δ᾽ ἐπὶ χϑονὶ κεῖτο τανυσϑείς. 
αὐτὰρ ὃ βῆ 6 ἰέναι μετ᾽ ἀμύμονα Πείρεω υἱόν, 
Ῥίγμον,- ὃς ἔκ Θρήκης ἐριβώλακος εἰληλούϑει" 


τὸν βάλε μέσσον ἄκοντι, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκός" 


480 


485 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων. ὁ δ᾽ ᾿ἀρηίϑοον ϑεράποντα, 
ἂψ ἵππους στρέψαντα, μετάφρενον ὀξέι δουρί 
γύξ᾽, ἀπὸ δ᾽ ἅρματος ὦσε᾽ κυκήϑησαν δέ οἱ ὕτποι. 


ὡς δ᾽ ἀναμαιμάει βαϑέ ἄγκεα ϑεσπιδαὲς πῦρ 


οὔρεος ἀζαλέοιο, βαϑεῖα δὲ καίεταε ὕλη, 
πάντῃ ve κλονέων ἄνεμος φλόγα εἶλυφάζει, 


412. ϑυμοῦ δευόμενον, wie Γ,, 294. 
vgl. A, 334. — Δίούλιον. zu 4, 
139. 

414. ὁ δέ, wie eben 472. 456 und 
487, αὐτὰρ ὁ 460. 484, δ᾽ ἔπειτα 
418, δὲ allein 468. — Der hier ge- 
nannte Agenor ist verschieden vom 
Sohne des Antenor. zu I, 467. 
Ein anderer Echeklus fällt IZ, 694. 
Ein Achäer dieses Namens wird ZZ, 
189 genannt. 

416—477. vgl. ΠῚ, 332 — 334 und 
daselbst 412. 

418 ΑΙ. Ζευχαλίων heisst auch der 
Vater des Idomeneus (N, 451 f.). 
— τένοντες. zu J,521.— διὰ χ. En. 
vgl. I7, 405. — χεὶρ vom Arme. zu 
Δ, 252. — βαρυνϑείς, durch den 
darin steckenden Speer. vgl. Z, 664. 
©, 308. Doch könnte es auch als 
τειρόμενος gefasst werden. vgl. ZZ, 


481 f. ὁρόων, obgleich er sah. — 
ϑείνας. vgl. IT, 339. K, 455. — 
αὐτῇ nn, wie mit σὺν 5, 498. vgl. 
Virg. Aen. IX, 770. 771. 

483. σφονδυλίων, σφονδύλων, da- 
κραγάλων. zu 3, 466. — ὁ---τανυσ- 


ϑείς. Das Umfallen des Rumpfes 
übergeht der Dichter. 

481 f. Ein Thrakischer Heerführer 
Πείροος fällt “7, 520 ff. Zeigew setzt 
einen Nomin. Isiens voraus. Ganz 
so steht AArew vor ὃς als Daktylus 
8, 86. Von Πέτεως bildet Homer 
den Gen. /Teriwo. zu B, 552. An- 
dere lasen ZTeioews, was, wenn eB 
von einem JTeıgevs kommen sollte, 
Πειρέος heissen müsste. — Der Name 
Pıyuos (vgl. δικ-νός, dey-edavös) 
kommt sonst nicht vor. Andere 
lasen Piyuov’, was vielleicht vor- 
zuziehen ist. 

486. μέσσον. vgl. N, 397. — nayr 
χαλκός. 2, δ28. — Andere batten 

ier vndus statt πνεύμονε, wie ἢ 
524 νηδυίοισε steht. 

487. Aoni9oos, wie AgniAuxos, als 
Name H, 8. — ϑεράποντα, nyioyor 
(vgl. A, 341), αὐτοῦ (Piyuov). 

489. ἀπὸ δ᾽ ἅρμ. ὦσε. zu E, 19. 
vgl. 461. 

490-494. Nach allen Seiten hin 
drang er jetzt mit unwiderstehlicher 
Gewalt vor. vgl. P, 181 ff. auch A, 
155 δ᾽, — ἐναμαιμάειν mit abhängi- 


490 
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40 ὡς ὅγε πάντῃ ϑῦνε σὺν ἔγχεϊ δαίμονι ἶσος 
xreivoulvoug ἐφέπων᾽ dla δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 
4wWs δ᾽ ὅτε τις ζεύξῃ βόας ἄρσενας εὐρυμετώπους 
τριβέμεναι κρῖ λευχὸν ἐυχτιμένῃ ἐν ἀλωῇ, 
ῥίμφα τε λέπτ᾽ ἐγένοντο βοῶν ὑπὸ πόσσ᾽ ἐριμύκων, 
ὡς ὑπ᾽ ᾿Αχιλλῆος μεγαϑύμου μώνυχες ὕτποι 
στεῖβον ὁμοῦ νέκυάς τε καὶ ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 
δρυνέρϑεν ἅπας πεπάλακτο καὶ ἄντυγες al περὶ δίφρον, 
ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὅπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 
αἵ τ᾽ ἀπ᾽ ἐπισσώτρων. 6 δὲ ἵδτο κῦδος ἀρέσϑαι 
Πηλείδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 


Φ. 


Μάχη παραποτάμεος. 


AA ὅτε δὴ πόρον ἵξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
ΞΒάνϑου δινήεντος, 09 ἀϑάγατος τέκετο Ζεύς, 
ἔνϑα διατμήξας τοὺς μὲν πεδίονδε δίωχεν 
πρὸς πόλιν, ἧπερ Ayarol ἀτυζόμενοι φοβέοντο 
snuarı τῷ προτέρῳ, ὅτε μαίνετο φαίδιμος “Ἑχτωρ᾽ 
τῇ δ᾽ οἵγε προχέοντο πεφυζότες, ἠέρα δ᾽ Ἥρη 


gem Acc., wie ἐναστρέφεσϑαι ν, 
326. — οὔρ. d£., vom waldbewach- 
senen Berge. zu A, 494. — σὺν 
ἔγχεϊ, wie σὺν δουρὶ 407. — xrewo- 
ubbovs, Sterbende, solche, die 
sterben sollten. Aehnlich A, 410. 
— δές---μέλαιναα. zu O, 116. 

495 — 503. Das Hinfahren des 
Achilleus über die Leichen. — Der 
Vergleichungspunkt liegt im Zer- 


stampfen. 495 f. leiten die Verglei- 
chung ein. λέπε᾽ ἐγένοντο, die unter- 
gelegten Gerstengarben, die von 
en Rindern zertreten werden. Das 
Neutr. Plur. ist ganz unbestimmt. 
Das Austreten der Frucht durch 
Rinder, Esel oder Pferde findet sich 
im ganzen Morgenlande, — 499 — 
502. vgl. A, δ84--δ86. — 503. vgl. 
4A, 169. 


EINUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1—33. Achilleus treibteinen 
Theil der Troer in den Ska- 
mandros und springt gelbst 


in den Fluss, Nachdem er 
Viele gerödtet, bringt er 
zwölf Jünglinge als Gefan- 


gene heraus, um sie auf dem 
cheiterhaufen des Patro- 
klos zu opfern. Dann wen- 
det er sich zum Flusse zu- 


rück. 

1f. 8, 433 f. 

3. διατμήξας, indem er, als er 
den einen Theil nach der Stadt 
bingetrieben, diese den andern 


Achäern überliess, selbst aber sich 
seitwärts wandte und den andern 
Theil in den Fluss trieb. — diexer, 
trieb, 

4. vgl. 2,41. Es ist der Hauptweg 
über die Ebene, auf dem auch 
Agamemnon die Troer verfolgt 
hatte. vgl. A, 166 ff. 

5. Schon am zweitvorigen Tage 
hatte Hektor sie auf demselben 
Wege zurückgetrieben. vgl. ©, 18 ff. 
213 ff. — μαίνετο. vgl. O, 605. 609. 

6 f. πεφυζότες, erschrocken 
(in Angst gesetzt), wie ἀξευζόμενοι 
(3). vgl. 528. 532. Χ, 1. φύζειν 
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πέτνα πρόσϑε βαϑεῖαν ἐρυκέμεν. ἡμίσεες δέ 

ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο βαϑύρροον, ἀργυροδίνην᾽ 

ἐν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ αἰπὰ ῥέεϑρα, 
ὄχϑαι δ᾽ ἀμφιπερὶ μεγάλ᾽ ἴαχον οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 
ἔννεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ἑλισσόμενοι περὶ δένας. 

ὡς δ᾽ 69 ὑπὸ διπῆς πυρὸς ἀχρίδες ἠερέϑονται 
φευγέμεναι ποταμόνδε" τὸ δὲ φλέγει ἀχάματον πῦρ 
ὄρμενον ἐξαίφνης, ταὶ δὲ πτώσσουσι καϑ᾽ ὕδωρ᾽ 

ὡς ὑπ Ἀχιλλῆος Ξάνϑου βαϑυδινήεντος 

πλῆτο ῥόος κελάδων, ἐπιμὶξ ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν. 


αὐτὰρ ὃ διογενὴς δόρυ μὲν λίστεν αὐτοῦ ἐπ ὄχϑῃ 


κεκλιμένον μυρέκῃσιν, ὃ δ᾽ ἔσϑορε δαίμονι ἶσος, 
φάσγανον οἷον ἔχων, κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα" 
τύπτε δ᾽ ἐπιστροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικής 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαένετο δ᾽ αἵματι ὕδωρ. 

ὡς δ᾽ ὑπὸ δελφῖνος μεγακήτεος ἰχϑύες ἄλλοι 
φεύγοντες πιμπλᾶσι μυχοὺς λεμένος εὐόρμου, 

δειδιότες" μάλα γάρ τὸ κατεσϑέει, ὅν κε Aaßmoıv' 

ws Τρῶες ποταμοῖο κατὰ δεινοῖο ῥέεϑρα 

σττῶσσον ὑπτὸ χρημνούς. ὃ δ᾽ ἐπεὶ κάμε χεῖρας ἐναίρων, 
ζωοὺς ἐκ ποταμοῖο δυώδεκα λέξατο κούρους, 


aus -ἔειν, Wie κράζειν aus χράγ7- 
δεν," das Σ ist auch in das "Det 
übergegangen. zu 7, 2. — tous, 
Inf. der Absicht. Das Here ihre 
Flucht auf diese Weise hemmte, 
scheint fast zu viel. Die Worte 
Ζέρα --- ἐρυχέμεν scheiden sich glatt 
aus. — ἡμίσεες, τοί δέ. vgl. 3. 

8. εἰλεῦντο, von Achilleus. τ ἀρ- 
γυροδίνης, mit einer Vergleichung, 
νὰ ἐφγορόπεξα, ὀοδοδάχευλος. vgl. 


10 f. ὄχϑαι--ἴαχον, die Folge von 
Bodye—-dtedon. — ὠμφιπερέ, wie B, 
305 — ἔννεον, wie ἔλλαβεν (E,83), 
ἔμμαϑεν (0, 226), ἔμμεναι (7, 365). — 
2. περὶ δίνας, sich anstrengend 
riags im Strudel. vgl. 2, 372, 

12 ff. Die Zahl der Schwimmen- 
den wird mit einem Heuschrecken- 
schwarm verglichen. — Das Feuer 
ist künstlich angelegt, um sie zu 
‘wertreiben. — ῥιπῆς, μένεος. vgl. 
©, 355. O0, 111. — ἠερέϑ., ἀείρον- 
ξαι. — τὸ leitet das dxduarov πῦρ 
ein oder steht wie ὁ Τ᾽ 820. — 
ὄρμενον ἐξαίφνης. vgl P, 138. — 


. ben Stamme wie κέλαδος. 


xtiaddwr, rauschend, von demsel- 
zu A, 
5675. — ἐπιμέξ, ohne vorhergehen- 
des τῶν oder Τρώων. vgl. A, 5285. 
Ψ, 242, 

17 Ε΄. διογενής, nur hier und 7, 
106 substantivisch, wie ἥρως. Aehn- 
lich diorgepis in der Anrede 75. 
Ψ 594. 9,553. 635. Beide, wie 
ϑεῖος, stehende Beiwörter der Kö- 
nige. — αὐτοῦ ἐπ᾿ ὄχϑῃ, wie αὐτοῦ 
ἐνὶ Τροίῃ Σ, 880. --- δαίμονι ἶσος. 
zu E, 438. — Statt χακὰ--ἔργα er- 
wartet man einen Participialsatz,. 

20 f. vgl. X, 483 ἢ, 

22 ff.‘ Den Vergleichungspunkt 
bildet die ängstliche Sorge sich zu 
verstecken. — ὑπὸ δελῳ. gehört zu 
φεύγοντες. vgl. 494. 527 f. — λε- 
μένος, der viele Schlupfwinkel bie- 
tet. — μάλα, wie I, 25. Die Del- 

bine sind eben so gefrässig wie 

urch ihre Schnelligkeit gefährlich. 
— κρημνούς, Klippen an den Seiten 
des Fiussbettes. 

27 ff. vgl. Z, 886 f. — λέξατο, 
prägnant für nahm aus wählend. 


10 


20 


25 
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“1 ποιγὴν Πατρόχλοιο Μενοιτιάδαο ϑανόντος. 
τοὺς ἐξῆγε ϑύραζε τεϑηπότας ἠύτε νεβρούς, 

80 δῆσε δ᾽ ὀπίσσω χεῖρας ἐυτμήτοισεν ἱμᾶσιν, 
τοὺς αὐτοὶ φορέεσκον ἐπὶ στρεπτοῖσι χιτῶσεν, 
δῶκε δ᾽ ἑταίροισιν κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
αὐτὰρ ὁ ἂψ ἐπόρουσε δαϊζέμεναι μενεαίνων.͵ 
ἔνϑ᾽ υἱεῖ Πριάμοιο συνήντετο Δαρδανίδαο 

35 ἐκ ποταμοῦ φεύγοντι, Avxdovı, τόν ῥά ποτ᾽ αὐτός 
nye λαβὼν ἐκ πατρὸς ἀλωῆς οὐκ ἐϑέλοντα, 
ἐννύχιος προμολών᾽ ὃ δ᾽ ἐρινεὸν ὀξέι χαλχῷ 
τάμνε νέους ὄρπηκας, ἵν’ ἅρματος ἄντυγες εἶεν" 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνώιστον κακὸν ἤλυϑε ὅϊος ᾿Αχιλλεύς. 
καὶ τότε μέν μὲν “ῆμνον ἐυκτιμένην ἐπέρασσεν 
γηὐσὶν ἄγων, ἀτὰρ υἱὸς Ἰήσονος ὦνον ἔδωκεν" 
χκεῖϑεν δὲ ξεῖνός μιν ἐλύσατο, πολλὰ δ᾽ ἔδωχεν, 
Ἴμβριος Ἠετίων, πέμψεν δ᾽ ἐς δῖαν Aploßnv' 


40 


ἔνϑεν ὑπεχπροφυγὼν πατρώιον 


— ϑύραζε. τὰ E, 694. — τεϑ. ἡ. 
νεβροί (“,, 243), über die Gefangen- 
nehmung. — αὐτοὶ pop. Die Rie- 
men trugen sie als Gürtel um die 
Waffenröcke. φορέεσχον. vgl. N, 
372. Kaum ist daran zu denken, 
dass sie dieselben mit sich führten, 
um selbst Gefangene zu binden. 
Der Dichter will angeben, woher 
Achilleus, der allein in den Fluse 
gesprungen war, die Riemen ge- 
nommen, was er X, 397 nicht thut, 
wo diesem Wagen und Pferde zur 
Haud sind. — στρεπτοῖσι. zu E, 

33. ἐπόρουσε, auf den Skamandros 
zu. Dass er seinen Pelischen Speer 
(vgl. 17) wieder genommen, wird 
übergangen. 

34-138. Achilleus tödtet den 
um Gnade büttenden Priami- 
den Lykaon, dessen Leiche 
er in den Fluss wirft. Den 
Flussgott erbittert seine 
Grausamkeit. 

34 f. An der Stelle, wo er sich 
aus dem Skamandros rettet, tritt 
ibm Achilleus entgegen, der sich 
wieder zum Flusse gewendet hat, 
Weshalb Lykaon sich nicht auf die 
andere Seite des Flusses gerettet, 
darf man nicht fragen. 

36 ff, ἀλωὴ ist hier ein Baum- 


ἵκετο δῶμα. 


garten, wie 7, 540 ff. 2,57, anderswo 
ein Weingarten. Das eigentliche 
Ackerland heisst ἄρουρα. vgl. φυ- 
ταλιὴ und öpyaros. Dieser Baum- 
garten muss in der Nähe von Ilios 
gelegen haben. Lykaon benutzte 
die Nacht, um dort Holz zu einer 
Wagenwand (zu E, 262. 728) zu 
holen, wobei er von Achilleus über- 
fallen wurde, der gerade diese 
Nacht auf einem seiner nächtlichen 
Züge dorthin kam. — τέμνειν mit 
zwei Acc. wie A, 236 f. — τῷ δ᾽ 
ἄρ᾽. ἄρα weist auf ὁ δ᾽ ἐρινεὸν --α 
εἶεν zurück. 

40 f. τότε, als er ihn gefangen 
nahm +(36).— πέρασσε, verkaufte, 
durch Patroklos (7, 746 f.). vgl. X, 
45. 8, 752 ἢ, o, 428. Die Wurzel 
ist rom (vgl. πε-πρά-σχειν, πρᾶ-σις), 
die als πρὲ in nei-aum erscheint, 
Gegen Lösegeld gab Achilleus zwei 
andere Priamiden frei (A, 106). — 
υἱὸς Ἰήσονος, Εὔνηος. vgl. HZ, 468. 

42 fi. πολλὰ δ᾽ ἔδωχε, πολλὰ διε- 
δούς. — Das auösegeld kam von 
Priamos. vgl. 80. — Ζμβριος. vg 
N, 33. 5, 281. ὦ, 158. — Ἠετίων» 
heisst auch der Andromache Vater. 
— Aoioßnv. vgl. B, 836. — vnex- 
προφυγών. Er sollte fern vom 
Kampfe bleiben. Eetion hatte wohl 
selbst Besitzungen zu Arisbe, etwa 
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ἕνδεκα δ᾽ ἤματα ϑυμὸν ἐτέρπετο οἷσι φίλοισιν 

ἐλθὼν ἐκ “ήμνοιο᾽ δυωδεχάτῃ δέ μιν αὖτις 

χερσὶν ᾿Αχιλλῆος ϑεὸς ἔμβαλεν, ὃς μὲν ἔμελλεν 
πέμψειν εἰς Aldao καὶ οὐκ ἐϑέλοντα νέεσϑαι. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿ἀχιλλεὺς 

γυμνόν, ἄτερ κόρυϑός τὸ καὶ ἀσπίδος, οὐδ᾽ ἔχεν ἔγχος, 
ἀλλὰ τὰ μέν δ᾽ ἀπὸ πάντα χαμαὶ βάλε" τεῖρε γὰρ ἱδρώς 
φεύγοντ᾽ ἐκ ποταμοῦ, κάματος δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα᾽ 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν᾽ 

ὦ πόποι, ἡ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι. 

ἦ μάλα δὲ Τρῶες μεγαλήτορες, οὔσπερ ἔπεφνον, 


αὕτις ἀναστήσονται ὑπὸ ζόφου 


ἠερόεντος, 


οἷον δὴ καὶ ὅδ᾽ ἦλϑε φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, 
Anuvov ἐς ἠγαϑέην πεπερημένος" οὐδέ μὲν ἔσχεν 
πόντος ἁλὸς πολιῆς, ὃ πολέας ἀέκοντας ἐρύχει. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ δουρὸς ἀκωχῆς ἡμετέροιο 
γεύσεται, ὄφρα ἴδωμαι ἐνὶ φρεσὶν ἠδὲ δαεέω, 

ἢ ἄρ᾽ ὁμῶς καὶ κεῦῖϑεν ἐλεύσεται, ἡ μὲν ἐρύξει 
γῆ φυσίζοος, ἥτε κατὰ χρατερόν περ ἐρύκει. 

. ὡς ὥρμαινε μένων ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑε τεϑηπώς, 
γούνων ἅψασϑαι μεμαώς" πέρι δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
ἐχφυγέειν ϑάνατόν τε κακὸν καὶ κῆρα μέλαιναν. 


‚eine Stuterei, wie Priamos zu Aby- 
.dos (zu 4, 500). 

45 f. ἑτέρπ.--- φίλ. vgl. ἔξ, 244 f. — 
δυωδεκάτῃ, ἡμέρῃ, wie ε, 279. ε, 83. 


48. νέεσθαι, ἰέναι (εἰς ᾿ΑἰδαοῚ, 
hängt von οὐκ ἐϑέλοντα ab. vgl. Β, 
391 f. 

50 ff. οὐδ᾽ ἔχεν, οὐκ ἔχοντα (ähn- 
lich wie 42). Das Folgende tritt frei 
als Gegensatz hervor, als ob οὐδ᾽ 
ἔχεν κόρυϑα καὶ ἔγχος als Haupt- 
satz vorangegangen wäre. ἑδρώς, 
von der Anstrengung, obgleich er 
eben aus dem Wasser kommt. reige, 
Zdduya von vorvergangenen Hand- 
lungen. 

53. P, 90. Nachsatz zu 49, 

54. O, 286. 

55 ff. Dass derjenige, den er schon 
einmal gefangen genommen und jen- 
seit des Meeres verkauft hat,ibm hier 
aus dem Flusse entgegentritt, erregt 
seinen bittersten Unmuth. „Selbst 
die, welche ich getödtet, werden wohl 
wieder auferstehen.* — ὑπὸ ζόφου 


ἥερ., aus der Unterwelt hervor. vgl. 
0,191. zu 4,335. v,64.— Streng logisch 
sollte es heissen χαὲὶ τόνδε, ὃς ἤλϑε 
-- πεπερημένος, οὐκ ἔσχεν. --- ἤλϑε 

υγὼν ὕπο, ὑπέχφυγεν. Achnlich 

‚510. A, 715. — ἔσχεν, hielt 
zurück (von llios). πόντος 
ἁλός, etwa die Flut des Mee- 
res. ἅλς bezeichnet eigentlich das 
Wasser, πόντος die Meerfläche 
(νῶτα ϑαλάσσης, ὑγρὰ κέλευϑα). --- 
ἐρύχει, Bei dem allgemeinen Aus- 
drucke (vgl. 8,293f. «,14) schwebt 
der gewaltsame Tod auf dem Meere 
vor. vgl. 62 f. 

61 ff. γεύσεται. vgl. T, 258. — 
ἔδωμαι, synonym mit dasiw. vgl. 4, 
249. ᾧ, 126. — ὁμῶς, in gleicher 
Weise (zu o, 31), wie von Lem- 
nos. — χεῖϑεν, vom Orte, wo er 
ihn jetzt sieht. — ἐρύχει. vgl. B, 
699. Γ᾽ 243, 

64 f. μένων. Er blieb stehen, da 
Lykaon auf ihn zukam, der, als er 
ihn sah, nicht an Flucht denken 
konnte. — τεϑηπώς, verstört. vgl. 


> 9. 


55 
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4 ἦτοι ὃ μὲν δόρυ μακρὸν ἀνέσχετο δῖος ᾿Αχιλλεύς 
οὐτάμεναι μεμαώς, ὁ δ᾽ ὑπέδραμε, καὶ λάβε γούνων, 
κύψας" ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ 

10 ἔστη, ἱεμένη χροὸς ἄμμεναε ἀνδρομέοιο. 
αὐτὰρ ὁ τῇ ἑτέρῃ μὲν ἑλὼν ἐλλίσσετο γούνων, 
τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἔχεν ἔγχος ἀκαχμένον, οὐδὲ μεϑέει" 
ἰκαί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηυδα] 
γουγοῦμαί σ᾽, ᾿Αχιλεῦ᾽ σὺ δέ μ᾽ αἴδεο xal μ᾽ ἐλέησον. 

75 ἀντί τοί εἰμ᾽ ἱκέταο, διοτρεφές, αἰδοίοιο" 
πὰρ γὰρ σοὶ πρώτῳ πασάμην 4Ζημήτερος ἀκτήν, 


ἤματι τῷ, ὅτε μ᾽ εἶἷλες ἐυκτιμένῃ ἐν ἀλωῇ. 
καί μ᾽ ἐπέρασσας ἄνευϑεν ἄγων πατρός τε φίλων τε 
Anuvov ἐς ἠγαϑέην, ἑκατόμβοιον δέ τοι ἦλφον. 


80 νῦν δὲ λύμην τρὶς τόσσα πορών᾽ ἠὼς δέ mol ἔστιν 


1de δυωδεκάτη, ὅτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα 

πολλὰ παϑών. νῦν αὖ με τεῇς dv χερσὶν ἔϑηκεν 
μοῖρ᾽ ὀλοή. μέλλω που ἀπέχϑεσϑαι Διὶ πατρί, 
ὕς μὲ σοὶ αὖτις ἔδωκε᾽ μινυνθϑάδιον δέ μὲ μήτηρ 
85 γείνατο “αοϑόη, ϑυγάτῃηρ "Akrao γέροντος, 


2, 248 fl. — πέρι, wie μάλα K, 
229. vgl. ξ, 140, ϑυμῷ, wie 177. IZ, 
256. Q, 236, sonst ἡϑελε ϑυμός (P, 
702). 


67 ff. ἀνέσχετο. vgl. E, 655. Das N, 


βάλλεν wird übergangen. — ὑπέ- 
doaus, unter dem Speere. vgl. x, 
323. — χύψας gehört zu ὑπέδραμε. 
zu A, 350. — ἐγχείη --- leuten. T, 
279 f. Hier tritt zu ἐεμένη die nä- 
bere Bestimmung hinzu. — ἄμμεναι, 
wie ὦσαι A, 574. vgl. 4, 126. Die 
Wurzel ist d (kurz), nicht &d, wo- 
von «dos; die Liquida wird aber 
verdoppeit, wie in ἔμμεναι (7, 866). 

71 f. Zum doppelten ἑτέρῃ 5, 
2731. — ἑλών, aus metrischer Noth 
statt λαβαν (Ζ, 45. ζᾧ, 142. 147). 
vgl. 65. 68. — τῇ ἑτέρῃ. Mit der 
Linken griff er hinter sich. 

Den Vers hatte Aristarch 
nicht. vgl. zu x, 265. Andere lasen 
zal δ᾽ oAopvgöueros oder xal uw 
λισσόμενος. 

14. γουνοῦμαε, wie I, 688. --- αἴδεο 
wird 16 f ausführlich begründet, 

75. ἀντί, gleich. vgl. 7, 116. ὁ, 
546. — aidoios, stehendes Beiwort, 
eben weil man ihrer achten muss, 
zu η, 165. 


76. πρώτῳ. Dass Achilleus der 
erste Fremde war, dessen Brod 
er genossen, steigert die Heiligkeit 
des „„erhältnieses. — Inu. ἀκεκήν. 
78 f. Um des Achilleus Mitleid für 
sich zu erwecken (vgl. μ᾽ ἐλέησον 14), 
führt er sein Schiksal weiter aus. 
— ἐπέρασσας, liessest verkau- 
fen. — ἑκατό p vgl. B, 449. Z, 236. 
Ψ᾽ 885. zu α, 48. .- ἦλφον, brachte 
ich ein, vgi. ἀλφεσίβοιας Σ, 593. 

81 ff. ὅτε, ἐξ οὗ, wie in Prosa 
ine. Wir brauchen auch so unser 
dass. — πολλὰ παϑωών, als Gefan- 

ener und vor Sehnsucht nach der 

eimat. — αὖ im Gegensatze zu 
80. vgl. 71, 700. zu 4, 361. — ἐν 
χερσὶν ἔϑηκε, gab in die Hände. 
vgl. 104. — ὁλοή, stehendes Bei- 
wort (vgl. 7, 849. X, δ) neben 
κραταιή. — Das bittere Gefühl, dass 
er zum Unglück geboren sei, schliesst 
sich in μέλλω ποῦ unverbunden an. 
vgl. B, 116. 

85 fl. μιενυνϑ. --- γείνατο (vgl. A, 
352. “7, 400) leitet die Folge des 
ὅς με σοὶ αὖτις ἔδωχε ein.— Inder 
Wiederholung‘ (ἐναδίπλωσες. zu 8, 
678) wechselt der Dichter in dena 
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Alsew, ὃς Δελέγεσσι φιλοτυτολέμοισιν ἀνάσσει, 
Πήδασον αἰπήεσσαν ἔχων ἐπὶ Σατνίόεντι. 
τοῦ δ᾽ ἔχε ϑυγατέρα Πρέαμος, πολλὰς δὲ καὶ ἄλλας" 
τῆς δὲ δύω γενόμεσϑα, σὺ δ᾽ ἄμφω δειροτομήσεις. 
ἦτοι τὸν πρώτοισι μετὰ πρυλέεσσι δάμασσας, 
ἀντίϑεον Πολύδωρον, ἐπεὶ βάλες ὀξέε δουρί" 
γῦν δὲ δὴ ἐνθάδ᾽ ἐμοὶ καχὸν ἔσσεται οὐ γὰρ ὀίω 
σὰς χεῖρας φεύξεσϑαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
μή μὲ κτεῖν᾽, ἐπεὶ οὐχ ὁμογάστριος Ἕχτορός εἶμι, 
ὃς τοι ἑταῖρον ἔπεφνεν ἔνηέα τε κρατερόν τε. 

ὡς ἄρα μὲν Πριάμοιο προσηύδα φαίδιμος υἷός 
λισσόμενος ἐπέεσσιν, ἀμείλικτον δ᾽ On ἄχουσεν" 
γήπιε, μή μοι ἄποινα πιφαύσχεο, μηδ᾽ ἀγόρευε. 


πρὶν μὲν γὰρ Πάτροχλον ἐπισπεῖν αἴσιμον ἦμαρ, 


τόφρα τί μοι πεφιδέσϑαι ἐνὶ φρεσὶ φίλτερον nev 


Τρώων, καὶ πολλοὺς ζωοὺς ἕλον ἠδ᾽ 


> 


ἐσεσέρασσα" 


γῦν δ᾽ οὐκ ἔσϑ᾽ ὅστις ϑάνατον φύγῃ, 09 κε ϑεός γε 
Ἰλίου προπάροιϑεν ἐμῇς ἐν χερσὶ βάλῃσιν, 


καὶ πάγτων Τρώων, πέρι δ᾽ αὖ Πριάμοιό γε παίδων. 


ἀλλά, φίλος, ϑάνε καὶ σύ. τί ἢ ὀλοφύρεαι οὕτως; 
κάτϑανε καὶ Πάτροκλος, ὕπερ σέο πολλὸν ἀμείνων, 


Formen, weil ihm ein Ara’, ὃς 
übelklingend schien. Ἄἄλεεω, wie 
Πείρεω T, 484. — Πήδασον. vgl. 
Z, 34 f. αἰπήεσσα neben αἰπή, al- 
πεινή, wie μεσήεες. vgl. φαιδιμόεις, 
ofvöcıs. An eine verschiedene Be- 
deutung dieser Wortformen ist nicht 
zu denken. vgl. xovonres neben 
κοῦροι. — ἔχε, wie Ἢ 128, Ihr 
Vater hatte sie mit einer Mitgift 
ausgestattet (X, 5l). Sie wird als 
die jüngste Frau des Priamos ge- 
dacht, die unter dessen Nebenfrauen 
einen besondern Rang einnimmt. 


90 f. vgl. T, 407 8. 


92 f. ἐμοί, im Gegensatze zu τόν 
(90). — ἐπεέ--- δαίμων. O, 418. 

84 ff. Zuletzt sucht er seine Wath 
zu entwaffnen. — ὁμογάστριος. vgl. 
7, 238. — ὅς---κρατερόν τέ. Y, 426, 
P, 204, 

97 £. vgl. A, 136 f. 

99. Des Lösegeldes hatte Lykaon 
nicht ausdrücklich gedacht να!» Ζ, 46. 


100—105. Seit des Patroklos Tode 
kann von Schonung nicht die Rede 
sein, am wenigsten bei des Pria- 
mos Söhnen. — zi, wohl. Man 
hat τόφρ᾽ ἔτε vermuthet. — οὐχ 
ἔσϑ᾽ ὅστις, umschreibend für οὔτις. 
Statt des Coninnktive (vgl. 7, 
345. 2, 202) steht, wo die reine 
Möglichkeit gedacht wird, der Opt. 
vgl. X, 348. auch 3,687. — 7λίου mit 
Längung des zweiten ε, wie Αἰόλου 
x, 36, — χαὶ πάντων Τρώων, als ob 
ein οὐδεὶς hier vorhergegangen wäre. 
Darauf sollte eigentlich x«i δὴ folgen, 
aber der Dichter setzt mit anderer 
Wendung περὶ δ᾽ αὖ. Andere lasen 
weniger kräftig συμπάντων Τρώων. 

106 f. ἀλλὰ schliesst die Mahnung 
an, nur ruhig sein Schicksal zu 
dulden, da ja auch Patroklos habe 
sterben müssen. Sein persönliches 
Mitieid spricht sich in der keines- 
wegs ironischen Anrede φέλος aus. 
— οὕτως, wie ich bemerke. vgl. N, 
810. Die Lesart αὔτως hat keine 
Gewähr. 


100 


105 
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“ι οὐχ ὁράᾳς, οἷος καὶ ἐγὼ καλός τε μέγας τε; 
πατρὸς δ᾽ εἴμ᾽ ἀγαϑοῖο, ϑεὰ δέ μὲ γείνατο μήτηρ᾽ 


τιοάλλ᾽ ἔπι τοι καὶ ἐμοὶ ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 


ἔσσεται ἢ ἠὼς ἢ δείλη ἢ μέσον ἦμαρ, 
ὅππότε τις χαὶ ἐμεῖο ἄρει Er ϑυμὸν ἕληται, 


IN 


ἢ ὅγε δουρὶ βαλὼν ı ἀπὸ νευρῆφιν ὀιστῷ. 


ὡς φάτο, τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον ἥτορ᾽ 


110ἔγχος μέν ῥ᾽ ἀφέηκεν, ὁ δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 


ἀμφοτέρας. Ayılevg δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 

τύψε κατὰ χληῖδα παρ᾽ αὐχένα, πᾶν δέ οἱ εἴσω 

δῦ ξίφος ἄμφηκες" ὁ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 

κεῖτο ταϑείς, ἐχ δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 
120709 δ᾽ ᾿Αχιλεὺς ποταμόνδε λαβὼν ποδὸς Txe φέρεσϑαι, 
᾿ χαέ οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ἐνταυϑοῖ νῦν κεῖσο μετ᾽ ἰχϑύσιν, οἵ σ᾽ ὠτειλῆς 

αἷμ᾽ ἀπολιχμύήσονται ἀκηδέες" οὐδέ σε μήτηρ 

ἐνθεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ἀλλὰ Σχάμανδρος 


τλδοΐσει δινήεις εἴσω ἁλὸς εὐρέα κόλπον. 


ϑρώσχων τις κατὰ χῦμα μέλαιναν φρῖχ᾽ ὑπαΐξει 


‚ 108-118. Auch ich selbst muss 
ja im Kriege sterben. — οὐχ ὁράᾳς, 
lebhafter als ὅρα, ide, wie O, 5565. 
— καλός re μέγας τε. ζ, 276. — 
ἔπι, steht bevor, wie Hes. Erg. 
114 γῆρας ἐπῆν. Die μοῖ 
bringt den Tod. — Wie zws den 
Morgen bis zum Mittag, μέσον ἦμαρ 
den Nachmittag, so bezeichnet δεέλη 
den Abend, den sich neigenden 
Tag bis zum Dunkel (ἕσπερος). --- 
ἐχ --- ἕληται (E, 346) mit dem Gen., 
wie P, 659. — ἄρει (B, 385) wird 
näher bestimmt 113. 

Man darf zweifeln, ob der Schluss 
der Rede von 106 dem Dichter an- 
gehöre, da sie zweckmässiger und 
kräftiger mit 105 schlösse. Eın sich 
erhbebendes Mitleid und die Erinne- 
rung an seinen eigenen Tod ist 
kaum an der Stelle. 

114 ff. αὐτοῦ, zeitlich. vgl. 425, 
— Der Schrecken betäubte ihn. — 
ἔγχ. ἀφέηκεν. vgl. 72. — 6—dupor. 
el. 8, 495 f. Auch 4, 523, Das 
Ausstrecken der Arme deutet auf 
Flehen um Gnade, Der Nachdruck 
liegt auf dem Part., da ἕζετο die 
schon längst angenommene Stellung 
des Knieenden bezeichnet. 


111 δ΄, πᾶν — ἄμφηχες. vgl. IT, 
840. --- ὁ δ᾽ ἄρα πρηνής. Ο, 543. 
IT, 413. — ἐπὶ γαίῃ -γαῖαν. Ν, 654 f. 

120. ἧκε φέρεσϑαι, warf ihn, 
dass er hinflog. vgl. u, 442. 

121. οὗ ἐπευχ. vgl. 5, 418. zu 427. 
— πτερόεντα προσηύδα, wie regel- 
mässig in diesem Verse, auch un- 
ten 409. 2, 829. Am besten ist 
hier freilich πεερόεντ᾽ dyopever (7, 
155) bestätigt. 

122 f. ἐντ. νῦν χεῖσο. vgl. σ, 105. 
— ὠτειλῆς, καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς (E, 
870). So ist auch vielleicht ZZ, 528 
ἕλχεος αἷμα zu verbinden und ἐπο- 
τέρσηνε zusammen zu nehmen. Die 
Lesart ὠτειλὴν ist wegen der drei 
Accusative unerträglich. — ἀχηδϑέες, 

efühllos, achtlos. Aebnlich 
αχηδέστως X,465.— Dem Folgenden 
schickt er den Gegensatz οὐδὲ --- γοήσ. 
voraus, — ἔνϑεμ. λεχ. vgl. 3,352. — 

onc., was ihre letzte Pflicht und ihr 

rost. vgl. X,352 f.— εἴσω͵ εἷς. Σ,58. 
60. γα]. ἔνδον 1,13.— κόλπον. Z,140. 

126 f. Dort werden Fische sich 
an ihm sättigen. ἰγθύς τις κατὰ κῦμα 
ϑρώσχων, mancher in den Wo- 
gen hinschiessende Fisch. 
ϑρώσχων, wie es auch vom Pfeile 
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ἐχϑύς, ὅς κε φάγῃσι “υκάονος ἀργέτα δημόν. Φ 
φϑείρεσϑ', εἰς ὅ κεν ἄστυ κιχείομεν Ἰλίου ἱρῆς, 

ὑμεῖς μὲν φεύγοντες, ἐγὼ δ᾽ ὄπιϑεν κεραΐξων. 

οὐδ᾽ ὑμῖν ποταμός περ ἐύρροος, ἀργυροδίνης 130 
ἀρκέσει, ᾧ δὴ δηϑὰ πολέας ἱερεύετε ταύρους, 

ζωοὺς δ᾽ ἐν δίνῃσι καϑίετε μώνυχας ἵππους. 

ἀλλὰ καὶ ὡς ὀλέεσϑε κακὸν μόρον, εἰς ὅ κε πάντες 

τίσετε Πατρόκλοιο φόνον καὶ λοιγὸν Aycıwy, 


οὔς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέφνετε 


γόσφιν ἐμεῖο. 135 


ὡς ἄρ᾽ ἔφη ποταμὸς δὲ χολώσατο κηρόϑι μᾶλλον, 
ὥρμηνεν δ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ὅπως παύσειε πόνοιο 
ὅτον ᾿ἀχιλλῇα, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλκοι. 
τόφρα δὲ Πηλέος υἱὸς ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος 
Aorsponaly ἐπᾶλτο καταχτάμεναι μενεαίνων, 140 
υἱέε Πηλεγόνος" τὸν δ᾽ ᾿ξιὸς εὐρυρέεϑρος 
γείνατο καὶ Περίβοια, ᾿Ακεσσαμενοῖο ϑυγατρῶν 
πρεσβυτάτη" τῇ γάρ δα μίγη ποταμὸς βαϑυδίνης. 


steht (Ο, 814. 410). --- φρῖχ᾽ ὑπαΐξεε, 
wird zur Welle hervordrin- 
g° n. φοίξ. vgl. Η, 63 f. d, 402. 
erade die Wellenbewegung gibt 
dem Meere eine dunklere Farbe. — 
ὑπαΐξει, wie ὑπαΐξας B, 310, wo 
aber ein Gen. dabei steht. Andere 
lasen ἐπαΐξει. Metrische Noth ver- 
anlasste die Verkürzung des in 
diocsır sonst immer langen a. Die 
Lesart ὑπαλύξει gibt einen hier un- 
gehörigen Sinn. — ὅς χε, damit 
er. Die Leiche schwimmt nach 
einiger Zeit oben. 
"128 f. So will er immerfort töd- 
ten, so lange er noch einen Troer 
vor der Stadt trifft. 

130—132. Höhnend gedenkt er 
des Gottes Skamandros, der ihnen 
trotz aller Opfer keine Hülfe 
bringt, sondern ihrem Verderben 
zuschaut. — δηϑά, 80 lange 
schon, deutet auf die alte Sitte, 
nicht auf die Zeit vom Anfange des 
Krieges. Ein Priester des Skaman- 
aros E, ΤΊ, Stiere werden auch 
von den Achäern den Flussgöttern 
geopfert (A, 728), aber auch μῆλα 
(2,147f.), wie man beide dem Po- 
seidon darbringt. Das Versenken 
lebendiger Pferde kommt nur hier 
vor. Sonstige Pferdeopfer führt 

ILIAS, II 


Herodot als Barbarensitte an (I, 216, 
1V, 61. VII, 113). 

133—135. Blutige Rache will er 
an ihnen nehmen, — νόσφιν ἐμεῖο, 
während meines Zornes (7, 61 f.). 
vgl. σ, 268, 

Die sechs letzten Verse des 
Achilleus verwarf Aristophanes,. 
Die Rede schloss wohl ursprüng- 
lich mit 182. 

136. μᾶλλον, gar sehr, wie /, 
300. 

131, ὥρμηνεν, wie ὥρμηναν 8,156, 
dagegen nur ὥρμαινε oder ὥρμαιν᾽. 
— ἀνὰ aus metrischer Noth statt 
κατά, wie 2, 680. β, 156. Ueberall 
sunst xard φρένα καὶ κατὰ ϑυμὸν 
oder φρεσέν. Selten steht ὁρμαΐίνειν 
(eigentlich bewegen) im Sinne 
von bedenken fürsich allein, wie 
64. — πόνοιο, μάχης. vgl. 249. M, 
866. O, 235, 

139—210. Kampf des Achil- 
leus mit Asteropäos Er 
tödtet ihn und andere Päo- 


ner. 

140 ff. Aoreponalp. zu B, 848. 
Hier erst erfahren wir seine Her- 
kunft.— Περίβοια. vgl. Εὔβοια (zu m, 
321), Ἠερέβοια (zu 2,389). Der Name 
(auch », 57) scheint auf die Frucht- 
barkeit des Landes zu gehen. — 


9 


130 


εἰ τῷ 6 Axılevg ἐπόρουσεν, ὃ δ᾽ ἀντίος ἔκ ποταμοῖο 
14δἔστη ἔχων δύο δοῦρε" μένος δέ ol Ev φρεσὶ ϑῦκχεν 


Ξάνϑος, ἐπεὶ κεχύόλωτο δαϊκταμένων αἰζηῶν, 
τοὺς Ayılevs ἐδάεζε κατὰ ῥόον, οὐδ᾽ ἐλέαιρεν. 
ol δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέειπδ ποδάρκης ὅῖος ᾿ἀχιλλεύς" 
1δυτές πόϑεν εἷς ἀνδρῶν, ὅ μεὺυ ἔτλης ἀντίος ἐλϑεῖν; 
δυστήνων δέ τε παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 

τὸν δ᾽ αὖ Πηλεγόνος προσεφώνεε φαίδιμος υἷός" 
Πηλείδη μεγάϑυμε, τέ ἢ γενεὴν ἐρεείνεις; 


» 23 


εἴμ 


ἐκ Παιονίης ἐριβώλου, τηλόϑ᾽ ἐούσης, 


τοΠαίονας ἄνδρας ἄγων δολιχεγχέας" ἴδε δέ μοι νῦν 

ἠὼς ἑνδεκάτη, ὅτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλήλουϑα. 

αὐτὰρ ἐμοὶ γενεὴ ἐξ ᾿«ξιοῦ εὑρυρέοντος, 

[4Eroü, ὃς κάλλιστον ὕδωρ ἐπὶ γαῖαν ἵησι», 

ὃς tens Πηλεγόνα κλυτὸν ἔγχεϊ τὸν δ᾽ ἐμέ φασιν 

1τουγεένασϑαι. νῦν αὖτε μαχώμεϑα, φαίδιμ ᾿Αἀχιλλεῦ. 
ὡς φάτ᾽ ἀπειλήσας, 6 δ᾽ ἀνέσχετο ὅϊος ᾿Αχιλλεύς 

Πηλιάδα μελέην. ὁ δ᾽ ἁμαρτῇ δούρασιν ἀμφίς 

ἥρως Aoregorcalog, ἐπεὶ περιδέξεος ἦεν. 

καί δ᾽ ἑτέρῳ μὲν δουρὶ σάχος βάλεν, οὐδὲ διαπρί 

165675e σάχος" χρυσὸς γὰρ ἐρύκακε, δῶρα ϑεοῖο" 

τῷ δ᾽ ἑτέρῳ μὲν πῆχυν ἐπιιγράβδην βάλε χειρός 

δεξιτερῆς, σύτο δ᾽ αἷμα κελαινεφές" ἡ δ᾽ ὑπὲρ αὐτοῦ 


Πηλεγών (vgl. Οὐχαλέγων) erinnert 
an πηλός, wovon Πηλεύς, Πήλη, 
Πηλοῦς. ᾿Αχεσσαμενὸς ist wohl Per- 
sonifikation einer Stadt. In Make- 
donien finden wir später die Städte 
Axsonuevai und Axtoat. 

144. Statt δ᾽ lasen Andere δ᾽. 

2 146 f. δαϊκτάμενος (801). wie 

marausvos X, 12, ἀρηέφατος T, 
31. 2, 415. Der erläuternde Re- 
lativsatz hebt den Grund des xeyo- 
λωτο hervor. 

150. vgl. Ζ,128 --- 126. τές---ἐνδρῶν, 
zu a, 170. 

151. Z, 127. 

153. vgl. Z, 145. 

155 f. Die Päoner heissen 205 
innoxogvosai, B, 848. K, 428 ay- 
κυλότοξοι. δολιχεγχής (δολίχ᾽ ἔγχεα 
χερσὶν ἔχοντες I, 533) findet gich 
nur hier. — nde— εἰληλ., nach 80 f. 
Die beiden störend zwischentreten- 
den Verse sind wohl eingeschoben. 


157. γενεή ἔσει, ἐγενόμην, wie Υ͂, 
0 


158. B, 850. 

162. ἁμαρτῇ (E, 656) δούρ, ἀμφές, 
zugleich mit den Speeren 
in beiden Händen. Die Hand- 
schrift von Massilia las ἄμφω, wie 
ϑύω als Dativ N, 407 stebt. Das 
Zeitwort βάλεν folgt erst 164. 

163. περιδέξιος, beidhändig, 
statt des später gangbaren dups- 
ὀέξιος, des Metrums wegen. vgl 

iyvos, ἀμφήκης. 

"188. T, 68. Auf διαπρὸ folgt 
sonst immer ein Zeitwort der Be- 
wegung. Auch bier schwebt ein 
&i9ovoa oder ein ähnliches Part, 
vor 1. 161. ἢ ἃ ' 

166 ff. ἐπιγράβδην, ritzend. vgl. 
J, 139 und ἐπιλίγδην. — χειρός, 
vom Arme. zu 4,252. — ἡ bezieht 
sich auf τῷ ἑτέρῳ, als ob dort τῇ 
ἑτέρῃ (αἰχμῇ) stände. Umgekehrt 








yaln ἐνεστήρικτο, λελαιομένη χροὸς Goal. 
δεύτερος αὐτ᾽ ᾿ἀχιλεὺς μελέην ἰϑυπτίωνα 
Aorsgorcalp ἐφῆκε κατακτάμεναι μενεαένων. 


181 


170 


καὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ὑψηλὴν βάλεν ὄχϑην, 
μεσσοπαγὲς δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑηχε κατ᾽ ὄχϑης μείλενον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 

ἀλτ᾽ ἐπί οἱ μεμαώς" 6 δ᾽ ἄρα μελέην ᾿ἀχιλῆος 


οὐ δύνατ᾽ Ex κρημνοῖο ἐρύσσαι χειρὶ παχείῃ. 


τρὶς μέν uw πελέμιξεν ἐρύσσεσϑαε μενεαένων, 
τρὶς δὲ μεϑῆκε βίης τὸ δὲ τέτρατον ἤϑελε ϑυμῷ 
ἄξαι ἐπιγνάμψας δόρυ μείλινον «Αἰακίδαο, 

ἀλλὰ πρὶν Ayıleug σχεδὸν ἄορε ϑυμὸν ἀπηύρα. 


γαστέρα γάρ μὲν τύψε παρ᾽ ὀμφαλόν ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 


χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν 
ἀσϑμαίνοντ᾽. ᾿ἀχιλεὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐνὶ στήϑεσσιν ὀρούσας 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα; 

κεῖσ᾽ οὕτως. χαλεπόν τοι ἐρισϑενέος Κρογέωνος 
παισὶν ἐριζέμεναι ποταμοῖό sg ἐκγεγαῶτεν 

φῆσϑα σὺ μὲν ποταμοῦ γένος ἔμμεναι εὐρυρέοντος, 
αὐτὰρ ἐγὼ γενεὴν μεγάλου Διὸς εὔχομαι εἶναι. 
τίκτε μὴ ἀνὴρ πολλοῖσιν ἀνάσσων Μυρμιδόνεσσιν, 
Πηλεὺς Αἰαχίδης" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Αἰακὸς ἐκ Διὸς ἦεν. 


τῷ κρείσσων μὲν Ζεὺς ποταμῶν ἁλεμυρηέντων, 


κρείσσων αὖτε Διὸς γενδὴ ποταμοῖο τέευκται. 


4A, 238, --- ὑπὲρ αὐτοῦ, ἱεμένη (Υ͂, 


219) oder ἀΐσσουσα — γαίῃ --- ἦσαι. 
vgl. A, 514. 

ug ἰϑυπείων, ἣ ἰϑὺ πέτεεαι (T, 
99). 


111. μεσσοπαγὲς ἔϑηχεν, μέσσον 
ἔπηξεν, bis zur Mitte stiess er 
(durch den Wurf) ein. vgl. N, 442, 
570. Die Lesart μεσσοπαλὲς erklärt 
man von der Erschütterung des 
Speeres bis zur Mitte (nicht bloss 
des oveiayos. IT, 612), was für Ho- 
mer etwas zu künstlich sein dürfte. 
— öydns, wofür man αὐτῆς erwartet, 
vgl. 164 f. Unten 200 steht χρηῤινός. 

173 f. vgl. N, 610 f. x, 321. — 
ὁ δέ. Dass er den Versuch bisber 
schon mebrmal gemacht, folgt erst 
nach. 


176 f, vgl. @, 125 f. 

119. σχεδόν, ἐλϑών. zu 7, 290. 

180 f. παρ᾽ oup. — κάλυψεν. 4, 
625 f. 


182. ἐνὶ 0739. ὀρούσας, wie λὰξ ἐν 
στήϑεσι Bas oder βαίνων Z, 65. N, 
618. vgl. E, 620. 

‚184 f, χαλεπόν, wie I, 620. — 
τοὶ drückt die Gewissheit aus, wie 
110. M,412. N, 115. — παισίν. Der 
Plural verallgemeinert, doch auch 
ποε. Exyty. beschränkt sich nicht 
auf den Asteropäos. 

186 f. γένος und γενεὴν sind ganz 
synonyme Acc. der Beziehung. 

189, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Alaxos, der aber 
nun, der Aeakos. 

190 f. τῷ muss hier dem atqui 
entsprechen, was nicht ohne Be- 
denken. Ein betheuerndes ἢ wäre 
besser an der Stelle. Aber wahr- 
scheinlicher stand hier τῶν was auf 
das folgende ποταμῶν ἁλιμ. hin- 
wies. ἀλιμυρήεις, ins Meer 
rauschend (dAads προρέων E,598). 
zu €, 460. — ποξεαμιοῖο, γενεῆς. ZU 
P, 51. 


— 
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175 


180 


185 


190 


182 


2 καὶ γὰρ σοὶ ποταμός γε πάρα μέγας, el δύναταί τι 
χραισμεῖν" ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι Aıl Κρονίωνι μάχεσϑαι. 

τῷ οὐδὲ κρείων ᾿ἀχελώιος ἰσοφαρίζει, 

1950002 βαϑυρρείταο μέγα σϑένος ἸὨχεανοῖο, 

ἐξ οὗπερ πάντες ποταμοὶ καὶ πᾶσα ϑάλασσα 

καὶ πᾶσαι κρῆναι καὶ φρείατα μακρὰ νάουσιν" 

ἀλλὰ καὶ ὃς δείδοικε Ζιὸς μεγάλοιο κεραυνόν 

δεινήν τε βροντήν, ὅτ᾽ ἀπ᾽ οὐρανόϑεν σμαραγήσῃ. 
200 ἦ da καὶ ἐκ κρημνοῖο ἐρύσσατο χάλκεον ἔγχος, 
τὸν δὲ κατ᾽ αὐτόϑι λεῖπεν, ἐπεὶ φίλον ἦτορ ἀπηύρα, 


κείμενον ἐν ψαμάϑοισι᾽ δίαενε 


δέ μιν μέλαν ὕδωρ. 


τὸν μὲν ἄρ᾽ ἐγχέλυές ve καὶ ἰχϑύες ἀμφεπένοντο, 
δημὸν ἐρεπτόμενοι ἐπειιννεφρίδιον κείροντες. 

φοδαὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἱέναι μετὰ Παίονας ἱπποχορυστας, 

οἵ δ᾽ ἔτι πὰρ ποταμὸν πεφοβήατο δινήεντα, 

ὡς εἶδον τὸν ἄριστον ἐνὶ κρατερῇ ὕσμένῃ 

χέρσ᾽ ὕπο Πηλείδαο καὶ ἄορι ἶφι δαμέντα. 

ἔνϑ᾽ ἕλε Θερσίλοχόν τε Μύδωνά τε ᾿ἀστύπυλόν τε 
410Δνῆσόν τε Θρασίον ve καὶ Aivıov ἠδ᾽ Ὀφελέστην. 
χαί νύ χ' ἔτι πλέονας κτάνε Παίονας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς, 


102 f. Anwendung von 190 ἢ. — 
πάρα, steht zur Seite, da er 
dein Vater. — ei, falls. 

194. Der Acheloos ist der grösste, 
tiefste und wasserreichste Strom 
Griechenlands, daza berühmt durch 
seine Landanschwemmungen(Herod. 

‚ 10). 

198 f. χαὶ ὅς, wie οὐδ᾽ ὃς X, 201, 
besonders am Anfange des Verses, 
aus metrischer Noth. Tuap., 
Ζεύς. vgl. B, 210. 463. 

200. χρημνοῖο, wie ὑψηλὴν ὄχϑην 111 
steht. 

201. χατ᾽ αὐτόϑι λεῖπεν. vgl. K, 
273. T, 408. αὐτόϑι steht meist im 
vierten, aber auch im zweiten und 
fünften Fusse, sonst αὐτοῦ. 

202—204. Hiernach müsste der 
Fluss ausgetreten sein, was zum 
Frühern nicht stimmt. — ψάμαϑος, 
nur hier vom Üfersande des Flus- 
ses. Die Leiche lag auf der ὄχϑη 
ὑψηλή, da Achilleus sie nicht herab- 

schmissen.—iy&bes, andereFische. 

ie verzehren (κεέροντες) das Fett 
der Leiche, indem sie nagen 
(ἐρεπεόμενοι). ἐρέπτεσθϑαι von der 
besondern Art, wie die Fische fres- 


sen, wie von den Wölfen IZ, 161 
λάπτειν steht. 

205 ff. Hier wird angenommen, 
die Päoner seien alle zusammen in 
der Nähe des Asteropäos gewesen, 
ohne in den Fluss getrieben wor- 
den sein. — Erı zig ποτ., ἐόντες. ---- 
πεφοβ. geflohen waren. — Ne- 
ben ὑπὸ tritt der blosse Dativ, in 
ungewohnter Weise, vgl ZZ, 420. 

209 ἡ. Von den hier genannten 
Päonern kommt sonst nur @egoi- 
Aoyos vor (P, 216); die Namen 

voor und Ὀφελέστης fanden wir 
E, 580 und ©, 214. — Ein Aoru- 
πυλος kommt nicht vor, aber ein 
Aorusoos und ein Ininvlos. Offen- 
bare Neubildungen sind νῆσος (der 
Gedenkende, vgl. ησώμεθϑα 
χάρμης), Θρασίος (wie KAvrios) und 
Αἴνιος (von Ipacds und αἰνόρ). 

211—227. Skamandros macht 
dem Achilleus Vorstellun- 
gen. Dieser verspricht, ihn 
nicht weiter belästigen zu 
wollen, und die Troer nur 
im Felde weiter zu verfol- 


gen. 
211. vgl. ΣΕ, 679. 
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el μὴ χωσάμενος προσέφη ποταμὸς Basvölvng. 
ἀνέρι εἰσάμενος βαϑέης ἐκῳφϑέγξατο δίνης" 
ὦ ᾿Αχιλεῦ, περὶ μὲν κρατέεις, περὶ δ᾽ αἴσυλα δέζεις 


ἀνδρῶν" αἰεὶ γάρ τοι ἀμύνουσιν ϑεοὶ αὐτοί. 


εἴ τοι Τρῶας ἔδωχε Κρόνου παῖς πάντας ὀλέσσαι, 
ἐξ ἐμέθεν γ᾽ ἐλάσας πεδίον κάτα μέρμερα ῥέζε᾽ 
πλήϑει γὰρ δή uoı νεχύων ἐρατεινὰ ῥέεϑρα, 

οὐδέ τί πῃ δύναμαι προχέειν δόον eis ἅλα δῖαν 


στεινόμενος νεχύεσσι, σὺ δὲ κεείνεις ἀιδήλως. 


ἄλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ ἔασον" ἄγη μ᾽ ἔχει, ὄρχαμε λαῶν. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
ἔσται ταῦτα, Σχάμανδρε διοτρεφές, ὡς σὺ κελεύεις. 
Τρῶας δ᾽ οὐ πρὶν λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζων, 


σρὶν ἔλσαι κατὰ ἄστυ καὶ Ἕχτορι πειρηθῆναι 


ἀντιβίην, ἢ κεν us δαμάσσεται ἦ κεν ἐγὼ τόν. 
ὡς εἰπὼν Τρώεσσιν ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. 
καὶ τότ᾽ ᾿“πόλλωνα προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης" 


212. Statt ποταμὸς lasen Andere 
Savdos. Aber ποταμὸς βαϑυδινή- 
εἰς ist stehender Versschluss (148. 
228, 329. 7᾽, 73). 

218. Der Satz schliesst sich asyn- 
detisch an. Andere lasen δ᾽ nach 
Ba9Ens und setzten nach 212 Komma. 
— ἀνέρι εἰσάμ., wie IT, 716. P, 73. 
Hier kommt es nur auf dieMenschen- 

estalt im Allgemeinen an. — 

κῳϑέγξατο (vgl. 7, 477) statt des 
überlieferten ῳφϑέγξατο oder des 
sehr verschriebenen ἐχφέγξατο. Die 
Präposition ist kaum entbehrlich. 
δίνης, Flut. 


214 f. περὶ --- ἀνδρῶν, vor den 
Menschen (allen). vgl. «, 66. Doch 
steht so der Gen. sonst nur bei 
περιεῖναι. Scheidet man den wenig 
passenden Vers 215 aus, so ist 
πέρε zu schreiben, wie 65. 1085, 
wodurch die Rede bedeutend an 
Kraft gewinnt, während jetzt d»- 
δρῶν matt nachschlägt. Der Gott 
wirft ihm vor, dass er seine 
gewaltige Kraft frevelhaft miss- 
brauche. 

216 f. Zeus wird hier als Ver- 
leiber jeder Kraft und jedes Sieges 
genannt — ἐξ ἐμέϑεν γ᾽ ἐλ... aus 
mir eilend. ier, wie auch 
220 f., wird angenommen, er sei 


noch immer im Flusse. — ἐρατεινά, 
stehendes Beiwort, wie sonst 80 
häufig in unserm Buche (auch 4, 
240) xaAd. 

220. σὺ δέ. Trotzdem tödtest du 
noch immer schrecklich. 

221. xai, mit Rückbeziehung auf 
sein bisheriges Tödten. — ἄγη μ᾽ 
ἔχει (Y, 227), Staunen hat mich 
ergriffen, wegen deiner schreck- 
lichen Wuth. 

224 ff. δέ, Gegensatz zu der 223 
ausgesprochen Gewährung. — ἔλσαι 
κατὰ ἄστυ. vgl. 295. 2, 286 f. — 
Zxropı ist mit ἀντιβίην zu verbin- 
den, wie der Dat. bei ἀντίος HA, 20 
steht. Gewöhnlich findet sich d»- 
τιβίην oder ἀντίβιον σὺν τεύχεσι 
πειρηϑῆναε (E, 220. A, 886) ohne 
Casus. Den eigentlich bei πεέρη- 
ϑῆναι geforderten Gen. schloss der 
Vers aus. — ἢ xer— τόν. vgl. Δ, 
410. 2, 308. X, 253. 

Die ganze Stelle 210-227 ergibt 
sich als ungeschickte spätere Ein- 
dichtung. 

228—232. Skamandros schilt 
den Apollon, weil er trotz 
des Wunsches des Zeus den 
Troern nicht beistehe. 

229 fi. Zeus hat Tr‘, 23 ff. den 
Göttern nur erlaubt am Kriege 


215 
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9 ὦ πόποι, Apyvoorofe, Διὸς τέχος, οὐ σύγε βουλάς 
2ϑοεἰρύσαο Κρονίωνος, ὅ τοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν 
Τρωσὶ παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, εἰς Ὁ κεν ἔλϑῃ 
.; δεέελος ὀψὲ δύων, σχιάσῃ δ᾽ ἐρίβωλον ἄρουραν. 
n, καὶ ᾿ἀχιλλεὺς μὲν δουρικλυτὸς ἔνϑορε μέσσῳ 
χρημνοῦ ἀπαΐξας" 6 δ᾽ ἐπέσσυτο οἴδματι ϑύων, 
οδύπαντα δ᾽ ὄρινε ῥέεθρα κυχώμενος, ὦσε δὲ νεκρούς 
πολλοὺς, οἵ da κατ᾽ αὐτὸν ἅλις ἔσαν, οὖς χτάν᾽ Ayıllevs. 
: τοὺς ἔχβαλλε ϑύραζε μεμυκὼς ἠύτε ταῦρος 


xegoovde' ζωοὺς δὲ σάω κατὰ καλὰ ῥέεϑρα, 
κρύπτων ἐν δίνῃσι βαϑείῃσιν μεγάλῃσιν. 


λάθδεινὸν δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿ἀχιλῆα χυκώμενον ἵστατο κῦμα, 
ὦϑει δ᾽ ἐν σάχεϊ πίπτων ὅδόος" 


οὐδὲ πόδεσσιν 


εἶχε στηρίέξασϑαι. ὃ δὲ σπττελόην ἕλε χερσίν 
εὐφυέα, μεγάλην ἡ δ᾽ Ex διζέων ἐριποῦσα 
χρημνὸν ἅπαντα «διῶσεν, ἐπέσχε δὲ καλὰ ῥέεϑρα 


φἀδὄζοισιν πυχινοῖσι, γεφύρωσεν δέ μιν αὐτόν 


εἴσω πᾶσ᾽ ἐριποῦσ᾽. 6 δ᾽ ἄρ᾽ ἐκ δίνης ἀνορούσας “ 
ἤιξεν πεδίοιο ποσὶ κραιπνοῖσι πέτεσθαι, 
δείσας. οὐδέ τ᾽ ἔληγε μέγας ϑεός, ὦρτο δ᾽ ἐπὶ αὐτῷ 


Theil zu nehmen, wobei er den 
Wunsch angedeutet, die Troer 
möchten nicht ohne Hülfe bleiben. 
— εἰρύσαο, hast beachtet. vgl.A, 
216. 239. — δεέελος ὀψὲ δύων, der 
späte Abend, der späte Unter- 
gang des deisAos, der beim Eintritt 
des Dunkels (ἕσπερος) erfolgt. zu 
111.— - σχιάσῃ. vgl den Formelvers 
der Odyssee β, 388. 

233—271. Achilleus springt 
wiederin den Fluss. Dieser 
flutet gewaltig auf, wirft 


e die Leichen heraus und ge- 


fährdet,indem erimmer stür- 
mischer sich erhebt, das Le- 
ben des Helden, 

233. xai knüpft an den Abschluss 
der Rede mit ἡ ῥα die Handlung 
eines Andern an, wie de ὦ, 643. 
Achilleus bat die Rede des Ska- 
mandros nicht vernommen, Der 
Dichter selbst schliesst das an, 
was Achilleus nach 200 weiter 
that. 

234 ff. oidu. ϑύων (7, 230), von 
der Anschwellung brausend. 
vgl. λαίλαπι ϑύων u, 400. — χυχώ- 
μενος (240), strudelnd. — οἵ — 


ἔσαν führt das πολλοὺς weiter aus, 
οὗς --- ἄχ. das νεχρούς. vgl. 2, 151. 


— ἅλις, reichlich, wie 7, 279. 


237 f. ϑύραζε, beraus, wird 
durch χέρσονδε näher bestimmt. — 
μεμυχως. vgl. P, 264 f. — σάω. zu 
IT, 363. 

240. δεινόν, wie häufig besonders 
am Anfange des Verses oder Satzes, 
adverbiale Bestimmung zum Partie. 
vgl. Z, 182. 

241 f. ὥϑει͵ ᾿Αγιλλῆα. — ἐν σαχεὶ 
πίπτων. vgl. 7, 259. --- οὐδὲ --στηρ. 
vgl. u, 433 f. — πεελέην, da der 
Fluss über das Ufer getreten war. 

243 ff. ῥιζέων. Der Plural von 
der weiten und tiefen Wurzel, wie 
7, 5412. M, 134. — διῶσεν, riss 
auseinander, da sie nahe am 
Ufer stand. — ἐπέσχε, erstreckte 
sich über. vgl. 407. 27, 190. — 
μιν αὐτόν, ποταμόν, obgleich ῥέεϑρα 
vorhergegangen ist. 

247. Nachdem er glücklich der an- 
geschwollenen Flut entronnen, eilte 
er rasch auf dem Felde einher, aus 
Furcht, der Fluss werde ihn ver- 
folgen. — ποσὶ χρ. gehört zu ζιξεν, 
πεδίοιο πὰ πέτεσθαι. vgl. X, 188. 


ἀχροχελαινιόων, ἵνα μιν παύσειε πόνοιο, 

δῖον ᾿ἀχιλλῆα, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλχοι. 
Πηλείδης δ᾽ ἀπόρουσεν, ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή, 
αἰετοῦ οἴματ᾽ ἔχων μέλανος, τοῦ ϑηρητῆρος, 

ὅσϑ᾽ ἅμα κάρτιστὸς τε καὶ ὦκιστος πετεηνῶν᾽ 
τῷ εἰκὼς ἤιξεν, ἐπὶ στήϑεσσι δὲ χαλκός 
σμερδαλέον κονάβιζεν' ὕπανϑα δὲ τοῖο λιασϑείς 
φεῦγ, ὁ δ᾽ ὄπισϑε ῥέων ἕπετο μεγάλῳ ὀρυμαγδῷ. 
ὡς δ᾽ στ᾿ ἀνὴρ ὀχετηγὸς ἀπὸ κρήνης μελανύδρου 
ἄμ φυτὰ καί κήπους ὕδατι ῥόον ἡγεμονεύῃ, 
χερσὶ μάκελλαν ἔχων, ἁμάρης ἐξ ἔχματα βάλλων" 
τοῦ μέν τε προρέοντος ὑπὸ ψηφῖδες ἅπασαι 
ὀχλεῦνται᾽ τὸ δέ τ᾽ ὦκα κατειβόμενον κελαρύζει 
χώρῳ ἔνι προαλεῖ, φϑάνει δέ τε καὶ τὸν ἄγοντα" 
ὡς αἰεὶ Ayılja κιχήσατο κῦμα ὅδόοιο 

χαὶ λαιψηρὸν ἐόντα᾽ ϑεοὶ δέ τε φέρτεροι ἀνδρῶν. 
ὁσσάκι δ ὁρμήσεις ποδάρχης δῖος ᾿ἰχιλλεὺύς 
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249 f. ἀχροχελαινιόων, oben dun- 
kelnd, wie alle angeschwollene 
und übertretende Flüsse. — μέν --- 
ἈΑχιλλῆα. vgl. N, 315 f. — παύσειε 
--αἀλάλχοι. 137 f. 

251. ὅσον --- ἐρωή, dovonvexts (K, 
357). vgl. O. 358, wonach aber 


kaum ἔπε (ἔπεστι) zu schreiben, 


sein dürfte. 

252 f. οἴματ᾽ ἔχων. vgl. IT, 162. — 
μέλας bezeichnet die Adlerart. von 
der Aristoteles Hist. Anim. IX, 22 
sagt: Ἔστι μέλας τὴν χρόαν καὶ 
μέγεθος ἐλάχιστος καὶ χράτιστος 
τούτων. Οὗτος oixsi τὰ ὄρη καλεῖ- 
ται δὲ μελαναίετος καὶ ἀμ γωοφό. 
vos ἐχερέφει δὲ μόνος οὗτος τὰ 
τέχνα καὶ ἐξάγει" ἔστε δ᾽ ὠχύβολος 
καὶ εὐθήμων καὶ μάχιμος καὶ εὔφη- 
ws οὐ γὰρ μινυρίζει οὐδὲ λέληκεν. 

ie Römer nannten diese Adlerart 
Valeria. Eine ganz andere wird 
2, 316 genaunt, aber auch diese 
wird als Jäger bezeichnet (wie 
der Löwe und Wolf als σέντης), 
insofern beide rauben. τοῦ vor der 
Apposition, wie Ζηνὸς τοῦ ἀρίστου 
(Ξ, 213), Αἴαντι τῷ Τελαμωνιάδη 
(5,459 f.). Aristoteles soll μελανόστου 

elesen haben, was kaum glaub- 
ich. Wahrscheinlich war dies die 
Lesart des Aristophanes. — ὥχεστος 
ner., wie Ο, 238. 


254 ff. eixws, nur hier statt dos- 
κώς, wogegen regelmässig eixvie 
steht, nur 2, 418 εἰοικυῖζα. — 
ὕπαιϑα τοῖο, wie Sonst νόσφι, ἐπό, 
ἔχ mit dem Gen bei λιάζεσϑαι, vor 
ihm. vgl. O, 520. Der Gegensatz 
zu ὕπαιϑα τοῖο λιασϑεὶς ist ὄπισϑε 
δέων. 

257 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das rasche Herankommen 
des Wassers. — φυτὰ καὶ κήπους, 
wie φυτῶν ὄρχατοε 8, 123. — ud- 
κέλλα (bei Hesiod μακέλη)ὴ, Haue, 
von einer Wurzel uax stossen, die 
aepirirt in μάχαιρα erscheint, wie 
δίκελλα von Wurzel dıx, der Karst, 
womit man die Erde auswirft. — 
duaen, hier der Ort, we er den 

anal gräbt; ἔ a, die Erde, 
welche den Strom aufhält, vgl. N, 
139. An die blosse Reinigung eines 
schon gegrabenen Kanals ist nicht 
zu denken. — ψηφῖδες, die Stein- 
chen, die unten am Boden liegen. — 
ὑποχλεῖν, forttreiben, von ὄχλος, 
das wir in νωχελὴς fanden (zu 7, 
411). — xareıß. xeAag. Der Haupt- 
begriff liegt im Part. An abschüs- 
siger Stelle (προ-αλής. vgl. ἄλλεσϑαι) 
stürzt das Wasser rauschend 
herab, ehe noch der Kanal gegra- 
ben ist. 

365 269. Wenn er einmal dem 
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sı στῆναι ἐναντίβιον καὶ γνώμεναι, εἴ μιν ἅπαντες 
ἀϑάνατοι φοβέουσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 
τοσσάχκε μὲν μέγα κῦμα διιπετέος ποταμοῖο 

seh ὥμους καϑύπερϑεν᾽ ὃ δ᾽ ὑψόσε ποσσὶν ἐπήδα 
οτοϑυμῷ ἀνιάζων᾽ ποταμὸς δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα 


λάβρος ὕπαιϑα ῥέων, κονέην δ᾽ 


€ - 
ὑπέρετοτε ποδοῖιν. 


Πηλείδης δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν᾽ 
Ζεῦ πάτερ, ὡς οἴτις με ϑεῶν ἐλεεινὸν ὑπέστη 


ἐκ ποταμοῖο σαῶσαι" ἔπειτα δὲ 


καί τι πάϑοιμι. 


οἸδᾶλλος δ᾽ οὔτις μοι τόσον αἴτιος οὐρανιώνγων, 


ἀλλὰ φίλη μήτηρ, ἢ μὲ ψεύδεσσιν ἔϑελγεν, 


3.2 


ἢ μ᾽ ἔφατο 


Τρώων ὑπὸ τείχει ϑωρηκτάων 


λαιψηροῖς ὀλέεσϑαι ᾿“πόλλωνος βελέεσσιν. 
ὥς μ᾽ ὄφελ᾽ Ἕχτωρ χτεῖναι, ὃς ἔνϑάδε γ᾽, ἔτραφ᾽ ἄριστος" 
οδοτῷ κ᾽ ἀγαϑὸς μὲν ἔπεφν᾽, ἀγαθὸν δέ κεν ἐξενάριξεν. 
γῦν δέ με λευγαλέῳ ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶναι 
ἐρχϑέντ᾽ ἐν μεγάλῳ ποταμῷ, ὡς παῖδα συφορβόν, 
ὃν ῥά τ᾽ ἔναυλος ἀποέρσῃ χειμῶνι περῶντα. 
ὡς φάτο" τῷ δὲ μάλ᾽ ὦκα Ποσειδάων καὶ ᾿4ϑήνη 
“ϑυστήτην ἐγγὺς ἰόντε, δέμας δ᾽ ἄνδρεσσιν dus, 
χειρὶ δὲ χεῖρα λαβόντες ἐπιστώσαντ᾽ ἐπέεσσιν. 


Wasser sich entgegenstellen (nicht 
flieben) wollte, so stieg es ibm 


leich bis an die Schultern — 


ὁρμήσειε, strebte, versuchte, wie 
das Medium 572 steht. — φοβέουσι, 
vertreiben lassen werden, zu 
M,t9. — ὁ δέ. So oft dies ge- 
schah. . 

271. ὕπαιϑα, vor ihm her, nicht 
mehr hinter ihm (256). — ὑπερέπ- 
τειν, entziehen, eigentlich weg- 
zehren. xo»rin scheint bier den 
Boden zu bezeichnen. vgl. Δ, 75. 


272—304. Auf des Achilleus 
verzweifeindes Flehen tre- 
ten Poseidon und Athene 
ibm zur Seite, die ihm Muth 
und Kraft verleihen, so dass 
er sich aus der Flut rettet. 


273 f. ὑπέστη, (bieber) unter- 
nahm. Seine Noth presst sich in 
ἐλεεινὸν aus, — ἔπειτα, nach der 
Rettung aus dem Wasser. Aebnlich 
P, 647 und η, 224: δόντα (ndronv) 
με καὶ λίποι αἰών. 

276. Statt ελλὰ erwartet man 


ὅσσον. vgl.371.— ἔϑελγε, (ἃ α 6 οἷ 6, 
irre führte, 

277 f. Sonst wind angenommen, 
Achilleus habe die Art seines To- 
des vor Ilios nicht gekannt. vgl. zu 
T,418. — λαιψηρός, nur hier Beiwort 
der Pfeile. Das Wort heisst wohl 
ursprünglich beweglich und 
kommt von demselben Stamme, wie 
ἐ-λαφ-οός, während αἰψηρὸς (vom 
αἶψα) rasch ist. — 275—278 dürf- 
ten ein späterer Zusatz sein. 

279 f. ἐνθάδε, in Troia. — dy= 
ϑὸν --- ἔξεν, tritt nur parallel hinzu. 

281. ε, 812. 

282 f. Nähere Bestimmung des 
λευγαλέος ϑάνατος. — ὡς, wie häu- 
figer ὥστε, ἠύτε vor dem einzelnen 
verglichenen Nomen, wogegen das 
nachstehende ὡς sehr gebräuchlich, 
vgl. ο, 479. — ἀποέρσῃ zu Z, 348, 

285 f. d’ ἐίχτην, ἐοιχότε. — χειρέ, 
obgleich von zwei Göttern die Rede 
ist. — ἐπιστώσαντο (Z, 233), bier 
beruhigten, von der Erweckung 
des verlorenen Zutrauens auf sie. 





τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων᾽ 
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Πηλείδη, μήτ᾽ ἄρ τι λίην τρέε μήτε τι τάρβει" 
τοίω γάρ τοι νῶι ϑεῶν ἐπιταρρόϑω εἰμέν 


Ζηνὸς ἐπαινήσαντος, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ““9ήνη 


ὡς οὔ τοι ποταμῷ γε δαμήμεναι αἴσιμόν ἔστιν, 
ἀλλ᾽ ὅδε μὲν τάχα λωφήσει, σὺ δὲ εἴσεαι αὐτός. 
αὐτάρ τοι πυκινῶς ὑποϑησόμεϑ'᾽, αἴ κε πίϑηαι. 
μὴ πρὶν παύειν χεῖρας ὁμοιέου πολέμοιο, 


πρὶν κατὰ Ἰλεόφι κλυτὰ τείχεα λαὸν ἐέλσαι 


Τρωικόν, ὅς κε φύγῃσι' σὺ δ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἀπούρας 
ἂψ ἐπὶ νῆας ἵμεν᾽ δίδομεν δέ τοι εὖχος ἀρέσϑαι. 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπόντε μετ᾽ ἀϑανάτους ἀπεβήτην. 
αὐτὰρ ὃ βῆ, μέγα γάρ ῥα ϑεῶν ὥτρυνεν ἐφετμή, 


ἐς πεδίον τὸ δὲ πᾶν πλῇῆϑ᾽ ὕδατος ἐχχυμένοιο, 


πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ δαϊκταμένων αἰζηῶν 

πλῶον καὶ νέκυες. τοῦ δ᾽ ὑψόσε γούνατ᾽ ἐπήδα 
πρὸς 600» ἀίσσοντος ἀν᾽ ἰϑύν, οὐδέ μὲν ἴσχεν 
εὐρυρέων ποταμός" μέγα γὰρ σϑένος ἔμβαλ “9ηνη. 


οὐδὲ Σκάμανδρος ἔληγε τὸ ὃν μένος, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 


χώετο Πηλείωνι, κόρυσσε δὲ κῦμα δόοιο 
ὑψόσ᾽ ἀειρόμενος. Σιμόεντι δὲ κέκλετ᾽ ἀύσας" 


288 f. vgl. E, 827 ἴ. 

290. ἐπαινήσαντος, mitZustim- 
mung. vgl. B, 385. 4, 29. --- ἐγὼ 
χαὶ IT. A. Poseidon setzt voraus, 
Achilleus erkenne sie beide. Ari- 
ristarch verwarf den Vers, weil 
beide Götter in menschlicher Ge- 
stalt erschienen seien. Aber auch 
der vorhergehende Vers scheint 
störend, 

291 ff. ds, da, schliesst an 289 
an. — λωφᾶν, nur hier für παύειν, 
μεϑιέναι. — σὺ δὲ — αὐτός. vgl. 8, 
40, wo τάχα statt σύ. δέ, statt eines 
logisch genauern «s. 

293. πυχινῶς---πίϑηαι. a, 279. 

295 ff. 7λιόφε gehört zu τείχεα. 
— ös, so weit es entfliehen 
wird. vgl. 2, 271. 7, 72. — εὖχος 
do£a9aı. zu H, 203. 

298. ro μὲν - einövre. zu K, 254. 

ετ᾽ ἀθανάτους, wie A, 222 
μετὰ δαίμονας ἄλλους. ἀϑάνατοι ϑεοΐ, 
wie in der Odyssee auch ἀϑάνατος 
für ϑεὸς steht. 

299 ff. ueya— ἐφετμή. Diezwischen- 
tretende Begründung deutet auf die 


294 ff. ertheilte Mahnung, welcher 
er sofort Folge leistete. — βῇ ἐς 
πεδίον. Er wollte zum Schlacht- 
felde, um die Troer zu verfolgen; 
aber auch hier hatte der Fluss 
Alles überschwemmt, so dass die 
Waffen und Leichen, die dort ge- 
legen hatten, schwammen. 

302 f. πλῶον trennt τεύχεα καὶ 
νέχυες, um letzteres bedeutsam 
hervorzuheben. Die Tlias kennt 
sonst nur νέειν (11), die Odyssee 
hat vnyew und πλώειν. — πρὸς 
δόον, in der Flut. zu P, 264, — 
ἀν᾽ ἰϑύν, gerade aus, wie 9, 377. 

305— 327. Skamandros ruft 
den Simoeis zu Hülfe, um 
den Achilleus wegzuraffen, 
und rascher anschwellend 
verfolgt er den Helden, den 
erin die äusserste Noth ver- 
setzt. 

305 f. ἔληγε, liess ruhen. zu 
N, 424. — μένος, Macht, Kraft, 
wie auch 340. — χορύσσειν, auf- 
regen. vgl. 2, 424. 

307. φίλε. zu I, 155. — χασίγνητε, 





290 - 
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41 φίλε κασίγνητε, σϑένος ἀνέρος ἀμφότεροί περ 
σχῶμεν, ἐπεὶ τάχα ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 
ϑιοέχπέρσει, Τρῶες δὲ χατὰ μόϑον οὐ μενέουσιν. 
αλλ ἐπάμυνε τάχιστα, καὶ ἐμπίπληϑι ῥέεθρα 
tdarog ἐκ πηγέων, πάντας δ᾽ ὁρόϑυνον ἐναύλους, 
ἵστη δὲ μέγα κῦμα, πολὺν δ᾽ ὀρυμαγδὸν ὄρινε 
«μετρῶν καὶ λάων, ἵνα παύσομεν ἄγριον ἄνδρα, 
31509 δὴ νῦν κρατέει, μέμονεν δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσιν. 
φημὶ γὰρ οὔτε βίην χραισμησέμεν οὔτε τι εἶδος, 
οὔτε τὰ τεύχεα καλά, τά που μάλα νειόϑιε λίμνης 
χκείσεϑ᾽ ὑπ᾽ ἰλῦος κεκαλυμμένα κὰδ δέ μὲν αὐτόν 
εἰλύσω ψαμάϑοισιν, ἅλες χέραδος περιχεύας, 
ϑουμυρίον, οὐδέ οἱ ὀστέ ἐπιστήσονται Axaol 


ἀλλέξαι᾽ τόσσην ol ἄσιν χαϑύπερϑε καλύψω. 
αὐτοῦ οἱ καὶ σῆμα τετεύξεται, οὐδέ τέ μὲν χρεώ 
ἔσται τυμβοχοῇσ᾽, ὅτε μιν ϑάπτωσιν ᾿ἀχαιοί. 

ἦ καὶ ἐπώρτ᾽ ᾿ἀχιλῆι κυκώμενος, ὑψόσε ϑίύων, 


hier wohl nur mit Beziehung darauf, 
dass beide Flüsse sind, ohne Hin- 
deutung auf ihren Zusammenfluss 
„der den Ursprung des Simoeis. 
vgl. Einleitung 85. 28 f£. 

310. κατὰ uosor, wie 2,159. 537, 
wogegen du πόνον (N, 239), ἀνὰ 
«ἄχην (E, 167), Im sechzehnten 
3uche steht dafür dreimal χατὰ 
xAovoy. μόϑος ist Getümmel, 
xAövos Gedränge, 


312. ὕδατος gehört zu ἐμπέμπλ. 
— ἔναυλοι, die Tiefen. 

313 f. Die Fiut soll so gewaltig 
sein, dass sie Steine und Baum- 
stämme mit sich fortreisst. — 
zoös, vom Stamme φῦ, wie φυτόν, 
mit Wechsel des v, wie in φίτυς, 
doioy. — παύειν, zur Ruhe brin- 
gen. vgl. 305. 


315. ovevloa,gleich strebt. 
vgl. A Aehnlich E, 362. 

316 f. χραισμησέμεν, αὐτῷ. Das, 
wogegen ihm alle seine Vorzüge 
Nichts helfen werden, bricht in 
den schadenfrohen, an τεύχεα καλὰ 
sich anschliessenden Relativsatze 
hervor. — μάλα νειόϑι λίμνης, ganz 
tief unten in der Flut. 

819 ff. ἅλις, hier nach später ver- 


ϑοδμορμύρων ἀφρῷ τε καὶ αἵματι καὶ νεχύεσσιν. 


breitetem Sprachgebrauche mit dem 
Gen. verbunden, wird in μυρίον 
(vgl. £, 88) gesteigert. — χέρας, 
Gerölle, wohl eigentlich Ge- 
stein (vgl. χερ-μάς). Kaum dürfte 
ein Neutrum 2 seados anzunehmeu 


sein. — ὀστέ᾽ ἀλλέξαι (vgl. 7, 253) 
bezeichnet hier die ganze Bestat- 
tung. — ἄσις scheint Wust zu 
sein. — χαλύπτειν, prägnant als 


Bedeckung darüber ziehen. 
Aehnlich £, 315. 

322. Sein Grabbügel wird bier 
im Wasser sein. — τετεύξεεαε, wie 
585. M, 315. — τυμβογχοῆσ᾽, das 
einzige Beispiel der Εἰ οἴου der 
Verbalendung ναι. vgl.aber zu 7,230. 
Und nicht weniger einzeln steht 
ὀξεῖ A, 272. Das zu vv βοχοῆσαι 
gehörende Ἀχαιοὺς tritt als Subiektin 
den Zeitsatz. χρεὼ mit dem Inf., wie 
Z, 400 f. d, 101 f. Krates schrieb 
zuußoyons, was einen nicht ganz 
richtigen Sinn gibt. Eine Art Be- 
stattung (später χενοταφεῖν) findet 
auch danu statt, wenn die Leiche 
nicht gefunden wird. zu a, 291. 

324 f. vgl. 231 f. Die Dat be 
μορμύρων (vgl. E, 599) von dem, 
was die rauschende Flut oben zeigte, 
wie unser mit, 
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πορφύρεον δ᾽ ἄρα κῦμα διιπετέος ποταμοῖο 
ἑστατ᾽ ἀειρόμενον, κατὰ δ᾽ ἤρεε Πηλείωνα. 
Hon δὲ μέγ᾽ ἄυσε, περιδείσαοσ᾽ ἸΑχιλῆι, 

μή μιν ἀποέρσειε μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης. 


αὐτίκα δ᾽ Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν᾽ 


ὄρσεο, Κυλλοπόδιον, ἐμὸν τέχος᾽ ἄντα σέϑεν γάρ 
Ξάνϑον δινήεντα μάχῃ ἠίσχομεν εἶναι" 

ἀλλ᾽ ἐπάμυνε τάχιστα, πιφαύσχεο δὲ φλόγα πολλήν. 
αὐτὰρ ἐγὼ Ζεφύροιο καὶ ἀργεστᾶο Νότοιο 


εἴσομαι ἐξ ἁλόϑεν χαλεπὴν ὄρρουσα ϑύελλαν, 


, 2 N ’ , 4 , ’ 
ἢ xev ἀπὸ Τριύων χεφαλὰς καὶ τεύχεα χηαι, 


φλέγμα καχὸν φορέουσα. σὺ δὲ 


Ξάνϑοιο τιαρ᾽ ὄχϑας 


δένδρεα χαϊ᾽, ἐν δ᾽ αὐτὸν ἵει πυρί" μηδέ σε πάμτιαν 
μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπέτω καὶ ἀρειῇ. 


μηδὲ πρὶν ἀπόπαυε τεὸν μένος, ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δή 


φϑέγξομ᾽ ἐγὼν layovoa, τότε σχεῖν ἀκάματον τεῦρ. 

ὡς ἔφωϑ᾽, Ἥφαιστος δὲ τιτύσκετο ϑεσπιδαὲς πῦρ. 
πρῶτα μὲν ἐν πεδίῳ τοῦρ δαίετο, καῖε δὲ νεχρούς 
σιολλούς, οἵ δα κατ αὐτόϑ᾽ ἅλις ἔσαν, οὖς xray ᾿ἀχιλλεύς. 


στᾶν δ᾽ ἐξηράνθη πεδίον, σχέτο 


δ᾽ ἀγλαὸν ὕδωρ. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπωρινὸς Βορέης νεοαῤδὲ᾽ ἀλωήν 
αἷψ᾽ ἀγξηράνῃ, χαίρει δέ μὲν ὅστις ἐϑείρῃ, 


326 f. πορφέίρεον, aufwallend. 
zu 8, 428. — ἵστατ᾽ dswou., wie 
B, 15l. — κατὰ --- ἥρει, ἐδάι, ασσε, 
war eben im Begriff ihn zu bewäl- 
tigen. 
᾿ 328—382.Hcre befiehlt ihrem 
Sohne Hephästos den Ska- 
mandros mit Feuer zu be- 
drängen. Dieser wird da- 
durch in solche Noth ver- 
setzt, dass er den Troern 
nicht ferner beizustehen 
verspricht, worauf Here ihn 
vom Feuer befreit. 

328. Sie schreit vor Schrecken, 
wie der Gott der Unterwelt 7‘, 62, 
Kirke x, 323, 

331 f. Κυλλοπόδιον. zu F, 37]. — 
ἄντα σέϑεν μάχῃ εἶναι, dein Geg- 
ner sei, vgl. 7, 73 ἴ. — ἠίσχομεν, 
$ch glaube. Der Plur., wie N, 
257; das Inıperf., weil der unmittel- 
bar vorhergehende Gedanke vor- 
schwebt, wie umgekehrt das Fut. 

93. 
333 f. πιφαύσχεο, φαῖνε. vgl. M, 


280. — ἀἐργεστᾶο. zu 4, 306. — 
Die Winde kommen von Thrakien 


her. zu 1,5. — ἐξ ἀλόϑεν, wie ἐξ 
οὐρανόϑεν. 
356. ἀπὸ---χηαι. Gewöhnlich steht 


καταχαίειν (vgl. 348 f.), auch xare- 
λέγειν, κατασμύχειν. — κεφαλᾶς, 
ier auffallender wie 4, ὅδ, χάρηνα 
4, 158, 

338. ἐν πυρὶ ἴεε, setze inFeuer. 
vgl. 7, 700. K, 89. Der Vers ge- 
stattete auch ἐν δ᾽ αὐτῷ ἴεε πῦρ. 
vgl. M, 441. 

339. vgl, P, 431. χαὶ hier trotz 
der Verneinung. 

340. ἀλλά, mit freier Wendung 
statt z, neu anhebend. — φϑέγξο- 
μαι, es sagen werde. 

342, rıruvoxero, richtete dahin. 

344. Der Vers ist aus 236 ganz 
ungeschickt eingeschoben. 

345. σγέτο, wurde gehemmt, 
bier vom Verschwinden. 

316 f. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der Schnelligkeit. — on. 
Bog., wie ε, 328. — ὅστις tritt nach, 


330 


335 


340 


345 
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: ὡς ἐξηράνϑη πεδίον πᾶν, κὰδ δ᾽ ἄρα νεκρούς 
κῆεν. ὁ δ᾽ ἐς ποταμὸν τρέψε φλόγα παμφανόωσαν. 


ϑδυχαέοντο πεελέαι καὶ ἰτέαι ἠδὲ μυρῖχαι, 


καίετο δὲ λωτός τε ἰδὲ ϑρύον ἠδὲ χύπειρον, 
τὰ περὶ καλὰ ῥέεθρα ἅλις ποταμοῖο πεφύκει. 
τείροντ᾽ ἐγχέλυές τε καὶ ἰχϑύες οἱ κατὰ δίνας, 
οἱ xara καλὰ ῥέεϑρα κυβίστων ἔνϑα καὶ ἔγνϑα, 


85δπνοιῇ τειρόμενοι πολυμήτιος Ἡφαίστοιο. 


καίετο δ᾽ ὃς ποταμοῖο, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
φαιστ᾽, οὔτις σοίγε ϑεῶν δύνατ᾽ ἀντιφερίζειν, 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ σοίγ᾽ ὧδε πυρὶ φλεγέϑοντι μαχοίμην. 
λῆγ᾽ ἔριδος, Τρῶας δὲ καὶ αὐτίκα δῖος ᾿Αχιλλεύς 
ϑθρᾶστεος ἐξελάσειε᾽ τί μοι ἔριδος καὶ ἀρωγῆς; 

φῇ πυρὶ καιόμενος, ἀνὰ δ᾽ ἔφλυε καλὰ ῥέεϑρα. 
ὡς δὲ λέβης ζεῖ ἔνδον, ἐπειγόμενος πυρὶ πολλῷ, 
χγίσην μελδόμενος ἁπαλοτρεφέος σιάλοιο, 
πάντοϑεν ἀμβολάδην, ὑπὸ δὲ ξύλα κάγκανα χεῖται, 
ϑθδῶς τοῦ καλὰ ῥέεθρα πυρὶ φλέγετο, ζέε δ᾽ ὕδωρ. 
οὐδ᾽ ἔϑελε προρέειν, ἀλλ᾽ ἴσχετο᾽ τεῖρε δ᾽ ἀυτμή 


wie u, 331. τ, 464, was bei der 
Enklitika doch auffällt. — Dass der 
Besteller (2&9sipew nur hier) sich 
über das rasche Eintrocknen des 
vom Regen durchnässten Feldes 
freut, ist ein blosser Nebenzug. 
vgl. ©, 559. 

349. xnev, πῦρ. — δὲ entspricht 
dem μὲν 348, — ἐς ποτ. τρέψε. vgl. 


350. ἱτέαι hat das Digamma (zu 
x, 510). Deshalb lassen mit Recht 
ein paar Handschriften das vor χαὲ 
gewöhnlich noch stehende τὲ weg. 

351. λωτός (B, 776) und xureipor 
eypirus, gladiolus) werden 
‚603 genannt. — ϑρύον, eine Binsen- 
art (σχοῖνος ε, 463), nur hier. 

352 1. ra, lang im Versanfange, 
wie τὸ I7, 228. — dyy.—iy9. vgl. 203. 
— χατὰ δίνας, ἐόντες. 

355. πολύμητις, wie πολύφρων 367, 
χλυτοτέγνης A, 571. 

358. ὦδε πυρὶ φλεγέϑοντι, der 
du so von Feuer brennst. vgl. 
365. 7, 197 auch 361. 

359 f. Τρῶας---ἔξελ. Meinetwegen 
mag Achilleus sogar sogleich die 
Troer aus der Stadt vertreiben, so 
dass sie Alles verlassen müssen. 


vgl. X, 383. — xai bezieht sich 
auf οαὐτέκ᾽ ἀστέος ἐξελ. --- ri— ἀρω- 
γῆς, was habe ich von Kampf 
und Hülfe (für die Troer)? es 
(ἐστί), wie sonst χρή ne. 

361. dava—igpAve,nufsprudelte. 
zu O, 607. 


362 ff. Der Vergleich geht auf 


die Siedhitze. — ζεῖ, vom sieden- 
den Kochen (Σ. 849). — ἔνδον, 


drinnen, nämlich sein Inhalt, den 
363 bezeichnet. Die Bedeutung des 
nur bier vorkommenden μέλδεσϑαι 
ergibt sich aus unserm schmel- 
zen, wozu es sich verhält, wie 
Schmerz zu ousgd-vöos, mordere, 
Er schmelzt Schweinefett, Die 
Weise des Siedens enthält zarro- 
9ev ἀμβολάδην; überall sprudelt 
der Kessel (das Fett in ihm) auf. 
ἀμβολάδην ζέειν hat auch Herodot 
ıv 181. Das Kochen des Fleisches 
im Wasser (£ysw) kommt bei Ho- 
mer nicht vor, nur das Braten 
(ὀπτᾶν). Durch ὑπὸ---κεῖται (vgl. σ᾿ 
808) wird nur bezeichnet, wo- 
her die Siedhitze kommt. vgl. 2, 
346 ff. 

366. ἔϑελε (ποταμός), nicht sowohl 
wollte als konnte, wie ἐθέλειν 
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Ἡφαίστοιο βίηφι πολύφρονος. αὐτὰρ γ᾽ Ἥρην 
σεολλὰ λισσόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


Ἥρη, τίπτε σὸς υἱὸς ἐμὸν ῥόον 


ἐξ ἄλλων; οὐ μέν τοι ἐγὼ τόσον αἴτιός εἰμι, 


ἔχραε κήδειν 


00009 οἱ ἄλλοι πάντες, ὅσοι Τρώεσσιν ἀρωγοί. 

ἀλλ ἦτοι μὲν ἐγὼν ἀποπαύσομαι, εἰ σὺ κελεύεις" 
σταυέσϑω δὲ καὶ οὗτος. ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ καὶ τόδ᾽ ὀμοῦμαι, 
μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν κακὸν ἦμαρ, 


μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἄν Τροίη μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηται 


καιομένη, καίωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν. 


αὐτὰρ ἐπεὶ Toy ἄκουσε Fed, 


λευκώλενος Ἥρη, 


αὐτίχ᾽ ἄρ᾽ Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόνγ' 
“Ἤφαιστε, σχέο, τέκνον ἀγακλεές" οὐ γὰρ ἔοικεν 


᾿ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτῶν ἕνεκα στυφελίζειν. 


ὡς ἔφαϑ'᾽- Ἥφαιστος δὲ κατέσβεσε ϑεσπιδαὲς πῦρ, 
ἄψορρον δ᾽ ἄρα κῦμα καϊέσσυτο καλὰ ῥέεϑρα. 
[αὐτὰρ ἐπεὶ Ξάνθοιο δάμη μένος, ol μὲν ἔπειτα 
παυσάσϑην᾽ Ἥρη γὰρ ἐρύκακε χωομένη περ᾽ 


ἂν δ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσιν ἔρις πέσε βεβριϑυῖα, 


ἀργαλέη, δίχα δέ σφιν ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἄητο. 


von dem steht, der sich zu etwas 
im Stande fühlt. vgl. 7,353. N, 106. 

γ, 121. Den Grund enthält der mit 

«δὲ angeschlossene Satz. — avsun, 

πυρός, wie sı, 389. vgl. 355. 

3 868. πολλὰ Acc. zu E, 358. A, 
9. 

369 ff. ἔχγραε, griff an. zu δ 
423. χήδειν ist Inf. der Absicht, 
wie 9,69. — ἐξ ἄλλων (ϑεῶν), vor 
den übrigen, (wie dx πασέων Σ, 
431), gehört zum Inf. — αἴτιός εἶμι, 
dass Achilleus gehemmt wird. vgl. 
Υ͂, 27. — Die Vertheidigung, dass 
jeder der übrigen den Troern bei- 
stehenden Götter grössere Schuld 
trage, ist freilich nichts weniger 
als gegründet. 

373. οὗτος, σὸς υἷός, rückweisend 
wel. Θ, 358. P, 160), wie es um- 
ge) ehrt auch auf den folgenden 

lativsatz deutet, wie IZ, 30. — 
ἐπὶ -ὁμοῦμαι. Α, 233. 7,42, zu X, 

32. 

374—376. T, 315—317, 

877. vgl. Υ᾽, 318. 

380. στυφελίζειν deutet auf Miss- 
handlung als Strafe. Bisher hatte 
sie nur des Hephästos Gewalt ge- 


= 


braucht, um den Gott zu zwingen 
von Achilleus abzulassen. 

332. «pa. Denn das Feuer hatte 
ihn bisher gehindert. vgl. 366 f. — 
ξέεϑρα hängt von χατέσσυτο ab. 

383—514. Kampf der übri- 
gen Götter gegeneinander. 

iese parodistische Darstellung ist 
deın ursprünglichen Gedichte ganz 
fremd. Auch erwartete man das 
Aufeinanderstossen der Götter eher 
Y, 54 ff., nicht hier, wo zufällig 
Hephästos den Kampf mit Skanıan- 
dros zur Rettung des Achilleus, 
nicht aus Streitlust, begonnen hat. 
383—39%. Einleitung des 
Götterkampfes. 

883 f. οἱ μέν, Skamandros und 
Hephästos. — Die Bemerkung, 
Here habe den Xanthos in ihrem 
Zorne zurückgehalten — und etwas 
Anderes können die Worte Hon— 
περ kaum heissen — kommt hier 
sehr ungeschickt. — Beide Verse 
scheinen spät eingeschoben. 

5 f. ἐν --- πέσε, wie χόλος, dos 
ἔμπεσε ϑυμῷ. --- ἔρις, Streitlust.— 
βεβριϑυῖα, schwer (zu P, 233), 
wird durch ἐργαλέη erklärt. — ἄητο, 


370 


375 


380 


385 
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a σὺν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ εὐρεῖα χϑών, 
ἀμφὶ δὲ σάλστιγξεν μέγας οὐρανός. ἄιε δὲ Zeig 
ἥμενος Οὐλύμπῳ᾽ ἐγέλασσε δέ ol φίλον ἦτορ 
3θυγηθοσύνῃ, 09° δὁρᾶτο ϑεοὺς ἔριδι Euviorrag. . 

ἔνϑ᾽ οἵγ᾽ οὐκέτι δηρὸν ἀφέστασαν᾽ ἦρχε γὰρ “Ἄρης 
δινοτόρος, καὶ πρῶτος ᾿4΄ϑηναίῃ ἐπόρουσεν 

χάλκεον ἔγχος ἔχων, καὶ ὀνείδειον φάτο μῦϑον' 

τίπτ᾽ αὖτ᾽, ὦ κυνάμυια, ϑεοὺς ἔριδι ξυνελαύνεις, 


395 9a0005 ἄητον ἔχουσα, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 


n οὐ μέμνῃ, ὅτε Τυδείδην dıounde ἀνῆκας 
οὐτάμεναι, αὐτὴ δὲ πανόψιον ἔγχος ἑλοῦσα 
ἰϑὺς ἐμεῦ woag, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψας; 
τῷ σ᾽ αὖ νῦν ὀίω ἀποτισέμεν, ὕσσα μ᾽ ἔοργας. 


400 ws εἰπὼν οὔτησε κατ᾽ αἰγίδα ϑυσανόεσσαν, 


σμερδαλέην, ἣν οὐδὲ Ζιὸς δάμνησι κεραυνός" 


τῇ μὲν Ἄρης οὔτησε μιαιφόνος 


ἔγχει μακρῷ. 


ἡ δ᾽ ἀναχασσαμέγη λέϑον εἵλετο χειρὶ παχείῃ. 
κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα τρηχὺῦν τε μέγαν τε, 
Ei 


wehte, hier auffallend für ὥρμαι- 
ver. 7,32 steht δίχα ϑυμὸν ἔχοντες. 

387 f. Nach oben 9 f. Das Auf- 
einanderstossen war von einer Er- 
schütterung der Erde und einem 
Erdröhnen des Himmels begleitet. 
Diese bildeten gleichsam das Vor- 
spiel des Kampfes. Bei σαλπίζειν 
wird an die σάλπιγξ ala Schlacht- 
signal gedacht. zu 2, 219. 

390. Dass die Götter einmal 
hintereinander kamen, machte ihm 
herzlichen Spass. — ἔριδι, wie 


391-417. Athene wirft den 
Ares mit einem Steine nieder. 
Aphrodite will ibn wegfüh- 
ren. 

391 ff. οὐχέτι δηρόν, gar nicht. 
zu IZ, 736. — δινοτόρος heisst Ares 
nur hier, wie Ο, 605 ἐγχέσπαλος. 
Keines der gangbaren keiwörter 
passte zum Versanfange. — öreid. 
φάτο μῖϑον (471), wofür sonst 
νειχεῖν, ἐρέϑειν, ἐνίσσειν ὀνειδείοις 
ἐπέεσσιν». 

394 f. τίπτ᾽ αὖτε, wie A, 202. --- 
zuvauvia, mit a als Bindevokal, 
wie in dvdoanodor, ἀταλάφρων. 
Hunde und Fliegen gelten beide 


405T0v ῥ᾽ ἄνδρες πρότεροι ϑέσαν ἔμμεναι οὔρον ἀρούρης" 


als unverschämt. Es ist bei Homer 
das einzige Beispiel dieser seltenen 
sogenannten copulativen Composi- 
tion, wie ἑπποχένταυρος, ἱππαλεκχ-. 
τρυων, πλουϑυγίεια larpouartıs. —' 
ϑεοὺς ἔρ. fur. Dass sie die Götter 
zum Kampfe treibe, schreibt er ihr 
ganz willkürlich zu. — ἄητος, stür- 
misch. zu 2, 410. — δὲ fügt den 
Grund binzu. vgl. H, 28. 

396 ff. 7 οὐ μέμνῃ knüpft hier 
weniger passend die Erinnerung 
an, wie 0, 18. Zur Sache 3,829 fi_ 
855 — 858. — πανόψιον, allge- 
schaut, heisst nur hier die Lanze 
von ihrem Glanze. vgl. Z, 319 ἢ. 

399. τῷ, drum, weil du dies ge- 
than, stimmt nicht wohl zu dem 
das ÖObiekt enthaltenden öoca u” 


ἔοργας. 
00, vgl. A, 434. 

401. σμερδαλέην, wie δεινὴν E, 
739, von ihrer gewaltigen Wirkung. 
Selbst dem Blitze des Zeus, der 
Alles vernichtet, widersteht sie. 

402. μὲν οὕτησε, insofern Athene 
die Aegis trug. 

403 f. vgl. 8, 264 f. 

405. οὖρος. vgl. M, 421. Virg. 
Aen. XII, 898. 
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τῷ βάλε ϑοῦρον Apma κατ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ἑπτὰ δ᾽ ἐπέσχε πέλεϑρα πεσών, ἐκόνισε δὲ χαίτας, 
τεύχεά τ᾽ ἀμφαραβησε᾽ γέλασσε δὲ Παλλὰς .19ήνη, 
καί οἱ ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα᾽ 


νηπύτι, οὐδέ νύ πώ περ ἐπεφράσω, ὅσσον ἀρείων 


εὔχομ᾽ ἐγὼν ἔμεναι, ὅτι μοι μένος ἀντιφερίζεις. 
οὕτω κεν τῆς μητρὸς ἐρινύας ἐξαποτίνοις, 

7 τοι χωομένη κακὰ μήδεται, οὕνεκ᾽ Ayaovg 
κάλλιπες, αὐτὰρ Τρωσὶν ὑπερφιάλοισιν ἀμύνεις. 


ὡς ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπεεν ὄσσε φαεινώ. 


τὸν δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλοῦσα Διὸς ϑυγάτηρ Apgodien 
συχνὰ μάλα στενάχοντα᾽ μόγις δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν. 
τὴν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 

αὐτίκ᾽ ᾿“ϑηναίην ἔπεὰ πτερόεντα προσηΐδα" 


ὦ πόποι, αἰγιόχοιο 4Ζεὸς τέκος, Argvrwvn, 


καὶ δ᾽ αὖϑ᾽ ἡ κυνάμυια ἄγει βροτολοιγὸν Ἄρηα 
δηέου ἐκ πολέμοιο κατὰ κλόνον ἀλλὰ μέτελϑε. 


, 3 


par“ 


ὡς 


᾿4ϑηναίη δὲ μετέσσυτο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 


καί δ᾽ ἐπιεισαμένη πρὸς στήϑεα χειρὶ παχείῃ 


407. vgl. A, 577. Diese Riesen- 

estalt der Götter widerspricht der 

omerischen Vorstellung. vgl. auch 
2, 518 f. 

409. oben 121. Andere lasen μὲν 
statt οἱ, 

410 f. Die Anrede νηχύτεε, ausser 
unserer Götterschlacht (441. 474) 
nur 585. — οὐδέ Wie nach νήπιε, 
νήπιος, νήπιοε die Begründung die- 
ses Vorwurfs oft durch οὐδὲ an- 

eschlossen wird. vgl. B, 38. E, 

6. Seltener folgt ein Satz mit 
δέ, wie M, 1271. 7,833. Nach νήπιος 
steht auch ein Relativsatz oder 7 
te. — ὅτι, da, wie Z, 196. — ἐντι- 
φερίζεις, wie 488. Die Lesart ἰσο- 
φαρίέζεις, gleichstellst (194), 
gibt einen schiefen Sinn. 

412 ff. Spottend bezeichnet sie 
seinen Fall als gebührende Strafe 
für den Ungehorsam gegen die 
Mutter. — τῆς u os, wie τοῦ πα- 
τρὸς 7, 322, τὸν παῖδα T, 331. — 
ἐρινύας, bier in auffallender Weise 
für den Fluch, vgl. 7, 454. 566 ff. 
λ, 280. — χαχὰ μήδεται, hier, wie 
sonst χαχὰ φρονέειν, von feindlicher 
Gesinnung. — χάλλιπες. Dass Ares 
sonst auf Seiten der Achäer ge- 


standen, ist freie Annahme unseres 
Dichters. vgl. E, 832 ff. 

415. Das Abwenden der Augen 
(T, 427. N, 3) ist bier sonderbar. 
Sie entfernt sich nicht. Anders 
468. — φαεινώ, stehendes Beiwort 
der Augen, wenn auch die Augen 
der Athene besonders glänzen (A, 

00). 

416 f. Aphrodite nimmt sich als 
Freundin der Troer ihres Bruders 
an. vgl. E, 357. — Οἐσαγ. ϑυμόν, 
wie Ο, 240. 

418—434, Athene, von Here 
auf die Wegführung des Ares 
aufmerksam gemacht, eilt 
dem Ares und seiner Gelei- 
terin nach und wirft beide 
zu Boden. 

421 1. χαὶ δ᾽ αὖτε, wie 8, 864. 
— χατὰ xAovov, durch das Ge- 
dränge, ist sonderbar, da xAövog 
hier dasselbe wie das vorhergehende 
πόλεμος ist. Auch findet an dieser 
Stelle jetzt kein Kampf statt, und 
an den Kampf der Troer und 
Achäer ist gar nicht zu denken, 

423 f. χαῖρε δὲ ϑυμῷ (3, 156. 
270), im schadenfroben Vorgefühl 
dessen, was sie zu thun gedenkt. 


410 


415 


420 
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4: ἤλασε τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον ἤτορ. 
42870 μὲν ἄρ᾽ ἄμφω κεῖντο ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτεέρῃ, 


ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν᾽ 
τοιοῦτοι νῦν πάντες, 0001 Τρώεσσιν ἀρωγοί, 
elev, 07° Apyeloıcı μαχοέατο ϑωρηκχτῇσιν, 


430008 τε ϑαρσαλέοι καὶ τλύμονες, ὡς Apgodirn 


ἦλθεν άρει ἐπίκουρος, ἐμῷ μένει ἀντιόωσα. 
τῷ κεν δὴ πάλαι ἄμμες ἐπαυσάμεϑα πτολέμοιο, 
Ἰλέου ἐχπέρσαντες ξυχτίμενον πτολέεϑρον. 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεά, λευκώλενος Ἤρη. 


Αϑϑαὐτὰρ ᾿“πόλλωνα προσέφη κρείων Ἐνοσίχϑων᾽ 


Φοῖβε, τέ ἢ δὴ νῶι διέσταμεν, οὐδὲ ἔοικεν, 
ἀρξάντων ἑτέρων; τὸ μὲν αἴσχιον, αἴ κ' ἀμαχητί 
ἴομεν Οὐλυμπόνδε Διὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ. 


ἄρχε" σὺ γὰρ yevenpi νεώτερος" 
ΔΔθκαλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην καὶ πλείονα οἶδα. 


οὗ γὰρ ἔμοιγε 


γηπύτι͵, ὡς ἄνοον κραδίην Eyes. οὐδέ νυ τῶνπερ 
μέμνηαι, ὅσα δὴ πάϑομεν κακὰ Ἴλιον ἀμφίς 
μοῦνοι νῶι ϑεῶν, ὅτ᾽ ἀγήνορε “αομέδοντι 

πὰρ Διὸς ἐλϑόντες ϑητεύσαμεν εἰς ἐνιαυτόν 


— ἐπιεισαμένη, vom Angriffe, wie 
4A, 367. . 
426. xeivro ἐπί, wie κεῖται ἐπὶ TI, 


195. Andere lasen mit Vermeidung 7, 


des Hiatus ori, wie 8, 378. 

427. Hier steht ἔπεα πτερ. dyo- 
φευεν, weil die angeredete Person 
auch nicht bei ἐπευχομένη bezeich- 
er ist. vgl. X, 377. auch P,35. zu 

21. 

428 ff. τοιοῦτοι wird durch ὧδέ 
τε ϑαρσ. καὶ τλήμονες (herzhaft. 
vgl. E, 670) erklärt. — Statt 7λϑεν 
— ἀντίοωσα sollte eigentlich ἐλϑοῦσ᾽ 
ἠντίασεν stehen. 

432. πάλαι kommt ganz unerwar- 
tet nach νῦν εἶεν (428 £.). 

434. Der Vers fehlt in den besten 
Handschriften. Ein Abschluss der 
Rede ist nicht unentbehrlich, vgl. 
ΜΒ, 198. T, 191. zu P, 419. 

435 —469. Apollon meidet 
den Kampf gegen Poseidon. 

436 f. duotavaı, von einander 
stehen; das Gegentheil ist συμιβαλ- 
λειν. — οὐδὲ Eoıxev (5, 212. 7, 79) 
ist parenthetisch. de schliesst den 
Grund an. — ro leitet den Satz 
mit αἵ ein. — αἴσχιον, nur hier, 


gleich αἶσχρόν. vgl. φέλετερον 101. 
-- 5, ‚426. 8 
440. χαλόν, ἔοικεν. — ἐπεὲ ---- οἶδα. 
, 219, 
, 441f. Eyes, bei deinem bisherige 
Verhalten gegen Ilios. — οὐδὲ -- 
ἔμνηαι leitet die ganze folgende 
Erzählung bis 457 ein. — Die Sage 
vom Mauerbau wird auch in der 
interpolirten Stelle 7, 452 fl. er- 
wähnt, wo Apollon mit beim Mauer- 
baue dient. Dass die noch unter 
Priamos bestehenden Mauern der 
Stadt von Göttern gebaut seien, 
wird 526 und Θ, 519 angenommeı. 
Herakles kann sie demnach nicht 
zerstört haben (E, 638 4). — 
ἐμφίς, wie O, 225. ε, 399. Der 
ersschluss liebt die vollere Form. 
ἀμφὶς ist örtlich zu fassen. — χαχά, 
Leid, von der mühevollen An- 
strengung. 

443 ff. Der Dienst der beiden 
Götter ward ursprünglich wohl zu- 
gleich als Strafe derselben (wie 
Apollon bei Admetos diente) und 
als Gunst des Zeus für Laomedon 
gedacht, Unser Dichter sagt nur, 

ass sie auf des Zeus Befehl ge- 





μεσϑῷ ἔπι ῥητῷ" 6 δὲ σημαίνων ἐπέτελλεν. 
ἦτοε ἐγὼ Τρώεσσι πόλιν πέρι τεῖχος ἔδειμα 
εὐρύ τε καὶ μάλα καλόν, iv ἄρρηκτος πόλιες εἴη" 
Φοῖβε, σὺ δ᾽ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς βουκολέεσκες 
Ἴδης ἐν κνημοῖσι πολυπτύχου, ὑληέσσης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μισϑοῖο τέλος πολυγηϑέες ὧραι 
ἐξέφερον, τότε νῶε βιήσατο μισϑὸν ἅπαντα 
Acoueöwy ἔχπαγλος, ἀπειλήσας δ᾽ ἀπέπεμπεν. 
σὺν μὲν ὅγ᾽ ἠπείλησε πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν 
δήσειν, καὶ περάαν νήσων ἔπι τηλεδαπάων᾽" 
στεῦτο δ᾽ γ᾽ ἀμφοτέρων ἀπολεψέμεν οὔατα χαλκῷ. 
νῶι δέ τ᾽ ἄψορροι κίομεν κεκοτηότι ϑυμῷ, 
μισϑοῦ χωόμενοι, τὸν ὑποστὰς οὐκ ἐτέλεσσεν. 
τοῦ δὴ νῦν λαοῖσι φέρεις χάριν, οὐδὲ μεϑ᾽ ἡμέων 
σεειρᾷ, ὥς κε Τρῶες ὑπερφίαλοι ἀπόλωνται 
σερόχνυ κακῶς, σὺν παισὶ καὶ aldolng ἀλόχοισιν. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεεν ἄναξ ἕκάεργος ᾿Ἵπόλλων᾽ 
ZEvvootyar', οὐκ ἄν με σαόφρονα μυϑήσαιο 


kommen. — ϑητεύσαμεν. vgl. d, Aus blossem Missverständnisse ist 
644. 4, 488. — μισϑῷ ἔπι δηεῷ, die Lesart σοὶ statt σὺν entstanden. 
mercede pacta. vgl. Hor. carm. Ein Grund zu einer verschiedenen 
UI, 3, 22. ἔπι. zu X, 804. — ση- Behandlung liegt nicht vor. Er will 
μαίνων ἐπέτελλεν, er befahl Jedem sie gebunden ins Schiff werfen, um 
von ihnen, was er thun solle, wie sie auf einer der fernen Inseln zu 


446.—449 weiter ausführen. verkaufen. vgl. X, 45. oben 40. — 
446 f. vgl. ζ, 9, wonach Aristo- Statt τηλεδ, lasen Andere ϑηλυτε- 
phanes schrieb πόλει περί. — ἕνα ράων, im Sinne von fruchtbar. 


schliesst sich an ἔδειμα an. — ἄρ. 455. Eine zweite, stärkere Dro- 
ἥχτος, unzerstörlich dureh den hung, wobei nachträglich hervor- 
chutz der Mauer. vgl. M, 198. gehoben wird, dass er beide so 
448 f. δέ, wie A, 2852. — Ἴδης. bestrafen werde. — soreüro. zu 7, 
vgl. 4, 105. Y, 91. 83. — ἀπολεψέμεν, abschelen, 
450 f. μισϑοῖο τέλος, das Ziel abstreifen, wohl ein spottenaer 
des Lohnes, die Zeit, wo der Ausdruck (vgl. A, 236) für ἀπο- 
bedungene Lohn gezahlt werden τάμνειν (σ, 86. y,475f.). Aebnlich 
sollte, — πολυγ., vielerfreuend, stehen ἐἀποτμήγειν und ἀποκόπτειν 
insofern die Horen (vgl. x, 469) (A, 146. 4,477). Andere lasen auch 
dasreiche, die Menschen erfreuende hier ἀποχοψέμεν oder ἀποχόψειν 
Wachsthum der Natur fördern. vgl. oder ein sonderbares ἐπολουσέμειν, 
0,344 — ἐξέφερον, heranbrach- im Sinne von χολοβώσειν, mit Be- 
ten, eigentlich so weit brachten, rufung auf ein Kretisches λοῦσον 
dass eg herauskam, erschien, be- (χολοβόν). 
zeichnender als πρόφερον. vgl. ve 457. ὑποστάς, obgleich er ihn ver- 
λεσφόρος. zu d, 86. — βιᾶσϑαι mit sprochen. vgl. γ, 99. 
zwei Acc., wie die Wörter des Be- 460. πρόχνυ, ganz und gar; 
raubens. eigentlich Z,570, aufs Knie fal- 
452, ἔχπαγλος, gewaltig, wie lend (γνύξ E, 309). zu ξ, 69. — 
4, 146, — ἀπειλήσας, für den Fall, σὺ» --- ἀλόχ. vgl. I, 162. — αἰδοίῃς. 
dass sie nicht ruhig sich entfernten. zu Z, 246. 


453 f. σὺν — δϑήσειν. vgl. x, 168. 462. σαόφρων, klug, Gegensatz 
ILIAS, IH 10 
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41 ἔμμεναι, ei δὴ σοίγε βροτῶν ἕνεκα πτολεμίξω 
δειλῶν, οὗ φύλλοισιν ἐοικότες ἄλλοτα μέν τε 


4θυζαφλεγέες τελέϑουσιν, ἀρούρης καρπὸν ἔδοντες, 


ἄλλοτε δὲ φϑινύϑουσιν ἀκήριοι. ἀλλὰ τάχιστα 
“ταυσώμεσϑα μάχης" οἱ δ᾽ αὐτοὶ δηριαάσϑων. 
ὡς ἄρα φωνήσας πάλιν ἐτραάττετ᾽" αἴδετο γάρ de 


πατροχασιγνήτοιο μιγήμεναι ἐν 


παλάμῃσιν. 


ΑἸοτὸν δὲ κασιγνήτη μάλα νείκεσε, πότνια ϑηρῶν᾽ 


[ζρτεμις ἀγροτέρη, καὶ ὀνείδεεον φάτο μῦϑον] 
φεύγεις δή, Ἑχάεργε, Ποσειδάωνι δὲ νέκην 
πᾶσαν ἐπέτρεψας, μέλεον δέ ol εὖχος ἔδωκας. 
γηπύτιδ, τέ νυ τόξον ἔχεις ἀνεμώλεον αὕτως; 


ΑἸδμή σεὺυ γῦν ἔτι πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἀχούσω 


εὐχομένου, ὡς τὸ πρὶν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
ἄντα Ποσειδάωνος ἐναντέβιον πολεμέζειν. 

ὡς φάτο᾽ τὴν δ' οὔτε προσέφη ἑκάεργος ᾿“πόλλων, 
ἀλλὰ χολωσαμένη Διὸς αἰδοέη παράκοιτις" 


von γαλίφρων, ἀεσίφρων (zu ο, 410). 
-- Foren Em. Dar ἐν wie 4, 
294. 
464 ff. vgl. Z, 146 fl. — ζαφλε- 
yns, lebensglüh. — Statt ἀρού- 
ons καρπὸν ἔδοντες erwartet man xai 
egorons καρπὸν ἔδουσιν, zur Be- 
zeichnung des Lebens (zu Z, 142), 
wie sonst das Schauen des Sonnen- 
lichtes steht. — ἀχήριοε, leblos, 
vom Stocken des Herzschlages. 


467. Der Aorist παυσώμεσθϑα, wie 

ZH, 290, παίσωμεν H, 29, dagegen 
παῦε, παΐεσθϑον, παυέσϑων. 
469. μιγήμεναι ἐν παλάμῃσι, πο- 
für N, 286 up. ἐν δαὶ Auyon. Die 
παλάμαι stehen hier sonderbar für 
den Kampf selbst. Ganz anderer 
Art sind ἀνδρών ἐν παλάμῃσε χα- 
τέχταϑεν E, 558, μῖξαι χεῖράς τε 
μένος τε Ο, 510, ὑπ᾽ ἄρηος παλα- 
μάων I‘, 128, 

410 -- 496. Artemis, die den 
Bruder deshalb schilt, wird 
von Here mit ihrem eigenen 
Köcher geschlagen. 

470 f. norvıe, die Herrin, po- 
tens. vgl. des-nör-ns (wahrschein- 
lich Hausberr), δέσποινα (aus 
δεσ-πότ-νια). — ἀγροτέρη, agres- 
tis, insofern sie sich auf dem Felde, 
im Freien herumtreibt, also etwa 


Wildschweifende. vgl. 485 f. 
Aebnlich ὀρέστερος. zu x, 212. Als 
᾿Αγροτέρα ward Artemiszu Athen und 
anderwärts verehrt. — 471 verwarf 
Aristarch wohl mit Recht. 

418. ἐπέτρεψας und ἔϑωχας, da 
der Entschluss, den Kampf nicht 
zu beginnen, vohergegangen ist.— 
μέλεον, ἅλιον, ἀνεμώλιον (474), αὖ- 
τως, adverbial (A, 480. Ζ7, 336), 
umsonst. μέλεος ist eigentlich 
miser, elend, wie Hesiod μέλεοι 
ϑνητοὶ sagt, dann, wie arm, nich- 
tig. Die Attische Anrede μελὲ ist 
eigentlich mild, wie πέπον wört- 
lich reif. 

474. ἀνεμώλιον αὕτως, völlig 
vergebens. zu J, 355. B, 138. 

475-477, πατρὸς--- εὐχ. A, 396 f.— 
ὡς τὸ πρίν, εὔχεαι. — ἄντα, ent- 
gegenstehend. ἐναντίβιον πολι, 
gewaltsam kämpfen (0, 179), 
wie ἶφε μάχεσϑαι. — πολεμίζειν, 
von dem, was er bisher zu thun 
beabsichtigt. Deutlicher wäre das 
Fut. — Dass Apollon sich früher 

erühmt, mit Poseidon sich im 

ampfe messen zu wollen, ist eine 
Annahme, die man dem Dichter 
der Götterschlacht wohl zuschrei- 
ben kann. Aristarch verwarf diese 
Verse, die aber nach 474 kaum 
entbehrlich sind. 
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[veixeoev Ἰοχέαιραν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν] 


“τῶς δὲ σὺ νῦν μέμονας, κύον ἀδδεές, ἀντί ἐμεῖο 


στήσεσθαι; χαλεπή τοι ἐγὼ μένος ἀντιφερίζειν 
τοξοφόρῳ περ ἐούσῃ, ἔπτεί σε λέοντα γυναιξίν 
Ζεὺς ϑῆκεν, καὶ ἔδωχε καταχτάμεν, ἣν X ἐϑέλῃσϑα. 


nroı βέλτερόν ἔστι κατ᾽ οὔρεα ϑῆρας ἐναίρειν 


ἀγροτέρας τ᾽ ἐλάφους ἢ κρείσσοσιν ἶφι μάχεσϑαι. 
εἰ δ᾽ ἐθέλεις πολέμοιο δαήμεναι, ὄφρ᾽ eu εἰδῇς, 
ὅσσον φερτέρη εἴμ᾽, ὅτι μοι μένος ἀντιφερίζεις. 

ἢ da καὶ ἀμφοτέρας ἐστὶ καρπῷ χεῖρας ἔμαρτοτεν 


σκαιῇ, δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπὸ ὥμων αἴνυτο τόξα, 


2 “ > ΜῈ» 2 2» ’ 
αὐτοῖσιν δ᾽ ἂρ ἔϑεινε παρ᾽ οὔατα μειδιόωσα 
ἐντροπαλιζομένην᾽ ταχέες δ᾽ ἔχστισττον ὀιστοί. 
δαχρυόεσσα δ᾽ ὕπαιϑα ϑεὰ φύγεν, ὥστε πέλεια,. 
ca U 3 c 29 ᾿ 
n ῥά 3° ὑπ ἴρηκος κοίλην εἰσέπτατο πέτρην, 


χηραμόν᾽ οὐδ᾽ ἄρα τῇγε ἁλώμεναι αἴσιμον ἦεν" 


ὡς ἡ δαχρυόεσσα φύγεν, λέπε δ᾽ αὐτόϑι τόξα. 


480. Der nach B, 277 gemachte 
Vers findet sich nur in wenigen, 
sehr späten Handschriften, um die 
Auslassung des aus dem vorigen 
Verse zu ergänzenden Zeitwortes 
zu vermeiden, die freilich nicht 
Homerisch ist, aber dem spätern 
Dichter wohl zuzutrauen. 


481 f. πῶς de. zu P, 133. — χύον 
addefs, wie in der gleichfalls spä- 
ten Stelle ©, 423. — στήσεσϑαι. 
Das Fut., wie Z, 36. 5,89. o, 522, 
χαλεπή --- ἀντιῳ. vgl. A, 589, 
woraus irrig ἀντιφέρεσθαι hierher 
gekommen. Der Dichter sagt im- 
mer μένος dvrupsgigew. Das richtige, 
von Eustathios erwähnte avrıpegi- 
ζειν findet sich nur in wenigen jün- 
gern Handschriften. 

482 f. λέοντα, insofern der Löwe 
ein Raubthier, σέντης, ist. Ironisch 
wird bemerkt, Artemis trage des- 
halb den Bogen, weil sie Zeus be- 
stimmt habe, die Frauen zu tödten, 
wie Apollon die Männer tödtet. zu 


y, 219 

485 f, ἤτοι schliesst an χαλεπή — 
εἰντιφερίζειν den Spott über Arte- 
mis als Jägerin an. — ϑῆρας, Eber 
und Löwen. Erstere werden ganz 
ähnlich bei Artemis erwähnt ᾧ 104. 
— dyeörsgas, stehendes Beiwort 


(£, 133), wie ταχεῖα (©, 248), οὐχεῖα 
(ᾧ 104), φυζαχινή (N, 102). 

487 f. Vor ὄφρ᾽ εὖ eidys ist ein 
so sei es zu ergänzen. zu Z, 150. 
— ὅσσον φέρτ. ein‘. vgl. A, 186. — 
ὅτι --- ἀνετιφ. oben 411, — Artemis 
war Y, 70f. der Here gegenüber ge- 
treten. 

489 f. Here hält ihr beide Hände 
fest, dass sie sich nicht wehren 
kann. — τόξα hier gegen Homeri- 
schen Gebrauch gleich gae£reon, 
502 gar gleich ὀιστοῖ, lol. Den 
Bogen lässt sie ruhig hängen. 

492. övroonaä.,halbgewendet. 
zu Z, 496. 

493 ff. Die Züchtigung ist eine 
solche, wie man sie wohl einem 
kleinen Mädchen zu Theil werden 
lässt, — ὕπαιϑα, wie 271. — Den 
Vergleichungspunktbildet die Angst. 
— ὕπό, wie22. — zrgauos (Weiter- 
bildung von χῆρος), das Loch. 
Die beiden Acc., wie 8, 227 f. — 
οὐδ᾽ --- new. vgl. 291. Dass ihr die 
Rettung bestimmt war, ist ein 
etwas wunderlicher Zusatz. 

497 — 514. Hermes wii mit 
Leto nicht kämpfen. Diese 
eilt ihrer Tochter zum 
Olymp nach, wo Artemis 
sich bei Zeus beklagt. 

10* 


485 


490 


495 


5057 ὃ 
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4: Antw δὲ προσέειπε διάχτορος Apyeıpoveng 
“ητοῖ, ἐγὼ δέ τοι οὔτε μαχήσομαι" ἀργαλέον δέ 
πληχτίζεσϑ᾽ ἀλόχοισι Διὸς νεφεληγερέταο" 


δορἀλλὰ μάλα πρόφρασσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 


εὔχεσϑαι ἐμὲ νικῆσαι κρατερῆφε βίηφιν. 

ὡς ἀρ᾽ ἔφη “ητὼ δὲ συναίνυτο καμπύλα τόξα 
πετυτεῶτ᾽ ἄλλυδις ἄλλα μετὰ στροφάλιγγε κονέης. 
ἡ μὲν τόξα λαβοῦσα πάλιν κίε ϑυγατέρος ἧς. 


» » 


ἂρ᾽ 


Ὄλυμπον ἵκανε Διὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δώ, 


δαχρυόεσσα δὲ πατρὸς ἐφέζετο γούνασι κούρη, 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιος ἑανὸς τρέμε. τὴν δὲ προτὶ οἷ 
elle πατὴρ Κρονίδης, καὶ ἀνείρετο ἡδὺ γελάσσας" 
τίς νύ σε τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέχος, οὐρανιώνων; 


διοίμαψιεδίως, ὡς εἴ τε κακὸν ῥέζουσαν ἐνωπῇ;)} 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ξυστέφανος Κελαδεινή" 
σή u ἄλοχος στυφέλεξε, πάτερ, λευκώλενος Ἥρη, 
ἐξ ἧς ἀϑανάτοισιν ἔρις καὶ νεῖχος ἐφῆπται. 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
διδαὐτὰρ “πόλλων Φοῖβος ἐδύσετο Ἴλιον ἱρήν᾽ 


491. διάχε. Ἀργείῳ. vgl. B, 103. 
I, 181. ern TE 

498 f. Er fürchtet ernatlich des 
Zeus Zorn, wenn er einer der Ge- 
liebten desselben etwas zu Leide 
thue. — πληχείζεσθαι͵ sich schla- 
gen, nur hier. 


500. ἀλλὰ bildet den Gegensatz 
zu οὔτι μαχήσομαι (498). — μάλα 
verstärkt das πρόφρασσα, das hier, 
gegen den stehenden Gebrauch (zu 
X, 290), im Sinne von herzlich, 
nach Gefallen steht. 

502 f. Auch Leto, welcher die 
Züchtigung nahe geht, hat keine 
Lust zum Kampfe. — πεσε, wie χ, 
384. — στροφ. xovins (17,715), bier 
wunderlich, da von einer Staub- 
wolke nicht die Rede sein kann. 


504. πάλιν, zum Olymp, woher 
sie gekommen war. ϑυγ. ἧς hängt 
von τόξα ab, 

505 ff. vgl. E, 3810 fi. — ἐφές. 
vgl. /,455. — ἀμβρόσιος. vgl. 2,178. 
Das Zittern des Gewandes deutet 
das allerstärkste Zittern des Körpers 
an. — προτί. zu w, 347. 

6509 ἢ. E, 373 f. Der zweite, fast 
in allen Handschriften fehlende 


Vers ist unpassend, da Artemis 
sich wirklich zur Götterschlacht 
begeben hatte. 

511. edor&perosheisst bloss Aphro- 
dite, und zwar in der Odyssee. zu 
Σ, 597.— Κελαδεινὴ steht nur hier 
substantivisch. 

513. ἔρις καὶ veixos, wie υ, 267. 
Der von Aristarch hier vorgezogene 
Plural νείχε᾽ fiele nach dem Sing. 
auf. vgl. 3, 376. Y, 251. Er wird 
sonst nur aus metrischer Noth ge- 
braucht, 7, 448 des Wohllauts und 
auch des Sinnes wegen. — ἐφῆπται, 
bestimmt ist, hier sonderbar mit 
ἐξ und dem Gen., sonst mit dem 
Dat. der Person (B, 15). Näher 
liegt das schwach bestätigte ἐτύχϑη. 
vgl. A, 671. M, 411. 0,122. 9, 
303. 

515 —543. Apollon begibt 
sich nach Ilios, die übrigen 
Götter zum Olymp zurück. 
Achilleus dringt unwider- 
stehlich vor. Priamos lässt 
die Thore öffnen, um die 
Flüchtigen aufzunehmen, 
die Achilleus mit unerbitt- 
licher Wuth verfolgt. 

515. ἐδύσ. Ἴλ. ἱρήν. Er begab sıch 








μέμβλετο yag ol τεῖχος ἐυδμήτοιο πόληος, 

μὴ Δαναοὶ πέρσειαν ὑπὲρ μόρον ἤματι κείνῳ. 

οἱ δ᾽ ἄλλοι πρὸς Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἰόντες, 
οἱ μὲν χωόμευοι, ol δὲ μέγα κυδιόωντες, 

κὰδ δ᾽ ἷζον πὰρ Ζηνὶ κελαινεφεῖ. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
Τρῶας ὁμῶς αὐτούς τ᾽ ὕλεκεν καὶ μώνυχας ἵππους. 
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ὡς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρὺν ἵχηται 
ἄστεος αἰϑομένοιο, ϑεῶν δέ ὃ μῆνίς ἀνῆχεν, 


πᾶσι δ᾽ ἔϑηκε πόνον, πολλοῖσι 
ὡς ᾿Αχιλεὺς Τρώεσσε πόνον καὶ 


ἑστήκει δ᾽ ὁ γέρων Πρίαμος ϑείου ἐπὶ πύργου, 

ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ Ayılma πελώριον" αὐτὰρ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
Τρῶες ἄφαρ κλονέοντο πεφυζότες, οὐδέ τις ἀλκή 
γίνεϑ᾽. ὁ δ᾽ οἰμώξας ἀπὸ πύργου βαῖνε χαμᾶζε, 


ὀτρύνων παρὰ τεῖχος ἀγαχλειτοὺς πυλαωρούς" 


πεπταμένας ἐν χερσὶ πύλας ἔχετ᾽, εἰς 0 κε λαοί 
ἔλθωσι προτὶ ἄστυ πεφυζότες" ἡ γὰρ ᾿ἀχιλλεύίς 
ἐγγὺς Ode κλονέων νῦν οἴω Aolyı' ἔσεσϑαι. 


in seinen Tempel auf der Akropolis. 
zu J, 608. 

616 f. vgl. 7᾽, 30. τεῖχος tritt als 
Subiekt voran. Eigentlich sollte 
es heissen, μὴ “΄αναοὶ τεῖχος πέρ- 
σειαν». 

δ18 ---δ20.0 Weshalb die Götter 
zurückgekehrt seien, wird nicht 
gesagt, ebensowenig der Grund des 

rimmes und des Stolzes ange- 
geben. — πρὸς --- ἴσαν. A, 494. — χὰδ 


δ᾽ ἶξον. Ψ, 28 vgl. E, 869. — Die D 


Verse sind so auffallend, dass die 
Vermuthung nahe liegt, an ὑπὲρ 
μόρον (51T) habe sich ursprünglich 
gleich αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς angeschlos- 
ten. — αὐτὰρ Ay. Oben ist gar 
nicht bemerkt, wohin Achilleus sich 
aus dem Skamandros gewandt, als 
Hephästos diesen angriff (342 ff.). 
Die Lücke fällt nicht auf. zu 7, 461. 

521. ὅλεχεν sollte nach Ζρώας 
stehen. vgl. 8, 259. — ὁμῶς, wie 
Θ, 214. A, 10». 

522 — 525. Der Vergleichungs- 
punkt liegt in der Alles vertilgen- 
den wilden Gewalt, wobei es aber 
auffällt, dass im Bilde gar nicht des 
Feuers gedacht wird, sondern 
der Rauch der brennenden Stadt 
mit einem aus Z, 207 genomme- 


® 
520 
δὲ ande ἐφῆκεν, 
ande ἔϑηκεν. 625 
530 
nen Verse vorantritt.e. Der Brand 


wird als Folge des Unwillens der 
Götter bezeichnet, wie Z7, 385 ff. 
die zerstörende Regenflut als Strafe 
des Zeus. Woher der Brand ent- 
standen, wird bier eben so wenig 
bemerkt, wie P, 737 ff., wo es vom 
Feuer nur heisst, ὄρμενον ἐξαίφνης. 
Der Ausdruck ist matt und das 
aufeinanderfolgende ὠνῆχεν, ἔϑηχε, 
ἐφῆχεν, ἔϑηχεν doch gar zu störend. 
as ganze Gleichniss ist wohl 
eine spätere, unglückliche Ausfüh- 
rung. 

526. ϑείου, wie 0,519 ϑεσδμητος. 
zu 442 ff. 

527 fl. ὑπ᾽ αὐτοῦ gehört zu πε- 
φυζότες. vgl. 22. — οὐδέ — γίνεϑ᾽, 
vgl. “7, 245. — ὀτρύνων, hier von 
der dem βαῖνε nachfolgenden Hand- 
lung. zu Z, 425. Eigentlich sollte 
ὥτρυνεν δὲ stehen. Gleichzeitig 
dem βαῖνε kann das Mahnen nicht 

eschehen, schon deshalb, weil er 

ie Wächter aller Thore (παρὰ 
τεῖχος) anruft. Das Fut. ὀτρυνέων, 
das Einige lasen, passt nicht, weil 
die Mahnung selbst wörtlich folgt. 

5633. ἐγγύς, ἐστι, wie 7, 425. — 
öde, dort, hinweisend. — χλονέων, 
αὐτούς. — λοίγια, schlimm, wie 
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sı αὐτὰρ ἐπεί X ἐς τεῖχος ἀναπνεύσωσιν ἀλέντες, 
δϑδαῦτις ἐπανϑέμεναι σανέδας πυκινῶς ἀραρυίας" 


δείδια γάρ, μὴ ovAog ἀνὴρ ἐς τεῖχος ἅληται. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄνεσάν τε πύλας καὶ ἀπῶσαν ὀχῆῇας" 
al δὲ πετασϑεῖσαι τεῦξαν φάος. αὐτὰρ ““πόλλων 
ἀντίος ἐξέϑορε Τρώων, ἵνα λοιγὸν ἀλάλχοι. 
54008 δ᾽ ἰϑὺς πόλιος καὶ τείχεος ὑψηλοῖο 
δίψῃ καρχαλέοι, κεκονιμένον ἔχ πεδίοιο 
φεῦγον. ὁ δὲ σφεδανὸν ἔφεπ᾽ ἔγχεὶ, λύσσα δέ οἱ κῆρ 
αἰὲν ἔχε χρατερή, μενέαινε δὲ κῦδος ἀρέσϑαι. 
ἔνϑα xev ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες ᾿““χαιῶν, 


 δ4δεὶ μὴ ᾿“πόλλων Φοῖβος Ayzvoga δῖον ἀνῆκεν, 


». Σ >4 ’ ζὴ 3 (4 , [a 
φῶτ Avrnvogog υἱον ἀμύμονα TE κρατερὸν TE. 


ἐν μέν οἱ κραδίῃ ϑάρσος βάλε, 


πὰρ δέ οἱ αὐτός 


ἔστη, ὅπως ϑανάτοιο βαρείας κῆρας ἀλάλκοι, 
φηγῷ κεκλιμένος" κεχάλυτττο δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 


λοίγια ἔργα A,518.573. Anderer Art 
ist (N,7713) Nüv τοι σῶς αἰπὺς ὄλεϑρος. 

634 τεῖχος ἀλέντες, in die 
Mauer eingeschlossen, von 
der Mauer umschlossen. Genauer 
steht εἰς ἄστυ ἀλέντων X, 41, κατὰ 
ἄστυ ἀλήμεναι, ἐελμένοι ἔνδοϑι πύρ- 
γων Σ, 286 ἴ, 

535 f. ἐπανϑέμεναι, wie ἐπεϑεῖ- 
vor E, 751. ἀνὰ gibt hier noch die 
nähere Bestimmung des Festsitzens. 
Andere lasen ἐπ’ ἄψ ϑέμεναι. — 
πυχινῶς ἀραρυῖα ist jeder einzelne 
Thorflügel. — τεῖχος, πύλας, wie 
M, 438. O, 345. 

537. καὶ fügt einen die Eröffnung 
der Thorflügel (πύλαι, eben σανέϑδες) 
veranschaulichenden Zug fast paren- 
thetisch hinzu, vgl. 2, 446. 566 f. 

538 f. φάος. zu II, 95. — ἀντίος 
Τρώων, wie τῶν ἄντιος A, 59. 
Gewöhnlich verbindet man Τρώων 
mit λοιγὸν ἀλάλχοι, so dass ἵνα 
nachträte (zu », 507). Aber nicht 
allein steht sonst der Dat. (vgl. 
138. 250), sondern auch dvriog ist 
dann ohne rechte Beziehung. — ἔξ- 
ἔϑορε, aus dem Thore. In mensch- 
licher Gestalt eilt er heraus; wes- 
sen Gestalt er angenommen, wird 
nicht gesagt. Sonst steht in der 
ganzen Ilias (wie I7, 32. 75) ἀμύ- 
veıw bei Aoıyov. Und auch in un- 
serm Verse lasen Manche αμύναι. 


— Die beiden Verse verwarf Zeno- 
dot, und gewiss gewinnt die Dar- 
stellung durch ihre Entfernung. 
Der Rhapsode, der sie einschob, 
wollte ganz unnöthig die Erschei- 
nung des Apollon bei Agenor (545) 
vorbereiten. 

541 ff. καρχαλέοι, gequält, ei- 
gentlich gebissen(vgl.xapgapödews, 
scharfzahnig), wie daxrew, 
mordere stehen. Dagegen ist 
καρφαλέος (N, 409) mit αὖος syno- 
nym. — σφεδανόν. zu A, 165. Ari- 
starch las ein Part. opedav@» in 
demselben Sinne — λύσσα. vgl. ], 
239. 

644—611. Apollon regt den 
Agenor gegen Achilleus auf, 
entrückt diesen und täuscht 
den Achilleus durch ein 
Luftbild, das dieser ver- 
folgt, während die Troer 
sich in die Stadt retten. 

545 f. Aynvopa. zu A, 59. — 
aynxev, dadurch dass er ihm Muth 
einflösste (547), meist bei persön- 
licher Ansprache (5, 362. 7. 118). 
— our’, wie I, 194. 

547 fl. iv— Bade. vgl. A, 11 1. B, 
451 f.— βαρείας, wie χακὰς M, 113. 


vgl. auch 202. — φηγῷ, beim 
Skäischen Thore. Einl. S. 30. zu 
E, 693. — κεχάλυπτο δ᾽ ἄρ᾽, κεκα- 


λυμμένος (IT, 190). 











αὐτὰρ 07 ὡς ἐνόησεν Ayıllza πτολίπορϑον, 


ἔστη, πολλὰ δέ οἱ κραδίη πόρφυρε μένοντι. 


ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὥμοι ἐγών. εἰ μέν κεν ὑπὸ κρατεροῦ Ayılmos 
φεύγω, τῇπερ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοε φοβέονται, 


αἱρήσει μὲ καὶ ὡς, καὶ ἀναλκιδα δειροτομήσει. 


εἰ δ᾽ ἂν ἐγὼ τούτους μὲν ὑποκλονέεσθαι ἐάσω 

Πηλείδῃ ᾿Αχιλῆι, ποσὶν δ᾽ do τείχεος ἄλλῃ 

φεύγω πρὸς πεδίον Iönıov, ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 
Ἴδης τε χνημοὺς κατά Te ῥδωπήια δύω" 


ἑσπέριος δ᾽ ἄν ἔπειτα, λοεσσάμενος ποταμοῖο, 


ἱδρῶ ἀποψυχϑεὶς προτὶ Ἴλιον ἀπονεοίμην. 
ἀλλὰ τί ἤ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
μή μ᾽ ἀπαειρόμενον πόλιος πεδίονδε νοήσῃ 
καί με μεταΐξας μάρψη ταχέεσσι πόδεσσιν᾽ 
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OUMET 


ἔπειτ᾽ ἔσται ϑάνατον καὶ κῆρας ἀλύξαι" 


λέην γὰρ κρατερὸς περὶ πάντων ἔστ᾽ ἀνθρώπων. 
ei δέ κέν ol προπάροιϑε πόλιος κατεναντίον ἔλθω" 
καὶ γάρ ϑὴην τούτῳ τρωτὸς χρὼς ὀξέι χαλκῷ, 

ἐν δὲ ἴα ψυχή, ϑνητὸν δέ E φασ᾽ ἄνθρωποι. 


{ἔμμεναι αὐτάρ οἱ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπαζει.) 


550 ἢ, πεολέπορϑος ist Beiwort 
des Achilleus im Versschlusse nach 
Ayudnı und ᾿Αχιλλὴῆα. vgl. 1, 328 ἢ, 
τς πολλὰ --- μένοντι. vgl. d, 421. Ξ, 
1 


653 — 555. ὦμοι ἐγών. zu Σ, 54. 
— Flieht er nach der Stadt hin 
mit den übrigen Troern. so wird 
ihn Achilleus tödten. Die Furcht 
vor diesem lässt keinen Gedanken 
in ihm aufkommen, ihu entfliehen 
zu können. — rinreg — φοβέονται. 
vgl. oben 4. Statt φοβέονται lasen 
Andere das 5, 59 bei ὀρινόμενοι 
stehende χλονέονται. καὶ ws, 
trotz meines Fluchtversuches — 
ἀνάλχιδα, ohne Widerstand. vgl. 
O, 326. 

556—561. Flieht er landeinwärts, 
so könnte er freilich sich beim 
Dunkel glücklich zur Stadt retten. 
--- τούτους, ἄλλους. --- ὑποχλονέεσϑαι. 
ὑπὸ verstärkt, wie in ὑποταρβήσειν- 
εες P, 533. — ἄλλη, weg. — Ἰδήιον 
ist nothwendige Verbesserung des 
.Krates statt 7irsor, das kaum von 
7Aos, noch weniger von 7λιος kom- 


men kann. Die Idäische Ebene 
(Zdnios ist Nebenform von Zdealos, 
wie Μιννήιος neben Miwveuos) liegt 
hinter der Stadt am Skamandros, 
wo man einen Vorberg des Ida 
sich erbeben sieht. Es ist hier das- 
seibe Gefilde gemeint, wohin Achil- 
leus 602 den Fliehenden ver- 
folgt. — ἱδοῶ ἀποψυχϑείς, durch 
das Bad. vgl. X, δ12 ff. X, 2. 
Der Nachsatz fehlt, wie in der 
ganz ähnlichen Stelle X, 99 — 125, 
wo er, wie hier 563 f., in anderer 
Wendung folgt. 

563. un, Ausdruck der Furcht, — 
ἀπαειρύμενον, wenn ich mich 
abwende, wie Herodot das Pass. 
ἀεέρεσϑαι vom Aufbrechen braucht. 

7. προπ. πόλιος, wie B, 811. — 
Den Nachsatz spricht erin der Auf- 
regung nicht aus. Aehnlich A, 580 f. 

568 f. zowros. vgl. 1,510 f. — 
ta, nur eine. Ψυχὴ vom Leben, 
wie 7, 322, 408. — Das hinzugefügte 
ἄνθρωποι fällt bei φασὲν (zu 7, 96) 
etwas auf. 

570. Aristarch verwarf den Vers, 


555 


560 


565 


570 


102 


ws εἰπὼν ᾿Αχιλῆα ἀλεὶς μένεν, ἐν δέ οἱ ἧτορ 
ἄλχιμον ὡρμᾶτο πτολεμέζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ἠύτε πάρδαλις εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 
ἀνδρὸς ϑηρητῆρος ἐναντίον, οὐδέ τι ϑυμῷ 
δἸδταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἐπεέ κεν ὑλαγμὸν ἀκούσῃ᾽ 
εἴπερ γάρ φϑάμενός μεν ἢ οὐτάσῃ ἠὲ βάλῃσιν, 
ἀλλά τε καὶ περὶ δουρὶ πεπαρμένη οὐκ ἀπολήγει 
ἀλκῆς, πρίν γ᾽ ἠὲ ξυμβλήμεναει ἠὰ δαμῆναι" 
ὡς ᾿Αντήνορος υἱὸς ἀγαυοῦ, δῖος ᾿4γήνωρ, 
δϑοοὺκ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Αχιλῆος, 
ἀλλ ὅγ᾽ ἄρ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐίσην, 


ἐγχείῃ δ᾽ αὐτοῖο τιτύσχετο, καὶ 


μέγ᾽ ἀύτει" 


ἡ δή που μάλ᾽ ἔολπας ἐνὶ φρεσί, φαίδιμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
ἤματε τῷδε στόλιν πέρσειν Τρώων ἀγερώχων, 
δϑυνηπύτι" ἡ τ᾿ ἔτε πολλὰ τετεύξεται ἄλγε ἐπ᾽ αὐτῇ. 
ἐν γάρ ol πολέες re καὶ ἄλκεμοι ἀνέρες εἰμέν, 

οἱ καὶ πρόσϑε φίλων τοκέων ἀλόχων τε καὶ υἱῶν 
Ἴλιον εἰρυόμεσϑα. σὺ δ᾽ ἐνθάδε πότμον ἐφέψεις, 
ὧδ᾽ ἔχτπταγλος ἐὼν καὶ ϑαρσαλέος πολεμιστής. 

590 ἦ ῥα καὶ ὀξὺν ἄκοντα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 
καί δ' ἔβαλε κνήμην ὑπὸ γούνατος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 


ἀμφὶ δέ uw χνημὶς νεοτεύχκτου 
σμερδαλέον κονάβησε" πάλιν δ᾽ 


κασσιτέροιο 
ἀπὸ χαλκὸς ὄρουσεν 


βλημένου, οὐδ᾽ ἐπέρησε, ϑεοῦ δ᾽ ἠρύκαχε δῶρα. 
595/InAeldng δ᾽ ὡρμήσατ᾽ ᾿4γήνορος ἀντιϑέοιο 


der geradezu dem Zwecke der 
Rede widerspricht. 

571. ddkis, wie ZZ, 403. zu N, 
408. 

673 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet der unbezwingliche Muth. 
vgl. P,20 f.— εἶσι---- ξυλ. A, 415. — 
ὑλαγμόν. Auf die ihn begleiten- 
den Hunde wird nur gelegentlich 
bingedeutet. — εἴπερ γάρ. Denn 
er ist so unbezwinglich, dass er. 
— περί. zu Ν, 441. — ξυμβλήμεναε, 
ihn getroffen, ähnlich wie χόπ- 
zew M, 204. 

581. vgl. M, 2094. Er schützt 
eich selbst, während er den Speer 
gegen Achilleus erhebt. 

585. γνηπύτι᾽ statt des gewöhn- 
lichen νήπιε zur Vermeidung des 
Hiatus. — τετεύξεται, wie 322. — 
ἐπ᾽ αὐτῇ, um sie, ehe sie zerstört 


wird. Dass dies dem Achilleus 
gar nicht gelingen werde, führt 
er Schluss der Rede kräftig aus, 
586. ἄνδρες ἔνειμεν lasen Andere 
nach B, 131. E, 477, wo kein ἐν 
vorausgeht. 


587 ff. hebt die Beziehung auf 586 
hervor. — τοχέων ohne τέ. zu 5, 
380. — υἱῶν, wofür sonst παῖδες, 
τέχεα. vgl. 4, 162, 0,57. 0,663. — 
εἰρύομεσϑα, wohl Fut. vgl. 4,365. — 
ἐων (χαίπερ ἐών) tritt zwischen die 
eng zusammengehörenden, durch 
καὶ verbundene Beiwörter. 

590. vgl. N, 410. 

591 f. χνήμη hier für den betref- 
fenden Theil der Rüstung, die 
κνημές. zu P, 606. — μέν, : na. 

694. ϑεοῦ --- δῶρα. vgl 165. 77, 
265 ff. 
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δεύτερος" οὐδὲ ἔασεν ᾿᾿πόλλων κῦδος ἀρέσϑαι, 
ἀλλά μιν ἐξήρπαξε, κάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ, 
ἡσύχιον δ᾽ ἄρα μὲν πολέμου ἔχπεμτσιε νέεσϑαι. 
αὐτὰρ ὃ Πηλείωνα δόλῳ ἀποέργαϑε λαοῦ" 


αὐτῷ γὰρ Ἕχάεργος Aynvogı πάντα ἐοικώς 


ἔστη πρόσϑε ποδῶν" ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο ποσσὶ διώκειν. 
elos ὁ τὸν πεδίοιο διώκετο πυροφόροιο 

τρέψας πὰρ ποταμόν, βαϑυδινήεντα Σκάμανδρον, 
τυτϑὸν ὑπεχπροϑέοντα᾽ δόλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑελγεν ᾿“πόλλων, 


ὡς αἰεὶ ἔλποιτο κιχήσεσϑαι ποσίν οἷσιν" 


τόφρ᾽ ἄλλοι Τρῶες πεφοβημένοι ἦλθον ὁμέλῳ 


ἀσπάσιοι προτὶ ἄστυ, πόλιες δ᾽ 


Euro ἀλέντων᾽ 


οὐδ ἄρα τοίγ᾽ ἔτλαν πόλεος καὶ τείχεος ἐχτός 
μεῖναι ἔτ᾽ ἀλλήλους, καὶ γνώμεναι, ὅς τε πεφεύγοε, 


ὅς τ᾽ ἔϑαν ἐν πολέμῳ᾽ ἀλλ᾽ ἐσσυμένως ἐσέχυντο 


ἐς πόλεν, ὅντινα τῶνγε πόδες καὶ γοῦνα σαώσαι. 


596. οὐδὲ ἔασεν, ohne zwischen- 
tretendes τ᾿, wie B, 165. P, 16. 
X, 339. 

597. vgl. Y, 448 f. 

598. ἡσύχιον, ohne dass Achilleus 
es bemerkte. — πολέμου ἔκπεμιπε, 
entrückte ihn dem Kampfe. 
vgl. 2, 681. 

599. ἀποέργαϑε λαοῦ, indem er sich 
in der Gestalt Agenors nach der ent- 
gegengesetzten Seite verfolgen liess. 

601. ἔστη πρόσϑε ποδῶν, an der 
Stelle Agenors. πρόσϑε ποδῶν, wie 
sonst προπάροιϑε ποδῶν. Dass er 
gefiohen sei, wird übergangen. 

ern würde man statt ἔστη φεῦγε 
oder τρέσσε (A, 545) lesen. vgl. 7, 


602. πεδίοιο, auf dem Felde, 
Das Saatfeld haben wir uns zur Seite 
der Stadt, fern vom Kampfplatze, 
zu denken. zu 558. 

603. τρέψας (vgl. X, 197) kann 
bier nur treibend sein, da πάρ, 
nicht πρός, steht. vgl. M, 24. An- 
ders X, 16. 


604. δόλῳ, δολοφρονέων, lintig. 
— ἔϑελγεν, berückte ihn, indem 
er ihm absichtlich nie weit voran 
lief, bald ein wenig näher, bald. 
ein wenig entfernter. 

606 f. ὁμέλῳ, ὁμιλαδόν. — ἀσπά- 
σιοε, frob, wie y, 238. Sonst 
steht in diesem Sinne densaclws. 
Anders Θ, 488. K, 35. — Statt des 
dem ἄστυ synonymen πόλες lasen 
Andere das bei ἀλέντων unpassende 
πύλαι. 

608 ff. Ausführung von ὁμέλῳ» 
(606). — καὶ γνώμεναι, und 80 zu 
erfahren. — ἔϑαν᾽ neben dem Opt. 
πεφεύγοι, wofür man πεφεύγεε hat 
lesen wollen. — ἐσσυμένως verdient. 
vor der Lesart ἀσπασίως wegen dond- 
σιοε (607) und des Gegensatzes zu 
608 f. den Vorzug. — Den auf die 
vielen Fälle deutenden Opt. σαώσαε 
zog Aristarch vor. wogegen Andere 
σάωσαν lasen. Aber der Ind. steht 
nur vom einzelnen Falle. vgl. 7, 74. 
Der Singular bezieht sich bloss auf 
γοῦνα. 


608 


618 


30 


15 
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X. 


Ἕκτορος ἀναίρεσις. 


Ὡς οἱ μὲν κατὰ ἄστυ, πεφυζότες ἠύτε νεβροί, 
ἱδρῶ ἀπειψύχοντο, πίον τ᾽ ἀχέοντό τε δίψαν, 
κεκλιμένοι καλῇσιν ἐπάλξεσιν᾽ αὐτὰρ ᾿4χαεοί 
τείχεος ἄσσον ἴσαν, σάκε ὥμοισι κλίναντες. 

Ὁ Ἕχτορα δ᾽ αὐτοῦ μεῖναι ὀλοιὴ μοῖρ᾽ ἐπέδησεν 

Ἰλέου προπάροιϑε πυλάων τε Σκχαιάων». 

αὐτὰρ Πηλείωνα προσηύδα Φοῖβος “πόλλων' 

τίπτε με, Πηλέος υἱέ, ποσὶν ταχέεσσι διώχεις, 

αὐτὸς ϑνητὸς ἐὼν ϑεὸν ἄμβροτον; οὐδέ νύ πώ με 

ἔγνως, ὡς ϑεόςρ εἰμι, σὺ δ᾽ ἀσπερχὲς μεναένεις. 

n νύ τοι οὔτι μέλει Τρώων πόνος, οὗς ἐφόβησας, 

οἱ δή τοι eig ἄστυ ἄλεν, σὺ δὲ δεῦρο λιάσϑης. 

οὐ μέν με χτενέεις, ἐπεὶ οὔ τοι μόρσιμός εἶμι. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 

ἔβλαψάς μ᾽, Ἕκαεργε, ϑεῶν ὀλοώτατε τάντων, 

ἐνθάδε νῦν τρέψας ἀπὸ τείχεος" ἦ κ' ἔτι πολλοί 

γαῖαν ὀδὰξ εἷλον, πρὶν Ἴλιον εἰσαφικέσϑαι. 

γῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν μέγα κῦδος ἀφείλεο, τοὺς δ᾽ ἐσάωσας, 


1-24, Hektor allein bleibt 
vor der Stadt zurück. Apol- 
lon gibt sich dem ihn ver- 
folgenden Achilleus zu er- 
kennen, der zur Stadtmauer 
zurückeilt. 

Lf. Stattnegpvfores (zu 8, 6) erwar- 
tet man eher zednnozes. vgl. I, 243. 
2, 29. — idew ἀπεψ. vgl. A, 621. 
φ, 561. ἀχέοντο, levabant, 
stillten. vgl. A, 642. 

3 f. χεχλιμένοι, gestützt auf, 
muss, obgleich sich sonst kein Bei- 
spiel davon findet (ähnliche Ueber- 
tragungen ZZ, 211. 280), das Ver- 
trauen auf den Schutz der Mauer 
bezeichnen, da wir uns kaum Alle 
auf die Brustwehr gelehnt denken 
können. So gewinnt auch xadai 
einen bezeichnenden Sinn, da es 
auf die Tüchtigkeit, nicht auf die 
Schönheit sich bezieht, — saxe’ 
wu. xAlv. A, 593, 

5 f. ὁλοιή, vgl. A, 342. — ἐπέδησε, 
wie dh 517. — TZilov, wie 2, 104. 
O, 66. 


9 f. οὐδέ vu πω μὲ ἔγν. Aber 
du hast mich wohl nicht er- 
kannt. — σὺ δέ. δὲ schliesst die 
Folge an. 


11 f. Er deutet ironisch darauf, 
dass während seiner Entfernung 
von der Stadt die Troer sich glück- 
lich gerettet. — Τρώων πόνος, der 
Kampf gegen die Troer. — 
ol δή τοι, wie K,316. — ἄλεν, vom 
Zurückziehen, wie 47. Σ, 286. 


13. οὐ ---εἶμί, das Schicksal 
hat mich (meinen Tod) dir 
nicht bestimmt. Die Bedeu- 
tung sterblich hat μόρσιμος nicht. 
Der Vers schleppt so sehr nach. 
dass er kaum dem Dichter ange- 
hört. Die Rede schliesst treffend 
mit 12. 


15 ff. ϑεών ὀλοώτατε πάντων, mit 
Bezug auf das, was er ihm gethan. 
vgl. 7, 365. — τρέψας, vom Ab- 
lenken, indem er vor ihm floh. vgl. 
Φ, 603. — x ἔτι εἷλον, wenn du 
dies nicht gethan hättest. 
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δηιδίως, ἐπεὶ οὔτι τίσιν γ᾽ ἔδεισας ὀπίσσω. 
ἡ σ᾽ ἂν τισαίμην, εἴ μοι δύναμίς γε παρείη. 

ws εἰπὼν προτὶ ἄστυ μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
σευάμενος, ὥσϑ᾽ ἵππος ἀεϑλοφόρος σὺν ὄχεσφιν, 
ös ῥά τε ῥεῖα ϑέῃσι τιταινόμενος πεδίοιο" 
ὡς ᾿Αχιλεὺς λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα, 
τὸν δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος πρῶτος ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν, 
παμφαίένονϑθ᾽, ὡστ᾽ ἀστέρ᾽, ἐπεσσύμενον πεδίοιο, 
ὃς ῥά τ᾽ ὀπώρης εἶσιν, ἀρίζηλοι δέ ol αὐγαί 
φαίνονται πολλοῖσε μετ᾽ ἀστράσι νυχτὸς ἀμολγῷ, 
ὅντε κύν᾽ ρίωνος ἐπίκλησιν καλέουσιν' 
λαμπρότατος μὲν 0Y ἐστί, κακὸν δέ τε σῆμα τέτυχται, 
xal τε φέρει πολλὸν πυρετὸν δειλοῖσε βροτοῖσιν" 
ὡς τοῦ χαλκὸς ἔλαμπε περὶ στήϑεσσι ϑέοντος. 


ᾧμωξεν δ᾽ ὃ γέρων, κεφαλὴν δ᾽ 


ὅγε κόψατο χερσίν, 


ὑνψόσ᾽ ἀνασχόμενος, μέγα δ᾽ οἰμώξας ἐγεγώνει, 
λισσόμενος φίλον vlov' ὁ δὲ προπάροιϑε πυλάων 
ἕστήχειν, ἄμοτον μεμαὼς ᾿Αχιλῆι μάχεσϑαι. 

τὸν δ᾽ ὁ γέρων ἐλεεινὰ προσηύδα χεῖρας ὀρεγνύς" 
ἍἝχτορ, μή μοι μέμνε, φίλον τέκος, ἀνέρα τοῦτον 
οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, ἵνα μὲ τάχα πότμον ἐπίσπῃς 


19, ὀπίσσω, ἐοῦσαν. zu T', 160. 

20. Ich selbst kann es dich nicht 
büssen lassen. vgl. 9,197. — Statt 
σ᾽ könnte man τ᾿ vermuthben, wie ß, 
62. ε, 317. 


22 f. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schnelligkeit (σευάμενος, 
{εἴα ϑέῃσι, λαιψηρά). γ6}.162 Β΄. Das 

ennpierd (in. ἀεϑλοφ.) wird auf 
der Rennbahn gedacht, die auch 
sonst bloss πεδίον heisst (7, 364. 
518). An der letzten Stelle ist wie 
hier, nur ein Pferd genannt, ob- 
gleich wenigstens zwei den Wagen 
zogen. 


24. zu O, 269. 


25—78. Hektor wartet vor 
den Thoren auf Achilleus. 
Der auf der Mauer stehende 
greise Vater versucht um- 
sonst durch seine Jammer- 
klage diesen zur Rückkehr 
in die Stadt zu bestimmen. 


25. Er steht wieder auf dem 
Thurme (9, 526). 


26. ἐπεσσ. πεδίοιο sollte eigent- 
lich vor naugpalvov$’ stehen. 

27 f. ὀὁπωρῆς, ὁπωρινός. vgl. Z, 
δῖ, — εἶσι, präsentisch. — Statt 
νυχτὸς hinzuzufügen führt der Dich- 
ter schon hier seinen mächtigen 
Glanz weiter. aus. vgl. ©, 555 f. — 
ἀρέζηλοι. zu B, 318. — ἀμολγῷ. zu 
4,173. 

29. vgl. ε, 273, 

30 f. Die Ausführung seiner Schäd- 
lichkeit (vgl. A, 62) ist ein Neben- 
zug des einzig auf den Glanz sich 
beziehenden Gleichnisses. 

81. πυρετός, Hitze, als Grund 
von Fieberkrankheiten. 

32. N, 245. 

33 ff. χεφαλὴν---χερσίν, parenthe- 
tisch ; ὑψόσ ἀνασγ. schlieest an 
ὦμῳξεν ---- γέρων an. — ἐγεγώνει, 
vom Anrufen des Sohnes beim Na- 
men, das in flebendem Tone (λισ- 
oöutvos) geschah. Die Verbindung 
mit οἰμώξας ist nicht obne Anstoss. 
Wahrscheinlich ist 34 eingeschoben. 
ἄχ. Noch immer blieb er 
stehen (δ t.). — ἐλεεινά, wie 408. 


— 0 


DM" 


25 
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- Πηλείωνι dausis, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτερός ἐστιν. 
41 σχέτλιος. αἴϑε ϑεοῖσι φίλος τοσσόνδε γένοιτο, 
ὅσσον ἐμοί, τάχα κέν E κύνες καὶ γῦπες ἔδοιεν 


45 


xeluevov' ἦ κό μοι αἰνὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλϑοι 


ὃς μ᾽ υἱῶν πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν εὖνιν ἔϑηκεν, 
χτείνων καὶ περνὰς νήσων ἔπι τηλεδαπάων. 

χαὶ γὰρ νῦν δύο παῖδε, “υκάονα καὶ Πολύδωρον, 
οὐ δύναμαι ἰδέειν Τρώων εἰς ἄστυ ἀλέντων, 
τοὺς μοι “αοϑόη τέχετο, κρείουσα γυναικῶν. 


ἀλλ᾽ εἰ μὲν ζώουσι μετὰ στρατῷ, 


5 ΕΞ] 


ἢ τ᾽ ἂν ἔπειτα 


50 χαλκοῦ τε χρυσοῦ τ᾽ ἀπολυσόμεϑ᾽" ἔστι γὰρ ἔνδον' 
πολλὰ γὰρ ὦπασε παιδὶ γέρων ὀνομάκλυτος ᾿Αλτης" 
εἰ δ᾽ ἤδη τεϑνᾶσι καὶ εἰν Aldao δόμοισιν, 

᾿ ἄλγος ἐμῷ ϑυμῷ καὶ μητέρι, τοὶ τεκόμεσϑα. 
λαοῖσιν δ᾽ ἄλλοισι μινυνθαδιώτερον ἄλγος 

ἔσσεται, ἣν μὴ καὶ σὺ ϑάνῃς Ayılnı δαμασϑείς. 
ἀλλ᾽ εἰσέρχεο τεῖχος, ἐμὸν τέχος, ὄφρα σαώσῃς 
Τρῶας καὶ Τρωᾶς, μηδὲ μέγα κῦδος ὀρέξῃης 
Πηλείδῃ, αὐτὸς δὲ φίλης αἰῶνος ἀμερϑῆς. 

πρὸς δ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἔτε φρονέοντ᾽ ἐλέησον, 
δύσμορον, ὅν δα πατὴρ Κρονίδης ἐπὶ γήραος οὐδᾷ 
αἴσῃ ἐν ἀργαλέῃ φϑίσει, κακὰ πόλλ᾽ ἐπιδόντα, 
υἷάς τ᾽ ὀλλυμένους ἑλκηϑείσας τὸ ϑύγατρας 


δῦ 


40 f. “πηλείωνε, kräftiger als αὐτῷ. 
— σχέτλιος (hart), ἐστί. vgl. 86. 
E, 403. auch A, 231. Der ganze 
Schmerz über alles Erlittene presst 
sich darin aus. 

8 f. 7 — ἔλϑοε tritt parenthisch 
ein. 'ös schliesst an ὃ xeiusvor an, 
— περνὰς --- τηλεδ, vgl. Φ, 454. 

46 ff, χαὶ γάρ, Bestätigung von 
44 f. durch einen neuern, bloss be- 
fürchteten Fall. Der Tod des Ly- 
kaon und Polydoros ist 7), 407— 
418. 8, 34—119 erzählt. — Aaodon. 
vgl. 2, 84 ff. 

50 f. ἀπολυσόμεϑ᾽, ich würde 
sie loskaufen. Das Akt. A, 95. 
— ὦπασε. zu 7, 147. 

52. εἰν Aidao δόμ., εἰσίν. vgl. ο, 
850. v, 208. 

53. τεκόμεσϑα (wie τέχομεν 485), 
von beiden Eitern. 

54 f. Auch dem Volke (nicht 
allein dem Priamos) wird es ein 
Trost sein, wenn er wenigstens 


dem Achilleus nicht erliegt. — ἀλ- 
Aoıcı, ausser mir. 

56 ff. Der negativen Aufforderun 
(38 ff.) folgt die positive, wobei 
Priamos, umgekehrt wie eben, erst 
des Volkes, dann seiner gedenkt. 
— τεῖχος, πύλας. — μηδὲ schliesst 
das an, was er vermeiden solle. 

59 ff. πρός, dazu. zu N, 678. — 
ἔτε φρον., der ich noch beiSin- 
nen bin, und so deinen Verlust 
schrecklich empfinden würde. Nicht 
gleich ἔτε ζώοντα (P, 681), was Ei- 
nige hier lasen. — δύσμορον leitet 
die Darstellung des seiner warten- 
den Unglücks ein. — οὐδῷ, um- 
schreibend. zu o, 246. — ἐπιδόντα, 
ohne Digamma, wie ἐσιδοῦσα (407), 
ἐχχατιϑών (H, 21). 

62—65. Ausführung von καχὰ 
πολλα. ---- ἑλχηϑείσας, fortgeschleppt 
als Beute. vgl. 65. Z, 465. — ϑαλ. 
Sie dringen in die Gemächer selbst 
plündernd und zerstörend ein. Pria- 


157 


καὶ ϑαλάμους κεραϊζομένους καὶ νήπια τέχνα 
βαλλόμενα τιροτὶ yaln ἐν αἰνῇ διμοτῆτι, 
ἑδλχομένας τε νυοὺς ὀλοῇς ὑπὸ χερσὶν ᾿ἀχαιῶν. 
αὐτὸν δ᾽ ἂν πύματόν με κύνες πρώτῃσι ϑύρῃσιν 
ὠὁμησταὶ ἐρύουσιν, ἐπεί κέ τις ὀξέε χαλκῷ 

τύψας ἠὲ βαλὼν ῥεϑέων ἐκ ϑυμὸν ἕληται. 

οὗς τρέφον ἐν μεγάροισε τραπεζῆας ϑυραωρούς, 
οἵ x ἐμὸν αἷμα πιόντες, ἀλύσσοντες περὶ ϑυμῷ, 
xeloovr ἐν προϑύροισι. νέῳ δέ τὰ πάντ᾽ ἐπέοικεν 
ἀρηικταμένῳ, δεδαϊγμένῳ ὀξέε χαλκχῷ, 

χεῖσθαι" πάντα δὲ καλὰ ϑανόντι περ, ὅττι φανήῃ 


a 


oTE 


ἀλλ᾽ 


δὴ πολιόν τε κάρη πολιόν τε γένειον 


αἰδῶ T αἰσχύνωσι κύνες κταμένοιο γέροντος, 
τοῦτο δὴ οἴχτιστον πέλεται δειλοῖσε βροτοῖσιν. 
n 6 ὃ γέρων, πολιὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἀνὰ τρίχας ἕλκετο χερσίν 
τίλλων ἐχ κεφαλῆς" οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἔπειϑεν. 
μήτηρ δ᾽ αὖϑ' ἑτέρωθεν ὀδύρετο δαχρυχέουσα, 
κόλπον ἀνιεμένη, ἑτέρηφε δὲ μαζὸν ἀνέσχεν" 


mos denkt hierbei zunächst an seine 
und seiner Gattin Behandlung, die 
er hier nur andeutet. — βαλλ. προτὶ 
γαίῃ, um sie zu morden. Den 
Astyanax tödtete Odysseus schon 
bei Arktinos, indem er ihn von der 
Mauer herabschleuderte. zu 2, 735.— 
65 dürfte später eingeschoben sein. 

66— 76. Seine Leiche aber wird 
an der Thüre liegen. seinen eige- 
aen Hunden zum Raube, nackt 
und entstellt, und so den jämmer- 
lichsten Anblick darbieten. 

66 ff. πύματον, zuletzt (203), 
wenn die Plünderung und Ermor- 
dung vollbracht ist. — πρ. ϑύρῃσι. 
προϑύροις αὐλαίοις. vgl. TI. zu α, 
103. — ἐρύουσιν. vgl. A, 454. — 
dedtwv. zu IT, 856. — ἐκ — ἕληται, 
wie E, 811. A, 381. o ein zu 
ϑυμὸν gehörender Gen. vorhergeht, 
stebt ἀπὸ statt ἐκ. vgl. E, 673. 

69 ff. Asyndetischer Anschluss; 
denn nach 68 muss nothwendig 
Punkt steben. vgl. 130. Der Rela- 
tivsatz tritt voran, wie 7‘, 132. 4, 
232. K, 418. τραπεζῆας, am 
Tische. — ϑυραωρούς, nicht ıv- 
λαωρούς, da πύλαι nie von der 
Thbüre eines Hauses steht. — ἀλύσ- 
σοντες, betäubt, vom Bilute — 
περί, wie I7, 151. — ἐν προϑ., wo 


sie früher wachten. — νέῳ de. Wie 
jämmerlich der Anblick der nack- 
ten, von Hunden entstellten Leiche 
des Greises sei, führt er ergrei- 
fend aus, — τὰ πάντα, wie τάδε 
πάντα 1, 442. — ἀρηιχεάμενος wird 
hier durch δεδαϊγμένος χαλχῷ näher 
ausgeführt. -- καλά, ist schön, 
da es beim Jüngling in voller 
Blüte der Jugend erscheint, wenn 
er auch todt da liegt. — örrı φαν., 
was auch zum Vorschein 
kommt. 

76. δειλ. Boor. (31), allgemein, bei 
den Menschen, ähnlich wie 
ἐπὶ γϑονὶ oder γαΐῃ. 

τὶ. αὶ mit Wiederholung des 
Subiekte, wie Z, 390. — οὐδ΄, ἀλλ᾽ 
ovx. Der Gegensatz Z, 51. 

79—9. Auch die Mutter 
fleht den Hektor an, sich 
dem Achilleus ja nicht ent- 
gegenzustellen. Doch dieser 
bleibt unbeweglich, 

19 f. ἑτέρωϑεν, auf einer andern 
Stelle der Mauer. — xoAn. ἀὠνιεμένη 
(zırwvos), den Busen entblös- 
send. Das Gewand am Busen be- 
zeichnet χόλπος nicht, nur den 
Bausch darunter. vgl. Z, 400. 461. 
— ἑτέρηφε, mit einer Hand (der 
linken). zu y, 441. Die andere 


65 
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4 καί uw δαχρυχέουσ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Europ, τέχνον ἐμόν, τάδε τ᾽ αἴδεο καί μ᾽ ἐλέησον 
αὐτήν, εἴποτέ τοι λαϑικηδέα μαζὸν ἐπέσχον" 

τῶν μνῆσαι, φέλε τέκνον, ἄμυνε δὲ δήιον ἄνδρα 
δυτείχεος ἐντὸς ἐν, μηδὲ πρόμος ἵστασο τούτῳ. 


σχέτλιος" εἴσεερ γάρ σε καταχτάνῃ, οὔ σ᾽ Er 


„ 


ἔγωγε 


κλαύσομαι ἐν λεχέεσσι, φίλον ϑάλος, ὃν τέκον αὐτή, 
οὐδ ἄλοχος πολύδωρος" ἄνευϑε δέ σε μέγα νῶιν 
“Ἀργείων παρὰ νηυσὶ κύνες ταχέες κατέδονται. 

90 wc τῶγε κλαίοντε προσαυδήτην φίλον vior, 
πολλὰ λισσομένω" οὐδ᾽ Ἕκτορι ϑυμὸν ἔπειϑον, 

ἀλλ᾽ ὅγε μίμν᾽ ᾿ἀχιλῆα πελώριον ἄσσον ἰόντα. 

ὡς δὲ δράκων ἐπὶ χεεῇ ὀρέστερος ἄνδρα μένῃσιν, 
βεβρωκὼς κακὰ φάρμαχ᾽" ἔδυ δέ τέ μὲν χόλος αἰγός, 
οὔσμερδαλέον δὲ δέδορχεν ἑλισσόμενος περὶ χεεῇ" 

ὡς Ἕκχτωρ ἄσβεστον ἔχων μένος οὐχ ὑπεχώρει, 
σεύργῳ ἔπι προύχοντε φαεινὴν ἀσπέδ᾽ ἐρείσας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 
ὦμοι ἐγών. el μέν κε πύλας καὶ τείχεα δύω, 
τοοπουλυδάμας μοι πρῶτος ἐλεγχείην ἀναϑήσει, 


Hand streckte sie dem Sohne ent- 
gegen. 

82 f. τάδε deutet ganz allgemein 
auf den entblössten Busen. — Aa9ı- 
xndus, wehestillend. Unter dem 
Wehe ist hier der Hunger ge- 
meint. — ἐπέσχον, darbot. vgl. 7, 

9. 


84. τῶν bezieht sich auf τοι --- 
ἐπέσχον. --- πρόμος, Kämpfer, 
wie H, 75. 136. Dagegen und’ ὧν- 
tios ἵστασ᾽ ἐμεῖο P, 31. 

86 ff. σχέτλιος, wie 41. — πὲρ 
legt besondern Nachdruck auf den 
Bedingungssatz,— ἐν λεχέεσσι, ἐόντα. 
- ϑάλος, ὅν. zu ζ, 157. --- πολύ- 
δωρος, vielbegabt. zu Z, 394. --- 
μέγα verstärkt das getrennte ἄνευϑε 
Wir. 

90. zu K, 254. Auffallend nach 
17T f. 


93 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das unerschütterliche Ver- 
harren. — ὀρέστερος, wild, wie 
ἄγριος. — 94 f. veranschaulichen 
nur das Bild der Schlange. Durch 
die Giftkräuter ist die aus ihren 
Augen sprühende Wuth noch ge- 


steigert. Noch Aelian sagt von den 
Schlangen (Hist. Anim. VI,4): M&- 
λοντες τινὰ ἐλλοχᾶν ἢ ἄνθρωπον ἢ 
ϑῆρα ϑανατηφόρους ῥίζας ἐσϑέίουσι 
καὶ τὰς πόας τοιαύτας. ἑλισσ. 
neg8 x. sich wälzend um die 
Höhle. ἐλίσσεσθαε hier von der 
eigenthümlicben Bewegung der 
Schlangen. vgl. A, 317. Anders 2, 
372. 


97 f. Der Thurm, woran er den 
Schild stellte, stand vor der Mauer 
hervor. vgl. 7, 702. — ἐρείσας, κλί- 
νας. vgl. 112. 

98 ---1381.. Hektor bedenkt, 
dasseruden Kampf mitAchil- 
leus wagen müsse. 


99 ff. Zur Form der folgenden 
Rede vgl. 9, 553 ff. — πρῶτος, 
zuerst, vor allen. — ἀνατιϑέναε, 
anthun, eigentlich auflegen, 
wie wir beilegen, beimessen, 
zuschreiben, aber nicht in Ver- 
bindung mit Schmach, brauchen. 
Aehnlich ἐλεγχείην ἀνάπτειν β, 86. 

100 f. vgl. Σ, 251---283, beson- 
ders 266, --- ὑπό, während, wie 
IT, 202. Die Zeitbestimmung ge 
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ὅς μ᾽ ἐκέλευε Τρωσὶ ποτὶ πτόλεν nynoaosaı 

γύχϑ᾽ ὕπο τήνδ᾽ ὀλοήν, ὅτε τ᾽ ὥρετο δῖος ᾿ἀχιλλεύς. 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πυϑόμην᾽ ἦ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ner. 
νῦν δ᾽ ἐπεὶ ὥλεσα λαὸν ἀτασϑαλίῃσιν ἐμῇσιν, 


αἰδέομαι Τρῶας καὶ Τρῳάδας ἑλχεσιπέσλους, 


μή ποτέ τις εἴπῃσι καχώτερος ἄλλος ἐμεῖο" 
ἍἝχτωρ ἦφι βίηφι πιϑήσας ὥλεσε λαόν. 

ὡς ἐρέουσεν᾽ ἐμοὶ δὲ τότ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον εἴη 
ἄντην ἢ Ayılza καταχτδίναντι νέεσϑαι 


ἠέ κεν αὐτῷ ὀλέσθαι ἐυκλειῶς πρὸ πόληος. 


εἰ δέ κεν ἀσπέδα μὲν καταϑείομαι ὀμφαλόεσσαν 

καὶ κόρυϑα βριαρήν, δόρυ δὲ πρὸς τεῖχος ἐρείσας 
αὐτὸς ἰὼν Ayıklmug ἀμύμονος ἀντίος ἔλϑω, 

καί οἱ ὑπόσχωμαι Ἑλένην καὶ χτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 


πάντα μάλ᾽, 0004 τ᾽ ᾿ἀλέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ νηυσίν 


ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, τ᾽ ἔπλετο νείκεος ἀρχή, 

δωσέμεν Argelönoı ἄγειν, ἅμα δ᾽ ἀμφὶς ᾿Αἀχαιοῖς 
ἄλλ᾽ ἀποδάσσεσϑαι, ὅσα τε πτόλες ἥδε κέκευϑεν" 
Τρωσὶν δ᾽ αὖ μετόπισϑε γερούσιον ὅρκον ἕλωμαι 


μύτε καταχρύψειν, ἀλλ᾽ ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι. 


hört zu ἡγήσασϑαι. --- ὅτε τ᾽ ὥρετο, 
als er sich erhoben hatte, vgl. 
3, 247 f. 

103. E, 201. 

104. drao®., vom Uebermuthe, 
wie J, 400. vgl. 107. 

105. Z, 442, hier mit einem ab- 
hängigen Satze. 

106. μή, bei der Furcht, wie 123, 
2,8. — τίς, von Manchen. vgl. 108. 
— χαχώτερος, ein Geringerer, 
an Tapferkeit. vgl. 2, 248. IT, 570, 
An den Rang ist wohl nicht zu 
denken. 

109 f. Statt einfach zu sagen „im 
Kampfe mit ihm den Tod gefunden 
zu haben“ lässt Hektor den andern 
möglichen Fall, die Besiegung des 
Achilleus, vorausgehen. — ἄντην, 
στάντα. vgl. 2, 307 f. — Andere 
lasen χατακτείναντα. — κὲν hier 
nur beim zweiten, wahrscheinlicbern, 
aber unerwünschten Falle. 

111 ff. Die andere Möglichkeit, 
dass er sich rette, indem er fried- 
lich dem Achilleus entgegengehe 
und mehr, als die Achäer gefor- 
dert, anbiete. Ueber der weiten 


Ausführung wird der Nachsatz 


vergessen, dessen Inhalt in anderer 


Wendung 123 ff. eintritt. — ἐρείσας. 
Logisch richtig sollte es heissen 
καὶ döpv — ἐρείσω (die Form kennt 
Homer nicht), αὐτὸς δὲ ἴω. — αὐτός, 
ἐγώ, im Gegensatze zu den abge- 
legten Waffen. 

114 ff. vgl. ΗΠ, 350 ἢ, 7, 72. 282, 
— πάντα μάλ᾽. zu ε, 238. — ı, 
attrahirt von doyy, wie in 7 ϑέμες 
ἐστί. Es bezieht sich auf die Weg- 
führung der Helena sammt den 
Schätzen. vgl. auch E, 63. 

11T fi. aupis, zur Hälfte, 
eigentlich in zwei Theile ge- 
trennt. vgl. 2,511 ἢ, — 7Τρωσίν, 
bei den Troern. Auch derGen. 
könnte stehen. vgl. δ, 146. — ue- 
τόπισϑε, wenn ich zur Stadt komme. 
— γερούσιον, den von den Alten 
zu schwörenden. — ἔλωμαι, selb- 
ständig, statt des abhängigen ἐλέ- 
σϑαι. — δάσασθαι, hier nach dem 
Fut. Homer mied wohl δάσεσϑαι, 
wogegen er sich δάσσεσϑαι gestat- 
tete neben δάσασθαι. vgl. γούνεσ- 
σιν neben γούνασιν. 


105 


110 


120 


160 


a3 ἰχτῆσιν ὅσην πτολίεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργει.) 

ἀλλὰ τί ἤ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 

un uw ἐγὼ μὲν ἵκωμαι ἰών, ὃ δέ μ᾽ οὐκ ἐλεήσειε, 
οὐδέ τί μ᾽ αἰδέσεται, κτενέει δέ ue γυμνὸν ἐόντα 


1λοαὔύτως ὥστε γυναῖχα, ἐπεί x ἀπὸ τεύχεα δύω. 


οὐ μέν πως νῦν ἔστιν ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης 
τῷ ὀαριζέμεναι, ἅτε παρϑένος ἠιϑεός τε, 
παρϑένος ἠίϑεός τ᾽ ὀαρίζετον ἀλλήλοιιν. 

βέλτερον αὖτ᾽ ἔριδι ξυνελαυνέμεν ὅττε τάχιστα᾽ 


«ϑοεΐδομεν, ὁπποτέρῳ κεν Ὀλύμπιος εὖχος ὀρέξῃ. 


ὡς ὥμαινε μένων. ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦχϑεν ᾿Αχιλλεύς, 
ἶσος Ἐνυαλίῳ, κορυϑάικι πτολεμιστῇ, 
σείων Πηλιάδα μελίην κατὰ δεξιὸν ὦμον 
δεινήν ἀμφὶ δὲ χαλκὸς ἐλάμπετο sixehog αὐγῇ 


1357 πυρὸς αἰϑομένου ἢ ἠελίου ἀγνεόντος. 
Ἕχτορα δ᾽, ὡς ἐνόησεν, ἕλε τρόμος" οὐδ᾽ 


» 3 


ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη 


αὖϑι μένειν, ὀπίσω δὲ πύλας λίπε, βῆ δὲ φοβηϑείς. 
Πηλείδης δ᾽ ἐπόρουσε ποσὶ κραιπνοῖσι πεπουϑώς. 
ἠύτε κίρκος ὄρεσφιν, ἐλαφρότατος πετεηνῶν, 


τευῥηιδίως οἴμησε μετὰ τρήρωνα πέλειαν᾽ 


r δέ ϑ᾽ ὕπαιϑα φοβεῖται, ὁ δ᾽ ἐγγύθεν ὀξὺ λεληκώς 


121. Der aus 2, 512 genommene, 
bier nach 118 lästige Vers feblt iu 
mehreren Handschriften. 

123 f. un, ganz wie 9, 563. zu 
106 — μὲν ix. ἰὼν sollte eigentlich 
als bedingender Zeitsatz vor ὁ δέ μὲ 
οὐχ ἐλεήσεε stehen, aber beide tre- 
ten frei nebeneinander. Das Ge- 
fürchtete wird als wirklich erfol- 
gend gedacht, — αὔτως, 80, ohne 
Widerstand. Anders Z, 198. 

126—128. Nichtlässt erjetztbehag- 
lich mit sich plaudern. Als behag- 
liches, leeres Geplauder wird sprich- 
wörtlich das Reden von Stein und 
Baum (von der Entstebung der 
Menschen daher) bezeichnet. zu r, 
163. — ἅτε, οἷα. — πάρϑ. ἠέϑ. Der 
Dichter denkt sich eine Zusammen- 
kunft Liebender. — Zur Wieder- 
holung zu Y, 371 f. 

129 f. αὖτε hebt die nach Allem 
sich ihm aufdrängende Ueberzeu- 
gung hervor, die auch durch τῷ 
angeknüpft sein könnte. — ἔριδι 
ξυνελαυνέμεν, ἡμέας. συνελαύνειν, 
wie συμβάλλειν II, 565, συνιέναι ᾧ, 


390. Anders 7, 134. Φ, 394. — εἰ- 
douev, Coni. der Absicht, wie 418. 
450. Das Asyndeton, wie Θ, 532. 
Y, 11. Dagegen steht ἕνα 244. 

131—166. Aber vor dem wild 
in der gewaltigen Rüstung 
heranstürmenden Helden ent 
setzt sich Hektor und er- 
greift die Flucht, Dreimal 
läuft ihm Achilleus um die 
ganze Stadt nach. 

132, χορυϑάιςξ, nur hier, helm- 
schättelnd. vgl.zoAvaıf. Der Heim 
bewegt sich mit dem Helden selbst. 
zu 8, 816, 

133 ff. Auch die Lanze, die er 
an die Schulter lehnt, bewegt sich. 
Des Schildes gedenkt der Dichter 
nicht, sondern nur des Glanzes der 
ganzen Rüstung (geixes). vgl. ©, 
623. 7, 398. auch 7, 362 f. 

137. πύλας, Σχαιάς. — on. λέπε, 
liese hinter sich. 

139. Den Vergleichungspunkt bil- 
det einzig die Schnelligkeit. vgl. O, 
237 f. 690 fi. 2, 252 ff. auch 9, 
493 ff. 


161 


ταρφέ ἐπαΐσσει, ἑλέειν τέ & ϑυμὸς ἀνώγει" 
ὡς ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἐμμεμαὼς ἰϑὰς πέτοτο, τρέσε δ᾽ Ἕχτωρ u 
τεῖχος ὕπο Τρώων, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα. 


< x x 2 \ > ’ 
οἱ δὲ παρὰ σκοπιὴν καὶ ἐρενεὸν ἠνεμόεντα 


τείχεος αἰὲν ὑπὲκ nat’ ἀμαξιτὸν ἐσσεύοντο. 
χρουνὼ δ᾽ ἵκανον καλλιρρόω, ἔνϑα τε πηγαέ 
δοιαὶ ἀναΐσσουσε Σκαμάνδρου δινήεντος. ὁ 
n μὲν γάρ 9 ὕδατι λιαρῷ δέει, ἀμφὶ δὲ. καπενός 


γένεται ἐξ αὐτῆς ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο" 


ἡ δ᾽ ἑτέρη ϑέρεϊ προρέει εἰκυῖα χαλάζῃ 
ἢ χιόνε ψυχρῇ ἢ ἐξ ὕδατος κρυστάλλῳ. 
ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ αὐτάων πλυνοὶ εὐρέες ἐγγὺς ἔασιν... 
καλοί, λαΐἵνεοι, 091 εἵματα σιγαλόεντα 


σελύνεσχον Τρώων. ἄλοχοι καλαέ τε. ϑύγατρες 


τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿χαιῶν. u 
τῇ da παραδραμέτην, φεύγων, ἃ δ᾽ ὄπεσϑε διώκων᾽ 
πρόσϑε μὲν ἐσθλὸς ἔφευγε, δίωχε δέ μὲν μέγ᾽ ἀμέίνων 


καρπαλίμως, ἐπεὶ οὐχ ἱερήεον οὐδὲ βϑείην 
ἀρνύσϑην, ἅτε, ποσαὶν ἀέϑλεα γένεται avdgwv, 


160 


ἀλλὰ περὶ ψυχῆς 'ϑέον Ἕχτορος ἱπποδάμοιο... 
ὡς δ᾽ 07° ἀεϑλαφόροι περὶ τέρματα μώνυχες ἵπποι 


δίμφα μάλα τρωχῶσε". To δὲ μέχα κεῖται ἄξϑλον, 


144. τεῖχος ὕπο, an der Mauer 
hin, im Gegensatz zur Ebene. — 
λαιψηρά. zu O, 269. 

145 f. Zuerst laufen sie auf dem 
längs der Mauer führenden Fahr- 
wege, wo sie am Hügel und Feig- 
baume vorbeikommen. Einl. S. 29. 

147 ff. Die beiden Bäche erreich- 
ten sie erst, als sie wieder, und 
Zwar auf der andern Seite des 
Skäischen Thores, an der dem 
Schlachtfelde zunächst liegenden 
Seite der Stadt erschienen. Ueber 
die Quellen derselben Einl. 8. 29 f. 
— ἔνϑα fügt die genauere Bestim- 
mung hinzu. — Σχαμάνδρου, insofern 
sie von ihm ihren Ursprung haben. 
— δέει. Was eigentlich nur im Win- 
ter. der Fall ist, spricht der Dichter 
allgemein aus, — ##gei, auch im 
Sommer. — ἐξ idaros, γενομένου. 
— Eine dreifache Wahl bei der 
Vergleichung, wie im Gleichnisse 
N, 889 f. 

153 f. ἐπ᾽ αὐτάων, bei diesen 
Quellen, bestimmt das ἔνϑα nä- 
her. vgl. T, 50. auch 2, 551. — 


XLIAB. III 


πλυνοέ, βόϑροι, Waschgruben. 
vgl. ᾧ 86 δὶ — ἐγγύς, πόλεος. 
Es wird dabei schon an die Be- 
mutzung von der Stadt aus ge- 
dacht. — Das friedliche Bild bietet 
eine anmuthige Abwechslung. 

157. Vor φεύγων sollte eigentlich 
ὁ μὲν stehen. Aehnlich fehlt ἄλλος 
im ersten 'Gliede, | 

159 ff. χαρπαλίμως wird auch bei 
ἔφευγε gedacht. Aber wahrschein- 
lich ist 158 eingeschoben, so dass 
χαρπ. zu παραδραμέτην gehört. Ei- 
nige lasen nach 157 noch den Vers: 
Φεῦγ᾽ υἱὸς Πριάμοιο, δίωκε δὲ diog 
4A dee. — ἑερήιον, Schlacht- 
thier (8,250), Thier, wie Herodot 
1,160 χεῆνος braucht. — ἀρνύσϑην, 
erstrebten (A, 159), als Kampf- 
preis. — ποσσίν, für den Wettlauf. 
vgl. 9, 103. auch 201. 7, 523, 

162 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt allein im raschen Laufe. Be- 
sonders um das Ziel der Rennbahn, 
die νύσσα, fuhr man rasch. vgl. 7, 
382 ff. zu 9, 121. — τὸ μέγ᾽ ἄςεϑ- 
λον. τὸ ist nicht hinweisend. — 


11 


145 


150 


165 





162 


ἢ τρίπος ἠὲ γυνὴ, ἀνδρὸς κατατεϑνηῶτος" 
165wW5 τὼ τρὶς Πριάμοιο πόλιν περιδινηϑήτην 
καρπαλίμοισι πόδεσσι. ϑεοὶ δέ τε πάντες δρῶντο. 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε’ 
ὦ πόποι, ἦ φίλον ἄνδρα διωκόμενον περὶ τεῖχος 
ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι" ἐμὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἦτορ 
170.Exrogos, ὅς μοι πολλὰ βοῶν ἐπὶ ungl ἔχηεν 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι πολυπτύχου, ἄλλοτε δ᾽ αὖτϑ. 
ἐν πόλει ἀκροτάτῃ" νῦν αὖτέ ἑ δῖος ᾿Αχιλλεύς 
ἄστυ πέρι Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσι διώκει. 
ἀλλ᾽ ἄγετε φράζεσϑε, ϑεοί, καὶ μητιάασϑε, 
1τοἠέ μὲν ἐκ ϑανάτοιο σαώσομεν, NE μὲν ἤδη 
Πηλείδῃ Axıknı δαμάσσομεν ἐσϑλὸν ἐόντα. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστε ϑεά, γλαυκῶπες Adv“ 
ὦ πάτερ, ἀργικέραυνε, κελαινεφές, οἷον ἔειπες; 
ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 
Ιϑοᾶψ ἐθέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαε; 
ἔρδ᾽᾽ ἀτὰρ οὔτοι πάντες ἑπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος. προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ϑάρσει, Τριτογένεια, φίλον τέχος" οὔ νύ τι ϑυμῷ 
πρόφρονι μυϑέομαι, ἐϑέλω δέ τοι ἥπιος εἶναι. 
τϑυέρξον, ὅπῃ δή τοι 9005 ἔπλετο, μηδέ τ᾽ ἐρώει. 
wc εἰπτὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿43ϑήνην, 
βῆ δὲ κατ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα. 
Europa δ᾽ ἀσπερχὲς κλονέων Eye’ ὠκχὺς ᾿Αχιλλεύς. 


κεῖται, ist da. --- ἀνδρὸς κατατ., 
beim Tode einesMannes, des- 
sen Leichenfeier man mit Wett- 
spielen feiert. vgl. 2, 619 f. 

165. πόλιν περιδινηϑήτην (An- 
dere πέρε dev.), kann nur vom Lau- 
fen um die ganze Stadt verstan- 
den werden. vgl. 168. 173. 230. 251. 
Ob die Stadt wirklich umlaufbar 
war, kümmert den Dichter nicht, 
der die meisten Züge aus der be- 
stimmten Gegend benutzte, aber 
auch etwas dort Unmögliches .an- 
nehmen konnte. Aristoteles führt 
(Poet. 25) Hektors Verfolgung als 
Beispiel eines Unmöglichen an, das 
zur Erreichung einer grössern dich- 
terischen Wirkung erlaubt sei. 

166— 187. Zeus möchte den 
Hektor noch gern retten, gibt 
aber doch der Athene, welche 
Widerspruch dagegen er- 


bebt, volleFreiheit über ihn, 
worauf diese den Olymp ver- 
lässt, 

170—172. Der Grund, warum er 
den Hektor liebt (168). vgl. 2, 
66 ff. auch α, 60 ff. 66 f. 9,238 ff. 
— Ἴδης. ταὶ. 9,48. — ἄλλοτε δ᾽ αὖτε. zu 
Σ, 412, — ἀχροτάτῃ. zu Y, δ2. 

174—176. vgl. ZZ, 435 —438, 

178, vgl. 7, 121. Z, 455. 

179-181. ZZ, 441—443. 

183 f. Θ, 39 f., wo ein Rhapsode 
die Verse benutzt hat. 

185. vgl. I, 81. v, 145. — μηϑέ 
τ᾿ ἐρώει. B, 119. 

180 f. 4, 73 £. 

188 — 213. Hektor kann nicht 
entfliehen trotz Apollons 
Hülfe, Achilleus ihn nicht 
erreichen. Zeus entscheidet 
Hektors Tod. 

188, ἀσπερχὲς gehört zu ἔφεπε. 
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ὡς δ᾽ ὅτε νεβρὸν ὄρεσφι κύων ἐλάφοιο δίηται, 


ὄρσας ἐξ εὐνῆς, dia τ᾽ ἄγκεα καὶ διὰ βήσσας" 


τὸν δ᾽ εἴπερ τε λάϑησι καταπτήξας ὑπὸ ϑάμνῳ, 
ἀλλά τ᾽ ἀνιχνεύων ϑέει ἔμπεδον, ὄφρα κεν evon' 
ὡς Ἕχτωρ οὐ λῆϑε ποδώχεα “Πηλείωνα. 
ὁσσάχι δ᾽ ὁρμήσειε πυλάων ΔΖαρδαγνιάων 


ἀντίον ἀίξασϑαι ἐυδμήτους ὑπὸ πύργους, 


εἴ πώς οἱ καϑύπερϑεν ἀλάλκοιεν βελέεσσιν, 
τοσσάχι μὲν προπάροιϑεν ἀποτρέψααχε παραφϑάς 
σιρὸς πεδίον αὐτὸς δὲ ποτὶ πτόλεος πέτετ᾽ αἰεί. 
ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ δύναται φεύγοντα διώκειν" 


„> € 


>» 
our ἃρ 0 


τὸν δύναται ὑποφεύγειν, οὔϑ᾽ ὃ διώκειν" 


ὡς ὁ τὸν οὐ δύνατο μάρψαι ποσίν, οὐδ᾽ ὃς ἀλύξαι. 
πὼς δέ κεν Ἕκτωρ κῆρας ὑπεξέφυγεν ϑανάτοιο, 
εἰ μή οἱ πύματόν τε καὶ ὕστατον ἤντετ᾽ “πόλλων 
ἐγγύϑεν, ὅς ol ἐπῶρσε μένος λαεψηρά τε γοῦνα. 


λαοῖσιν δ᾽ ἀνένευε χαρήατε δῖος ᾿Αχιλλεύς, 


189 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt im sichern Beobachten des 
Verfolgten (οὐ ληϑε). vgl. P, 674 ff. 
— εἴπερ τε ---ἄλλα re, wie K, 225 f. 
— ἀνιχνεύων (αὐτόν) ist der Haupt- 
begriff. 

194 —198. Immer hielt er ihn von 
der Mauer ab, so oft er nach der- 
selben hinlaufen wollte, um darunter 
Schutz vor ihm zu finden. — ὁρ- 
ynosıe, versuchte, wie 9, 265. 
— Ζ“αρδανιάων, wie E, 189. — προ- 
πάροιϑεν, πυλάων. vgl. 77,319. Es 
ist mit παραφϑὰς zu verbinden, 
vorher an derMauer laufend. 
— ἀποτρέψασκε, wie eine sehr alte 
Handschrift bietet, verdient vor 
ἀποσερέψασχε den Vorzug. vgl. 16. 
— πρὸς πεδίον, nach dem Schlacht- 
felde hin. — αὐτὸς --- αἰεί, indem er 
immer, so lange Hektor nach der 
der Mauer sich wandte, an der 
Stadtseite sich hielt. 

99 —201. Beide strengten sich 
vergeblich an. — diyaras, τίς. — 
διώχειν müsste die unnachweisbare 
Bedeutung ergreifen haben, 
Beidemal stand wohl xıyavew. vgl. 
7,407. 524. διώχειν ist aus 157 
hierher gekommen. — ποσίν. zu 
:180. Aristarch verwarf beide 
Verse. 

202-— 204. Und so würde Hektor 


dem Tode entgangen sein, wäre 
nicht sein Schicksal bestimmt ge- 
wesen. Das Letztere bezeichnet 
der Dichter damit, dass nun zum 
letztenmal Apollon, der ihn so oft 
geschützt, zu ibm getreten sei. — 
πώς, vielleicht, wie o, 195. Ge- 
wöhnlich liest man das fragende 
πῶς und versteht die Frage so, 
nur durch Apollons Hülfe habe er 
solche Kraft gehabt. Aber dann ist 
der Gedanke ganz schief; denn 
Hektor entging ja dem Tode nicht, 
und hatte Apollon ihn bisher ge- 
stärkt, so brauchte er nicht noch 
einmal zu ihm zu treten. Versteht 
man aber die Stelle so, jetzt erst 
habe Apollon ibn gestärkt, so wird 
die Verbindung mit dem Vorigen 
ganz unverständlich. — πύματόν τε 
καὶ ὕστατον, synonym, zum aller- 
letztenmal, zu d, 685. — ἥντετο, 
genaht wäre, um ihn bald zu ver- 
lassen. Im feindlichen Sinne steht 
es IT, 188. — ἐγγύϑεν, ἐλθών. — 
ἐπώρσε ---γοῦνα. 7,98. Aber dieser 
Hülte bedurfte ja Hektor nach 200 £. 
gar nicht. 

205—207. Dieses muss geschehen 
sein, ehe Achilleus die Verfolgung 
begann. — ἀνανεύειν, vom Ver- 
bieten, wie ε, 468. — ὁ δὲ (Ayu- 
λεύς) --ἔλϑοι. K, 368. — Aristoteles 

11* 


190 


195 


205 


164 


n οὐδ᾽ ἕα ἱέμεναι ἐπὶ Ἕκτορε πιχρὰ βέλεμνα, 
μή τις κῦδος ἄροιτο βαλών, ὁ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
ἀλλ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπὶ κρουνοὺς ἀφέκοντο, 
καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 
210% δ᾽ ἐτίϑει δύο χῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 
τὴν μὲν ᾿Αχιλλῆος, τὴν δ᾽ Ἕχτορος ἱπποδάμοιο, 
ἕλκε δὲ μέσσα λαβών ῥέπε δ' Ἕκτορος αἴσιμον ἦμαρ, 
ᾧχετο δ᾽ εἰς Aldao, Alscev δέ ἑ Φοῖβος “Αστόλλων. 
Πηλείωνα δ᾽ ἵκανε ϑεά, γλαυκῶπις Am. 
διδάγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
γῦν δὴ vol γ᾽ ἔολσια, δεέφελε φαίδιμ᾽ “χιλλεῦ, 
. οἴσεσθαι μέγα κῦδος υἠχαιοῖσε προτὶ νῆας, 
Exroga δῃώσαντες μάχης ἀτόν περ ἐόντα. 
οὔ οἱ νῦν ἔτι γ᾽ ἔστι πεφυγμένον ἄμμε γενέσθαι, 
“οροῦδ᾽ εἴ xev μάλα πολλὰ πᾶϑοι ἔχάεργος ᾿Δπόλλων 
προπροκυλεγδόμενος πατρὸς Aıös αἰγιόχοιο. 
ες ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν στῆϑε καὶ ἄμπνυε, τόνδε δ᾽ ἐγώ τοι 
οἰχομένη πεπιϑήσω ἐναντέβιον μαχέσασϑαι. 

ὡς φάτ Adıveln 6 δ᾽ ἐπείϑετο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 


bemerkt (Poet. 24), auf der Bühne 
würde es lächerlich sein, wenn die 
Achäer bei der Verfolgung Hektors 
‘ruhig da ständen und Achilleus ih- 
nen winkte, der epische Dichter 
aber dürfe eine solche Unmöglich- 
keit sich gestatten. Er unterschei- 
det dies (τὰ περὶ τὴν Ἕκχτορος 
δίωξιν») deutlich genug von der 
Verfolgung selbst (zu 165). Aber 
Aristoteles hat hier wohl eine un- 

eschickte Interpolation vertheidigt. 

ie ganze höchst sonderbare 
Stelle 199—207 ist ohne Zweifel 
spät interpolirt. Einer frühern Inter- 
polation dürften vielleicht 166-198 
angehören, so dass in wahrhaft 
Homerischer Weise 208 unmittel- 


bar auf 165 gefolst wäre, wodurch 
die ganze Darstellung wesentlich 
gewinnt. 


208. ἀλλ᾽ ---τέταρτον. vgl. E, 438. 
209—211. vgl. ©, 69-72. 


213. εἰς Aidao, zur Unterwelt 


hin, soll nur das Niedersinken be- 
zeichnen. — Haben wir 202-- 204 
für interpolirt erklärt, so folgt 
schon hieraus dasselbe für unsern 
ungeschitkt sich anschliessenden, 


"Achilleus, 


:matten Vers, der auch nicht ge- 


hoben wird, wenn man zu ᾧχετο 
Zxıwo als Subiekt nimmt. Aehn- 
lich eingeschoben sind Θ, 73 f. 
214 — 247. Athene tritt zu 
Achilleus, dem sie den dem 
Tode verfallenenHektor ent 


gegenzubringen verspricht, 


iesen gegen 
indem sie unter 
des Deiphobos Gestalt ihm 
naht, 

216 f. vgl. P, 238 f. — δείφελε 
(A, 74) tritt vor das stehende φαέ- 
διμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ (Φ, 583). — Ay., Dat. 
des Antheile. 

218. ἄτος πολέμοιο heisst Ares, 
N, 146 Achilleus. j 

219. πε ένον γενέσϑαι, εἶν». 
vgl. zu Ἷ 13. auch E, 4.77 

220 f. μάλα πολλὰ πάϑοι, vom 
Abmühen. — προπροχ.,) sich hin- 
wälzend. zu ρ, 525. 

222 f. ἄμπνυε. vgl. ἀμπνύνϑη (EB, 
697), mit langem v ἄμπνυτο (A, 
359). Die Wurzel zvv, verstärkt 
im präsentischen Stamme zu rev, 
hat das v vor. ev vor Vokalen ver- 
loren. — πεπιϑήσω. zu A, 100. 


ie treibt 


στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ ueling χαλκογλώχινος ἐρεισϑείς. 
ἡ δ᾽ ἄρα τὸν μὲν ἔλειστε, κιχήσατο δ᾽ Ἕχτορα diov, 


Ζηιφόβῳ εἰκυῖα δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερύεντα προσηύδα" 
ἠϑεῖ, n μάλα δή σε βιάζεται ὠκὺς ᾿Αἀχιλλεύς, 


ἄστυ πέρι Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσε διώχων. 
δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσθϑα μένοντες. 


ἀλλ᾽ ἄγε 


τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος “Ἕχτωρ᾽ 
Δηίφοβ᾽, n μέν μοε τὸ πάρος πολὺ φίλτατος ἦσϑα 
γνωτῶν, οὺς Ἑκάβη ἠδὲ Πρίαμος τέκε παῖδας" 


γῦν δ᾽ ἔτι καὶ μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι, 


ὃς ἔτλης ἐμεῦ εἵνεκ᾽, ἐπεὶ ἴδες ὀφθαλμοῖσιν, 
τείχεος ἐξελϑεῖν᾽ ἄλλοι δ᾽ ἔντοσϑε μένουσιν. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
ἠϑεῖ, T μὲν πολλὰ πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 


λέσσονθ᾽ ἑξείης yovvovueroı, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι, 


αὖϑι μένειν τοῖον γὰρ ὑποτρομέουσιν ἅπαντες" 
ἀλλ ἐμὸς ἔνδοϑι ϑυμὸς ἐτείρετο πένϑεϊ λυγρῷ. 
yiv δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτε μαχώμεϑα, μηδέ τι δούρων ἡ 
ἔστω φειδωλή, ἵνα εἴδομεν, ἢ κεν ᾿Αχιλλεύς 


vor καταχτείνας ἔναρα βροτόεντα φέρηται 


γῆας ἔπι γλαφυράς, 7 κεν σῷ δουρὶ δαμείη. 
ὡς φαμένη καὶ κερδοσύνῃ ἡγήσατ᾽ ᾿4ϑήνη. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


᾿ 22ὅ. γαλχογλωχὶν nur hier, da der 
Vers ein längeres Beiwort des Spee- 
res forderte. vgl. χάλχεος, γαλχήρης, 
zuixoßapns, χαλχοβάρεια. 

226. χιχήσατο, traf. vgl. I, 385. 
Z, 498. ass und wo Hektor ge- 
standen habe, wird übergangen. 

227. vgl. N, 45. 

229. vgl. Z, 518. — ἠϑεῖος, ei- 

entlich vertraut, von ἦϑος (vgl. 
27905), wird, wie γνωτός (zu N, 697), 
gleich ἀδελφεός, αἀδελφειὸς ge- 
braucht. — βιάζεται, bedrängt, 
medial, wie ε, 410 u, 297. Passiv 
A, 576. 589. O, 727. Aehnlich βιᾶν, 
Bıaodaı. Das Präsens von der bis 
eben dauernden Handlung. 

231. A, 348. 

234. τέχε παῖδας. vgl. Y, 239. auch 
E, 800. — τέχε. Der Singular, wie 
5, 398._ Der Dichter konnte auch 
ξέχον υἷας sagen. — Οτιμήσασϑαι, 
dich hoch zu halten. — ὅς, ge- 
längt, wie τὸ 307.— ἴδες, τοῦτο (229 f.) 


240 f. ἑταῖροι, λίσσοντο. --- τοῖον, 
80 sehr. Υμρῖὶ. », 496. ψ,18. — ὑποτρ. 
vgl. 7,28. 

242 ff. ἔνδοθι, statt des gewöhn- 
lichen ἐν φρεσί (357), noch 4, 243, 
ß, 315. 9, 577 (wo ϑυμῷ vs: τ, 


᾿ 811. w, 414. zu A, 243. — und — 


φειδωλή. zu H, 409 f. 


246. Der Opt. δαμείη ist auch 
hier im abhängigen Satze gegen 
das nur in einer Handschrift ge- 
ebene daunn beizubehalten. Der 

ptativ steht eben von dem bloss 
als möglich gedachten, aber zu- 
gleich gewünschten Falle zu 7, 
215. N, 741 


247. καὶ hebt das ἡγήσατο gegen 
φαμένη hervor. κερδοσύνῃ (d, 
5l), wie δολοφροσύνῃς T, 91. 


248—272. Achilleus weist den 
ihm angebotenen Vertragwe- 
gen derLeiche des Besiegten 


230 


166 


“ τὸν πρότερος προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
35000 σ᾽ ἔτι, Πηλέος υἱέ, φοβήσομαι, ὡς τὸ πάρος σπτερ 


τρὶς περὶ ἄστυ μέγα Πριάμου δίον, οὐδέ ποτ᾽ ἔτλην 
μεῖναι ἐπερχόμενον" νῦν αὖτέ με ϑυμὸς ἀνῆκεν 
στήμεναι ἀντία σεῖο᾽ ἕλοιμί κεν ἤ κεν ἁλοίην. 

ἀλλ᾽ ἄγε δεῖρο ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα᾽ τοὶ γὰρ ἄριστοι 
ὁδδμάρτυροι ἔσσονται καὶ ἐπίσκοποι ἁρμονιάων. 

οὐ γὰρ ἐγώ σ᾽ ἔχπαγλον ἀειχεῶ, αἴ κεν ἐμοὶ Ζεύς 
δώῃ καμμονέην, σὴν δὲ ψυχὴν ἀπέλωμαι; 

ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἄρ κέ σε συλήσω κλυτὰ τεύχε᾽, ᾿Αχιλλεῦ, 
γεχρὸν Ayaoicıv δώσω πάλιν. ὡς δὲ σὺ ῥέζειν. 

200 τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
Ἕκτορ, μή μοι, ἄλαστε, συνημοσύνας ἀγόρευε. 

ὡς οὐχ ἔστι λέουσι καὶ ἀνδράσιν ὅρκια πιστᾶ, 

οὐδὲ λύκοι τε καὶ ἄρνες ὁμόφρονα ϑυμὸν ἔχουσιν, 
ἀλλὰ κακὰ φρονέουσι διαμπερὲς ἀλλήλοισιν, 

265wG οὐχ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ σὲ φιλήμεναι, οὔτε τι νῶιν 
ὅρκια ἔσσονται, πρέν y ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
αἵματος ἀσαι Ἄρηα, ταλαύρινον πολεμιστήν. 
παντοίης ἀρετῆς μιμνήσκεο᾽ νῦν σὲ μάλα χρή 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 
27000 τοι ἔτ᾽ ἔσϑ᾽ ὑπαάλυξις" ἄφαρ δέ σε Παλλὰς “ϑήνη. 
ἔγχει ἐμῷ δαμάᾳ. νῦν δ᾽ ἀϑρόα παντ᾽ ἀποτίσεις 


mit Bitterkeit und schärf- 
ster Drohung zurück. 

251. diov, ich floh, wie auch bei 
zoeiv aus der Grundbedeutung des 
Zitterns sich die des Fliehens ent- 
wickelt hat. vgl. auch φόβος. τρέσε 
hat Homer, aber nicht τρέσα. 

253. ἕλοιμε (σέ) --- ἁλοίην. vgl. 2, 
308. auch P, 506. 

254 f. ἄγε δεῦρο. zu P, 685. — 
Znıdidoodu, anrufen, eigentlich 
hinzuthun, hinzunehmen. vgl. 
περιδίδοσθαι. zu ψ, 18. — ἐπίσχο- 
ποι, Bewacher. — ἁρμονέαων, 
συνημοσυνάων (361), συνϑεσιάων, 
ὁρχίων (B, 339). Anders ε, 218. 361. 

256 f. οὐ-- Exnaydov, nicht arg. 
Eine ἀειχείη ıst die Beraubung. — 
καμμονίη (7, 661), Obmacht, wie 
dAxn, κῦδος, εὖχος, eigentlich das 
Aushalten im Gegensatz zu de- 
yunvaı. 

259. ὡς δέ, und 50. 
warten noch ein χαί. 


Wir er- 


, 
7 


261. ἀλαστε, böser, wenn es 
hier nicht seine ursprüngliche Be- 
deutung verderblich hat. zu w, 
423. συνημοσύνη, Vertrag, 
wie συνέεσθαι N, 381 sich ver- 
tragen. 

.265 f. ὡς οὐχ ἔστι, 80 wenig 
ist es möglich. vgl. I7, 60. — 
φιλήμεναι, ἀλλήλω, uns friedlich 
vereinigen, wie φιλεῖν auch von 
gastlicher Aufnahme steht. — otze 
schliesst den erklärenden Satz an. 
Andere lasen οὐδέ. — Dass der 
Tod allein einen Vertrag ermög- 
liche, ist ironisch gemeint, — πρὲν 
γ᾽ ἡ--πολεμιστήν E, 288. 

268 1. πανε. ἄρετ. μιμν., strenze 
jetzt alle deine Kunst (im 
Kampfe) an. vel. A, 231 α΄. O0, 642. 
Zu μιμν. J, 418. Z, 112, — νῦν — 
πολεμιστήν. II, 492 1. Asyndetisch 
schliesst sich der Grund an. 

271 f. Er schliesst mit dem Rufe, 
dass die Stunde der Rache ge- 





ande ἐμῶν ἑτάρων, οὕς ἔχτανες ἔγχει ϑύων. 


Ψ 
n δα καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει 


161 


δολιχόσκιον ἔγχος. 


καὶ τὸ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο φαίδιμος ἝἝκτωρ᾽ 


ἕζετο γὰρ προϊδών, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, 


ἐν yaln δ᾽ ἐπάγη. ἀνὰ δ᾽ ἥρπασε Παλλὰς ᾿᾿ϑήνη, 
ἄψ δ᾽ ᾿Αχιλῆε δίδου λάϑε δ᾽ Ἕχτορα, ποιμένα λαῶν. 
ἍἝχτωρ δὲ προσέειπεν ἀμύμονα Πηλείωνα". 
ἤμβροτες" οὐδ᾽ ἄρα πώ τι, ϑεοῖς ἐτειείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 


ἔχ Διὸς ἠεέδης τὸν ἐμὸν μόρον" 


ἧτοι ἔφης γε" 


ἀλλά τις ἀρτιεπὴς. καὶ ἐπίκλοττος ἔπλεο μύϑων, 
ὄφρα σ᾽ ὑποδείσας μένεος ἀλκῆς τε λάϑωμαι. 
οὐ μέν nos φεύγοντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξεις, 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτε δεὰ στήϑεσφιν ἔλασσον, 


εἴ τοι ἔδωκε ϑεός. νῦν αὖτ᾽ ἐμὸν ἔγχος ἄλευαι 
χάλκεον. ὡς δή μὲν σῷ ἐν χροὶ 


πᾶν κομίσαιο. 


καί κεν ἐλαφρότερος τόλεμος Τρώεσσε γένοιτο 
σεῖο καταφϑιμένοιο᾽ σὺ γάρ σφισι πῆμα μέγιστον. 
n ῥα καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσχεον ἔγχος, 


καὶ βάλε Πηλείδαο μέσον. σάκος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν᾽ 


τῆλε δ᾽ ἀπεπλάγχϑη σάκεος δόρυ. χώσατο δ᾽ Ἕχτωρ, 
ὅττε ῥά οἱ βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔχφυγε χειρός" 
στῇ δὲ κατηφήσας, οὐδ᾽ ἄλλ᾽ ἔχε μείλινον ἔγχος. 


kommen sei. — Zuwv ἑτάρων», der 
Achäer. vgl. Σ 102 ἢ. ᾿ 

413---.293,. Achilleus verfehlt 
den Hektor, der sich bückt, 
Bektors Lanze prallt vom 
Schilde des Achilleus ab. 
Hektor durfte nicht sogleich fallen; 
erst als er Athenes List und der 
Götter Schicksal erkannt, soll er 
sterben. 

273 f. 273 (vgl. 7, 355) steht 
sonst nur beim wirklichen Treffen. 
Besonderer Art ist 7᾽, 438. Vor 
dem mehrfach vorkommenden: 444 
ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν »4. findet sich 
meist ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ: An- 
ders N, 503. 2, 61V. 

275 f. τὸ δ᾽ --- ἐπάγη. N, 408. K, 
374. 

277, λάϑε δέ, λαϑοῦσα, das Ho- 
mer zufällig nicht hat, wohlAadwr. 
Es entging ihm, wars Athene that. 

280. ἐκ Jıös, der Alles weiss. — 
ἠείδης, wie ἤδησϑα τ, 93, vgl. (den 
Z, Tl, jdn 4,10. — ἔφης, τὸν ἐμὸν 


μόρον. vgl. 2101, ἦτοε ἔφης γε steht 
parenthetisch. 

281 f. ἀρειεπής, mundfertig. 
vgl. dorineus, ἀρτίφρων. — ἐπί: 
xAonos μύϑων, sehr schlau in 
Reden. zu »,291. — Neben λάϑω- 
as findet sich als alte Lesart λα- 
ϑοίμην, das den Wunsch hervor- 
hebt. 

283 f. vgl. ©, 95. 258 f. 

285 f. νῦν aur. Vorab will er 
sein Glück versuchen. — πᾶν xo- 
μέσαιο, dass du ihn ganz (bis 
zum Schaft) empfingest. vgl. 5), 
456. 463. 

289-292, vgl. A, 349 ff. — yuw- 
σατο — χειρός. 5, 406 f. vgl. N, 
165 f. 

295. χατηφήσας, betroffen, wie 
κατηφής. zu 7, 342. Den Grund 
fügt οὐδὲ hinzu. In allen vom Dich- 
ter beschriebenen Kämpfen mit ein- 
ziger Ausnahme von 2,162 ff. haben 
die Kämpfer nur einen Speer; 
nachdem dieser gebrochen oder 
verworfen worden, fallen ‚sie sich 





275 


280 


290 


168 


.: δηίφοβον δ᾽ ἐχάλει λευκάσπιδα μακρὸν ἀύσας" 
οϑογτεέ μὲν δόρυ μακρόν" ὃ δ' οὔτι οἱ ἐγγύϑεν ἦεν. 


Ἕχτωρ δ᾽ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, 


φωνησέν Te’ 


, ὦ πόποι, N μάλα δή μὲ ϑεοὶ ϑανατόνδε κάλεσσαν" 
Ζηίφοβον γὰρ ἔγωγ᾽ ἐφάμην ἥρωα παρεῖναι" 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν. ἐν τείχει, ἐμὲ δ᾽ ἐξαπάτησεν “43ϑήνη. 
δουνῦν δὲ δὴ ἐγγύϑι μοι ϑάνατος κακός, οὐδέ τ᾽ ἄνευϑεν" 
οὐδ᾽ ἀλέη. ἦ γάρ ba πάλαι τόγε φίλεερον ἦεν | 
Ζηνί τε καὶ Διὸς υἱεῖ ἑκηβόλῳ, οἵ μὲ πάρος γε 
πρόφρονες εἰρύατο' νῦν αὖτέ με μοῖρα κιχάνει. 

μὴ μὰν ἀσπουδί γε καὶ ἀκλειῶς ἀπολοίμην, 

δυδάλλὰ μέγα δέξας τι καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. 

ὡς ἄρα φωνήσας εἰρύσσατο φάσγανον ὀξύ, 

ει τό οἱ ὑπὸ λαπάρην τέτατο μέγα τε στεβαρόν τε. 
οἴμησεν δὲ ἀλείς, ὥστ᾽ αἰετὸς ὑψιπετήεις, 

ὅστ᾽ εἶσιν πεδίονδε διὰ νεφέων ἐρεβεννῶν 


mit den Schwertern an. Dagegen 
gibt Homer ihnen häufig, wo er das 
Bild des heranschreitenden Helden 
heben will, zwei Speere, wie 7, 
18 f. E,495. M,464f. Nur einen 
Speer hat Hektor an manchen 
Stellen, wie 7, 78. @, 493 ff., und 
bei allen Kämpfen. 

294 -- 329. Hektor erkennt, 
als er sich nach Deiphobos 
umschaut, dass Athene ihn 
betrogen und die Götter 
seinen Tod bestimmt haben. 
Den todesmuthig mit dem 
blankenSchwerte entgegen- 
stürmenden Heiden trifft 
der von Athene zurückgege- 
bene Speer des Achilleus 
tödlich am Halse. 

294 f. λεύχασπις, schildpran- 
gend, eigentlich mit blankem 
Schilde, vgl. #7, 268. — δόρυ 

αχρόν, vom Speere, den Deipho- 
bos eben trug. 

296. vgl. 4, 388. --- ἔγνω, es, wie 
war. 

297. χάλ., mit Bezug auf die Auf- 
forderung der unter Gestalt des 
Deiphobos ihm erechienenen Athene. 

299. ἐν τείχει, ἐστίν. Er sieht ihn 
eben dort unter den vielen ängstlich 
des Ausgangs wartenden Troern. 
— ἐξαπ. Ein Gott muss es gewe- 
sen sein, und sein Verdacht kann 


es 


nur auf die Feindin der Troer, 
des Achilleus Freundin (270 f.), 
fallen, wie Achilleus 7, 450 auf 
den Schutzgott der Troer. 

800. οὐδέ τ᾽ ἄνευϑεν, wie zu zi- 
νυνϑά nee ein οὔτε μάλα δὴν hin- 
zusritt (zu x, 473). vgl. auch X, 
113. 

801 ff, ἀλέη, ἐστίν, wie ὑὕπάλυξις 
270. — φίλτερον, φίλον, wie &, 
101. Auch die ihm günstigen Gott- 
heiten haben dem Götterbeschlusse 
zugestimmt, dass Hektor unter 
Achilleus fallen solle, φέλον steht so 
von Götterbeschlüssen. vgl. 4, 17. 
α, 82. An ein über den Göttern 
stehendes Schicksal wird hier nicht 
gedacht. 

303 ἢ. Aber als Held will er 
sterben. — un μὰν ἀαπ. γε. ©, 512. 


Ο, 416. — μέγα, gewaltig. 
ruhmvoll. — καὶ doc. πυϑ. zu B, 
119. 


307. τό, gelängt, wie IZ, 228, τὰ 
ᾧΦ, 352. zu 235. — zfrero, sich er- 
streckte, herabhing. 

808 ff. vgl. 139 ff. zu w, 538. — 
nediovde, zur Erde. vgl. x, 304. 
— ἐρεβεννῶν, dunkel, kann hier 
nur stehendes Beiwort sein, wie 
σχιόεντα (zu 9, 374), da kein Grund 
vorhanden ist, hier gerade an einen 
bedeckten Himmel zu denken. ἐρε-- 
βεννὴ ist sonst Beiwort von νύξ, 





ἁρπάξων ἢ ἄρν'. ἀμαλὴν ἢ πτῶκα Aaywov 


ws Ἕχτωρ οἴμησε τινάσσων φάσγανον ὀξύ. 


ὡὠὡρμήϑη δ᾽ Ayıleds, μένεος δ᾽ ἐμσπελήσατο ϑυμὸν 
ἀγρίου πρόσϑεν δὲ σάκος στέρνοιο χάλυψεν 
καλόν, δαιδάλεον; κόρυϑε δ᾽ ἐπένευε φαεινῇ, 


τετραφάλῳ, καλαὶ δὲ -“στερισσείοντο ἔϑειραι 


χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμειάς. 
οἷος δ᾽ ἀστὴρ ἐΐσε μετ᾽ ἀστράσι γυκτὸς ἀμολγῷ 
ἕσπερος, ὃς κάλλιστος ἐν οὐρανῷ ἵσταται ἀστήρ, 
ὡς αἰχμῆς Ania εὐήκεος, ἣν ἄρ᾽ ᾿Αχιλλεύς 


πάλλεν δεξιτερῇ, φρονέων κακὸν Exropı δίῳ, 


εἰσορόων χρόα καλόν, ὅπῃ εἴξειε μάλιστα. 

τοῦ δὲ καὶ ἄλλο. τόσον μὲν ἔχε χρόα χάλχεα τεύχεα, 
καλά, τὰ Πατρόκλοιο βέην ἐνάρεξε καταχτάς" 
φαίνετο δ᾽, ἦ κληῖδες ἀπ ὦμων αὐχέν ἔχουσιν, 


λαυκανίην, ἵνα τε ψυχῆς ὥκιστος ὄλεϑρος. 


τῇ δ᾽ ἐπὶ οἷ μεμαῶτ᾽ ἔλασ᾽ ἔγχεϊ δῖος ᾿Αχίλλεύς, 
ἀντικρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο δι’ αὐχένος ἤλυϑ' ἀκωῳχή" 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ am ἀσφάραγον μελίη τάμε χαλχοβάρεια, 
ὄφρα τί μιν προτιέΐποι ἀμειβόμενος ἐπέεσσιν. 


nicht stehend E, 864. --- πεώξ, hier 
Beiwort, flüchtig, für λαγωὸς P, 
676. vgl. τρήρωνες πέλειαε (zu μ, 
63), ἔλαφοι φυζακχιναί (N, 102). — 
os, so rasch. 

312 ff. δ᾽ Zuninoaro, ἐμπλησάμε- 
νος. — ἀγρίου, wie Ἰλίου Φ, 104. — 
καλύψεν, καλύψας ἔσχεν, wie E,315. 
— ἐπένευε, winkte hin. Gewöhn- 
lich steht νεύειν. vgl. 7,337. Z, 470. 
Ν, 138. — περισσείοντο --- ϑαμειάς, 
mit anknüpfendem de 7, 382 f. 
"317 ff, Die prächtige Schilderung 
des anstürmenden Achilleus wird 
vollendet durch das Bild der hellfan- 
keinden Lanzenspitze. Zum Gleich- 
nisse 26 ff. A, 62 f. Z, 295. 7, 381. 
— μετ᾿ ---ἀμολγῷ. oben 28. — ἵστα- 
ται, wie auch wir stehen von 
Sternen sagen. — anliaun’, 68 
glänzte von. 

321. εἴξειε, χωρήσειε (γρὼς ϑουρῆ), 
Eingang böte. Ein γυμνωϑείη 
rel. M, 3839. 428. IT, 312) oder 

ἐφαάνϑη (1,468. vgl. 324) verbot 
der Vers. 

. 822, τοῦ (Zxrogos) gehört zu 
ade: — χαὶ ἄλλο, auch sonst, 
eitet den Gegensatz 324 ein. — 


τόσον. zu I, 818. — ἔχε, be- 
deckten. 

324 f. gaivero, gen. — χληῖδες, 
iuguli, wie die Kehle selbst von 
ihnen iugulum beisst. — dr’ wuo», 
ἐλϑοῦσαι, vgl. 447. A, 536. 571. — 
aöy.&y.,an den Nacken reichen. 
vel. ε, 301. 7,38, Der Nacken wird 
durch Wirbel gehalten. zu 58, 465. 
— λαυχανέην, nähere Bestimmung 
zu ἡ κληῖδες --- ἔχουσιν, das den 
untern Theil des Halses bezeich- 


net. Es ist die Speiseröhre (2, 
642), später λάρυγξ. — ἵνα -- 


ὄλεϑρος. vgl. Θ, 326. N, 568 f. An 
der Keble wurden auch die Thiere 
geschlachtet, woher diese später 
σφαγὴ heisst (Thuk. IV, 48), wie 
tödlich σφάγιος. 

327. P, 49. 

328 f. ἀσφάραγος, die Luft- 
röhre, später orouayos (abgeleitet 
von στόμα) genannt, während bei 
Homer στόμαχος die ganze Keble 
bezeichnet. — Die beiden Verse, 
welche die Möglichkeit des Spre- 
chens begründen sollen, dürften 
späterer Zusatz sein. Aristarch 
verwarf nur 329 als lächerlich. 


315 


320 


325 


170 


4: ἤριτεε δ᾽ ἐν κονίῃς᾽ ὁ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος ᾿Αἀχιλλεύς". 
ϑδίξχτορ, ἀτάρ που ἔφης Πατροκλῆ ἐξεναρέζων 
σῶς ἔσσεσϑ᾽, ἐμὲ δ᾽ οὐδὲν ὀπείζεο νόσφιν ἐόντα, 
γνήπιε᾽ τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἀοσσητὴρ μέγ᾽ ἀμείνων 
γηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσιν ἐγὼ μετόπισϑε. λελείμμῃν, 
38506 τοι γούνατ᾽ ἔλυσα. σὲ μὲν κύνες ἠδ᾽ olwyol 
ἑλκήσουσ᾽ ἀικῶς, τὸν δὲ κτεριοῦσεν ᾿Αἀχαιοί. 
τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ". 
λίσσομ᾽ ὑπὲρ ψυχῆς καὶ γούνων σῶν TE τοχήων, 
μή ue ἔα παρὰ νηυσὶ κύνας καταδάιμαι Ayanuıv' . 
φλρἀλλὰ σὺ μὲν χαλκόν τε ἅλις χρυσόν τε δέδεξο, ΄. 
δῶρα τά τοι δώσουσι πατὴρ “καὶ πότνια μήτηρ, 
σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλεν, ὄφρα πυρός με 
Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσε ϑανόντα. ᾿ 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς" 
ϑιδμή με, κύον, γούνων γουνάζεο μηδὲ τροχήων. 


al γάρ πως αὐτόν μὲ μένος καὶ ϑυμὸς ἀνείη 

ὦμ᾽ ἀποταμνόμενον χρέα ἔδμεναι, οἷά μ᾽ ἔοργας. 
ὡς οὐκ ἔσϑ᾽ ὃς σῆς γε κύνας κεφαλῆς ἀπαλάλκοι, 
οὐδ᾽ εἴ κεν δεκάκις τε καὶ εἰχοσινήριτ᾽ ἄποινα 
βϑουστήσωσ᾽ ἐνθάδ᾽ ἄγοντες, ὑπόσχωνται δὲ καὶ ἄλλα" 
οὐδ᾽ εἴ κεν σ᾽ αὐτὸν χρυσῷ ἐρύσασϑαι ἀνώγοι 
Δαρδανίδης Πρίαμος" οὐδ᾽ ὡς σέγε πότνια μήτηρ. 


2390 — 366. Achilleus jubelt 
und weist voll bittern Rache- 
gefühls die Bitte Hektors 
um Lösung der Leiche zu- 
rück. Dieser verkündet ster- 
bendihm seinen eigenen Tod. 


331. Vor «rap ist ein χεῖσαι (vgl. 
Y,359) gedacht. — ἔφης, du mein- 
test. Aehnlich 17, 890. 

333. τοῖο gehört zu ἀοσσητὴρ (0, 
135), — μέγ ἀμείνων, als dass du 
dies hätıest hoffen dürfen. — μετό- 
πισϑὲ (ὦ. 687), nach ihm. 

335 f. Hektor droht dasselbe dem 
Patroklos J7, 836. vel. P, 12T. — 
&ix., wie ἐρύουσιν Ο, 851. P, 272. 
vgl. A, 4 f. N, 233. 

337. O, 246. 

338 f. vgl. ο, 261 f. Das Pron. 
σὸς tritt erst beim dritten Worte 
bervor, — ve ἔα, wie P, 10. 

341. τὰ triut nach, wieg, 13. vgl. 
Z, 118. 

342 f. 7, 1θ f. 


346 f. Im schärfsten Gegensatze 
zur Bitte spricht er den Wunsch aus, 
ihn in Stücke zerschnitten verzehren 
zu können, vgl. I, 34. ff.— οἷα, ὅτε 
τοῖα, Begründung des Wunsches. 

348. es, bei diesem Hasse. — 
οὐχ ἔσϑ᾽ ὅς, wie 2, 103. 

349 f. εἰχοσινήριτος, zwanzig- 
fach gross; denn γηρέζος bezeich- 
net eine gewaltige Grösse. Hesiod. 
hat Erg. 509 νήριτος ὕλη. νήριτος 
bedeutete vielleicht ursprünglich 
ungelüg (vn-cp-ıros. vgl. ἄρ-τιος), 
daber gewaltig, gross. vgl, 
εἐἰμαιμάκετος. — στήσωσ᾽, zahlten. 
zu N, 1:1. 

351 f. σ᾽ αὐτόν, dich selbst, 
deine Leiche. zu A, 4, — devo. 
ἀνώγοι, dich aufwägen liesse. 
Theognis: Μιστὸς ἀνὴρ χρυσοῦ τε 
καὶ ἀργύρου ἀντερίσασϑαρ ἄξιος. 


Gewöhnlich steht vum Gewichte 
ἕλχειν. Herod. I, 50. — οὐδ᾽ ws, 
wie 7, 386. 


352 f, οὐδὲ --- yozasım. vgl. 2, 


\ 
ἐνϑεμένη λεχέεσσι γοήσεταε, ὃν τέκεν αὐτή, 
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3 N 
ἀλλὰ χύνες τε καὶ οἰωνοὶ κατὰ πάντα δαάσονται. 


τὸν δὲ χαταϑνήσχων προσέφη κορυϑαίολος “Ἐχτωρ᾽ 
ἡ σ᾽ εὖ γινώσκων προτιόσσομαι, οὐδ᾽ 


ΣΡ > 


ἀρ᾽ ἔμελλαν 


πείσειν᾽ ἦ γὰρ σοίγε σιδήρεος ἐν φρεσὶ ϑυμός. 
φράζεο νῦν, μή τοί τι ϑεῶν μήνιμα γένωμαι 


» “ 


ἤματε τῷ, ὅτε κέν oe Πάρις καὶ Φοῖβος ᾿“πόλλων 


ἐσϑλὸν ἐόντ᾽ ὀλέσωσιεν ἐνὶ Σκαιῇσι πύλῃσιν. 


ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο καάλυψεν᾽ 
ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμέγῃ ᾿4ιδόσδε βεβήκει, 
ὃν πότμον γοόωσα, Μποῦσ᾽ ἁδροτῆτα καὶ ἥβην. 
τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηύδα δῖος ᾿ἀχιλλεύς" 


τέϑναϑι᾽ κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι, ὁππότε κεν δή 


Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι. 

n da καὶ ἐκ νεχροῖο ἐρύσσατο χάλκεον ἔγχος, 
καὶ Toy ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽ ὁ δ᾽ ἀπὸ ὥμων τεύχε ἐσύλα 
αἱματόεντ᾽. ἄλλοι δὲ περίδραμον υἷες ᾿“χαιῶν, 


οἱ καὶ ϑηήσαντο φυὴν καὶ εἶδος ἀγητόν 


Ἕκτορος" οὐδ᾽ ἄρα οἵ τις ἀγουτητί γε παρέστη. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησέον ἄλλον" 

ὦ πόποι, 7 μάλα δὴ μαλακώτερος ἀμφαφάασϑαι 
Ἕκτωρ, ἢ ὅτε νῆας ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ. 


123 ἢ, --- χαταδαέεσθαι, wie χατ- 
ἐσθίειν, zerreissen. däsouas, 
ἐδασάμην können nur von dem im 
Präsens durch ı verstärkten δάεσθϑαι 
kommen, unmöglich von δατεῖσϑαι, 
dessen & stammhaft ist. 


356 f. 7 σ᾽ εὖ γιν. προτιόσσομαιε, 
ich schaue dich an und er- 
kenne dich (am Ausdrucke dei- 
ner Wuth) sehr wohl. σὲ ge- 
hört zu προτιόσσομαι. vgl. 8, 475. 
— Erklärend tritt zu εὖ γινώσχων 
der Satz mit οὐδὲ hinzu — σιδή- 
ἕος, wie d, 293. e, 191. vgl. “], 
10. 


358 ff. Seine Hartherzigkeit wird 
ihm der Götter Zorn zuziehen. Der 
Sterbende sieht voraus, wie Achil- 
leus fallen wird. zu ZI, 854. — 
φράζεο νῦν, wie P, 144. — μήνιμα, 
von der Veranlassung des Zornes. 
zu A, 73. Aehnlich χατάπαυμα P, 
38. Achilleus ward von Paris, des- 
sen Pfeil Apollon lenkte, beim 
Eindringen in das Skäische Thor 


verwundet, wie es Arktinos aus- 
führlich darstellte, 

361—364. vgl. 17, 855— 858. 

365 f. vgl. Σ, 115 f. Die Ant- 
wort kann er auch dem Todten 
nicht erlassen. Der bitterste Hass 
bricht in dem τέϑναϑε aus. Ueber: 
sein eigen Schicksal ist er be- 
rubigt. 

367—405. Achilleus beraubt. 
die Leiche, welche viele 
Achäer verwunden. Sodann 
bindet er sie mit den Füssen 
an den Wagen und fährt, sie 
nachschleppend, ins Lager. 

367. vgl. 2, 200. 

368. ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽, ein sehr un- 
bestimmter Ausdruck. vgl. Z, 213.. 
Auch wird dieser Umstand sonst 
beim Berauben nicht erwälnt. vel. 
Ο, 524. auch E, 164. Z, 25. A, 110.. 
P, 60. 

369 f. περίδραμον, noch während 
er die Leiche beraubte. vgl. 376.— 
xat, mit Bezug auf περίδραμον. 

373 f. ἀμφαφάασϑαι, mit ironi- 


355 


360 
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3 ὥς ἄρα τις εἴπεσκε καὶ οὐτήσασκε παραστάς. 
516τὸν δ᾽ ἐπεὶ ἐξενάριξε ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 


στὰς ἐν ᾿Ἡχαιοῖσιν ἔπεα τυτερόεντ᾽ ἀγόρευεν" 

ὦ φίλοι, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ἐπειδὴ τόνδ᾽ ἄνδρα ϑεοὶ δαμάσασϑαι ἔδωχαν, 
Δϑυὸς κακὰ πόλλ᾽ ἔρρεξεν, ὅσ᾽ οὐ σύμπαντες ol ἄλλοι, 
εἰ δ᾽ ἄγετ᾽ ἀμφὶ πόλιν σὺν τεύχεσι πειρηϑῶμεν, 
ὄφρα κέ τι γνῶμεν Τρώων νόον, ὅντιν᾽ ἔχουσιν, 

ἢ καταλείψουσιν πτόλιν ἄχρην τοῦδε πεσόντος, 

ne μένειν μεμάασι καὶ Ἕκτορος οὐκέτ᾽ ἐόντος. 
Δϑυαλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
χεῖται πὰρ νήεσσι νέκυς ἄκλαυτος, ἄϑαπτος 
Πάτροκλος" τοῦ δ᾽ οὐχ ἐπιλήσομαι, ὄφρ᾽ ἂν ἔγωγε 
ζωοῖσιν μετέω, καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀὁρώρῃ. 

εἰ δὲ ϑανόνγτων περ καταλήϑοντ᾽ εἰν Aldao, 
Φουαὐτὰρ ἐγὼ καὶ κεῖϑι φίλου μεμνήσομ᾽ ἑταίρου. 
γῦν δ᾽ üy' ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι Ayauwv, 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἄγωμεν. 
ἠράμεϑα μέγα κῦδος" ἐπέφνομεν Ἕχτορα δῖον, 

ᾧ Τρῶες κατὰ ἄστυ ϑεῷ ὥς εὐχετόωντο. 

395 ἢ da καὶ Ἕκτορα δῖον ἀεικέα μήδετο ἔργα. 
ἀμφοτέρων μετόπισϑε ποδῶν τέτρηνε τένοντε 


scher Beziehung auf die beabsich- 
tigte Verwundung (375). — vijas— 
κηλέῳ. vgl. ©, 235. Zur Sache IT, 
112--- 128, 

Diese ganze Scene, welche die 
ernste Würde der Darstellung stört, 
dürfte kaum dem Dichter gehören, 
368—375 eingeschoben sein. 

376. Die knappe Behandlung ist 
hier ganz an der Stelle. 

379 ff. Zunächst denkt Achilleus 
jetzt, wo der Hauptheld der Troer 


gefallen, einen Angriff auf die 
Stadt zu versuchen. — ἐπειδή. 
Einl. zur Odyssee 8. 13. — χαχὰ 


πόλλ᾽ ἔρρεξεν. vgl. ©, 356. 7, 540. 
Σ, 455. — εἰ δ' ἄγετε. im Nach- 
satze, wie δ᾽, 832. — σὺν τεύχ. πειρ., 
‚wie A, 386. 

383. καταλείψουσιν, vom Auswan- 
dern, wie 2, 383. vgl. ὦ, 359 ἢ. --- 
“ἄχρη ist hier Beiwort der ganzen 
Stadt, wie Dios sonst aineıwn, ἦνε- 
"»μόεσσα, ὀφρυόεσσα heisst. αἰπὴν als 
Beiwort von πόλιν steht nur am 
Schlusse des Verses. 


385. Das darf er jetzt nicht. zu 
4, 407. 

386. νέχυς Πάτροχλος, wie Σ, 
151 f. 

388. ζωοῖσιν» μετέω. vgl. 7, 41. 
auch 7, 235. Andere lasen: Ζωὸς 
ἐν ᾿Αργείοισε φιλοπτολέμοισι μεκεέω. 

889 f. εἰν Aldao, ἐόντων (vgl. 7, 
19), wie zu xeide ein ἐόντος zu 
denken ist. vgl. 87. Aehnlich steht 
παϑύπερϑεν M, 153, τηλόϑεν γ, 
231. 

391 f. Dieser Entschluss ist durch 
386 ff. begründet. — παιήονα. zu 
4, 413. — νηυσὶν ἔπι. zu A, 274. 

393 f. Begründung des ἀεέδοντες 
παιήονα. — χατὰ ἄστυ, ἐόντες. — 
ϑεῴῷ ws. vgl. 484. I, 603. 

39. ἀεικέα ἔργα. Aehnliches 
schreibt Iris 2, 176 f. dem Hektor 
zu. vgl. Hektors Vorschlag 256 ff. 

396 f. μετόπισϑε wird näher 
bestimmt durch ἐς σφυρὸν ἐκ 
πτέρνης. — Die Riemen befanden 
sich wohl am Pferdezeuge. zu ®, 
544. 8, 31. 
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ἐς σφυρὸν ἐκ πτέρνης, βοέους δ᾽ ἐξῆπτεν ἵμαντας, 
ἔκ δίφροιο δ᾽ ἔδησε᾽ κάρη δ᾽ Eineodau ἔασεν. 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβάς, ἀνά τε κλυτὰ τεύχε ἀδίρας, 


μαάστιξέν δ' ἐλάαν τὼ δ' οὐκ üxovre πετέσϑην. 400 


τοῦ δ᾽ ἦν ἑλκομένοιο κονέσαλος" ἀμφὶ δὲ χαῖται 
κυάνεαι πίτναντο, κάρη δ᾽ ἅπαν ἐν κονίῃσιν 
χεῖτο, πάρος χαρίεν τότε δὲ Ζεὺς δυσμενέξσσιν 
δῶκεν ἀεικχίσσασϑαι En ἐν πατρίδι γαίῃ. 


ὡς τοῦ μὲν κεχόνιτο κάρη ἅπαν. ἡ δέ νυ μήτῃρ 


τίλλε κόμην, ἀπὸ δὲ λειπαρὴν ἔρρεψε καλύπτρην 
τηλόσε, κώχυσεν δὲ μάλα μέγα παῖδ᾽ ἐσιδοῦαα" 
ᾧμωξεν δ᾽ ἐλεεινὰ πατὴρ φέλος" ἀμφὶ δὲ λαοί 
κωκυτῷ τ᾽ εἴχοντο καὶ οἰμωγῇ κατὰ ἄστυ, 


"᾽ΔοΌΣ»Ν) 2 


τῷ δὲ μάλιστ᾽ 


ἄρ᾽ ἔην ἐναλίγκιον, ὡς εἰ ἅπασα 


Ἴλιος ὀφρυόεσσα πυρὶ σμύχοιτο καὶ ἄκρης. 

λαοὶ μέν δα γέροντα μόγις ἔχον ἀσχαλόωντα, 
ἐξελϑεῖν μεμαῶτα πυλάων “αρδανιάων. 

πάντας δ᾽ ἐλλιτάνευε κυλινδόμενος κατὰ κόπρον, 


898. Der Kopf hing herab, und 
zwar das Gesicht zur Erde. vgl. 
Y, 25. ὦ, 18. Dass auch der 
grösste Theil des Körpers die Erde 
berührte, versteht sich bei den 
niedrigen Wagen der Helden von 
selbst, 

401 ff. ἦν, es entstand. vgl.B, 
96. — χονέσαλος. zu TI, 13. — Die 
Beiwörter χυάνεαε (vgl. xuavoyal- 
ns. Achilleus hat blondes Haar) 
und πάρος χαρίεν (vgl. I7, 198) be- 
leben die auch sonst 'so anschau- 
liche Darstellung. — röre — yaly. 
vgl. 77, 199 f. 

405 —437. Mutter und Vater 
und Volk jammern laut auf. 
Der Vater will sich nicht 
zurückhalten lassen. Weh- 
klage der Mutter. Der Dich- 
ter führt sehr geschickt die Kla- 

enden uns nicht schon beim Tode 

ektors vor, den sie von der Mauer 
schauen, sondern erst als die Leiche 
geschleift ward. 

406 f. τίλλε. τίλλειν bildet keinen 
Aorist. — Das Wegwerfen des 
Schleiertuches (zu &, 232) geht vor- 
her. vgl. 468. — παῖδ᾽, wie er ge- 
schleift ward. 

409. χωχυτῷ bezieht sich auf die 


Frauen (vgl. 407), οἰμωγῇ auf die 
Männer (vgl. 408). — εἴχοντο, etwa 
waren in, ähnlich wie aktiv 
ἔχειν mit dem Acc. Anders 9, 182. 
ἔσχοντο A, 334. — κατὰ ἄστυ, Eörres. 
vgl. 442. zu v, 122. 


410 f. Die Entfernung Aller von 
der Mauer und die Rückkehr des 
Priamos in den Palast, die im Fol- 
genden angenommen wird, ist über- 
gangen. — ἄρ᾽ bezeichnet die Bezie- 
hung zum Vorigen. — ἔην, es 
war. — ὀφρυόεσσα, hügelig, da 
die Stadt in die Höhe ging. zu 
383. Einl. S. 29. Ἴλιον ἡνεμόεσσαν 
hat Homer häufig, aber nie 7λιος 
ἡνεμόεσσα, wie er überhaupt nur 
dieAcc. von zveuosssbraucht, im Plur. 
bloss den weiblichen. — σμύχοιτο. 
vgl. B, 414 f. — κατ᾽ ἄχρης. vgl. 
N, 1712. O, 551. Zum Ganzen 
Virg. Aen. IV, 669—671. 


412, da deutet die weitere Aus- 
führung an. 

414. χυλινδ. κατὰ κόπρον. Er be- 
findet sich hiernach in der αὐλή, wie 
2,161-—165. Aber wunderlich wird 
bier das Wälzen im Miste mit der 
dringenden Bitte verbunden, ihn 
vor die Stadt zu lassen, 


405 


410 





174 


“1 ἐξονομαχλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕχαστον᾽ 
Αἰθσχέσϑε, φίλοι, καί μ᾽ οἷον ἐάσατε κηδόμενοί περ 


ἐξελϑόντα πόληος ἱκέσϑ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν. 
λίσσωμ᾽ ἀνέρα τοῦτον ἀτάσϑαλον, ὀβριμοεργόν, 
ἢν πως ἡλικίην αἰδέσσεταε ἠδ᾽ ἐλεήσῃ 


“"υγῆρας. καὶ δέ νυ τῷδε πατὴρ τοιόσδε τέτυκται, 


Πηλεύς, ὅς μὲν ἔτιχτε καὶ ἔτρεφε πῆμα γενέσϑαι 
Τρωσί" μάλιστα δ᾽ ἐμοὶ περὶ πάντων ἄλγε᾽ ἔϑηκεν'᾽ 
τόσσους γάρ μοὶ παῖδας ἀπέχτανε τηλεϑαάοντας. 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι ἀχνύμενός περ, 


“ξοώς ἑνός, οὗ μ᾽ ἄχος ὀξὺ κατοίσεται διδος εἴσω, 


Ἕχτορος. ὡς ὄφελεν ϑανέξιν ἐν χερσὶν ἐμῇσιν" 

τῷ κε κορεσσάμεϑα κλαίονετέ τε μυρομένω τε, 

μήτηρ $, 7 μιν ἔτικτε δυσάμμορος, ἠδ᾽ ἐγὼ αὐτός. 
ὡς ἔφατο κλαίων, ἐπὶ δὲ στενάχοντο πολῖται. 


4δοΤρωῇσιν δ᾽ Ἑκάβη ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο" 


τέχνον, ἐγὼ δειλή. τέ νυ βείομαι, αἰνὰ παϑοῦσα, 
σεῦ ἀποτεϑνηῶτος; ὅ μοὲ νύκτας τὸ καὶ ἦμαρ 
εὐχωλὴ κατὰ ἄστυ πελέσκεο, πᾶσέ τ᾽ ὄνειαρ 

Τρωσί τε καὶ Ἰρωῇσι κατὰ πτόλιν, οἵ σε ϑεὸν ὥς 
«δοδειδέχατ᾽" ἦ γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἔησϑα 
ζωὸς du‘ νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. 


415. vgl. 7, 11. X, 61 f. Der 
Vers ist hier yanra an der Stelle. 

410, σχέσϑε, ἔχειν us (412). vgl.ß,70. 

418 ἡ λίσσωμαι Fer Coni. der 
Absicht, wie 130, — ὀβριμοεργός, 
wie E, 403. — ἡλικίην, aetatem, 
nur noch ZZ, 808, wo es statt ὁμῳ- 
Asxin steht. 

4:0 fi. τοιόσδε, τηλίχος. vgl. 8, 
487. — πῆμα yer., von der Folge. 
— μάλιστα wird näher ausgeführt 
durch περὶ πάντων. --- τηλεϑάοντας͵, 
wie τηλεϑάον P, 55. Doch erwartet 
man τηλεϑόωντας, wie τηλεϑόωντα 
(n, 114. v, 196) und mehrfach im 
Fem., wie Z, 148. 7, 142. ἡ, 116. 
vgl. das synonyme ἡβώωντες 2, 604 
{τὺ x, 6). 

424 ff. vgl. δι 104 f. — οὗ ἄχος, 
cuiusmoeror,dasLeidumihn. 
vgl. B,356.— τῷ, dann, wiey,258, 

423. δυσάμμορος, wie 485. T, 
315. zu Z, 408. 

429. ἐπὶ ----στεν. zu 2), 154. 
πολῖται lasen Andere γέροντες. 

412 ---429 wird vorausgesetzt, Pria- 


Statt 


mos sei in seinen Palast zurück- 
gekebrt; denn auf der Mauer und 
unten an ihr war kein κόπρος (414). 
Dem widerspricht aber unten 447. 
Die Stelle ist später eingeschoben. 
Der Dichter führte nur die Klage 
der Mutter aus, oder die des Pria- 
mos ist durch die interpolirte Stelle 
verdrängt worden. 

430. vgl. 2, 51. 316. 

431. ἐγὼ δειλή. vgl. 411. 2, 54 
— βεέομαι, vivam. zu O, 194. 

432 ff. νύχτας--ἥμ. zu β, 345. — 
εὐχωλή, Stolz. — καεὰ ἄστυ, ἐών. 
— ὄνειαρ, Trost, Freude. vgl. 
488. — δειδέχατ᾽, vgl. n, TLf. zu 
2, 4. — woher, Macht, Stärke, 
wie in der Anrede (8,42). vgl. y, 57. 

437—414. Andromache ver- 
nimmt inibrenGemache das 
Webklagen der Hekabe. Von 
entsetzlicher Angst getrie- 
ben, eilt sie zur Mauer, wo 
sie, als sie das Schreckliehe 
sieht, obnmächtig nieder- 
fällt, 


ws ἔφατο κλαίουσ᾽. ἄλοχος δ᾽ οὔπω τι πέπυστο 
Exropog’ οὐ γάρ οἵ τις ἐτήτυμος ἄγγελος ἐλϑών 
ἤγγειλ᾽, ὅττε δά οἱ πόσις ἔχτοϑι μέμνε πυλάων" ᾿ 
ἀλλ ny ἱστὸν ὕφαινε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο, 
δίπλακα πορφυρέην, ἐν δὲ ϑρόνα ποικίλ᾽ ἔπασσεν. 
χέκλετο δ᾽ ἀμφιπόλοισιν ἐυπλοκάμοις κατὰ δῶμα 
ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὄφρα πέλοιτο 
“Ἕχτορι ϑερμὰ λοετρὰ «μάχης ἔχ νοστήσαντι, 
γηπέη" οὐδ᾽ ἐνόησεν, ὃ μιν μάλα τῆλε λρετρῶν 
χερσὶν ᾿“χιλλῆος δάμασε γλαυχώπις ᾿41ϑήνη. 
πκωκυτοῦ δ᾽ ἤκουσε καὶ οἰμωγῆς ἀπὸ πύργου" 
«ῆς δ᾽ ἐλελίχϑη γυῖα, χαμαὶ δέ οἱ ἔχπεσε κερχές. 
ἡ δ᾽ αὖτις ὁμωῇσεν ἐυστλοχάμοισι μετηύδα" 
δεῦτε, δύω μοι Erssodov' ἴδωμ᾽, ὅτε ἔργα τέτυχται. 
αἰδοίης ἑκυρῆς ὀπὸς ἔχλυον, ἐν δέ μοι αὐτῇ 
στήϑεσι πάλλετῳι ἦτορ ἀνὰ στόμα, νέρϑε δὲ γυῖα 
στήγνυται" ἐγγὺς δή τι κακὸν Πριάμοιο τέχεσσιν. 
ai γὰρ ἀπ οὔατος εἴη ἐμεῦ ἔπορ' ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω, μὴ δή μοι ϑρασὺν Ἕκτορα δῖος ᾿Αχιλλεύς 


116 


440 


446 


455 


437. οὔπω τι πέπ., wie N, 521. 
P, 3171. Andromache vernahm das 
Wehegeschrei, ohne es deutlich zu 
versteben (447). Das Folgende bis 
448 dient bloss als Einleitung. 

438 f. Bie dachte, auch Hektor 
sei in der Stadt. — ἄγγελος, ἀγγελίη. 

440 f. Ruhig arbeitete sic. vgl. 
ZT‘, 125 f. — ϑρόνα, wofür Andere 
΄ϑρόα lasen, nur hier, erklärt man 
Blumen, Bilumengewinde. 
Nach unserer Stelle brauchten es 
spätere Dichter. 

442 ff. vgl. 2,343 ff. χέχλετο. Nach- 
dem sie lange gearbeitet, hatte sie 
gerufen. — κατὰ δῶμα, ἐοῦσιν. zu 
409. — πέλοιτο, bereit wäre. — 
μάχης Ex. zu P,207. Die Alten be- 
tonten das nachfolgende ἐκ bloss am 
‘Schlusse des Verses, während sie 
das vergleichende ὡς, wenn es nach- 
tritt, nur nach dem Apostroph un- 
betont liessen (A, 388). 

. dauaos, bewältigt hatte. 

441. vgl. 409. ἤχουσε, nicht un- 
mittelbar auf die Mahnung 412 fl. 
— ἀπὸ πύργου, ἐλθούσης. 

448.. γυῖα, eigentlich Gelenke, 
bier von allen Gliedern des ganzen 
Körpers (zu %, 627. 691), wie ἅψεα 
J, 194, zu 1, 856. — χερκές (ε, 62), 


dasselbe, was 7, 761 χανών, später 
σπάϑη heisst, Spatel. Den Namen 
hat er von der Rundung. vgl. 
κέρχος, circuß. 

450. δύω. Zwei Bienerinnen be- 
gleiten gewöhnlich die Herrin, wenn 
diese auch nicht immer erwähnt 
werden. vgl. 1, 143 f. — ἐδωμ᾽. 
Der Coni., wie 418. — ὅτε ἔργα 
τέτυχταει, was die Sache (das, 
was geschehen) ist, wie x,44 ers 
tad” ἐστέ. ἔργα, wie es häufig um- 
schreibend dasteht, wie in σχέτλια 
ἔργα. vgl. E,429. 757. ἔργα ist digam- 
mirt. Auf Missverständniss beruht 
die Lesart örw’, das Acc. der Be- 
siehung sein müsste. vgl. 9, 204. 

451 ff. Es muss etwas geschehen 


sein. — ἐν στήϑεσι. zu A, 188 f. 
— uor αὐτῇ, wie μ᾽ αὐτὴν 82 f. An- 
dere lasen δ᾽ ἐμοὶ. — ἀνὰ στόμα, 


als ob es heraus wollte. vgl. X, 94 f. 
— γυῖα (Glieder) muss es statt des 
überlieferten γοῦνα heissen. zu v, 
852. — ἐγγύς. Gewiss steht ein 
Unglück bevor, Sie nennt zunächst 
des Priamos Kinder, obgleich Hek- 
tor ihr zumeist im Sinne liegt. 

454, zu 2, 272, 

455 f. θρασύς, tapfer. vgl, 461. 
— dios. Das ehrende Beiwort fehlt 
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sa μοῦνον, ἀποτμήξας πόλιος, πεδίονδε δίηται, ᾿ 

καὶ δή μὲν καταταύσῃ ἀγηνορέης ἀλεγειψῆς, | 

ἥ μιν ἔχεσκχ᾽" ἐπεὶ οὔποτ᾽ ἐνὶ σεληϑυῖ μένεν ἀνδρῶν, 

ἀλλὰ πολὺ προϑέεσχε, τὸ ὃν μένος οὐδενὶ εἴκων. ὁ. 
460 ὧς φαμένη μεγάροιο διέσσυτο μαινάδι lan, 
παλλομένη κραδίην ἅμα δ᾽ ἀμφίπολοι κίον αὐτῇ." --" 
αὐτὰρ ἐπεὶ πύργον τε καὶ ἀνδρῶν ἷξεν ὅμελον, 

ἔστη παπτήνασ᾽ ἐπὶ τείχεϊ τὸν δ᾽ ἐνόησεν ' 

ἑλκόμενον πρόσϑεν πόλεος" ταχέες δέ μὲν ἵπποι. 

4θδξλκον ἀκηδέστως κοίλας ἐπεὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. ἮΝ 
τὴν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐχάλυψεν, ἢ 
ἤριπε δ᾽ ἐξοπέσω, ἀπὸ δὲ ψυχὴν Enanugaen' 5 

τῆλε δ᾽ ἀπὸ κρατὸς βάλε δέσματα σιγαλόεντα, . a 
ἄμπυκα χεχρύφαλόν τε ἰδὲ πλεχτὴν ἀναδέσμην.. " 
4Ἰοχρήδεμνόν ϑ᾽, ὃ ῥά οἱ δῶκε χρυσέη  “Ἱφροδίέτη ΝΣ 
ἤματι τῷ, ὅτε uw κορυϑαίολος ᾿ἡγάγεϑ'᾽ 'Ἔχεωρ. ἮΝ 

&x δόμου Ἠετίωνος, ἐπεὶ πόρε μυρέα ἕδνα. . . 1. 


ἀμφὶ δέ μιν. γαλόῳ τε καὶ εἰνατέρες ἅλις ἔσεαν,". 
᾿αἵ ὃ μετὰ σφίσιν εἶχον ἀτυζομένην ἀπολέφϑα. .. 
41505 δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἄμπνυτο καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, . 


auch hier nicht. --- μοῦνο». vgl. P, 
9 


94. 

458 f. ἔχεσκ᾽, etwa erfüllte, 
wie in ϑαῦμα," σέβας, ἄγη ἔχει, vgl. 
P, 143. — οὕποτ᾽---εἴχων. A, δ14 f. 

460 f. διέσσυτο, eilte durch. 


vgl. O, 542. — uawadı, μαινομένῃ 


(Z, 389). — παλλ. κραδίην (452). 
Hier wird sie selbst als geschlagen 
von der innern Bewegung gedacht. 
— ἀμφίπολοι, Dienerinnen, nämlich 
zwei, wie sie verlangt hatte, nicht 
alle. Sonst steht immer δύω oder 
ἄλλαι (ζ, 84) dabei. — 461 dürfte 
kaum ursprünglich sein. 

465. ἀχηδέστως, schonungslos. 
zu Φ, 123, 

466. vgl. E, 659, 

4671. ano — ἐχάπυσσεν, hauchte 
aus, von der Ohnmacht. vgl. E. 
698. — ψυχήν, ϑυμόν. 

468 ἢ. ἀπὸ---βάλε, liess fallen, 
von dem, was ohne ihr Zuthun 
durch die Gewalt des Falles ge- 
schah. zu A, 245. δέσματα, 
Binden, ist der ‚allgemeine Begriff, 
unter den die im Folgenden ge- 
nannten Theile des Kopfputzes ge- 
hören. Zu dunuf, Reif, vgl. das 
Beiwort χρυσάμπυξ der Pferde. — 


wong Ass, Netz, reduplicirt wie 
; Körgoy, eigentlich das Ver- 
ee nd 6. — avadto n, Stirn- 


band, wie später ἀνάϑημα. Das- 
selbe sind wohl die στεφάναι, zu 


Σ, 597. 
vodizn, aus Freude an 
ihrer Schöfheit. 96}. υ, 68f. ᾿ 

473 f. μὰ ον τε καὶ εἶν. zu Z, 
818. — σφίσιν (4A, 413) εἶχον, 
nachdem: sie ieselbe aufgerichtet 
hatten. — dru£. anoA., die zum Ster- 
ben sich entsetzt.hatte, Die Er- 
klärung hielten sie ab (slyo») 
vom Sterben widerspricht dem 
Zusammenhange. 

475 —- 516. Jammerklage. der 
Andromache Hektors und 
ihr Schicksal sind gleich 
traurig (481). Er lässt sie 
jetzt ale Wittwe zurück 
(—484). Besonders aber be- 
Jammert sie das Unglück ibh- 
res Astyanax (—507) 16 
schliesst mit derKlage über 
das Schicksal seiner Leiche, 
aber alle seine herrlichen 
Gewänder will sie ihm zu 
Ebren verbrennen. 

475. vgl. J, 152, 


177 


ἀμβλήδην γοόωσα μετὰ Τρωῇσιν ἔδιτεεν" 

ἍἝχτορ, ἐγὼ δύστηνος. ἰῇ ἄρα γινόμεϑ᾽ αἴσῃ 
ἀμφότεροι, σὺ μὲν ἐν Ἰροίῃ Πριάμου κατὰ δῶμα, 
αὐτὰρ ἐγὼ Θήβησιν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ 


ἐν δόμῳ Ἠετίωνος, 6 μ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐοῦσαν, 


δύσμορος αἰνόμορον᾽ ὡς μὴ ὥφελλε τεχέσϑαι. 

γῦν δὲ σὺ μέν δ᾽ Aldao δόμους Uno κεύϑεσι γαίης 
ἔρχεαι, αὐτὰρ ἐμὲ στυγερῷ ἐνὶ πένϑεὶϊ λείπεις 
χήρην ἐν μεγάροισι. πάις δ᾽ ἔτε νήπιος αὕτως, 


ὃν τέχομεν σύ τ᾽ ἐγώ τε δυσάμμοροε᾽ οὔτε σὺ τούτῳ 


ἔσσεαι, Ἕχτορ, ὄνειαρ, ἐπεὶ ϑάνες, οὔτε σοὶ οὗτος. 
ἤνπερ γὰρ πόλεμόν γε φύγῃ πολύδαχρυν ᾿Αχαιῶν, 
alel τοι τούτῳ γε πόνος καὶ κήδε ὀτείσσω 
ἔσσοντ᾽" ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρούρας. 


ἦμαρ δ᾽ ὀρφανικὸν παναφήλικα παῖδα τίϑησιν" 


πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυκε, δεδάχρυνται δὲ παρειαί. 


δευόμενος δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς 


πατρὸς ἑταίρους, 


ἄλλον μὲν χλαένης ἐρύων, ἄλλον δὲ χιτῶνος. 


τῶν δ᾽ ἐλεησάντων κοτύλην τις 


476. ἀμβλήδην, anhebend, wie 
ἀναβάλλεσϑαι. vgl. ὑποβλήδη»ν, riwe- 
ραβλήδην (I, 6). Ganz anderer Art 
ἐς ἐμιβολάδην, aufsprudelnd (Φ, 
364). 

4171. ἐγὼ ϑύστηνος. vgl. 431. — 
δ αἴσῃ, zu demselben (gleich 
unglücklichen) Geschicke. vgl.A, 
418. O, 209. 

419 f. vgl. Z, 395 ff. 

481. δύσμορος und αἰνόμορος sind 
ganz synonym; nur das Metrum 
schloss δύσμορον aus. zu Σ, 362, 

482 ff. ὑπὸ χεύϑεσι. vgl. 2, 333. 
— ἔρχεαε und λεέπεις von der eben 
eingetretenen Handlung. — χήρῃν, 
viduam, eigentlich Adiektiv, wie 
499. B, 289. — νήπιος αὕτως, ganz 
unverständig, wie Z, 400. — 
ξέχομεν, wie τεχόμεσϑα 53.— ὄνειαρ, 
wie 433. 

488 f. τούτῳ, mit Beziehung auf 
den Relativsatz, wie auch ὀπέσσω. 
— ἀπουρίζειν, schmälern, durch 
betrügliches Verrücken der Gränz- 
steine. Es ist dies eines der seit 
ältester Zeit streng bestraften Ver- 
brechen, 


ILIABß, III. 


τυτϑὸν ἐπέσχεν. 


490f. παναφήλικα, ganz verlas- 
sen, während sonst ἀφηλιξ den 
bezeichnet, der alt, weiter im Al- 
ter ist, wie bei Herodot II. 14. Bei 
Homer ist ἐφῆλιξ eigentlich der- 
jenige, der von seinen Altersgenos- 
sen verlassen, ohne jeden Jugend- 
freund ist, — πάντα ὕπεμν., ganz 
und gar schaut er nieder. 
Die Form ὑπεμνήμυχε deutet auf 
ein μνημύει», das aber nirgend 
nachzuweisen. Es ist wohl ὑπημή- 
pvxe zu schreiben, mit vollstän- 
diger Reduplikation, wie Homer 
sogar von ἐρεέδειν ἠρήρεισεο bil- 
det. Die Annahme eines einge- 
schobenen » ist gar zu unglaub- 
lic. — Das Neutrum παρειὰ las 
hier Aristarch, während er 7, 35 
den Nomin. zageiai vorzog. 

492. Zuletzt denkt sie sich ihn 
gar als arm und bedürftige — 
ἄνεισι, geht hin (499). zu 7, 48. 
— ἐς πατρὸς ἑταίρους, die beim Ge- 
lage sitzen. vgl. P, 577. 

494 f. τῶν hängt von εὶς ab. — 
κοτύλην. vgl. 0, 312.— τυτϑόν, hier 
gegen sonstigen Gebrauch gleich 
μένυνϑα. — ἐπέσχεν. vgl. I, 489.— 
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44 χείλεα μέν τ᾽ ἐδίην᾽, ὑπερῴην δ᾽ οὐχ ἐδέηνεν. 
496709 δὲ καὶ ἀμφειϑαλὴς ἐκ δαιτύος ἐστυφέλιεξεν, 


χερσὶν πεπληγὼς καὶ ὀνειδείοισεν ἐνίσσων" 

ἔρρ᾽ οὕτως" οὐ σός γε πατὴρ μεταδαίνυται ἡμῖν. 
δακρυόεις δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς μητέρα χήρην, 
δουάστυάναξ, ὃς πρὶν μὲν ἑοῦ ἐπὶ γούνασι πατρός 
μυελὸν οἷον ἔδεσκε καὶ οἰῶν πίονα δημόν᾽ 

αὐτὰρ 09° ὕπνος ἕλοι, παύσαιτό τε νηπιαχεύων, 
εὐδεσχ ἐν λέχτροισιν, ἐν ἀγκαλίδεσσι τιϑήνης, 

εὐνῇ ἔνι μαλακῇ, ϑαλέων ἐμπλησάμενος κῆρ. 

δυδνῦν δ᾽ ἄν πολλὰ πάϑῃσι, φίλου ἀπὸ πατρὸς ἁμαρτών, 


ἩἩστυάναξ, ὃν Τρῶες ἐπίκλησιν 


καλέουσιν" 


οἷος γάρ σφιν ἔρυσο πύλας καὶ τείχεα μακρά. 
γῦν δὲ σὲ μὲν παρὰ νηυσὶ κορωνίσι νόσφε τοχήων 
αἰέλαι εὐλαὶ ἔδονται, ἐπεί κε κύνες κορέσωνταιε, 
διογυμνόν᾽ ἀτάρ τοι εἵματ᾽ ἐνὶ μεγάροισι κέονται 
λεπτά τε καὶ χαρίεντα, τετυγμένα χερσὶ γυναικῶν. 
ἀλλ᾽ ἦτοι τάδε πάντα καταφλέξω πυρὶ κηλέῳ, 


ἐδίην᾽, πάις. --- ὑπερῴη (der obere 
Theil), später οὐρανός, palatum 
(eigentlich das Gewölbe), .Gau- 
men. 


496—498. Oder mantreibt ihn wohl 
gar weg. — ἐἀμφιϑαλής (γᾳ}. 504), ein 
sehr Reicher, nur bier. Man 
nimmt irrig ἀἐμφιϑαλής (vgl. δαὶς 
ϑάλεια) nach späterm Gebrauche 
für patrimus et matrimus,. 
Von einem andern Knaben ist 
hier gar nicht die Rede. — οὕτως, 
so, wie ich dich fortjage. 

499. Uebergang zum bisherigen 
glücklichen Leben des Knaben, 

och wird derselbe im Folgenden 
in einem höhern Lebensalter ge- 
dacht, wie Z, 400 ff., wo ihn noch 
die Wärterin trägt, die freilich auch 
503 sich findet. 


500 f. πρέν, bis jetzt. — ἐπὶ 
γούνασι, vgl. I, 488 fl. — οἷον, 
nichts Schlechteres. — Die hier 


angegebene Kost fällt etwas auf. 


502 ff. ὕπνος ἕλοι, wie τ, 5ll. — 
νηπιαχεύειν, nur bier, vom kindi- 
schen Spiele, dem er sich ganz 
bingeben konnte. — ἐν ayx. τιϑ. 
tritt sonderbar hinzu, als ob die 
Wärterin sich mit ihm schlafen 


legte. εὐνή, vom Bettzeuge. zu γ, 
403 — μαλακὸς ist stehendes Bei- 
wort. — ϑαλέων, Kostbarkeiten, 
wie die 501 genannten. 

605 f. νῦν, im Gegensatze zu 
πρὶν 500. — ἐπὸ — ὁμαρτών, ent- 
behrend. vgl. Z,411.— ovw,wieihn. 
— ἐπίχλησιεν, wie H,138 — Δσευάναξ 
heisst eigentlich Stadtherrscher, 
nicht Stadtschützer, wie man 
eher den Namen Zxrwe (von ἔχει») 
fassen könnte. vgl. Z, 403. 

487—507 ist ein später Zusatz. 
Die Alexandriner verwarfen schon 
487—499, indem sie die folgenden 
Verse, die sich nicht besonders 
geschickt an 486 anschliessen, für 
unentbehrlich hielten, was sie kei- 
neswegs sind. Die kurze Erwäh- 
nung genügt hier, ja sie ist viel 
sachgemässer, da hauptsächlich 
HBektors trauriges Los die Gattin 
bekümmern muss. 500—507 dürften 
noch später als die andern einge- 
schoben sein. 

508 schliesst sich sehr wohl an 
485 f. Das »wv δὲ wiederholt das 
frühere (482) beim Uebergange zur 
Leiche. 

509. αἰόλαι, wie Μ, 161. — εὐλαΐ. 
vgl. 7, 26. 








οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐγχείσεαι αὐτοῖς, 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων καὶ Τρωιάδων κλέος εἶναι. u 
ὡς ἔφατο xAalovo’, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες. 


Ψ. 


49a ἐπὶ Πατρόκλῳ. 


Ὃς οἱ μὲν στενάχοντο κατὰ πτόλιν᾽ αὐτὰρ Ayauol, 
ἐπειδὴ νῆάς τε καὶ Ἑλλήσποντον ἵκοντο, 
οἱ μὲν üg ἐσκίδναντο δὴν ἐπὶ νῆα ἕκαστος, 
Μυρμιδόνας δ᾽ οὐκ εἴα ἀποσκίδνασϑαι ἸΑχιλλεύς, 
ἀλλ᾽ ὅγε οἷς ἑτάροισι φελοτπττολέμοισε μετηύδα: δ 
Μυρμιδόνες ταχύπωλοε, ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι, 
μὴ δή πω ὑπ᾽ ὄχεσφε λυώμεϑα μώνυχας ἵππους, 
ἀλλ᾽ αὐτοῖς ἵπποισι καὶ ἅρμασιν ἄσσον ἰόντες 
Πάτροκλον κλαέωμεν᾽ ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾽ ὀλοοῖο τεταρπώμεσϑα γόοιο, 
ἵππους λυσάμενοι δορπεήσομεν ἐνϑάδε πάντες. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ᾧμωξαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
οὗ δὲ τρὶς περὶ νεχρὸν ἐύτριχας ἤλασαν ἵππους 
μυρόμενοι᾽ μετὰ δέ σφε Θέτις γόου ἵμερον ὦρσεν. 


10 


618 ἔ. ouder— ὄφελος, ἐόντα. Zwar 
werden sie dir keinen Nutzen ge- 


es sei dir dies (das xarapAfyeır) 
zum Ruhme. Die Gewänder sol- 


währen, da du nicht auf dem 
Scheiterhaufen in ihnen liegen wirst. 
vgl. 2, 352. — εἶναι, imperativisch, 


len als χτέρεα auf einem: Scheiter- 
haufen verbrannt werden. zu α, 
291. 


DREIUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1-34, Die Myrmidonen fah- 
ren auf des Achilleus Mabh- 
nung dreimal weinend um 
die Leiche des Patroklos. 
Achilleus erhebt dieJammer- 
klage, legt Hektors Leiche 
neben Patroklos auf die 
Erde und gibt den Myrmi- 
donen das Todtenmahl, 


1. Zur Verbindung mit dem vo 
rigen Buche vgl. P, 424. 

2. vgl. O, 233. Wir baben X, 
405 Achilleus und die Achäer ver- 
lassen, wie sie mit Hektors Leiche 
zum Lager zurückeilen. vgl. X, 
391 ἢ. — ἐπειδή. vgl. X, 819. 


6 ff. Zuol, mei. zu A, 96. — vun’ 


ὄχεσφε. zu Z, 244. 308. — αὐτοῖ:--- 
ἅρμασιν, zu Ross und Wagen. 
10 f. 6Aoös, stehendes Beiwort 
von γόος (Jammern, Weinen), 
wie χρυερός (2, 524), in der Odys- 
see auch oıLvpos, δακρυόεις, πολυδά- 
zguros. — ὀ ἐνθάδε, παρὰ νηί. vgl. 


12. ἦρχε, οἰμώξας. 

13. οἱ, Achilleus und die Myrmi- 
donen. Die Leiche lag in der αὐλὰ 
des Zeltes, 

14 16. Thetis flösst Allen tiefen 
Schmerz ein, damit laut die Klage 
erschalle, Statt μετὰ erwarıet 
man ἐν. μετά σφιν heisst unter 
ihnen (2, 234) — γόου ἵ econ, 
hier zuerst in der Ilias. zu d, 113. 
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„ δεύοντο ψάμαϑοι, δεύοντο δὲ τεύχεα φωτῶν 
16 δάκρυσι" τοῖον γὰρ πόϑεον μήστωρα φόβοιο. 
τοῖσι δὲ Πηλείδης ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 
χεῖρας ἐπ᾽ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου" 
χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ εἰν Aldao δόμοισιν" 
40 πάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω, τὰ πάροιϑεν ὑπέστην, 
Ἕχτορα δεῦρ᾽ ἐρύσας δώσειν κυσὶν ὠμὰ δάσασϑαι, 
δώδεχα δὲ προπάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσειν 
Τρώων ἀγλαὰ τέκνα, σέϑεν κταμένοιο χολωϑείς. 
ἢ da καὶ Ἕχτορα δῖον ἀεικέα μήδετο ἔργα, 
25 πρηνέα ππὰρ λεχέεσσι Μενοιτιάδαο τανύσσας 
ἐν κονίῃς. οἱ δ᾽ ἔντε ἀφωπλέζοντο ἕχαστος 
χάλκεα, μαρμαίροντα, λύον δ᾽ ὑψηχέας ἵππους, 
κὰδ δ᾽ ILov παρὰ νηὶ ποδώκεος Αἰακίδαο 
μυρίοι" αὐτὰρ ὃ τοῖσι τάφον μενοεικέα δαίνυ. 
στολλοὶ μὲν βόες ἀργοὶ ὀρέχϑεον ἀμφὶ σιδήρῳ 
σφαζόμενοι, πολλοὶ δ᾽ ὄιες καὶ μηκάδες αἶγες" 
πολλοὶ δ᾽ ἀργιόδοντες ὕες, ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ, 
εὐόμενοε τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο" 
πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ νέκυν χοτυλήρυτον ἔρρεεν αἷμα. 
αὐτὰρ τόνγε ἄναχτα ποδώχεα Πηλείωνα 


90 


— δεύοντο --- δεύοντο. zu Σ, 416 f. 
Der Ausdruck ist um so übertrie- 
bener, als die Myrmidonen auf 
den Wagen standen. — φωτῶν ge- 
hört zu τεύχεα. — τοῖον. vgl. O, 
254. zu J, 488. — πόϑεον. vgl. B, 


703. 

111. 2, 316 f. Dies geschah nach 
Beendigung der Fahrt. 

19. εἰν Aldo döu., ἐών, wie X, 


9. 

20 ff. Sein Versprechen (2, 334 ff.) 
wird er ibm bald erfüllen, ja er 
hat dies schon zum Theil gethan. 
— ua, adverbial. vgl. X, 847. 4, 
35. — δάσασϑαι. zu X, 354. 

24. X, 395. Die Entehrung be- 
steht eben in πρηνέα — ἐν xorips. 
vgl. 2, 18. 

26 f. Dass sie die αὐλὴ verlassen, 
wird übergangen. Erst legen 8:6 
die eigene Rüstung ab, ehe sie die 
Pferde abspannen. — ἔνσε᾽ ἀφοπλέ- 
ζεσϑαι, wie νέχεαρ οἰνοχοεῖν «7, 8. --- 
μαρμ. vgl. Ν,22. — ὑψηχέες. τὰ E, 772. 


23 f. παρὰ νηΐ, am Boden. — 
dalvv. zu T 299. 


30. Das Folgende geschieht wie- 
der in der αὐλή. vgl. 34. — ὀρέχ- 
ϑεον, schrieen, brüllten, beim 
Schlachten mit der μάχαιρα. vgl. 
δοχϑεῖν. Die Wurzel ist der. vgl. 


auch ῥέγκειν, ῥύγχος. — ἀμφί. zu 
N, δῇ ὀύχχ ἐφ 


82 f. vgl. 1, 461 f. Neben dem 
Schlachten der übrigen Tbiere wird 
bei den Schweinen das Braten her- 
vorgehoben. 

34. xorvAng.,,in Strömen, eigent- 
lich so, dass man es mit Bechern 
schöpfen kann. vgl. dudor o, 426 
und das Sprichwort μεδίμνῳ ane- 
en τὸ ἀργύριον (Xen. Hell. 

85—61. Achilleus wird von 
den Fürsten in Agamemnons 
Zelt geführt. Er weigert sich 
ein Bad zu nehmen, spricht 
aber dem Mahle zu, Am βρᾶ- 
ten Abend legt er sich unter 
den übrigen Myrmidonen am 
Meerufer nieder. 


35 ff. τόνγε ἄναχτα, diesen, den 





’ 


εἰς Ayaustuvova δῖον ἄγον βασιλῆες Ayaımy, 
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σπουδῇ παρπεπιϑόντες, ἑταίρου χωόμενγον κῆρ. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισέην ᾿γαμέμνονος ἷξον ἰόντες, 
αὐτίκα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισε κέλευσαν 

ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, εἰ πεπέϑοιεν 
Πηλείδην λούσασϑαι ἄπο βρότον αἱματόεντα. 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ἠρνεῖτο" στερεῶς, ἐπὶ δ᾽ ὅρκον ὑμοσσεν᾽ 
οὐ μὰ Ζῆν᾽, ὅστις τε ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 

οὐ ϑέμις ἐστὶ λοετρὰ καρήατος ἄσσον ἱκέσϑαι, 
πρίν γ᾽ ἐνὶ Πάτροκλον ϑέμεναι πυρὶ σῆμά τε χεῦαι 


κείρασϑαί τε κόμην, ἐπεὶ οὔ μ᾽ 


ἵξετ᾽ ἄχος κραδίην, ὄφρα ζωοῖσιε μετείω. 

ἀλλ ἦτοι νῦν μὲν στυγερῇ πειϑώμεϑα δαιτί" 
ἠῶϑεν δ᾽ ὄτρυνον, ἄναξ ἀνδρῶν ““γάμεμνον, 
ὕλην τ᾽ ἀξέμεναι, παρά τε σχεῖν, ὡς ἐπιεικές, 
γεχρὸν ἔχοντα γνέεσϑαι ὑπὸ ζόφον ἠερόεντα, 
ὄφρ᾽ ἦτοι τοῦτον μὲν ἐπιφλέγῃ ἀκάματον πῦρ 


ϑᾶσσον ἀπ᾽ ὀφθαλμῶν, λαοὶ δ᾽ 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα δόρπτον ἐφοπλίσσαντες ἕκαστοι 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 


αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος 


οὗ μὲν καχχϑίοντες ἔβαν κλισίηνδε ἕχαστος, 
Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
κεῖτο βαρὺ στενάχων, πολέσιν μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 


Berrscher — εἰς--ἄγον. A, 312. 
— παρπεπ., αὐτόν. vgl. ξ, 290. — 
κῆρ, Acc. der Beziehung, wie 4, 
44, xara ϑυμὸν A, 429, 

38. vgl. Z, 310. 

40 f. vgl. 2,344 f. — (neigwuevoe) 
εἰ πεπίϑοιεν. vgl. I, 181. ° 

42. ἠρνεῖτο. vgl. T, 304. — ore- 

εῶς (1,510) wird näher ausgeführt 
urch ἐπὶ---ὅμοσσεν (vgl. A, 233). 

44. χαρήατος, umschreibend für 
ἐμοῦ, wie κεφαλή (O, 39). 

46 f. ἔτι δεύτερον, noch ein 
zweitesmal. — ὦσε, τοῖον. — 
ὄφοα---μετείω. vgl. X, 387 f. 

48. στυγερῇ, traurig, weil es 
ihm zuwider ist und er doch der 
Nothwendigkeit nachgeben muss 


(πιεέϑεσθαι). vgl. στυγερῆ γαστέρι 5 


z, 216. Ein Leicbenmahl ist es 


nicht. 


Ψ 

40 

4δ 
ἔτι δεύτερον ὧδε 

δ0 
ἐπεὶ ἔργα τράπωνται. 

δῦ 
ἐξ ἔρον ἕντο, 

60 


49 ff. ὄτρυνον, ἀνέρας (111). — 
ὕλην ἀξέμεναι, Holz holen. zu T, 
105. — παρά-σχεῖν, verschaffen. 
— ὗς ἐπιεικές, wie T, 1471. — ἔχοντα, 
ὕλη». — νέεσθαι, Inf. des Zweckes. 
Man hat ὅσσ᾽ vermuthet, so dass 
ὄσσ᾽ ἔχοντα (vgl. ν, 400) zu ver- 
binden wäre; aber dann müsste 
ἐπιεικὲς die Bedeutung hinrei- 
chend haben. 51 ist höcht wahr- 
scheinlich eingeschoben, da er an 
sich hart und neben den beiden 
folgenden Versen sehr störend. 

53. ἀπ᾿ ὀφϑ., aus den Augen 
weg. — ἔργα, πολεμήια. 

55. ἐσσυμένως gehört zu ἐφοπλ. 
(dA, 344. ©, 503) ἔχαστοι. Alle nah- 
men an der Bereitung Theil. An- 
ders steht der Sing. ἕχαστος 26. 


56-58. vgl. A, 468 f. 606. 
60 f. xeiso. Das Heimgehen wird 
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ῳ ἐν καϑαρῷ, 09 κύματ᾽ ἐπ᾽ ἠιόνος κλύζεσχον. 

εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ, 
γήδυμος ἀμφιχυϑείς᾽ μάλα γὰρ κάμε φαίδιμα γυῖα 
Ἕκτορ᾽ ἐπαΐσσων προτὶ Ἴλεον ἠνεμόεσσαν" 

ἦλθε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πατροχλῆος δειλοῖο, 


πάντ᾽ αὐτῷ μέγεϑός τὸ καὶ ὄμματα κάλ᾽ εἰκυῖα 


65 


70 


καὶ φωνήν, καὶ τοῖα περὲ χροὶ 


εἵματα ἕστο. 


στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 


εὕδεις, αὐτὰρ ἐμεῖο λελασμένος 


ἔπλευ, ᾿Αχιλλεῦ; 


οὐ μέν μευ ζώοντος ἀχήδεις, ἀλλὰ ϑανόντος. 
ϑάπτε με ὅττι τάχιστα πύλας Aldao περήσω. 
τὴῆλέ μὲ εἴργουσε ψυχαί, εἴδωλα καμόντων, 
οὐδέ μέ πω μέσγεσϑαι ὑπὲρ ποταμοῖο ἐῶσιν, 
ἀλλ αὔτως ἀλάλημαε ἀν᾽ εὐρυπυλὲς άιδος δῶ. 


von Achilleus nicht erwähnt. — χα- 
ϑαρῷ (zu 9, 491), hier von einem auf 
allen Seiten freiliegenden Punkte. 


02 -- 110, Dem schlafenden 
Achilleus erscheint der 
Schatten des Patroklos, der 
um rasche Bestattung bit- 
tet, vom Freunde Abschied 
nimmt und gemeinschaft- 
liche Beisetzung ihrer Asche 
verlangt. Achilleus will 
vergeblich den Schatten um- 
armen. Schmerzliche Klage 
darüber. Alle beweinen den 
Patroklos bis zum Aufgange 
der Morgenröthe. 


62. v, 56. 


63 f. νήδυμος ist stehendes Bei- 
wort, ὠμφιχυϑεὶς (8,253) bestimmt 
das ἔμαρπτε näher. — μάλα γάρ. 
Der Grund, weshalb er trotz sei- 
ner Betrübniss einschlief. — ἐπαΐσ- 
σων, hinstürmend auf. vgl. M, 
308. — προτέ, bei. vgl. U, 381. 
M, 64. 

65. Der Nachsatz ist vom Vorder- 
satz durch den Satz mit γὰρ ge- 
trennt. — δειλοῖο spricht die Em- 


pfindung des Achilleus aus, wie 
auch 221. vgl. 105. 2, 670. 
66 f. vgl. 8, 57 f. — πάντα, 


πάντως. — τοῖα, οἷα αὐτός. — καὶ 
£oro. Man erwartet εἱμένος. zu 
107. Seiner Verwundung wird gar 
nicht gedacht; er erscheint im 
ganz 80, wie er ihn bei sich zu 


sehen gewohnt war, nicht in der 
Rüstung. 

68 f. vgl. B, 20 ἢ, — λελασμένος 
ἔπλευ, hast vergessen. Das 
Vergessen dauert bis jetzt fort. 
Anders IZ, 538, 

70. Auf dem Pronomen liegt hier 
kein Nachdruck, wie 69. — ἐκήδεις 
ist Imperf. 

71. πύλας. Zur Satzverbindung 
zu X, 130. — περήσω. Auch Eipe- 
nor kann in der freilich spätern 
Stelle 4, 651—83 nicht in den eigent- 
lichen Hades hinein, ehe die Leiche 
verbrannt ist. - 

12—74. eid. καμόντων, dieSchat- 
ten der Hingeschiedenen. zu 
λ, 476. — ποταμοῖο, Στυγός. τὰ x, 
513. — αὔτως, vergeblich, ohne 
meinen Zweck zu erreichen, 
εὐρυπυλής, weitthorig. vgl. ©, 
15. 367. Es sollte eigentlich εὐρό- 
πυλος heissen, was auch Homer 
als Namensform kennt. Es ist eine 
Weiterbildung, wie χουρῆτες, pes- 
σήεις, ὀξυόεις, κυανοπρώρειος, εὐμε- 
vers. — Διδος δῶ, im weitern 
Sinne, worin es das unterirdische 
Dunkel bezeichnet. Das eigentliche 
Reich des Hades beginnt aber erst 
jenseit des Styx. Sonderbar ist 
die Vorstellung, dass die Schatten 
selbst den abwehren, dessen 
Leiche unbestattet ἰδὲ. Virgil hat 
dies Aen, VI, 323—329 nicht aufge- 
nommen. Die Verse dürften späterer 
Zusatz sein. 
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καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύρομαι᾽ οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὖτις 

νέσσομαι ἐξ Aldao, Erenv μὲ πυρὸς λελάχητε. 

οὐ μὲν γὰρ ζωοί γε φίλων ἀπάνευϑεν ἑταίρων 

βουλὰς ἑζόμενοι βουλεύσομεν, ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν κήρ 

ἀμφέχανε στυγερή, ἥπερ λάχε γινόμενόν sceg' 

καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα, ϑεοῖς ἐπιείκελ ᾿Αχειλλεῦ, 

τείχει ὕπο Τρώων εὐηφενέων ἀπολέσθαι. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω καὶ ἐφήσομαι, αἴ κε πίϑηαε 

μὴ ἐμὰ σῶν ἀπάνευϑε τιϑήμεναι ὀστὲ,, ᾿ἀχιλλεῦ, 

ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν ἐν ὑμετέροεσι δόμοισιν», 

eure μὲ τυτϑὸν ἐόντα Μενοίτιος ἐξ ὈὉπόεντος 

ἤγαγεν ὑμετερόνδ' ἀνδροχτασίης ὕπο λυγρῆς 

ἤματι τῷ, ὅτε παῖδα κατέχτανον Aupıdauavrog 

γήπιος, οὐχ ἐϑέλων, ἀμφ᾽ ἀστραγάλοισι χολωϑείς. 

ἔνϑα μὲ δεξάμενος ἐν δώμασιν ἱππτότα Πηλεύς 

ἔτραφέ τ᾽ ἐνδυκέως καὶ σὸν ϑεράποντ᾽ ὀνόμηνεν. 

ὡς δὲ καὶ ὀστέα νῶιν ὅὁμὴ σορὸς ἀμφικαλύπτοι. 

ἰχρύσεος ἀμφεφορεύς, τόν τοι πόρε πότνια μήτηρ. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 


inte uoı, ἠϑεέη κεφαλῇ, δεῦρ᾽ 


15 f. τὴν χεῖρα, die eine Hand, 
die Rechte, — oAogp., λίσσομαι d4o- 
φυρόμενος. — νίσσομαι. Andere la- 
sen νέσομαιε, was Fut. sein sollte. 
Aber das doppelte σ ist eben so 
berechtigt, wie in λίσσομαι. Die 
Wurzel ist dieselbe wie in νέομαε, 
wo ein o ausgefallen. — λελάχ. zu 
H, 80. 

177—19. Ja unser vertrauliches 
Zusammenleben ist dahin, der Tod 
bat mich dahingeraffti. Diesen Ge- 
danken muss er sich schmerzlich 
vorhalten. — βουλὰς wird durch 
die Trennung von βουλεύσομεν her- 
vorgehoben. — μέν, betheuernd. — 
φέχανε, prägnant, ἀμφιχαίνων 
y.— ἥπερ--περ, wie es mir bei 
der Geburt zu Theil geworden. vgl. 
Y,127f. 2, 209 f. πὲρ ist beide- 
mal ganz an seiner Stelle. 

80 f. Auch du musst ja hier ster- 
den. — τείχει ὕπο Te. P, 404. 558. 


2 
α 
«4» 
€ 


Genauer 359 fe. — εὐηφενέων. 
zu A, 427. Das Beiwort geht auf 
den frühern Wohlstand. vgl. ὦ, 


543 ff. 
82. Eine eigene Wendung des 
Formelverses A, 297. — ἐφέεσϑαι, 


εἰλήλουθας 


wie ἐπιτέλλειν, ἐπιτέλλεσϑαι. vgl. 
2, 300. 

83. τιϑήμεναι (zu X, 84), lass 
legen, vgl. 243 f. 

86. dvdooxz., φόνου, Todschlag. 

87 f. zuarı τῷ schliesst an ἤγα- 
γεν an, insofern hier der Anfang 
des ἤγαγεν gedacht wird. Dass er 
an demselben Tage bereits nach 
Phtbia gekommen, liegt nicht darin. 
— Spätere nennen ganz willkürlich 
den Namen des Knaben (Κλεισώνυ- 
μος, Αἰάνης, Avcavdgos). — οὐκ 89. 
Er wollte ihm nur einen Schlag 
versetzen. — ἀμφ᾽ ἐστρ., wegen 
des Knöchel(Würfel)spieles. 

90. ἐνδυχέως, gebührlich (zu 
n, 256), wohl, wie zuxa E, 70. — 
ϑεράπων, ἑταῖρος, Genosse. 

92. Mit Recht verwarf Aristarch 
diesen Vers als mit Beziehung auf 
ω, 13 ff. hinzugefügt. Unten 248 f. 
ist gar keine Spur, dass Thetis 
ein Gefäss zu diesem Zwecke 
dem Achilleus gegeben, obgleich 
dort diese Erwähnung nicht fehlen 
konnte. 

94, ἠϑείη κεφαλή. vgl. &, 147. zu 
X, 229. o, 262. 


16 
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“ χαί μοι ταῦτα ἕκαστ᾽ ἐπιτέλλεαι; αὐτὰρ ἐγώ τοι 
ϑοπάντα uch ἐχτελέω καὶ πείσομαι, ὡς σὺ κελεύεις. 


ἀλλὰ μοι ἄσσον στῆϑι᾽ μίνυνϑά περ ἀμφιβαλόντε 
ἀλλήλους ὁλοοῖο τεταρπτώμεσϑα γόοιο. 

ὥς ἄρα φωνήσας ὠρέξατο χερσὶ φίέλῃσιν, 
100000 ἔλαβε ψυχὴ δὲ κατὰ χϑονὸς ἠύτε καπνός 
ᾧχετο τετριγυῖα. ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς 
χερσί τε συμπλαταάγησεν, ἔπος δ᾽ ὀλοφυδνὸν Beınev' 
ὦ πόποι, ἡ ῥά τις ἔστι καὶ εἰν ᾿4ἰδαο δόμοισιν 
ψυχὴ καὶ εἴδωλον, ἀτὰρ φρένες οὐχ ἔνι πάμπταν᾽ 


1057ravvuxin γάρ μοι Πατροκλῆος δειλοῖο 


ψυχὴ ἐφεστήχει γοόωσά τε μυρομένη τε, 

καί μοι ἔχαστ᾽ ἐπέτελλεν, ἔιχτο δὲ ϑέσχκελον αὐτῷ. 
ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ὕφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο" 

μυρομένοισι δὲ τοῖσε φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς 


ττοἀμφὶ νέχυν ἐλδεινόν. ἀτὰρ κρεέων Ayaydurwy 


οὐρῆάς τ᾽ ὥτρυνε καὶ ἀνέρας ἀξέμεν ὕλην 
πάντοϑεν ix κλισιῶν' ἐπὶ δ᾽ ἀνὴρ ἐσθλὸς ὀρώρει, 
Μηριόνης, ϑεράττων ἀγαπήνορος Ἰδομενῆος. 

οἱ δ᾽ ἴσαν ὑλοτόμους πελέκεας ἐν χερσὶν ἔχοντες 


96. χαὶ πεέσομαε, πειϑόμενος. 
91 f. μένυνϑα -- ἀλλήλους gehört 
zusammen, vgl. 4, 211 f. 


100 f. zure xanvos, so leicht, un- 
körperlich. Ganz so steht nur’ 
ὄνειρος A, 222. — τετριγυῖα, prä- 
sentisch. zu ὦ, 5. — ὠνόρουσεν, aus 
dem Traume; denn auch die Er- 
widerung und das Reichen nach 
dem Schatten geschah im Traume. 


103f. Das Zusammenschlagen der 
Hände ist hier Zeichen der Ver- 
wunderung, die auch das folgende 
ὦ πόποι ausdrückt. zu A, 254. — 
πλαταγεῖν hat Homer sonst nicht, 
nur πάταγος und πατάσσειν. — 7 
ῥά τις. Es gibt also auch noch 
im Hades eine Seele Von 
welcher Art sie sei, ergibt dıe 
durch χαὶ sich anschliessende nä- 
here Bestimmung. — φρένες, hier 
die Lebenskraft, wie ϑυμὸς A, 221. 
Hätte Patroklos noch Lebenskraft 
gehabt, so würde er seine Hand 
ergriffen haben. Bewusstsein, 
wie x, 493, kann es hier nicht sein. 
Die Worte ἀτὰρ-- φρένες („nur fehlt 
ganz das Leben“) stehen nur neben- 


sächlich; dic drei folgenden Verse 

beziehen sich auf ἡ da — εἴδωλον. 

h 105. παν»ν., so lang er geschlafen 
at. 

107. &xaoıa, was sie wünschte. 
Fri ἔικτο δέ, εἰκυῖα. vgl, δ, 796. zu 

T. 

110. ἀμφὶ mit dem Acc., um, 
wegen, wie 2, 339 f. Der regel- 
rechte Dativ νέκυε (zweisilbig, wie 
ZT, 526) war wohl des Hiatus we- 
gen anstössig. — ἐλεεινόν, adverbial. 
zu 9, 531. ἐλεεινὰ X, 37. 

110 —128. Am Morgen wird 
auf Agamemnons Befehl das 
Holz für den Scheiterhaufen 
zur Stelle gebracht. 

111. οὐρῆας nur noch A, 50, wie 
οὐρῆες 115. Sonst überall ἡμέονος. 
ἡμίονοι steht nie am Anfang des 
Verses, ἡμεόνους nur mit folgendem 
καὶ ἄμαξαν, oder wo ein Vokal 
darauf folgt. — ὥτρυνε. zu 49. 7, 709. 

112. πᾶνε. Ex κλισ., ἐόνεας. — 
ἐπὶ --- ὀρώρει, Acht hatte. zu γ, 
411. 

118. ἀγαπήνωρ heissen Euryme- 
don, Eurypylos und Pulydamas (Θ, 
114. N, 756. O, 392). zu η, 110. 





σειράς τ᾽ εὐπλέχτους" 00 δ᾽ ἄρ᾽ οὐρῆες κίον αὐτῶν. 


πολλὰ δ᾽ ἄναντα κάταντα, πάραντά ze δόχμιά 7 ἦλϑον. 
δὴ κνημοὺς προσέβαν πολυπέδακος Ἴδης, 


3333 ὦ 


οτε 


αὐτίχ᾽ ἄρα δρῦς ὑψικόμους ταναήκεϊ χαλκῷ 
τάμνον ἐπειγόμενοι" ταὶ δὲ μεγάλα κευπέουσαι 


πῖπτον. τὰς μὲν ἔπειτα διαπλήσσοντες ᾿Αχαιοί 


ἔχδεον ἡμιόνων᾽ ταὶ δὲ χϑόνα ποσσὶ δατεῦντο 
ἐλδόμεναι πεδίοιο διὰ ῥωπήεα πυκνά. 

πάντες δ᾽ ὑλοτόμοι φιτροὺς φέρον ὡς γὰρ ἀνώγει 
Μηριόνης, ϑεράπωων ἀγαπήνορος Ἰδομενῆος. 


κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ Er? ἀχτῆς βάλλον ἐπισχερώ, ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ Ayılkeug 


φράσσατο Πατρόκλῳ μέγα ἠρίον ἠδὲ ol αὐτῷ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πάντῃ παρακάββαλον ἄσπετον ὕλην, 
ao» >) τ > 2." > ’ 
εἴατ ἂρ avdı μένοντες ἀολλέξς. avsag Ayıklevg 
αὐτίκα Μυρμιδόνεσσε φιλοπτολέμοισι κέλευσεν 


χαλκὸν ζώννυσϑαι, ζεῦξαι δ᾽ ὑπὶ ὄχεσφιν ἕχαστον 


ἵππους" οἱ δ᾽ ὥρνυντο καὶ ἐν τεύχεσσιν ἔδυνον, 
ἄν δ᾽ ἔβαν ἐν δίφροισε παραιβάται ἡνίοχοί τε. 
πρύσϑε μὲν ἱππῆες, μετὰ δὲ νέφος εὕτετο πεζῶν, 
μυρίοι. ἐν δὲ μέσοισε φέρον Πάτροκλον ἑταῖροι" 


ϑριξὶ δὲ πάντα νέχυν καταείνυσαν, ἃς ἐπέβαλλον 


κειρόμενοι. ὄπιϑεν δὲ κάρη ἔχε δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
ἀχνύμενος" ἕταρον γὰρ ἀμύμονα πέμπ᾽ Audoode. 


116. πάραντά τε δόχμιά τ᾿, in die 
Kreuz und die Suere, eigent- 
lich nach der Seite und in die 
Quere. 


119 ff. ἐπειγόμενοε, eilig, rasch, 
wie E, 902. — διαπλήσσοντες, ὅδια- 
χόπτοντες, κεάζοντες. vgl. 8, 507. 
Man erwartet διαπλήξαντες. — ἔχ- 
deov, banden an, wie X, 398. — 
ἡμεόνων, ἀμάξης ἡμιονείης, nach dem 
bekannten Gebrauche von ἕπποι, ἀοςἢ 
bezieht sich ταὶ auf die Thiere. — 
δατεῦντο. vgl. 7, 394. — Das von 
ἐλδ. abhängige πεδέοεο ist der Ge- 
gensatz zn ῥωπήια, der Waldung 
auf den Schluchten (2, 559. N, 
199). Zu διὰ ὁ. π΄ ist ein Part, 
wie ϑέουσαι, ἕλχουσαι, zu ergän- 
Zen. 

123 f. Die Männer mussten auch 
Holzklötze tragen. 

125 f. in’ ἀκτῆς, als sie dort an- 
gekommen. — ἐπεσχερώ. zu 4, 668. 
— ἠρίον, τύμβον, Denkmal. — 


„de ol αὐτῷ. Auch seine Asche sollte 
bier ruhen. 

128. ar’ αὖϑι. Sie erwarteten: 
hier das Weitere. 

129-153. DieLeiche wirdiin 
Begleitung der Myrmidonenr 
nach dem Scheiterhaufen ge- 


bracht. Achilleus weibt ihr 
sein Haupthaar. Alles Volk 
weint. 


130. χαλκόν, τεύχεα. — ζώννυσθαι, 
vom Anlegen der Rüstung, wie 
ϑωρήσσεσϑαι. vgl. A, 15. w, 89. 

131. ἂν --- ἔβαν ἐν dippoww, wie 
ἐς δίφρον ἀναβὰς IT, 657. Später 
ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸ ἄρμα (Xen. Cyr. 
VI, 4, 4). 

133 f. ἱππῆες, κίον. — μετὰ --- 
πεζῶν. vgl. “1, 274. --- μέσοισι, πε-- 
ζοῖς. --- Πάτροκλον, auf dem φέρ-- 
τρον. zu Σ, 253. 

135 f. χαταείνυσαν, sie hatten 
bedeckt. ὄπιϑεν, νέκυος. — 
κάρη ἔχε, trug das Haupt, ging 
einher. — πέμπ᾽, geleitete, 
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= ol δ᾽ ὅτε χῶρον ἵκανον, ὅϑι σφίσι πέφραδ᾽ ᾿Αχιλλεύς, 
κάτϑεσαν, αἶψα δέ ol μενοεικέα νήεον ὕλην. 


14099 αὖτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρχης ὅῖος ᾿Αχιλλεύς" 


στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς ξανϑὴν ἀπεκείρατο χαίτην, 
τὴν ῥα Σπερχειῷ ποταμῷ τρέφε τηλεϑόωσαν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπεν ἰδὼν ἐπὶ οἴνοπα πόντον᾽ 
Σπερχεῖ, ἄλλως σοίγε πατὴρ ἠρήσατο Πηλεύς, 


1abxeioE μὲ νοστήσαντα φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 


σοί τε κόμην κερέειν ῥέξειν ϑ᾽ ἱερὴν ἑκατόμβην, 
γεντήχοντα δ᾽ ἔνορχα παρ᾽ αὐτόϑι μῆλ᾽ ἱερεύσειν 
ἐς πηγάς, 091 τοι τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 

ὡς ἠρᾶϑ᾽ ὃ γέρων, σὺ δέ οἱ νόον οὐχ ἐτέλεσσας. 


1δονῦν δ᾽ ἐπεὶ οὐ νέομαί γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


Πατρόκλῳ ἥρωε κόμην ὀπάσαιμε φέρεσϑαι. 
ὡς εἰπὼν Ev χερσὶ κόμην ἑτάροιο φίλοιο 
ϑῆήκεν᾽ τοῖσι δὲ πᾶσιν bp ἵμερον ὦρσε γόοιο. 

καί νύ χ᾽ ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠελίοιο, 


155El μὴ ᾿Αχιλλεὺς aly ᾿“γαμέμνονι εἶπε παραστάς" 


““τρείδη, σοὶ γάρ τε μάλιστά γε λαὸς ᾿Ἰχαιῶν 
πείσονται μύϑοισι, γόοιο μὲν ἔστι καὶ ἄσαι. 

νῦν δ᾽ ἀπὸ πυρχαϊῆς σχέδασον καὶ δεῖπενον ἄνωχϑι 
ὑπλεσϑαι' τάδε δ᾽ ἀμφιπονησόμεϑ᾽, οἷσε μάλιστα 


138 f. οἱ, die 134 genannten ἑζαῦ- 
po. — πέφραδε (κατατιϑέναι), ge- 
sagt hatte. — οἱ, νεχρῷ. 

140. Durch den Formelvers wird 
ein plötzlicher Entschluss einge- 
leitet. zu β, 382. 

142 f. Σπερχειῷ. vgl. I7, 174. — 
— ἰδὼν --- πόντον. vgl. A, 350. Sein 
Blick ist zur Heimat gewandt. 

144, ἄλλως, vergebens, wie £, 
124, und seit Herodot in der Prosa. 

147. παρ᾽ ---ἰερεύσειν, neben dir 
zu schlachten. Ein παραυτόϑι 
ist eben so unhomerisch, wie σα- 
φαυτίχα. Die Quellen gehören mit 
zum Flusse. 

149. Im Unwillen gibt er dem 
Gotte das Schuld, was das Schick- 
‚sal bestimmt hat. 

151. ὁπάσαιμι. Da der Opt. beim 
Vorsatze kaum ohne x&» oder ἂν 
‚stehen kann, ist wohl X ὀπάσαιμι 
zu lesen. zu y, 365. — φέρεσϑαι, 
dass er es (in der Hand) trage, 
wie ein theures Kleinod. 


Δουκήδεός ἔστε νέκυς" παρὰ δ᾽ οἱ ταγοὶ ἄμμε μενόντων. 


152. κόμην tritt zwischen die eng 
verbundenen Wörter. 

154— 191. Auf Agamemnons 
Wunsch entlässt Acbilleus 
das Volk. Der Scheiterhau- 
fen wird bereitet und ange- 
zündet, wobei Achilleus den 
Patroklos anruft. 

154. zu nr, 220. 

155. vgl. Ζ, δ. Andere lasen den 
Acc. statt des Dat,, wie M,60. 7,375. 
Wie Agamemnon von seinem Zelte 
hierher gekommen, wird übergangen. 

156 f. σοὶ --μύϑοισι. Der Grund, 
weshalb er sich an ihn wendet. σοὶ 
wird näher bestimmt durch μύϑοι- 
σιν. vgl. 4, 150. M,211.— Der Satz 

ὀοιο--- σαι (vgl. N,636. Τ', 221) ent- 
Kalt den Grund,worauf die sich an- 
schliessendeAufforderungsich stützt. 

158 ff. vgl. 7, 171 f. λαὸν wird 
aus 156 hinzugedacht — rade, was 
bier χὰ thun ist, die Bestattung. 
— οἷσι--- νέχυς, die nähern Freunde, 
zu denen sich auch Agamemnon 
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αὐτὰρ ἐπεὶ τόγ᾽ ἄκουσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauluywv, 
αὐτίκα λαὸν μὲν σχέδασεν κατὰ νῆας ἔίσας, 
κηδεμόνες δὲ παρ᾽ αὖϑι μένον καὶ νήεον ὕλην, 
στοίησαν δὲ πυρὴν ἑκατόμπεδον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 


ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεχρὸν ϑέσαν ἀχνύμενοι κῇρ. 


σεολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 

πρόσϑε πυρῆς ἔδερόν τε καὶ ἄμφεπον᾽ ἐκ δ᾽ ἄρα πάντων 
δημὸν ἑλὼν ἐκάλυψε νέκυν μεγάϑυμος ᾿ΑἈχιλλεύς 

ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, περὶ δὲ δρατὰ σώματα νήει. 


ἐν δ᾽ ἐτίϑει μέλιτος καὶ ἀλείφατος ἀμφιφορῆας, 
πρὸς λέχεα κλίνων. πίσυρας δ᾽ ἐριαύχενας ἵσεους 


110 


ἐσσυμένως ἐνέβαλλε πυρῇ, μεγάλα στεναχίζων. 
ἐννέα τῷγε ἄναχτι τραπεζῆες κύνες ἦσαν" 
καὶ μὲν τῶν ἐνέβαλλε πυρῇ δύο δειροτομήσας, 


δώδεκα δὲ Τρώων μεγαθύμων υἱέας ἐσθλούς 


χαλκῷ δηιόων᾽ κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα. 
ἐν δὲ πυρὸς μένος ἧχε σιδήρεον, ὄφρα νέμοιτο. 


ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ 


yaip& μοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ εἶν ᾿“ίδαο δόμοισιν᾽ 


σεάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω, τὰ πάροιϑεν ὑπέστην. 


δώδεκα μὲν Τρώων μεγαϑύμων 


zählt, — χήδεος, verkürzt aus xr- 
θειος (T, 294), wie wxea, βαϑέην, 
bei Herodot &rzırndeos , τέλεος. vgl. 
χάλκειος neben χάλχεος. --- ταγοΐ, 

ieOrdner, die 163 (vgl. 674) xnde- 
βμόνες heissen. Dass das Wort spä- 
ter langes α hat und sonst bei 
Homer nicht vorkommt, beweist 
Nichts gegen diese Lesart. Wenn 
Andere τ᾿ dyoi lasen, was Homer als 
Führer, aber nur mit einem Gen, 
braucht, so erhalten wir dadurch 
einen schiefen Sinn (denn alle Füh- 
rer sind unter oloı—v£xus gemeint), 
und es fehlt die nothwendige Er- 
wähnung der xndeuoves. — οὗ τα- 
yoi, wie häufig ὁ ἄναξ. 

163. παρ’ ---μένον. vgl. 160. 

164 f. ἔνϑα καὶ Evda, von der 
Länge und Breite. zu x, 517. — 
ὑπάτῃ, summa, obendrauf, wie 
πρῶτος, πύματος, ὑστάτιος, ἄχρος 
adiektivisch stehen. — νεχρόν, auf 
dem Φέρερον. vgl. 171. zu 134. 

167 ff. ἄμφεπον (vgl. H, 316), 
bier besonders vom Aufhauen. — 
ἑλὼν ἐχάλυψεν, ἕλεν καὶ ἐχαλ. — 
δρατά, dagsd (vgl. 197). Homer 


ὀνόμηνεν ἑταῖρον" 
υἱέας ἐσϑλούῦς, 
hat sonst veodapros (δ, 437). --- 
σώματα, μήλων xal βοῶν. 
110 ff, ἐν, ἐν πυρῇ. — λέχεα, 


φέρτερον. — πίσυρας. Hier folgen 
κιέρεα, Stücke aus dem eigenen 
Besitzthum des Patroklos. — ἐνέ- 
βαλλε. Dass er sie vorlıer getödtet, 
wird übergangen, wie auch erst bei 
den Hunden erwähnt ist, dass diese 
dem Patroklos (τῷγε ävaxrı) ge- 
hört haben. — μέν, betheuernd. 

175 f. vgl. 3, 336 f. ὦ, 27 ff. — 
ϑώδεχα — ἐσϑλούς, ἐνέβαλλε πυρῇ. 
— δηιόων. Man erwartet δηώσας, 
wie es sich 9,534. 3,518. ZZ, 158. 
2,83. X,218 findet, wogegen dniwr 
A, 156. P,566. 2,195 an der Stelle ist. 
Zum Präs. vgl. 120. — καχὰ — ἔργα 
(2, 19), von der Gewaltthat. 

177 ἴ, ἐν, ἐν πυρῆ. vgl. 170. 82, 
187. νηυσὶν dviere M, 441. — σιϑή- 
geos. vgl. P, 424. — v£uoıro, ver- 
zehrte, nämlich den mit so vielen 
Brennstoffen erfüllten Scheiterhau- 
en. 

179 f. vgl. 19 f. 

181 ff. Hier tritt das, wodurch 
er ibn gerochen hat und noch rä- 


165 


175 


180 
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φ τοὺς ἅμα σοὶ πάντας πῦρ ἐσϑίει᾽ Ἕχτορα δ᾽ οὔτι 
δώσω Πριαμέδην πυρὶ δαπεέμεν, ἀλλὰ κύνεσσιν. 

ὡς φάτ᾽ ἀπειλήσας" τὸν δ᾽ οὐ κύνες ἀμφεπένοντο, 
185@Ala κύνας μὲν ἄλαλκε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη 
ἤιιατα καὶ νύκτας, δοδόεντι δὲ χρῖεν ἐλαίῳ, 
ἀμβροσίῳ, ἵνα μή μὲν ἀποδρύφοι ἑλκχυστάζων. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ κυάνεον νέφος ἤγαγε Φοῖβος ᾿“πόλλων 
οὐρανόϑεν πεδίονδε, κάλυψε δὲ χῶρον ἅπαντα, 


19000009 ἐπεῖχε νέχυς, μὴ πρὶν μένος ἠελέοιο 


σχήλεϊ ἀμφιπερὶ χρόα ἵνεσιν ἠδὲ μέλεσσιν. 
οὐδὲ πυρὴ Πατρόκλου ἐχαίετο τεϑνηῶτος. 

ἔνϑ᾽ αὐτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς" 
στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς δοιοῖς ἠρᾶτ᾽ “ἀνέμοισιν, 


195Bogen καὶ Ζεφύρῳ, καὶ ὑπέσχετο ἱερὰ καλά’ 


πολλὰ δὲ καὶ σπένδων χρυσέῳ δέπαϊ λιτάνευεν 
ἐλϑέμεν, ὄφρα τάχιστα πυρὶ φλεγεϑοίατο vexpoi 


chen wird, selbständig hervor. An- 
ders 21 ff. — τοὺς hebt das Obiekt 
noch einmal im Gegensatz zu Hek- 
tor hervor. — ἐσθέειν und δάπτειν, 
für das eigentliche χαίειν, φλέγειν, 
φλεγέϑειν, πρήϑειν. δαπεέμεν ist wohl 
mit Bezug auf die Hunde gewählt. 

184 fi. Die sich natürlich an- 
schliessende Bemerkung, dass Hek- 
tore Leiche geschützt gewesen, 
gewährt einen glücklichen Ruhe- 
punkt der Darstellung des Ver- 
brennens der Leiche, die 192 wie- 
der aufgenommen wird. 

6. ἥματα καὶ νύχτας nur hier, 
sonst νύχτας TE χαὶ ἥματα Oder 
ἥμαρ, ersteres in der Mitte, letzte- 
res am Schlusse des Verses. — 
dodeus, rosaceus, wohl nicht 

uftend (wie Rosen). 

187. ἑλχυστάζων. Er hatte die 
Leiche ins Zelt geschleift; erst 
später kommt er zum Entschlusse, 
sie um das Grab des Patroklos zu 
schleifen (2, 15 ff... Der Vers ist 
wohl ein späterer Zusatz. Durch 
die wohlriechende Salbe hielt sie 
nach der Meinung des Dichters 
wohl die Hunde ab. Thetis schützt 
die Leiche des Patroklos durch 
Ambrosia und Nektar vor den 
Fliegen und vor Verwesung (T, 
30 f. 38 f.). 

188—191. Zu τῷ ἐπὶ---ἤγαγε tritt 
als nähere Bestimmung ove. πε- 


diovde, wozu ein ἰὸν gedacht wird. 
— πρὲν kann bier nur auf die Zeit 
der Lösung hindeuten, was freilich 
auffallend ist. — χρόα tritt zwischen 
ἀμφιπερί (B, 305) und die davon 
abhängigen, den von der Haut be- 
deckten Körper bezeichnenden Dat, 
— Auch diese hier durchaus un- 
nöthig den Apollon bemühenden 
Verse dürften später eingeschoben 
sein, wie 2, 18 ff. 

192— 232. Da der Scheiter- 
baufen nicht brennen will, 
flebt Achilleus den Boreas 
und Zephyros an, die, von 
Iris gerufen, erscheinen und 
das Werk vollenden. Achil- 
leus spendet dem Patroklos 
Wein und jammert die ganze 
Nacht. Erst am Morgen, als 
die Winde sich wieder ent- 
fernt haben, schläft ΘΓ ein. 

193 f. vgl. 140 f. Er hatte sich 
wohl gegen das Meer gerichtet, 
wie 143, da Thrakien der Wohnsitz 
der Winde ist. 

196 ff. Nach der durch Verspre- 
chen unterstützten Bitte spendet er. 
Erst hier wird der Zweck seines 
Gebetes angegeben. Dies ist aber 
so auffallend, dass 196 später ein- 
geschoben sein dürfte, ἐλϑέμεν 
hängt dann von ἠρᾶτο ab und καὶ 
ὑπέσχ. ἱερὰ καλὰ steht parenthen- 
tisch (statt ὑπισχόμενος (. κι), gANE 


ὕλη τε 
ἁἀράων 
οἱ μὲν 


ἀίουσα μετάγγελος ἦλϑ᾽ 
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σεύαιτο καήμεναι. ὠκέα δ᾽ Ἶρις 
Avtuoıoıy. 
ἄρα Ζεφύροιο δυσαέος ἀϑρόοι ἔνδον 


εἰλαπίνην δαίνυντο᾽ ϑέουσα δὲ Ἶρις ἐπέστη 
βηλῷ ἔπι λιϑέῳ. τοὶ δ᾽ ὡς ἴδον ὀφθαλμοῖσιν, 
πάντες ἀνήιξαν, κάλεόν τέ μὲν εἰς ἕ ἕκαστος. 

ἡ δ᾽ αὐϑ' ἕζεσθαι μὲν ἀνήνατο, εἶπε δὲ μῦϑον᾽ 


οὐχ ἕδος" εἶμι γὰρ αὖτις ἐπ᾽ ’Queavolo ῥέεϑρα, 


«ἰϑιόπων ἐς γαῖαν, ὅϑι δέζουσ᾽ ἑκατόμβας 
ἀϑανάτοις, ἵνα δὴ καὶ ἐγὼ μεταδαίσομαι ἱρῶν. 
ἀλλ᾽ ᾿ἀχιλεὺς Βορέην ἠδὲ Ζέφυρον κελαδεινόν 
ἐλϑεῖν ἀρᾶται, καὶ ὑπίσχεται ἱερὰ καλά, 


ὄφρα πυρὴν ὄρσητε καήμεναι, ἧ Evı κεῖται 


Πάτροκλος, τὸν “τάντες ἀναστενάχουσιν Ayasol. 

ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπεβήσετο, τοὶ δ᾽ ὀρέοντο 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, νέφεα κλονέοντε ττάροεϑεν. 
αἶψα δὲ πόντον ἵκανον ἀήμεναι, ὦρτο δὲ κῦμα 


πνοιῇ ὕπο λιγυρῇ. Τροίην δ᾽ ἐρίβωλον ἱκέσθην, 


ἐν δὲ πυρῇ τιεσέτην, μέγα δ᾽ ἴαχε ϑεσπιδαὲς σεῦρ. 
παννύχιοι δ᾽ ἄρα τοίγε πυρῆς ἄμυδις φλόγ ἔβαλλον, 
φυσῶντες λιγέως. ὁ δὲ πάννυχος ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς 
χρυσέου ἐκ χρητῆρος, ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον, 


οἶνον ἀφυσσόμενος χαμάδις χέε, δεῦε δὲ γαῖαν, 


ψυχὴν κικλήσχων Πατροκλῆος δειλοῖο. 


wie 209. — νεχροί, die Menschen 
und Thiere. — σεύαιτο, sich er- 
höbe (P, 463), anhöbe. 


199. μετάγγελος (O, 144), bier 
von der Botin zwischen Göttern 
und Menschen. Dass Iris die Ge- 
bete der Menschen den Göttern 
überbringt, ist ganz eigenthümlich, 
Erst aus 205 ergibt sich, dass sie 
sich, gerade bei den Aethiopen be- 

and. 


200. oi, alle Winde. — Ζεφ. ἔνδον, 
wie Jıös ἔνδον Υ᾽, 13. Aehnlich steht 
εἴσω für εἰς. 

202. βηλός (Tritt) statt οὐδὸς 
ausser hier, am Anfange des Ver- 
8es, nur zur Vermeidung des Hia- 
tus nach ano (A, 591. O, 23). Die 
Odyssee, die βηλὸς nicht kennt, hat 
οὐδὸς auch am Anfange des Verses. 

— ἐπί, wie sonst bei ἐφιστάναι der 


blosse Dat. steht. vgl. ἐπὶ οὐδὸν 
ἰών (ρ 418). 
436 203. vgl. O, 86. 
204 £. vgl. FR at — ἐπ᾿ Dx. 
ζέεϑρα. vgl. A . 
δέζουσ᾽, man opfert eben. 
208. ἐξ ρουρεινός rauschend. vgl. 
ß, 421. 
210. καήμεναι, Inf. des Zweckes. 
214. πόντον, Θρηΐκιον (230). — 
ἀήμεναι, 80 dass sie dort wehten. 
Anders y, 176. — πνοιῇ ὕπο Ay. 
Ν, ὅ90. — Τροίην, Troia gegen- 
über, auf dem Hellesponte. zu A, 
1. 


-- εἰς ἔ. τὰ χ, 


211. ἄμυδις, sogleich. zu /, 6. 
— ἔβαλλον, iactabant, trieben. 

219 ff. Wir haben hier ein Trank- 
opfer für den Todten. Ueber die 
spätern χοαὲ zu x, 519. 


210 


220 
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sus δὲ πατὴρ οὗ παιδὸς ὀδύρεται ὀστέα καίων, 
γυμφίου, ὕστε ϑανὼν δειλοὺς ἀκάχησε τοκῆας, 
ὡς ᾿Αχιλεὺς Eragoıo ὀδύρετο ὀστέα καίων, 


22δέρπούζων παρὰ πυρκχαϊήν, ἀδινὰ στεναχίζων. 


ἦμος δ᾽ Ἑωσφόρος εἶσι φόως ἐρέων ἐπὶ γαῖαν, 
ὅντε μέτα κροχόπεπλος ὑπεὶρ ἅλα κίδναται Ἠώς, 
τῆμος πυρκαϊὴ duagalvero, πταύσατο δὲ φλόξ. 

οἱ δ᾽ ἄνεμοι πάλεν αὗτις ἔβαν οἰκόνδε νέεσθαι 
230001lxı0ov κατὰ πόντον" ὁ δ᾽ ἔστενεν olduarı ϑύων. 
Πηλείδης δ ἀπὸ πυρκαϊῆς ἑτέρωσε μασϑείς 
κλένϑη κεχμηώς, ἐπὶ δὲ γλυκὺς ὕπνος ὄρουσεν. 

οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Argelwva ἀολλέες ἡγερέϑοντο᾽ 

τῶν uw ἐπερχομένων Ouadog καὶ δοῦπος ἔγειρεν. 


οϑοΐζετο δ᾽ ὀρθωϑείς, καί σφδας πρὸς μῦϑον ἔειττδν" 


"Ἀτρείδη τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
πρῶτον μὲν κατὰ τιυρκαϊὴν σβέσατ᾽ αἴϑοπι οἴνῳ 
πᾶσαν, ὁπόσσον ἐπέσχε πυρὸς μένος" αὐτὰρ ἔπειτα 
ὀστέα Πατρόχλοιο Μενοιτιάδαο λέγωμεν, 


24080 διαγινώσχοντες᾽ ἀριφραδέα δὲ τέτυχταε᾽ 


ἐν μέσσῃ γὰρ ἔχειτο πυρῇ, τοὶ δ᾽ ἄλλοι ἄνευϑεν 
ἐσχατιῇ καίοντ᾽, ἐπιμὶξ ἵσσστοι Te καὶ ἄνδρες. 
καὶ τὰ μὲν ἐν χρυσέῃ φιάλῃ καὶ δίπλακε δημῷ 


22% { οὗ παιδὸς gehört τὰ ὀστέα. 
— νυμφίου, jugendlich, wie es 
η, 65 von einem jungen Gatten 
steht. vgl. χουρέδιος. — dxay. Wie 
zuweilen auf Grabsteinen steht, 
der Verstorbene habe seine Eltern 
nie als durch seinen Tod betrübt. 
— δειλούς, proleptisch. 

. 224. ὡς, so echmerzlich. 

226. Ἑωσφόρος, der Morgenstern, 
insofern er die Morgenröthe bringt, 
sie verkündet. zu », 93 f. Nur in 
diesem Namen hat Homer dos ge- 
braucht. — φόως ἐρ. zu B, 48 fi. 

227. zu ©, 1. 

230. κατὰ πόντον, über das 
Meer hin. zu I, 278 — ὁ, nor- 
τος. — οἴδμ. ϑύων, wie Φ, 234. 

232. χλίνϑη, er legte sich, in 
der Nähe des Ufers. vgl.59 f. Dass 
die Andern in ihre Zelte gegangen, 
wird nicht erwähnt. — ἐπὶ-- ὄρουσεν, 
befiel. Sonst μάρπεειν, αἱρεῖν. 
zu y, 429. ψ, 343. 

293 257, Am Morgen wird 
die Asche des Patroklos ge- 


sammelt, in einem goldenen 
Gefässe in die Erde gesetzt 
und ein Grabhügel errich- 
tet. 

233. ei, Agamemhon und die 
übrigen Fürsten (236). 

234. ἐπερχομένων, herankom- 
mend. vgl. 0,199. — öp, καὶ δοῦπος. 
I, 673. 

235. vgl. B, 42. 59. 

237. xara — σβέσατ᾽΄. Die Asche 
des Scheiterhaufens glomm noch. 
vgl. 228. Mit Wein wird er gelöscht 
aus Rücksicht auf die Asche des 
Todten. 

240, διαγινώσκοντες, erkennend, 
wie 470. 7, 424. — agıyeo., leicht 
zu unterscheiden. 

242. Der Hunde, Rinder und 
Schafe wird bier nicht gedacht. — 
ἐπιμίξ. vgl. A, 525. 

343. φιάλη, ein oben offenes, 
kelchförmiges Gefäss, Schale, vgl. 
270. Auch auf dem Feuer wurden 
solche gebraucht. vgl. 270. Wabr- 
scheinlich hiess ursprünglich so 
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ϑείομεν, εἷς ὅ κεν αὐτὸς ἐγὼν διδι κεύϑωμαι. 


τύμβον δ᾽ οὐ μάλα πολλὸν ἐγὼ πονέεσθαι ἄνωγα, 


ἀλλ᾽ ἐπιεικέα τοῖον ἔπειτα δὲ καὶ τὸν ᾿4χαιοί 


εὐρύν ϑ᾽ ὑψηλόν τε τιϑήμεναι, 


οἵ κεν ἐμεῖο 


δεύτεροι Ev νήεσσι πολυκλήισε λίπησϑε. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐπέϑοντο ποδώκεϊ Πηλείωνι. 


πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαϊὴν σβέδαν αἴϑοπι οἴνῳ, 


ὅσσον ἐπὶ φλὸξ ἦλθε βαϑεῖα δὲ κάππεσε τέφρη᾽ 
κλαίοντες δ᾽ ἑτάροιο ἐνηέος ὀστέα λευχά 


ἄλλεγον ἐς χρυσέην φιάλην καὶ δέπλακα δημόν, 
ἐκ κλισίῃσε δὲ ϑέντες ἑανῷ λετὶ κάλυψαν. 


τορνώσαντο δὲ σῆμα, ϑεμείλια τε προβάλοντο 


ἀμφὶ πυρήν᾽ εἶϑαρ δὲ χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν. 
χεύαντες δὲ τὸ σῆμα παάλεν κίον. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
αὐτοῦ λαὸν ἔρυχε, καὶ ἵζανεν εὐρὺν ἀγῶνα, 


der Blumenkelch. vgl. ὑπερφίαλος 
zu a, 134). Dasselbe Gefäss wird 
1 σορός, 2, 7195 λάρναξ genannt, 
bei den Römern gewöhnlich olla. 
Virgil braucht Aen. VI,228 cadus 
aeönus. Die ὀστέα wurden zuerst 
mit einer doppelten Fetthaut (oben 
und unten) umbüllt. 

244, Addı χκεύϑεσϑαι, für den 
Hades (als Herrscher der Todten) 
sich bergen, vom Verlassen der 
Erde, wie γαῖαν duvaı Z, 19. 

245 f. zuußos, der über der Grab- 
höhle auf Grundsteinen sich er- 
hebende Erdhügel (χυτὴ yaie), 
der 255. 257 σῆμα heisst. — ἐπιει- 
xta τοῖον, wie es sich eben ge- 
ziemt, der Würde des Patroklos 
entsprechend. 

247 ἢ. Der imperativische Inf., 
als ob ὑμεῖς vorhergegangen wäre. 
Statt der Zeitbestimmung, wenn 
ich todt bin, tritt eine relative 
Beschränkung von Ἀχαιοὶ ein. — 
νήεσσι, trotz πολυχλήισε, vom Lager. 
zu B, 771. 

251. βαϑεῖα, proleptisch. Nach- 
dem sie herabgefallen, bildete sie 
auf der Erde eine hohe Schicht. 

252. ἐνηέος, treu. zu P, 204. 

254. vgl. Σ, 352. κλισέαε kann 
nur die Grube sein, worein die 
Urne gesetzt wird, die ὦ, 797 χά- 
πετος heisst. Da xAsin eigentlich 


den Ruhort bezeichnet, kann es 
auch von der Grabhöhle stehen. 
Gar wunderlich nimmt man xAsciaı 
hier vom Zelte des Achilleus, wo- 
hin die Urne auf einige Zeit ge- 
bracht werde, ohne sich dadurch 
irren zu lassen, dass der Zurück- 
bringung der Urne gar nicht ge- 
dacht wird. 

255 f, Neben der Abgränzung des 
Grabhügels wird des Legens der 
Grundsteine zum Decken der: 
Grube gedacht. vgl. 9, 198. 


257 — 287. Achilleus berei- 
tet Leichenspiele. Zunächst 
setzt er fünf Preise für Käm- 
pfer im Wettfahren aus, 

258. «urov, dort, im Lager, wo- 
hin sie zurückgekehrt waren. Das 
Volk wurde durch eine öffentliche 
Verkündigung der Leichenspiele 
zurückgehalten (λαὸν ἔρυκε) und 
damit die Aufforderung verbunden, 
sich am bestimmten Platze zu ver- 
sammeln. ἕζανεν, etwa bereitete, 
bezeichnet das Zustandekommen 
der grossen Versammlung, die auf 
Sitzbänken sich niederlässt. vgl. 2, 
53. Der Dichter, der hier sehr 
knapp ist, denkt sich im Lager- 
raume der Achäer, wie eine «yogy, 
so auch einen zu solchen Spielen 
bestimmten Platz. Eine Ankündi- 
gung der Spiele in der Rede 236 ff. 
wäre nicht an der Stelle gewesen. 


250 


255 
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a γηῶν δ᾽ ἔχφερ᾽ ἄεϑλα, λέβητάς τε τρίποδάς ve 
“Φθυίππους 9ϑ᾽ ἡμιόνους τε βοῶν τ᾽ ἴφϑιμα κάρηνα 


ἠδὲ γυναῖχας ἐυζώνους πολεόν τε σίδηρον. 
ἕσστοισιν μὲν πρῶτα ποδώχεσιν Ayla ἄεϑλα 
ϑῆκε, γυναῖκα ἄγεσθαι ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυῖαν 
χαὶ τρίποδ᾽ ὠτώεντα δυωκαιεικοσίμετρον 


Δουτῷ πρώτῳ᾽ ἀτὰρ αὖ τῷ δευτέρῳ ἵππον ἔϑηκεν 


ἑξέτε᾽, ἀδμήτην, βρέφος nulovov κυέουσαν᾽ 

αὐτὰρ τῷ τριτάτῳ ἄπυρον κατέϑηκε λέβητα, 
καλόν, τέσσαρα μέτρα κεχανδότα, λευκὸν ἔτ᾽ αὕτως" 
τῷ δὲ τετάρτῳ ϑῆκχε δύω χρυσοῖο τάλαντα, 


“Δτοπέμπτῳ δ᾽ ἀμφίϑετον φιάλην ἀπύρωτον ἔϑηκεν. 


στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Agyeloıcıy ἔειπεν" 
Argelön τε καὶ ἄλλοι ξυκνήμιδες ᾿“χαιοί, 
ἱπητῆας τάδ᾽ ἄεϑλα δεδεγμένα κεῖτ᾽ ἐν ἀγῶνι. 
εἰ μὲν νῦν ἐπὶ ἄλλῳ ἀεϑλεύοιμεν ᾿ἀχαιοί, 


17 τ᾽ ἂν ἐγὼ τὰ πρῶτα λαβὼν κλισίηνδε φεροίμην. 


ἔστε γάρ, ὅσσον ἐμοὶ ἀρετῇ περιβάλλετον ἵπποι" 
ἀθάνατοί τε γάρ εἶσι, Ποσειδάων δ᾽ ἔπορ᾽ αὐτούς 
πατρὶ ἐμῷ Πηλῆε, 6 δ᾽ αὐτ᾽ ἐμοὶ ἐγγυάλιξεν. 

ἀλλ ἦτοι μὲν ἐγὼ μενέω καὶ μώνυχες ἵπποι" 


259 ---261. νηῶν, eigentlich κλισίης. 
vgl. T, 360. — ἔχφερε, liess 
herausbringen. — xaonva, wie 


I, 407. — 261 aus 7, 366. — Die 
drei Verse wurden mit Recht von 
Aristophanes und Aristarch ver- 
worfen. 

262. ἵπποισιν, für die Rosse, 
ἃ, ἢ. für das Wettfahren. vgl. 653. 
701. 740. Die gewöhnliche, durch 
273 veranlasste Lesart ἱππεῦσιν kann 
bei ποδώχεσι», das unmöglich gleich 
εαχὺς (281) ist, nicht bestehen. Der 
Dat. ποδώχεσιν kommt nur hier vor, 
dagegen steht das Beiwort bei ἵπ- 
ποι 7) und ἕππους (P, 614). 

263 ff. ἄγεσθαι, um sie ıür sich 
zu nehmen. vgl. 613. Zum Hiatus 
zu 7, 194. — ἀμ.---εἶδ. vgl. 7, 128. 
unten 7085. vox. zu H, 471. O, 
678. — τῷ πρώτῳ, ἑππῆι, was man 
nach 262 von selbst denkt. vgl. 
141 — δῖ. τῷ, wie ὁ häufig bei 
Ordinal- und Cardinalzahlen steht. 

266. vgl. 655. βρέφος, nur hier, 
sonst ξέχος (©, 248), im Plur. auch 


ἀϑυτοέου γὰρ κλέος ἐσθλὸν ἀπώλεσαν Tyıöyoıo, 


τέχνα (7,400). Das spätere ἔμβρυον 
schon ε, 245. 

267 f. ἄπυρον. vgl. 7, 122. — 
λευκός, glänzend, αὔτως, völlig. 

270. aupiseros, ähnlich wie du- 
φιιύπελλον. zu 243. — Der Wechsel 
zwischen Inxev, ἔϑηχεν, χατέϑηκεν 
(263—270) ist bloss durch den Vers 
bedingt. 

272. Diese Anrede noch 658, da- 
gegen mit dem Schlusse ἀριστῆες 
Παναχαιῶν 236. H, 327. 

273. δεδεγμένα, 
enthält den 
vgl. 2, 507. 

274 ff. ἐπὶ, um, wegen (zu Eh- 
ren). vgl. ©, 9]. — ra πρῶτα. τὰ 
substantivirt, Das Gegentheil 785. 
vgl. 538. — Οπεριβάλλετον, supe- 
rant, übertreffen, vgl. o, 17. 
Aehnlich περιγένεσϑαι τινὸς 318. 

277 f. zu Π, 149. Statt αὐτοὺς 
könnte man αὐτὸς vermuthen. vgl.307. 

280 ff. Auch die Trauer der 
Pferde machte es ihm unmöglich. 
— χλέος ἐσϑλὸν ἥν., umschreibend, 


erwartend, 
auptbegriff. — xeir.. 
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ἠπίου, ὃ σφωεν μάλα πολλάκις ὑγρὸν ἔλαιον 
χαιτάων κατέχευε, λοέσσας ὕδατι λευκῷ. 

τὸν way ἑσταότες πενϑείξετον, οὔδεϊ δέ σφεν 
χαῖται ἐρηρέδαται, τὼ δ᾽ ἕστατον ἀχνυμένω κῆρ. 


ἄλλοι δὲ στέλλεσϑε κατὰ στρατόν, ὅστις ᾿“χαιῶν 


ἵπποισίν ve πέποιϑε καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 
ὡς φάτο Πηλείδης, ταχέες δ᾽ ἱππῆες ἄγερϑεν. 

ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Εὔμηλος, 

Aduntov φίλος υἷός, ὃς ἱπεπτοσύνῃ ἐκέκαστο" 


τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο, κρατερὸς Διομήδης" 


ἵππεους δὲ Tewovg ὕπαγε. ζυγόν, οὕς ποτ ἀπηύρα 
Alvelav, ἀτὰρ αὐτὸν ὑπεξεσάωσεν ᾿Δπόλλων. 

τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ ᾿“τρείδης ὦρτο, ξανϑὸς Μενέλαος, 
διογενής, ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν ὠχέας ἵππους, 


“ἴϑην τὴν ᾿4γαμεμνονέην τὸν ἐόν τε Πόδαργον᾽ 


τὴν ᾿Δγαμέμνονε δῶχ᾽ ᾿4γχισιάδης Ἐχέπωλος 
due, ἵνα un οἱ ἕποιϑ'᾽ ὑπὸ Ἴλεον ἠνεμόεσσαν, 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ τέρποιτο μένων᾽ μέγα γάρ οἱ ἔδωκεν 
Ζεὺς ἄφενος, ναῖεν δ᾽ 0y ἐν εὐρυχόρῳ Σικυῶνι" 


τὴν γ᾽ ὑπὸ ζυγὸν ἦγε, μέγα δρόμου ἰσχανόωσαν. 


Ἀντίλοχος δὲ τέταρτος ἐύτριχας ὠπλέσαϑ᾽ ὕσστους, 
Νέστορος ἀγλαὸς υἱός, ὑπερϑύμοιο ἄνακτος, 

τοῦ Νηληιάδαο᾽ Πυλοιγενέες δέ οἱ ὕσεπτοι 

ὠχύποδες φέρον ἅρμα. πατὴρ δέ οἱ ἄγχει παραστάς 


wie Dargoxinos λάσιον κῆρ (17,554), 
oder für χλυτὸν nvioyje. — In an- 
derer Weise wird die sorgfältige 
Pflege ©, 188 f. bezeichnet. 

283 f. vgl. P, 436 Ε΄. — πενϑείε- 
τον, wie τελείεε, τελεέεται, νειχείω, 
νεικείῃσι. εἰ ist hier die ursprüng- 
liche Form. Zu Grunde liegt einrer- 
ϑεσ-έω u. 8. w.; das ε fiel weg, wievin 
πινέω (πνεύω) ---- ἕστατον, stehen un- 
beweglich, können vor Betrüb- 
niss nicht von der Stelle. vgl. 443. 

285. κατὰ στρατόν, Euvres. 

287. ἄγερϑεν, ἤγερϑεν (A, 57), 
wie ἀγέ ϑη 4,152. Gewöbnlich 
steht ἀγέροντο. Die Lesart ἔγερϑεν 
gertattet nur eine gezwungene Er- 
klärung. zu ὦ, 789. 

288 — 361. Sechs Wettkäm- 
pfer erbeben sich. Nestor 
gibt dem Antilochos, der 
unterihnen ist, guten Rath. 
Sie losen. Achilleus bezeich- 
net die Bahn. 

ILIAS. UT. 


288 f. Zur folgenden Aufzählung 
vgl. ΗΘ, 161 f. — Eumelos wird 
nur B, 714 f. 763 ff. erwähnt. 


291 f. vgl. E, 222-247. 311—327. 
— Τρῴους. vgl. 378, 
295. zu ©, 185. 


297 ff. Ein anderer Echepolos 4, 
458. Sein Vater Anchises muss, wie 
er selbst, zu Sikyon geherrscht 
baben. — duga von einem Ge- 
schenke. zu B, 321. — αὐτοῦ, dort, 
von dem Orte, der erst im Folgen- 
den näber bestimmt wird. — ναῖε» 
δέ, ναέοντι. — εὐρύχορος, weit- 
räumig (zu d, 1), statt des unme- 
trischen εὐρύχωρος, — ἰσχαν. vgl. P. 
572. zu 9, 288. 

303. Πυλοιγενέες. Nestor hatte sie 
in Pylos aufgezogen (vgl. 402). Sie 
waren schon alt (445), wober An- 
dere παλαιγενέες lasen. 

804 f. ὠχύποδες, stehendes Bei- 
wort, wie ἐύτριχες 301. zu 262. — 


‚ 13 





290 


295 
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2 μυϑεῖτ᾽ εἰς ἀγαϑὰ φρονέων γοέοντε. καὶ αὐτῷ" yo nn 


806 “νείλοχ᾽, ἦτοι μέν σε νόον "περ, ἔόντ᾽, ἐφέλησαν».... 0... 
Ζεύς τε Ποσειδάων we, wal ὑπατοσύναρ ἐδέδαξαν".»»... 
παντοίας" τῷ xab Ἅ5. δοδασκπέμοκ. αἴφι μάλα χροώ".. 
“α: οἶσϑα γὰρ εὖ στερὲ, «ἐρμαϑ' ἁἀλεσσέμεν,, ἀλλά ὑγοελἵηανοοο,. . .. ἡ 
διοβάρδιστοι ϑείειν' «τῷ “τ. οἴω λοέγι., ἔσεσθαι". ". ν" 


Σ ὦ 


τῶν ὃ 


ἀλλ᾽ ἂγ 


ΠΣ 


1a er Se BE Sn 


ἵπποι μὲν, ἔασιν. ἀφάρτεθοι, οὐδὲ μὲν αὐτοί νυν «οι 
πλείονα ἴσασιν αέϑεοι. αὐτοῦ. unslanadaı. . 


& δὴ σύ, φίλου; 17737 ἐμβάλλεο ,ϑυμῷ' " 
wo παντοίην, ἵνα μή. σὰ 'πορεχεερρφύγῃσιν. ARTE er 


διδμήτε τοι δρυτόμος. μέγ᾽ ἀμείνων ἠὲ. βίηφι»; ia 


“λυ Ka AM - 4 Ἰ 


μήτι δ᾽ αὖτε κυβερνώξης ἐνὶ οὔνοσει. πρὸντ By ts. 
γῆα ϑοὴν ἰϑύγρε ἐρεχϑομόνην ἀνέμοισιν" . “αν ΞΕ ΕΞ 


μήτι δ᾽ ἡνίοχος περεγένδτου ἡνιόχοιςο. . . ". .; 
(ο:ἄλλος μέν 9 Inc. καὶ ἄρμασεν. οἷσε -ποεστοιϑός τ.ν ar. «.Ψ 


᾽ν } .“’ ‘ 7 


βορἀφραδέως ἐπὶ πολλὼν. ὅλέσρεται ἔνϑα καὶ day sn. . nn 


ἵσιποι δὲ πλανόωνπαν. ἀνὰ δαύμον, οὐδὲ ὑκωκίσχδε «6.2 , Ὁ 


ὃς δέ κε κέρδεα. οἰδῇ ἐλαύνων ἥφαοναρ ιἵπεστοιιρ,..}.ν © 
αἰεὶ τέρμ' ὁρόων: ᾿σεφέφει. ἐγγύϑεον,. οὐδέ €. λήθει, .. win 


ὅππως TO πρώτου, καχύσῃ βαέοίσιν ἱμᾶσιν, ı > ni ἦι 
ἔχει ἀσφαλέως καὺ τὰκ ᾿'στρούχακτα donsven .᾿  .. 
σῆμα δέ τοι ἐρέω με ἀοιφραδές, "οὐδ σε λήσει. ,. ,..΄. 


εἰς ἀγαϑὰ φ ὁνέων auf dasGute’ 
-sinnend. Verbindet man dee. εἰς 
eyrada mit μοϑεῖτ᾽ ἐναὶ, 1, 102), so 
steht 'φρονένο» ‚gar zu nackt. An 
rer Art ist ἐγαϑὰ φρονεῖν. wie Z, 
162. — volovaı u l. 4, Ὁ 11. 

307. Neben demGotteder osszucht 
wird noch Zeus genannt, von dem jede 
.&abe des Lebens kotnmt. vgl, 7°, 192. 

809. τέρματα, das Ziel (358), Ὀε- 
zeichnet urch. eine-vuooa, meta. 
τὲ hebt ἀαϑτῷ (dru m) hervor, ‚wie 
auch ein A, τές. zu , 133. τ᾿ ἰδὶ 
nicht als τοὶ zu fassen, da’ δὲ nur 
in μοὶ elidirt. zu: A, 170. Zu οἴω 
λοέψι" ἔσι (vRl. 9, 533; ist ταῦτα 
gedacht. Oder wäre raor': statt 
τῷ τ᾿ zu schreiben? vgl. 7, 87. τῷ- 
ἔσεσϑαι ist fast parenthetisch zu fas- 
gen. 

..312. αὑτοῦ bezeichnet den Ge- 
gensatz zu den.Pferden. 

314. ἄεϑλα,. natürlich einer, der 
evaten. vgl. Al3. - 

- 318. Die. Anwendung der beiden 


Ss ἐκ ΤΥ Gr ug 


Belege von denen daszweite; mit 
δ᾽ αὐξὰ eingeleitetaschon näher.liegt. 
: 319 ΕἾ ἀλλος, ein. Anderer, der 


der- aicht Klugheit anwendet, ‚Das über- 


lieferte εἰλλ᾽ ὃς gibt eine; Baur falsche 
Verbindung. — ἐπὶ πολλὸν ἑλέσσ., 


‚macht weite, Biegungen im 


Lau fe. — ἔσϑα καὶ Erd, nach. rechts 
und. liuks. — πλαινόωκχται, οὐδὲ κα- 
είσχει, „schweifen (willkürlich) 
umher, ohue ‚dass er. ale 3u- 
rückhält -. 

322 ff. ἐλαύνων,. auch ‚selbst. dann. 
— στρέφει dyy., lenkt :sie nahe, 


‚ouf dem geraden. Wege nach ‘dem 
Ziele — ὅππρς' —. ip, wie. er 


von Anfang as sie gelenkt 
hat, geht aufden gleich i im Begiane 
verfolgten Weg. -= βοέοισι». imädıw 
(vgl. X,.397), ἡνέωφ. — doxsder: Er 
‚wartet/. auf den Vardermann, um, 
wo, möglich, an. ihm ‚vorüber zu 
fahren, wie 68 Antilochos 423 fi. 
wirklich tbut .. 

326. A, 126. Das. dentliche 


1} .n 


» 


ἕστηχε ξύλον avan, ὅσον τἰὺ ὄργὼωι 


495 
\ uzpög: αἴῃφχουνα ON ΟΝ ὁ} 4 


ἢ δρυὸς ἢ πεύκης" "τὸ ‚pin οὐ, κατοσεύϑεεαι ὄμβρῳ". “νιον ν νον 1 ἡ 
λᾶε δὲ τοῦ ἑχατερϑεν.ἐφηφέδαταε δύο λευκών. iin on ἀν “ἢν 


ἐν ξυνοχῆσιν den, λεῖος δ᾽ ἱστετύδρομος ιἀμφῖς, ion 110119011330 


ἢ τευ σῆμα. ϑϑᾳθκοῖο: σγάλαὲ καταξεϑνηώπος,νυν, nn. 2 ἢ 
ἢ τόγε νύσσα τέτυχτο, ὀπὶ στρααέρων rd. a nn 

xal νῦν τέρματ᾽ ἔϑηριδ στοδάρπῳος δῖος, ἀδχελλδύρον 1 1 0 ν τ μοι 
τῷ σὺ μάλυ ἐγχρίνι ψας. ἐλάαν. σχδοδὸν ὥρμα καὶ ὕσεπουρ, νι. N 


αὐτὸς δὲ AI ἐυτρλέχεῳ di δίφρῳ... vn 5 09 ὁ ὦν 885 


τ - . ᾿: . vn 
7% ἐπ᾽ ἀριστερὰ «οἴω". ἀτὰριφὸν dekaniserey 0. un... Alm 


χκένσαι ὁμοκλήσας, εἶξαίλ τέ οὗ ἁνέα χερσίν, νυ λεννιν ὅν 


ἐκ νας 


ἐν γύσσῃ δέ Tor. ἵπχεος. ἀρεσεορὸς ἐγζριμφιϑήτω, νιν 0 hun. 
ὡς ἄν τοι πλήμνη.γε doagassmu ἄμῥονλὑέαϑδαιιν .. 1 ἢ ὧν 


κύχλου ποιητοῖοι λέϑου. δ᾽ υἀλέααϑαι, ἀπ χορδῖο). ΛΟ Οὐἰλννν 340 


μήπως ἵππους, σοι αρώσῃς are ϑ᾽ ἄρματα. ἄξῃςφ..» 0 5.) no 
χάρμα δὲ τοῖς has: ἐλεγχδέη «δὲ, αοἱ. αὐτῷ N u irn 
ἔσσεται" ἀλλά, φίλος, φφοϑέωψοπσεφυλαγμένος elvanı ...ν.Χ nun. ; 


{ ͵ 
ENDLOS ΕΣ ΔῸΝ ΦΊΛΟΝ 


Zeichen kann kaum auf das Zei- 
sihen „des Endes der Laufbahn: (zfg- 
pe, τέρμάταλ gehen ;\ aben veben so 
König awf den. Bunkt, .wonach: er 
sich beim Fahren. suirichtien habe. 
Der iVers' ist ‘ungeschiekt, eimg&- 
schob£n. ἃ ey [7 EEE See En DE ΤᾺ} 
327 ff. ὅσον τ᾽ ὄργυι᾽, ἐστίν. Anders 
In Ῥ2δι το τὸ μὲν το Außgp,. rast 
2ines οὗ κατ ALAND». ‚MEN. WIE 
A, 234. — τοῦ 4.,, sind.daran 
gelehnt. Der Gen. wie Z, 309 f. 
- ἐν ἂν. ὁδοῦ, beim Änstossen 
des. egeg, nach der Seite des 
'eges. vgl. συνεοχμὸς 3,455. Nicht 
» τριόδῳ, wo wenigstens ὁδῶν stg- 
hen müsste. 1 
‚ 331 ff. σῆμα, στήλη τύμβου. - 
τόνε (kölor) hier \erdt beim. zwülten 
Gliede. — Eines, voye. ΟΠ’, “Ὁ 
1384.’ ἐγχρίμψας, wenn du da- 
var gekommen biet, wie Eve- 
χρεμῳϑέντα nöünew Ῥ, 408. u 
σχεδόν, nahe datan. Er soll’kek 
neh weiten: Bogen! machen: : +". 
ı: 885 'f.:iNach der linkeh Seite des 
“espannes sol er sich leicht, damit 
der’ Wagen nicht umschlage, .ber- 
überbeugön; ‚denn der Wagen selbst 
soll so! fahedn, dass: er: den: schidf 
in den Weg stehenden Steiner pa- 
zallei .ist,. um 'der :»vaoa mäglichist 
nahe zu fahren. .Man..fährt. von 


ν᾽ 4 


’ 
“Ὁ λα δ 0} 


᾿ 


der Linken zor Rechten, so dass 
die: νύσσα! immer: dur Lioken bleibk. 
-οδυπλεκεός, wid ἐνπλεκής AB6, kann 
nur auf an den Wänden: dies‘ b 
(kysoyer) ungebraehtes: Fleehtwerk 
sich ‚beziehen. . Sonst heisst der 
δίφρος övienter, wie alle.kolsarbei- 
ten. Denist, sich der. Dichter: den 
zum Wetsfahren bestimmten ‚Wageh 
etwaindn den Btreitwagen: verschie, 
den, als. sineg Korb wagen 7 .--. 
“χαλάσας, lass.sthiessen, so dass 
688. Exsch: den ı Wagen 'dahinfükrt. : 
1838. ΕΣ... Das ‚limke Pierd .soll.der 
vusca: :so nahe ,lanfen (dr νύα 
äyzo.), dass die Nabe: das «linken) 
Rades die, Spitze der νόφσα au :bB- 
trühten scheint Das Rad':bis zur 
‚Nahe ist eben ‚ungefähr eine ὄῤκυώς 
'hotk „wie die νύσσα ‚selbst. : Fährt 
der. Wagen ganz dicht an den rugoe 
in. schiefer Richtung, so .scheint die 
Nabe ıan die Spitze - der wo zu 
stossen. ‚ änden  (γύσσχο) ‚steht: sub- 
‚stähtivisch ‚- wie -Iy,. 278. a, .593, 
σερυμνὸν ὦ, '830:: κύκλου kdan. ας 
möglich πού, ἄχρον ‚abhängen. | 4 
λίϑου.:"" Nur muss er sich: hütew sb 
nahe zu.'kommen; dass das Rad ıgir 
nen der Sıeine berührt. Der: Sin- 
gular :ist allgemeinen .' Κα re 
842 f. ἔσσεται :(FoUrb). vl. 
A314 f. + 16 Mahnung, sieli auf 
13* 
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zei γάρ X ἐν νύσσῃ γε παρεξελάσησϑα διώχων, 
34500% ἔσϑ᾽ ὅς κέ σ᾽ ἕλῃσι μετάλμενος οὐδὲ παρέλϑῃ, 





οὐδ᾽ εἴ κεν μετόπισϑεν ᾿Αρείονα δῖον ἐλαύνοι, 
Ἡδρήστου ταχὺν ἵππον, ὃς ἐκ ϑεόφιν γένος ἦεν, 
ἢ τοὺς “αομέδοντος, οἱ ἐνϑάδε γ᾽ ἔτραφεν ἐσϑλοί. 
ὡς εἰπὼν Νέστωρ Νηλήιος ἂψ ἐνὶ χώρῃ 
3508Ler, ἐπεὶ ᾧ παιδὶ ἑχάστου πείρατ᾽ ἔειπεν. 
Μηριόνης δ᾽ ἄρα πέμπεος ἔύτριχας ὠπλίσαϑ᾽ ἵππους. 
ἄν δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους, ἐν δὲ κλήρους ἐβάλοντο. 
πάλλ᾽ Ayılzus, ἐκ δὲ κλῆρος ϑόρε Νεστορίδαο 
Avcılöyov' μετὰ τὸν δ᾽ ἔλαχε κρείων Εὔμηλος, 
ϑῦδτῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ Arpelöng, δουρικλειτὸς Μενέλαος, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Μηριόνης λάχ᾽ ἐλαυνέμεν᾽ ὕστατος αὖτε 


Tudelöng, 5X ἄριστος ἐών, λάχ᾽ 


ἐλαυνέμεν ἵππους. 


στὰν δὲ μεταστοιχί, σήμηνε δὲ τέρματ᾽ ᾿αΑχειλλεύς 
τηλόϑεν ἐν λείῳ πεδίῳ᾽ παρὰ δὲ σκοπὸν εἷσεν 


βθρἀντίϑεον Φοίνικα, ὀτεάονα πατρὸς δοῖο, 


ὡς μεμνέῳτο δρόμους καὶ ἀληϑείην ἀποείστοι. 


diese Weise wohl in Acht zu neh- 
men, schliesst sich als gegensätz- 
liche Aufforderung an. 

844 ff. Gerade darauf kommt es 
an, hier, indem man sich ganz nahe 
an die νύσσα hält, an den Uebrigen 
vorbeizufahren. διώχων, im 
Fahren. — ἔἕλῃσε, vom Einholen. — 
ueronıader, binter dir. — Auf dem 
Αρεέων (Stark) χυανοχαέτης reitend 


entkam nach der Thebais Adrestos . 


allein von allen sieben Helden aus 
Theben. Beim spätern Dichter An- 
timachos fährt Adrestos bei den 
Leichenspielen mit dem Καιρὸς und 
Ἀρείων. Das Pferd Ageiuv soll Po- 
seidon nach der von Pausanias VIII, 
25, 3 erwähnten Sage zu Thelpusa 
mit der in eine Stute verwandelten 
“δημήτηρ erzeugt haben. Antimachos 
lässt es aus der Erde hervorwach- 
sen. Herakles bediente sich des- 
selben, als er Elis eroberte und wie 
er gegen den Kyknos zog (Hes. 
Scut. 119—121), und er soll es dem 
Adrestos gegeben haben. Natür- 
lich wird neben dem Arion noch 
ein anderes Pferd gedacht, 

348, vgl. E, 265—269. — οὗ — 
ἐσθλοί. vgl. Φ, 279. — Der Vers 
ist wohl späterer Zusatz. 

849 f. ἐνὶ χώρῃ, αὖϑι, an der 


Ρ 


Stelle. zu π, 852. — πείρατα, wie 
μύϑου τέλος IT, 83. vgl. 7, 869. 

852 f. vgl. 4, 175 f. 182. Σ᾽, 324 
f. — ὀ ἐν-ἐβάλοντο, vom Werfen in 
den Helm. zu £, 209. Das Losen 
erfolgt erst, als sie auf den Wagen 
stehen. 


358. Nach der Folge des Losens 
stellen sie sich hinter einander auf. 
— τέρματα, wie 838. 

360. ὁπάων (vgl. ὀπηδεῖν von dnr- 
δός) wie ϑεράπων, Genosse, 
Freund. vgl. 7, 481 ff. Dort wird 
er als Erzieher und Führer des 
Achilleus bezeichnet, sonst als χέ- 
θων ἱππηλάτα. 

801. μεμνέῳτο (vgl. 2, 745 und 
κεχεῴμην neben xexrnuny), achtete. 
Er soll Acht geben, dass sie wirk- 
lich um die νύσσα fahren. — dir 
ϑείην, doouov, — 359—361 möchten 
späterer Zusatz sein. 

86θ2-- 441. Wettfahrt. Bei der 
letzten Rückfahrt wird dem 
Eumelos von Athene, die 
dem Diomedes den Sieg ver- 
schaffen will, das Joch ge- 
brochen und er selbst berab- 

eworfen. Antilochos weiss 

urch List dem Menelaos zu- 
vorzukommen. 
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ol δ' ἅμα πάντες ἐφ᾽ ἵπποειν μάστιγας ἄξιραν, ᾿ 
πέπληγόν ϑ᾽ ἱμᾶσιν, ὁμόκλησάν τ᾽ ἐπέεσσιν 

ἐσσυμένως. οἱ δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο 

νόσφι νεῶν ταχέως" ὑπὸ δὲ στέρνοισι κονίη 365 
ἵστατ᾽ ἀειρομένη ὥστε νέφος ἠὲ ϑύελλα, 

χαῖται δ᾽ ἐρρώοντο μετὰ πνοιῇς ἀνέμοιο. 

ἅρματα δ᾽ ἄλλοτε μὲν χϑονὶ πίλνατο πουλυβοτείρῃ, 

ἄλλοτε δ᾽ ἀίξασκε μετήορα. τοὶ δ᾽ ἐλατῆρες 

ἕστασαν ἐν δίφροισι, πάτασσε δὲ ϑυμὸς ἑχάστου 810 
ψίχης ἱεμένων" χέκλοντο δὲ οἷσιν ἕχαστος 

ἵπποις, οἱ δ᾽ ἐπέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 

ἀλλ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον ὠκέες Immo 

ἂψ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, τότε δὴ ἀρετή γε ἑκάστου 

φαίνετ᾽, ἄφαρ δ᾽ ἵπποισι τάϑη δρόμος. ὦκα δ᾽ ἔπειτα 375 
αἷ Φηρητιάδαο ποδώκεες ἔχφερον ἵπποι. 

τὰς δὲ μετ᾽ ἐξέφερον Διομήδεος ἄρσενες ἵπποι, 


᾿ Τρώιοι, οὐδὲ τε πολλὸν ἄνευϑ᾽ 


ἔσαν, ἀλλὰ μάλ᾽ ἐγγύς" 


αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπιβησομένοισιν ἐέχτην, 
πνοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον εὐρέε τ᾽ ὥμω 380 
ϑέρμετ᾽" ἐπ᾽ αὐτῷ γὰρ κεφαλὰς καταϑέντε πετέσϑην. 


862 f. ἐφ᾽ ἵπποιιν, ἑσταότες. Der 
Dual mit Bezug auf die Einzelnen. — 
iuäcıy (324), von den Zügeln, die 
sie auf den Rücken schnellten. Virg. 
Aen. V, 146. 7. — ὁμόχλ. vgl. 337. 

364 f. ἐσσυμένως, eifrig; wxa, 
rasch, in kurzer Zeit, wogegen 
ταγέως auf die Schnelligkeit der 
Pferde geht. — Ονόσφιε νεῶν, land- 
einwärts, von dem Meere ab. vgl. 
373 f. — ὑπὸ — ἀειρομένη. vgl. B, 
150 f. A, 151 ἢ. — ὥστε — ϑυελλα, 
so rasch fortschreitend. 

368 f. vgl. Virg. Georg. III, 108. 
9. Die Pferde springen in die Höbe. 
zu 501. 

870 ff. Neben der innern Bewegung 
wird der Ruf der Fahrenden hervor- 


gehoben, dessen Wirkung οἱ — πεδέ- 462 


οἱο (vgl. N, 29. 820) bezeichnet. Es ist 
wohl zo: zu lesen, wie 449. X, 514. 

373 πύματον δρόμον. Mehrmals 
musste die Rennbahn zurückgelegt 
werden. — τέλεον. Sie waren be- 
reits zum letztenmal um die νύσσα 
gefahren und eilten nun wieder 
nach dem Meere zu. Sophokles, 
der EI. 681—748 die Homerische 
Darstellung frei benutzt, sagt 725 f.: 


Ex δ᾽ ünoorpopns τελοῦντες ἕχτον 
ἕβδομόν τ᾽ ἤδη δρόμον. vgl. Virg. 
Aen. V, 327, 8. Das Umbiegen um 
die γύσσα, worauf Nestor 50 grosses 
Gewicht gelegt (vgl. auch 462), be- 
schreibt der Dichter eben so wenig, 
wie er die Zahl der Läufe bestimmt. 
vgl. 108. — ἐφ᾽ ddös, ἐλαύνοντες. 
Der Gen,, wie EZ, 7. — τάϑη, 
ward gespannt, angestrengt. 
zu 9, 121, 

376. Φηρητιάδαο, Edunkov. vgl. B. 
763. — ἔφερον, kamen voran, 
hier vom weiten Vorsprunge (vgl. 
403); denn die ersten waren sie 
schon lange gewesen, da die Rosse 
des Antilochos, der zuerst abfuhr 
(353 f.), viel langsamer liefen. vgl. 


378. Τρώιοι, die von denen des 
Tros stammten, zu E, 222. vgl. 291. 
— οὐδέ — ἐγγύς. Anders Virgil 
Aen. V, 320. 

379. Es schien immer, als woll- 
ten sie auf des Eumelos Wagen- 
stuhl springen. 

880 f. vgl. P, 502, — ϑέρμετ᾽ 
richtet sich bloss nach dem Hau pt- 
nomen, — ἐπ᾿ αὐτῷ — xarad., an 
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“καί νύ κεν ἢ παρέμασσ᾽ ἢ ᾿ἀμφήρισεον' Einen, non ὁ 


el μὴ Τυδέος υἷε κοακέσσαεὸ Φοῖβος ᾿Ἡπόλλων,. 5 τ᾿ -ν 
ὕς δά οἱ ἐκ χειρῶν ἔβαλεν μάστεγα φαεινήν. ᾿ ος τιν 


3867010 δ᾽ ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν. χύτο. δάχρυα χωομένοεο, “᾿ ı : . x 


οὕνεχα τὰς μὲν ὅρα ἔτι καὶ "πολὺ μᾶλλον ἐούσας, : (5: Χὕ.Ὁ 
οἱ δέ οἱ ἐβλάφϑησαν ἄνευ' κέντρρευι 'ϑέοντες.. .᾿ “΄ mov 


οὐδ᾽ ἄρ᾽ Adıyakrk ἐλεφηράμενος λάϑὶ Ἡπόλλοον . 


Τυδείδην, μάλα δ ὦκα μετέσαυτο 'πδεμένα λαῶν, 1.0 


δορδώχε δέ ol μάσεεγα, μέχος' δ᾽ σιπουσεν. ἐνῆχεν. ᾿ ! 


ἡ δὲ μετ᾽ Aduntov vian ποτέδυσὶ. βεβήκει, ‘© nt. 
ἵππειον δέ οἱ ἦξε ϑεὰ ζυγόν αἱ δέ οὗ ἕπστοι "τ ᾿. u 
ἀμφὶς ὁδοῦ δραμέτην, ῥδυμὸς δ᾽ ἐπὶ. γαῖαν ἐλύαϑη. | 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεκυλίσϑη, 6. ᾿ 


ϑοδαγκῶώναςνεδ περδδρύφϑη. σεόμα τε dla τ, |. 


ϑουλίχϑη δὲ μέτωπον ἀπὲ ἀφρύσε' zu δέ οἱ ὄσσε." in 0, 
δακρυόφι πλῆσϑον, ϑαλερὴ δέ οἱ boyera φωνή. Θ᾿. τ," 

Τυδείδης" de “ιαραερέψας ἔχε μωῦνχας ἵσεπεουσ, on. 
πολλὸν τῶν ἄλλων ἐξαλμενος᾽ ἐν γὰρ “ϑήνη .. ᾿. ᾿ 
4οθἵπστοις ἧκε μένος «αἱ ἐπὶ αὐτῷ κῦδος ὄἔϑηχεν. ᾿ . 

τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ Arosiöng εἶχα ξακϑὸς “Μενέλαος. τς 


“Ἀντίλοχος δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο πατρὸς ἑοῖο" 


ihn anlegend, vom blossen 
Scheine. 

382. ἢ παρέλ. — ἔϑηχεν. Zu bei- 
den Gliedern ist μὲν (Evundor) zu 
ergänzen. vgl. 527. — dup. ἔϑηκεν, 
hätte ihn bestritten, wäre ihm 
gleich gekommen, ambiguum re- 
linquat Virg. Aen. V, 326. 

383 f. Apollon, der des Eumelos 
Rosse aufgezogen (B, 766 f.), will 
den Sieg für diesen entscheiden. — 
κοτέσσ., weil er dem Eumelos den 
Sieg entreissen wollte. Aehnlich 
steht ueyalgsım. — φαεινήν, stehen- 
des Beiwort, zu ᾧ, 316. EZ, 226. 

386 f. ἰούσας, ϑεοίσας. Eumelos 
trieb seine Pferde auch dazu noch 
viel stärker, während die des Dio- 
medes zurückblieben, da er nicht 
die Peitsche (κέντρον, wie in xe» 
Tonv»sxns) anwenden konnte, 
ἐβλάφϑ., hier vom Zurückbleiben, 
abgesehen von der Schuld. vgl. 546. 


888. οὐδ᾽ ἄρα, nicht aber. — 
ἐλεφηράμενος͵ βλάψας, dass er schä- 
digte. 


390. δῶχε, αὖτις. 

392 f. nge (τ, 539), gewöhnlich 
ἔαξε. — augpis ὁδοῦ, vom Wege 
ab, indem sie aus einander spran- 
gen. vgl. IT, 470, — ἐλύσϑη, da sie 
herahgefallen war. 

394. Z, 42. 

396 f. ϑρυλέζεσϑαι, gequetscht 
werden, wohl eigentlich von dem 
mit dem Quetschen verbundeneg 
Geräusche (ϑρῦλος). — τὼ — φωνή. 
P, 695 f. 

398, παρατρέψας, Εὐμήλῳ,. aus- 
weichend. 

399 f. Er eilte den Andern jetz$ 
weit voraus. — ἐξάλμενος ist die 
auf den Beginn des ἔχε folgende 
Handlung, deren Begründung nach- 
folgt. — ἐπ᾿ — ἔϑηχεν, verlieh. 

401 f. εἶχε, fuhr. vgl. Ο, 448. — 
Avril. Dass dieser unmittelbar him 
ter Menelaos war, wird übergan- 
gen. Hier und im Folgenden tritt 
Antilochos in frischester Anschau- 
lichkeit höchst charakteristisch her- 
vor. 
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ἔμβητον καὶ opwer serakvaror. ὅττε. τάχοσεα; : 7: 
ἦτοι μὲν κείνοισιν ἐρεξζέμεν. οἴσει. κελδύω, . .΄ ' u 
Τυδείδεω ἵπποισι δαΐφρονος, olgı Anm : .. a 


γῦν ὥρεξε rayug καὶ Eis αὐτῷ. κῦδας körper 

ἵππους δ᾽ ““τρεύδωο.. Xeyapspa, μιηδὲ᾽ an 

καρπαλίμως, un σφιῶεν. ἐλεγχοίῃν καταχεύῃί - ΝΞ 

“[ἴϑη ϑῆλυςοξόῦσαλ τό ἢ λείπέαϑε; φέῤεσποε; . «᾿ς -. 

ὧδε γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν φετελεσμένον ἔσεαι". .νὺν' τὸν ΜΈ 

οὐ σφῶιν χομιδὴ παρὰ Nearoge, ποιμένι. Auge, «sy © 

ἔσσεται, αὐτίκα δ᾽ ὕμμε κατακεενεῖ ὁξέι χαλκῷ, . - .:΄! 

αἴ x ἀποκηδήσαντε. φερώμεϑα χεῖῤον' ἄςϑ λον... Zu 

ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον σαὶ ισχπρεύδοτον. ὅετε. τάχιστα". " ᾿ 

ταῦτα δ᾽ ἐγὼν αὐτὰδ. τοχνήσομαε ἠδὲ. νοήσω... ν᾿. 8 

στεινωπῷ ἐν ἀδᾷ “πτἀραδύμενραε, οὐδέ με' λήσοι.»." ν᾽" | 
ὡς ἔφαϑ᾽, ol δὲ ἄνανιδας ὑπτεοδείσανεες. ὁμοκλοχ ı 


μᾶλλον ἐπεδραμέτην. ἀλάγον χρόνον. -αἰιμαιὸ ἔπειτα "' 


δ κα 


στεῖνος ὁδοῦ κοίλης δεν. υἀκεέίλοχος «μεναχάρμῃσ.. 

ῥωχμὸς ἔηρνψαδῃς, ἡ "χοίμέριον ἀλλνι ὕδωρ Ama 
ἐξέρρηξεν ὁδοῖο, βάϑανά δὲ. χῶρον. ὥσταντὰ.... τ one. 
τῇ 6 εἶχεν Μενέλασς νἁΝακραχεὼς. ἀλλεύγωνε © 1. 


403. ἔμβητον, geht vor wärts, 

sobaeller ‚als ‚pieben, „wie. ἐψομαρ-, 
zeiroy 414. vgl. 396, + Tewalwerer,. 
wozu eigentlich dem. gedacht wird 
(8, :89M),  prägnass für ziehend, 
laufen, wie: das:Med. 618. X, 23. 8 

- 405-f..elaumım ιἔϑηκεν; nach 399 
f.: Νὰ: seine. Schutzgöttin.. Atkena 
Και dem’ Diomedes, num 'Biege ver- 
heifan., Arigtarch verwärf, beide: 
Veraa:wohl mis Becht.: 

. 407. fi μηδὲ Alunesor, parenthe- 
tiscb,. zu Αι, 859.. Der Dual als volle; 
rer. Versachlues,, der&oni. als drin- 
gender -—. καταχενῃ.,. bereite. zu: 
&, 38. — τέ ἢ. Dringende : Anfferde» 
rung, wicht zurücksüibleiben, woran 
sich die Drohung anschlieust, a 

411. κομιδή. vgl. ©, 186 ἢ. oben. 
281. ἢ. .. 

.41λλι ἀποκηδήσανσε,. durch . Nach- 
lässigkeit.. — φεφώμεϑα. . Hier. 
schliesst, er eigh. selbst - ein, -weil — 
der Kanpfpreia ihm au Theil’ wird. 
— χεῖρον. au 314. ι. 

-414. vgl, 0, 191. . : 

‚4b {ς καῦτα, leitet. das grew. — 
παρωδόμεψγαι ein. u X, 81. — es 
νῶσϑαι, wie sonst. μᾷχγανάσθαι,. 


ist schon an der nahen Wegenge 
ein pearmal vorbeigekommen. Jetzt 
will er dieselbe zu seinem Zwecke 
benntzen. »— οὐδέ, με -Anate (326), 
ἰδ will tch es. "rernachläe 


Br ᾿ἱπεδραμέτην, ΠΡ wie 438, 
liefen zu, oder liefen binzu 
(4, 523), nicht wie ἐπέτφεχον 504, 
an ὀλέγον χρόνον, bis sie zur Enge 


419  ὁδαῦ χαίλᾳς,. im gehöl- 
ten Wege. Es lag der Platz in 
einem Kessel ἴδεν... er sab, ähn- 
lich, wie häufig εὗρεν, vom “Nähe- 
kommenden. Per Weg war hier 
enge, so dass nicht wohl zwei Wa- 


„ gen an einander vorbeifahren konn- 


ten, weil das Wasser, das hier in 
dap Winterzeit -sich - ‚zuwämmenge-. 
drängt: hatte, des Boden bis auf: 
einen schmalen Weg zerrissen hatte 
Ba wvon Kira πρὶ, ξρωγα), 
e, durchbror 
on hatte. eu 69) — ὁδοῖο, anf 
dem Wege. + χῶρον ἅπαντα 
geht ayr. auf den. dey, na nichti 
auch wuf den schmalen 
«ΔΆ, τ. bei dieser Enge, ἴδ19).-- 
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» Αντίλοχος δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵππους 
ἐχτὸς ὁδοῦ, ὀλέγον δὲ παρακλένας ἐδίωκεν. 
425 4τρείδης δ᾽ ἔδεισε καὶ ᾿“ντιλόχῳ ἐγεγώνει" 
Avılloy, ἀφραδέως ἱππάζεαε. ἀλλ᾽ ἄνεχ᾽ ἵππους" 
στεινωπὸς γὰρ ὅδός, τάχα δ᾽ εὐρυτέρῃ ππαρολάσσεις" 
μήπως ἀμφοτέρους δηλήσεαι ἅρματι κύρσας. 
᾿ ὧς ἔφατ᾽, ’Avrllogos δ᾽ ἔτε καὶ πολὺ μᾶλλον ἔλαυνεν 
ἀϑοχέντρῳ ἐπισπέρχων, ὡς οὐχ alovsı ἐοικώς. 
ὅσσα δὲ δίσκου οὖρα κατωμαδίοιο πέλονται, 
ὅντ᾽ αἰζηὸς ἀφῆχεν ἀνὴρ πειρώμενος ἥβης, 
τόσσον ἐπεδραμέτην᾽ al δ᾽ ἠρώησαν ὀπτίσαω 
Argeldew' αὐτὸς γὰρ ἑκὼν μεϑέηκεν ἐλαύνειν, 
ἀϑομήπως συγκύρσειαν ὁδῷ ἔνε μώνυχες ἵπντοι, 
δίφρους τ᾽ ἀνστρέψειαν ἐυπλεκχέας, κατὰ δ᾽ αὐτοί 
ἐν κονίῃσι πέσοιεν ἐπειγόμενοι “πτερὶ νίκης. 
τὸν καὶ νειχδίων προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 
Avılloy’, οὔτις σεῖο βροτῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 
440ἔρρ᾽, ἐπεὶ οὔ σ᾽ ἔτυμόν γε φάμεν πεπνῦσϑαι Ayasol‘ 
ἀλλ᾽ οὐ μὰν οὐδ᾽ ὡς ἄτερ ὅρκου οἴσῃ ἄεϑλον. 

ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέκλετο, φώνησέν Te‘ 


εἶχεν, hielt zurück. — ἁματροχίαε, 
Zu sammenstoss. vgl. 128° 436. 

Der Dichter gibt vorab das Er- 
gebniss der Handlung, die er im 
Einzelnen 423—437 ausführt. Aehn- 
lich 1, 533 ff- 


423 f. παραερέψας, zurSeite aus- 
biegend (398), wie 424 παρακλίνας. 
— ἐκτὸς ὁδοῦ, vom geraden Wege 
ab, da er an Menelaos vorüber 
wollte. — ὀλίγον παραχλ., ein we- 
nig ausweichend, dem Mene- 
laos. Er ist jetzt dicht neben ihm, 


425. ἔδεισε, dass er in der un- 
mittelbar vor ihnen liegenden Enge 
an ihm vorüberfahren und sie beide 
in Gefahr bringen werde. 


428. μήπως schliesst an dAA’ ἀνεχ᾽ 
ἵππους an, vgl. ©, 510. — ἄρμαξε, 
wozu ἅρματος gedacht wird. 

430. ἐπισπέρχων (z, 451), eilig, 
wie häufiger σπεέρχομενος (A, 110), 
auch ἐσσύμενος, ἐπειγόμενος. --- ὡς 
fällt neben ἐοεκοὺς sehr auf. Schrieb 
Homer τῷ οὐκ ἀΐοντιεῦ vgl. 325. 702. 

431 f. οὖρα, Schwung, Wurf. 
zu $, 546, unten 523. — πατωριαϑίοιο 


vgl. 0,352. — „An, Jugendkraft, 
wie σϑένος O, 359. 

433 f. ἐπεδραμέτην, liefen zu, 
vorwärts, wozu das gleichzeitige 
αἱ δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω den Gegensatz 
bildet. vgl. 418.— αἱ, zur Unterschei- 
dung von den Pferden des Antilo- 
chos, da Menelaos eine Stute (295. 
409) am Wagen hatte. — ἐρωεῖν, 
säumen, nachlassen. ὀπίσσω, 
indem sie hinten blieben, nicht den 
Antilochos in der Enge zu errei- 
chen oder ihm zuvorzukommen 
suchten. — μεϑέηχεν, liess ab, 
wie N, 231. 

436 f. αὐτοί, ἐλαεῆρες. — ἐπειγό- 
μένοι, hier prägnant, eifrig be- 
strebt. 

438. χαὶ hebt die Anrede ges 
ἐφὴ) im Gegensatz zu μεϑέηκεν ἐλαύ 
νειν (434) hervor. 

439, οὔτις — ἄλλος. vgl. Γ᾽, 366. 

440 f. ἔρρ᾽, ἴϑι, ἔλαυνε. — ἐπεὶ --- 
Az., da du dich nun einmal so tbö- 
richt erwiesen. — ὡς, da du vor 
mir ans Ziel kommst. — ὅρκου, dass 
du nicht durch List mir zuvorge- 


. kommen. vgl. 585. 


μή μοι ἐρύκεσθον μηδ᾽ Eozaroy ἀχνυμένω κῇρ. 
φϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα καμόντα 


ἢ ὑμῖν ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται νεότητος. 


> 


ὡς ἔφα 


οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες ὁμοχλήν 


μᾶλλον ἐπεδραμέτην, τάχα δέ σφεσιν ἄγχι γένοντο. 
᾿Αργεῖοι δ᾽ ἐν ἀγῶνι. καϑήμενοε εἰσορόωντο 

᾿ ἥππους" τοὶ δὲ πέτοντο κονίοντος σεεδίοιο. 

πρῶτος δ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἐφράσαϑ᾽ ἵσπεους" 

7010 γὰρ ἐκτὸς ἀγῶνος ὑπέρτατος ἐν περιωπῇ". 

τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἐόντος ὁμοκλητῆρος ἀκούσας 

ἔγνω φράσσατο δ᾽ ἵππον ἀριπρεπέα τερούχοντα, 

ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ μεκώπῳ 

λευκὸν σῆμ᾽ ἐτέτυχτο περίτροχον ἤύτε μήνη. 

στῆ δ᾽ ὀρθὸς καὶ μῦϑον ἐν Apysloıcıy ksınıav 

ὦ φίλοι, Apyeluv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

οἷος ἐγὼν ἵππους αὐγάζομαι ἦε καὶ ὑμεῖς; 

ἄλλοι μοι δοκέουσι παροέτεροι ἔμμεναι ἵπποι, 

ἄλλος δ᾽ ἡνίοχος ἰνδάλλεται᾽ al δέ που αὐτοῦ 

ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, αἵ κεῖσέ γε φέρτεραε ἦσαν. 

ἦτοι γὰρ τὰς πρῶτα ἴδον περὶ τέρμα βαλούσας, 


148 ff. ἔσεατον ἀγν. χῆρ. ναὶ. 281. 
ϑήσ. χαμόντα ἢ, wie A, 58. 

411. Antilochos war einen Diskos- 
wurf ihm zuvorgekommen. vgl. 523. 
— σφίσιν, den 444 f. Genannten, 

99. Idomeneus glaubt 
zu sehen, dass diePferde des 
Diomedes allen voran eilen. 
Den zwischen ihm und Aias 
darüber sich entspinnenden 
Zwist hindert Achilleus, 

448 f. εἰσορόωντο, schauten 
auf sie zu. — τοὶ δέ, statt relativer 
Verbindung. Es ist wohl δ᾽ ἐπέτοντο, 
wie sonst überall, zu lesen. zu 872. 

451. Der Dichter denkt sich links 
von den rund nmherlaufenden Sitz- 
reihen (ἀγών), der νύσσα etwas 
näher, einen höher gelegenen Punkt, 
wohin Idomeneus sich begeben. 

452. τοῖο ὁμοχλητῆρος, von ihm, 
dem Treibenden, wenn nicht 
vielmehr ὁ ganz artikelbaft steht, 
wie in ὁ γέρων, ὁ ἄναξ. Es ist un- 
ter ὁ ὁμοκλητὴρ natürlich der erste 
verstanden. ὁμοχλητὴρ heisst der 
ἐλακήρ, insofern er auch durch sei- 
nen Ruf die Pferde antreibt. vgl. 
837. 363. 417. 


453 ff. ἔγνω, αὐτόν. — φράσσατο 
δέ, gleich darauf. — ἵππον ἀριπρ. 
προύχ. Eigentlich sollte προυχόν- 
των stehen, da zwei Pferde voraus 
waren. — ἄλλο τόσον. zu X, 322. — 
Zur ganzen Schilderung Hor. carm.- 
IV, 2, 57—60. 

456. vgl. 271. ἐν, obgleich er ei- 
gentlich ἐχεὸς ἐγῶνος war. 

458. αὐγάζομαι, nur hier, wie 
Hes. Erg. 756, einfach blicke, 
ὁρόω. In der ersten Person hat 

omer weder δέρκομαιε noch ὄσσο- 

& 

N 60 f. αὐτοῦ wird näher bestimmt: 
durch ἐν πεϑίῳ. — κεῖσε, noch auf 
dem letzten Wege zur νύσσα hin.. 
Damals waren noch die Pferde des 
Eumelos allen voraus. 

462. τάς, ds. — τέρμα ist hier 
das Ziel am Ausgangspunkte; denn 
auch hier war eine νύσσα (758), um. 
weiche die Wettfahrenden bei jedem. 
Laufe biegen mussten, wie such 
bei den Römern eine meta prima 
neben der am Ende der Bahn ste- 
henden meta secunda. Vor dem 
letzten δρόμος hatte Idomeneus mit 
allen Achäern gosehen, dass Eume-. 
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siyUV δ᾽ οὗ ‚em δύναμαι υἱδέφινι χπάνεῃ! Kl.) ua Doch: Grm “οὐ won 
Τρωικὸν ἄμ πεδίον «manvatvergv νοἰσοθθωντο:"ν.ν" ost, tnadize δι 
ante τὸν ἡνίοχον φύγον ἡνέα, οὐδ᾽ ὀδυνώφθη" ee ἢ 
εὖ σχεϑέειν περὶ τέρμα, war: σέκ." ἐτύχησεν Bes; ἣν DB u 
ἔνϑα μὲν berreadser. Dia σύνιθ᾽δρματα, Basta 
ai δ᾽ ἐξηρώησαν, ἐπεὶ μόνος Edle. done. : ΤῊΝ ὌΝ url 
ἀλλὰ ἴδεσϑε καὶ Öuneg ἀδασεοδόν. Φὀιγὰφ' ἔγωγε. ΟΝ 
ἀοεὺ διαγινῴσκων δόκάεονδῥι μοριξμενασι, je ΟΝ 
Alrwiög γενεήν, ᾿μετὼ οὖν. ἀῤγείοεσιν ἀνάσσεε;“.. -...... ἊΣ οτος 
Τυδέος ἱπποδάμου ul, πρανερὰς. ϑνομήδηφιλλν ni in 
τὸν δ᾽ αἰσχρῶς ᾿ἀνέτεσχξεν θολῆφο φαχρ᾽ Mac Bahr UNS εἴ 
Ἰδομενεῦ, τέ πάρορ' "λωβρεύεαιε;. αἱ δέ δὶ ἄνευϑεν...λ a, αν 


αἸαΐπποι ἀερσίποδες πρλέος wredloen δίενεξας. vn une 
οὔτε νεώτατός ἔἐσαε νμεὲ᾿ üdoysbasdı ποσοδέον, =. N So tw 
οὔτε τοι ὀξύτατον κεφαλῆςυδχιδόρεεξαφι öga " μον ὦ 
ἀλλ᾽ αἰεὶ μύϑοις λαβρεύεαιὁ BOTEN BEE Er 


λαβραγόρην ἔμεναι". super yarpı nal. ἀμείκργες ἄλλον: ιν Μὰ ὦ 
Δροόσιποι δ᾽ αὐταὶ ἔωσο'σσαροίκεραι," αἵ νσὸ 'παάῤοκ weg, ( -". 
Eöunkov, ἐν δ᾽ αὐτὸς ἔχων. we Alpen. ns ER 


nl αὐ νον, EZ gt „N uw. vr 


los zuerst hier um die νύσσα bog. angeschickt und ward mit Recht 
Wenam:apdern linde dies Zudrstge- voh Aristageh ‚venwortem- — siehe 
than; konnteldomeneus nicht:sehen;'. — ἀνάσσει, statt: pareipfaler \er- 
und. ‘er: vermuslet, Jen Eumelos biadang. " 
babe .gersde dort,ein. Unglück- ge-: 478. ταὶ. σ᾿ 821...» wieygcixyelay 
weoflen. — βαλούσας, wen der: ταν ἐπέεσαιν: (1, 98), schmähen 
schen: Bewegung: {vgl. 4,7224, wie‘ :41Φ ἔς πάρορ; im Voraus, - ehe 
es vom Treiben der Pferde 573.1 du tes: sicher weisst. + ai. Denm 
638) steht. : .. + er denkt, nur: die Pferde des. Eut' 
463. δὲ steht ‚bier. nach dem Rela. melos köunten die mächsten sein: si. 
try. wie &, 419.490, 4,408, oder.die 482.1 möl,nad-bestimmtdas ἄνεφϑ εν! 
Rede:ist<anakoluthisch, als wäre keid: näher. -  - "ὦ 
ἔδον vorhergegs ee un 0420 ἔνι wawr.. τοσοῦγον, ΒῸ "gar 
-«αἀθδῦ ἔκ «οὐδὲ νι On: ἐλίδαρ, jung, dass. du. ‚dies sehen könntest: 
weitere Ausführung, wo er wohl: Er jet schon. μεσαιπόλιος. (N, 861). 
die Zügel’ nicht zu halten vermocht. -τὸ ὀξότατον, ganz scharf Eudy 
+ σχεϑέειν, wie ἔχειν; fahren.“ blicken hervor. Der Ausdrüsk 
ἐξύχησενι &.,. gelang .ikm die ist keineswegs launig.' 
Wdndung. vgl. 0, 581: - ἦταν κά. λαβραψ. ἔμέναι, μιβφῶς ἀνε- 
467 f. vgl. 341. 486 f..— αν δ᾽ ρδάειν; vgl. a, 385. πάρ "-- ' 
Eng. Das Folgende tritt.unabhäh- Andere: sind da, denem du cher des 
Be hervor. u&os/ Wiuth, in: Wort. lassen solltest. να]... 4; 174: 
σοί der gewaltigen Ersehütterung Aristaroh verwarf den Flickvers, ! 
und'des. Verlastes des Führers. - - .'480-f. υὐταί, ai αὐταί. zu a, 138. 
418 Γ΄ εἰνήρι. der.Mana, den ich — dv — βέβηκεν, sicht darauf 
sehe. +. Αἰτωλός. DiespMenso ganz. — εὔληρα; ἡνία, imcwres, Jona, nur! 
entschieden ‚bervertnetende Ansicht, hier. orisch weinen, ἄβληρει. ν' 
dass der.Siezer seinem Volke Ehre seheint die Stelle des Digammas zu 
briagt, scheint: bier: zu Grunde zu vertreten, a oder δ blosser vor“ 
liegen. :Doch..bleibt. der: Vers hier: schlag. er 


τὸν δὲ χολωσάμενος Ηρητῶν' ἀγὸς Bwriovndödr | 
Alov, νεῖκος ἄριστε, aknoppadks,‘äkker φὲ πτάντα. = N. 
δεύεαι Agyelov, ὅτι" τϑό' νόος ἐδεὲν ἀνπηνής "Ὁ “ 


δεῦρό νυν, ἢ τρίποδος menden ἠὲ λέβηκος, , ὃ λα 


loropa δ᾽ ᾿4τρείδην Ἀγαμέμνονα Jelouev ἄμφω; 

ὁππότεραι πρόσϑ' dor, ἵνα γνοίης" dran on 
ὥς ἔφατ᾽" ὥρνυστοι δ᾽. αὐτίκ ᾿Οιλῆος ταχὺς Atlas‘ κοι BEE ER 

χωόμενος χαλεποῖσιν' ἀμεῤφασθϑαονέγεσσεν. -- νι Ὁ - το" I 


καί νύ κε δὴ προνέῤισι Er’ Eon γένετ ἀμφοφόρσισιν, ΤΣ 


εἰ μὴ ᾿ἀχιλλεὸς αὐτὸρ' ἀνίστατο Hal’ πατέρυκενν “' 


μηκέτι νῦν χαλενοοῖσεν ᾿ἀπείβεσϑον' ἔξέέσων; Ὁ Ὁ ὃ 
Alav Ἰδοιιενεῦ σε," καχοῖς, δεδὴ οὐδὲ ἔοικεν." “τ! ἊΝ Λα Δ ΩΝ ΤΙ 
xal δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶφτον; ders φδιαῦτά γὲ δέζοι." λ΄. «0 Ὁ u 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ὃν ἀγῶνι" καϑήμενον φἰσοράασϑὲ ΛΚ ΩΣ δ ΠΝ 406 
ἵππους" οἱ δὲ τάχ᾽ αὐνολιδισειγόμενον regel wling N 
ἐνθαδ᾽ ἐλεύσονται" τότε. ἀδιγνώσθοϑει rasen cn © 
ἵππους ᾿Αργείων, "οἱ δεύέεροι, οὗ we πάροιϑενρ. \ N nn ΠΟ 

ὡς φάτο. Τυδείδης δὲ. nur: σχεδὸν ἠλχϑεὶλδιώκωκ, τ" u N 
μάστι δ᾽ αἷἱὲν ἔλαυνε 'ωκωμαδόν". οἱδέ di bereon ᾿. ν᾽ 5. 00 
ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην " δίμφοτορήσδοντε nähen 5. 9 
αἰεὶ δ᾽ ἡνίοχον κρονέης ᾿δαϑάμιγγεο ἔβαλλον, N 5 Ὁ εχ νὼ 


ἅρματα δὲ χρυσῷ πεπυκασμένα 


- 488: f. 'σεῖκος giere wel. LT; 30. 
“- καχοφραϑήῆς, κακὰ φρονέων. — τέ; 
als ob ward wppor&ss vorberginge: 
— δεύεαε Aoy., stehst ΦΌΡΟΙ 
umter:den-Achäern.‘vgl..P,142. 
E, 636. =. ἄλλα: — Ἀργείων": ‘steht 
parenthetisch; ὅτέ--- ἀπηνὴς schliesst 
sich an χακοφραϑὲς an. Θ΄ 

ιν 485, δεῦρό νυν) wie ἴϑι, ἄγε' vor, 
mit asyndetischem Imper. vgl.’ 
120 f. zu 7, BA7f. — περιϑόμδϑον, 
lass uns wetten. zu #, 78. Nur 
hier hat Homer 'eine erste Person 
des Duals. 

: 486 f. ἕστορα. zu 5, 501. — Start 
ὁππότεραι erwartet man -ὀπυτόνε 
da: die Pferde des Diumedes -männk 
lich waren. vgl.498.+- jvoins, vom 
Wunsehe. Man hat hier einen’ nicht 
nachweisbaren "Coniunktiv yraige 
vermuthet. — ἀποτένων, zu ‘de 
nem Schadeh, eigentlich indem 
do die Wette zahlen musst. 

-490. προτέρω γένετ', wäre. wei- 
ter gegangen. — au ον: „ist Dat, 
des Antheils. vgl. 154. 


κασσιτέρῳ τε 
- ἀθ8λ nano, die übel sind, —_ 
ἐπεὶ οὐδὲ ἔοίκεν (4; 119), zur: ἐμεῖς 
βεσϑαε ἐπέεσσιν. 

494. ναὶ: 5,286." veusoätor, wie 
αὐδάτω 0,440, ‚öp&rett, öpäro, wog®e- 
gen im Dual συλήτην, yore, προσ- 
αὐυδήτην, συναντήτην. ΄ 

495: ἐν εἰγῶνε καϑ. ist der Haapti 
begriff. — οὗ, ἡνίοχοι. — ἔπειγ.- 


.« 


P, περὶ νίκης. oben 481. 


499.--δ0δ6. Ankunft der Wet« 
fahrenden, die ihre Preise 
erhalten. Achilleus gibt dem 
Eumelos einen andern Preis, 
da Antilochos sich den zwei- 
ten nicht nehmen lässt. 
- 499. Idomeneus hatte des Diome- 
des Pferde gesehen. vgl. 452 fF 

500. vgl. ©, 852, μάστε, von βάσει, 
fo, 182), wie μήτε 315. τὸ 2, 885, 

501. ὑψύσ' ἀειρέσϑην, von sprin« 
gender Bewegung, wie' nıgrar r 
226 ff. vgl. 868 f. 

. 502. vgl. 4, 586. - “ 

608 ff." πεπυκασμένα, bedeckt. 
vg}. 2, 11. Κ, 43H — ἐπέτῥεζοι, lief 
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3 ἵπποις ὠκυπόδεσσιν ἔπέτρεχον᾽ οὐδέ τι πολλή 
φουγένετ᾽ ἐπισσώτρων ἁρματροχιὴ κατόπισϑεν 


ἐν λεπτῇ κονέῃ" τὼ δὲ σπεύδοντε πετέσϑην. 

στῇ δὲ μέσῳ ἐν ἀγῶνι, πολὺς δ᾽ ἀνεκήκεεν ἱδρώς 
ἵππων ἔχ τε λόφων καὶ ἀπὸ στέρνοιο -χαμᾶζε. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε παμφανόωντος, 


ιοχλῖνε δ᾽ ἄρα μάστιγα ποτὶ ζυγόν. οὐδ᾽ ἐμάτησεν 


ἴφϑιμος Σϑένελος, ἀλλ᾽ ἐσσυμένως λάβ'᾽ ἄεϑλον, 
δῶκε δ᾽ ἄγειν ἑτάροισιν ὑπερϑύμοισι γυναῖκα 


καὶ τρίποδ᾽ ὠτώεγτα φέρειν ὁ 


δ᾽ ἔλυεν ὑφ᾽ ἵππους. 


τῷ δ᾽ üg ἐπ᾽ ᾿Αντίλοχος Νηλήιος ἤλασεν ἵππους, 


φιδχέρδεσιν, οὔτι τάχει γε παραφϑάμενος Μενέλαον" 


ἀλλὰ καὶ ὡς Μενέλαος ἔχ᾽ ἐγγύθεν ὠκέας ἵππους. 
ὅσσον δὲ τροχοῦ ἵππος ἀφίσταται, ὅς ba τ᾽ ἄνακτα 
Eiunow πεδίοιο τιταινόμενος σὺν ὄχεσφεν" 

τοῦ μέν τε ψαύουσεν ἐπισσώτρου τρίχες ἄχραι 


Φοοοὐραῖαι, ὃ δέ τ᾽ ἄγχει μάλα τρέχει, οὐδέ τε πολλή 


χώρη μεσσηγύς, πολέος πεδίοεο ϑέοντος" 

τόσσον δὴ Μενέλαος ἀμύμονος" AycıLayoro 

λείπετ᾽. ἀτὰρ τὰ πρῶτα καὶ ἐς δίσκουρα λέλεισετο, 
ἀλλά μιν αἶψα xixavev' ὀφέλλετο γὰρ. μένος ἠύ 


hinter. vgl. 517 Ια, Der Dichter 
meidet die vier ε von ἐπέερεχεν. --- 
οὐδέ τι πολλή (520), und gar nicht 
stark, für-gar nicht, ähnlich wie 
οὐδὲ δὴν IT,136.— ἁρματροχιή, Rad- 
spur, von ὡρμάεροχος, Wagen- 
rad, wie duarpoyiy 422 von dud- 
Ζροχος, zusammenstossend. — 
λεπτή, obgleich er so fein war. 

508. ἵππων wird auch zu στέρνοιο 
‚gedacht, wofür eigentlich σεέρνων 
steben sollte. zu 8, 38. Z7, 168. 

509. ©, 320. 

510. Die Peitsche ward nach X, 
500 f. auf dem Wagenstuhle einge- 
steckt. Hier stellt sie der ermüdete 
Diomedes an die Erde, indem er 
sie an das Joch lehnt. — οὐδ᾽ ἐμά- 
znoev (Π. 474), hier mit veränder- 
tem Subiekt, gleich ἐσσυμένως. 

51l. Σϑένελος, des Diomedes Wa- 
genlenker und vertrauter Freund, 
nach 8, 564 Heerführer neben Dio- 
medes. Seiner Thätigkeit ward zu- 
letzt ©, 114 gedacht. Diomedes 
erwähnt seiner noch 7, 48. vgl. 4, 
367. 403 ff &, 108 ff. 241 ff. 835. 


512f. vgl. 263 f.— ὁ, Σϑένελος. ---- 
ἔλυεν, mit auffallender Längung des 
v, da der häufige Aorist zu Gebote 
stand. zu 2, 1. — ἔλυεν ὑφ᾽, wie 
λιπέτην κατ᾽ K, 273. ὑπὸ verstärkt. 
vgl. 726. Z, 27. Sonst λύειν ὑφ᾽ 
ἅρμασιν (Σ᾿) 244), ὑπὸ ζυγοῦ oder 
ζυγόφεν (Θ, 513. ὦ, 576), ὑπ᾽’ εἐπή- 
νῆς da 5 f.). 

514. τῷ δ᾽ ἄρ du’ (290. 293), ἐπὶ 
Τυδείδη. — Νηλήιος, wie er sonst 
Νεστορίδης (353), ΜΝέσεορος ὕιός 
(302) heisst. 

517—521. vgl. 481 ff. — ἔππος, 
eines von den beiden Wagenpfer- 
den. vgl. X, 22 f. Homer sagte 
ba ἄνακεα. — τοῦ gehört zu τρέ- 
χες. — ὁ, τροχός. - οὐδέ --- μεσση- 
γύς (zu 504 f.) steht parenthetisch. 
— ϑέοντος (ἵππου) hängt von μάλ᾽ 
ἄγχι ab. — πολέος πεδίοιο, wie 475. 
“4, 244. E, 597, 

523 f. vgl. 431447. — ds, bis 
an, gegen, nur hier, wie in der 
Prosa. vgl. Xen. Anab. VI, 2, 16. — ᾿ 
ὀφέλλετο, ihn förderte, nicht pas- 
sivisch, wie £, 233. 


ἵππου τῆς Ayaueuvoveng, καλλίτριχος Ads. 
εἰ δέ X ἔτε προτέρω γένετο δρόμος ἀμφοτέροισιν, 
τῷ κέν uw παρέλασσ᾽, οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηκεν. 
αὐτὰρ Μηριόνης, ϑεράπων ἐὺς Ἰδομενῆος, 
λείστετ᾽ ἀγαχλῆος Μενελάου δουρὸς ἐρωήν᾽ 
βάρδιστοι μὲν γάρ οἱ ἔσαν καλλέτριχες ὕσιποε, 
ἤκιστος δ᾽ ἦν αὐτὸς ἐλαυνέμεν ἅρμ᾽ ἐν ἀγῶνι. 
υἱὸς δ᾽ ᾿ἀδμήτοιο. πανύστατος ἤλυϑεν ἄλλων, 
ἕλχων ἅρματα καλά, ἐλαύνων πρόσσοϑεν ὕσπους. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε πτοδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεῦς, 
στὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἐν “Ἀργείοις ἔπεϑθα πετερόδντ᾽ ἀγόρενεν' 
λοῖσϑος ἀνὴρ ὦριστος ἐλαύνει μώνυχας ἵππους. 
ἀλλ᾽ ἄγε δή οἱ δῶμεν ἀέϑλεον, ὡς ἐπιεικές, 
δεύτερ᾽᾽ ἀτὰρ τὰ πρῶτα φερέσθω Τυδέος υἱός. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνεον, ὡς ἐκέλευεν. 
καί νύ κέ οἱ πόρον ἵππον, ἐστήνησαν γὰρ Ayaol, 
εἰ μὲ ἄρ᾽ Avyslloxos, μεγαθύμου Νέστορος υἱός, 
Πηλείδην ᾿χιλῆα δίκῃ ἠμεοέψατ᾽ ἀναστάς" 
ὦ ᾿Αἀχιλεῦ, μάλα τοι κεχολώσομαι, al κε τελέσσης 
τοῦτο ἔπος" μέλλεις γὰρ ἀφαιρήσεσϑαι ἄεϑλον, 
τὰ φρονέων, örı οἱ βλάβεν ἅρματα καὶ ταχέ ἵππω 
αὐτός τ᾽ ἐσθλὸς ἐών. ἀλλ ὥφεολεν ἀϑανάτοισιν 
εὔχεσθαι᾽ τό κεν οὔτι πταγύστατος ἦλϑε διαάκων. 
εἰ δέ μιν οἰχτεέρεις, καέ τοι φίλος ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστι τοι ἐν κλισίῃ χρυσὸς πολύς, ἔστε δὲ χαλκός 
καὶ πρόβατ᾽, εἰσὶ δέ τοι ὅὁμωαὶ καὶ μώνυχες ἵπποι" 
τῶν οἱ ἔπειτ᾽ ἀνελὼν δόμεναι καὶ μεῖζον ἄεϑλον, 


b26 


530 


535 


540 


550° 


ἠὲ καὶ αὐτίκα νῦν, ἵνα σ᾽ αἰνήσωσιν Axauol. 


526 f. προτέρω per wie 490. 
— τῷ, dann. — οὐδ᾽ (nicht allein) 
dug. ἔϑηχεν. zu 382. 

529. λείπετ᾽, ἔλαυνε λειπόμενας. ---- 
δουρὸς ἐρωήν, wie ἐς δίσχουρα δ28. 
vgl. Ο, 858 f. 

531. nxeoros, am schwächsten, 
Superl. von ἦκα. vgl. ἀχέων, ἀκήν, 
ἐκαλαρρείτης. 

632 1. ἄλλων, im Vergleich mit 
den Andern. — ξλχων. Die Pferde 
konnten den Wagen nicht ziehen, 
da das Joch gebrochen war (392). 

587 f. ἀέϑλιον, als Preis, erwei- 
terte Form. zu φ, 4. — δεύτερα, wie 
τὰ πρῶτα. zu 275. 

540. ἕππον». vgl. 265 f.— Der pa- 


renthetische Satz hebt als Grund 
hervor, dass Alle seinem Entschlusse 
zustimmten. 

542. dien, iure, wie später σύν, 
ἐν δίκῃ, δικαίως. Irrig erklären es 
Andere rechtend, διὰ δέκης, dıza- 
Ῥνχως. er > , 3 , 

544 fl. ἀφαιρήσεσθαι, με, — τὰ 
φρονέω», wie 7.498. _ αὐτός, ἐβλάβη. 
— ὠφ. --- εὔχ. vgl. T, 104 f. — τό, 
dann, wenn er dies gethan hätte, 
wie r@527. Für drum steht τὸ T', 
176. M, 9. Τ, 213. 

550 f. πρόβατ᾽. zu 5, 124. — τῶν 
bezieht sich allgemein auf seinen 
reichen Vorrath, — ἀνελὼν steht 
für sich allein. vgl. A, 301. 
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“-. τὴν δ᾽ ἐγὼ οὗ δωσῳ" περὶ. δ αὐτῆς Ξιειρηϑήτκω, N. Y 
ον; ἀνδρῶν ὃς x ἐϑέλῃσεν ἐμοὶ, χείρέσσιι μώχεσϑαν. 5 vi x ὦ 
555 ὡς φάτο᾽ μείδῃσρᾳ «δὲ wodfeung ἅϊος ᾿ἀχελλδύρ,. u a 
χαίρων ᾿Αντιλόχῳ, ὅτι, οἵ φίλος ἦεν dung... yon 
καί μὲν ἀμειβόμενος ἔπεα 7eregösitn προσηῦδο ..... 0 an na 
εν, Αντίλοχ᾽, εἰ μὲν δύ. MS πελενεις οἴκοθεν ἄλλη... ἘΝ 
Εὐμήλῳ ἐπιδοῦναι, ἐγὼ (δέ κε καὶ τῷ τολέσρω..ν .ν 1. τνον ει 
φουδώσω οἱ ϑώρηκα, πὴν.“σελροτίαζωνι ἀγογώρκυν»,.. 0... 
χάλκεον, ᾧ πέρα χεῦμα, Παεενοῦ. κασαικέροια,. nn ns 
ἀμφιδεδίνηται", πρλέρο (δέ. οἱ ἄξιος Katar... 3 2. ὁ 0 
1. ἦ ῥα καὶ Αὐκομέδονεα φίλῳ ἐκέλευσεν ἀπαίρῳ .ν. 25). = 5 5 
οἰσέμεναε κλισίηϑεν". ὃ δ᾽ wyero καί οὗ ἔνεικξω.. -., . "0! 
σου Εὐμήλῳ δ᾽ ἐν χερσὶ τίϑει; ὁ δ᾽͵ ἐδόδιατο χαίρων. .... . >» 
τοῖσι δὲ καὶ Μεγέλαος, ἀπέστατο. ϑωμὸν ἀχεύων... ...ν.Ν (ἢ 
“Αντιλόχῳ ἄμρεαν κεχολωμένος", ba δ᾽. ὥρα aid  .. .. 
11: χερσὶ σχήτσετρον Ente, σεωτοῆφαί. εἰ ἀκόλειισαν. ναν κα u Gr 
Aeyelovs. ὃ δ᾽ ἔπωῳμτα «μετηύδα ἰαόϑεοοιφιρ' >. .ı ὁ im 
φιοντέλοχε, πρόσϑεν πεκνωμόνε, ποῖον ἔρεξα, ... τ... 0 
ἤσχυνας μὲν ἐμὴν ἀρετήν, βλάιμας. δό μοὲ ksta, 1. Χ 0 τ 
τοὺς σοὺς update Mahl, οὗ, von πολὺ χείφονες ἦσαν». ἃ in: 
ει. ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, ᾿ἀργείων ἡγήπωρερ ἠδὲ νμέδονμεες, ©: 0.020 ἐν 
ἐς μέσον ἀμφοτέρφεσε διτχάσσαξε, μηδ". ἐπ qui. ; 1 2:1.» 
διδμή ποτέ τις εἴτοῃσι» “ἀχοριῶν, χαλμοχικώνων . . .. 5... Ο.Ὑ(0} 
Ἀντίλοχον ψεύφοασι βεῃσάμενος. Menilaog .. u. ἀν 
οἴχεται ἵππον ἄγων, ὅξι ‚ob πολ χείρονες ἦσαν -. nn \ 
ἡ, ἃ a Va ἘΠ ae a Er 
554 f. περὶ — mer: Wer.eis haben: worauf,jenar. ihm den πον 


will, er sei, wer er wolle, muss sie ten Preis aus freien Stücken 
ihm mit Gewalt entreissen.  ’΄ Be BE BE 


B ᾿ς" 


überlästt. 
556. χαίρ. Avr., dass er so auf 566 f. ϑυμὸν ἀχεύων, hier von 
seinem Rechte bestand. -  . ,. der Brbitterung, wird.in Yaei:— 
n 559 f, ἐπεδοῦναι, hinzuthum, ser. näher bestimmt, ἐν δ, π 
zu den fünf Preisen, damit Eumer δ68, σχῆπερον, zu 3,500. avant. 
Jos sich. nicht-mit dem Jetsten be. DE Bo 
gnügen müsse. -- ϑώρηκα. ---- ἐπ Baar ἘΣ BERATER 
a ναὶ. De ἀρετήν, Kraft, Im Fähren. 
562. vgl. 9, 405. Der sich .herr YB δα βαλων. Eu ae 
umachlingende Guss vor Zinn diente ., 574. ἔς μέσον, geradeaus, ohne 
zum Schmucke und zur Stärke das Recht zu ‚biegen ,. eigentlich 
Bildwerk, war nicht.dayauf, wieauf Rach der Mitte bin, ähnlich 
dem. Agamenmnaons A, 24 fi. u Be iyüprara δὲ 598, ἰϑεία dig 580. 
, 566. Der nach 624 gebildete Ve ag Gegentheil oxghai ϑέμιατες 12, 
fehlt mit Recht in den besten φβὰ 981. — ἐπ᾿ ἀρωχῇ, zu Gunsten, 
schriften. οἱ 564 geht.auf Eumelos. ®iner ‚Partei, . BE wre 
: 66-613. Menelaoae tritt klar , 576. ψεύδεσσι, Trug, hier vom 
gend gegen-Antilnchos auf, falschen Urtbeile, --- : βιη φάμενος, 
er seine ‚Schuld. gesteh«“ vom: Besiegen.im Rechtestreiik.. 


ἥπποι, αὑτὸς δὲ κρείσσων ἀρεσῇπ8 βίᾳ dan: ni: ou (αὐ τ ἡ Apr 


εἰ δ᾽ γ᾽ ἐγὼν αὐτὸρ. δικάσω, καάνφε, ρὕτεμα. (ημοεν". An m 


ἄλλον ἐπιπλήξειν, Jevasyı ice γ ἂρ, Beranı εὐλαὶ, 


Ἡντίλοχ᾽, εἰ δ᾽ ἄγε. δεῦρο, διοτρεφές," ἢ ϑέμιες  ἐσεέννν (m, 1x 
στὰς ἵππων προτεάρϑεϑιε. καὶ. ἄρματορ," αὐσὰᾳ ἱμασϑληκλλινα' 
χερσὶν ἔχων ῥαδινών, ἧπτεῃ τὸ. πρόαϑεν ἔλαυνας, is... am. 
ἥππων ἁψάμενος γαιῴοχκοοι ᾿ξννοσέγαιον ....ν»δ un any nl. 


ὄμνυϑι, μὴ μὲν. ἑκὼν πὸ ἐμὸγ. ἀόλχριᾶρμα. σεεδῆσαε.ν» 19,41 103g 


τὸν δ᾽ avs ᾿παὐφαίλοχος  τορτενυμένδς Smokey πῦδαν, ἊΝ ya 30 
ἄνσχεο νῦν'. πολλὸν᾽ γὸρ γ Byuye. νεώξερός εἶμε ᾿ὺ ΩΝ 
σεῖο, ἄναξ Μενέλαε, σὺ. δὲ, τερῴσεῤος ναὶ Kasten. , 1. 1 2) 
οἶσϑ᾽, οἷαι νέουι ἀνδρὸς ‚urregßacku τολέϑουσεκλ „on nor 


κραιπνότερος μὲν μάρ ze, νάορ, derusm δά. πὸ μῆφις ιν. 


τῷ τοι ἐπιτλήκω «κραδίη» ἵπσεον db, «δὲ αὐλός «νον in ns οὐ 
δώσω, τὴν ἀρόμην" οἷ, κοΐ. νύ zer. οἴκοϑεν ἄλλον, son οὐ Ὁ 


$ 


eilov ἐπαρτήσδια) «ἄφαρ "κέ τὸρ «αὐτέκα sd ne 
ουλοέμην ἢ σοέγε, διοαρεφές, ιἥματᾳ σεάντω oc Δ Ὁ Λι λο "ἢ 
ἐκ ϑυμοῦ πεδέριν καὶ. δαέμοσιν' δῖναι. ἀλμτρόροννν. ,..0 2119 3191.09 


7 da καὶ ἵππον ὥγων μεγαϑύμου. Μέσεορος wiog νυν χε) vr’ 
ἐν χείρεσσι τέϑει Μενελάου. τοῖο δὲ ϑυμός 


ι Pi N 


578, αὐτὸς geht, wie ΄ οὗ δ, auf 
-Meneläos, ἀρέτὴ und‘ a 163) 
auf dessen ürde und Macht, 
see nach Agsınemndn der' erste ὡς 


‚Fürsten. war. vgl. 4,.10.. 'Aebmlich 


stehen φέρτερος, ἀμείνων (605), ἄρι- 
3105 von Ger Mache 'deß ao, ke 
- 699 17. Er schlägt. eine Entsehel- 
gang‘ der Sache vor: — σικάσω, 
wohl Coniunktiv, wie. regelmässig 


nach ἀλλ aye. zu ὦ, 296. 7,:139. 


-Das Fut. steht neben dem. Soni. 7, 
Ss. -- μ᾽ (μοι) ἐπιπλ.,. wearde 
mich tadeln. ‚vgl... 21. + 
„Zu ἐϑεῖα ergänzt sich dixn aus δὲ- 
xdow. Asehnlich Hesiod. ‚Erg. 222 
aux ἰϑεῖαν ἔνειμαν, . 228 ἴ, δίαας 
ἀφείᾳς, zu 514. . 

581 fi. vel. Ρ, 685.: Das. ehren- 
'velle Beiwor: entzieht man auch 
dem Gegner nicht, Antilochas sajl 
an den Wagen des Menelaos' teeten, 
welchen er listig gehemmt hat. (585). 
- ἢ ϑέμις ἐσεὶν ‚geht auf 582-584, 
auf die Art, wie der Schwar in 
diesem ‚Falle erfolgen muse, .die 
Peitsche in der einen Hand, (γέ ἐν 
583), während .die andere des. 


FREE 4, οκς ἢ 6 4"} ᾿ 1 


Adlaos 5 Bferde berührt; "E aleseh 
) beiden soll er' „zu Poseidon (zu ἵν 
schwören. — ὅμν.,, μὴ Mi, wie 
254. τὰ Ta 

587 f. &vöytb „iv, gib jetzt 


‚nach, eigent ich“ halte die! ZU- 


rück. ‚vl. A, 586. 9,549. — νῦν, wie 
nach 29, ἄγε; -- πρότερος, wie Ὁ, 
166. --" ὦ ρέΐῳν,᾿ ‚von ‚besonnener 


Klugheit. vet: N, 855. 

889. dlesrel., von welcher Art 
sie sind, was 816 Yeranlasst, Der 
fol gende ‚Vers führt dies ‚aus, πα 

Br Verg ehen 

ww; f. τῷ 5 gadin. 7290. — Un- 
"mittelbar "ehliehst sich das Aner- 
'bieteil Vollständiger Sühne an. — 
ἀδόμην, vom Erlangen des Preises. 
— εἰ καί, auch wenn. δὰ 7, 13. — 
οὔχυϑεν, von mir, von meinem Ei- 
gentirame. zu H,:804; 

593. ἄφαρ αὐτίκα, sofort auf 
der Stelle, wie σεώλιν. αὐτοῖν ἂψ 
πολιμ verbunden ‚werden. 

595., ἐκ ϑυμοῦ πόπτειν vom Ver- 
basstwerden, wie ἀπὸ ϑυμοῦ! ἔσεαι 
Α.,. δβᾷ. --- dalanam, gegen die 
Götter. ,ἱ ,᾿, 


ΓῚ ,»" 
Ὁ DI) SGB 


1.) δ 





.. ἰάνϑη, ὡς εἴ Te περὶ σταχύεσσιν ἐέρση 
ληίου ἀλδήσκοντος, ὅτε φρέσσουσιν ἄρουραι" 


ws ἄρα σοί, Μενέλαε, μετὰ φροσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 


καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηυδα᾽ 
Avılloxs, νῦν μέν vor ἐγὼν ὑποεδίξομαι αὐτός 
χωόμενος, ἐπεὶ. οὔτε ππαρήορος οὐδ᾽ ἀεσίφρων 
ἦσϑα πάρος" νῦν αὖτε νόον νέκησε veoln. 


ουδδεύτερον αὐτ᾽ ἀλέασϑαι ἀμείνονας ἠστεροπεύειν. 


οὗ γάρ κέν μὲ τάχ᾽ ἄλλος ἀνὴρ παρέπεισεν ᾿Αχαιῶν" 
alla σὺ γὰρ δὴ πόλλ᾽ ἔπαϑες καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησας, 
σός τε πατὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἀδελφοός, εἵνεκ᾽ ἐμεῖο. 


τῷ τοι λισσομένῳ ἐπεισπείσομαι, 


ἠδὲ καὶ ἵσεπον 


οΙοδώσω ἐμήν περ ἐοῦσαν, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε, 


ὡς ἐμὸς οὔποτε ϑυμὸς ünepplalog καὶ ἀπηνής. 
ἡ ῥα καὶ ᾿Αντιλόχοιο Νοήμονε δῶκεν ἑταίρῳ 


>14 


Irınov ἄγειν᾽ ὁ δ᾽ ἔπειτα λέβηϑ᾽ ἔλε παμφανόωντα. 
Μηριόνης δ᾽ ἀνάειρε δύω χρυσοῖο τάλαντα, 
βδιδτέτρατος ὡς ἔλασεν᾽ πέμπτον δ᾽ ὑπελείσετ᾽ ἄεϑλον, 
ἀμφίϑετος φιάλη" τὴν Νέστορι δῶκεν Ayıllevg 


698 f. Den Vergleichungspunkt 
bildet die plötzliche Umwandlung. 
So rasch, wie der Thau das volle 
Saatfeld erfrischt, so rasch wurde 
das erbitterte Herz des Menelaos 
(666) erfreut. Zu ἐέρση ist γένεται 
oder ein ähnliches Zeitwort zu er- 

änzen. — ὅτε φρίσσ. ag. deutet 
die Sommerzeit an, wo die Saat- 
felder voll hoher Aehren stehen. 
φρίσσειν, wie N, 339. 

601. Die Form der Anrede wird 
verlassen. zu O, 684. 

602 f. vnositouaı mit dem Part,, 
wie λήγειν, ἀπολήγειν, X, 502 παύ- 
eo9aı, prägnant für nachgebend 
ablassen. — παρήορος, φρένας 
(zu H, 156), παράφρων, demens, 
unsinnig, Gegensatz von £une- 
dos. zu 7᾽, 183. 

605. δείτερον, ein andermal, 


genauer als ἔστερον. — ἀμεένονας. 
zu 578. 


606—608. Der zweite Grund, wes- 
halb er ihm verzeihe, schliesst sich 
an die Mahnung. — τάχα, sobald, 
leicht. — «Ada vertritt einen gan- 
zen Satz. zu H, 242. — ἐμόγησας. 
vgl. A, 162. 


612 ἢ. Nonumw ist hier beden- 
tungsvoll gewählt, wie β, 386. vgl. 
E, 678. — ὃ, Μενέλαος. --- λέβ. παμφ. 
vgl. 261 £. 

6141 —652. Meriones nimmt 
den vierten Preis. Den noch 
übrig bleibenden fünften 
schenkt Achilleus dem Ne 
stor,der ihm inanerkennend- 
ster Weise mitErinnerung an 
seine eigenen Jugendtage 
dafür dankt. x 


615. ὡς, da, wie ὅτε, ὅ, steht 
nach. vgl. A, 32. Gewöhnlich ver- 
bindet man τέτρατος noch mit ἄνά- 
eıge, da man dem ὡς bei Homer 
wohl die zeitliche Bedeutung als 
(A, 600. A, 689), aber nicht die ur- 
sächliche da, weil zuschreiben 
will, wie sehr nahe diese sich auch 
liegen und häufig in einander über- 
gehen. So ist ὡς A, 182. I7, 600. 
φῦ, 291. δ, 373. εἰ, 414 um so un- 
bedenklicher zu fassen, als dem 
Dichter ein einsilbiges langes Wort 
neben ἐπεέ, ὅτε, ὃ zur Bezeichnung 
des weil abging. — ἔλασεν, ange- 
kommen (g: fahren) war. 

616 f. ἀμφίϑ. φιάλη. zu 270. — 


Ἀργείων av ἀγῶνα φέρων, καὶ ἔειτεξ παραστάς" 
τῇ νῦν, καὶ σοὶ τοῦτο, γέρον, κειμήλιον ἔστω, 
Πατρόχλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὐτόν 


ὄψει ἐν “ργείοισι. δίδωμι δέ τοι τόδ᾽ ἄεϑλον 


αὕτως" οὐ γὰρ πίξ γε μαχήσεαι, οὐδὲ σεαλαέσεις, 
οὐδέ τ᾽ ἀχοντιστὲν ἐσδύσεαι, οὐδὲ “πόδεσσιν 
ϑεύσεαι" ἤδη γὰρ χαλετὸν κατὰ γῆρας ἐτιείγει. 

Δ x c 

ὡς einwv ἐν χερσὶ τίέϑει. ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων, 


καί μὲν φωνήσας ἔπεα τττερόεντα προσηύδα" 


ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, τέχος, κατὰ μοῖραν ἔειπες" 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμτεδα γυῖα, φίλος, πόδες, οὐδ᾽ ἔτι χεῖρες 
ὥμων ἀμφοτέρωϑεν ἐπαΐσσονται ἐλαφραί. 

εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βίη τέ μοι ἔμπεδος ein, 


ὡς ὁπότε κρείοντ᾽ ᾿Μμαρυγχέα ϑάπτον Ἐπειοί 


Βουπρασίῳ, παῖδες δ᾽ ἔϑεσαν βασιλῆος ἄεϑλα. 


ἔνϑ᾽ οὔτις μοι ὁμοῖος ἀνὴρ γένετ᾽, οὔτ᾽ 


» 2 


ἄρ᾽ Ἐπειῶν 


οὔτ᾽ αὐτῶν Πυλίων οὔτ᾽ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων᾽ 
πὺξ μὲν ἐνίκησα Κλυτομήδεα, Ἤνοπους υἷόν, 


᾿Ἄγκαῖον δὲ πάλῃ Πλευρώνεον, ὃς μοι ἀνέστη 


Ἴφικλον δὲ πόδεσσι παρέδραμον ἐσϑλὸν ἐόντα, 
δουρὶ δ᾽ ὑπειρέβαλον Φυλῆά τε καὶ Πολύδωρον. 


» Ca , 
οἱοισίν u. ἵπποισι Ζεαρήλασαν 


ava bezeichnet die Richtung. Er 
ing durch die Versammlung, bis 
er zum Nestor kam. 

618 f. τῇ νῦν, χαί. vgl. 3, 219.— 
ἔμμεναι, Inf. der Absicht. vgl. o, 
125 ff. 

621 ff. Zu den Arten der Wett- 
spiele vg]. 634 ff. 9,103. 120—130. — 
ἀχονειστύς, Speerwurf (vgl. 637. 
886), wie ἀχοντιστὴς gleich αἰχμητὴς 
ist (7, 328). — γαλεπὸν — ἐπείγει. vgl. 
6, 103. κατὰ verstärkt wie in xare- 
πλήσσειν (T', 31), καταπύϑειν (328), 
καταλήϑειν (X, 389). 

627. Statt einfach nah πόδες hin- 
zuzufügen χαὶ χεῖρες ὕπερϑεν (vgl. 
112), tritt ein ganzer Satz ein. 
γυῖα sind die Knöchel, woran sich 
πόδες, das in näherer Verbindung 
damit steht, asyndetisch anschliesst, 
wie N, 512 γυῖα nodw» steht. Ge- 
wöhnlich fasst man yvi« allgemein 
als Glieder; dann aber würde die 
Wendung mit οὐδ᾽ ἔτε yeipes gar 
zu hart sein. — χεῖρες, die Arme. 

629 ff. vgl. A, 610 f. HU, 132 f. 

ILIAS, III. 


Axtoolwvs, 


157, wo δὲ statt des richtigern τέ, 
das £, 468 steht. — Diores, ein Sohn 
dieses Amarynkeus, fiel “7, 517 ff. 
— Βουπρασίῳ. vgl. B, 615. A, 756 
ff. — ἔϑεσαν tritt zwischen παῖδες 
und βασιλῆος. Die Kampfspiele ge- 
hören zum τάφος. vgl. 679 f. 

633. Die Aetoler hatten als Nach- 
barvolk sich neben den Pyliern sehr 
zahlreich eingefunden. Ein Aetoler 
war der 635 genannte Ankäos. 

634 ff. Es liegen hier wohl alte 
Pylierlieder zu Grunde. Ayxeios 
scheint von &yxn, Arm, wovon 
dyxas (vgl. ἀγκάλη ἀγκαλίς), gebildet. 
— μοι, gegen mich. vgl. 677. 886. 
— Ἴφικλος, Jessen Söhne Protesilaos 
und Podarkes nach Ilios zogen (8, 
704 ff.), wie auch ein Sohn des 
Φυλεύς (B, 627 f.). — Unser IZoAv- 
dugos kommt sonst ebenso wenig 
vor wie KAvsoundns. 

638 ff. Statt im Allgemeinen zu 
sagen „wurde ich besiegt“, nennt 
er geradezu seine Besieger,. — 
Axropiwre. zu A, 109. — πλήϑει 


14 


620 


630 


210 


ss πλήϑει πρόσϑε βαλόντες, ἀγασσάμενοι περὶ νίκης, 
Θιροῦνεκα δὴ τὰ μέγιστα παρ᾽ αὐτόφι keiner’ ἄςϑλα. 


οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσαν δίδυμοι ὃ μὲν ἔμπεδον ἡνιόχευεν, 
ἔμπεδον ἡνιόχευ᾽, ὁ δ᾽ ἄρα μαστιγε κέλευεν. 

ὥς ποτ᾽ ἔον. νῦν αὖτε νεώτεροι ἀντιοώντων 

ἔργων τοιούτων" ἐμὲ δὲ χρὴ γήραϊ λυγρῷ 
θ45πεέϑεσθαι, τότε δ᾽ αὖτε μετέπρεπον ἡρώεσσιν. 

ἀλλ᾽ ἴϑι καὶ σὸν ἑταῖρον ἀέϑλοισι κτερέιζε. 

τοῦτο δ᾽ ἐγὼ πρόφρων δέχομαι, χαίρει δέ μοε ἧτορ, 
ὥς μεὺυ ἀεὶ μέμνησαι ἐνηέος, οὐδέ σε λήϑω, 

τιμῆς, ἧστέ μ᾽ ἔοικε τετιμῆσϑαι μετ᾽ ᾿Αχαιοῖς. 


65000) δὲ ϑεοὶ τῶνδ᾽ ἀντὶ χάριν μενοεικέα δοῖεν. 


ὡς φάτο' Πηλείδης δὲ πολὺν καϑ' ὅμιλον ᾿“χαεῶν 
ᾧχετ᾽, ἐπεὶ πάντ᾽ alvov ἐπέχλυε Νηλείδαο. 
αὐτὰρ ὃ πυγμαχίης ἀλεγεινῆς ϑῆκεν ἄεϑλα. 
ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κατέδησ᾽ ἐν ἀγῶνι 


655 ἐξέτε, ἀδμήτην, ἥτ᾽ ἀλγίστη δαμάσασϑαι᾽ 


τῷ δ᾽ ἄρα νικηϑέντι τίϑει δέπας ἀμφικύπελλον. 
στῇ δ᾽ ὀρθὸς καὶ μῦϑον ἐν Apysloıcıy ἔειπεν" 
Argelön τε καὶ ἄλλοι ἐυκνήμεδες Aycıot, 

ἄνδρε δύω περὶ τῶνδε κελεύομεν, ὥπερ ἀρίστω, 


(πληϑεῖ P,330, πληϑυῖ X, 458) muss 
heissen durch ibre Üeberzahl, 
was freilich kaum Homerisch. Aber 
noch weniger kann es heissen 
durch die Volksmenge, da die 
Entscheidung über den Sieg ja nicht 
bei der Volksmenge war. 639 f. sind 
unzweifelbaft ein späterer Zusatz. 

641 f., jetzt Erklärung von πλήϑει. 
— Zur Wiederbolung zu Y, 811 — 
κέλευεν, vom Treiben, wie ἤλασεν 
O, 352, ἔλαυνεν 500. 

643. ὥς ποτ᾽ Eov. vgl. A, 762. 

645. Den Gegensatz der Vergan- 
genheit muss er noch einmal 
schmerzlich hervorheben. 


646. ϑε καί. zu T, 847. — χτε- 
ρεΐζειν, ehre weiter. Die Leichen- 
spiele gehören zur feierlichen Be- 
stattung. 


648 f. ἐνηέος, wie 252. — οὐδέ σε 
λήϑω (A, 561) stebt parenthetisch. 
— τιμῆς, der zu μέμνησαι gehörende 
Gen.der Sache neben demder Person, 
ähnlich wie sonst zwei Acc, stehen. 
Das Relat. wird attrahirt in einer 


bei Homer nur hier vorkommenden 
Weise. Gewöhnlich betrachtet man 
ἦστε als abhängig von reruumsdar 
nach späterm Sprachgebrauche. Man 
könnte Are vermuthen. vgl 72, 38. 
M, 310 1. 

650. zurde geht auf 648 f., wie 
ähnlich ταῦτα auf einen folgenden 
Inf. hinweist. 

652. αἶνον, μῦϑον. vgl. 795. An- 
ders £, 508. vgl. αἰνεῖν, αἰνέζεσϑαι, 
αἰνίσσεσϑαι. 

653—699. Faustkampf zwi- 
schen Epeios und Euryalos. 

653. ἀλεγεινή, wie 68 Beiwort von 
παλαισμοσύνη (101) und uayı (2, 
248) ist. 

654 ff. ταλαεργός, arbeitdul- 
dend, stehendes Beiwort, accen- 
tuirt nach ἐντεσιεργός, sollte pro- 
paroxytonirt sein. — αδμήτην. zu 
266. — τῷ vıx., wie τὸν προύχοντα 
825. zu £, 12. 

657 f. oben 271 f. Eine andere 
Anrede 457. Ganz fehlt sie 707. 
153. 802. 831. 


πὺξ μάλ᾽ ἀνασχομένω πεπληγέμεν. ᾧ δέ X ᾿πόλλων 


δώῃ καμμονέην, γνώωσι δὲ πάντες Ayauol, 


ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κλισίηνδε νεέσϑω" 
αὐτὰρ ὁ νικηϑεὶς δέπας οἴσεταε ἀμφεκύτεελλον. 
ὡς ἔφατ᾽" ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε, 


εἰδὼς πυγμαχίης, υἱὸς Πανοπῆος, Ἐπειός, 


ἅψατο δ᾽ ἡμιόνου ταλαεργοῦ, φώνησέν Te’ 
ἄσσον ἴτω, ὅστις δέπας οἴσεται ἀμφικύπελλον" 
ἡμίονον δ᾽ οὔ φημί zw’ ἀξέμεν ἄλλον ᾿Αχαιῶν 
πυγμῇ νικήσαντ᾽, ἐπεὶ εὔχομαι εἶναε ἄριστος. 


ἢ οὐχ ἅλις, ὅττι μάχης ἐπιδεύομαι; οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 


ἐν πάντεσσ᾽ ἔργοισι δαήμονα φῶτα γενέσϑαι. 

[4 4 x 4 \ N BU . 
wöe γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται 
ἀντιχρὺ χρόα τε ῥδήξω σὺν τ᾽ bare ἀράξω. 


κηδεμόνες δέ οἱ ἐνθαδ᾽ ἀολλέες 


οἵ κέ μιν ἐξοίσουσιν ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δαμέντα. 


1 , 
αὐϑι μενόντων, 


ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
Εὐρύαλος δέ οἱ οἷος ἀνίστατο, ἰσόϑεος φώς, 
Μηκιστέος υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄνακτος, 
ὅς ποτε θήβασδ᾽ ἦλϑε δεδουπότος Οἰδιπόδαο 


ἐς rapov' ἔνϑα δὲ πάντας ἐνίκα Καδμείωνας. 


τὸν μὲν Τυδείδης δουρικλυτὸς ἀμφεπονγνεῖτο 


660. πὺξ μάλα πεπληγέμεν, im 
Faustkampfe tüchtig sichzu 
schlagen (πυχτεύειν). — ἀνασχ., 
sich aufrichtend, erhebend. 
vgl. 666. σ, 95. — Ἀπόλλων, der 
dem Männerkampfe vorsteht, wie 
Poseidon dem Wettfahren. Später 
dichtete man, König Phorbas sei 
von ibm bei Delpbi im Faustkampf 
überwunden worden. 

661. χαμμονίην. zu X, 251. — 

νώωσι --- Ay., tritt frei hinzu, im 
Sinne von „unter allgemeiner An- 
erkennung‘“. 

665. Ἐπειὸς heisst auch der Er- 
bauer des hölzernen Rosses (ϑ, 
493), wie es auch als Volksname vor- 
kommt. — Iavonsis (Allschauer. 
vgl. Πανόπη Σ, 45, πανόψιος) heisst 
auch eine Stadt in Phokis (P, 307). 

667. οἴσεται, gewinnen will. 

670 f. 7 οὐγ ἄλες. vgl. E, 849, — 
μάχης ἐπιδεύομαι, ich lasse es 
am Kampfe fehlen (zu N, 310), 
ich stehe in der Schlacht zurück. 
Gegensatz zu (πυγμῇ) εἶναι ἄριστος 


(669). vgl. 2, 3888. --- οὐδ᾽ — ἦν. zu 
IT, 60. — δαήμονα, hier ausge 
zeichnet kundig; denn dass 
Epeios überhaupt dem Kampfe fern 
geblieben, ist kaum anzunehmen. 

672, Die Drohung schliesst an 
668 f. an. 

673. ἀντιχρὺ ῥήξω, κόπτων. — 
συναράσσειν, zerschmettern, wie 
m, 384. 


674 f. xndeuöres, die Sorger, 
die Diener, die bei den Spielen zu 
mancherlei Diensten zur Hand sein 
mussten. vgl. 168. — ἐνθάδ᾽ αὖϑι, 
bierselbst. zu & 208. — oi xer 
&£ofo., um fortzuschaffen. Zum 
Fut. zu £, 333. vgl. 7, 165 ἢ. 

676. 7, 95. 

677 f. vgl. B, 565 ἢ, Z, 20 - 28. 

679 f. ὅς, Μηκιστεύς. — δεδουπό- 
τος, gefallen, deutet nicht noth- 
wendig auf gewaltsamen Tod (zu 
N, 426). vgl. zu 4, 279 1. — Kad- 
μείωνας. zu “7, 385. Zur Sache 632 
f. I, 389 f. 

681. Diomedes war mit Adrestos, 
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45 ϑαρσίνων ἔπεσιν, μέγα δ᾽ αὐτῷ βούλετο νίχην. 
ζῶμα δέ οἱ τιρῶτον παραχάββαλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
δῶχεν ἱμάντας ἐυτμήτους βοὸς ἀγραύλοιο. 


ὀδοτὼ δὲ ζωσαμένω βήτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 


ἄντα δ᾽ ἀνασχομένω χερσὶ στιβαρῇσιν au ἄμφω, 
σύν ῥ᾽ ἔπεσον, σὺν δέ σφι βαρεῖαι χεῖρες ἔμιχϑεν. 
δεινὸς δὲ χρόμαδος γενύων γάνετ᾽, ἔρρεε δ᾽ ἱδρώς 
πάντοϑεν ἐκ μελέων. ἐπεὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ἐπειός, 


οθυχόψε δὲ παπτήναντα παρήϊον᾽ οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δήν 


ἑστήκει» αὐτοῦ γὰρ ὑπήριπε φαίδιμα γυῖα. 

ὡς δ᾽ 09 ὑπὸ φρικὸς Βορέω ἀναπάλλεται ἰχϑὺς 
iv’ ἐν φυκιόεντι, μέλαν δέ ὃ κῦμα κάλυψεν, 

ὡς πληγεὶς ἀνέπαλτ᾽. αὐτὰρ μεγάϑυμος Ἐπειός 


ὀθοχδρσὶ λαβὼν ὦρϑωσε᾽ φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν ἑταῖροι, 


οἵ μιν ἄγον δι ἀγῶνος ἐφελκομένοισι πόδεσσιν 
αἷμα "ταχὺ πτύοντα, κάρη βαλλονϑ᾽ ἑτέρωσε" 

κὰδ δ᾽ ἀλλοφρονέοντα μετὰ σφίσιν εἶσαν ἄγοντες, 
αὐτοὶ δ᾽ οἰχόμενοι χόμισαν δέπας ἀμφικύσεελλον. 


dem Oheim des Euryalos, ver- 
wandt. zu E, 412. — ἀμφεπονεῖτο, 
war umihn beschäftigt, ging 
ihm zur Hand, wie im Plural ἀμφε- 
πένοντο, auch ἄμφεπον. 

683 f. Dass Euryalos sich vorher 
entkleidet, wird übergangen. zu o, 
67. — παραχάββαλεν (127), vom Le- 
gen in die Hand, wovon gewöhn- 
lich ἐμβάλλειν χειρί (H, 188. zu ß, 
37). ἱμάντας, hier caestus, 
Schläger. Später heissen diese 
μύρμηκες. — ὠἀγραύλοιο. zu K, 155. 

686 ἢ 


ἀνασχομένω, wie 660, 
wird näher bestimmt durch χερσί. 
— au — ἔπεσον H, 255 f. — σὺν 


ἔμιχϑεν. vgl. O, 510. 

6x8. Das Knirschen mit den Kinn- 
backen ist Folge der Anstrengung 
des Schlagens, wobei sie auf die 
Zähne beissen. 

689 ff. ἐπὶ δ' ὥρνυτο. Rascher 
Ueb.rgang zum letzten, entschei- 
denden schlage. παπτήναντα. 
Euryalos schaute noch auf ibn hin, 
da sie eben eine Weile ausruhten. 
— δὴν, wie ZZ, 7136. — αὐτοῦ ge- 
hört zu yvia. vgl. /7,405. 7,470. — 
ὑπήριπε, wie ἤριπε I, 462. — γυῖα, 
hier in der weitern Bedeutung Glie- 
der, wie es 7, 385 steht, wie zu- 
weilen μέλεα vom ganzen Körper. 


So könnte man es auch 7, 34. Z, 
27. Καὶ, 95 und an andern Stellen 
fassen wollen, doch scheint die Be- 
ziehung auf den einzelnen Körper- 
tbeil vorzuziehen. Aus der Bedeu- 
tung Gelenk, Glied konnte die 
Beziehung auf das Fussgelenk leicht 
sich bilden. gaidıua heissen die 
γυῖα, wie die σφυρὰ καλὰ I, 147, und 
wie gaidıuos auch bei ὦμος steht. 

692 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die unbedeutende Erhebung. 
Der Fisch erhebt sich beim starken 
Winde nur ein wenig über die auf- 
geregteWoge und fällt dann rasch 
zurück. — φρὶξ Βορέω ist die vom 
Nordwind aufgeregte Welle (ZH, 
63). vgl. νέφεα Νότοιο A, 305 f., 
ἀνέμων κῦμα ν, 99. — iv’ ἐν φυκ., 
am Ufer, nahe am Lande, auf 
welches die Woge mächtig sich 
hinwälzt. — μέλαν — καλ. €, 353. 
zu 2, 126. — ὡς, so hoch. — av£- 
παλτο (7'424), in Folge der Schmer- 
zen. Aufzustehen vermochte er 
nicht. 

696 f. Virg. Aen. V, 468-470. 

698. ἀλλοφρονέων, hier be wusst- 
los. vgl. αλλογνοεῖν. — xad — εἰ- 
σαν μετὰ σφίσιν, ausserhalb des 
ἀγών. ἄγοντες steht für sich. vgl. 
4, 311 


Πηλείδης δ᾽ al ἄλλα κατὰ τρίτα ϑῆκεν ἄεϑλα, 


δεικνύμενος Δαναοῖσι, παλαισμοσύνης ἀλεγεινῆς, 


τῷ μὲν νικήσαντι μέγαν τρίποδ᾽ ἐμπυριβήτην᾽ 
τὸν δὲ δυωδεκάβοιον Evi σφίσι τῖον ᾿“χαιοί" 
ἀνδρὶ δὲ νικηϑέντι γυναῖχ᾽ ἐς μέσσον ἔϑηχκεν, 


πολλὰ δ᾽ ἐπίστατο ἔργα, τίον δέ ἑ τεσσαράβοιον. 


στῆ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Apyeloıcıv ἔειπεν" 
ὄρνυσϑ᾽, οἱ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑον. 

ὡς ἔφατ᾽" ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Atas, 
ἄν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις ἀνίστατο, κέρδεα εἰδώς. 


ζωσαμένω δ᾽ ἄρα τὠγε βάτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 


ἀγκὰς δ᾽ ἀλλήλων λαβέτην χερσὶ στιβαρῇσιν, 

ὡς ὅτ᾽ ἀμείβοντες, τούστε κλυτὸς ἤραρε τέχτων, 
δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεείνων. 
τετρίγει δ᾽ ἄρα νῶτα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 


ἑλκόμενα στερεῶς" κατὰ δὲ νότιος δέεν ἱδρώς, 


συχναὶ δὲ σμώδιγγες ἀνὰ πλευράς τε καὶ ὥμους 


αἵματι φοινιχόεσσαι ἀνέδραμον' 


οἱ δὲ uak αἰεί 


γέχης ἰέσϑην τρίπεοδος πέρε ποιητοῖο" 
οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς δύνατο σφῆλαι οὔδει τε σπιελάσσαι, 


οὔτ᾽ “ἴας δύνατο, κρατερὴ δ᾽ ἔχεν Ἐς. Ὀδυσῆος. 


700— 1729. Ringkampf zwi- 
schen Aias und Odysseus. 

102. ἐμπυριβήτης deutet auf die 
Bestimmung des Dreifusses. Es 
ist eine der wenigen Zusammen- 
setzungen aus einem Zeitwort und 
einer Präposition mit abhängigem 
Casus, wie das Herodotische aro- 
χειροβέωτος, die spätern Bildungen 
εἰναλίφοιτος, εἰναλίδινος, ἐνωτοχοί- 
της. vgl. καταδημοβορεῖν Σ᾿ 301. 

103. τὸν kann des δὲ wegen nicht 
Relat. sein. — ἐνὲ σφίσι, unter 
sich, in gewöhnlicher Schätzung, 
obne genauere Prüfung. 

705. δὲ statt relativer Anknüpfung, 
wie 108. — rlov, wie Θ, 161, ne- 
ben τῖον 703, E, 536. Σ, 78. Die 
Längung des « ist hier eine me- 
trische Freibeit, wie auch in ziol- 
μην, tier ©, 540. zu ὦ, 1. 

1707. zei, nach den bisherigen 
Wettkämpfen. — τούτου, Achilleus 
nennt die Art des Kampfes hier 
nicht. Die Worte, womit er die 
Preise hingestellt (700 ff.), sind 
übergangen. Er hatte darin auch 


den Wettkampf angekündigt, wenn 
man sich nicht diese Ankündigung 
lieber durch einen Herold gegeben 
denkt. 

109. κέρδεα εἰδώς. vgl. 7, 202. 
auch 322. 

712. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der Festigkeit. — ἀμεέβοντες, 
doxoi (x, 176), nicht gerade Dach- 
sparren, die später συστάται heissen. 
δώματος ὑψηλοῖο sollte vor zovore 
stehen. vgl. 7, 213. An den inein- 
andergefügten Balken bricht sich 
die Gewalt des Windes, wie dort 
an der Mauer. Vielleicht ist 713 
irrig von dort hierher gekommen. 

114 f. ϑρασ. ἀπὸ χειρῶν gehört 
zu τετρίγει. --- ἑλχόμενα, gepackt. 
Hesiod bezeichnet den Faust- und 
Ringkampf durch πύξ re xai EAxy- 
döv μάχεσθαι, Der Ringer muss 
nach Aristot. Rhet. I, 5 ϑλίβειν καὶ 
κατέχειν, der Faustkämpfer ὠϑειν τῇ 


πληγῇ. 
716 f. vgl. 3,267. — gow., roth. 
vgl. φοινήεις. zu M, 202. £, 500. 
719 f. vgl. O, 406 ff. — Nur ber 
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214 


φ4 ἀλλ ὅτε 


δή δ᾽ ἀνίαζον ξυκνήμιδας ᾿“χαιούς, 


δὴ τότε μὲν προσέειστε μέγας Τελαμώνιος “ἴας" 
διογενὲς “αερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
ἢ μ᾽ ἀναειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ τὰ δ᾽ αὖ Διὶ πάντα μελήσει. 


Ἴ2δ ὡς εἰπὼν ἀνάειρε' δόλου δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ Ὀδυσσεύς, 


κόψ᾽ ὄπιϑεν κώληπα τυχών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα. 
κὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐξοπίσω" ἐπὶ δὲ στήϑεσσιν Ὀδυσσεύς 
χάππεσε᾽ λαοὶ δ᾽ αὖ ϑηεῦντό τε ϑάμβησαάν τε. 
δεύτερος αὐτ᾽ ἀνάειρε πολύτλας ὅϊος Ὀδυσσεύς, 


Ἰδυχένησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἀπὸ χϑονός, οὐδέ τ᾽ ἄειρεν, 


ἐν δὲ γόνυ γνάμψεν᾽ ἐπὶ δὲ χϑονὶ κάπππεσον ἄμφω 
πλησίοι ἀλλήλοισι, μιάνϑησαν δὲ κονίῃ. 

xal νύ χε τὸ τρίτον αὗτις ἀναϊξαντ᾽ ἐπάλαιον, 

εἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ κατέρυκεν" 


Ἰϑομηχέτ᾽ ἐρείδεσϑον, μηδὲ τρίβεσϑε κακοῖσιν" 


γίχη δ᾽ ἀμφοτέροισιν ἀέϑλια δ᾽ lo’ ἀνελόντες 
ἔρχεσϑ᾽" ὄφρα καὶ ἄλλοι ἀεϑλεύωσιν Ayauol. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο, 
xal ῥ᾽ ἀπομορξαμένω χονίην δύσαντο χιτῶνας. 
Ἰ40Πηλείδης δ᾽ alıy ἄλλα τίϑει ταχυτῆτος ἄεϑλα, 
ἀργύρεον κρητῆρα, τετυγμένον ἕξ δ᾽ ἄρα μέτρα 


Aias wird der Widerstand des Geg- 
ners hervorgehoben, als Einleitung 
zur folgenden Aufforderung, einer 
von ibnen solle sich vom Andern 
packen und aufheben lassen, um zu 
einer Entscheidung zu gelangen. 

122. ἀνίαζον. vgl. 737. 

124. Der Gegensatz wird erst im 
zweiten Gliede angedeutet. vgl. 9, 
226, — τὰ — μελήσει. vgl. P, 515. 

125. Aias wartet nicht auf des 
Odysseus Antwort. Aehnlich Θ, 
432. Y, 258, 

1726. Die Ausführung der List 
schliesst sich asyndetisch an. — 
xow’, mit der Ferse zwischen den 
Beinen des Alias durch, — χωληψ, 
Ableitung von χῶλον, poples (wie 
populus, Pappel, von der Bewe- 
gung benannt ist), Kniekehle. 

121 f. στήϑεσσιν, Αἴαντος. --- ϑάμ- 
βησαν, über den Fall der beiden 
kräftigen Helden. 

729. Nach dem Vorschlage desAias 

724) warnun die Reihe an Odysseus. 

730. Da Odysseus nicht stark 
genug war, den Aias zu heben, so 
suchte er ihn durch das Unterschla- 


gen eines Beines (παραχαταγωγή, 
supplantare) zum Falle zu brin- 
gen. — ἐν — γνάμψεν γόνυ, Alar- 
τος, eben durch sein Beinstellen. 

131 Die List war gleichfalls ohne 
Erfolg, da Aias nicht unter ihn za 
liegen kam. 

133 f, αὖτις ἀναΐξι, nachdem 
sie sich wieder aufgerafft 
hatten. — κατέρυχεν, ohne weitere 
Einführung der Rede. zu 4, 303. 

135. ἐρείδεσϑον, ovdei (H, 145), 
streckt euch nieder. ih. 
xax., verletzt euch mit Wehe. 
xaxa heissen bier die Folgen des 
Packens und Ringens (716 f.) 

136. ἀέϑλια ἶσα. Jeder erhielt 
den höchsten Preis (702 f.), so dass 
also noch ein τρέπους ἐμπυριβήτης 
herbeigeschafft werden musste, was 
freilich nicht erwähnt, wie auch des 
Empfanges der Preise gar nicht 
gedacht wird. 

740—797. Wettlauf zwischen 
dem kleinern Alias, Odysseus 
und Antilochos,. 

140. vgl. 700. 

141. ἕξ μέτρα. zu 268. Hier scheint 


— 


χάνδανεν, αὐτὰρ κάλλει ἐνίκα πᾶσαν ἐπ᾽ alav 
πολλόν, ἐπεεὶ Σιδόνες πολυδαίδαλοι εὖ ἤσχησαν, 
Φοίνικες δ᾽ ἄγον ἄνδρες ἐπ᾽ ἠεροειδέα πόντον, 
στῆσαν δ᾽ ἐν λιμένεσσι, Θόαντε δὲ δῶρον ἔδωχαν᾽ 
υἷος δὲ Πριάμοιο “υκάονος ὦνον ἔδωκεν 
Πατρόκλῳ ἥρωι Ἰησονέδης Εὔνηος. . 
καὶ τὸν ᾿ἀχιλλεὺς ϑῆκεν ἀέϑλιον οὗ ἑτάροιο 
ὅστις ἐλαφρότατος ποσσὶ χραιπνοῖσι πέλοιτο᾽ 
δευτέρῳ αὖ βοῦν ϑῆχε μέχαν καὶ πίονα δημῷ, 
ἡμιτάλαντον δὲ χρυσοῦ λοισϑήι᾽ ἔϑηκεν. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Apyeloıcıy ἔεισεεν" 
ὄρνυσϑ᾽, οἱ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. 

ὡς ἔφατ" ὥρνυτο δ᾽ αὐτίχ᾽ Ὀιλῆος ταχὺς Alas, 
ἄν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις, ἔπειτα δὲ Νέστορος υἱός, 
Ἀντίλοχος" ὃ γὰρ αὖτε νέους ποσὶ πάντας ἐνέχα. 
ἰστὰν δὲ μεταστοιχί᾽ σήμηνε δὲ τέρματ᾽ ᾿Αχιλλεύς.] 
τοῖσι δ᾽ ἀπὸ νύσσης τέτατο δρόμος" ὦχα δ᾽ ἔπειτα 
ἔχφερ᾽ Ὀιλιάδης, ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ὀδυσσεύς 
ἄγχι μάλ᾽, ὡς ὅτε τίς τε γυναικὸς ἐυζώνοιο 
στήϑεός ἐστι κανών, ὕντ᾽ εὖ μάλα χερσὶ τανύσσῃ 
πηνίον ἐξέλκουσα παρὲκ μέτον, ἀγχόϑε δ᾽ ἴσχει 
στήϑεος" ὡς Ὀδυσεὺς Hey ἐγγύϑεν, αὐτὰρ ὄπισϑεν 
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10 
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ein besonders grosser Mischkrug 
gemeint. 

142 fl. χάλλει — πολλόν, über- 
trieben, wie X, 216. — Σιδόνες, ver- 
kürzte Form. statt Σιδόνεοι mit lan- 
gem ε (Z, 290), wovon auch Zidovin 
(Z, 291). Nur metrisches Bedürfniss 
liess den Dichter diese Form wa- 
gen. Die in der Ilias nur hier vor- 
kommenden Φοένιχες werden als 
ein Handelsvolk davon unterschie- 
den. zu δ, 84. — ἄγον, nahmen 
ihnmit.— στῆσαν, landeten, vgl. 
u, 305. Eigentlich sollte es heissen 
ἄγοντες στῆσαν». — λιμένεσσε, Von 
einem Hafen. Dass der Hafen von 
Lemnos gemeint sei, ergibt sich 
aus dem Folgenden. — Θόαντος. zu 
H, 469. 

146 f. vgl. ©, 40 f. — υἷος, für 
den Sobn. vgl. 2, 137. 686. 

148 f. xai schliesst hervorhebend 
an. — οὗ ἑτάροιο, für (zu Ehren) 
seines Freundes. — ὅστις — πέ- 
doıro vertritt einen Dativ. — χραιπ- 


vos, stehendes Beiwort, wie καρπά- 
λιμος, ταχύς. 

151. λοισϑήα, wie δεύτερα 538, 
Der Sing. 785. 

752 f. vgl. 706 f. 

155 f. ἂν, ὥρνυτο, wie Γ, 268. 
vgl. 812. — νέους, im Gegensatze zu 
Alias und Odysseus. vgl. 789 ἢ. 

1757. Den aus 358 genommenen 
Vers verwarf mit Recht Aristarch. 
Sie stehen in einer Linie und lau- 
fen zu gleicher Zeit ab. 

158 £. vgl. 9, 121. zu 462. — τέ- 
zaro, wie τάϑη 375. — ὦκα --- ἔχφερ᾽. 
vgl. 375 f. — ἐπὶ ὥρνυτο (689), hier 
vom Nachsetzen 

760 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Nähe (vgl. ἄγχει μάλ᾽, 
ἀγχόϑι, ἐγγύϑεν). — τις, wie ©, 
338. — χανών, dasselbe wie χερχές. 
zu X, 448. — πηνέον ist der Auf- 
zug, airos der Faden des Ein- 
schlages; πηνίον hängt von παρὲχ 
ab, uizov von ἐξελκ. 

763 f. αὐτὰρ knüpft einfach die 
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29 ἴχνια τύπτε πόδεσσι, πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι᾽ 
Ἰροκὰδ δ᾽ ἄρα οἱ κεφαλῆς χέ᾽ ἀυτμένα diog Ὀδυσσεύς 
αἰεὶ δίμφα ϑέων. ἴαχον δ᾽ ἐπὶ πάντες ᾿“χαιοί 
γέχης ἱεμένῳ, μάλα δὲ σπεύδοντι κέλευον. 
ἀλλ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον, αὐτέκ᾽ Ὀδυσσεύς 
εὔχετ᾽ Admvaln γλαυκώπιδι ὃν κατὰ ϑυμόν' 


᾿ ιρχλῦϑι, ϑεά᾽ ἀγαϑὴή μοε ἐπίρροϑος ἐλϑὲ ποδοῖιν. 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηχεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
ἀλλ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ἐπαΐξασϑαε ἄεϑλον, 
ἔνϑ᾽ Atlas μὲν ὕλισϑε ϑέων, βλάψεν γὰρ AInvn, 
“τῇ δα βοῶν κέχυτ᾽ ὄνϑος ἀποχταμένων ἐριμύκων, 
οὺς ἐπὶ Πατρόκλῳ πέφνεν πόδας εὐκὺς ᾿“χιλλεὺς" 
ἐν δ᾽ ὄνϑου βοέου πλῆτο στόμα τε ῥῖνας τε. 
χρητῆρ᾽ αὖτ᾽ ἀνάειρε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
ὡς ἦλθε φϑάμενος" ὃ δὲ βοῦν ἕλε φαίδιμος Alta. 
180077 δὲ κέρας μετὰ χερσὶν ἔχων βοὸς ἀγραύλοιο, 
ὄνϑον ἀποπτύων, μετὰ δ᾽ ““ργείοισεν ἔειπεν' 
ὦ πόποι, ἦ μ᾽ ἔβλαψε ϑεὰ πόδας, ἣ τὸ πάρος περ 
μήτηρ ὡς Odvonı παρίσταται ἠδ᾽ ἐπαρήγει. 
ws ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπὶ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 
Ἰδυντίλοχος δ᾽ ἄρα δὴ λοισϑήιον ἔκφερ᾽ ἄεϑλον 


μειδιόων, καὶ μῦϑον ἐν Aoyeloıcıy ἔειπεν" 


εἰδόσιν ὕμμ᾽ ἐρέω πᾶσιν, φέλοι, 


nähere Ausführung an. — ἔχνια, 
Αἴαντος. zu β, 406. — τύπτε, vom 
Hineintreten. — dupıy., ἴχνεσιν, vom 
Bedecken der Spur. 

165 ff. Der vorwärts gebeugte 
Kopf war ganz dicht hinter dem 
des Aias. vgl. 380 f. — αἰεὶ gehört 
zu z&. — ἐπὶ-ἴαχον νίκης ἱεμένῳ, 
Ὀδυσσῆι. — μάλα κέλευον, trieben 
ihn gewaltig an. — Der ältere 
Odysseus erregt besondere Theil- 
nahme. 

168. vgl. 373, 

169 f. ὃν x. 9., für sich, wie &, 
414. — μοὶ nodoiw, wie μὲ πόδας 
182. zu 156 f. 

ı1f Z 121 ἢ zu 627. Zum 
fehlenden τὲ zu &, 380. — Den 
zweiten Vers verwarf Aristarch mit 
Recht, da, wenn Athene dem Odys- 
seus grössere Schnelligkeit verlie- 
hen hätte, er dem Diomedes zuvor- 
gekommen sein würde, 

113. ἄεϑλον, das bei ἀδγ νύσσα am 


[4 »r “- 
ὡς ἔτι καὶ νῦν 


Ende der Bahn lag und vom Sie- 
ger gleich in Empfang genommen 
wurde. vgl. 778 f. 785. 


175 f. ἀποχταμένων wird im Rela- 
tivsatze näher bestimmt. vgl.2, 146 f. 
Die Rinder waren, als sie zum 
Scheiterhaufen geführt wurden, bier 
vorübergekommen. Die Ankunfı am 
Ziele wird übergangen. 


119 f. ὡς, wie 615. — Den Plur. 
κέρα hat Homer nur vor Vokalen. 


182 f, Das Unglück kann nur die 
freilicb auch dem Diomedes gün- 
stige Schutzgöttin des Odysseus 
veranlasst haben. — μήτηρ ὥς, ähn- 
lich wie πατὴρ ws 2, 110. 

785 f. Auch des Antilochos Ankunft 
wird übergangen. — ἔεεπεν ist dem 
ἔκφερε μειδιόων gleichzeitig. 

181. vgl. K, 250. εἰδόσε bezieht 
sich eigentlich nur auf den allge- 
meinen Satz, dass die Götter das 
Alter ehren. 
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ἀϑάνατοι τιμῶσι παλαιοτέρους ἀνθρώπους. 
Αἴας μὲν γὰρ ἐμεῖ ὀλίγον προγενέστερός ἐστιν, 


οὗτος δὲ προτέρης γενεῆς προτέρων τ᾽ ἀνθρώπων" 


ὠμογέροντα δέ μέν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀργαλέον δέ 
ποσσὶν ἐριδήσασθϑαι Ayaroic, εἰ μὴ Axıllai. 

ὡς φάτο, κύδηνεν δὲ ποδώκεα 1]ηλείωνα. 
τὸν δ᾽ ᾿ἀχιλεὺς μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέειστεν᾽ 


“Αντίλοχ᾽, οὐ μὲν τοι μέλεος εἰρήσεται αἶνος, 


ἀλλά τοι ἡμιτάλαντον ἐγὼ χρυσοῦ ἐπιϑήσω. 
ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ τέϑει, ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων. 
[αὐτὰρ Πηλείδης κατὰ μὲν δολιχόσκιον ἔγχος 


Fix ἐς ἀγῶνα φέρων, κατὰ δ᾽ 


τεύχεα Σαρπήδοντος, & μὲν Πάτροκλος ἀπηύρα. 


ἀσπίέδα καὶ τρυφάλειαν, 


στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν ᾿Δργείοισιν ἔειπεν" 
ἄνδρε δύω περὶ τῶνδε κελεύομεν, ὥπερ ἀρίστω, 
τεύχεα ἑσσαμένω, ταμεσίχροα χαλκὸν ἑλόντε, 
ἀλλήλων προπάροιϑεν ὁμέλου πειρηϑῆναι. 


ὑππότερός κε φϑῇσιν ὀρεξάμενος χρόα καλόν, 


ψαύσῃ δ᾽ ἐνδίνων διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
τῷ μὲν ἐγὼ δώσω τόδε φάσγανον ἀργυρόηλον 
καλὸν Θρηίκιον᾽ τὸ μὲν ᾿Αστεροτεαῖον ἀπτηυρων᾽ 
τεύχεα δ᾽ ἀμφότεροι ξυνήια ταῦτα φερέσϑων. 


[ra σφιν δαῖτ᾽ ἀγαϑὴν παραϑήσομεν ἐν κλισίῃσιν. 


ὡς ἔφατ" ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Atag, 
ἄν δ᾽ ἄρα Τυδείδης ὦρτο, κρατερὸς Διομήδης. 


191 f. ἀμογέρων. vgl. ο, 851. — 
φασ᾽. zu αἰοῖς gehört 
zu ἀργαλέον; zu gr; σασϑαιε (nur 
hier, von einem &gwär) wird αὐτῷ 
gedacht. 

193. χύδηνεν δέ, κυϑήνας. 

796. ἐπιϑήσω, zu dem ἠμιτάλαν- 
τον», das er als Preis (751) sich be- 
reits genommen hat (785) 

198—833 ist eine spätere un- 
geschickte Eindichtung ei- 


nes oder mebrerer Rbhap- 
soden. 
198 - 825. Speerkampf zwi- 


schen Diomedes und Aias. 

198 f, Die Art des Wettkampfes 
wird hier zunächst gar nicht ange- 
geben, auch des ersten Preises 
(vgl. 805 ff.) nicht gedacht. 

802 f. 659 f. — Statt ὁμέλου, das 
die Schlachtreihen bezeichnet, er- 
wartet man ἀγῶνος. — πειρηϑῆναε, 


wie 7᾽, 349. ἀλλήλων πεέρ. nur hier. 
zu Y, 258. 

805, 995 σιν ὁ θεξ., wie IZ, 314. 

806. ἔνάνα, ἢ interiora, inte, 
stina, wie sonst ἔνεερα. — διά τ᾽ 
— αἷμα. K, 298. — Den jedenfalls. 
sehr anstössigen Vers verwarf 
Aristarch. 

808. Θρηΐχιον. zu N, 571. — τὸ 
μὲν — ἀπηύρων. vg1.560. Achilleus 
muss dieses Schwert an der Seite 
getragen haben. — τὸ μέν. zu A,234. 

809. In die Rüstung Sarpedons: 
(798 f.) sollen sie sich theilen, was: 
nächst auffallend. — φερέσϑων. vgl. 
5 

810. παρατιϑέναι, vorsetzen, 
wie o, 506. Den auch einem. 
schlechten Dichter kaum zuzutrau- 
enden Vers verwarf schon Aristarch.. 
Er ist ähnlich ungeschickt einge- 
schoben, wie 7, 179 f. 
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a 08 δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑχάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 
ἐς μέσον ἀμφοτέρω συνέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 


ΘΙιδδεινὸν δερκομένω᾽ ϑάμβος δ᾽ ἔχε πάντας ‘Ayauovc. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἧσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τρὶς μὲν ἐπήιξαν, τρὶς δὲ σχεδὸν ὡρμήϑησαν. 
ἔνϑ᾽ “ἴας μὲν ἔπειτα κατ᾽ ἀσπίδα ττάντοσ᾽ ἐέσην 
γύξ᾽, οὐδὲ χρό ἵκανεν ἔρυτο γὰρ ἔνδοϑι ϑώρηξ᾽ 


Ξϑεοοτυδείδης δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ὑπὲρ σάκεος μεγάλοιο 


αἰὲν ἐπ αὐχένε κῦρε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωχῇ. 
καὶ τότε δή δ᾽ «ἴαντι περιδείσαντες ᾿4χαιοί 
παυσαμένους ἐκέλευσαν ἀέϑλια ἴσ᾽ ἀνελέσϑαι. 
αὐτὰρ Τυδείδῃ δῶκεν μέγα φάσγανον ἥρως 


325007 κολεῷ τε φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι. 


αὐτὰρ Πηλείδης ϑῆκεν σόλον αὐτοχόωνον, 

ὃν πρὶν μὲν ῥίπτασχε μέγα σϑένος Ἠετίωνος, 
ἀλλ᾽ τοι τὸν ἔπεφνε ποδάρκης δῖος ᾿αχιλλεύς, 
τὸν δ᾽ ἄγετ᾽ ἐν νήεσσι σὺν ἄλλοισι χτεάτεσσιν. 


φϑυστῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν ᾿“ργείοισιν ἔειπεν" 


ὄρνυσϑ᾽, οἱ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. 
εἴ οἱ καὶ μάλα πολλὸν ἀπότσειροϑιε πίονες ἀγροέ, 


813—815. vgl. 1, 340--.842, Ζ, 
120, wo ἀμφοτέρων, das hier nicht 
an der Stelle ist. 

817. Sie griffen sich an und ka- 
men nahe an einander. — oyedor, 
wie aurooyedov N,496. — Der Vers 
ist anustössig, da ἐπήεξαν und oyed. 
«ou. etwas ganz Verschiedenes sein 
müssen und wir 818 ff. nur von 
einem Angriff hören. Er ist wie 
310 ein störender Zusatz. 818 
schliesst unmittelbar an 816 an. 
vgl. 7, 465 Ὁ. 

818. ἔπειτα hebt die Beziehung 
zum Vordersatze hervor, wie also. 
— κατά, wie sonst bei βάλεν (Γ, 
347), οὔτησεν (A, 434). 

820 f. σάκεος, Αἴαντος. — κῦρε, 
wollte tre[fen, bei Homer nur 
hier für zielte, wofür meist rızV- 
σχεσϑαι, ἀκοντίζειν mit dem Gen, 
Andere lasen dxwxnr, wo χκύρειν 
ransitiv sein müsste. Dass er im- 
merfort zielt, ist auffallend. Wäh- 
rend er zielt, darf Aias ihn nicht 
:angreifen. 

823. ἐχέλευσαν. Die Bitte ward 
an Achilleus gerichtet. Wie beide 


gleiche Preise erhalten sollten, über- 
liess man ihm. vgl. 736. 

824 f. vgl. ZH, 303 f. Das Ein- 
schreiten des Achilleus ist übergan- 
gen. Dieser scheint dem Diomedes 
zu einem Theile der Rüstung Sarpe- 
dons noch das Schwert verliehen zu 
haben. — Durch Ausscheidung bei- 
der Verse, die schon Aristopbanes 
und Aristarch verwarfen, würde die 
Stelle gewinnen. Der Schluss der Er- 
zählung ist auch jetzt unvollständig. 

826 — 8419. Wettwurf einer 
Gussscheibe. 

826 ff. αὐτοχγόωνος, ganz gegos- 
sen (vgl. yoavos, χῶνος), wie au- 
τόξυλος, deutet auf die Schwere der 
massiven Scheibe hin. — Ἠξείωνος. 
vgl. 2,414 ff. — ἄγετ᾽, ἀρ Wohlklangs 
wegen statt ἄγεν, nur noch 8, 659. 

831. zu 707. Hier ist die Kampf- 
art vorber nicht angegeben. Dass 
die Scheibe selbst den Preis bildet, 
deuten die folgenden Verse an. 
Nur Einer gewinnt hier einen Preis, 
nicht, wie bisher, alle Kämpfer. 

832 ff, οὗ, dem, der sie als Preis 
davon trägt. — ἐπόπροϑι, πόλεος. 


ἕξει μὲν καὶ πέντε περιπλομένους ἐνιαυτοὺς 
χρεώμενος" od μὲν γάρ οἱ ἀτεμβόμενός γε σιδήρου 


ποιμὴν οὐδ᾽ ἀροτὴρ el ἐς πόλιν, ἀλλὰ παρέξει. 


ὡς ἔφατ" ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μενεπτόλεμος Πολυποίτης, 
ἄν δὲ “εοντῆος κρατερὸν μένος ἀντιϑέοιο, 
ἂν δ᾽ Alas Τελαμωνιάδης καὶ δῖος Ἐπειός. 
δξείης δ᾽ ἵσταντο, σόλον δ᾽ ἕλε δῖος Ἐπειός, 


nne δὲ δινήσας" γέλασαν δ᾽ ἐπὶ πάντες Ayanol. 


δεύτερος αὖτ᾽ ἀφέηχκε “εοντεύς, ὄζος "Aenos, 
τὸ τρίτον αὖτ᾽ ἔρριψε μέγας Τελαμώνιος “ἴὰας 
χειρὸς ἄπο στιβαρῆς, καὶ ὑπέρβαλε σήματα ᾽τάντων. 


2 >» co 


oTE 


ἡ σόλον elle μενεπτόλεμος Πολυποίτης, 
ὅσσον τίς τ᾽ ἔρριψε καλαύροπα βουκόλος ἀνήρ, 


ἡ δέ 9° ἑλισσομένη πέτεται διὰ βοῦς ἀγελαίας, 
τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε᾽ τοὶ δ᾽ ἐβόησαν. 
ἀνστάντες δ᾽ ἕταροι Πολυποίταο κρατεροῖο 

ψῆας ἔπι γλαφυρὰς ἔφερον βασιλῆος ἄεϑλον. 


αὐτὰρ ὁ τοξευτῇσι τίϑει ἰόεντα σίδηρον, 


κὰδ δ᾽ ἐτίϑει δέχα μὲν πελέχεας, δέκα δ᾽ ἡμιπέλεκκα. 
ioröv δ᾽ ἔστησεν νηὸς κυανοπρώροιο 


vgl. d, 151. 811. — ἀγροί, εἰσιν. — 
Zei μεν zo, er wird es (Eisen) 
haben zu seinem Bedarf. 
Statt μὲν könnte man das betheu- 
ernde μὲν vermuthen. — Die Ent- 
fernung der Stadt soll darauf deu- 
ten, dass er nicht leicht neue Ge- 
räthschaften kommen lassen kann. 
— elo’, wird gehen, aus Mangel 
an Eisen. — παρέξει, σόλος μιν. 
836 ff. vgl. 811 f. Auffällt, dass 


beide Lapithen (B, 740-746) sich 869 


an diesem Kampfe betheiligen, und 
auch Epeios (vgl. 665. 670) daran 
Theil nimmt. 

839. Das Losen, in welcher Ord- 
aung sie zum Wurfe gelangen, ist 
übergangen. 

840. γέλασαν, weil er die Scheibe 
nicht weit schleudern konnte. 

841. vgl. 9, 192 f., wonach der 
Rhapsode unsern Vers gemacht, 
den Aristarch mit Unrecht verwarf, 
da er den folgenden Gegensatz ein- 
leitet. πάντες sind die, welche bis- 
ber geworfen. . 

845 ff. χαλαῦροψ, pedum, wohl 
von Wurzel der, welche das Di- 


gamma hatte, und χᾶλον Holz (vgl. 
καλάπους), mit Verkürzung des a, 
so dass das Wort eigentlich Holz- 
schwung (vgl. ῥόπαλον) hezeich- 
net, im Gegensatz zu den mit Eisen 
versehenen axovres. — ἣ δέ, statt 
relativer Anknüpfung. — ἑλεσσ., sei- 
ner Leichtigkeit wegen. — παντὸς 
ἀγώνος, über den ganzen Kreis der 

ersammlung hinaun. — ἐβόησαν, 
vor Verwunderung. vgl. 7,607, auch 


818. ἀνστάντες, wie B, 398. — 
βασιλ. ἄεϑλον, den vom Könige (Poly- 
pötes) gewonnenen Preis. Anders 631. 

850—883. Wettkampf im Bo- 
genschiessen zwischen Teu- 
kros und Meriones, 

850 f. ἰόεντα, dunkel, wie loss- 
dns. So heisst das Eisen auch πο- 
λιός. αἴϑων. Eisen werden die 
Aexte auch r, 587. φ, 3 genannt, 
wo sie aber schon früher erwähnt 
eind. Hier fällt auch die Wieder- 
hoiung des näher bestimmten Zeit- 
wortes (εέϑει, χατετίϑει) auf, die 
nur da an der Stelle ist, wo etwas 
Neues hinzugefügt wird, 


840 


815 





850 
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ss τηλοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ἐκ δὲ τρήρωνα πέλειαν 
λεπτῇ μηρένϑῳ δῆσεν ποδός, ἧς ἄρ᾽ ἀνώγει 
δούτοξεύειν. ὃς μέν κε βάλῃ τρήρωνα πιέλειαν, 
πάντας ἀειράμενος πελέκεας οἰκόνδε φερέσϑω᾽ 
ὃς δέ κε μηρίνϑοιο τύχῃ, ὄρνεϑος ἁμαρτών, 
ἥσσων γὰρ δὴ κεῖνος, 6 δ᾽ οἴσεται ἡμιπέλεκκα. 
ὡς ἔφατ" ὦρτο δ᾽ ἔπειτα βίη Τεύχροιο ἄνακτος, 
δουᾶν δ᾽ ἄρα Μηριόνης, ϑεράπων dus Ἰδομενῆος" 
κλήρους δ᾽ ἐν χυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλον ἑλόντες" 
Τεῦκρος δὲ πρῶτος κλήρῳ λάχεν. αὐτίκα δ᾽ ἰόν 
ἧκεν ἐπικρατέως, οὐδ᾽ ἠπείλησεν ἄνακτι 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην. 
δοδόρνεϑος μὲν ἅμαρτε, μέγηρε γάρ οἱ τόγ᾽ Ἀπόλλων, 


αὐτὰρ ὁ μήρινϑον βάλε πὰρ πόδα, τῇ δέδετ᾽ ὄρνις 


ἀντικρὺ Ö ἀπὸ μήρινϑον τάμε πικρὸς ὀιστός. 

ἡ μὲν ἔπειτ᾽ ἔιξε πρὸς οὐρανόν, ἡ δὲ παρεέϑη 
μήρενϑος ποτὶ γαῖαν, ἀτὰρ κελάδησαν “Ayauol. 
δ᾽ηοσπερχόμενος δ᾽ ἄρα Μηριόνης ἐξείρυσε χειρός 
τόξον᾽ ἀτὰρ δὴ ὀιστὸν ἔχεν πάλαι, ὡς ἴϑυνεν. 
αὐτίκα δ᾽ ἠπείλησεν ἑχηβόλῳ ᾿“πόλλωνι 

ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην. 
ὕψι δ᾽ ὑπὸ νεφέων εἶδε τρήρωνα πέλειαν" 

διδτῇ ὁ᾽ 0γεὲ δινεύουσαν ὑπὸ πεέρυγος βάλε μέσσην, 
ἀντιχρὺ δὲ διῆλϑε βέλος. τὸ μὲν ἄψ ἐπὶ γαίῃ 


863. τηλοῦ ἐπὶ ψαμ. ist sehr un- 
bestimmt. — ἐχ, daran, wie X,398. 

855. Zum plötzlichen Uebergange 
in die direkte Rede zu 7, 593. — 
ös. Nur an unserer Stelle beginnt 
eine Rede mitten im Verse. 

858. Die matte Begründung ἥσσων 
γὰρ δὴ κεῖνος fällt auf. ἥσσων hier 
von dem minder guten Schützen, 
wie xgelocw» vom Sieger steht. — 
Einer würde hier ohne Preis davon 
geben, wenn der Andere gleich die 

aube schösse, während der ur- 
sprüngliche Dichter jedem Kämpfer 
einen Preis bestimmt. 

869. βίη hat Homer sonst nur 
mit Adi., Ἡρακληείη, Ἰφικχλείη, Ἔτεο- 
πληείη, in der Odyssee is 7ηλεμά- 
zoo. zu ß, 409. 

861. 7, 316. vgl. 7, 176. 

862. λάχεν, erhielt, den Schuss 
(zu v, 282), sonst ohne χλήρῳ. vgl. 
354. 356 f. O, 190. 192. 


863. οὐδέ, aber nicht, oder 
ohne. — ἡπείλησεν, ὑπέσχετο, nur 
hier, sonst wohl von einer feier- 
lichen oder rühmenden Versiche- 
rung. vgl. A, 181. ©, 150.— avaxrı. 
Dass Apollon nicht ausdrücklich 
genannt wird, fällt auf. 

62. Ans 4, 102. 

65. ηρε, verweigerte. zu 
N, 563. N 

868 f. παρεέϑη, eigentlich er- 
schlaffte, prägnant sank er- 
schlaffend. Früher war der Fa- 
den gespannt gewesen durch die 
an ihm zappelnde Taube, — ποτέ, 
von der Richtung. Der Faden hielt 
am Mastbaume fest. 

870 ἢ, χειρός, Τεύχρου. — ἴϑυνεν, 
Τεῦχρος. 

871 f. ὑπὸ νέφ.. wir ὑπαὶ νεφέων 
0,625. — τῇ (ὑπὸ νεφέων) gehört 
zu δινεύουσαν, schweifend (ὦ, 
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2000989 Μηριόναο πάγη ποδός" αὐτὰρ ἡ ὄρνις 
dor ἐφεζομένη νηὸς χυαγνοπρώροιο 
αὐχέν ἀπεκρέμασεν, σὺν δὲ πτερὰ πυκνὰ λίασϑεν. 


ὠκὺς δ᾽ ἐκ μελέων ϑυμὸς πτάτο, τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ 


κάππεσε᾽ λαοὶ δ᾽ αὖ ϑηεῦντό τε ϑάμβησάν τε. 
ἄν δ᾽ ἄρα Μηριόνης πελέχεας δέκα πάντας ἄειρεν, 
Τεῦχρος δ᾽ ἡμιπέλεκκα φέρεν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
αὐτὰρ Πηλείδης κατὰ μὲν δολιχόσχιον ἔχχος, 


χὰδ δὲ λέβητ᾽ ἄπυρον, βοὸς ἄξιον, ἀνϑεμόεντα 


Ink ἐς ἀγῶνα φέρων᾽ καί δ᾽ ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταν᾽ 
ἂν μὲν ἄρ᾽ Argelöng, εὑρυχρείων Ayausuywr, 

ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης, ϑεράπων ἐὺς Ἰδομενῆος. 

τοῖσι δὲ καὶ μετέειστε ποδάρκης δῖος ᾿ἀχιλλεύς" 


“Ατρείδη" iduev γάρ, ὅσον προβέβηκας ἁπάντων, 


ἠδ᾽ 80009 δυνάμει τε καὶ ἥμασιν ἔπλευ ἄριστος" 
ἀλλὰ σὺ μὲν τόδ᾽ ἄεϑλον ἔχων κοίλας ἐττὶ νῆας 
ἔρχευ, ἀτὰρ δόρυ Μηριόνῃ ἥρωι πόρωμεν, 

el σύγε σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοις" κέλομαι γὰρ ἔγωγε. 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων' 


δῶχε δὲ Μηριόνῃ δόρυ χάλχεον, αὐτὰρ δγ᾽ ἥρως 
Ταλθυβίῳ κήρυκε δίδου περικαλλὲς ἄεϑλον. 


877. πρόσϑεν ποδός, nicht gerade 
unmittelbar vor einen seiner Füsse. 
Homer braucht sonst προπάροιϑε 
oder πρόσϑε ποδῶν. 

879. πυχνώ, stehendes Beiwort, — 
λίασϑεν, sanken. vgl. O, 543. Y, 
418. Aristarch las λέασσεν vor 
λιάζειν, das man ταράσσειν, συγχρο- 
τεῖν erklärte. 

880. vgl. N, 672 f.— χύς, adver- 
bial. — ἐκ μελέων. vgl. 689. Beim 
Tode steht immer ἀπὸ μελέων (H, 
131). — πτάτο. vgl. IT, 468. — αὐτοῦ, 
ἱστοῦ. 

884—897. Den Wettkampf im 
Speerwurf zwischen Aga- 
memnon und Meriones dul- 
det Achilleus nicht. 

884. Hier erst kehren wir zu un- 
serm Dichter zurück, der bloss die 
621 f. angegebenen Kampfspiele 
ausführte. Der Interpolator begann 
198 mit demselben Verse, womit 
der Dichter seibst fortfuhr. 


885. ἄπυρον, wie 267. — ἀνϑεμό- 
ἐντα, blumig. zu γ, 440, 

886. ἥμονες, αἰχμηταί, ἀκονεισταί. 
zu 622, vgl. ἥμασιν 891. zu Ρ 515. 
Die Art des Kampfes wird hier 
nebensächlich erst beim Auftreten 
der Kämpfenden angegeben, wie 
auch die Aufforderung zum Kampie 
fehlt. Der Dichter wollte nur den 
Agamemnon, wie früher den Nestor, 
durch Agamemnon ehren lassen, 
woher er sich hier viel kürzer fasst. 


890 f. προβέβηκας, antecedis. zu 
Z, 125. Hier von der Macht. vgl. 
II, 54. — δυνάμει, ἀλχῇ. — Zur 
Form der Rede zu 156 f. 

892 ἢ, τόδ᾽ ἄεϑλον, λέβητα, den 
ersten Preis, den freilich Achilleus 
nicht ausdrücklich als solchen be- 
zeichnet hat. — πόρωμεν, ich will 
geben. 

896 f. δῶχε, Ayılleus. — Sy’ ἥρως, 
Δγαμέμνων. --- Ταλϑυβίῳ. zu 4,320. 


δ80 


δυυ 


895 


10 


2. 
Exrogos λύτρα. 


Aöro δ᾽ ἀγών, λαοὶ δὲ ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἕχαστοι 
ἐσκέδναντ᾽ ἰέναι. τοὶ μὲν δόρποιο μέδοντο 
ὕπνου τε γλυκεροῦ ταρττήμεναι᾽ αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεύς 
κλαῖε φίλου Erapov μεμνημένος, οὐδέ μὲν ὕπνος 
ἤρει “τανδαμάτωρ, ἀλλ᾽ ἐστρέφετ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
Πατρόκλου ποϑέων ἀδροτῆτά τε καὶ μένος ἠύ 
ἠδ᾽ ὁπόσα τολύπευσε σὺν αὐτῷ καὶ πάϑεν ἄλγεα, 
ἀνδρῶν τε πτολέμους ἀλεγεινά τε κύματα πείρων" 


τῶν μιμνησχόμενος ϑαλερὸν κατὰ δάχρυον εἶβεν, 
ἄλλοτ᾽ ἐπὶ πλευρὰς κατακείμενος, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
ὕπτιος, ἄλλοτε δὲ πρηνής" τοτὲ δ᾽ ὀρϑὸς ἀναστάς 
δινεύεσκ᾽ ἀλύων πταρὰ ϑῖν᾽ ἁλός. οὐδέ μὲν ἠώς 
φαινομένη λήϑεσκεν ὑπεὶρ ἅλα τ᾽ ἠιόνας τε, 


VIERUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1—21. EndederSpiele. Achil- 
leus, der die Nacht nicht 
schlafen kann, geht zum 
Meere. Am frühesten Mor- 
gen bindet erHektors Leiche 
an den Wagen und schleift 
sie dreimal um das Grab des 
Patroklos. 

I. Avzo, mit nothwendiger Län- 
gung des v, wie in ἔλυεν %, 513. 
vgl. ποίπνυον 4715, τῖον %,7103. Der 
Dichter macht einen raschen Ueber 

ang. — !xaoroı, nicht ἔχαστος, wie 
Ψ᾿ 3. β, 252. zu », 76. — ἐπὶ νῆας 
gehört hier zu ἐέναι, nicht, wie 
meist, zu ἐσχίδναντο. 

2 f. Die Gen. gehören zu rap- 
nnusyar(sich sättigen), obgleich 
auch δόρποιο (Σ, 245), κοίτου ‘ß, 
858) μέδεσθϑαε gesagt wird. — Des 
Unterganges der Sonne wird hier 
nicht gedacht; der Dichter geht 
rasch mit ὕπνου zur Nacht über. 

4f. xAaie, als er sich niederge- 
legt hatte. — οὐδέ — nard. ε, 312 f. 
— joe (H, 419), wie ἔμαρπτεν 679. 
zu 2. 282. — πανδαμάτωρ. vgl. Ξ, 
233. Simonides nannte den Schlaf 
δαμασίφως. 

6—9. ποϑέων, prägnant von sehn- 
süchtiger Erinnerung, wenn nicht 
7f. zeugmatisch sich anschliesst. — 


ddoornra. zu [1, 851. --- Vornader ἀλ- 
ysa (zweisilbig) ist ein ὁπόσα zu er- 
gänzen. — πάϑεν --- πεέρων. ν, θὺ ἴ..- 
τῶν geht auf ἁδροτῆτα ---- πείρων. Des 
Weinens ist schon 4 gedacht. — 
Aristophanes und Aristarch ver- 
warfen mit Recht diese Verse, 
welche ἐσερέφετ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
höchst unnatürlich von seiner nä- 
hern Ausführung trennen. 

11 f. τότε, dann, auf einmal. — 
ἀλύων, von tiefem Schmerzgefühle. 
vgl. Ε΄, 352. 354. — οὐδέ — ἠεόνας 
te. Uebergang zum Morgen, auf 
den er geharrt, um seine Rache zu 
vollführen. vgl.z, 197 f. — λήϑεσχεν, 
wie die folgenden Formen auf oxer 
(vgl. 23 f. 258. 393. 607. /, 46. Z, 
19. A, 125 673), ohne Iterativbeden- 
tung, da unmöglich ein verständi- 
ger Dichter bei der Beschreibung 
eines Morgens das, was sich an 
vielen wiederholte, so zusammen- 
fassen konnte. Häufig stehen so 
ἔσκεν, εἴασχεν, ἔασχεν, φάσκεν, 
ἔφασχεν, ἀριστεύεσχεν [ür das ein- 
fache Zeitwort, eben wie auch die 
Formen auf &9, wie νεμέϑειν, τελέ- 
ϑειν, σχέϑειν. Unser Dichter hat 
sich bier bis 24 dieser Form, die ihm 
metrisch bequem war, freilich sehr 
häufig bedient, 
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ἐπεὶ ζεύξειεν Up ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 


Ἕκτορα δ᾽ ἕλκεσθαι δησάσχετο δίφρου ὄπισϑεν, 
τρὶς δ᾽ ἐρύσας περὶ σῆμα Μενοιτιάδαο ϑανόντος 
αὗτις ἐνὶ κλισίῃ παυέσκετο, τόνδε δ᾽ ἔασκεν 

ἔν κόνει ἐκτανύσας προπρηνέα. τοῖο δ᾽ ᾿πόλλων 
πᾶσαν ἀειχείην ἄπεχε χροΐ, pur ἐλεαέρων 

καὶ τεϑνηότα περ περὶ δ᾽ αἰγέδι πάντα κάλυπτεν 
χρυσείῃ, ἵνα μή μιν ἀποδρύφοι ἑλκυστάζων. 

ὡς ὁ μὲν Ἕχτορα δῖον ἀείκιζεν μενεαίνων. 

τὸν δ᾽ ἐλεαίρεσκον μάκαρες ϑεοὶ εἰσορόωντες, 
κλέψαι δ᾽ ὀτρύνεσκον ἐύσχοστον Ἀργειφόντην. 
ἔνϑ᾽ ἄλλοις μὲν πᾶσιν ἑήνδανεν, οὐδέ 7.09 Ἥρῃ 
οὐδὲ Ποσειδάων οὐδὲ γλαυκώπιδι κούρῃ, 

ἀλλ᾽ ἔχον, ὡς σφιν πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρή 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ᾿“λεξάνδρου ἕνεχ᾽ ἄτης, 
ὃς νείχεσσε ϑεάς, ὅτε οἱ μέσσαυλον ἵκχοντο, 

τὴν δ᾽ ἢἤνησ᾽, ἢ οὗ. πόρε μαχλοσύνην ἀλεγειγήν. 


14. ζεύξεεεν könnte nur auf eine 
wiederbolte Handlung gehen. Homer 
schrieb wohl ἐπεετ᾽ ἔζευξεν, wodurch 
eine bessere Verbindung entsteht, 
ἔπειτα deutet auf das Erscheinen der 
Morgenröthe zurück. vgl. /, 422, 

15. ἕλχεσϑαι, Inf. der Absicht. 

17. Statt αὖτες wieder muss es 
αὐτοῦ heissen. — παυέσκετο, ἐρύσας. 

18—21. ἐν κόνει — προπρ. vgl. 7, 
25 f. — προπρηνής, wie I, 218. — 

oo, an der Haut; denn von 
ἄπεχε kann nur τοῖο abhängen. — 
Vers 7, 186, wo Aphrodite die 
Leiche durch ihre Salbe gegen 
das Schinden schützt, ist einge- 
schoben. Wie Apollon mit der Aegis 
des Zeus Hektors ganzen Kör- 
per, und besonders an der Erde, 
vor dem Schinden schützen könne, 
ist schwer zu sagen. Die vier Verse 
sind ein ganz schlechter Zusatz. 
ἔασχεν 11 steht für sich allein, wie 
557. 684. 

22—76. Apollon regt bei 
den Göttern die Lösung Hek- 
tors an, welche Zeus durch 
Thetis dem Achilleus befeh- 
len zu wollen erklärt. 

22. dewilew,misshandeln, von 
jeder entehr: πάθη Behandlung. vgl. 
X, 256. 404. 

23 f. Die Götter schauten dies in 
ihrer Versammlung im Palaste des 


Zeus. — εἰσορ., wie J,4.— Werden 
Vorschlag gemacht, die Leiche rau- 
ben zu lassen, wird nicht gesagt. 
— dvox. Apy. zu a, 38. 

25 f. Statt 709° erwartet man 
πω. — Die drei Götter sind die 
Hauptfeinde von Dios. — TAaww- 
πες heisst Athene auch sonst, γλαυ- 
πώπιες χούρη nur mit “Ζιός (β, 433). 

21 f. ἔχον, hielten fest in-ih- 
rem Hasse, den der Sat» mit αἷς. 
ansführt, — Ἴλιος — λαός, JI, 46 f. 
164 f., wo aber noch ἐυμμελίω 
Πριάμοιο folgt. να]. 81. --- 4A. ἕνεκ᾽ 
ἄτης. Z, 856. 

29 ff. νεέίκεσσε, schmähte, da- 
durch dass er sie für weniger schön 
erklärte; denn unter ϑεαὶ sind die 
25 f. genannten zu verstehen. — 
μέσσαυλος, σταϑμὸς ποιμνήιος. 
Alexandros weidete Herden auf 
dem Ida. zu E, 313. — πόρε, bot, 
bier vom Versprechen. — μαχλο- 
σύνη, nurhier Liebesgenuüuss, wie 
dpeodirn x, 444. Die Sage von 
Alexandros und den drei Göttinnen 
kommt bei Homer sonst nicht vor, 
woraus aber keineswegs fo gt, dass. 
sie ihm unbekannt gewesen. Alexan- 
dros ist bei ihm der Liebling der 
Aphrodite, welche auch die Helena 
bestimmt hat ihm zu folgen (7, 
400 ff. δι 261 f.). — Aristarch ver- 
warf 23—30 aus diesem (runde, 
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μ ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἤώως, 

καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἀϑανάτοισι μετηύδα Φοῖβος ᾿Ατεόλλων" 
oy&rluol ἐστε, ϑεοί, δηλήμονες" οὔ νύ nos’ ὑμῖν 
Ἕχτωρ unol’ ἔχηε βοῶν αἰγῶν τε τελείων; 


35 τὸν νῦν οὖχ ἔτλητε νέχυν πὲρ ἐόντα σαῶσαι 


T 3 5ὴ ἢ > \ αν 4 

ἢ τ ἀλύχῳ ἰδέειν καὶ μητέρι καὶ τέχεϊ ᾧ 

καὶ πατέρει Πριάμῳ λαοῖσί τε, τοί κέ μιν ὦχα 
ἐν πυρὶ κήαιεν καὶ Er) χτέρεα χτερίσαιεν. 

ἀλλ᾽ ὀλοῷ Ayıkıı, ϑεοί, βούλεσϑ᾽ ἐπαρήγειν, 

40 ᾧ οὔτ᾽ ἂρ φρένες εἰσὶν ἐναίσιμοι, οὔτε νόημα 
γναμπτὸν Evi στήϑεσσι, λέων δ᾽ ὡς ἄγρια οἶδεν, 
o >» ») vn ᾽ \ » » - 
οστ᾽ ἐπεὶ ἂρ μεγάλῃ τε βίῃ καὶ ἀγήνορι ϑυμῷ 
εἴξας εἶσ᾽ ἐγτὶ μῆλα βροτῶν, ἵνα δαῖτα λάβῃσιν᾽ 
ὡς Ayıheis ἔλεον μὲν ἀτεώλεσεν, οὐδέ οἱ αἰδως. 


45 [γίνεται, ἥτ᾽ ἄνδρας μέγα σένεται ἠδ᾽ ὀνίνησιν. 


μέλλει μέν πού τις καὶ φίλτερον ἄλλον ὀλέσσαι, 


und weil er am Rauben der Leiche, 
wie auch an einigen Ausdrücken 
Anstoss nahm. Entscheidender 
spricht für eine Einschiebung der 
Umstand, dass die folgende Rede 
Apollons, der alle Götter beschul- 
digt, mit dem 24 ff. erwähnten, von 
den drei Göttern bekämpften Vor- 
schlage nicht zu vereinigen ist. 
Aber 23 ist beizubehalten, nur 24— 
30 auszuscheiden. Der Dichter der 
Odyssee hat α, 19—27 unsere Stelle 
vor Augen gehabt. 

31. ἐκ τοῖο, vom Tode Hektors 
an. vgl. A, 493. Der Dichter nimmt 


wie H, 429, neben dem blossen Da- 
tiv (0, 182). — ἐπέ, dazu. — χτέ- 

a χτερ., hier von der eigentlichen 

estattung. zu a, 291. 

39. ὀλοός, wild. vgl. A, 342. — 
ἐπαρήγειν, bier nicht von wirk- 
lichem Beistande, sondern davon, 
dass sie ihn rubig gewähren las- 
sen, und sich so zu Mitschuldigen 
seiner That machen. Der über- 
triebene Ausdruck entspricht der 
Leidenschaftlichkeit der Rede. 

40 f. οὔτ᾽ ἂρ — στήϑεσσι leitet 
die Wildheit (λέων —o older) ein. -- 
γναμπτόν, ἀδάμαστον (7, 158). vgl. 


an, Achilleus habe diese Misshand- A, 


lung der Leiche die Zeit über fort- 
gesetzt. Die Unwahrscheinlichkeit, 
dass diese Tage über Achilleus 
Nichts weiter gegen Ilios gethan, 
ist freilich bei genauer Betrachtung 
nicht zu leugnen, aber sie fällt bei 
der raschen, lebhaften Darstellung 
nicht auf. 

32. Die Götter sind, wie gewöhn- 
lich, bei Zeus versammelt. 

33 f. σχέτλιοι — δηλ. ε, 118. — 


οὐ — τελείων. vgl. a, 60 ἢ. Θ, 
240. Y, 298 ἢ. 
35 fl. οὐχ ἔελητε, bringt es 


nichtübereuch, entschliesst euch 
nicht. Er beschuldigt sie des Man- 
gels an Antheil.— ἰδέεεν ist neben- 
sächlicher Zusatz. Die Dative hän- 
gen mit σαῶσαι zusammen. — ἐν, 


42 f. Der zu ὅστε gehörende Satz 
wird über dem Zwischensatze mit 
ἐπεὶ vergessen, indem der Dichter 
gleich zu Achilleus überspringt. — 
εἴξας vgl. /, 110. 598. Nur hier 
von Thieren, wie auch δαῖτα sonst 
nur bei Menschen steht. 


44. ἔλεον ἀπώλεσεν, kennt kein 
Mitleid. ἐπώλεσεν, perdidit, wie 
διαφϑείρειν (vgl. 46). zu O, 128. 

45. Aristarch verwarf mit Recht 
den Vers, der, wie manches Andere, 
mit geringer Veränderung aus He- 
siod (Erg. 316) in den Homerischen 
Text gekommen ist. 


46 ff. Aebnlich 7, 632 ff. — μέλ- 
λει, mag, kann. vgl. 3, 362. — 
ὁλέσσαει, amittere, wie 242, — 
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ἠὲ κασίγνητον ὁμογάστριον ἠὲ καὶ υἱόν. 
ἀλλ ἦτοι χλαύσας καὶ ὀδυρόμενος μεϑέηκεν᾽ 
τλητὸν γὰρ μοῖραι ϑυμὸν ϑέσαν ἀνθρώποισιν. 


cr,» 


0 


DE 
avrag 


- , τ 
Ἕχτορα δῖον, ἐπεὶ φέλον TTog ἀπηύρα, 


ἥππων ἐξάπστων περὶ σῆμ᾽ ὅταροιο φίλοιο 

ἕλχει. οὐ μήν οἱ τόγε κάλλιον. οὐδέ τ᾽ ἄμεινον. 

μὴ ἀγαθῷ περ ἐόντε νεμεσσηϑέωμέν οἱ ἡμεῖς" 
κωφὴν γὰρ δὴ γαῖαν ἀδξικέζει μενεαίνων. 

ο΄ τὸν δὲ χολωσαμένη προσέφη λευκώλενος Ἥρη: 

εἴη κεν καὶ τοῦτο τεὸν ἔπος, ᾿Αργυρότοξε, 

εἰ δὴ ὁμὴν Ayıkm καὶ Ἕχτορε ϑήσετε τιμήν. 

ἍἝχτωρ μὲν ϑνητός τε, γυναῖχά ve ϑήσατο μαζόν᾽ ' 

αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεὺς ἔστι ϑεᾶς γόνος, ἣν ἐγὼ αὐτή 

ϑρέψα τε καὶ ἀτίτηλα καὶ ἀνδρὶ πόρον παράκοιτιν, 

Πηλεῖ, ὃς περὶ κῆρι φίλος γένετ᾽ ἀϑανάτοισιν" 

πάντες δ᾽ ἀντιάασϑε, ϑεοί, γάμου" ἐν δὲ σὺ τοῖσιν 

dalvv’ ἔχων φόρμιγγα, κακῶν ἕταρ᾽, αἰὲν ἄπιστε. 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 

Ἥρη, μὴ δὴ πάμπαν ἀποσχύδμαινε ϑεοῖσιν'" 


ὁμογάσεριος. zu ᾧ, 95.— μεϑέηχε, 
bier mit dem Part., wie‘ λήγειν, 
παύεσθαι, sonst mir dem Inf. (%, 
434). — τλητός, duldend, wie 
τλήμων (E, 670) duldsam. Archi- 
lochos: ᾿4λλὰ ϑεοὶ γὰρ ἀνηκέστοισι 
κακοῖσιν, ὦ φίλ᾽, ἐπὶ πρατερὴν τλη- 

οσύνην ἔϑεσαν φάρμαχον. ---- μοῖραι, 
In der Mehrheit dar hier. Gele n, 
197. 

50 ff. Achilleus dagegen kennt 
kein Ziel seiner Rache. — χάλλιον, 
ἄμεινον stehen, wie die Positive. vgl. 

‚801. zu y, 69. 

53 f. Dass die Götter dies nicht 
geduldig ansehen können, drückt 
er als Drohung aus, was freilich 
auffällt. Das Digamma von os ist 
verletzt. Aristarch schied 53 wohl 
mit Recht aus, so dass 54 sich enge 
an 52 anschliesst. — γαῖαν. zu H, 


56 ff. Here wendet sich in ihrer 
zornigen Erwiederung bloss dage- 
gen, dass Apollon Hektor und 
Achilleus ganz gleich stelle. — εἴη 
— ἔπος, dieses, was du sagst, 
ist schon recht. vgl. 0,435. Der 
Opt., wie häufig, von dem, was 
dem Redenden gewiss ist, woher 
auch im Hauptsatze der Ind. Fut. 

ILIAS ΠῚ. 


nichtanstössig ist. Das Fut. vondem 
Gewünschten, — ὁμὴν τιμὴν τιϑέναι, 
wie I, 410 ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ. 

58. ὧν, Acc, des Theiles neben 
dem Ganzen. 

59 f. Von einer besondern Theil- 
nahme der Here an Thetis und von 
der Betheiligung an ihrer Hochzeit 
ist sonst bei Homer nicht die Rede. 
In der freilich spätern Stelle 2, 431 ff, 
klagt Thetis ihrer Vermählung we- 

en den Zeus an. Jenen Antheil 
er Here konnte der Dichter aus 
alter Sage schöpfen. Gibt Here ja 
auch v, 70f. den Töchtern des Pan- 
dareos εἶδος καὶ πινυτήν. 

61. Πηλεῖ, wie Πορϑεῖ Ξ, 115. 
Die aufgelösten Formeu Arodı (B, 
105), Τυδέι (4, 372. K, 285) stehen 
nur in der Mitte des Verses, nie 
᾿Αχιλλέι, aber Ἀχιλλεῖ 27,792. — nregi 
κῆρι. zu I, 46. 

62 f. ἀντιᾶν, nur hierim Medium. 
— δαίνυ᾽. zu Σ, 491. — pP μιγγα, 
wie beim Göttermahle (A, 603). — 
καχῶν, der Gemeinen, Niedrigen, 
wie Hektor im Gegensatze zu Achil- 
leus. — ἄπισεε, treulos (Γ᾽, 106), 
insofern er die Freundschaft zur 
Thetis verräth. 

65 ff, Zeus verwahrt die Götter 
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φοὐ μὲν γὰρ τιμή γε μέ ἔσσεται' ἀλλὰ καὶ Ἕχτωρ 
φίλτατος ἔσκε ϑεοῖσι βροτῶν, οἵ ἐν Ἰλίῳ εἰσίν, 
ὡς γὰρ ἔμοιγ᾽, ἐπεὶ οὔτε φίλων ἡμάρτανε δώρων" 
οὐ γάρ μοί πότε βωμὸς ἐδείετο δαιτὸς ἐίσης, 
λοιβῆς τε κνίσης Te’ τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς. 
ἀλλ᾿ ἧτοι κλέψαι μὲν ἐάσομεν, οὐδέ πῃ ἔστιν 
λάϑρῃ ᾿Αχιλλῆος, ϑρασὺν Ἕχτορα᾽ ἦ γάρ οἱ αἰεί 
μήτηρ παρμέμβλωκεν ὁμῶς νύχτας τε καὶ ἦμαρ. 
ἀλλ᾽ εἴ τις καλέσειε ϑεῶν Θέτιν ἄσσον ἐμεῖο, 
ὄφρα τί οἱ εἴπω πυκινὸν ἔπος, ὡς κεν Ἡχιλλεὺς 
δώρων ἐκ Πριάμοιο λάχῃ, ἀπό 9 Ἕχτορα λύσῃ. 
ὡς ἔφατ᾽" ὥρτο δὲ Ἶρις ἀελλόττος ἀγγελέουσα, 
μεσσηγὺς δὲ Σάμου τε καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης 
ἔνϑορε μείλανε πόντῳ" ἐπεστονάχησε δὲ λέμνη. 
ἡ δὲ μολυβδαίνῃ ἰχέλῃ ἐς βυσσὸν ὄρουσεν, 


ἥτε κατ᾽ ἀγραύλοιο βοὸς κέρας 


ἐμβεβαυῖα 


ἔρχεται ὠμηστῇσιν En’ ἰχϑύσε κῆρα φέρουσα. 
εὗρε δ᾽ ἐνὶ σπῆι γλαφυρῷ Θέτιν, ἀμφὶ -δέ τ ἄλλαι 


gegen den Vorwurf der Here (56f.), 
will sich aber auch des frommen 
Hektor annehmen. — ἀποσχύσδμαινε. 
zu T, 62. — uf, ὁμή (51). — καί, 
jm Gegensatze zu Achilleus. — 
ὥς, τοῖος ἦν. vgl. 1,319. Er schliesst 
von sich auf dıe andern Götter. — 
ἡμάρτανε δώρων. verfehlte der 
pfer. ähnlich wie ἡμάρτανε μύϑων 
λ, 511), insofern er sie nicht nach 
ebühr darbrachte. 

69 ἢ, I, 48 f. 

11—73. ἐῶν, gegen Homerischen 
Gebrauch sein lassen, wie auch 
sinere beide Bedeutungen hat. — 
Sonderbar ist der Grund (οὐδέ --- 
Ἀχιλλῆος), dies sei nicht möglich, 
weil Achilleus es bemerken würde, 
noch sonderbarer, dass gleich da- 
rauf ein anderer, und dazu ganz 
falscher Grund, hinzutritt; denn 
Thetis weilt in ihrer Meergrotte, 
wo sie des Sohnes Schicksal be- 
weint. Schon Aristarch verwarf 
die Verse, die auf eine frühere Ein- 
schiebung desselben Rbapsnden (24 
---80) Bezug nehmen. Die Interpo- 
lation beginnt mit demselben ἀλλά, 
womit der Dichter 74 fortfährt. 

14. ἀλλ᾽ εἴ τις. vgl. K, 111. Die 
unbestimmte Aufforderung ist zu- 
nächst für die Götterbotin bestimmt. 


76. δώρων — λύσῃ. Die Lösung 
der Leiche gegen Lösegeld ist in 
zwei Theile zerlegt. λαγχάνειν mit 
dem Gen., wie ε, 311, sonst mit 
dem Acc. 


77—142. Iris ruft die Thetis, 
die mit ihr zum Olymp eilt, 
Sie vernimmt de» Zeus Be- 
febl, den sie dem Sohne ver- 
kündet, 


18 f. Σά τε καὶ Ἴμβρου. vgl. 
N, 12. 33. Ἐπ μείλανι, Verlängerung 
aus metrischer Noth, wenn nicht 
Homer μέλανε schrieb, mit metrr- 
scher Verlängerung vor der Li- 
quida. μεέλανγε πόντῳ, wie sonst of- 
vons πόντῳ, οἴνοπα πόντον im Vers- 
schlusse (ietzteres sonst nur ἃ, 183). 
An den Μέλας πόλπος (Herod. VI, 
41. VII, 58) ist bei der genauen Be- 
stimmung 78 nictt zu denken. — 
λίμνη. zu N, 21. 

80 ff. So rasch fuhr sie in die 
Tiefe, wie die bleierne Angel (μο-- 
Außdaivn, ἄγχιστρον), welche an der 
Hornröbre ins Meer fährt. Das 
Horn sitzt an der aus Pferdehaaren 
gemachten Schnur oberhalb der An- 
gel und sichert diese gegen das 
Abbeissen der Fische. vgl. u, 251 ff. 
— κῆρα, sonst nur von Meuschen. 








εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες ἅλιαι ϑεαέ ἡ δ᾽ ἐνὶ μέσσῃς 
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χλαῖε μόρον οὗ παιδὸς ἀμύμονος, ὅς οἱ ἔμελλεν 
φϑίσεσϑ᾽ ἐν Τροέῃ ἐριβώλακι, κηλόϑε ᾽τάτρης. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠχέα Ἶρις" 
ὄρσο, Θέτι" καλέει Ζεὺς ἄφϑιτα μήδεα εἰδώς. 
τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα: 


since μὲ 
μέσγεσϑ᾽ 
εἶμι μέν, 


κεῖνος ἄνωγε μέγας ϑεός; αἰδέομαι δέ 
ἀϑανάτοισιν' ἔχω δ᾽ äye ἄχριτα ϑυμῷ. 
οὐδ᾽ ἅλιον ἔσεος ἔσσεται, ὅττε κεν εἴπῃ. 


ὡς ἄρα φωνήσασα χκάλυμμ᾽ ἕλε Öle ϑεάων 
κυάνεον᾽ τοῦ δ᾽ οὔτι μελάντερον ἔπλετο ἔσϑος. 
βῆ δ᾽ ἱέναι, πρόσϑεν δὲ ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
ἡγεῖτ᾽" ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφι λιάζετα κῦμα ϑαλάσσης. 
ἀκτὴν δ᾽ ἐξαναβᾶσαι ἐς οὐρανὸν ἀιλχϑήτην. 
εὗρον δ᾽ εὐρύοπτα Κρονίδην, περὶ δ᾽ ἄλλοι ἅπαντες 
εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες μάκαρες ϑεοὶ αἱὲν ἐόντες. 
ἡ δ᾽ ἄρα πὰρ Διὶ πατρὶ καϑέζετο, εἶξε δ᾽ ᾿4ϑήνη. 
Ἥρη δὲ χρύσεον καλὸν δέπας ἐν χερὶ ϑῆκεν, 
καί 6 εὔφρην ἐπέεσσι" Θέτις δ᾽ ὠρεξε πιοῦσα. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν re’ 
ἤλυϑες Οὐλυμπό»δε, ϑεὰ Θέτι, κηδομένη περ, 


πένϑος ἄλαστον ἔχουσα μετὰ φρεσίν' οἶδα καὶ αὐτόρ᾽ 


ἀλλὰ καὶ ὥς ἐρέω, τοῦ σ᾽ εἵνεκα δεῦρο κάλεσσα. 
ἐγνῆμαρ δὴ νεῖκος ἐν ἀϑανάτοισιν ὄρωρεν 
Ἕχτορος ἀμφὶ νέκυι καὶ ᾿Αχιλλῆε πτολιπόρϑῳ᾽ 
χλέψαι δ᾽ ὀτρύνουσιν ἐύσχοπον Apysıpavınv. 


84. ἅλιαι ϑεαί, Νηρηίδες. vgl. 2, 
37 (΄. — μέσσῃς, αὐταῖς. vgl. 162. 

86. να], Ζ, 401. 

88. Θέτι, wie Σ, 386. 

90 f. ἄνωγε, ἐλϑεῖν. --- ἔχω---ϑυμῷ. 
T, 412. 

92. μέν, betbeuernd. 

93 f. χάλυμμα und ἔσϑος nur hier, 
wie die Formen ἐσθὴς und eiua nur 
β, 339. Σ, 538, Gewöhnlich steht 

ἄρος. — τοῦ--- ἔσϑος. Achnlich X, 

16. vgl. auch 9, 277. Schwarz 
ale Traucrfarbe der Kleider kommt 
bei Homer sonst nicht vor. Der 
zweite Vers könnte späterer Zusatz 
sein. 

95 f. πράόσϑεν, ἐοῦσα. vgl. x, 400. 
— λιάζετα. vgl. Σ, 66 f. 

91, ἀχτήν, die Thrakische Küste. 
vgl. 2, 68. 


100—102. Athene sitzt zur einen 
Seite des Zeus, Here zur andern. 
Später dachte man sich allgemein 
Atbene zur Rechten des Zeus. — 
Here zeigt sich bier als besondere 
Freundin der Tbetis, vgl. 59f. Die 
Götter sind immer beim Trinken. 
vgl. 0,86 ff. — ϑῆχεν, αὐτῇ.--- εὔφρην᾽, 
nur hier von freundlicher Ansprache. 
— ὥρεξεν, πάλιν. 

104 f. χηδομένη περ, trotz deiner 
Betrübniss (vgl. 91), wird in πέν- 
ϑος — φρεσὶν ausgeführt; οἶδα xai 
αὐτὸς tritt asyndetisch hinzu. — 
ἄλαστον. zu X, 261. 

108. Sonst braucht Homer wohl 
vexvs oder γεχρὸς adiektivisch neben 
dem Namen, nicht aber, wie hier, 
mit einem Gen. 

109 f. ὀερύνουσιν, bis jetzt, da 
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228. 


„ αὐτὰρ ἐγὼ τόδε κῦδος ᾿ἀχιλλῆι προτιάπτω, 
111eldw καὶ φιλότητα τεὴν μετόπισϑε φυλάσσων. 


alıya μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ καὶ υἱέε σῷ ἐπίτειλον" 
σκύζεσθαί οἱ εἰπὲ ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων κεχολῶσϑαι, ὅτε φρεσὶ μαινομένῃσιν 


τ Ἐχτορ᾽ ἔχει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὐδ᾽ ἀπέλυσεν" 


αἴ κέν πως ἐμέ τε δεέσῃη, ἀπό F Exroga λύσῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼ Πριάμῳ μεογαλέτορι Ἶριν ἐφήσω 
λύσασθαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας “χαιῶν, 

δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλῆι φερέμεν, τά κε ϑυμὸν ἰήνῃ. ὦ 

120 ὡς Epar οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα. 

ἵξεν δ᾽ ἐς κλισίην οὗ υἱέος. ἔνϑ' ἄρα τόνγε 

εὗρ ἀδινὰ στενάχοντα φίλοι δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
ἐσσυμένως ἔπένοντο καὶ ἐντύνοντο ἄριστον" 


12 τοῖσι δ᾽ ὄις λάσιος μέγας ἐν κλισίῃ ἱέρευτο. 


ἡ δὲ μάλ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο καϑέζετο πότνια μήτηρ, 


χειρί τέ μὲν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ 


ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 


τέκνον ἐμόν, τέο μέχρις ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων 
σὴν ἔδεαε κραδίην, μεμνημένος οὔτε τι σίτου 


130007 εὐνῆς; ἀγαθὸν δὲ γυναικί περ ἐν φιλότητι 


μίέσγεσϑ᾽" οὐ γάρ μοι δηρὸν βέῃ, ἀλλά τοι ἤδη 


der Streit noch immer nicht be- 
endigt ist. — τόδε, adverbial, hierin, 
in diesem Streite.. — προειάπτω, 
nur hier, wie sonst ὁπάζειν, dıdovas, 
ὀρεγνύναι. 

111. αἰδῶ, die Ehrfurcht, 
welche Thetis ihm bisher bewiesen. 
— μετόπ., für die Zukunft. 

107—111 müssen, wie die frühern 
Verse, worauf sie Bezug nehmen, 
eingeschoben sein. Sie sind an sich 
schwach und stören die enge Ver- 
bindung zwischen 106 und dem 
wirklichen Auftrage. 

112 f. Mit αἶψα — 8492 beginnt 
Zeus 427, 70 seinen Auftrag an 
Athene. — ἀπέτειλον, rede zu. An- 
ders steht ἄγγειλον 145. Statt ei- 
nes Inf. (/, 229) hebt er von Neuem 
an, indem er zuerst den Befehl be- 
gründet. ; [0 

114. φρεσὶ μαινομένῃσιν (vgl Ο, 
128, συ Ai 290) deutet Auf die Miss- 
handlung. 

116. αἱ χεν, wie A,791. 

118 £f. Die Inf. enthalten die Ab- 


sicht der Zusendung. — za — ἔύνῃ, 
wie sonst ἐγλαά, xAvrad, περιχλυτά, 
περιχαλλέα, ἀξια. 

23 f. ἀμφ᾽ αὐεόν, ξόντες. vgl. Σ, 
233. -- ἐπένοντο (sonst nur πένοντο) 
und ἐνεύνοντο (zu ο, 500) sind sy- 
nonym. 

125. ἑέρευτο. Das Pass. nur hier. 
Der Vers könnte leicht späterer Zu- 
satz ein. 

126 H gl. μ 360 f. 2, 10. 

128 ff. τέο s, quousque, — 
ἔδεαι. vgl. Z, 2% — σίτου. Achil- 
leus hat schon %, ὅδ f. gespeist, 
und dass er nach den Leichenspie- 
len gefastet haben sollte, ist kaum 
anzunehmen. Auch wird ja eben 
wieder ein Frühstück bereitet, 

131 f. vgl. IZ, 852 f. Die Er- 
innerung an den baldigen Tod passt 
hier nicht. Aristarch verwarf 130— 
132, Aber damit ist nicht geholfen, 
abgesehen davon, dass μεμνημένος 
οὐδέ τι σίτου, wie man lesen wollte, 
kaum allein stehen kann. Man er- 
klärt dieses zwar οὐδὲ τὸ τύχον σέ- 





ayyı παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιή. 

ἀλλ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα᾽ Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἰμι. 
σχύζεσϑαί σοί. φησι ϑεούς, && δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων χεχολῶσϑαι, ὅτε φρεσὶ μαινομένῃσιν 
Ἕχτορ᾽ ἔχεις πταρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὐδ᾽ ἀπτέλυσας. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ λῦσον, νεκροῖο δὲ δέξαι ἄποινα. 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς" 


τῇδ᾽ εἴη, ὃς ἄποινα φέροι, καὶ νεκρὸν ἄγοιτο, 
εἰ δὴ πρόφρονι ϑυμῷ Ὀλύμπιος αὐτὸς ἀνώγει. 
ὡς οἵγ᾽ ἐν νηῶν ἀγύρδι μήτηρ τὸ καὶ υἱός 
πολλὰ πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον. 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε Κρονίδης εἰς Ἴλιον ἱρήν" 
Baox ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα λιποῖσ᾽ ἕδος Οὐλύμποιο 
ἄγγειλον Πριάμῳ μεγαλήτορε Ἴλεον εἴσω 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, love’ ἐπὶ νῆας ᾿«χαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿ἀχιλλῆι φερέμεν, τά κε ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 
χῆρύξ τίς οἱ ἕποιτο γεραίτερος, ὃς κ᾽ ἰϑύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἅμαξαν ἔύτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 
γεχρὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ, τὸν ἔχτανε δῖος Ayuldevc. 


μηδέ τί ol ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τε τάρβος" 


135 


140 


145 


150 


τοῖον γάρ ol πομπὸν ὀπάσσομεν ᾿Αργειφόντην, 


dürfte dann kaum voranstchen. Ohne 

allen Zweifel eind 130 f. eingescho- 

ben und 129 schloss ursprünglich 

μεμνημένος αἷἱὲν ἑταίρου. vgl. 4. 
33. vgl. B, 26. 

134—136. vgl. 113—115. — ἐέ. zu 
r,, 171. 

137. vgl. 116. vexgoio hängt von 
δέξαι ab (vgl. A, 321. 7, 146. 9, 
137. 686), wenn auch an sich »e- 
κροῖο ἄποινα verbunden werden 
könnte, wie υἷος ἄποινα B, 230. 
Was Zeus 117—119 ihr mitgetbeilt, 
verschweigt Thetis. 

139. τῇδ᾽ ein, esmöge hier sein 
nicht so möge es sein, was ὧδ᾽ 
ἔστω (H, 84). τῇδ᾽ — φέροι statt 
des einfachen ἄποινα τις φέροι. 

141 f. ἀγύρει, wie 17,661. vgl. O, 
428. — πολλὰ kann hier nur eifrig, 
lebbaft sein. 7,155 beginnt unser 
Vers mit ἦχα, », 165 mit οἱ δέ. — 
Lieber läse man statt der beiden 
Verse den sehr geläufigen &, 274, 


του ἐεμινημένος: aber μεμνημένος 
e 


oder einen, der die Entfernung der 
Mutter bezeichnete. 


143 — 188. Zeus sendet die 
Iris an Priamos ab, die ihn 
in des Zeus Namen avuffor- 
dert, mit der Lösung der 
Leiche zum Zelte des Achil- 
leus zu fahren, und ihm si- 
chere Rückkehr verheisst. 


143. vgl. ©, 398. Iris wird nicht 
abgesandt, ehe Zeus vom Erfolge 
der Sendung der Thetis sich über- 
zeugt hat. Ganz ähnlich O, 220, 
„144 f. βάσκ᾽ — ταχεῖα. Θ, 399.— 
είσω, ἰοῦσα. 
148. οἷον. Kein Anderer soll mit 
ihm auf seinem Wagen fahren. 
151. νεκρόν, τεϑνηῶτα, den Tod- 
ten, wird näher bestimmt durch 
τὸν — ᾿Αχιλλεύς. vgl. 9, 236. 9, 
775 f. 
152. τάρβος (ἔστω) ist zeugmatisch 
verbunden. Der Dichter hätte auch 
τάρβει sagen können (171. ὦ, 288). 
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ν ὃς ἄξει, εἴως κεν ἄγων Ayılmı πελαάσσῇῃ. 
τόδαὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλισίην ᾿ἀχελῆος, 
οὔτ᾽ αὐτὸς κτενέει, ἀπό τ᾽ ἄλλους πάντας ἐρύξει᾽ 
οὔτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσκοπος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐνδυκόως ἱκέτεω πεφιδήσεται ἀνδρός. 
ὡς ἔφατ" ὦρτο δὲ Ἶρις ἀδλλόπος ἀγγελέουσα, 
16085.» δ᾽ ἐς Πριάμοιο, κέχεν δ᾽ ἐνονεήν τε γόον τε. 
παῖδες μὲν πατέρ᾽ ἀμφὶ καϑήμενοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δάκρυσιν εἵματ᾽ ἔφυρον, ὃ δ᾽ ἐν μέσσοισι γεραιός 
ἐντυπὰς ἐν χλαίνῃ κεκαλυμμένος" ἀμφὶ δὲ πολλή 
κόπρος ἔην κεφαλῇ τε καὶ αὐχένι τοῖο γέροντος, 
165779 ῥα κυλινδόμενος καταμήσατο χερσὶν δῇσιν. 
ϑυγατέρες δ᾽ ἀνὰ δωματ᾽ ἰδὲ νυοὶ ὠδύροντο, 
τῶν μιμνησχόμεναι, οἱ δὴ πολέες τὸ καὶ ἐσϑλοέ 
χερσὶν ὑπ᾽ Apyeluv κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες. 
στῇ δὲ παρὰ Πρίαμον “ιὸς ἄγγελος, ἠδὲ προσηύδα 
1Ἰουτυτϑὸν φϑεγξαμένη τὸν δὲ τρόμος ἔλλαβε γυῖα" 
ϑάρσει, ΖΙαρδανίδη Πρίαμε, φρεσί, μηδέ τι ταρβει" 
οὐ μὲν γάρ τοι ἐγὼ κακὸν ὀσσομένῃ Tod ἱκάνω, 
all. ἀγαϑὰ φρονέουσα' Διὸς δέ τος ἄγγελός εἰμι, 
ὃς σευ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα χήδδεαι' ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
1τολύσασϑαί σ᾽ ἐκέλευσεν Ὀλύμπιος “Ἔχτορα ὅῖον, . 
δῶρα δ᾽ ᾿ἀχιλλῇι φερέμεν, τά ne ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 
χῆρὐυξ τίς τοι ἕποιτο γεραίτερος, ὅς x ἰϑύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ἐύτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 
1ϑονεχρὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ, τὸν ἔχτανδ δῖος ἀχιλλεύς. 


154. ἄξει, μεν. vgl. 188. — Ἄχιλῆηε, 
κλισίῃ Ayılnos. vgl. 338, 
157 f. &oxonos, unklug, eigent- 


γέροντος. vgl. I, 469. zu 4, 33. — 
καταμήσατο. vgl. Σ, 28 f. ἐπαμήσατο 
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lich der, welcber nicht wohl zielt 
(schaut), vom Ziele abirrt (4, 344), 
Das Gegentheil ist ἐύσχοπος, der 
das Ziel trifft. — ἐνδυκέως. zu 7,90, 

160. ἐς Πριάμοιο. vgl. 309. 452. 
zu Z, 47. — xiyer, nur hier für 
εὗρεν. — ἐνοπὴν wird näher be- 
stimmt durch γόον. 

162 f. ἔφυρον. vgl. 15 ἢ, — 
ἐν μέσσοισι, αὐτοῖς nr. vgl. 84. — 
ἐνευπάς, dicht, eigentlich einge- 
schlagen, eingedrückt, vonei- 
nem ἔνευπος. vgl. ἀτρέμας, und zur 
Bedeutung προτύπτειν. 

164 f. κόπρος. vgl. X, 414. — τοῖο 


166 ff. Die Frauen müssen drin- 
nen trauern. — τῶν, ihrer Gatten. 
— μιμνησχόμεναι. vgl. T, 302. 

170. τυτϑόν, leise, dass kein 
Anderer es hörte. Das Zittern wird 
durch den Anblick der Göttin (vgl. 
223) erregt; es geht der Rede der 
Iris vorher. 

172, ὀσσομένη, sinnend, eigent- 
lich beabsichtigend, im Auge 


habend. vgl. A, 105. 

173 f. ἀγαϑὰ . zu 2, 806. — 
“ιὸς — ἔλεαί εν B, 26 f. 
175—187. Nach 146—158. 


231 


μηδέ τί τοι ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τε τάρβος" 
τοῖος γάρ τοι πομπὸς ἅμ᾽ ἕψεται ᾿ἀργειφόντης, 
ὃς σ᾽ ἄξει, εἵως κεν ἄγων ᾿Αἀχιλῆε πελάσσῃ. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλεσέην ᾿ἀχιλῆος, 
οὔτ᾽ αὐτὸς χτεγέει, ἀπό T ἄλλους πάντας ἐρύξει" 
οὔτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσκοπος οὔτ᾽ ἀλειτήμων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐνδυκέως ἱχέτεω πεφιδήσεται ἀνδρός. 

ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 
αὐτὰρ ὃγ᾽ υἷας ἄμαξαν ἐύτροχον ἡμιονείην 
ὁπλίσαι ἠνώγει, πείρενθα δὲ δῇσαι ἐπ᾽ αὐτῆς. 
αὐτὸς δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 
χέδρινον, ὑψόροφον, ὃς γλήνεα πολλὰ κεχάνδει. 
ἐς δ᾽ ἄλοχον Ἑχάβην ἐχαλέσσατο, φώνησέν τ᾿ 
δαιμονίη, Διόϑεν μοι Ὀλύμπειος ἄγγελος ἤλϑεν 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, love ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλῆε φερέμεν, τά κα ϑυμὸν ἰήνῃ. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε eine, τί τοι φρεσὶν εἴδεται εἶναι; 
αἰνῶς γάρ μ᾽ αὐτόν γε μένος καὶ ϑυμὸς ἄνωγεν 
κεῖσ ἰέναι ἐπὶ νῆας ἔσω στρατὸν εὐρὺν ᾿ἀχαιῶν. 

ὡς φάτο᾽ κώκυσεν δὲ γυνὴ καὶ ἀμείβετο μύϑῳ᾽ 
μοι, τοῇ δή τοι φρένες οἴχονϑ᾽, ἧς τὸ πάρος περ 
Yale ἐπὶ ἀνθρώπους, ξείνους ἠδ᾽ οἷσιν ἀνάσσεις; 
πῶς ἐϑέλεις ἐπὶ νῆας ᾿χαιῶν ἐλθέμεν οἷος, 
ἀνδρὸς ἐς ὀφθαλμούς, ὅς τοι πολέας τὸ καὶ ἐσθλούς 


υἷξας ἐξήνεξε; σιδήρειόν vo τοι 


189—237. Priamos, der kein 
Wort erwiedert, lässt sofort 
den Maulthierwagen besor- 
gen, geht zur Vorrathskam- 
mer, wohin er die Gattin 
ruft, welche ihn vergebens 
von seinem Vorhaben abhal- 
ten will, und er wählt die Lö- 
sung aus. 

190. ὁπλίσαε, wie ὥπλεον ζ, 73. 
vgl. 276.— πεέρινϑα. zu ο, 131. — Die 
Söbne wissen gar nicht, was der 
Vater eigentlich damit wolle, und 
unterlassen es. 

191. vl. Z, 288. 

192. κέδρινος. Das wohlriechende 
Cederholz modert und reisst nicht 
(vgl &,.59 £.) — γλήνεα, κειμήλια, 
bezeichnet eigentlich das Glän- 
zende. zu o, 298. 

193. vgl. β, 348 ϑαλαμόνδε xa- 
λέσσας. 


3 
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194. δαιμονίη, Ausdruck des Mit- 
leidens, wie 2, 

197. zi,von welcher Art, wie. 
— εἴδεται, scheint es (diese Bot- 
schaft). 

198 f. ἄνωγε, im Augenblicke, als 
ich die Boischatt erhielt. — κεῖσ᾽ 
wird näher bestimmt durch ἐπὲ νῆας, 
sodann das Hineingehen ins Lager 
weiter ausgeführt. 

201 f. vgl. E&, 412. M, 231. — 
Ixie. zu A, 275. — οἷσιν ἀνάσσεις 
umschreibt zoAiras. 

203. πῶς, in Bezug auf ein un- 
begreifliches Vorhaben. 

205. Z&nvefe,sustulit,mordete. 
Die Wurzel !vex hat sich in ἤνεικα, 
ἤνεγχον, ἠνέχϑην, ἐνήνοχα und den 
Compositis auf — nvexns erhalten, 
Die ursprüngliche Lesart ward hier 
durch ἐξενάριξε verdrängt. — σε- 
δήρειον, wie X, 357. Andere lagen 


199 


195 


200 


205 








232 


„el γάρ σ᾽ ἀϑρήσει καὶ ἐσόψεται ὀφθαλμοῖσιν 


ὠμηστὴς καὶ ἄπεστος ἀνὴρ ὅδε, οὔ σ' ἐλεήσει 
οὐδέ τί σ᾽ αἰδέσεται. νῦν δὲ κλαέωμεν ἄνευϑεν, 
ἥμενοι ἐν μεγάρῳ, τῷ δ᾽ ὥς ποϑι μοῖρα κραταιή 


Διθγινομένῳ ἐπένησε λίνῳ, ὅτε μὲν τέχον αὐτή, 


ἀργίπτοδας κύνας ἦσαι, ἑῶν ἀπάνευϑε τοκήων, \ 
ἀνδρὶ πάρα κρατερῷ, τοῦ ἐγὼ μέσον ἧπαρ ἔχοιμι 
ἐσθέμεναι προσφῦσα᾽ τότ᾽ ἄντιτα ἔργα γένοιτο. 
παιδὸς ἐμοῦ, ἐπεὶ οὔ & κακιζόμενόν γε κατέκτα, 


41δσἀλλὰ πρὸ Τρώων χαὶ Τρωιάδων βαϑυχόλσπων 


ἑσταύότ᾽, οὔτε φόβου μεμνημένον οὔτ᾽ ἀλεωρῆς. 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
μή μ᾽ ἐϑέλοντ᾽ ἰέναι κατερύκανε, μηδέ μοι αὐτή 
ὄρνις ἐν μεγάροισι κακὸς πέλευ' οὐδέ μὲ πείσεις. 


a 


nach 205 noch den Vers: Asave- 
τοι ποίησαν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχον- 
τες (oder οὗ οὐρανὸν εὐρὺν Eyovam), 
vgl. ψ, 161. 

206 ἢ. ἀϑρήσει statt des überlie- 
ferten αἱρήσει; denn weder die Be- 
deutung tödten noch fangen 
passt. Das Fut. kommt freilich bei 
Homer nicht vor. Man könnte auch 
εὑρήσεε vermuthen. — ὠμηστής, 
wild, eigentlich von Thieren, die 
rohes Fleisch fressen. — ἀἄπέστος, 
treulos, insofern er kein Recht, 
sondern nur seine wilde Wouth 
kennt. vgl. 214 f. — ὅδε. Sie 
glaubt ihn vor sich zu schauen. — 
οὔ. Das Asyndeton entspricht der 
Lebhaftigkeit der Darstellung. Man 
bat ἀνήρ, ὁ δὲ vermuthet nach X, 
123 ἢ, 

208 ff. νῦν, unter diesen Umstän- 
den, da Achilleus kein Mitleiden 
und keine Scheu kennt. — ἄνευϑεν, 
von der Leiche. vgl. X, 35? ἢ, — 
τῷ δ᾽ ὥς. Denn so wollte es ein- 
mal sein Schicksal. Hekabe sucht 
alle Gründe hervor, die den Pria- 
mos irgend bestimmen können. — 
γινομένῳ — αὐτή. vgl. Y, 127 f. 

212 f. παρά, im Zelte. — χρα- 
τερῷ, hier hart (O, 202), nicht 
stark (7, 429). — Der Ausdruck 
ihres grimmsten Hasses schliesst 
sich unmittelbar an. vgl. X, 346 f. 


520εἰ μὲν γάρ τίς μ᾽ ἄλλος ἐπιχϑονέων ἐκέλευεν, ' ' 
ἢ οἱ μάντιές εἰσι ϑυοσκόοι ἢ ἱερῆες, 


— μέσον. die mitten im Leibe ist. 
zu T, 125. — 809. προσφῦσα, um 
sie zu esrnen, sie anfassend, 
(mit den Zähnen). vgl. μι, 433. zu 
4A, 513. — ἄντιτα ἔργα, Vergel- 
tung. zu oe, bl. — γένοιτο. Der 
Opt. ohne av, wie X, 247. O, 197. 
7,321. Man bat ἂν τέτα vermuthet., 

214—216. οὐ καχιζόμενον, οὐκ 
ἀνάλχιδα, leitet bloss den folgenden 
Gegensatz ein. χαχέζειν nur hier, 
wogegen mehrfach χαχοῦν» als mis s- 
handeln. — πρό, wie 4, 156. ©, 57. 
Aus andern Stellen, wie A, 160, hat 
sich frübe die falsche Lesart πρὸς ein- 
geschlichen.. Aehnlich steht seo 
σϑεν Φ, 581. --- βαϑύχολπος. zu Σ, 122. 
— ἀλεωρή, hier Vermeiden, Ans- 
weichen, gegen den sonstigen Ge- 
brauch (M, 67. O, 533). — Die drei 
Verse schwächen die Rede der He- 
kabe so sehr ab, dass wir sie als 
spätern Zusatz betrachten möchten. 

218 f. Priamos war entschieden, 
dem Auftrage des Zeus zu folgen. 
Von Hekabe aber hätte ersich gern 
in seinem Vorsatze bestärkt ge- 
sehen. — ὄρνεις, Anzeichen, wie 
οἰωνός (M, 43), avis, ales. — ἐν, 
nicht ἐνέ; denn ögpvıs hat das e lang. 
vgl M, 218. 

220. τὶς ἄλλος ἐπιχϑ., einer der 
Irdischen ausser mir. ἐπιχϑό- 
yıos, substantivisch, wie e, 115. 


233 


ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον' 
γῦν δ᾽, αὐτὸς γὰρ ἄκουσα ϑεοῦ καὶ ἐσέδρακον ἄντην, 
εἶμε, καὶ οὐχ ἅλιον ἔπος ἔσσεται. εἰ δέ μοι αἶσα 


τεϑνάμεναι παρὰ νηυσὶν ᾿Ἰχαιῶν χαλκοχιτινων, 


βούλομαι" αὐτέκα γάρ με καταχτείνειεν ᾿Αχιλλεὺς 

ἀγκὰς ἑλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, ἐπτὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην. 
ἢ καὶ φωριαμῶν ἐπιϑήματα κάλ ἀνέῳγεν, 

ἔνϑεν δώδεκα μὲν περικαλλέας ἔξελε πέπλους, 


δώδεκα δ᾽ ἁπλοῖδας χλαίνας, τόσσους δὲ τάστητας, 


τόσσα δὲ φάρεα καλά, τόσους δ᾽ ἐπὶ τοῖσι χιτῶνας. 
χρυσοῦ δὲ στήσας ἔφερεν δέχα πάντα τάλαντα, 

ἐκ δὲ δύ᾽ αἴϑωνας τρίποδας, τείσυρας δὲ λέβητας, 
in δὲ δέπας περικαλλές, 6 οἱ Θρῇκες πόρον ἄνδρες 


ἐξεσέην ἐλϑόντι, μέγα κτέρας" οὐδέ νυ τοῦπτερ 


φείσατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ὃ γέρων, πέρε δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
λύσασϑαι φίλον υἷόν. ὁ δὲ Τρῶας μὲν ἅπαντας 
αἰϑούσης ἀπέεργεν ἔπεσσ᾽ αἰσχροῖσεν ἐνέσσων" 


ἔρρετε, λωβητῆρες, ἐλεγχέες. οὔ 


221. Vor οὗ ist τῶν zu ergänzen 
und es sollte vor ἢ stehen. — ϑυο- 
σχόος, opferschauend (nicht 
opferbrennend, vgl. extipex, 
auspex. zu φ, 145). ist hier Bei- 
wort zu ἑερῆες. Der Priester ist 
gerade von den ἱερὰ benannt, die 
er besorgt. Oder wäre ein ἢ auch 
vor ϑυοσχόοε zu denken, wie ein 
οὐδὲ 2, 6287 

223 B, 81. 

224. εἶμι." ἔσσεται. vgl. 92. ἔπος 
hier von der Verkündigung der 
Gottheit. Dass es die Iris gewesen, 
weiss Priamos nicht, 

226. βούλομαε, lieber, nls dem Be- 
fehle des Zeus widerstreben. vgl. 
μι, 350. — αὐτίκα γάρ. Denn mein 
innigster Wunsch ist die Leiche 
meines Sohnes in meine Arme 
schliessen zu können, träfe mich 
auch darob der Tod. ἐξ- εἴην 
ἔρον γόου, wie in dem Formel- 
verse αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος Ὁ. 8. W. 

228. φωριαμοΐ, von einer Kiste. 
zu o, 104. 

229 ff. πέπλους, Tücher von Lein- 
wand (vgl. 796. E, 194. η, 96), wie 
Ari 2, 352 steht, hier nicht von 
Frauengewändern (zu 8, 178). — 
χλαῖναε und τάπητες sind Unter- 
und Öberdecken des Bettes. vgl. 


C .» 
vv καὶ υμῖν 


645 f. IT, 224.— ἁπλοῖς. zu ν, 224. — 
paper, Unterkleider. vgl. ζ, 214. 
unten 580. 

232. vgl. T, 247. — ἔφερεν, an 
den Eingang des ϑάλαμος. vgl. 275. 

233 f. αἴϑων, sonst Beiwort von 
λέβης (I, 123. T, 244), geht auf die 
dunkle Farbe des Eisens. — Die 

braker waren Bundesgenossen der 

roer. vgl. B, 844. 

235 f. ἐξεσίην ἐλϑ.. wie ἀγγελίην 
ἐλϑεῖν. zu φ, 20. — ἐνὶ μεγάροις, 
ἐόντων. — πέρε--- ϑυμῷ. Φ. 65. 

237—282. Priamos treibt die 
Troer aus dem Hofe und 
schilt seine Söhne, die so- 
dann den Maulthierwagenr 
besorgen und die Lösung 
darauf bringen, auch die 
Pferde für Priamos anspan- 
nen. 

237 f. Das Heraustreten aus dem 
ϑάλαμος und das Wiederbetreten 
der αὐλὴ ist übergangen. — ἅπαν-- 
τας, alle, die im Hofe neugierig 
standen. — αἰὐσχροῖσιν, scheltend. 
vgl. Z, 325. 

239. λωβητήρ, schmachvoll. vgl. 
A, 385. — ἐλεγχέες, wie I, 242, — 
In seinem Schmerze scheint dem 
Priamos Alles ausser Hektor nich- 
tig und schlecht. 


230» 


235 


234 


“ι οἴκοι ἔνεστι γόος, ὅτι μ᾽ ἤλϑετε κ 


ήσοντες; 


2417) ὀνόσασϑ', ὅτε μοι Κρονίδης Zeug ἄλγε ἔδωκεν, 
παῖδ᾽ ὀλέσαι τὸν ἄριστον; ἀτὰρ γνώσεσϑε καὶ ὕμμες" 
ῥηίτεροι γὰρ μᾶλλον Ayasoioıw δὴ ἔσεσϑε 

κείνου τεϑνηῶτος ἐναιρέμεν. αὐτὰρ ἔγωγε, 


Δεδπρὶν ἀλαπαζομένην τὸ πόλεν κεραϊζομένην TE 


ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν, βαίην δόμον ἴδιδος εἴσω. 

y ᾿ > » PU 

ἢ καὶ σκηπανέῳ Ölen? ἀνέρας" οἱ δ᾽ ἴσαν ἔξα 
σπερχομένοιο γέρονξος. ὃ δ᾽ υἱάσιν οἷσιν ὁμόκχλα, 
veınelwv “Ἕλενόν τε Πάριν τ᾽ ᾿γάϑωνά τε δῖον 


250/Tauuova τ᾽ ᾿Αντίφονόν τὸ βοὴν ἀγαϑόν τε Πολέτην 


Anigoßoy τε καὶ Ἱντετόϑοον καὶ “ἴον ἀγαυόν. 

ἐννέα τοῖς ὃ γεραιὸς ὁμοκλήσας ἐκέλευεν" 

σπεύσατέ μοι, κακὰ τέκνα, κατηφόγες. αἴϑ᾽ ἅμα πάντες 
Ἕκχτορος ὠφέλετ᾽ ἀντὶ Jong ἐπὶ νηυσὶ πεφάσϑαι. 


“Φυδώμοι ἐγὼ πανάποτμος" ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρέστους 


Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔκινά φημι λελεῖφϑοαι. 
Μήστορά τ᾽ ἀντέϑεον χαὶ Τρωΐλον ἱπετιοχάρμην 
Ἕκτορά 9, ὃς ϑεὸς ἔσχε μετ᾽ ἀνδράσιν, οὐδὲ ἐῴκει 
ἀνδρός γε ϑνητοῦ παῖς ἔμμεναι, ἀλλὰ ϑεοῖο, 

Φουτοὺς μὲν ἀπώλεσ᾽ ἄρης, τὰ δ᾽ ἐλέγχεα πάντα λέλειτσται, 


240. Statt οἴκοε muss es wohl 
oixp heissen. vgl. β, 48. — ὅτι. 
Der Grund seiner Frage. — μὲ xy- 
ϑήσοντες, mich zu belästigen 
(durch eure Gegenwart), nicht von 
der Absicht, sondera von der Folge. 
Sonst kennt H.mer nur die einfache 
Form xndeır. 

241 f. Ihr müsst wohl meinen, 
mein Verlust sei so gering, dass 
ibr mich auch noch belästigt. — 
000009, haltet ihr für gering. 
vgl. e, 378 zu P, 118. 

243 f. ῥηΐτεροι mit dem Inf., wie 
Σ 258. vgl. Hor. carm. Il, 4, 10 -- 

247 f. diene, ging durch. zu B, 
207. — oneey., prägnant, rasch 
treibend. vgl. 322. — ὁ δέ, nach- 
dem er die Troer vertrieben. 

249 ff. Nur bier werden als Söhne 
des Priamos genannt Ayadwr, Πάμ- 
μων, Avtigpovos, Ἱππόϑοος und Tios. 
dyevoskann nicht wohlalsEigenname 
“ genommen werden, weil sonst δῖος 
in diesen Versen zweimal Beiwort 
wäre. Von jenen Namen findet sich 
sonst nur der des 7ππόϑοος (B, 


810). — τὲ ist 250 aus metrischer 
Noth versetzt: Priamos hatte nach 
Z,'244 ff. fünfzig Söhne, 

253 f. καχός, schlecht. — χακη- 
pur, schändlich, eigentlich be- 
schämend. zu w, 432, — Sie sol- 
len jetzt eilen, da sie bisher seinen 
189 f. gegebenen Befehl nicht er- 
füllt haben. — «i9’ ὠφέλ. zu I, 86. 
Das Vorantreten von Ἕχτορος und 
die Trennung von ἀντὶ gibt ihm 
besondere Kraft, ὠφέλεϑ᾽ Ἕχεορος 
hätte der Vers gestattet 

255—262. Sein Unglück, dass ibm 
nur die schlechtesten Söhne geblie- 
ben, führt er weiter aus. 

255 f. ὦμοι ἐγώ, wie Σ. 54. — 
Zu ἀρίστους gehört ΖΤροίῃ ἐν εὐρείῃ 
(ἐόντας). --- δὲ im Nachsatze. — φημέ, 
wie Σ, 132. zu 7, 96. 

251. Mestor und Troilos kommen 
bei Homer nicht weiter vor. Spä- 
tere machten den Troilos zum jüng- 
sten Priamiden. Bei Homer ist Po- 
lydoros der jüngste Sobn (7, 409). — 
In ἱππιογάρμης ist der erste Theil 
ἵππιος, der Held im Wagen- 


kampfe,. vgl. μενεχάρμης. 








ψεῦσταί τ᾽ ὀρχησταί ve, χοροιτυπέῃσιν ἄριστοι, 
ἀρνῶν ἠδ᾽ ἐρέφων ἐπιδήμεοε ἁρπακτῆρες. 

οὐκ ἄν δή μοι ἄμαξαν ἐφοπλέσσαφτε τάχιστα, 
ταῦτά τε πάντ᾽ ἐπιϑεῖτε, ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο; 


ὡς ἔφαϑ'᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑποδείσαντες. ὁμοχλήν 


ἐκ μὲν ἄμαξαν ἄειραν durpoxov ἡμιεονείην, 

καλήν, πρωτοπαγέα, πεέίρινϑα δὲ δῆσαν ἐπὶ αὐτῆς, 
xad δ᾽ ἀπὸ πασυαλόφε ζυγὸν ἥφεον ἡμιόνδιον, 
σύξινον, ὀμφαλόεν, εὖ οἰήκεσσιν ἀρηρός, 


ἐκ δ᾽ ἔφερον ζυγόδεσμον ἅμα ζυγῷ ἐννεάτπεηχυ. 


καὶ τὸ μὲν εὖ κατέϑηκαν ἐυξέστῳ ἐπὶ ῥυμῷ, 

πέζῃ ἔπε πρώτῃ, ἐπὶ δὲ κρέχον Earogı βάλλον, 

τρὶς δ᾽ ἑχάτερϑεν ἔδησαν ἐπὶ ὀμφαλόν, αὐτὰρ ἔπειτα 
ἑξείης κατέδησαν, ὑπὸ γλωχῖνα δ᾽ ἔκαμψαν. 


ἐκ ϑαλάμου δὲ φέροντες ἐνξέστης ἐπ᾽ ἀπήνης 


ymeov Ἑχτορέης κεφαλῆς ἀπεερεέσε ἄποινα, 
ζεῦξαν δ᾽ ἡμιόνους κρατερώνυχας, ἐντεσιεργούς, 
τούς δά ποτε Πριάμῳ Μυσοὲ ducew ἀγλαὰ δῶρα. 
ἥππους δὲ Πριάμῳ ὕπαγον ζυγόν, οὗς ὃ γεραιός 


261 f. Priamos ergeht sich zuletzt 
in einer höchst ungerechten Schil- 
derung seiner Söhne als nichts- 
würdiger, nur in Vergnügungen 
und schlechten Streichen sich ge- 
fallender Burschen, wie sie nur 
der bitterste Schmerz ibm eingeben 
konnte. — ἐπιδήμιφε, im eigenen 
Volke. vgl. 7, 64. 

263. οὐχ ἂν mit dem Opt., wie 
Γ, 52, hier bei dringendem Befehle, 

264. ταῦτα scheint nur hinwei- 
send auf den ϑάλαμος gefasst wer- 
den zu können, da Priamos der Lö- 
sung keine Erwähnung gegen die 
Böhne gethan hat, — ἕνα — ὁδοῖο. 
vgl. y, 476. 

266 f. Der Maulthierwagen stand 
im Wagengelasse. vgl. ©, 435. — 
πρωτοπαγέα. vgl E, 194. 

269. Auf dem aus starkem Bux- 
holze gemachten Joche für beide 
Pferde befinden sich oben zwei 
Knöpfe (dumpakoi), einer an jeder 
Seite, um den das Jochband, das 
man zunächst an der Spitze der 
Deichsel befestigt, geschlungen wird. 
οἴηκες sind ringartige Halter, durch 
welche man die Leinen zieht, die 
deswegen vorn eine metallene Spitze 
(γλωχέν) zum Durchziehen haben. 


272. χρίχος. Der Ring unten am 
Jochbaiken wird: in einen Pflock 
an der Deichsel (ἔσεωρ) gesteckt. 

273 f. ἑκάτερϑεν, da ein ὀμφαλὸς 
rechts und links war. — ἐξεέης 
zartd. Der Jochriemen kehrte dann 
zur vordern Deichsel zurück, wo 
er mebrmal, so oft es ging, neben- 
einander um dieselbegebunden ward; 
zuletzt bogen sie die Spitze des Joch- 
riemens durch, so dass ein Knoten 
entstand, γλωχὶν scheint die metal- 
lene Spitze zu sein, worein das Joch- 
band auslief. Diese wurde durch die 
Schlinge gebogen, um so einen Kno- 
ten zu bilden. — ὑπὸ — ἔχαμιψαν, 
schlangen einbiegend durch. 

277 f. ἐντεσιεργός, im Zeuge 
(Geschirre) arbeitend, wogegen 
ταλαεργός (7, 654) Arbeit tra- 
gend. — τούς, wie ἡμέονοι mÄnn- 
lich steht P, 742, wogegen es meist 
weiblich, woher wohl, wie 325, τὰς 
herzustellen. — Sie waren ein Gast- 
geschenk der benachbarten Myser. 
vgl. B, 858. X, 430. 

279 f. Die Bereitung seines eige- 
nen Wagens hat Priamos nicht ge- 
boten: aber dass er selbst mitfah- 
ren will, und es dazu eines beson- 
dern Wagens bedarf, versteht sich 


265 


270 


275 


sı αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλεν ἐυξέστῃ ἐπὶ φάτνῃ. 
2ϑιτὼ μὲν ζευγνύσθην ἐν δώμασιν ὑψηλοῖσιν 


κῆρυξ καὶ Πρίαμος, πυκενὰ φρεσὶ μήδε ἔχοντες. 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑ' Ἑχάβη τετιηότι ϑυμῷ, 
οἶνον ἔχουσ᾽ ἐν χειρὶ μελέφρονα δεξιτερῆφιν, 


φϑοχρυσέῳ ἐν δέπαϊ, ὄφρα λεέψαντε κιοέτην. 


στῇ δ᾽ ἵππων προττάροιϑεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
1’, σπεῖσον Ζιὶ πατρί, καὶ οὔχεο οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαι 

ἄψ ἐκ δυσμενέων ἀνδρῶν, ἐπεὶ ἂρ σέγε ϑυμός 

ὀτρύνει ἐπὶ νῆας, ἐμεῖο μὲν οὐκ ἐϑελούσης. 


2θ0ἀλλ᾽ εὐχευ σύγ᾽ ἔπειτα κελαινεφέι Κρονίωνι 


Ἰδαίῳ, ὅστε Τροίην κατὰ πᾶσαν ὁρᾶται, 


αἴτει δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, 


ὅστε ol αὐτῷ 


φέλτατος οἰωνῶν, καί sv κράτος ἐσεὶ μέγεστον, 
δεξιόν, ὄφρα μὲν αὐτὸς ἐν ὀφθαλμοῖσι νοήσας 


εἰ δέ τοι οὐ δώσει ἐὸν ἄγγελον 


29570 πίσυνος ἐπὶ νῆας ἴῃς Δαναῶν ταχυπώλων». 


εὐρύοπα Ζεύς, 


οὐκ ἂν ἔγωγέ σ᾽ ἔπειτα ἐποερύνουσα κελοίμην 


von selbst. Der Dichter fasst sich 
bier nach der vom Maulthierwagen 
gegebenen genauen Beschreibung 
ganz kurz, gedenkt nicht einmal 
des Herausziehens des Wagens. — 
Zu 280 vgl. E, 271. 

281 f. ξευγνύσθην muss hier die 
Bereitung zum Besteigen des Wa- 

ens bezeichnen (wo man eber 

ωννύσϑην erwartete). was eben 50 

sonderbar wie der Gebrauch des 
ϑώματα ὑψηλὰ vom Thorwege. 
Dass Priamos und der Herold sich 
in der Nähe der Wagen befanden, 
braucht der Dichter nicht zu er- 
wähnen; nur diese beiden können 
285 gemeint sein. Hat ja der Dich- 
ter auch die Aufforderung des Pria- 
mos an den Herold, dessen Na- 
men wir eret 325 erfahren, ganz 
übergangen. Die beiden Verse 
sind späterer Zusatz, vielleicht auch 
279 f. 

283— 321. Auf Hekabes 
Wunsch spendet Priamos 
dem Zeus und bittet ihn um 
ein günstiges Anzeichen, 
weiches dieser nichtversagt. 

288. op’, σφέν, allen im Hofe Ver- 
sammelten. vgl. S, 529. — ter. 
ϑυμῷ. Sie ist noch immer in Sorge 
und hofft, wenn Zeus kein günsti- 


ges Zeichen sende, den Priamos 
zurückzuhalten. 

284 f. o, 149 f. 

286. in. προπ. Da Priamos eben 
den Wagen besteigen wollte. An- 
ders o, 150. 

288. δυσμενέες ἄνδρες sind die 
Feinde. vgl. N, 263. 

290. ἀλλὰ fügt hinzu, was er ja 
nicht unterlassen solle. ὄγεν, 
eonst überall εὔχεο, da das Wort 
einen besondern Versfuss bildet. 
Das am besten bestätigte er'yee ist 
hier unerträglich. vgl. ὄρσευ “7,204, 
ἔπειτα, doch, nicht darauf. 


vgl. 856. 
291. Zdatp. vgl. 308. — πᾶσαν. 
τι N 218. — κατὰ — ὁρᾶταε. vgl. 


292 f. οἰωνός, den Vogel (das 
Zeichen des Vogels), der näher als 
Adler bezeichnet wird, der eigent- 
lich der Bote des Zeus ist, — ἐὰν 
statt ταχὺν hat sich aus 296 schon 
frübe in den Text geschlichen — 
καὶ knüpft an, wie A, 79. Die be- 
sondere Kraft des Adlers (vgl. 8, 
118) ist eigentlich der Grund, wes- 
halb Zeus ihn so sehr liebt, 

294. δεξιόν. vgl. X, 274. M, 239. 

296 f. δώσεε entspricht dem αἴτει 
292. Priamos braucht 310 πέμψον, 





ψῆας ἐπ᾽ Aeyelov ἱέναι μάλα περ μεμαῶτα. 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Πρίαμος ϑεοειδής" 


ὦ γύναι, οὐ μέν τοι τόδ᾽ ἐφιεμένῃ ἀπιϑήσω" 


ἐσθλὸν γὰρ “ιὶ χεῖρας ἀνασχέμεν, al x ἐλεήσῃ. 

ἡ da, καὶ ἀμφίπολον ταμίην ὥτρυν᾽ ὃ γεραιός 
χερσὶν ὕδωρ ἐπιχεῦαε ἀκήρατον᾽ ἡ δὲ παρέστη 
χέρνιβον ἀμφίπολος πρόχούν ϑ᾽ ἅμα χερσὶν ἔχουσα. 


γιψάμενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο ἧς ἀλόχοιο᾽ 


εὔχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ Epxel, 


λεῖβε δὲ οἶνον 


οὐρανὸν εἰσανιδών, καὶ φωνήσας ἔπος ηὔδα" 
Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
δός μ᾽ ἐς ᾿ἀχιλλῆος φίλον ἐλϑεῖν ἠδ᾽ ἐλεεινόν, 


πέμψον δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὅστε σοὶ αὐτῷ 


φίλτατος οἰωνῶν, καί ev κράτος ἐστὶ μέγιστον, 
δεξιόν, ὄφρα μὲν αὐτὸς ἐν ὀφθαλμοῖσι νοήσας 
τῷ πίσυνος ἐπὶ νῆας ἴω 4αναῶν ταχυπώλων. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητίετα Ζεύς" 


αὐτίκα δ᾽ αἰετὸν ἧχε, τελειότατον πετεηνῶν, 


μόρφνον, ϑηρητῆρ᾽, ὃν καὶ περχνὸν καλέουσιν. 
900n δ᾽ ὑψορόφοιο ϑύρη ϑαλάμοιο τέτυκται 
ἀνέρος ἀφνειοῖο, ἐὺ κληϊσ᾽ ἀραρυῖα, 


dem ἦχε 315 entspricht. — οὐ xe- 
λοίμην, wie οὐχ ἀπιϑήσω 300, οἱ 
χαιρήσειν Υ, 363. 

3U0. Priamos macht seinen Ent- 
schluss von dem Anzeichen nicht 
abhängig. — ἐφέεσθαι, ἐπικτέλλειν, 
befehlen, verlangen. vgl. %, 
8 .Ἅ 

802 f. ταμίη, haushaltend, wie 
2,8%. zu π, 152. — ἀκήρατον, rein 
{unversehrt), wie «xngaouos ı, 208. 
Verschiedenen Ursprunges sind ἀχέ- 
θαιος, ἄχρητος. 

304. χέρνιβον, nach späterm Ge- 
brauche, wofür die Odyssee (vgl. 
a, 136) λέβης hat, wie χέρνιψ für 
Waschwasser. vgl. χερνέπτειν A, 
449. Die Handschrift von Massilia 
las χέρνιβά τ’ ἀμφίπολος ταμίη 
μετὰ χερσὶν ἔχουσα. Aristarch ver- 
warf den Vers wohl mit Recht. 

305 ff. ἐδέξατο ἧς ἀλόχοιο. vgl. A, 
596. — μέσῳ ipxei. zu 17,281. Dort- 
hin begab er sich mit dem Becher. 
— Aiße — εἰσανιδὼν ist gleichzei- 
"tig mit εὔχετο, wozu erklärend und 
einführend φωνήσας ἔπος nida tritt. 

308. [', 216. 


809. vgl. ᾧ 327. — ἐλεεινός, Mit- 
leid erregend. vgl. 207. 

815. @, 247. 

816. zu &, 252. — Diese Adler- 
art führt den Namen μόρφνος (κι Ὁ 80), 
auch περχνός (eigentlich dunkel- 
gesprenkelt. vgl. πέρχος, πέρκη, 
πρόξ), dAunkelfarbig. Aristo- 
teles (H. A. IX, 32) nennt diese 
Adlerart πλαγγός, und bezeich- 
net sie als die zweite an Grösse 
und Stärke; die grösste und stärkste 
heisst zuyapyos. Οἰκεῖ βήσσας καὶ 
ἄγχη καὶ λίμνας, bemerkt er; ἐπι- 
καλεῖται δὲ νηττοφόνος καὶ μόρφνος, 
wobei er sich auf unsere Stelle (ἐν 
τῇ Πριάμου ἐξόδῳ) bezieht. Bei 

esiod Scut. 134 wird cine Adler- 
art μορφνὸς φλεγύης genannt, wo 
φλεγύης ähnlich wie ϑηρητὴρ zu 
stehen scheint. 

318. χληῖδες sind die Riegel. Ge- 
wöhnlich im Singular, wie 455. 3, 
168. α, 442. Ganz so steht ὀχῆες. 
zu φ, 41. Die Lesart ἐυχληὶς ist 
wider Homerischen Gebrauch, da 
ἀραρυῖα nicht so allein ohne Ad- 
verbium oder Dativ steben kann. 


800 


305 


310 
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7000’ ἄρα τοῦ ἑκάτερϑεν ἔσαν srrega. εἴσατο δέ σφιν 
320debıöc ἀέξας ὑπτὲρ ἄστεος" οἱ δὲ ἰδόντες 
, γήϑησαν, καὶ ττᾶσιν ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 


σπερχόμενος δ᾽ ὁ γεραιὸς ὁοῦ ἐπεβήσετο δίφρου, 
ἐκ δ᾽ ἔλασε προϑύροιο χαὶ αἰϑούσης ἐριδούστου. 
πρόσϑε μὲν ἡμίονοι ἕλκον τετράκυκλον ἀπήνην, 


βδοτὰς Ἰδαῖος ἔλαυνε daiyewm' αὐτὰρ ὄπεσϑεν 


ἧἥπποι, τοὺς ὁ γέρων ἐφότων μάστιγε κέλενεν 
καρπαλίμως κατὰ ἄστυ. φίλοι δ᾽ ἅμα πάντες ἅποντο , 
πόλλ᾽ ὀλοφυρόμενοι ὡς εἰ ϑανατόνδε χιόντα, 


οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πόλεος καξέβαν, 


πεδίαν δ᾽ ἀφέχοντο, 


33008 μὲν ἄρ᾽ ἄψορροι προτὶ Ἴλιον ἀπονέοντο, 


,. παῖδες καὶ γαμβροί. πὼ δ᾽ οὐ λάϑον εὐρύοπα Ζῆν᾽ 
ἐς πεδίον προφανέντε' ἰδὼν δ᾽ ἐλέησε γέροντα. 
alıya δ᾽ ἄρ᾽ Ἑρμείαν, υἱὸν φέλον, ἀντίον nude‘ 
Ἑρμείέα, σοὶ γάρ τὸ μάλιστά χε φίλτατόν ἐστιν 
ϑϑδάνδρὶ ἑταιρίσσαι, καί τ᾽ ἔχλυες, ᾧ x ἐθέλῃσθα, 
᾿βάσχ᾽ ἴϑε καὶ Πρίαμον κοίλας ἐπὶ νῆας ““χαιῶν 
ὡς ἂγαγ᾽, ὡς μήτ᾽ ἂρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ τε νοήσῃ 
τῶν ἄλλων Δαναῶν, πρὶν Πηλειωνάδ᾽ ἱκέσϑαι. 


819. πτερά, in ihrer ganzen Span- 
nUng. 

322—34R. Priamos fährt weg, 
begleitet bis vor die Stadt 
von Söhnen und Schwieger- 
söbnen. Zeus fordert den 
Hermes auf, ibn ungesehen 
ins Zelt des Achilleus zu 
bringen. Dieser begibt sich 
sofort zur Ebene von I]lios, 
wo er dieGestalt eines edlen 


Achäischen Jünglings an- 
Ὁ im mt. 
822. σπερχ. Dass er vom Altare 


im £gxos (306) sich zum Wagen 
zurückbegeben, wird überenngen. — 
ξεστός, wie ἐύξεστος I7, 402, εὐερ- 
yns E, 586. zu %, 335. 

323. vgl. γ, 493. 

825. Ἰδαῖος ward als Herald schon 
im dritten und siebenten Buche ge 
nannt, — δαΐφρων, kundig. 

826. ἐφέπων μάστιγε, mit der 
Geissel zufahrend, ähnlich 
wie ἐφέπειν ἔγχεϊ (O0, 142). vgl. E, 
148. — χέλευεν, trieb. In ande- 
rer Weise steht μάστεγε κέλευεν für 
μάστιξεν W, 642. 

327 f. φίλοε, naeh 881 παῖδες καὶ 


γαμβροί. — πόλλ᾽ dAop., laut be- 
jammernd. vgl. τ, 522, Sie trauen 
dem Anzeichen nicht. 

329 f. 04. χατέβαν, sie waren 
die Stadt binabgegangen (018 
zum Thore). Der Palast des Pri 
mos lag auf der Akropolis Pergs- 
mos. — μέν, beiheuernd. ap’ be- 
zieht sich auf die frühere Erwäh- 
nung (827 f.). 

8311, Zuv’. zu Θ, 206. — ἐς ned. 
προφ. vgl. P, 481. Der Dichter 
lässt Zeus erst seinen Blick auf sie 
werfen, als sie vor der Stadt sind, 

333. zu €, 38. 

334 f. Zur Redeform vgl. 7, 
156 f. «, 29. — μάλιστα, vor allen 
Göttern. — güratov, gar lieb, 
So ist auch B,57f. zu erklären. — 
ἔχλυες, avristisch, von dem, was an 
geschehen pflegt. ἐδέλῃαϑα, 
κλύειν. — Der etwas unbestimmte 
Ausdruck soll die Geneigtheit des 
Hermes bezeichnen, den Menschen 
zu beifen, wovon er dxaxnra, ἐρεού- 
sıoc heisst. 

386. Auf βασκ᾽ ἰϑι folgt nur bier 
καί, wie auf i9ı σ, 111. zu 7, 347. 

838. UmAsıuawade, wieris Ayaptı- 
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ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε δεάκτορος "“ργειφόντης. 


αὐτίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 


ἀμβρόσια, χρύσεια, τά μὲν φέρον ἠμὲν ἐφ᾽ ὑγρήν 
ἠδ᾽ ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο. 
εἵλετο δὲ ῥάβδον, τῇτ᾽ ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει, 
ὧν ἐθέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνώοντας ἐγείρει" 


τὴν μετὰ χερσὶν ἔχων πέτετο κρατὺς ᾿“ργειφόντης. 


alıya δ ἄρα Τροίην τε καὶ “Ἑλλήσστοντον ἵκανεν, 
βῆ δ᾽ ἰέναι κούρῳ αἰσυμνητῆρε ἐοικώς, 

πρῶτον ὑπηνήτῃ, τοῦπερ χαριεστάτη nm. 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν μέγα σῆμα παρὲξ Ἴλοιο ἔλασσαν, 


στῆσαν ἄρ᾽ ἡμιόνους re καὶ ὕχλπους, ὄφρα: "έοιεν, 


ἐν ποταμῷ δὴ γὰρ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλυϑε γαῖαν. 
τὸν δ᾽ ἐξ ἀγχεμόλοιο ἰδὼν ἐφράσσατο κῆρυξ 
“Ἑρμείαν, ποτὶ δὲ Πρίαμον φάτο, φώνησέν τε" 
φράζεο, Δαρδανίδη φραδέος νόου ἔργα τέτυκται. 


sova H, 312. vg}. 431. Die Form, 
wie oixads. Sonst findet sich die- 
ses — de nie an Eigennamen. 


339 — 345. Wörtlich herüberge- 
nommen in die Odyssee &, 43—49. 

847. αἰσυμνητήρ, Weiterbildung 
von αἰσυμνήτης (9, 258). Wie die- 
ses (von αἰσύμη, gleich αἶσα) χοσμή- 
zur oder βασιλεὺς ist (nach Arist. 
Pol. YV, 9 hiessen im alten Griechen- 
land τινὲς αὐτοχράτορες μονάρχαι 
αἰσυμνῆται), so heisst αἰσυμνηεὴρ 
βασιλικός. vgl. ν, 228 ἀνάχτων παῖ- 
des. Andere lasen αἰσυηξῆρι, was 
an den Namen Alcujıns (B, 793) 
erinnert. Welche Form die rich- 
tige, ist kaum sicher zu entscheiden. 

948, x, 278, gleichfalls von Her- 
mes, wo venvin ἀνδρὶ ἐοιχὼς vorher- 
geht. 

349—439. Priamos geräth in 
Schrecken, als er den Jüng- 
ling sieht, doch Hermes 
weiss sein Vertrauen zu er- 
wecken. Da er sich für einen 
Gefährten des Achilleus aus- 
gibt, veranlasst er den Pria- 
08, sich nach Hektors 
Leiche zu erkundigen und 
ihn endlich zu bitten, dass 
er ihn zu Achilleus bringen 
möge, 

349. σῆμ᾽ Ἴλοιο. Einl. S. 29. 

350 f. στῆσαν ἐν nor, liessen 


sie stehen am Flusse (Ska- 
mandros). ἐν nor., wie 2, 52 

δὴ — γαῖαν. Der Grund, weshalb 
sie eg wagen konnten. Nur hier 
steht nach ἐπὶ χνέφας ἦλϑε (A, 475), 
wie sonst (3, 321. δ, 268), ein von 
ἐπήλυϑεν abhängiger Acc. Die Zeit- 
bestimmung ist bier von Wichtig- 
keit, da sie eben in der Nacht in 
das Zeit kommen sollen. Vorher 
findet sich gar keine Zeitangabe, 
nur dass fris schon am frühen Mor- 
gen zur Tbetis geht. Dass zwi 
schen dieser Zeit and dem Gelan- 
gen zum Skamandros nicht wobl 
der ganze Tag verflossen sein kann, 
kämmert den Diehter nicht. Auch 
ist der Weg eigentlich nicht so 
weit, dass die Thiere echon Durst 
haben könnten. Die Alten nahmen 
an, sie wären zu Hause bei der 
grossen Unruhe nicht getränkt 
worden. 

352. ἐξ dyzıu., nur hier, ex pro- 
pinquo, in der Nähe, gehört 
zu idw». — ἔρφράσσατο. Der Herold 
sieht ihn zuerst, weil erdem Lager 
der Achäer näher ist; denn er steht 
neben seinem Maultbierwagen, der 
vorausgefahren war. Dass beide 
vom Wagen gestiegen sind, ver- 
steht sich von selbst. vgl. 860. 

"364. φράζεο, bedenke, ent- 
schliesse dich. — φραδής, nur hier, 
klug, wie φράδμων Π, 638. — νόος, 


345 


"3508 





356@Al 





240 


Ϊ 


“ι ἄνδρ᾽ ὁρόω, τάχα δ᾽ ἄμμε διαρραίσεσϑαι ὀίω. 


2; 


ἂγ 


Pl; 


δὴ φεύγωμεν ἐφ᾽ ἵππων, ἢ μιν ἔπειτα 


γούνων ἁψάμενοι λιτανεύσομεν, αἴ x ἐλεήσῃ. 
ὡς φάτο᾽ σὺν δὲ γέροντι νόος χύτο, δεέδιε δ᾽ αἰνῶς, 
ὀρϑαὶ δὲ τρίχες ἔσταν ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν, 


:360077 δὲ ταφών. αὐτὸς δ᾽ Ἐριούνιος, ἐγγύϑεν ἐλϑών, 


χεῖρα γέροντος ἑλὼν ἐξείρετο καὶ προσέξιπεν" 

πῇ, πάτερ, ὧδ᾽ ὕστπους τε καὶ ἡμιόνους ἰϑύνεις 
γύχτα δι’ ἀμβροσίην, ὅτε 9᾽ εὕδουσε βροτοὶ ἄλλοε; 
οὐδὲ σύγ᾽ ἔδεισας μένεα πνείοντας ᾿ἀχαιούς, 


τῶν εἴ τίς σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ 


:86507 τοι δυσμενέες καὶ ἀγάρσιοι ἐγγὺς ἔασιν; 


γύχτα μέλαιναν 


τοσσάδ᾽ ὀνείατ᾽ ἄγοντα, τίς ἂν δή τοι νόος εἴη; 
οὔτ᾽ αὐτὸς νέος ἐσσί, γέρων δέ τοι οὗτος ὀτπτηδεῖ, 
ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασϑαε, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ. 


-3Ξ3τοάλλ᾽ ἐγὼ οὐδέν as δέξω κακά, καὶ δέ κεν ἄλλον 


σεῦ ἀπαλεξήσαιμι" φίλῳ δέ σε πατρὶ ἐίσκω. 
τὸν ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων, Πρέαμος ϑεοειδής" 
οὕτω πῃ τάδε γ᾽ ἐστί, φίλον τέκος, ὡς ἀγορεύεις. 


Entschluss. vgl. 861. — ἔργα 
πέτυκται, ἔργον ἐστί, opus est, 
thut Noth, 

355, Statt „der uns wohl vernich- 
ten wird“, knüpft er lebhaft an, 
„und leicht könnten wir wohl ver- 
nichtet werden“. — τάχα, wie 7, 
506. — ϑιαρραίσεσϑαι. zu A, 713. 

356 f. ἐφ᾽ ἵππων. Den Maulthier- 
wagen mit der Lösung sollen sie 
zurücklassen. — ἔπειτα, doch, wie 
290, deutet auf das Geringste, was 
sie thun müssen. — Das Fut, hier 
neben dem Coni. des Präs. 

358. Die schreckliche Angst des 
Herolds steckt den Priamos an. — 
σὺν — yvro, wurde verstört. vgl. 
1, 612. N, 808. — ἐνὶ γν. μελ., auf 
den gelenken Gliedern, zur 
Bezeichnung des ganzen Körpers. 
vgl. », 430. Vom Innern A, 669. 

360 f. αὐτὸς ist mit ἐξεέρετο καὶ 
προσ. zu verbinden. Er sprach ibn 
selbst an, erwartete nicht erst des 
Priamos Anrede, da er ibn beruhi- 
‚gen wollte. — ἐξεέρ. καὶ προσ., wie 
E, 756, 

862. πάτερ, Anrede des Jüngern, 
wie n, 28. ier stellt er sich, als 
ob er den Priamos nicht erkenne. 


vgl. dagegen 384 f.— ὧδ᾽, so, wie 
ich sehe. — ἐϑύνεις, da auch der 
Maulthierwagen ihm angehört. 

363. vgl. K, 83, wonach man 
auch hier ὀρφναίην statt des ge- 
wöhnlichen ἀμβροσίην (B, 51. K, 
41) erwartete. 

365. ἀνάρσιος, nur hier in der 
Ilias, widerwärtig. 

967. ὀνεέατα, hiervon Schätzen, 
gewöhnlich von Speisen, eigentlich 
von allem Erfreuendem. — τίς — 
εἴη, quis tibi sensus(Virg. Aen. 
IV, 408), wie wäre dir zu 
Muthe? Aber es kann auch heissen 
was wäre dein Entschlues? 
vgl. 354, 

368 f. Die Worte γέρων — ὀπηδεῖ 
stehen parenthetisch, so dass der 
luf. array, von νέος ἐσσὶ abhängt. 
Anders π, 71 ἴφ, 132f. Aus der 
ersten Stelle ist 369 (vgl. 7, 183) 
irrig hierher gekommen. 

370 f. οὐδέν, adverbial, wie sonst 
οὔτι. — ἐίσκω, ich vergleiche 
(Z, 197), daher stelle gleich. 

3713. zade bezieht sich auf 365— 
368. Hätte der Dichter die Ver- 
wunderung des Jünglingse als be- 
rechtigt bezeichnen wollen, so hätte 





ἀλλ᾽ ἔτι τις καὶ ἐμεῖο ϑεῶν. ὑζιδρέσχοϑε χεῖρα, 


ὃς μοι τοιόνδ᾽ ἧκεν ὁδοιττόρον ἀντιβολῆσαι 


αἴσιον, οἷος δὴ σὺ δέμας καὶ εἶδος. ἀγητόο. 
πέπνυσαί τε νόῳ, μακάρων δ᾽ 858001 τοκήων. 

τὸν δ᾽ ausa προσάειτεε διάκτορος ᾿ἠργειφόντξης" 
γαὶ δὴ ταῦτά.γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔεισεες. 


ἀλλ᾽ ἂγε μοι τόδε eine καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 


ne πῃ ἐχπέμπεις κειμήλεα sole καὶ σϑλά ." 

ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπούς, tat περ τάδε vor σόα μέμνῃ, 
ἢ ἤδη πάντες καταλεέτσετε Ἴλιον ἡρὴν ." 

δειδιότες τοῖος γὰρ ἀνὴρ ὥριστος ὄλωλεν, 


σὸς παῖς" οὐ μὲν γάρ «ε μάχης: 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ' ἔστειτα" γόρων, 


ἐχεεδεύεε᾽ ᾿ἀχαεῶν. 
«Πρέαμοσι ϑεοειδές". ᾿ 


τίς δὲ σὺ ἐσσι, φέριστε, τέων δ᾽. ἔξεσσι. τοκήων, 
ὃς μοι καλὰ τὸν οἶτον ἀπτότμου παιδὸς ἔνεσπες; - 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειτέε διάκτορος ᾿Αργεεφόντης" 
πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, καὶ εἴρδαε “Ἔχτορα. sion. “ν᾿ 


τὸν μὲν ἐγὼ μάλο σερλλὰ μάχῃ͵ ὄνε. «ὐδεανεέρῃ 
ὀφθαλμοῖσιν drtwrea, καὶ: sur“ ἐπεὶ" ob Boos 


Lt on", 


er sich des Formelverses 319. ‚el. 
4, 286) bedient. 
374. ἔτε καί, auch noch, krotz 
meines Unglücks,. 
316 f. αἴσιον, 
Giücke, 


‚adverbial, -Zum 
‚Homer hat sonst aur 


ἐξαέσιος, porerbin Ὁ 577. — ἔα 


τός, - -- 

die Eitern .sich glücklich preisen. 
dürfen, einen.solchen Sohn zu be- 
sitzen. vgl. & 154 fi. Die Alten 
bezogen μακάρων irrig auf Reich- 
thum und Adel. der Geburt. — 
ἔξεσσε,' wie ἐξεγένοντο E, 637. An- 
ders Τὶ 106. 

379. Die Zustimmung bezieht sich 
natürlich nicht auf das Lob οἷος — 
τόκέξων. 

380. Zu X, 384. Hermes will die 
Rede auf Hektor - ‚bringen und da- 
bei verratben, dass er den Priamos: 
kenne Dass die beiden Vermu- 
thungen 381 ff. unwahrscheinlich 
sind, da er ja gerade hier fürchten 
muss, in die Hände der Aochäer zu 
gerathen, kümmert den Hermes 
nicht. Ist die. Wirklichkeit ja noch 
unwahrscbeinlicher. 

382, ἄνδρας ἐς ἀλλοδ,, Wie unser. 


ILIAS. IL 


schliesst sich der Ge ne an, ass. 


᾿ 


in die. Fremde. weh, A 231. 2, 
290 ff. — ἵνα — μέμνῃ. ν, 364. - 
τάδε rückweisend abf Kein, - — ἐσθλα. 

Oder wandert ganz Dios 
aus; "ei. X, 883. — τοῖορ. zu /, 
158. So wär der tapfereMann, 
der unterging. — οὔτε ἐπεδεύετ᾽, 
Θ' Litotes. τὰ N,300f. 7, 6710. — μάχ. 
Ay-, der--Kampf mit den Achäern. 
Zur Bache 243 f. . 

387 f. Priamos möchte so gern 
wissen, wer der freundliche Achäer, 
dass er darüber seine Verwunde- 
rung nicht &äussert, von ihm er- 
kannt ze sein. — τίς — φέριστε. 
Z, 123. — Statt ös,. wie 434, Tasen 
Andere ‚os, so dass der ganze Vers 
ein Ausruf wäre. 

390. πειρῷ ἐμεῖο, indem .du Ge- 
naueres zu erfahren suchst. Das 
πειρᾶσϑαε geschieht eben durch daa 
Fragen nach Hektor (εέρεσϑαι Ἔχ- 
rope). Priamos hatte "eigentlich 
nicht nach Hektor gefragt, sondern 
nur durch das Lob seiner rühm- 
lichen Erwäbnung Hektors zu wei- 
tern Aeusserungen gereizt. 390— 
385 erwiedern eigentlich auf 388, die 
folgenden Verse beantworten 387. 

891 fl. τὸν — ὅπωπα. vgl. Z, 124, — 
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375 


380 


885 


390 


242 


„ı Toyelovs κτείνεσχε, δαΐζων ὀξέόε χαλκῷ" 


ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν' 


οὐ γὰρ "Ἀχιλλεύς 


ϑοδεΐα μάρνασϑαι, κεχολωμένος ““τρείωνι. 

τοῦ γὰρ ἐγὼ ϑεράπων, μέα δ᾽ ἔγαγε. νηῦς εὐεργής᾽ 
Μυρμιδόνων δ᾽ ἔξειμι, πτατὴρ δέ μοί ἐστε Πολύκτωρ. 
ἀφνειὸς μὲκ δὰ ἐστέ, γέρων δὲ δή, ὡς σύτπτερ ade 
ἐξ δέ οἱ υἷες ἔασεν, ἐγὼ δέ οἱ Ἑβδομός εἰμι" 


400zwv μέτα παλλόμενος κλήρῳ λάχον ἐνθάδ᾽ ἕπεσθαι. 


vor δ᾽ ἦλϑον τεεδίονδ᾽ ἀπὸ nur ἠῶϑεν γάρ 
ϑήσονται περὶ ἄστυ μάχην ἑλέκωπες ᾿Ἄχαιοί. 
ἀσχαλόωσι γὰρ οἵδε καϑήμενοει, οὐδὲ δύνανται. 
ἔσχειν ἐσσυμόένους πολέμου βασιλῆες ᾿ἀχαιῶν.. 

405 τὸν δ᾽ nuelßer ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
δἰ μὲν δὴ ϑεράπων Πηληιάδεω ᾿Αχιλῆος 

εἴς, ἄγε δή μοι πᾶσαν ἀληϑείην κατάλεξον, 

ἢ ἔτι “τὰρ νήεσσιν ἐμὸς παῖς, ἠέ μὲν ἤδη 

ἦσι κυσὶν μελεϊστὶ ταμὼν προύϑηκεν ᾿ἀχιλλεύς. 
410 τὸν δ᾽ αὖτε προσέειστε δεάκτορος ᾿Τργειφόντης" 
ὦ γέρον, οὔπιο τόνγϑ κύνες φάγον οὐδ᾽ οἰωνοί, 
ἀλλ᾽ ἔτι κεῖνος κεῖται ᾿ἀχιλλῆος παρὰ νηί 

αὕτως ἐν κλισέῃσι' δυωδεκάτη δέ οἱ ἠώς 

κειμένῳ, οὐδέ τί οἱ χρὼς σήπεται, οὐδέ μὲν εὐλαί 


εὖτ᾽ --- γαλχῷ, nach der Erstürmung 
der μεν! ἡμεῖς, {μδόνερ, 
was freilich erst aus dem Folgen- 
den sich ergibt. . Gerade hierdurch 
wird der Uebergang auf seine Her- 


€ 


kunft eingeleitet. — ἡμεῖς — ϑαυμ. 
B,320. ἑσταότες wird durch den fol- 
genden Satz erklärt. 

896. ϑεράπων, Genosse, wie 
auch Patroklos ϑεράπων des Achil- 
leus heisst. ναὶ. 573 δ΄. — μέα, mit 
ihm. zu I‘, 238. 

897f. Πολύχεωρ (zu 0,207), gleich 
πολυχτήμων, von einem χτήρ (vgl. 
κεέαρ, κεέρος, zrzma). — ὅδ᾽, rück- 
bezüglich, wie 207. 382. 403. Andere 
6y’.— ode,so,hinweisend, vgi.B,258. 

400. παλλόμενος. vgl. 0,191. Nur 
einen wollte der Vater mitzieben 
lassen. Er muss damals schon 
mannbar (ἠβήσας) gewesen sein. 
Dann konnte er freilich jetzt, im zehn- 
ten Jahre des Krieges, nicht mehr 
πρῶτον ὑπηνήτης (348) sein. Solche 
kleine Widersprüche werden vom 
Dichter nicht ängstlich gemieden. 


401-404. ἦλϑον, um zu sehen, 
was die Troer beginnen. — ἐλέχω- 
πες, Tundäugig (zu A,98), neben 
dier, μεγάϑεμοει, ἥ , € 7 ες, 

οχνήμιδες im Versschlusse vor 


rasol. zu y, 104. — πόλεμου ge- 


hört zu ἔσχειν». vgl. ὦ, 823. 531 und 
den Gebrauch von ἔχειν (B, 275). — 
Diese vier Verse, die nicht beson- 
ders gesthickt und ganz ungehörig 
sind, dürften οἷα späterer Zusatz sein. 

409. ἧσι, wohl weil die Händinnen 
als gieriger gelten. zu N, 623. Oder 
wird das Fem, bloss des Wohlklangs 
wegen gewählt? — μελεϊῖστέ, wie «2391. 

413 ff. αὔτως, noch Bo, unver- 
sehrt. — Ay. παρὰ νηὶ wird näher 
bestimmt durch ἐν κλισίῃσιν, wozu 
freilich auch 4χελλῆος zu denken. — 
δυωδεκάτη. vgl. 31. Aber die Be- 
zeichnung des Morgens ist doch 
hier, wo wir in der Nacht uns be- 
finden, auffallend. Wahrscheinlich 
sind die Wurte ἐν κλισ. — κειμένῳ 
eingeschoben, sa dass nach Home- 


Pd 


rischer Weise αὕτως seine Erklä- 








ξσϑουσ᾽, αἵ δά τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν. 

ἢ μέν μὲν περὶ σῆμα ἑοῦ ἑτάροιο φίλοιο 

ἕλχει ἀκηδέστως, ἠὼς ὅτε δία φανήῃ, 

οὐδέ μιν αἰσχύνει. ϑηοῖό κεν. αὐτὸς ἐχεελϑών, 

οἷον ἐερσήεις κεῖται, περὶ d αἷμα νένισεταε, 

οὐδέ od μιαρός" σὺν δ᾽ ἕλκεα πάντα μέμυκεν, 

ὅσσ᾽ ἐτύπη" πολόερ γὰρ ἐν. αὐτῷ χαλμὰν ἔλασσαν. 

ὥς τοι κήδονται μῴιαρες ϑεοὶ υἷος ἑῆος 

καὶ νέκυός περ ἐόντος, ἐπεί σφε φίλος περὶ κῶρι. 
ὡς φάτο, γήϑησεν δ᾽ ὃ γέρων καὶ ἀμείβετο μύϑῳ᾽ 

ὦ τέκος, 7 δ᾽ ἀγαθὸν χαὶ ἐναίσιμα δῶρα διδοῦναι 

ἀϑανατοις, ἐπεὶ οὔποτ᾽ ἐμὸς παῖς, εἴσπεοτ᾽ ἔην γε, 

λήϑετ᾽ ἐνὶ μεγάροισι ϑεῶν, οἱ Ὄλυμσον ἔχουσιν" 

τῷ οἱ ἀπεμνήσαντο καὶ ἐν ϑαγάτοιό περ αἴσῃ. 

ἀλλ᾽ ἄγε δὴ τόδε δέξαι ἐμεῦ πάρα καλὸν ἄλεισον, 

αὐτόν τε ῥῦσαι, πέμψον δέ μὲ σύν γε ϑεοῖσεν, 


416 


425 


430 


Opga κεν ἐς κλεσέην Πηλιμάδεω ἀφίκωμαι. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέδιστε. δεάχεορος ““ργειφόντης" 
πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, νδβιοτέρον, οὐδέ μὲ πείσεις, 
ὅς μὲ κέλεαι σέο δῶρα παρὲξ ᾿Αἀχιλῆα δέχεσϑαι. 
τὸν μὲν ἐγὼ δείδοικα, καὶ αἰδέομαι πϑρὶ κῆρι Ä 435 
συλεύειν, un uol τι καχὸν μετόπισϑε γένηται. 


rung unmittelbar in den Sätzen mit 
οὐδὲ erhält. — εὐλαί. ναὶ. T, 25 f. 
X, 509. " , 

416—421. Ausführung des wunder- 
baren Schutzes der Leiche. — ἀκ 
vgl. X, 465.— ἠὼς örs — φαν., jeden 
Morgen --- αἰσχύνει, verunstaltet 
(Χ, 15). vgl. 19. ..— ϑηοῖο, ϑαυ- 
μάσειες. — ἐερσήεις, hier frisch. 
zu 8,346. — περὶ — νένιπται, nicht 
wirklich, sondern scheinbar; es iut 
verschwunden. zu $, 596. — sua- 
φός, nur hier, wohl hässlich, Ge- 
gensatz zu ἐέρσήεις. — σὺν δ, Ja 
man sieht auch keine Wunde an 
ihm. — ὅσσ᾽ divnn, der.Acc., wie 
beim Aktivum (A, 795). — πολ. — 
ἔλαασαν. vgl. X, 369 f.— Die Er- 
wäbnung des täglichen Schleifens 
und der vielen Wunden erscheint 
bier so ganz unnöthig das. Gefühl 
‚des armen Vaters zu verletzen, 
dass wir eie einem kunstsinnigen 
Dichter nicht zutrauen dürfen. 416 
—421scheinendemselben Rhapsoden 


anzugehören, der 18—21 und an- 
dere Verse einfügte. 

: 435 f. ἀγαθόν, wie 130. B, 204. 
y, 196. — xai, auch, neben An- 
derm. — dideüvas, mit Verlänge- 
rung des o, ähnlich wie σιϑήμεναι. 
τιϑήμενος (zu K, 84). ov als Ver- 
längerung, wie in δοῦναι. — einor’ 
ξην γε. vgl. T, 180. 

428. οἱ ἀπεμνήσ., sie haben es 
ihm gedacht. ἀπὸ verstärkt, wie 
in anooxvduaiveir δ. 

430. αὐτόν, ἐμαυτόν, wie 503, 
σεαυτὸν B,203. — αὺν ϑεοῖσιν», wie 
σὺν daiuorı A, 192. vgl. 7, 192, 

433 f. γεώξερος, der sich leicht 
bethören lässt. vgl. 27, 589 f. — 
οὐδέ us πείσεις steht parenthetisch. 
— κέλεαι statt des überlieferten 
κέλῃ vgl. δ, 812, s, 174. — παρὲξ 
Αχιλλῆα, neben Achilleus, für 
den die Ladung des Wagens be- 
stimmt ist, wie er nach 430 f. ver- 
muthet. 

435 ἔ, αἰδέομαι mit dem Inf., wie 
90. — oudevew, uw. 
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44droloı δ᾽ ἔφ 


244 


οἱ σοὶ δ' ἂν ἐγὼ πομτστὸρ᾽ καί κε κλυτὸν "doyos ἱκοίμην, 
ἐνδυκέως ἐν νηὶ ϑοῇ ἢ «τεζὸς΄ ὁμαρτέων᾽ 
οὐκ ἄν τίς τοι πομπὸν ὀνοσσάμενος μαχέσαιτο. 

3 ν 2. ων > , a a 
440 ἡ καὶ ἀναΐξας Epiovviog ügua καὶ ὕύπους ' 
καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 


 » 


. ἐν 


ἔπνευσ᾽ ἵσσεοισε καὶ ἡμεόνοις μένος NV. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πύργους τὲ νεῶν καὶ τάφρον ἵκοντο, 
οἱ δὲ νέον περὶ δόρπτα .φυλαχτῆρες πονέοντο" 


2 ὦ 


ὕπγον ἔχευε “διάκτορος Ἡργειφόντης 


πᾶσιν, ἄφαρ δ᾽ ὠιξε πύλας καὶ ἀτεῷσεν ὀχῆας, ι 
ἐς δ᾽ ἄγαγε Πρέαμόν τε καὶ ἀγλαὰ δῶρ᾽ Er ἀπήνης. 


3 >» cc 


OTE 


δὴ κλεσίην Πηληεάδεω ἀφέκοντο 


ὑψηλήν, τὴν Μυρμιδόνες ποίησαν ἄνακτι μος 
4500000 ἐλάτης κέρσαντες᾽ ἀτὰρ χαϑόπερϑεν ἔρενψψαν 
λαχνήεντ᾽ ὄροφον λειμωνύϑεν ἀμήσαντες" 
ἀμφὶ δέ οἱ μεγάλην αὐλὴν ποίησαν ἄνακτι" 
σταυροῖσιν πυκινοῖσι᾽ ϑύρην δ᾽ ἔχε' μοῦνος ἐπυβλής 
εἰλάτινος, τὸν τρεῖς μὲν ἐπιρρήσσεσχον ““χαιοέ, 
abbroeig δ᾽ ἀναοίγεσκον μεγάλην κληῖδα ϑυράων, 


431. ἂν --- κε. τὰ ε, 861. — Ἄρ 
γος, ganz Griechenland. δὰ A, 80. 
— σοὶ πομπὸς ἱκοίμην, σὲ nempai- 


nv. 

439. οὐκ gehört zu ἀνοσσάμενος. 
(ναὶ. I, 589): Nicht würde den 
Begleiter verachten, wer mit dir 
kämpfte. Gewöhnlich verbindet man 
οὐχ μαχέσαιτο. ᾿ 

440 — 469. Hermes besteigt 
des Priamos Wagen, öffnet 
das Mauerthor und die Thüre 
des Zeltes des Achilleus, 
fäbrt hinein und entfernt 
sich, nachdem er sich zu er- 
kennen gegeben hat. 

440 f, vgl. P, 481. 

442. vgl. P, 456. 

443.Mauer( #,338)und Thor werden 
hier als hergestellt gedacht. — Der 
ταφρος liegt vor der Mauer, deren 
Thürme hier bervorgehoben werden. 

444. νέον, eben, seit Kurzem. — 
φυλαχε.. innerhalb der Mauer. — no- 
v£oyte, hier mit περέ, wie bei Herod. 
D,63, sonst absolut oder mit dem Acc. 

445 f. ἐπιχέειν, der stehende Aus- 
druck vom Senden des Schlafen. 
vgl. 8, 395. auch 5, 164 f. %, 232 
— καὶ fügt die nähere Ausführung 
hinzu. — ὀχῆας. zu M, 455 f 9,41. 


441. Des Wagens des Priamos 
wird nicht gedacht, des Maulthier- 
wagens nur nebensächlich. Letzte- 
rer ist hier wohl hinter dem erstern 
gedacht. 

449. Für ἄναχτι, dessen Digamma 

verletzt ist, stand wohl ursprüng- 
lich Ἀχιλλεῖ (9, 792). 
- 450 f. πέρσαντες, ταμόντες, Extre- 
μόντες. vgl. I, 486. Φ, 38. — ἔρε- 
way ὄροφος, deokten das Dach. 
Irrig erklärten die Alten‘ ὄροφος für 
eine Rohrart. λαχγνήεις deutet auf 
die lanugo arundinum; 'denn 
das Dach, eigentlich der Stoff duzu, 
war vom Röhricht der Wiese ge- 
nommen. 

452 f.'@upi, ringsum, im Zelte. 
Aehnlich steht περίδρομος ἔ, 1. — 
Dem ἄνακτι (Ἀχιλλεῖ. γρ]. 449) geht 
hier noch οὗ voran, — σεαυρ. πυκεν. 
Der gleichfalls zum Baue gehören- 
den Steine wird nicht gedacht. Um- 
gekehrt ἔξ, 10. — ἐπιβλής, ὀχεύς, 
κληίς (4δ0). 

464 f. ἐπιρρήσσεσκον, schlugen 
ihn darauf, schoben ihn mit Ge- 
walt vor. In der Mitte und an bei- 
den Seiten waren Oefinungen, wo- 
rein der Balken passte, — deaei- 
ysoxov. olyvıvar hat das Digamma, 





τῶν ἄλλων" Ayılsvs ἃ ἄρ᾽ ἐπιρρήσσεσχε καὶ. οἷος; 
δή ῥα τόϑ᾽ Ἕρμείας, ἐριρύνιος ᾧξε γέροντι, 

ἐς δ᾽ ἄγαγε κλυτὰ δῶρα ποδώκεϊ Imkelawı, 

ἐξ ἵππων δ᾽ ἀπέβαινεν. ἐπὶ χϑόνα, φώνησέν τε’ 

ὦ γέρον, ἧτοι ἐγὼ ϑεὸς ἄμβροτος εἰλήλουϑα, 
Egusias‘ σοὶ γάρ us πατὴρ ἅμα πομπὸν ὄπασσεν. 
ἀλλ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ πάλιν εἴσομαι, οὐδ᾽ ᾿ἀχιλῆος 
ὀφθαλμοὺς given‘ νεμεσσητὸν δέ κᾶν εἴη 
ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτοὺρ ἀγαπαζέμεν ἄντην 


τύνη δ᾽ εἰσελϑὼν λαβὲ yornara Πηλείωνος, νον 


καί μιν ὑπὲρ πατρὸς καὶ μητέρας φυχόμοεο 
λίσσεο καὶ τέχεος, ἵνα ol σὺν ϑυμὸν ὁρίένῃς. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον 
“Ἑρμείας. Πρίαμος δ᾽ ἐξ ἵπατων ἄλτο χαμᾶζε, 


Ἰδαῖον δὲ κατ᾽ αὖϑι λίπεν" ὃ δὲ μέμνεν ἐρύχων 


ἥππους ἡμιόνους τε.. γέρων δ᾽ ἰϑὺς κέεν οἴχου, 
τῇ δ᾽ ᾿ἀχιλεὺς ἵζεσκε διίέφελος, ἐν δέ. μὲν αὐτόν' 


das auch in ὥιξεν, ᾧξεν, ἀνέῳγεν 
anzunehmen ist. 

456. vgl. A, 636 f. 

457. Der unterbrochene Vorder- 
satz 448 ff. wird hier wieder auf- 
genommen. 


458. vgl. 447. Hier ‚wird auch 


des Priamos gar nicht gedacht. — 
δῶρα Πηλ., die Geschenke für 
den Peliden. Der Dat. hängt 
von dem in δῶρα wirkenden Zeit- 
worte ab, wie in ἄναξ 7,230. Hes. 


Erg. 93: Toiy Μουσάων ἱερὴ δόσις . 


«ἰνϑρώποισιν. 
459. χϑόνα statt des überlieferten 
x9ovi, nach 77, 265. ©, 492. x, δ4]. 
A, 619, weun auch sonst ἐπὶ χϑονὶ 
-wohl bei der Beweguug steht (Z, 
473. Ψ,, 181)... ... 
463 f. Zu Achilleus ihn zu be- 
leiten widerspricht der Würde des 
Bottes. .“-- βροτούς, weil der Satz 
allgemein gefasst wird. — ἀγαπ., 
nur hier beschützen, sonst, wie 
εαἰμφαγαπάζειν, von freundlicher Auf- 
nahme. — Da νεμεσσητὸν δέ xer 
εἴη (T, 410. 3, 336. 2, 489) sonst 
ohne weitern Zusatz steht, so ist 
464 wohl später eingeschoben. 
.. 4656467. Hermes räth ibm, wie 
er den Achilleus bitten sol. — 
enteo, wie 0,660. 8,.338. — τέκεος. 


‚Nur an der eingeschobenen Stelle 


T, 326 f. wird οἷ Sohn des Achil- 
leus erwähnt. — Die Verse sind 
späterer, sehr müssiger Zusatz. Pria- 
mos folgt auch diesem Rathe gar 
nicht, was freilich Dionysios von 


'Halikarnass (Rhet, 15) als mit 


künstlerischer Absicht geschehen 
preist, dä. Priamos. gegen diesen 
Rath seinem natürlichen Gefühle 
folge. μὲν 462 steht betheuernd, 


‚wie 92. 


469 — 512. Priamos tritt zu 
Achilleus herein und bewegt 
durch die Erinnerung an sei- 


nen alten Vater und die Er- 


wähnung seines eigenen 
schrecklichen Unglücks die- 


sen zu Thränen. 


469. ἀπέβαινεν͵ wie ἀπέβησαν A, 
619, ἐποβάντες IT, 265. Gewöhnlich 
ἄλτο (T, 29), auch επόρουσεν. 

471 f. oixov, von.der Wohnung 
des Achilleus, im Gegensatze zur 
αὐλή. zu ρ, 36. Diese kann auch 
dureh μέγαρον, δόμος, duuare, auch 
durch χλεσέη, bezeichnet werden, ob- 
gleich zu letzterer im strengen 


‚Sinne auch die αὐλή gehört. — τῇ --- 


διίφιλος, statt des einfachen Ayı- 
λῆος. vgl. & 57 f.— ἐν, im Hause, 
natürlich im Wohnzimmer. Kürzer 
fasst sich der Dichter 7, 186. 


460 


465 


470 


246 


a εὗρ᾽, ἕταροι δ᾽ ἀπάνευϑε καϑείατο᾽ τὼ δὲ δύ᾽ olw, 
ἥρως Αὐτομέδων τε καὶ Alxıuos, ὄζος Ἄρηος, 


4τόποίπνυον παρεόντε᾽ νέον δ᾽ ἀπέληγεν ἐδιυδῆς 


ἔσϑων καὶ πένων᾽ ἔτι καὶ παρέκειτο τράπεζα. 

τοὺς δ᾽ Ma εἰσελϑὼν Πρίαμος μέγας, ἄγχι δ᾽ ἄρα στάς 
χερσὶν ᾿ἀχιλλῆος λάβε γούνατα καὶ κύσε χεῖρας 
δεινάς, ἀνδροφόνους, αἵ οἱ πολέας πτάνον υἷας. 
ἀϑοώς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἄνδρ᾽ ἄτη πυκινὴ λόβῃ, ὅσε ὀνὶ π᾿άτρῃ 
φῶτα καταχτείνας ἄλλων ἐξίκετο δῆμον 

ἀνδρὸς ἐς ἀφνειοῦ, ϑάμβος δ᾽ ἔχου εἰσορόωντας, 

ὡς Ἀχιλεὺς ϑάμβησεν ἰδὼν Πρέαμον ϑεοειδέα. 
ϑάμβησαν δὲ καὶ ἄλλοσε, ἐς ἀλλήλους δὲ ἴδοντο. 
485709 καὶ λισσόμενος Πρίαμος πρὸρ μῖῆϑον ἔειπεεν" 
μνῆσαι πατρὸς σοῖο, ϑεοῖς ἐπιεέκελ' ᾿ἀχιλλεῦ, 
τηλέκου, ὥσπερ ἐγών, ὁλοῷ ἐπὶ γήραος οὐδῷ. 

καὶ μέν που κεῖνον περιναιέται ἀμφὶς ἐόντος 
τείρουσ᾽, οὐδέ τις ἔστιν ἀρὴν καὶ λοιγὸν ἀμῦναι. 
«ουοάλλ᾽ ἦτοι κεῖνός γε σέϑεν ζώοντος ἀκούων 

χαίρει τ᾽ ἐν ϑυμῷ, ἐπί τ᾽ ἔλπεται ἤματα πάντα 
ὄψεσθαι φίλον υἱὸν ἀπὸ Ὑροίηϑεν ἰόντα' 

αὐτὰρ ἐγὼ πανάποτμος, ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρίστους 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔτινά φημι λελεῖφϑαι. 


a) 
07 


«οὐπεντήχοντα μοι ἦσαν, 

473. τὼ δύο, wie E, 212. Andere 
lasen τῷ. 

474. vgl. T, 392. 

4715. ποίπνυον, wie πονέοντο 444, 
mit Verlängerung des v, wie in 
dawun 9, 243. zu 1. 

476. ἔσϑων χαὶ πίνων hat nach 
ἐδωδῆς keine rechte Beziehung. 
Stände statt ἐδωδῆς Ἀχιλλεύς, 50 
wären die Part. an der Stelle — 
παρέκειτο, stand neben ihm. 
Die Tische wurden zum Essen vor- 
geschoben. vgl. A, 628. — Der Vers 
ist wohl eingeschoben. 

477 f. μέγας, gewöhnlich Beiwort 
der Helden, von Priamos noch Z, 
427, wie er auch ἐυμμαλίης heisst, 
sonst ϑεοείθδης, μεγαλήτως, δαΐφρων. 
— χύσε χεῖρας, um Mitleid zu er- 
wecken. Sonst kommt das Küssen 
von Haupt und Händen vor (z, 
499 f. ψ, 87). 

479. ἀνδροφόνους, wie Σ, 317. 

480 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Staunen über eine un- 


ἤλυϑον υἷες ᾿ἀχαιῶν᾽" 


eahnte ergreifende Erscheinung. 

er Relativsatz mit öoz’ enthält den 
Hauptbegrifl. — ἐξίκετο als ἱκέτης. 
-- ἀνδρὸς ἐς, wie 160. — ϑάρεβος 
— εἰσορ. Γ, 842, 

485. xai, ausser dem, was 478 
erwähnt ist. 


487. τηλίχου wird näher ausge- 
fährt durch ὁλοῷ — οὐδῷ. vgl. X, 
60. o, 348, ὁλοός, wie das Alter 
sonst λυγρός, oruytpös, auch χαλε- 
πὸς heisst. 

488 f. nepew. ἀμφὶς ἐόντες. ähn- 
lich wie β, 65 f. περικείονες ἄνϑρω- 
ποι, οὗ περιναιετάουσιν. — ἔστιν, 
ἔπεστιν. vgl. β, 58 ἴ, — done, wie 

, 334. — Dieselbe Furcht Aussert 
Achilleus in der Unterweit A, 495 ff. 


492. ἰόντα, beimkehrend, wie 
y, 257. 276. ε, 38. Andere larca 
Τροίηϑε μολόντα. Aber Je» kann 
hinter Subst. sein » nicht verlieren. 
zu £, 352, 

493 f. vgl. 255 ἢ. 


ἐννεακαίδεκα μέν᾽ μοι δῆς ἐχ νηδύος ἦσαν, 

τοὺς δ᾽ ἄλλους μοι ἔτεκτον ἐνὶ μεγάροισι γυναῖκες. 
τῶν μὲν πολλῶν ϑοῦρος ἄρης ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν᾽ 
ὃς δέ μοέ οἷος ἔην, εἴρυτο δὲ ἄστυ καὶ αὐτούς, 


τὸν σὺ πρώην κτεῖνας ἀμυνόμενον περὶ πάτρης, 


Ἕχτορα. τοῦ νῦν εἵνοχ ἱκάνω γῆας ᾿Αχαιῶν, 
λυσόμενος παρὰ σεῖο, φέρω δ᾽ ἀπερείσέ ἄποινα. 
ἀλλ᾽ αἰδεῖο ϑεούς, Ayıkev, αὐτόν τ᾽ ἐλόησον. 
μνησάμενος σοῦ πατρός. ἐγὼ δ᾽ ἐλεδενόκερός σύξρ, 


ἔτλην δ᾽, ol οὔπω εις ἐπιχϑόνεος βροτὸς ἄλλος, 


ἀνδρὸς παιδοφόνοιο ποτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσϑαι. 

ὡς φάτο᾽ τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμδρον ὦρσε γόοιο" 
ἁψάμενος δ᾽ ἄρα χειρὸς ἀπώσατο ἧκα γέροντα. 
τὼ δὲ μνησαμένω, ὁ μὲν Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 


κλαῖ ἀδινά, προπάροιϑε ποδῶν ᾿Αχιλῆος ἐλυσϑείς, 


αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς κλαῖεν ἑὸν πατέρ᾽, ἄλλοτε δ᾽ αὗτο 
Πάτροκλον᾽ τῶν δὲ σεοναχὴ κατὰ δώματ᾽ ὀρώρει. 


498. Ἄρης. zu N, 444. 

499. olos, einzig, wird erklärt 
durch den Satz mit δέ. vgl. Z, 408. 
X, 507. — αὐκούς, ἡμέας. zu 490. 

500. ὦμυν. περὶ πάτρης. vgl. 2, 
243. Dies hebt Priamos mit beson- 
derer Kraft bervor. vgl. 214 ff. 

501 f. Nachdem er den Achilleus 
an seinen Vater gemabnt und sein 
eigenes Unglück ergreifend geschil- 
dert bat, geht er zu seiner Bitte über. 
λυσ. — ἄποινα. vgl. A, 13, wo 
nach man aber nicht φέρων vermu- 
then darf. 

508 ff. Der Beschwörung bei den 
Göttern fügt er die wiederholte Er- 
innerung an seinen Vater und an 
sein eigenes schreckliches Unglück 
hinzu, das endlich in der flebent- 
lichen Bitte an den Todfeind seinen 
Gipfel erreicht. — αὐτόν, wie 430. 
— ποτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγ. Der Bitt- 
fiehende berührte mit der Rechten 
das Kinn des Angeflehten, wie es 
Tbetis A, 501 thut. Plin. N. H. 
ΧΙ, 103: Antiquis Graecine 
in supplicando mentum at. 
tingere mos erat, zu r, 473. 
Achilleus drückt 608 leise die Hand 
zurück. Priamos hält mit der Lin- 
ken noch die Kniee umfasst, wie 
Thetis, 

507. vgl. 2, 14. 108. 

509 ff. Zur Verbindung vgl. M, 


400 fi. Ἕχεορος hängt noch von 
μνησαμένω ab. — Dem Achilleuskam 
auch unwillkürlich beim argen Un- 
glück des Priamos sein eigenes in 
Bezug auf Patroklos in den Sinn. 
vgl. zu Τ', 302. — τῶν — oo. Stärker 
κ, 3098. — deiuaze, vom Gemache. vgl. 
A, 600. — Der Nom. σεοναχὴ nur 
hier, wie auch γόος nur 240. x, 
898. Zenodot las hier orevayn, 
Aristophanes e, 88 σεεναχῆσιν, und 
diese Form mit &, wie auch das 
davon abgeleitete στεναχίζειν, schei- 
nen beide überall nach der besten 
Ueberlieferung gelesen zu haben 
στεναχὴ kommt nicht von στενάζει», 
sondern von orer (στένειν, στόνος). 
Der Umlaut tritt so wenig ein, wie 
in τέμαχος (τεμνόμενο»), στέλεχος, 
στελεός, ἑρχάνη, ἐχυρός., τέκχνον, 


πένης. 

δ13.--56]10. Achilleus richtet 
den Priamos vom Boden auf 
und bittet ihn, sich ruhig 
hinzusetzen und sich in sein 
trauriges Schicksal zu fin- 
den. a dieser aber nicht 
sich erheben will, ehe Hek- 
tors Leiche freigegeben, 
warnt er ihn, dass er nicht 
durch seinen Widerstand ihn 
reize. Zeus habe ihm befob- 
len, die Leiche auszulösen, 
wozu er bereit sei. Durch die 


500 


505 


516 
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δὲ αὐτὰρ drei δα γόοιο τοεάρπετο δῖος ᾿Δἀχελλεύς, 

[καί οἱ ἀπὸ. πραπίδων ἦλϑ' ἵμερος ἠδ᾽ ἀπὸ γυέων,} - 
διδαὐτίχ᾽ ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο, γέροντα δὲ χειρὸς ἀνέστη, 
οἰχτείρων πολιόν τὰ κάρη πολέόν τε γένειον, . 

καί μεν φωνήσας ἔστεα πτερόεντα προσηύδα ." 

a δείλ᾽, ἡ δὴ πολλὰ κάκ᾽. ἄνσχεο σὸν κατὰ. ϑυμόν. 1. 
πῶς ἔτλης ἐπὶ γῆας Μχαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, ΖΦ - 
δουάνδρὸς ἐς ὀφθαλμούς, ὅς ται στολέας τε καὶ ἐσϑλούς 
υἱέας ἐξήνεξα; σιδήρειόν. νύ τοι ἦτορ. . ; 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ as’ ἄρ᾽ ἕζευ ἐπὶ ϑρόνου, ἄλγεα. "δ᾽. ἵμκης κι 
ἐν θυμῷ καταχεῖσθαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί σεερ᾽ 

οὐ γάρ τις πρῆξις πέλδεαε χρυεροῖρ γόοιο. | 
δξδῶς γὰρ ἐπεκλώσαντο ϑεοὲ δειλοῖσι βροτοῖσιν, εν 
ζώειν ἀχνυμένοις" αὐτοὶ δέ a’ ἀκηδέες εἰσίν. ... 


„ δοιοὶ γάρ ve πόϑοε καεακχεέαταε ἐν Διὸς οὔδει 


δώρων, οἷα δίδωσι" κακῶν, ἕτερος δὲ ἑάων. 
ᾧ μέν X ἀμμέξας δώῃ Ζεὺς τερποικέραυνος,Ἠ ᾿ 


Weigerung sich. σῷ setzen 
könnte er leicht seinen Zorn 
wieder wecken und sich Un- 
heil zuziehen. Priamos wagt 
dann nicht weiter zu wider- 
streben. 

513. vgl 2, 10. δ, δ41.. Eur 

514. Wunderlich ist, dass der 
ἵμερος (γόοιο) hier nicht bloss den 
φρένες (nganides), sondern auch 
den γυῖα zugeschrieben wird. Das 
ist beim Hunger, bei der Ermüdung, 
auch beim Schrecken wohl an der a 
Stelle, da diese auch den Körper 
angreifen, in die Glieder fabren, 
selbst beim langwierigem Kummer, 
aber nicht bei der Rührung, die im 
Herzen ihren Sitz hat. Den nach 
X, 48 gemachten Vers verwarfen 
schon die Alexandriner. 

515. An der Hand richtet er den 
Alten auf, der sich am Böden hin- 
gewälzt hatte (510). 

518. Die bei den Alten ihrer ein- 
dringlichen Rührung wegen mit 
Recht berühmte Rede beginnt mit 
dem Ausdrucke tiefsten Mitgefühls. 

519 — 521. Die aus 203-205 mit 
nothwendiger Aenderung genomme- 
nen Verse thun auch hier ihre volle 
Wirkung. 

522 f. ἔμπης, eigentlich ganz 
und gar, bier etwa doch. vgl. 
A, .562. B, 297. — χκαταχεῖσϑαι, im 


Gegensatze zur Aufregung durch 
Klagen. 
. 524. πρῆξις, Erfolg. σαὶ. 550. κ, 
rn — χρυερόφ, schaurig. zu d, 
3 
525 f. Leiden sind ja der Sterb- 
lichen Theil. — ἐπεκλώσαντο. ταὶ. Y, 
128, — δειλοί, etehendes . Beiwort. 
wie auch ὀεζοροί, im Gegensatz zu 
den leidlosen (ἀχηδέες) Göttern 
(ϑεοὶ 'δεῖα ζώοντες.) --- βροτοῖσιν zieht 
ἀχνύμενοι zu inniger ' erschlingung 


"597 ff. Den Gedanken, dass kein 
Mensch ohne Leid sei,. drückt 
er durch einen alten. Mythos aus. 
Die beiden Fässer mit Gutem und 
Bösem erinnern an das mit. Üebeln 
( λυγρά) gefüllte Fass, dessen 

eckel die erste Frau, Pandora, 
öffnete (Hesiod. Erg. 94100.) Bei 
Homer kommen. sonst nur Wein- 
fässer vor. — «“7ὸς οὔδεε, von der 
Vorrathskammer (ϑαάλαμος) des 
Zeus. vgl. E, 134. — dich ϑωσε, bei 
der Geburt, wo das Schicksal be- 
stimmt wird. vgl. 7᾽, 128. — Statt zu 
sagen. χαὶ ἑάων, hebt der Dichter 
ausdrücklich hervor, dass eines 
bloss Gutes enthalten habe. Plato 
las 5238 ganz abweichend κηρῶν 
ἔμπλειοι, ὁ μὲν ἐσθλῶν, αὐτὰρ ὃ dei- 
λῶν, wo xnoes Schicksal heisst. 
vgl. Θ,. 10. — ἀμμέξας, aus beiden. 








ἄλλοτε μέν τε καχῷ .oye κύρεται, ἄλλοτε δ᾽ ἐσθλῷ" 
ᾧ δέ κε τῶν λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηκεν, 





καί & κακὴ βούβρωστις ἐπὶ χϑόνα δῖαν ἐλαύνει, 
φοιτᾷ δ᾽ οὔτε ϑεοῖσι τετεμένος οὔτε βροτοῖσιν. 
ὡς μὲν καὶ Πηλῆε ϑεοὶ δόααν ἀγλαὰ δῶρα. 


ἔκ γενετῆς" πάντας γὰρ ἐπὶ ἀγϑρώπους ἐκέκαστο 


ὄλβῳ τε πλούτῳ τε, ἄνασσε. δὲ Μυρμεδόνεσσιν, 
χαὶ οἱ ϑνητῷ ἐόνει ϑεοὰν ποέησαν ἄχοιτιν. 

ἀλλ᾽ ἐπὶ καὶ τῷ θῆκε ϑεὸς. Kanon, ὅττι. οἱ οὔτε. 
παίδων ἐν μεγάροισε. γομὴ. γένετο κρεεόντων, 


ἀλλ ἕνα παῖδα τέκεν παναώρεον᾽ οὐδέ νυ τόνγε 


γηράσχοντα κομέζω, ἐπεὶ μάλα τηλόϑι πάτρης 
nucı ἐνὶ Τροίῃ, σέ τὲ κήδων ἠδὲ σὰ τέκνα. 

χαὶ σέ, γέρον, τὸ πρὲν μὲν ἀκούομεν ὄλβιον εἶναι" 
ὅσσον “έσβος ἄνω, Ἀδάχαρος ἕδος, ἐντὸς ἐέργει 


καὶ Φρυγίη καϑύπερϑε. καὶ Ἑλλήσποντος ἀπείρων, 


τῶν σε, γέρον, πλούτῳ τε καὶ υἱάσι φασὶ κεχκάσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεί τοι πῆμα τόδ᾽ ἤγαγον οὐρανέωνες, 


vgl. o, 488. — δώῃ, woneben δώῃσιν 
und δώσιν stehen. — χύρεκαι. Das 
Med. nur hier. — τῶν λυγρῶν, 
bloss aus dem Fasse des Uebels. — 
Awßnrös,schmachvoll. Der Heiss- 
hunger Bovßoworis, wie später Bov- 
λιμος (vgl. Bovyaios, später βούπαις. 
auch βοώσες), bezeichnet das höchste 
Elend des Heimathlosen. vgl. o, 844 f. 
— φοιτᾷ — βροτοῖσιν führt das λω- 
Amor aus. Der Naehdruck liegt auf 
βροτοῖσιν. vgl. 0,98 L — τεειμένος, 
werth. vgl 7᾽, 426. 


1965. πάντας En’ ἀνϑρ. vgl. 202. K, 


537. zu FI, 85. 


539. χρειόντων, gebietend, 
herrschend, wie die Fürsten- 
kinder auch avaxres heissen. 


540 ff. παναώριος, ganz kurz- 
lebend (der nicht zur Reife des 
Alters gelangt), wwrurdddias, wie 
ἄωρος (14,89) Gegensatz von ὥραξος 
ist. — Statt „den er nie wieder- 
sehen wird“ hebt er seine eigene 
Eutbehrung des Glückes, seinen V.a- 
ter zu pflegen, hervor. — κήϑων, 
achädigend, im scharfen Gegen- 
satz zu χομέζω, 

543 ff. Auch du warst, wie Pe- 


leus, glücklich, ehe die Götter dir 
diesen Krieg sandten. — εἶναι, vom 
der Vergangenheit neben πρέν. — 
ὅσσον — ἐντὸς ἐέργει. vgl. B, 617. 
845. 7, 404. — ἄνω, weiter, inso- 
fern dieses der südlichen Gränze 
des Reiches gegenüber lag. Aehn- 
lich Herod. IV, 18: Ἀπὸ δὲ ταύεης 
ἄνω οἰχέουσι Σχύϑαι γεωργοΐῖ. — 
Μάκαρ ward als Gründer von Les- 
bos gedacht, wie auch Kypros Ma- 
καρέα hiess. Sohn des Aeolos wird 
er im Homerischen Hymnos auf 
Apollon 57 genannt. Unter Lesbos 
kann hiernach nur die Insel selbst, 
nicht etwa Besitzungen derselben 
in Mysien, verstanden werden. — 
&dos, wie “4, 406. — καϑύπερϑε, 
oberhalb, im Norden und Osten. 
— Die hier gegebene Bestimmung 
des Reiches des Priamos, entspricht 
ganz der Anschauung des aus Grie- 
chenland gekommenen Helden. — 
τῶν, als ob ὅσσους vorausgegangen 
wäre, obgleich man rw» ‚auch als 
Neutrum fassen kann. Der Gen. 
bezeichnet hier den Vorrang, wie 
bei περιεῖναι, περιγίνεσθαι. Sonst 
steht gewöhnlich der Acc. der Per- 
son (B, 530), ἐν (δ, 725), μετά (τ, 
82), bei Hesiod Tbeog. 929 &x. .An- 
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Φ2οὺ 


“ει αἰεί τοι περὶ ἄστυ μιάχαε € ἀνδροκτασέαι τε. 


ἄνσχεο, und ἀλέαστον ὀδύρεο σὸν κατὰ ϑυμόν᾽ 
55000 γάρ τε πρήξεις ἀκαχήμενος υἷος ἑῆος, 
οὐδέ μὲν ἀνστήσεις" now καὶ κακὸν ἄλλο σπεάϑησϑα. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
ur μέ πω ἐς ϑρόνον ἵζε, διοτρεφές, ὄφρα. κεν Ἕκτωρ 
κῆται ἐνὶ κλισίῃσιν ἀκηϑής, ἀλλὰ τάχεστα 
55510009, ἵν ὀφθαλμοῖσιν idw’ σὺ δὲ δέξαι ἄστοινα 
πολλᾶ, τά τοι φέρομεν. σὺ δὲ τῶνδ᾽ ἀπόσαιο, καὶ ἔλϑοις 
σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν, ἐπεί με πρῶτον ξασας. 
[αὐτόν τε ζώειν καὶ ὁρᾶν φάος ἠξλέθιο.) 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿“χιλλεύς" 
δθυμηκέτι νῦν μ᾽ ἐρέϑιζε, γέρον νοέω δὲ καὶ αὐτός 
Exroga or λῦσαι Ζιόϑεν. δέ μοι ἄγγολος ἦλϑεν 


u 


μήτηρ, ἥ W ἔτεκεν, ϑυγάτηρ. ἁλέοιο γέροντος. 

καὶ δέ σε γινώσκω, Πρέαμε, φρεσίν, οὐδέ με λήϑεες, 

ὅττι ϑεῶν τίς σ᾽ ἦγε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 

56500 γάρ xe τλαίη βροτὸς ἐλϑέμεν, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 

ἐς στρατόν οὐδὲ γὰρ ἂν φυλακοὺς λάϑοι, οὐδέ x ὀχῆα 
ῥεῖα μετοχλέσσειε ϑυράων ἡμετεράων. 

so νῦν μή μοε μᾶλλον ἐν ἄλγεσε ϑυμὸν ὀρένης, . 


derer Art ist oben 535. -- μάχαι 
τ᾿ avde. re, wie H, 237. vgl. 4,177. 

549. Schliesslich kehrt er zu sei- 
ner Bitte (522 ff.) zurück. — ἄνσχεο, 
zAndı, wie 7, 587. 

551. πρίν — πάϑ. In der Dro- 
hung, er könnte am Ende sich noch 
an ihm vergreifen, spricht sich der 
Unmuth aus, gegen sein dem Pa- 
troklos gegebenes Wort, die Leiche 
seines Mörders auslösen zu sollen. 
Deutlicher erklärt sich Achilleus 
569 f. 

658 f. ie, mit Beziehung auf 
522.— ἀχηϑής, ohne die Pflege, die 
der Leiche zukommt. zu ©, 123. 

556 f. φέρομεν, φέρω. + Priamos 
fügt einen guten Wunsch hinzu, 
wie Chryses A, 18 f. einen solchen 
voranstelit. Er will damit den aus- 
brechenden Unmuth des Achilleus 
beschwichtigen. — ἐπεί. Der Grund 
seines Wunsches.- — πρῶτο», als 
du mich sahst. — ἐάσας, hast in 
Ruhe gelasssen, wie 17. 569, 
684. — Aristarch verwarf beide 


Verse, weil sie des Priamos ur 
würdig seien und Achilleus auf sie 
keine Rücksicht nehme. 


558. Der Vers ist spät hinze | 
fügt worden. Die Alexandrise 
kannten ihn nicht. 


660 f. ἐρέϑιζε, durch deine Malt- 
nung. Denn diese erinnert ib 
sehmerzlich daran, dass er sein 
dem Patroklos gegebenes Verspre- 
chen nicht erfüllen kann. — νοέω -- 
αὐτός. Deine Bitte ist auch un- 
nöthig, da ich dem Zeus die Lösung 
bereits zugesagt habe. | 

563—567. Auch du selbst bist ja 
nur dureh Hülte der Götter hierher 
gekommen. — σέ, Acc. der Beziehung. 
vel. 7, 311. --- οὐδέ us λήϑεις steht 
parentbetisch. Eigentlich sollte Ar 
ϑεε stehen, aber die Anrede Z7oiau 
ruft die zweite Person ‚hervor. — 
φυλακούς, φυλαχτῆρας (444). — ἡμε- 
τεράων, ἐμῶν. vgl. 458. 

68 ff. τῷ, weil ich dies zu thun 
gezwungen bin, — ἄλγεσι, ἐόντι, 
in meinem Schmerze, dem Patro- 








un σε, γέρον, οὐδ᾽ αὐτὸν ἐνὶ κλισίῃσιν ἐάσω ᾿ eu 
καὶ ἱκέτην περ ἐόντα, Διὸς δ᾽ ἀλέτωμαι ἐφεεμάς. 570 


ws ἔφατ᾽" ἔδεισεν δ᾽ ὅ γέρων καὶ ἐπεέϑεεο μύϑῳ. 
Πηλείδης δ᾽ οἴκοιο λέων ὡς ἄλεο ϑύραζε, 
οὐκ οἷος, ἅμα τῷγε δύω ϑεράποντες ἕποντο, 
ἥρως Αὐτομέδων ἠδ᾽ “ἄλκιμος, οὕς δα μάλιστα 
τ ᾿Αἀχιλεὺς ἑξκάρων μετὰ Πάτροχλόν ya ϑανόντα. 815 
ol 509° ὑπὸ ζυγόφιν Avov ὕτπους ἡμεόνους τε, 
ἐς δ᾽ ἄγαγον κήρυκα καλήτορα τοῖο γέροντος, 
κὰδ δ᾽ ἐπὶ δίφρου εἷσαν ἐυσσώτρου δ᾽ an ἀπή 
ἥρεον Ἑχτορέης κεφαλῆς ἀπερείαι ἄποινα, 
- κὰδ δ᾽ ἔλιπον δύο φάρε᾽ ἐύννητόν τὸ χιτῶνα, 58” 
ὄφρα νέκυν πυκάσας δοίη οἰκόνδε φέρεσϑαι. 
ὁμωὰς δ᾽ ἐχκαλέσας λοῦσαι κέλετ᾽ ἀμφί τ᾽ ἀλοῖψαι, 
γόσφιν ἀειράσας, ὡς μὴ Πρίαμος ἴδοε vior, 
μὴ 6 μὲν ἀχνυμένῃ κραδίῃ χόλον οὐκ ἐρύσαετο 
παῖδα ἰδών, Ayıkzı δ᾽ ὀρινϑείη φίλον ἥτορ, 585 
καί ἑ καταχτεένειε, Διὰς δ᾽ ἀλίτηται ἐφετμάς. 
τὸν δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὁμωαὶ λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 
ἀμφὶ δέ μιν φᾶρος καλὸν βάλον ἠδὲ χιτῶνα, 


klos mein Wort nicht halten zu 
können. — ἐάσω, wie 557. — ἐκέ- 
την. vgl. 187. 

571. A, 883. Priamos setzt sich 
ruhig nieder. 


572—5986. Achilleus eilt aus Ass 


dem Gemachbe, nimmt dieLo- 
sung vom Maulthierwagen, 
legt die gewaschene und um- 
büllte Leiche darauf, ver- 
spricht dem Patroklos seinen 
Antheil an der Lösung und 
kehrt zum Prixamos zurück. 

572. λέων as, so ungestüm. 

573. vgl. ΤΣ, 143. 

514. οὗς — ϑανόντα. zu wo, 78 f. 

577 f. καλήτορα, wie ἐσευβοώτης 
701. zu 2, 505. — ἐυσσώτρου ist 
bier besser bestätigt als ἐυξέστου, 
wovon die weibliche Form oben 275 
steht. vgl. ἐυξέσεφ ᾧ, 75, ἐνξέστην 
590. Dem Dichter lag die Erinnerung 
an das gute Räderwerk der ἀπήνη 
näher, im Gegensatze zum zweirädri- 

en leichtern δέφρος, wie er sonst die 

πήνη εὔχυχλος (6, 58), bezeichnen- 
der τετράχυκλος (324.) nennt. ἐυσσώ- 
zoov steht so auch bei Hesiod. 
Scut. 273. 


579. vgl. 276. 

580. sad — ἔλιπον, auf Befehl 
des Achilleus. Sie entfernten sich 
darauf. — φάρε᾽ — χιτῶνα. zu 231. 
— πυχάσας, αὐτοῖς, — δοίη, ᾿Αχιλ- 


ς. 

582 f. ἐχεαλέσας, aus dem Ar- 
beitszimmer (ϑάλαμος, μέγαρον). --- 
νόσφιν ἀειράσας. Sie trugen die 
Leiche abseits, damit Priamos sie 
ja nicht bemerkte, während sie mit 
derselben beschäftigt wären. Denn 
durch die Arbeit könnte er gerade 
auf den Ort aufmerksam werden, 
wo er die Leiche bisher nicht ge- 
seben hatte. Das Zimmer des Achil- 
leus war ohne Thüre. 

584. γόλον, über die Misshand- 
lung der Leiche. Dem Achilleus war 
die wunderbare Erhaltung durch die 
Götter (vgl. 413 5) ganz entgangen. 

586. vgl. 568 f. Der Coni. αλέ- 
wa von der nothwendigen 
Folge des καταχεεένειε. vgl. 655. zw 
Θ, 513. Homer hat nur den Coni. 
von ἀλέτεσϑαι. 

683-586 dürften späterer Zusatz 


sein. 
687 f. vgl. δ, 491. Σ, 350. Das 
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2 αὐτὸς τόν Ayılzos λεχέων ἐπέϑηκεν ἀείρας, 
φθοσὺν δ᾽ ἕταροι ἤειραν ἐυξέστην in? ἀπήνην. 


ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτά, φίλον δ᾽ 


ιὀνόμηνεν ἑταῖρον" 


μή: μοι, Πάτροκλε, σχυδμᾳαινέμεν, αἴ κε πύϑηαι 


εἰν "Διδός περ ἐών, ὅτε Ἕχτορα 


δῖον ἔλυσα 


πατρὶ φίλῳ, ἐπεὶ οὔ μοε ἀεικέα δῶκεν ἄποινα. 


395001 δ᾽ αὖ ἐγὼ καὶ τῶνδ᾽ ἀποδάσσομαι, ὅσσ᾽. ἐπέοεκεν. 


ἦ ῥα, καὶ ἐς κλισίην πάλιν ἤεε δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
ἕζετο δ᾽ ἐν κλεισμῷ πολῳδαιδάλῳ, ἔνϑεν ᾿ἀνέστῃ, 
τοίχου τοῦ ἑτέρου, ποτὶ δὲ Πρέαμον φάτο μῦϑον" 


υἱὸς μὲν δή τοι λέλυταε; γέρον, 


ὡς ἐκέλευες, 


Φοθχεῖται δ᾽ ἐν λεχέεσσ᾽" ἅμα δ᾽ ἠοῖ" φαινομένηφεν 


ὄψεαι αὐτὸς ἄγων" νῦν δὲ 'μνησώμοϑα δόρπου. 
καὶ γάρ τ᾽ ἠύχομοο Νιόβη ἐμνήσατο σέτου,. 
τῇπερ δώδεκα παῖδες ἐνὲ μεγάροισιν ὕλοντορ, 
ἐξ μὲν ϑυγατέρες,. ἕξ δ᾽ υἱέες ἡβώωντες.. 


Θοστοὺς μὲν ᾿“πόλλωκ πέφνεν «ἀπ᾽. 


ἀργυρέοιο Puoin . 


χωόμενος Νιόβῃ, τὰς δ᾽ “ἄρτεμες ἰοχέαιρα, . 


eine der beiden φάρέα (580) war auf 
den Maulthierwagen gelegt worden. 
589 f. Unter dem Lager (λέχεα) 
ist hier kein "besonderes ı p£proor 
(2, 236), sondern der mit einem 
φᾶρος bedechte Maulthierwagen zu 
verstehen. vgl. 600. — ἐπὸ᾿ mit: dem 
Acc. zur bestimmten Angabe .des 
Zieles des Hebens. Anders : steht 
der Gen. 275, der .Dat. £, 75. .Doch 
dürfte 590 später eingeschoben sein. 
Die Gefährten entfernen sich 580. 
591. 7, 178. 
594. ἐπεὶ — ün., gegen unverächt- 
liche Lösung. ἐπεὶ ist zeitlich. Die 
Entschuldigung; dass er es auf Be- 
fehl des Zeus ihue,: fügt .er' nicht 
hinzu. Er selbss fühlt. jetzt, "dass 
auch seine grausame: Rache gegen 
Hektor ihr Ziel finden müsse, / 
595. ἀποδάσσομαι. Man kann bier- 
dei nur an eine Wiederholung der 
Leichenfeier oder. der Leichenspiele 
denken. Beides wäre 80: sonderbar, 
dass der Vers kaum dem Dichter 
angehört. Die emfache Bitte an 
Patroklos, ihm zu verzeihen, genügt 
vollkommen. Ze ; 
597—627. Achilleus setzt sich 
nun dem Priamos gegenüber, 
zeigtihm die Auslösung’ der 


Leiche an und bittet ihıh, 
sichb am Mahle zu stärken. 
Das Mahl wird bereitet 
Beide essen. 

597 f. ἀνέστη. vgl. 515. — τοίχοι 
τοῦ ἑτέρου. vgl. 1, 219. 

661. ὄψεαι, sollstdu es sehen. 
-- ἄγων, wo du ihn mitnehmen 
wirst. 
: 602 fi. Weder die Herkunft der 
Niebe, noch ibr Wohnort wird hier 
bezeichnet, da der Dichter die Sage 
als bekannt voraussetzt. Sie heisst 
später Tochter der Pleiade Dione 
und des‘ Tantalos (A, 582) oder 
eines Sohnes des Zeus, Gattin des 
Amphion in Theben (A, 262).. Nach 
Homer besteht ihre Schuld .arin, 
(dass sie sich der Leto einmal gleich- 
stellte, die nach Sappho ihre Freun- 
‚dm. war. Erst später verpflanzte 
man die Sage von Lydien nach 
Theben und liess Niobe von dort 
nach Lydien zurückwandern. 

: 603 ἢ. Die Sechszahl, wie 399. E, 
270 x, 6. Auch sonst ist sechs runde 
Zahl, wie E, 641. ı, 60. Hesiod 
gibt der Niobe zehn Söhne und 
so viel. Töchter, während Pindars 
Lehrer Labos und nach ihm die 
Tragiker sieben Paare annahmen. 








- 
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οὕνεκ᾽ ἄρα Aysoi ἰσάσκετο χαλλιπταρήῳ... 
φῆ δοιὼ τεκέδων, ἢ δ᾽ αὐτὴ γείνατο. στολλούς" 
τὼ δ᾽ ἄρα καὶ δοιώ περ ἐόντ᾽ ἀπὸ πάντας ὄλεσσα».. 


οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐννῆμαρ κχέατ᾽ «ἐν φόνῳ" οὐδέ. τις ἦεν 


χατϑάψαι, λαοὺς δὲ λέϑους ποίησε Κρονέων". 

τοὺς δ᾽ ἄρα τῇ δεκάτῃ ϑάψαν. ϑεοὶ οὐρανέῳνες. 
ἡ δ᾽ ἄρα σίτου μνήσατ᾽, ἐπεὶ. κάμε δακρυχέουσα. 
[νῦν δέ που ἐν πέτρῃσιν ἐν obgesın οἱοσπτόλοισεν 


ἐν Σιπύλῳ, ὅϑε φασὶ ϑεάων ἔμμεναι αὐάς .. ὁ. 


γυμφάων, αἵτ᾽ ἀμφ᾽ ᾿χελώιον ἐρρώσαντα, ᾿ - 
ἔνϑα λέϑος περ ἐοῦσα Heim En. κήδεα πεέσσει.]. 


ἀλλ᾽ ἄγε 


δὴ καὶ νῶς μεδωμεϑα, Öle γεραιέ, 


σίτου" ἔπειτά κἂν αὖτε φίλον παῖδα κλαέαισϑα 


Ἴλιον εἰσαγαγών᾽ πολυδάκρυτος δέ τοι ἔσται. 
3 ı 2 .,% 2 »" 2)" 2 , 
n καὶ ἀναΐξας ὁεν ἄργυφον ὠκὺς «ἰχμλλεὺς 


> 


607 f. ioaoxsro, van einer einma-_ 


ligen Behauptung. zu 17 ff. Nach 
der Darstellung der Tragiker ver- 
mass sich Niobe bei.einem Opfer 
der Leto; sie vertrieb das Volk yon 
den Altären. Bei 
ein Streit zwischen Leto und Niobe 
gedacht. — ἡ — πολλοὺς tritt un- 
abhängig von φῇ hervor. 

610. φόνῳ, caede, nicht Blut, 
vgl. X, 621. — Die.Verwandlung des 
Volkes ist wohl bloss als Strafe der 
Königin gedacht. Der Gleichklang 
von Aaösund Aashathier nicht, wie bei 
der Sage von Deukalion, mitgewirkt. 

612. Endlich erbarmten sich ihrer 
die Götter, und begruben 816 selbst, 
was leichter zu erklären, wenn 
Niobe Enkelin des Zeus war. — τούς, 
παῖδας ..--- τῇ δεκάτῃ steht bier gegen 
sonstigen Gebrauch nach. . 

614—617. πού, wie nicht selten, 
von dem, was gewiss ist. — "Zum 
dreimaligen ἐν vgl. X 508 f. Die 
πέτραε liegen auf einem einsamen 
Gipfel (zu A, 574) des Bipylos. — 
ϑεάων νυμφάων. zu Y, 8. — Aye- 
λώιος (zu Φ, 194) heisst hier der- 
selbe vom Sipylos .herabfliessende 
Fluss, der später den Namen Az£- 
Ans führte, wober man sehon im 
Alterthume ganz unnötbig Aysir- 
σιον vermutbet bat, das die Frift 
beim Acheles (vgl, Νυσήιον Ζ, 133) 
bezeichnen würde. — ἐρρώσαντο, 
sich bewegten, wohl vom Tanze, 


Homer scheint’ 


« x Ν 


wie Hesiodı:von den Musen sagt 
(Theog. 8) ἐπερρώσαντο ποσσίν. — 
Ih dem ‘sogenannten Niobesteine, 
worein sie verwandelt wurde, ver- 
räth sich noch ihre Trauer. Aus 
diesem.’Steine träufelt immer Was- 
ser... Der alte‘ bogograph Phereky- 
des berichtet: Agaras (Νιόβη) τῷ 
Ai λέϑος. γενέσθαι ῥεῖται ἕξ 
αὐτῆς. δά καὶ πρὸς ἄρκεον ὁρᾷ. 
Nach Sophokles. (Antig. 824-832) 
steht er Σιπύλῳ πρὸς ἄχρῳ. Im 
der Elektra (150 --- 152)" sagt er, 
Niobe weine. ἐν ᾿ τάφρῳ πετραίῳ. 
Aeschylos ward durch unsere Stelle 
zu einer grossartigen Tragödie ver- 
anlasst, worin Niobe den grössten 
Theil. des. Stüekes bindurch ver- 
hüllt, obne ein Wort zu sprechen, 
anf der Bühne sass. — ϑεῶν ἔχ, 
ἐόντα. ----σιέσσεε. za I, 513.— Schon 
Aristophanes und Aristarch verwar- 
fen diese jedenfalls auf alter Ueber- 
lieferung beruhenden Verse, und es 
lässt sieh nicht leugnen, dass sie 
sehr störend eintreten und auch 
kaum durch die Bemerkung ent- 
schuldigt werden können, das gräss- 
liche Unglück der Niobe trete hier 
noch |: sehärfer hervor. Darauf 
kommt es eben hier nicht weiter an. 
- 620. εἰσαγαγών, wie γ, 191. — 
πολυδ. ἔσται, viel wird er be- 
weint werden.- 

621 ff. δι», das einer von:den bei- 
den ϑερόποντές (613 f.) auf seinen 


619 


615 


620 
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10905" ἕταροι δ᾽ ἔδερόν. τὸ καὶ ἄμφεπον εὖ κατὰ κόσμον, 
μέστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως, πεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσεν, 
ὥπτησαν τὸ περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 

+35 dirousdwv δ᾽ ἄρα σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τρατεέζῃ 
καλοῖς ἐν κανέοισίν" ἀτὰρ κρέα νεῖμεν Ayıkdevg. 
οἱ δ᾽ Erd ὀνείαϑ'᾽ ὁτοῖμᾳ srooxeiueva χεῖρας ἴαλλον. 


αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
ἦτοι Δαρδανίδης Πρίαμος ϑαύμαζ᾽ Ayılma,. 


ἀϑούσσος ἔην οἷός re’ ϑεοῖσι γὰρ ἄντα ἐῴκει" 


αὐτὰρ ὃ ΖΔαρδανίδην Πρίαμον ϑαύμαζεν Ayıklevs, 
εἰσορόων ὄψιν τ᾽. ἀγωαϑὴν καὶ μῦϑον ἀχούων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες, 


τὸν πρότερος προσέδιπεε γέρων, 


Πρέαμος ϑεοειδής" 


ἀϑυλέξον νῦν μὲ τάχιστα, διοτρεφές, ὕφρα κεν ἤδη 


ὕπνῳ ὕπο γλυκερῷ ταρπώμεϑα κοιμηϑέντες" 

οὐ γάρ πω μύσαν ὄσσε ὑπὸ βλεφάροισιν ἐμοῖσιν, 
ἐξ οὗ σῇς ὑπὸ χερσὶν ἐμὸς παῖς ὥλεσε ϑυμόν,. 
ἀλλ᾽ αἰεὶ στενάχω καὶ κήδεα μυρία πέσσω, 


Φἠυαὐλῆς ἐν χόρτοισε κυλινδόμενος 


κατὰ κόπρον. 


νῦν δὴ καὶ σίτου πασάμην καὶ αἴϑοπα οἶνον 
λαυκανέης καϑέηκα᾽ πάρος γε μὲν οὔτι πδπάσμην. 


Befehl zur Stelle gebracht. — Re 
yupos, ἀδγεννός, denöe. vgl. x, 85. 
zu &, 230. — σφάξ᾽, μαχαέρῃ. --- &u- 
φέπον, wie 2, 559. vgl. Z, 816. 

#23 f. Z, 317 £. 

625 f. vgl. Z, 216 ἢ, 

627. Achilleus muss sich, wie Z, 
421, noch einmal (vgl. 475 f.) am 
‚Mable betheiligen. Dass er sich 
Priamos gegenüber zum Essen nie- 
‚dergesetzt, ist übergangen. 

628--676. Nach dem Essen 
verlangt Priamos sur Ruhe 
zu gehen. Achilleus' sichert 
ihm für die Zeit, welcheer für 
Hektors Bestattung braucht, 
Waffenruhe zu Alle begeben 
sich darauf zu Bette. 

629 ff. Jetzt erst haben sie Ruhe 
‚genug, sich gegenseitig anzuschauen. 
Aehnlich sagt Livius von der Zu- 
sammenkunft des Scipio und Hanni- 
bal (XXX, 30): Paullisper al 
ter alterius conspectu, admi- 
ratione muatua prope ati 
niti conticuere., 

632. μὖῦὖϑον dxevum ist anstössig, 
da ja Priamos seit 558. kein Wort 


gesprochen hat unddi® Bewunderung 
bier auf etwas Gegenwärtiges sich 
beziehen muss, ὄψες ἐγαϑὴ für ed- 
les Aussehen ist unhomeris.. 
Der Vers ist ungeschickt seinge- 
schoben. 


635 f. λέξον, bette, lass zı 
Bette. In dieser Bitte des Pris- 
mos spricht sich sein volistes Zu- 
trauen aus. — ὄφρα --- κοιρεηϑέντες. 
δ, 294 f. — ταρπώμεϑα, ich und der 
Herold. 

621, Diese Art der Üebertreibung 
ziemt dem epischen Dichter. 


639 Die. Präsentia von der bis 
zur nächsten Vergangenheit sich er- 
streckenden ununterbrochenenHand- 
lung. . r 

640. vgl. 161 fi. — χόρτοισι, ὃ 
κεῖ. vgl. A, 714. ὧδ “ 

641 f. Jetzt zuerst habe ich au 
Speise zu mir genommen. — καὶ -- 
sol. zu N, 260. Doch kann das 
erste χαὶ auch den Gegensatz zum 
verlangten Genusse der Ruhe be 
zeiehnen. — λαυχανέης. zu X, 325. 
- χαϑέηχα, vgl. T, 209. 





ἡ δ᾽, ᾿ἀχιλεὺς δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὁμωῇσι nsheuoev 
dem! ὑπ αἰϑούσῃ. ϑέμεναι, καὶ Önyea καλά 


πορφύρε ἐμβαλέειν, στορέσαι τ᾽ ἐφύπερϑε τάπητας, 


χλαίνας τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἔσασϑαι. 
al δ᾽ ἴσαν ἔχ μεγάροιο δάος μετὰ. χεραὲν ἔχουσαε, 
αἶψα δ' ἄρα σεόρεσαν δοιὼ λέχε᾽ ἐγκονέουσαι. 

τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων προσέφη πόδας ὠκὺς Ayulksug' 
ἐκτὸς μὲν δὴ λέξο, γέρον φέλε, μή τις ᾿᾿χαιῶν 
ἐνθάδ᾽ ἐπέλϑησιν βουληφόρος, site μοε alel 

βουλὰς βουλεύουσι παρήμενοι, ἢ. ϑέμες ἐστίν. 

τῶν εἴ τις σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ νύχεα μέλαεναν, 
αὐτίχ᾽ ἂν ἐξείποι ““γαμέμψονι, ποιμένι. λαῶν, 


καί χεν ἀνάβληαις λύσιος νεχροῖο γένηται. 


ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεχέως κατάλεξον, 
ποσσῆμαρ μέμονως χτερεϊζέμεν Ἕχτορα δῖον, 
ὄφρα τέως αὐτός ve μένω καὶ λαὸν ἐρύχω.. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γόρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 


εἰ μὲν δή μ᾽ ἐϑέλεις. τελόσαι. κάφον Ἕκτορι δίῳ, 


ὧδέ κέ μοι ῥέζων, Ayılsü, κεχαρισμένα ϑείης. 
οἶσϑα γάρ, ὡς κατὰ ἄστυ ἐέλῥιεϑα, τηλόϑι δ᾽ ὕλη 
ἀξόμεν ἐξ ὄρεος, μάλα ὃὲ Τρῶες δοδέασιν.. . 
ἐννῆμαρ μέν X αὐτὸν ἐνὶ μεγάροις γοάοιμεν, 


τῇ δεκάτῃ δέ κε ϑάπτοιμεον δαινῦπό τὸ λαός, 


νδεχάτῃ δέ χε τύμβον ἐπὶ αὐτῷ ποιήσαιμεν, 
τῇ δὲ δυωδεκάτῃ πολεμέξομεν, εἴπερ ἀνάγκη. 


. 643 —848, vgl. δ, 296--301. — 
ἑτάρ. ἰδὲ ϑμωῇῃσι. zu 1, 658 — ἐγ. 
πονέουσαι, SOTgSam. zu 7, 340. 

649. ἐπιχερετοριέων. ναὶ. χ, 194. 17, 
144. Er neckt jetzt den Priamos, 
da er alle noch mögliche Angst, 
dass durch Andere die Lösung bin- 
tertrieben werde, gerade durch den 
Scherz verscheucben will, 

650 ff. ἐκτός, μεγάρον, im πρόδο- 


‚nos. — λέξο, lege dich. zu κα, 820. 


— Etwas ganz Unwahrscheinliches 
bezeichnet er mit abeiehtlicher 
Uebertreibung als möglich. Ihm Rath. 
ertbeilen zu wollen wird selten ei- 
nem der übrigen Fürsten, die ge- 
rade die βουληφόροι sind, einfallen. 
— παρήμενοι steht für sich „ wie Z, 
311. & 375. — ἢ ϑέμις ἐσείν be 
zieht sich auf μοὶ βοολὰς βουλ. 
- 64. oben 866. 

655. γένηται. Zum Copi. zu 586, 


657 f. ποσαῆμαρ, wie ἐννῆμαρ, wie 
viele Tage lang. Sonst steht 
ein.Fragewert nicht am Anfange ei- 
ner Zusammensetzung. — λαὸν ἐρύκω. 
Er nimmt es auf sich, den Aga- 
memnon zur Waffenrube zu be- 
stimmen. 

660 f. μὲ rei. τάφον, dass ich 
die Bestattung volibringe. 
vgl. χτερεϊζέμε» 657. — ὧδε ῥέξων 
bezieht sich auf 658. — xerap. τ 
ϑέναε, umschreibend für χαρέξεσϑαι, 
willfahren. 

- 862.f. τήλοϑε--- δεδίασεν tritt unab- 
hangig hervor — ὕλη, Holz. vgl. 
φΦ 111, ξύλα 118 — δεδϑέασιν͵, nur 
hier statt der Form mit ξε, 

665 f. δαινῦτο, Opt., wie λελῦεο 
σ, 238. Zur Sache γ, 309. — ἐπ᾽ 
αὐτῷ, auf ihm, über seiner Asche. 
— ποιεῖν (H, 435), wie πονέεσθαι 
Ὁ, 245, gewöhnlich χέει». 


645 


659 


65 


660 


665 





τὸν δ᾽ αὐτε προσέειπε ποδάρκης δῖος ᾿Αχελλεύς" 
ἔσται τοι καὶ ταῦτα, γέρον Πρίαμ᾽, ὡς σὺ κελεύεις" 
θ]οσχήσω γὰρ τόσσον πόλεμον χρόνον, ὅσσον ἄνωγας. 

ὡς ἄρα φωκήσας. ἐπὶ Ἀαρττῷ χεῖρα γέροντος 

ἔλλαβε δεξιτερήν, μήπως δείσει ἐνὶ ϑυμῷ. 

ol μὲν ἄρ᾽ ἐν προδόμῳ δόμου αὐτόϑι κοιμήσαντο, 

κῆρυξ καὶ Πρίαμος, πυκινὰ φρεσὶ μήδε ἔχοντες, 
οἹδαὐτὰρ ᾿αχιλλεὺς εὗδε μυχῷ κλισίης εὐπήκτρυ" 

τῷ δὲ Βρισηὶς παρελέξατο καλλιπάρῃος... 

[ἄλλοι μέν ba ϑεοέ TE καὶ ἀνέρες. Inssonogvoral 

εὗδον παννύχιοι, μαλακῷ ἀρόμημένοι ὕπνῳ" 

ἀλλ οὐχ Ἑρμείαν ἐρεούνιον ὕτενος. ἔμαρτσύτεγν 
οϑοόρμαίνοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ὕπως Πρέαμον βασιλῆα 

γηῶν ἐχπέμψειε, λαϑὼν ἱεροὺς πυλαωρούς. 

στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καέ uw πρὸς; μῦϑον ἔεισεεν" 

ὦ γέρον, οὔ νύ τε oolye- μέλει κακόν; οἷον EI. εὔδεες 

ἀνδράσιν ἐν δηίοισιν, ἐπεί σ᾽ εἴασεν "Ayıldeusc. 
68bxal νῦν μὲν φίλον υἱὸν ἐλύσαο, πολλὰ δ᾽ ἔδωχακς᾽ 
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σεῖο δέ κε ζωοῦ καὶ τρὶς τόσα δοῖεν ἄποινα. 
σταῖδές τοι μετόπισϑε λελειμμένοι, αἴ. κ'ὶ ᾿ἀγαμέμνων 
γνώῃ σ᾽ Argelöns, γνώωσε δὲ πάντες Ayasol. ' 


670. σγήσω πόλ. vgl. 658. — 
τόσσον wird durch die Trennung 
von χρόνον hervorgehoben. 

671 f. Das Fassen an der Hand- 
wurzel ist Zeichen herzlicher Zu- 
neigung. vgl. o, 258. 

673. δ, 302. αὐξόϑιε, ‚daselbst, 
Gewöhnlicher ist αὐτοῦ, auch αὐτόϑι 
(707), mit nachfolgender Be- 
stimmung. 

675 f. vgl. 2, 663 f. y, 402 f. δ, 
304 f.— δέ, nicht δ᾽ ἄρ, wohl des 
Wohlklanges wegen. Hier, we Pria- 
mos und Achilleus ruhig unter dem- 
selben Dache schlafen, ist der Gesang 
von des Achilleus Rache zu Ende, 
Alles Folgende erweist sich 
als spätere Nachdichtung. 

677—697. Hermes. weckt am 
frühesten Morgen den Pria- 
mos und geleitet ihn bis zur 
Furt des Skamandros, von 
wo sie beim Aufgange der 
Morgenröthe zur Stadt 
fahren. " 

677—680. B, 1f. RK, 1 Νὰ v, 56, 
— ἀνὰ ϑυμόν. zu B, 86. — Auf- 
fällt, dass Hermes wieder vom 


‘Olymp herab muss. 


Hätte der 
Dichter‘ die Zurückleitung durch 
Hermes im Sinne gebabt, so würd 
er ihn nicht 468 zum Olymp haben 
zurückkehren lassen. 

681. ἐχπέμψ. vgl. v, 361. — m 
λαωρούς (D, 530), φυλάκους (566), 
φυλακτῆσας (444. Auffallend is 
das Beiwort ἱεροί, das der Rhap- 
sode wohl nach φυλάχων ἑερὸν» τέλο; 
(K, 56) wagte. 

682, B, 20. Der Uebergang ist 
hier viel zu schroff. 

083 2; κακόν. die ‚Noth. Die 
Frage, wie B, 23. — οἷον, ὅτι τοῖον. 
— εἴασεν. vgl. 557. 

685-688. Er erregt in ihm Sor- 


“ gen, welche des Achilleus Scherz 


650 ff. verscheucht hatte. — σεῖο 
ἄποινα. zu 7, 746. — πολλά δ᾽ 
ἔδωκας. vgl. Φ, 42. — καὶ τρίς. zu 
A,213. —. παῖδές τοι, statt des über- 
lieferten παῖδες, zoi, da τοὶ hier 
nicht wohl Relativ sein kann. ro 

er. λελ.,. die dir-zurückgeblie 
ben.sind. vgl. 256. X, 334. — 
γνώῃ σ᾽, dich erkennte. — ya- 
σε — Ay. (7, 661), insofern die 





ὡς ἔφρατ᾽" ἔδεισεν δ᾽ ὁ γέρων, κήρυκα δ᾽ ἀνίστη. 


τοῖσιν δ᾽ Ἑρμείας ζεῦξ᾽ ὕτπους ἡμιόνους τε, 


> LU 


ῥίμφα δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε κατὰ στρατόν, οὐδέ τις ἔγνω. 
ἀλλ ὅτε δὴ πόρον ἷξον ξυρρεῖος ποταμοῖο, 

[Ξάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 

Ἑρμείας μὲν ἔπειτ᾽ ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον, 


ἠὼς δὲ κροκόπεπλος ἐκέδνατο πᾶσαν ἐπὶ αἷαν. 


> δ μὰ 3) , 
ol δ᾽ εἰς ἄστυ ἔλων οἰμωγῇ τε 


στοναχῇ TE 


ἵππους, ἡμίονοι δὲ νέχυν φέρον. οὐδέ τις ἄλλος 
ἔγνω πρόσϑ᾽ ἀνδρῶν καλλιζώνων τε γυναικῶν, 
ἀλλ ἄρα Κασσάνδρη, ἰκέλη χρυσέῃ ““φροδίτῃ, 


Πέργαμον εἰσαναβᾶσα φέλον πατέρ᾽ εἰσενόησεν 


ἑσταότ᾽ ἐν δίφρῳ, κήρυχά τε ἀστυβοώτην, 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἐφ᾽ ἡμιόνων ἴδε κείμενον ἐν λεχέεσσι». 
κώχυσέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, γέγωνέ τε πᾶν κατὰ ἄστυ" 
ὄψεσϑε, Τρῶες καὶ Τρῳάδες, Ἕκτορ᾽ ἰόντες, 


εἴποτε καὶ ζώοντε μάχης ἔκ νοστήσαντι 


Kunde gleich dem ganzen Heere 
von demjenigen mitgetheilt würde, 
der dich entdeckte. 

690 f. Die rasche Darstellung und 
dass Priamos nicht einmal die Leiche 
zu sehen verlangt, fällt auf. 

692 f. 5, 433 f. Φ, 11. Der 
zweite Vers fehlt bier mit Recht in 
den ältesten Handschriften. Oben 
851, wo Hermes ihnen an derselben 
Stelle begegnet, wird der Fluss 
nur einfach durch ποταμὸς be- 
zeichnet. 


694. vgl. 468. Hermes verabschie- 
det sich ohne ein Wort der Theil- 
nahme, 


695. vgl. ©, 1. Der Aufgang der 
Morgenröthe ist sonderbar ange- 
knüpft. 


697. Statt zu sagen ἵππους ἡμιό- 
νους τε (411), lässt der Rhapsode 
Ausserst kühn einen neuen Satz 
eintreten. Dass der Herold auch 
auf dem Rosswagen gestanden und 
der Maulthierwagen ohne Lenker 
gewesen, ist durchaus nicht anzu- 
nehmen. 


697— 7118. Kassandra sieht 
von Pergamos zuerst die Zu- 
rückkehrenden, und verkäün- 
det es der ganzenStadt,. Alle 
eilen ihnen entgegen und be- 
weinen den Hektor, bis Pria- 

ILIAB, ID. 


mos sieauffordert,ibhndurch- 
fahren zu lassen. 

698. χαλλιζώνων, wie ı, 147. 

699 f. Statt ἀλλὰ Kaocanden, ἢ 
tritt das Zeitwort εἰσενόησεν sofort 
ein. — ix. zo. Age. vgl. 2, 389. ὁ, 
14. :e, 37. SM rkoyamov εἰσαναβ. (B, 
514) ist sonderbar, da die Woh- 
nung des Priamos gerade auf der 
Akropolis sich befand. Um in die 
Ferne zu schauen, besteigt man 
sonst die Mauer am Skäischen 
Thore. 

701. Dass der Herold auf dem 
Mauithierwagen stand, versteht sich. 
— dorvßowzns, wie καλήεωρ 517, aber 
Stadtrufer (der Rufer durch die 
Stadt) bleibt auffallend, auch die 
Zusammenziebung von βοήτης in 
Burns, mit dem gangbaren Vor- 
schlage des ὁ. 

102. ἐφ᾽ ἡμιόνων, auf der ἀπήνη. 
vgl. Φ 121. — λεχέεσσιν. zu 589. 

108. πᾶν κατὰ ἄστυ, in dem Theile, 
wodurch sie zum Thore lief. 

704. ὄψεσϑε, präsentisch, nur hier, 
wie οἴσετε, ἄξετε. zu I, 105. — ior- 
τες ist eigentlich Hauptbegriff. Der 
Ruf der Kassandra ward nur da- 
durch verständlich, dass sie durch 
die Stadt dem T'hore zueilte. 

105 f. μάχης Ex voor. (E, 157) ist 
nähere Bestimmung zu ξώοντι. — 
χάρμα. vgl. I, 51. Ξ, 326. P, 686. 
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2 χαίρετ᾽, ἐπεὶ μέγα χάρμα πόλει τ᾽ ἦν παντί τε δήμῳ. 
ws ἔφατ᾽, οὐδέ τις αὐτόϑ'᾽ ἐνὶ πτόλεϊ λέπετ᾽ ἀνήρ 

οὐδὲ γυνή" πάντας γὰρ ἀάσχετον ἵχετο πένϑος" 

ἀγχοῦ δὲ ξύμβληντο πυλάων νεχρὸν ἄγοντι. 

ηοπρῶται τόνγ᾽ ἄλοχός τε φέλη καὶ πότνια μήτηρ 

τιλλέσϑην. ἐπὶ ἅμαξαν ξύτροχον ἀίξασαι, 

ἁπτόμεναι κεφαλῆς" κλαίων δ᾽ ἀμφίσταϑ᾽ ὅμιλος. 

καί vo χε δὴ πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 

Ἕχτορα δαχρυχέοντες ὀδύροντο πρὸ πυλάων, 

"1δεὶ μὴ ἄρ᾽ ἐκ δίφροιο γέρων λαοῖσι μετηύδα" 


εἴξατέ μοι οὐρεῦσι διελϑέμεν" 


8 " ’ 
αὑτὰρ ἔπειτα 


ἄσεσϑε κλαυϑμοῖο, ἐπὴν ἀγάγωμι δόμονδε. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δὲ διέστησαν καὶ εἶξαν ἀπτήνῃ. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ εἰσάγαγον κλυτὰ δώματα, τὸν μὲν ἔπειτα 
Ἰδοτρητοῖς ἐν λεχέεσσι ϑέσαν, παρὰ δ᾽ εἷσαν ἀοιδούς 
ϑρήνους, ἐξαάρχουσ᾽ οἵτε στονόεσσαν ἀοιδήν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐϑρήνεον, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες. 
τῇσιν δ᾽ ᾿ἀνδρομάχη λευκώλενος ἦρχε γόοιο, 
Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο κάρη μετὰ χερσὶν ἔχουσα" 
Ἰδδάνερ, ἀπὸ αἰῶνος νέος ὥλεο, κὰδ δέ μὲ χήρην 
λείπεις ἐν μεγάροισι πάις δ᾽ ἔτε νήπιος αὕτως, 
ὃν τέκομεν σύ τ᾽ ἐγώ τε δυσάμμοροι, οὐδέ uw οἴω 
ἥβην ἵξεσθαι" πρὶν γὰρ πόλις ἣδε κατ᾽ ἄχρης 
πέρσεται. 7 γὰρ ὅλωλας ἐπίσχοπος, ὅστε uw αὐτήν 


109. ἄγοντι, Πριάμῳ, obgleich die 
Leiche auf dem vom Herold ge- 
lenkten Maultihierwagen lag. vgl. 
302. 

7110 ff. rowye, prägnant, sich rau- 
fend, beklagten sie diesen, 
wie Herodot ganz so zuntschal 
τινα braucht (Il, 42, 61). — ἀπε. 
xep. (Exropfns), die auf difacaı 
folgende Handlung. 

113 f. vgl. 2, 154. — πρόπαν «--- 
καταδύντα. A, 601. 

716 f. οὐρεῦσει διελϑ., dass ich 
mit den Maulthieren durch- 
fahre. Esistnicht odgevo: als nähere 
Bestimmung zu μοὶ zu fassen, wie 
σοὶ — μύϑοισιν 7, 156 f. — ἄσε- 
σϑε. Das Fut. von dem, was ge- 
schehen soll. — ἐγάγωμε, νεχρόν. 
vgl. 601. 709. 

119 — 776. Ausstellung und 
Beweinung der Leiche. Kla- 
gen der Andromache, der 
Hekabe und der Helena. 


520. λεχέεσσιν, hier von einem 
wirklichen Bette (εὐνή), wie das 
Beiwort zeigt. zu 7, 448. 

121. ϑρήνους, adiektivisch, kla- 
gend. Von solchen Klagesängern 
weiss Homer sonst Nichts. ἐξάρ- 

εἰν mit dem Acc., wie B, 273. — 
Das Relativum tritt nach. zu y, 73. 
Der Acc. 2fapyovs und der Gen. 
ϑρήνων eind bloss aus Missverständ- 
niss in die Stelle gekommen. 

123. vgl. 7, 301. 

723. Auf die Klagesänger fol- 
en Klagen der nächstverwandten 
rauen, unter denen man die Klage 
einer der Schwestern vermisst. 

125 ff. an’ αἰῶνος ὥλεο, wie φί- 
Ans αἰῶνος ἀμερϑῇς X, 58. — χή- 
en» — δϑυσάμμοροι. X, 483 —485. 

128 ff. ἥβην %. vgl. A, 225. — 
πρὶν γάρ. Hier bezeichnet sie sei- 
nen Tod als nothwendige Folge der 
Zerstörung der Stadt. Anders 732 ff. 
— κατ᾿ ἄκρης. zu N, 712. — ἐπέσχο- 





ὕσπευ, ἔχες δ᾽ ἀλόχους κεδνὰς καὶ νήπια τέκνα" 
ἃ δή τοι τάχα νηυσὶν ὀχήσονται γλαφυρῇσιν, 


al μὲν ἐγὼ μετὰ τῇσι" σὺ δ᾽ 


av, τέχος, ἢ ἐμοὶ αὐτῇ 


vreaı, ἔνϑα κεν ἔργα ἀεικέα ἐργάζοιο, 
ϑλεύων πρὸ ἄναχτος ἀμειλίχου, ἤ τις ᾿ἀχαιῶν 
έιμεε χειρὸς ἑλὼν ἀπὸ πύργου, λυγρὸν ὄλεϑρον, 
«υόμενος, ᾧ δή που ἀδελφεὸν ἔκτανεν Ἕχτωρ 
) σεατέρ᾽ ἠὲ καὶ υἷόν, ἐπεὶ μάλα πολλοὶ Ayaıwv 
σκτορος ἐν παλάμῃσιν ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας" 
γὺ γὰρ μείλιχος ἔσχε πατὴρ τεὸς ἐν δαὶ λυγρῆ. 
γῷ καί μιν λαοὶ μὲν ὀδύρονται κατὰ ἄστυ. 
ἀρητὸν δὲ τοχεῦσι γόον καὶ πένϑος ἔϑηκας, 
Ἑκχτορ᾽ ἐμοὶ δὲ μάλιστα λελείψεται ἄλγεα λυγρά" 
οὗ γάρ μοι ϑνήσκων λεχέων ἔκ χεῖρας ὄρεξας, 
οὐδέ τί μοι εἶπες πυκινὸν ἔπος, οὗτέ κεν αἰεί 
μεμνήμην νύχτας τε καὶ ἤματα δαχρυχέουσα. 

ws ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες. 
τῇσιν δ᾽ αὖθ᾽ Ἑχάβη ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο" 
Exrog, ἐμῷ ϑυμῷ πάντων πολὺ φίλτατε παίδων, 
ἢ μέν μοι ζωός περ ἐὼν φίλος ἦσϑα ϑεοῖσιν' 
οἱ δ᾽ ἄρα σεῦ κήδοντο καὶ ἐν ϑανάτοιό περ αἴσῃ. 
ἄλλους μὲν γὰρ παῖδας ἐμοὺς πόδας ὠχὺς ᾿Αἀχιλλεὺς 
σπεέρνασχ᾽, ὅντιν᾽ ἕλεσκε, πέρην ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
ἐς Σάμον ἔς τ᾽ Ἴμβρον καὶ “ῆμνον ἀμιχϑαλόεσσαν᾽ 


πος, hier Wahrer, wird durch 
ὅστε — τέχνα ausgeführt. — δύσκευ, 
wie ἔρυσο X, 507. — In Eyes hat 
man eine Anspielung auf den Na- 
men Ἕχτωρ gesehen, wie EZ, 473. 
— χεδνάς, werth. zu x, 225. 

131. ὀχήσονται, werden hin- 
fahren, vgl. ε, 54. 

133 f. ἔργα ἀεικέα. vgl. Z, 456 ff. 
— πρό, für. vgl. 0, 57. 

735. Nach Arktinos wurde Astya- 
nax auf den Beschluss der Achäer 
von der Mauer herabgestürzt. Bei 
Lesches schleudert ihn Neoptole- 
mos auf eigene Hand vom Thurme. 
— λυγρὸν ὄλεθρον ist Satzapposi- 
tion. zu 77, 50 ἢ 

136. ᾧ greift auf τις Ἀχαιῶν (734) 
zurück, 

138, ἐν παλάμ. vgl. E, 558. — od. 
ἕλον οὖδας. A, 149. — ἄσπετον οὖδας, 
wie ἀπείρονα γαῖαν. 


739. μείλιχος. vgl. 7, 467. 
141. P, 37. 
142. Zuletzt kehrt sie zu ihrem 


eigenen Unglücke zurück, wozu die 


lebhafte Form der Anrede den Ueber- 
gang bildet. 

143 ff. Sonderbar begründet sie 
die Grösse ihres Unglückes damit, 
dass Hektor nicht auf seinem, Bette 

estorben. — ueurnunv. zu 7, 361. 
9746148, v£i. X. ἀὴῸ. 481. 

149 f. vgl. 66 f. 428. 

151-753. vgl. 2, 77 ff. 102. X, 
45. — ἕλεσχε ist hier bezeichnen- 
der als ἕλῃσιν. vgl. Φ, 24. — πέρην, 
wie B, 535. 626. — Οἀμιχϑαλόεις, 
nur hier, soll bei den Kypriern ev- 
deiuw» bedeutet haben. Wohl von 
einem ἀμιχϑάλη oder ἀμέχϑαλος, 
Fruchtbarkeit oderfruchtbar, 
die auf ein ἄμιχϑον, Frucht, zu- 
rückgehen könnten. Die Alten er- 
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μι σεῦ δ᾽ ἐπεὶ ἐξέλετο ψυχὴν ταναήκεϊ χαλκῷ, 

1657coAAa ῥυστάζεσκεν ἑοῦ περὶ σῆμ᾽ Erapoıo, 
Πατρόκλου, τὸν ἔπεφνεν" ἀνέστησεν δέ μὲν οὐδ᾽ wc” 
γῦν δέ μοι ἕρσήεις καὶ πρόσφατος ἐν μεγάροισεν 


κεῖσαι, τῷ ἴκελος, Over ἀργυρότοξος “πόλλων 

οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος κατέπεφνεν. 
160 ὡς ἔφατο κλαίουσα, γόον δ᾽ ἀλίαστον ὄρινεν. 
τῇσι δ᾽ ἔπειϑ᾽ Ἑλένη τριτάτη ἐξῆρχε γόοιο" 
Eurog, ἐμῷ ϑυμῷ δαέρων πολὺ φέλτατε πάντων, 
n μέν μοι πόσις ἐστὶν ᾿“λέξανδρος ϑεοειδής, 

ὃς μ᾽ ἄγαγε Τροέηνδ᾽" ὡς τιρὶν ὥφελλον ὀλέσϑαι. 
16576n γὰρ νῦν μοι Tod ἐεικοστὸν ἔτος ἐστίν, 

ἐξ οὗ κεῖϑεν ἔβην καὶ ἐμῆς ἀπελήλυϑα πάτρης" 
ἀλλ᾽ οὔπω σεῦ ἄκουσα κακὸν ἔπος οὐδ᾽ ἀσύφηλον" 
ἀλλ᾽ εἴ τίς με καὶ ἄλλος ἐνὶ μεγάροισιν Evircrou 
δαέρων ἢ γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐπέπλων, 

1707 ἑκυρή, ἑκυρὸς δὲ πατὴρ ὡς ὕἵπιος αἰεί, 

ἀλλὰ σὺ Toyy ἐπέεσσι παραιφάμενος κατέρυκες 
σῇ τ᾽ ἀγανοφροσύνῃ καὶ σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν. 
τῷ σέ I ἅμα κλαίω καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον ἀχνυμένη κῆρ" 
οὐ γάρ τίς μοι ἔτ᾽ ἄλλος ἐνὶ Τροίῃ εὐρείῃ 
115771105 οὐδὲ φίλος, πάντες δέ με πεφρίκασιν. 


klärten es ὠμειγής͵ ἀπρόσμικτος, das 
sie theils dAlusvog deuteten (Soph. 
Phil. 221) tbeils auf die wilden 
Sintier (A, 594) bezogen, oder 
ὀμιχλώδης, wonach ein ὠμεχ-ϑάλη 
gleich ὀμέχλη vorauszusetzen wäre. 

in sicherer Halt für Etymologie 
und Bedeutung fehlt. Man hat auch 
ἀμυγδαλόεσσαν vermuthet, wie 
Phrygien 7, 184 ἀμπελόεσσα heisst. 

155 f. πολλά, hier oft. Die Län- 
gung in der Thesis, wie Z, 358. », 
438. Das Schleifen der Leiche muss 
sie durch Priamos erfahren baben. 
— ἀνέστησεν. vgl. 551. 

157. ἑρσήεες. vgl. 419. — πρόσ-φα- 
τος (vgl. ἀρηίφατος), eigentlich vom 
frischen, zum Mahle geschlachteten 
Fleische, dann vom eben Verstor- 
benen (Herod. II, 89.) 

159. &, 124. — κατέπεφνεν, 80 
eben. — Die Rede der Hekabe zer- 
fällt in vier Abschnitte von je drei 
Versen. 

160. ἀλέαστος. zu B, 791. 

762. vgl. 748. δαέρων, ist zwei- 
silbig zu lesen. vgl. Z, 344. 


164. ds — ὀλέσϑαι. vgl. 7, 115: 
Z, 345 ff. 

165 ἢ, vgl. τ, 223 f. Das zwır- 
zigsteJahrist wohl gegenHomerisck 
Vorstellung. Odysseus, der zeit 
Jahre umberirrt, kommt im zwır 
zigsten Jahre zur Heimat zurücd. 
Homer zählt auf den Krieg ıu 
zehn Jahre. 

167. ἀσύφηλον, verletzend. σὲ 
I, 647. 

7168. καὶ gehört eigentlich vor εἰ 
doch stebt auch häufig εἶ xai. - 
ἐνίπτοι nur bier, dagegen ἐνένιπεν, 
„vinanev, ἐνισσέμεν, ἐνίσσων, ἐνισσύ: 
μενος. 

169. vgl. Z, 818. 

110. ἐχυρὸς — αἰεΐ, vgl. T, 172. 
— πατὴρ ὡς. vgl. £ 47, 

112 f. ἀγανοῖς ἐπέεσσιν (B, 164) 
neben ἀγανοφροσύνῃ (A, 203), wie 
δηίου πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος 
A, 119. — ἄμμορον. τὰ Z, 408, 

114 ἴ. Den Priamos nimmt sie 
natürlich aus. — πεφρίχασιν, we 
gen des durch sie über lliog ge- 
kommenen Elendes. Die Verse be 








ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δ᾽ ἔστενε δῆμος ἀπείρων. 
λαοῖσιν δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 
ἄξετε νῦν, Τρῶες, ξύλα ἄστυδε, μηδέ τι ϑυμῷ 
δείσητ᾽ ᾿“ργείων πυκινὸν λόχον ἦ γὰρ ᾿Αχιλλεύς 
σεέμπων μ᾽ ὧδ᾽ ἐπέτελλε μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 
μὴ πρὶν πημανέειν, πρὶν δωδεκάτη μόλῃ ἠώς. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ὑπὸ ἀμάξῃσιν βόας ἡμιόνους τε 
ζεύγνυσαν, αἶψα δ᾽ ἔπειτα πρὸ ἄστεος ἠγερέϑοντο. 
ἐννῆμαρ μὲν τοίγε ἀγένεον ἄσπετον ὕλην" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη φαεσίμβροτος ἠώς, 
καὶ τότ᾽ ἀρ᾽ ἐξέφερον ϑρασὺν Ἕχτορα δαχρυχέοντες, 
ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεκρὸν ϑέσαν, ἐν δ᾽ ἔβαλον πῦρ. 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη δοδοδάχτυλος Ἤως, 


τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κλυτοῦ Ἕκτορος ἔγρετο λαός. 


αὐτὰρ ἐπεί δ' ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 


261 


180 


785 


790 





gründen, dass sie so ausserordent- 
lich dem Hektor nachtraure. 

1777 —804 Priamos fordert 
das Volk auf, Holz zum 
Scbeiterhaufen zu holen. 
Nachdem dies neun Tage 
lang geschehen, wird die 
Leiche verbrannt, das’ Grab- 
mal errichtet und der Lei- 
chenschmaus gegeben. 

111. λαοῖσιν, bei der Leiche, vgl. 
7176.— ὁ γέρων Πρίαμος (X, 25) wo- 
neben häufiger γέρων, Πρ. ϑεοειϑῆς. 
vgl. auch Νέστωρ ὁ γέρων A, 637. 

179. ἄξετε. zu 104. — ξύλα, wie 
Σ, 347. — πυχινόν, wie Ζ, 181. — 
ὧδε leitet den folgenden Vers ein, 
wenn es nicht vielmehr hierher 
heissen soll. — ἐπέτελλε, hier in 
auffallender Weise von einer Zu- 
sage, da es sonst immer einen 
Auftrag, einen Befehl bezeichnet. — 
πημανέειν, hier vom feindlichen An- 
griffe. vgl. dagegen O, 42, Homer 
würde sich näher an die Worte des 
Achilleus (670) gehalten haben. 

182 f. un’ ἀμάξησιν. vgl. 7, 130. 
zu 2,244. — βόας ἡμιόνους τε. vgl. 
H, 333. Dagegen werden 2, 111 ff. 
bloss Mauithiere genannt — ζεύγ- 
ψυον lasen Andere, und so steht 7, 
393. 

184. H, 417 ff. Die neuntägige 
Frist ist etwas stark. Zum Schei- 
terhaufen des Patroklos, ja zu dem 
aller gefallenen Troer und auch der 
Achäer wird das Holz an einem 


Morgen gebracht. 7, 110 ff. Neun 
Tage wünscht Priamos 664 zur 
Klage. — Neben roiys steht die 
alte Lesart δὴ σφιν. Der Hiatug, ist 
nicht auffällig. Sonst könnte man 
toiy’ nyiveov (Σ, 493) oder inayi- 
veov vermuthen. — ἄσπετον, wie 
Ψ 127. 

185 f. φαεσίμβροτος, nur noch κα, 
138, wo es viel passender von der 
Sonne steht. Andere lasen dodo- 
ϑάκτευλος (188). — ἐκφέρειν, efferre, 
ganz eigentlicher Ausdruck von der 
Leiche. 

787. vgl. 2, 165. 177. Die Be- 
schreibung ist auffallend rasch und 
kurz. Nichts von der Bereitung 
des Scheiterhaufens und von Kla- 
gen. Der Sonnenuntergang ist, wie 
auch sonst wohl, übergangen, aber 
auch der Nacht gar nicht gedacht. 
vgl. 7, 217. 

789. vgl. H, 434. Dort, wie hier, 
ist 7ygero zu lesen; denn an Er- 
wachen (ἐγεέρειν) ist nicht zu 
denken, und auch nicht an eine 
übertragene Bedeutung von E£yei- 
ρειν. zu 2, 287. Ein ἤγρετο steht 
ganz wohl neben ἡγέρϑην. vgl. ἔπρα- 
ϑον neben διαπραϑέειν, doarös ne- 
ben »veodagros. Die Erwähnung 
Hektors ist unnöthig. Dass Hektor 
nur bier χλυτὸς heisst, wie Achil- 
leus Y‘, 320, ist zufällig. Von xAr- 
τὸς kommen sonst nur Nom. und 
Acc. vor. 


790. A, 57. Der in den besten 
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-ν ἢ ° u! 2! » 
“ει πρῶτον μὲν κατὰ πυρχαΐην σβέσαν αἰϑόοήιε οἴνῳ 


πᾶσαν, ὅπόσσον ἐπέσχε πυρὸς μένος" αὐτὰρ ἔστειτα 
ὀστέα λευκὰ λέγοντο κασίέγνητοί F ἕταροί τε 
μυρόμενοι, ϑαλερὸν δὲ κατείβετο δάκρυ παρειῶν. 


195xal τάγε χρυσείην ἐς λάρναχα ϑῆκαν ἑλόντες, 


πορφυρέοις πέπλοισι καλύψαντες μαλακοῖσιν" 


αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ ἐς κοίλην κάπετον 


ϑέσαν, αὐτὰρ ὕπερϑεν 


πυχνοῖσιν λάεσσι κατεστόρεσαν μεγαλοισιν. 
ῥίμφα δὲ σῆμ᾽ ἔχεαν" περὶ δὲ σχοποὶ εἵατο τιάντῃ, 


ϑουμὴ πρὶν ἐφορμηϑεῖεν ξυχνήμεδες ᾿Αχαιοί. 


χεύαντες δὲ τὸ σῆμα πάλεν κίον αὐτὰρ ἔπειτα 
εὖ συναγειρόμενοι δαίνυντ᾽ ἐρικυδέα δαῖτα 
δώμασιν ἐν Πριάμοιο, διοτρεφέος βασιλῆος. 
ὡς οἵγ᾽ ἀμφέεπτον τάφον Ἕκχτορος ἱτιτεοδαμοιο.) 


Handschriften fehlende Vers ist 
erst sehr spät eingeschoben. 


791—796. vgl. 7, 250 —254. 237— 
239. 243 ἢ, — xao. 8° ἕταροί τε. 
Statt ἕταροι steht ἔται 7,456. Aber 
vgl. 7, 252. — Acovaxa. zu 9,243. 


197. χάπετον. zu 9, 254. 


„8. vgl. 2, 255. — χατεστόρεσαν, 
v. 


199 f. Auffallend ist es, dass 
Wächter das Grabmal schützen sol- 
len, da doch Priamos gar nicht be- 
zweifeln kann, Achilleus werde sein 
Wort halten. Und warum gerade 
jetzt erst diese Vorsorge? — εἕατο, 
wie 2, 523. — πρὶν kann nur auf 
den andern Tag sich beziehen, an 


welchem die Waffenruhe zu Eık 
war. — ἐφορμηϑεῖεν. vgl. Z, 410. 

801 f. χεύαντες --- κέον. 7, 251.- 
εὖ gehört zu δαένυντ᾽ und bezeichus 
nach Gebühr. — δαένυντ".--- δαῖτ. 
y, 66. Dies sollte aber nach οὐ 
schon am zehnten Tage dem Voik 
gegeben, werden. Das Leichenn! 
heisst eigentlich τάφος (δ᾽ 29), wi: 
804 die ganze Bestattung. 

804. ἀεμιφέεπον (vgl. Z, 316, Φ᾽ 161) 
wie τελέσαο 660. Statt Ἔχε. arder 
φόνοιο lasen Einige: 
᾿ Wise δ᾽ Ἅμαζων͵ 
Ἄρηος ϑυγάτηρ μεγαλήτορος avdıer 

φόνοιο, 
um an die Ilias gleich die Αὐϑιοπὶ; 
des Arktinos anzuschliessen. 





Wort- und Sachregister zu den Anmerkungen. 


daaros, schrecklich, 8, 271. 


Ayxaios 9, 635. 


danros, schwertreffend, A, ἀγορή, Beiwort, 7, 276. Platz der- 

567. selben im Lager A, 807. in Ilios 
Ἀβαρβαρέη, Nymphe, Z, 22. H, 345. 
olk, N, 6. ἀγορήτης, 


Ἄβιοι, A 

Abkühlen an der Luft A, 621 ἢ 

Ἄβληρος Z, 32. 

ἄβροτος, nur 8, 78. 

Abschlagen des Kopfes des Gefal- 
lenen ?, 126. 

Abstraktum, zur Bezeichnung der 
Person, B, 235. T, 42. E, 326. N, 
431. P, 88. X, 868. 

ayasös, stark, A, 131. 

᾿Αγαμέμνων, Ἀτρείδης, A, 59. Bei- 
wörter, A, 7. Oberfeldherr, 2, 
108. Sein Reich B, 569. 

Ayaundn A, 7140. 

dyayos, erfreuend, 7, 118. bei 
ἔπος, B, 164. 

ἀγανόφρων, nur N, 461. 

ἀγαπάζειν, beschützen, 2, 464. 

ἀγαπήνωρ, 7, 113. 

ayavos, herrlich, 4, 534, 

ἀγγελέουσα, T, 120. 

ἀγγελίης, für ἄγγελος unhomerisch, 

» 206. 


ἄγγελος, Kunde, X, 438. 

ἄγειν, Gegensatz zu φέρειν, E, 484. 
lenken A, 721. ἄγεσϑαι πρὸς 
δώματα IT, 1%. 

Aytiaos ©, 2357. 

ἄγερϑεν P, 287. 

ἀγέφωχος, ehrenhaft, B, 654. X, 
430. 


ἄγη und ἐάγη, T, 367. 

Aynvop “7, 467. A, 59. 

ἀγχάζεσϑαι, mit denArmen auf- 
heben, P, 722, 


ἥτωρ. A, 248. 
ἄγραυλος & 155. 


ἄγρει, wohlan, E, 765. 
ἄγριος und ἀγρότερος, B, 852. ©, 
38. 


ἀγρόμενοι und ἀγειρόμενοι, IT, 207. 
ἄγυρις, Schar, 7861. 
ἄγχεστα, zeitlich, 7, 18. 

ἐγχισεῖνος E, 141. kon N. 168 

οὔ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη N, 168. 
884 “ 


ἀγών, Platz, Kreis, 0,428. Τὶ 


Adauas, M, 140. 

ἄδδην, statt ἄδην, nur E, 203. 

Adiektiva, männliche Form _ statt 
der weiblichen %, 222. im Neutr. 
substantivisch E, 110. Z, 376. 
A, 244. N, 126. IT, 128. T, 180. 
adverbial @, 83. I, 527. 541. N, 
333. 744. &, 31. statt eines Gen. 
oder einer Präposition mit Casus 
Α, 111. B, 54. 416. Z, 528. ZH, 
267. mit Subst. statt der Ab- 
strakta Y, 93. 

adıvöos, gedrängt, B, 87. laut, 
Σ, 316. 

Adler, Beiwörter, @, 247. M, 201. 
Bote des Zeus 2, 292 f. Adler - 
arten 2, 252 f. ὦ, 316 ἢ. 

Adyınzos, Φηρητιάδης, B, 163 f. 

Adeneros, von Sikyon und Argos, 

‚572. E, 412. 3, 121. 7, 346 f. 
Andere B, 830 f. 
ἈΑδρήστεια B, 828. 
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adgorns, Reife, I7, 857. 

ἄδυτον E, 

Adverbia, zusammengesetzte auf 
langes « ©, 197. K, 473, adiekti- 
visch 1, 466. X, 70. 408. A, 391. 
M, 424. verstärkend neben dem 
gleichen Adiekt. Z, 39. IZ, 776. 

asızns, von allem Widerwärtigen, 

‚483. 

ἀεικίζειν, misshandeln, 2, 22. 

deıw, sättigen, wovon Guusvat, 
ὦ, 10. mit Partic. 2, 281. 

ἀεκήλιος, Jammervoll, Σ᾿, ΤΊ. 

ἀέχητι, zum Jammer, A, 667. 

ἄελλα, von der Staubwolke, nur I7, 
374. 

ἀελλής nur 7, 13. 

ἀέξειν, nähren, hegen, P, 139, 

ἀεσίφρων, verrückt, nur 7, 183. 

ἐξζηχῆς, durchdringend, 2, 435. 
Ο, 25. 


ἀηϑέσσειν Κ, 498. 

ἀήσυλος, wild, stürmisch, 
516. 

ἐήτη, ἀήτης Ο, 626. 

ἄητο, ὥρμαινεν, nur 2, 386. 

ἄητος. vgl. αἴητος. 

ἀϑάνατος, substantivisch, ©, 298, 

ἀϑέσφατος IT, 4. 

Αϑῆναι B, 546 ff. 558, 

᾿Αϑήνη, Kriegsgöttin, Y', 192. 358. 
auf Seite der Achäer O, 213. 
Beiwörter, E, 115. 2, 26. Ihre 
Augen A, 200. 

αι elidirt im Nom. Plur. A, 272. 
„Im Inf. ®, 323. 

αἴ xev, in Hoffnung, Erwar- 
tung, dass, 4, 66. 207. 

Αἰακίδης ἀχιλλεύῷ, Beiwörter, P, 


E, 


Al Τελαμώνιος, Bezeichnung, 7, 
622 f. Anrede, ZH, 234. μέγας, IT, 
358. der Stärkste nach Achilleus 
A, 244. 

Αἴας, Ὀιλιάδης, Ὀιλῆος, B, 527. τα- 
Ζύς, K, 110. 

Αἴαντε, Αἴαντες, mit und ohne δύω, 
Μ, 342. 

Αἰγαί Ν, 21. 
αἰγανέη IT, 589. 

Αἰγιαλός B, 575. 

αἰγίλιψ, glatt, Z, 15. 

eiyis B, 447 f. 2, 167 f. Φ, 400 ἢ. 
beim Gewitter. P, 593. gibt ein 
furchtbares Ansehen zZ, 203 ἢ 

αἰδώς, als Ausruf, E, 187. 

αἰεί, ἀεί, Α, δ90. 

ἀέειν, erhören, Ο, 378. denken, 
K, 160. fühlen, A, 532. ver- 
hauchen, Ο, 252. 


αἰζήιος, αἰζηός, stark, Mans, : 

„920. 

αἴητος, ἄητος, stürmisch, wi: 
gewaltig, 2, 410. 

αἰϑαλόεις, dunkel, B, 415. 2: 

αἰϑήρ, von der höhern Luft, 5,22 
‚die, IT, 365. 

Αἴϑιχες B, 744. 

Αἰϑίοπες A, 423. 

Αἴϑρη ΙΓ, 144. 

αἰϑρηγενής Ο, 171. | 

αἴϑων, dunkel, Δ, 839. 2, 23 | 

αἵμων E, 49. 

αἶνά, adverbial, 4,414. αἰνῶς, u: 
αἰνῶς, αἰνότατον, N, 52. 

αἰναρέτης I, 31. 

Αἰνείας (Αἰνέας N, 541), Führ- 
der Dardanier, 8, 819 f. τ 
neben Hektor hervor 2, 75. Se: 
Zurücksetzung nur N, 466: 
Sein Geschlecht später herrsche: 
γ᾽, 307 £. 

Αἴνιος Φ. 210. 

αἰολοϑώρηξ I, 489. 

αἰολόπωλο os 7, 185. 

Αἴολος Z, 191. 

Αἴπεια 7, 152. 

αἰπή, αἰπήεσσα, Φ,81. αἰπύ, arduus 

"ρα, Endung, E, 539. 
toeiv, antreffen und tödten.: 
28. αἱρεῖσϑαι, ergreifen, sic: 
nehmen, auch aus der Beut 
T, 60. nie im Sinne von tödte: 
und antreffen. 

αἱρεῖσϑαι ϑυμὸν Ex und dnö nel 
X, 68. 

αἴρεσϑαι, bildlich ZZ, 211. 

Aus, Αἰδωνεύς, A, ἃ. E, 190. 0,11 
Beiwörter, ΑΕ, 654. N, 415. Sei 
Helm Z, 845. 


Ἄιδος δῶ, im weitern Sinne, ἢ 


„14. 
αἶσα, das bestimmende Schicksal. 
Y, 127. gleich αἰών, A, 416. 
αἴσιον, adverbial, 2, 376. 
ἀίσσειν, beim Schlagen, 9, 88. 
αἰσυητήρ, αἰσυμνήτης, 2, 841. 
Αἰσυήτης Ν, 421. 
Αἰσύμη Θ, 804. 
αἴσχεα, Vorwürfe, Ζ, 351. 
αἰσχρός, scheltend, Z, ‚325. αἰσχίων, 
für αἰσχρός nur ®, 437. 
αἰχμητής, rieger, A, 290. 
᾿Αχάμας Α, θ0. | 
dxayutvos K, 135. 
ἐκερσεκόμης T, 39. 
Axeooausvös 8, 142. 
ἀκή (ος, leblos, 2, 466. 
axndns, ἀκηδέστως ©, 133. 


Accusativ, doppelter A, 236 f. 362. 
ΖΓ, 399. 438. Θ, 41 f. 1,58 f. 5, 
315 f. O, 460. IZ, 667 ἢ 8, 37 ἢ. 
451. 2,658. des Zieles A, 322. 
“7, 383. Z, 88. K, 195. der An- 
kunft 4, 431. 7%, 215. des We- 
ges Z, 292. des Inhalts Z’, 417. 
E, 361. der Folge “7, 155. der 
Beziehung 2, 389. T, 211. Z, 
85. Z, 222, 480. Θ, 340. 377. K, 
224. 416. Π 195. 2, 485, Y, 311. 
auch beim Passivum “2, 432. E, 


186. N, 394. P, 499. Accusativ 


und Genitiv wechseln 2, 468. 
ἀκληεῖς M, 318. 
öxunvos, entbehrend, hunge- 
rig, T, 163. 
ἄκοιτις 1, 399. 
ἀχοντίζειν, schiessen, N, 58. 
ἀκοντιστής II, 328. ἀχοντιστύς W, 
622. 
ἀκόντων, für ἐγχέων, δούρων, δορά- 
των, O, 109 
ἀχούειν mit dem Dat. ZZ, 515 ἢ. 
äxoıros, unendlich, ZH, 337. 5, 
205. | 
ἀκροκελαινιόων PD, 249. 
ἀχρόχομος, stark behaart, 2,533, 
ἄκρος, hoch, N,523. 5,292. ἄχρον, 
‚ substantivisch, 7, 339. nie ad- 
verbial Y, 229. ἄχραι νῆες O, 653 f. 
κατ᾽ üxons N, 172. 
ἀχτή, Frucht, A, 631. 
Axzwe IT, 189. 
Ἀλλαλχομενηΐς I, 8. 
ἀλαλύχτημαι K, 91. 
dAanadvos, unbezwinglich, Θ, 
463. 
ἀλαπάζειν, für ἐναρίζειν, nur 4, 
. 750. 
ἄλαστος, bös, X,261. 
ἀλαστεῖν M, 163. . 
Aldorwo E, 677. ©, 333. 
ἄλγεα, Mühen, 2,321. ἄλγεα τιϑέ- 
ναι, διδόναι, τεύχεεν A, 110. 
ἄλγιον, schlimm, Σ, 218. 
Ἀλεγήνωρ 3, 503. 
ἀλεείνειν, abhalten, 122, 213, 
᾿Αλέξανδρος (Πάρις). Sein Urtheil 
‘ über die drei Göttinnen ὦ, 28 ff. 
Seine Fahrt Z, 290 f. Seine 
Wohnung Z. 313 ff. Er wird 
, verwünscht Z, 281 ἢ. 
ἀλέξειν, Verbindung, P, 365. 
ἀλεξητὴρ μάχης, vom Kämpfer, Y, 
896. 


ἀλεωρή, Vermeiden, nur 2, 216. 
Ἀλήιον πεδίον, Z, 201. 

᾿Αλϑαίη, I, 555. 566 ff. 

ἀλίαστος, gewaltig, B, 797. 
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Alıtwres B, 856. 

ἁλιμυρήεις Φ, 190. 

ἅλιον, adverbial, 7, 158. adiektivisch 
Σ, 324, 

ἅλις, reichlich, Z, 137. mit Gen. 
nur ὦ, 319. 

Ἀλχάϑοος, M, 93. 

ἀλκή, Tapferkeit, Muth, Z, 45. 
J, 253. N, 786. Macht, Ob- 
macht, E,532. 0,490. Kampf, 
γ᾽, 256. 


ἀλλά bezieht sich auf die ganze 
folgende Erklärung A, 135. im 
Anfange der Erwiederung O, 472, 
nur B, 215. ἀλλὰ γάρ H, 242. 
Ο, 139. P, 338. 7, 601. ἀλλά τε 
K, 226. 7, 165. 

ἀλλ᾽ ἄγε nor τόδε εἰπέ Καὶ, 381. 

ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν 
IT, 60 

ἀλλὰ τί 7 μοι ταῦτα u. 8. w. 4, 
407. ᾿ 

ἀλλ᾽ εἴ τις K, 111. 8, 74. 

ἀλλ᾽ ἦτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν U. 8. W. 
}Ρ, δ]. 

ἀλλ᾽ ἴϑι (νῦ») asyndetisch oder mit 
καί T, 341. 

ἄλλο δέ (oaer ἄλλ᾽ Ex) τοι ἐρέω A, 
297. B, 257. 

ἀλλ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν u 8. w.X, 
274. 

ἀλλ᾽ ὅτε δή Ε, 438. 

ἄλλος, dazu, noch, B, 19]. E, 
517. 621. Z, 426. IT, 31. gleich 
τίς 9, 483. καὶ ἄλλοι P, 203. 
ἄλλων beim Superl. statt πάντων 
A, 505. ἄλλοι, Fremde, 7, 311. 
ποθὲν ἄλλος nur 7, 380. ἄλλο 
nie für ἄλλοτε 3, 249. ἄλλος 
ἄλλοϑεν B, 75. 1,811. ἄλλυδις ἄλλῃ 
Ν, 219. 

ἄλλῃ. anderwärts, N, 49. weg, 

1 


‚120. 
ἄλλοτε μέν, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 2, 412. 
ἄλλοτε nur einmal 7᾽, 53. 
ἄλλως, besser, E,218. vergebens, 
Ψ' 144, . 
ἀλογεῖν, ἀπειϑεῖν, O, 162. 
ἁλοσύδνη, Meerentsprossene, 
Y, 201. 
ἄλοχος, I, 336. Beiwörter, Z, 246. 
Alter, Beiwörter, I, 315. 2, 487. 
gibt Weisheit N, 355. 
ἀλφεσίβοιος &, 593. 
ἀλωή, Wein-, auch Baumgarten, 9, 
36. 
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ἅμα ---τέ T, 242. ἅμ᾽ ἄμφω H, 255. 
ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω A, 848. 

Ἀμαζόνες Γ, 189. 

dumuaxeros, gewaltig, Z, 179. 

ἁμαρτάνειν mit Gen. 2, 68. 


ἑμαρτοεπής, ἀφαμαρτοεπής N, 824. 
ἀμιβλήδην, anhe be nd, X, 476. 


ἀμβρόσιος, ἄμβροτος B, 19. ἐμβρο- 
cin, von verschiedenen Dingen 
ausser der Götterspeise, E, 777. 
3, 179. ZZ, 670. 
ὠμεέβοντες, Balken, 7, 112. 
ausroosnns, redselig, B, 212. 
ἀμήχανος, unbezwinglich, K, 
164. heillos, O, 14. 
haltbar, 7, 273. 
᾿Αμισώδαρος IT, 328. 
ἐμεχϑαλόεις 2, 7153. 
ἄμμορος, unglücklich, Z, 408. 
duoAyös, Finsterniss, A, 173. 
ἄμοτον, unaufhörlich, 4, 440. 
ἄμπνυε, ἄμπνυτο X, 222. 
ἄμπυξ X, 469. 
auvdıs, sogleich, 7, 6. 
ἀμύμων, edel, A, 92. 
ἀμύνειν, beistehen, E, 486. mit 
dem Gen. und Dat. IT, 522. >, 
171, bildet kein Fut. A, 9%. 
ἀμύνεσϑαι περέ, M, 243, 
Auvvrwg I, 448. 
ἀμφί, mit dem Gen. I7, 825 (ἢ). 
mit dem Dat., um, neben, an, 
“4, 4938. E, 299. N, 41. 612, 
über, wegen Z, 409 N, 496. 
mit dem Acc. um B, 445. E, 
476. ἀμφὶ und οὗ ὠμφὲ umschrei- 
ben die Person 7, 146. E, 781. 
über %,110. ἀμφὶς am Ende 
des Verses ὦ, 442. dugi adver- 
bial X, 133. N, 439 ἢ, P, 290. 
aupıßaivew,negißalveıy, vomSchutze, 
‚4. ἀμφίβασις E, 623. 
ἀμφιβαλών, ἐπιειμένος, P 142. 
ἀμφιγύηεις A, 607. Ἀμφιγυήεις und 
υλλοποδίων 2, 31]. 
eupiyvos, ringsverletzend, N, 
T. ‘ 


unab- 


Augıdauas K, 269. 
ἀμφιδάσεια Ο, 809. 
ἐμφιέλισσαι, ringsrund, 2,165. 
ἐμφιεννύναι für ἀμφιβάλλειν T, 
ἐμφέπειν, -£09aı, ἀμφιπονεῖσϑαι 
{2 810 7, 218. 7, 167. 681. 
ἐμφικύπελλον A, 584. 
ἀμφινέμεσθαι B, 499. 
Augıos B, 830 f. 
Eugene i B, 305. περέ τ᾽ ἀμφί τε 


ἀμφίφαλος E, 143. 


ἀ ἄζεσϑαε Σ᾿, 254. 

ἀμφότερον T, 119. 

ἂν κέν 2, 437. 

ἀνά. dv’ ὅμιλον, ἀνὰ δηεοτῆκεα, arı 
μάχην Ο, 584. ἀνὰ und ἐς κλόνον 
E, 167. vgl. κατα. 

ἀναβαίνειν εἰς. ἐν 7, 132. 

ἀναβέβροχεν, ἀναβέβρυχεν, P, 54 

ἀνάγειν, hinbringen, 7, 48. 

ἀναγκαίη, βίη, Y, 143. 

ἀνάγκη, gleich γρή, 7, 251. 

αναδέσμη X, 469. 

ἀναιδής, ungeheuer, 2,591. N,1%. 

ἀναιμωτί P, 363. 

Anakoluth A, 218. BD, 353. 4, 
237 ff. 433 ff. Ε΄, 135 ἢ 1458 
593 f. 802 ff. A, 56 ff. 305 ἢ 
δ86 fe. N, 28 ff. 5, 409 fi. 0, 
679 ff. IZ, 226 f. 557. PD, 236. Σ, 
88 Ο 173 ff. 7,222 f. 261. 7,491. 
251 f. 463 f. ὦ, 42 f. Der Nach- 
satz fehlt A, 581. 7, 59. Z, 345. 
1,555 ff. N, 70f. P, 611 ff. 658fl. 
3,55 ff. X, 111 ff. 

evaxvußualsaleıw IL, 379. 

ἀνανεύειν, vom Verbieten, X, 205. 

ἄναξ, adiekt, ZH, 23. mit Dat. E, 
546. ἄναξ ἀνδρῶν A,T. 

ἀναπρήϑειν 7, 433. 

ἀνάρσιος, widerwärtig, nur 9, 
365. 

ἀνάσσειν, mächtig sein, 7, 1%. 

Anastrophe A, 350, E, 66. 101. Υ, 
212. X, 444. 

ἀνατιϑέναι ἐλεγχείην X, 100. 

ἀναφέρεσθαι, suspirare, T, 314 

Angel IZ, 408. 2, 80 ff. 

ἀνδράγρια nur 3,509. 

ἀνδράποδον, unhomerisch, 4, 475. 

ardgoxtaoin, Todschlag, 7, 86. 

ἀνδρόμεος 4, 598. 

ἀνδροφόνος Ζ, 134. 

ἀνεμώλιος, windig, “7, 355. von 
Personen nur 7, 123. 

ἀνεσπάσατο nur N, 574. 

ἄνευ, fernab, N, 556. 

ἄνεω, sprachlos, B, 323. 

aynxeoros,unheilbar, gewaltig, 
E, 394 

ἀνηκούστησεν und νηχούστησεν, T, 
14, 

ἀνήρ, in den Casus, wie die Casus 
von ὁ stehen, 0,498. E, 649. vgl. 
φώς. einleitend M,378. mit Völker- 
namen und andern nähern be- 
zeichnungen 77, 6. Z, 315. 2, 
170. ἀνδρῶν tritt unnöthig hinzu 
N, 285. vgl. ἄνϑρωποι, βροτῶν. 
μετ᾽ ἀνδράσιν IT, 492. ἄνύρεσσι 
μετεῖναι, vom Leben,2, 91. 
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«ἄνϑεια 7, 151. 
»νϑεμόεεις B, 698. 
ἄ»ϑοωχεοι, meist ohne Beiwort, Σ, 


ἀπαμύνειν, mit Dat. oder Gen., 77. 
15. 
ἀπατιμᾶν N, 113. 


288. bei φασὶν nur 9, 569. av- 
ϑοώπων bei πόλεμος I, 84. bei 
nos Υ᾽, 211. 

ἀνιέναι, antreiben, P, 705. 

drıoraraı, aufregen, Σ, 358. 

Annahmen, willkürliche des Dich- 
ters, £, 715 f. 832. Ο, 720 ff. 
P, 24 ff. 

Anrede des Angeredeten fehlt ?P, 
708. tritt lebhaft ein 7‘, 99. aus 
metrischem Grunde 4, 127. O, 
582. des Wohlklangs und der 
Abwechslung wegen Y, 2. wird 
fallen gelassen O, 584. IZ, 586. 
Y, 601. 

Anrede der Volksversammlung 8, 
110. Wechsel des Numerus in 
der Anrede A, 216. 

ἄντα ©, 233. ἄντην Καὶ, 158, 

ἀντάξιον, Ersatz, 7, 401. 

Avresıa Z, 160. 

ἄντεσθαι im guten und schlimmen 
Sinne X, 203, 

Antenoriden 8, 823. 
ἀντί, gleich, ®, 163. 7, 116. 2, 
75 


ἀντιᾶν mit dem Acc. nur A, 31. 

ἀντίβιος, feindselig, B,378. drri-- 
βιον nur adverbial 7, 435. drri- 
βιον, ἀντιβίην σὺν τεύχεσι πειρᾶσ- 
ϑαι Φ, 225 f. 

ἀντιαρύ, gerade hinüber, ZZ, 

Avrikoyos O, 568. P, 653. 7, 402. 

᾿Αντιφάτης M, 191. 

Ἄντιφος A, 101. 

ἄντυξ E, 262. ἄντυγες, E, 128. 

Antwort, nicht abgewartet, %, 725. 

ἀνύειν, mit Futurbedeutung, I, 56. 

ἄνω, weiter, 2, 544. ᾿ 

ἄνωγεν, nicht ἄνωγα, ἄνωγες, im- 
perfektisch, A, 318. 

Afıos, Fluss, B, 850. 

Axt, als Waffe, N, 612 ff. 

ἄξυλος, holzreich, A, 155. 

Aorist in allgemeinen Sätzen A, 218. 
4, 160 f. 7, 509. N, 734. IT, 689. 
plusquamperfektisch A, 537. 7, 
296. X, 446. 7, 135. 615. wech- 
selt mit dem Präsens O, 491. 
IT, 689 1. 

ἀοσσητήρ, Helfer, O, 254. 

ἄουτος, für dvovraros (eine Weiter- 
bildung von &vovros, wie veovre- 
τος) nur Σ᾿, 536. 

ἀπάγειν und ἀνάγειν O, 706. 

Ancısös, Name eines Landes, 2,828, 


ἀπέβη, ἀπεβήσετο A, 428. 

ἀπειλεῖν, verkünden, /,682. 7,863. 

ἀπειρέσιος, ἀπερείσιος A, 13. 

ἀπείρητος, ohne versucht 
haben, M, 304. 

ἀπέλεθρος, unermesslich, Z,245_ 

ἀπήμων, freundlich, M, 80. er- 
quickend, 3, 164. 

ἀπήνη, Beiwörter, 2, 578, 

ἀπηνής, feindselig, 4,840. hart- 
näckig, O, 94. 

ἀπέη (γαϊα)ὴ A, 210. 

Ἀπισάων A, 578. 

ἀπό, fern von, 7, 437. X, 161. Σ᾿. 
215. ἀπὸ δόξης Κα, 324. von, 
aus, IZ, 160. post, Θ, 54. ver- 
stärkt in der Composition das- 
Zeitwort I, 426. T, 62. 183. 2, 
428. 

ἀπόβλητος, abiectus, B, 361. 

ἀποδιδόναι, büssen, nur 7, 387(?).. 

ἀποειπεῖν und ἀπειπεῖν T, τὸ 

anofgdew, wegreissen, Z, 848, 

anoxaisır und χατακαίειν D, 336. 

ἀπολέπειν D, 455. 

Ἀπόλλων, Sohn des Zeus und der 
Leto, A, 9. X, 302. Beiwörter, 
Y, 39. Aoyvgorokos, A, 37. ἀφή-- 
τωρ ], . διέφιλος A, 86. 
Exasoyos A, 147. ἥιος Ο, 365. 
λυχηγενής J, 101. Σμινϑεύς A, 
39. Gott der Wahrsagung A4,. 
86 f. Vorsteher des Männerkam-- 
pfes 2, 660. Spielt auf der Leier 
beim Göttermahle A, 603. ὦ, 63. 
Sein Lorbeerkranz A,14. Schutz- 
gott von llios /, 507 f. Bei Lao- 
medon 9, 442 ff, Erscheint un- 
ter verschiedenen Gestalten P, 
13. 583. 

ἀπολύειν, ἀπολύεσθαι, X, 50. 

ἀπομηνίειν B, 1712. T, 62. 

ἀποναίειν, erstatten, IZ, 86. 

ἀποσταδόν O, 656. 

Apostroph fehlt oft in den Hand- 
schriften 8, 4. 

anorivew, ersetzen, A, 128. 

ἀπουρίζειν X, 489. 

ἀποφάναι, verkünden, H, 862. 

ἀποφϑίμενος und dnoxtauevos 
499, 

Apposition, im Genus des vorher- 
gehenden Substant., 0,238. freiere 
B,5606. A, 711. 2,550. eines Satzes 
T, 50. “, 28. E, 759. ὦ, 735. 

ἄπρηκχτος, heillos, B, 376. ἄπρηκ- 
τον adverbial B, 121. 


2 


AN 
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anteodoı, treffen, ©, 67. 

ἀπτήν, nicht fliegend, 7, 323. 

«ntoenns, frechredend, ©, 209. 

ἄρα rückweisend B, 103. geht auf 
einen unterdrückten Gedanken 7, 
347. nach Relat. N, 406. IZ, 56. 
nach 7 Σ᾿, 429. in zwei Gliedern 
E, 89 f. 

«ραιός, ἀραιός E, 425. 

Aoy£es I, 417. 

apysvvös, weiss, 7, 141. 

Aoyıooa B, 738, 

ἀργός, glänzend, A, 50. 

Ἄργος, Argolis, πολυδίψιον, “7, 171. 
gleich Ayaus A, 30. Ἄργος Πε- 
λασγιχόν B, 681. 

ἐργυροδίνης 2, 8. 

ἀργυρόπεζα A, 556. 

«gen, Drohung, P, 431. 

ἄρειν, (estechligssen, 2, 214. 
ηρήρει M, 56. ἀρηρώς, apapvia 
7 331. T, 396. 2 318. sa 

ἄρειος, stark, I, 401. O, 736. 

«ons 4, 98. 

Ἀρείων, Pferd, 2, 346. 

ἄρεκτος nur T, 150. 

ἀρετή, Kraft, Heldenkraft, Θ, 
535. %, 571. Würde, 7, 578, 

«on, Unglück, M, 334. vom Un- 
glücke, ungerochen zu bleiben, 
3, 485. 

Apni9oos H, 8. Y, 481. 

AoniAuxos IT, 308. 

«ἰρηίφιλος Γ᾽, 21. 

ἀρηρομένος Σ, δ48. 

“Ἄρης Stammgott der Minyer 2, 
515. Seine Heimat ist Thrakien 
N, 298. Seine Begleiter 2, 440. 
Von Herakles verwundet Z, 395. 
Beiwörter, Z, 31. 704. O, 605. P, 
211. Φ, 392. Er tödtet selbst im 
Kampfe N, 444. 569. 17,543. Y, 78. 

«ἰρητός, schrecklich, Ρ, 31. 

“Aontos P, 494. 

Ἀριάδνη Σ, 592. 

ἀρίζηλος B, 318. 

"Apıua, Apıuoı? B, 183. 

ἄριστος, auch von der Macht, 4, 
91. ὃ ἄριστος, οἱ ἄριστοι, der 
Held, die Helden, }", 368. Σ, 
10. vgl. ὥριστος. 

Agxades, nicht in der Ilias, 8, 609. 
ihr Gebiet ZH, 135. 

o.0xeiv, ἀμύνειν, N, 371. 

ἄρχιος, leicht, möglich, BD, 393. 
O, 502. hinreichend, reich- 
lich, X, 304. 

«ouerooyım, Radspur, 7, 505. 

«ἁρμονίαι. συνθεσίαι, X, 255. 

ἄρμων E, 60. 


Ἄρνη B, 507. 

Govvodeı, streben, 
gen, A, 159. 

ἅρπη, ein Raubvogel, 7’, 350. 

Ἄρτεμις, Beiwörter, Z, 205. IT,18. 
Φ, 471. 511. 

ἀρτιεπής, mundfertig, X, 281. 

ἀρείπος (wie τρίπος, X,164), stari- 
füssig, 2, 505. 

ἄρχειν, ἡγεμονεύειν, IT, 65. ἄρχευ 

αἰτός Ο, 95. 

Ἀρχέλοχος B, 823. 

ἀρωγός, advocatus, I, 502. 

Ἄσιος B, 837. P, 583. 

Ἄσιος λειμών B, 461. 

ἄσις, Wust, 2, 321. 

Ἀσκάλαφος 8, 512. 

Aoxavin B, 863. 

Aoxarıos N, 192. 

ἀσχήσας 8, 179. 

&oxonos, unklug, 2, 157. 

ἄσμενος und ἀσμένῳ ἐμοὶ εἴη 3, 
108. 

ἀσπασίως A, 327. 

ἀσπερχές 4, 32. I, 61. 

ἀσπιστής und ἀσπιδίωτης B, 554. 

ἀστεμφής, fest, B, 344. 

ΑΑστέριον B, 735. 

aoregötis, glänzend, ZZ, 134. 

Ἀστεροπαῖος M, 102. 

ἀστοί, Mitbürger, A, 242. 

ἀστράγαλος 5, 466. 

ἄστυ, Beiwort, 0,681. Vaterstadt, 
ΓΙ, 140. von einer Insel 5, 230. 

Aotrvavaf. Sein Name Z, 402 f. X, 
506. Sein Tod. X, 64. Q, 735. 

ἀστυβοώτης 2, 701. 

Aotvvoos O, 455. 

Ἀστύπυλος D, 209. 

Asyndeton I, 54. 89. E,4. I, 10. 
IT, 127 ff. P, 51. X, 69, 2, 30]. 
bei Imperativen 4, 323. B, 164. 
M, 343. 'im Gegensatze Σ᾽, 255. 
beim Grunde A, 335. X, 268. 
bei der Folge X, 130. 

ἀσύφηλος, verletzend, /, 647. 

ἀσφάώραγος, Luftröbre, X, 323, 

Ἀσωπός, Fluss, “7, 383. 

ἀταλός Σ, 567. 

ἀτάρ nach dem Vok. Z, 429. und 
doch 7,58. ἀεὰρ αὖτε K, 4%. 

ἀταρτηρός A, 223, 

ἄτερπος und ἀἀτερπής, schreck- 
lich, 2, 285. ἀτερπής, quälend, 
T, 354. 

ἐτέων, tollkühn, Y, 332. 

Azn I, 504 ff. 7, 91 ff. 

ἄτη, Unglück, 7, 512. im Plur. 
nur im Dat. und Acc. Y, 298, 
ἄτῃ ἐνδεῖν B, 111. 


nie erlan- 


zwiceıw, verachten, Y, 166, 
zıuav, ἀτιμάζειν 7, 450. 
ἱσρεέδης, Menelaos, 5, 516. Argei- 
ον, nicht Argeiwvos, B, 192, 
Ατρεὺς und Θυέστης B, 107. 
ἐερύγετος A, 316. 
xztra I, 607. 
Ατύμνεος E, 581. 
αὖ. da, B, 493. 867. E, 1. A, 362. 
Ὕ", 219. ® αὖ K,108. αὖ, am 
Anfange der Rede, Υ᾽, 215. 
αὐγάζεσϑαι, δέρκεσϑαι, ὄσσεσθϑαι, 7, 
458. ᾿ 
αὐγαὶ und αὐγαὶ ἠελίοιο N, 837. 
Augen, Beiwort, N, 435. ' 
αὐδήσασχεν nur P, 420. 
αὐερύειν A, 459. 
Aufforderung zum Kampfe Z, 529. 
T, 148. 
Auflösung der Versammlung 4, 
305. 
Aufzählung der Gefallenen O, 328, 
IT, 694. 
avdieyos, lautschreiend, N, 41. 
αὐλη E, 138. Beiwort, Εἰ, 142. 
Αὐλίς B, 496. 
αὖὗλις, Lager, 7, 232. 
αὖος, dumpf, M, 160. 
αὐτάρ knüpft einfach an K, 317. 
eine gleichzeitige Handlung 8, 
599. den Grund E, 399. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι 
ἄριστα 7, 814. 
αὐτὰρ ἐπεὶ Toy’ ἄχουσεν Y, 318. 
αὖτε A, 340. doch, hervorhebend, 
A, 202. 578. O, 16. Σ, 6. 466. im 
Gegensatze Z,81. 4,448. Καὶ, 280. 
im Anfange der Rede N, 414. 
Y, 215. bei der schliesslichen 
Ueberzeugung X, 129. 
αὐτή. Kampf, A, 492. Beiwort, O, 
13. 
αὐτόϑεν Y, 120. 
αὐτόϑι, αὐτοῦ D, 201. mit nachfol- 
gender oder vorbergehender Be- 
stimmung B, 237. 8, 673. 707. 
Αὐτόλυχος K, 267. 
αὐτός, er, A, 112. einleitend A, 
93. N, 331. derselbe, M, 225. 
%Y, 480, von selbst, ©, 219. P, 
254. für sich, Z, 271. eigen- 
mächtig, 4, 356. allein, N, 
129, lebend, ZH, 474. reflexiv 
0,243. 2, 430. 499. Gegensatz 
zur Seele A, 4. zu den Pferden, 
B,762. den Waffen E, 450. αὐτοῦ 
tritt hinzu I7, 405. γ᾽, 470. αὐτοῦ 
beim Possese. K, 204. αὐτοῦ 
unbomerisch 7, 342, doi αὐτῷ 
ohne Nachdruck N, 495. αὐτοὶ 
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ϑεοί H, 360. αὐτὸς bei σὺν mit 
dem Dat. H, 304. 

αὐτοσχεδόν, cominus, N, 496. 

αὐτοῦ, zeitlich, ©, 114. αὐτοῦ Erde, 
eben dort (ἢ), ©, 207. 

αὐτοχόωνος 7, 826. . 

αὕτως, völlig, B, 138. umsonst, 
7,599. mit Unrecht, P, 143 
ohne Waffen, Σ, 198. X, 124. 
ohne Wagen, E, 255. ohne 
Bestattung, 2, 338, 

par Z, 322. 

ἄφαρ E, 331. ἄφαρ αὐτέχα Ψ', 593. 

ἀφαυρός, imbellis, H, 235. 

ἄφενος, Wohlstand, A, 171. 

ἄφϑιτος, von der Stärke, B, 46.. 
ἄφϑιτος ale N, 22. 

ἀφίστασθαι, wägen, N, 745. 

ἀἄφλαστον, aplustre, O, 111. 

ἀφλοισμός O, 607. 

Ἀφροδίτη, Beiwörter, B, 820. E, 
330. Ihre Gaben 7, 54 f. Sie be- 
schenkt die Andromache X, 470. 

Ayavi (Ἀργεῖοε, Jovaoi, Πανα- 
za), Beiwörter, A, 17. 2,, 242. 

‚34. 269. 2, 402. von den Myr- 
midonen 2,314. von den Pyliern 
Δ, 759. von den Fürsten Z, 311. 
8,40. Aymoi Φϑιῶται B, 684. 

Ἀχελώιος ®, 194. in Lydien 2, 616. 

ayegwis N, 889. 

ἀχεύων 2, 461. 

ἄχϑεσϑαι, reigeadar A, 274. 

ἄχϑος ἀρούρης Σ, 104. 

Ἀχιλλεύς, Πηλείδης, Πηλείων, Ala- 
xidns, der Stärkste von allen 
Achäern A, 244. ἀμύμων P, 186. 
Wahl seines Schicksals 7, 410 fi. 
Weissagung der Thetis 2, 9 ff. 
von Thetis ausgestattet 4, 358. 
Seine Schwester ZoAvdwon 17,175. 
Seine Rosse ZZ, 149. Streifzüge 
I, 326 ff. auf Skyros 7, 667 ff. 
Er hat in der llias keinen Sohn. 
T, 326. ὦ, 467. Sein Tod X, 
359 f. dem Weh 

ἄγος, ἄχνυσθαι, von jedem Wehe, 

ui 10% ἃ εος νεφέλη P,591. äyea,. 
ἄλγεα, χηδεα Z, 413. 

ἀχρεῖον, unmerklich, B, 269. 

ἄχρις 4,522, 

ἄν παλιν, ἂψ ἀπονοστεῖν A, 60. 

ἀψίς (nicht ἁψές), Masche, Z, 481.. 

ἄψορρος, ἅψορρον [', 313. H, 418. 

ἀωτεῖν, carpere, K, 159. 

dwrös οἷός, vom Wollenzeuge, N, 
599. 


βάζειν mit zwei Acc. ZZ, 207. 
Βαϑυχλῆς I, 594. 
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,βαϑύχολπος 2, 122. 

βαίνειν, vom Stehen, P, 359. ἐν vnu- 
oiv B, 351. eis Ἔρεβος IT, 327. 
ἔβη, ist weg. P, 392. βῆ mit 
Inf. B, 183. N, 27. βήσετο Γ, 
262. 

‚Pallsıw, schiessen, ©, 282. tref- 
fen, verwunden, 4,52. 5,63. 
laufen, 7, 462. sich ergies- 
sen, A, 722. fallen lassen, 4, 
245. B, 183. stiften, JS, 16. 
βεβλήχει I, 108. βάλλεσϑαι, ἐμ- 
βαλλεσϑαι ϑυμῷ K, 441. 

,μβαμβαίνειν, beben, K, 375. 

Beoßapopwros, nur B, 867(?), nie 
βάρβαρος. 

βαρὺ στενάχων Σ, 828. 

βάσχ᾽ ἴϑι Β, 8. mit χαὶ nur &, 
826. 

«Βορναῦθη, Bezeichnung, 4,85. Die 
Asche wird nicht mit zur Heimat 

enommen ZH, 334. 

,βείομαι, βέομαι O, 194. 

Beiwort, eines steigert das andere, 
K,6. zweizusammen 2, 23. das- 
selbe in zwei aufeinander folgen- 
den Versen JS, 114 f. EZ, 730 £. 
zwei gleichbedeutende in demsel- 
ben oder in zwei aufeinander fol- 
‚genden Versen X, 431. M, 183 f. 
frei gebraucht. vgl. ἕπποι, νῆες, 
πόλεμος. selten am Ende des Ver- 
ses mit dem Subst, im folgenden 
Verse T', 44. 

Beiwörter, ehrende gibt man dem 
Gegner !%, 335. 7᾽, 389. X, 455. 
7, 581. legen sich die Helden 
selbst bei A, 393. ZH, 76. 5, 454. 

Belebt werden Pfeil und Speer ge- 
dacht 4,126. E, 661. ®, 111. 
536. A, 572 ff. O, 542. 9, 10. 

βέλεμνα, nie βέλεμνον, Ο, 484. 

Βελλεροφόντης Z, 155. 

βέλος, alles Geworfene, M, 159. 5, 
439. βέλος ὠχὺ und ὀξὺ βέλος A, 
392, 

βέλεα, vom Kampfe, Σ, 152. βέλεα 
λαιψηρά nur Φ, 218. 

Bett, Beiwörter, 7, 618, 621, X, 75. 

Becher, Bezeichnung, A, 596. 

BnAos und οὐδός 7, 202, 

Bıav, βιᾶσϑαι, βιάζεσϑαι X, 229. 

Bias I, 296. Y, 460. 

βιβάσϑων N, 809. 

‚Bin, umschreibend, %, 859. βίῃ dE- 
xovros A, 430. 

Binvoo, Kraftmann, A, 92. 

βλάπτειν, schwächen, ZH, 211. 

,(βλεμεαένειν, glühen, Θ, 337. 

Blitz, Bezeichnung, ©, 135. 


Blutregen A, 53. 

Blutschuld zwingt zur Fiucht A 
665. 5, 119 

Blutwurzel A, 846 ἢ. 

βλωϑρός N, 390. 

βοάγρια M, 22. 

βοᾶν von der Woge 3, 394. 

Bogen, 4, 110—126. A, 375. παλυ- 
tovos 9, 266. 

βοέη, βοῦς vom Schilde P, 492. 

βοή, Schlachtruf, Schlacht: 
B, 408. Beiwort, 4, 599. in 
ayasos O, 249. 

βοηϑόος N, 417. 

βόϑρος, yugos P, 58. 

Βοιωτοί B, 494 f. N, 685. 

βόλεται A, 319. 

βούβρωστις 2, 532. 

Bovyaros, Prahler, N, 824. 

Bovdswr I, 572. 

βουχολέεσϑαι, βόσχεσϑαε 7‘, 221. 

Boviei, Wille, O, 71. 

βούλεσθαι, malle, A, 112. 

βουλεύειν βουλὰς und βουλήν K, 11". 
βουλεύεσϑαι, besonnen ἢ 3:- 
deln, /, 99. 

BovAvros IT, 779. 

βουπλήξ, κέντρον, nur Z, 135. 

βουφονεῖν, σφάζειν, nur HI, 466. 

βράσσων Καὶ, 226. 

βρέφος, von Thieren, 27, 266. 

Βριάρεως A, 403. 

Brief, in Bildern, Z, 169 ff. 

βφίσας. schwer, P, 233. 
eisonis A, 184. 

βροτολοιγός E, 31. 

βροτῶν bei γλῶσσα, μῆλα Υ᾽, 28. 


Brust, Bezeichnung, Z, 68. 
βωμός, Altar, Beiwörter, 3, 35. 
βωμός, Gestell, Θ, 441. 
βωτιάνειρα, männernährend, 4, 
55. 


γαμβρός, Schwager, N, 461. 
yautto9as, zur Heirat besorgen, /, 
94, 

Γανυμήδης Y, 232 fl. 

γὰρ leitet mehrere Sätze, die ganze 
folgende Erklärung, Rede oder 
Beschreibuug ein 4, 123. 152. 
B, 248. 292. 803. E, 815. ΠΗ, 73. 
280. 328. N, 49. P, 221. 3, 153. 
259. γὰρ οὖν O, 232. γάρ τε A, 
63. 

γέ, doppeltes, E, 258. 

Gebet, Aufschreien der Frauen da- 
bei Z, 301. an die Unterirdischen 
1, 568. 

γέγαα, ich bin, 4, 325. 


tegensatz tritt voran J, 223 fl. 
ὦ, 123 f. X, 109 f. 

'ἔγωνα 3, 469. 

eier fressen die Leichen ZZ, 836. 

reAäv, vom Glanze, 7, 362. 

‚ev£9An, nie Nachkommen- 
schaft, E, 270. 

veven A, 250. γενεή ἐστι, ἐγενόμην 
&, 151. 

Senitiv des Ortes 7, 401. der Ent- 
fernung M, 304. Y, 178. bei ἂψ, 
πάλιν M,420. der Zeit A, 691. 
X, 27. des Ursprungs, des Ur- 
hebers 4A, 305 ἢ, 318. %, 692. 
des Grundes B, 356. 7, 366. 4, 
250. N, 252. 417. O, 138. X, 425. 
Y, 148. des Inhalts 8, 538. des 
Stoffes M, 29. des Tbeiles 9. 
257. A, 761. des Angehörens J, 
483. mit Auslassung von δόμος 
Z, 41. der Theilnahme B,‘415. 
des Obiekts A, 284. 7, 206 4, 
28. X, 11. des Zieles N, 650. 
der Beziehung E, 593. }, 42. T, 
105. γ᾽, 409. des Vorzugs &, 
546. zwei Genitive %°, 649. Der 
Gen. bezieht sich auf dasim Adi. 
liegende Subst. 3, 54. Gen. absol. 
H,63f. 2, 463. A, 458. T, 66. 

Gen. bei αἰτεῖν E, 357. statt des 
Dat. 717, 301. O, 701. nach dem 
Dat. ZZ, 531. 

‚yervoios, edel, nur E, 253. 

γένος, Herkunft, 4,58. 5, 113. 
Sprosse, Z, 180. für γενεὴ nur 
T, 215. 

γέντο ©, 43. 

Genus, χατὰ σύνεσιν, A, 261. E, 
140. A, 238. 7, 281. 353. P, 286. 
2,515. 2,167. X,87. Masc. statt 
Femin, Θ, 377. O, 14. Neutrum, 
verallgemeinernd, X, 82. 

Γερήνιος B, 336. 

γέρων, adiekt., K, 549. γέροντες, 
βουλευταί B, 21. Z, 113. 

γεύεσθαι ἀλλήλων Y, 258, 

γέφυρα 4, 811. 

γηϑεῖν mit dem Partic. Z, 127. 

yndoovvos, unhomerisch, N, 29. 

γίνεσϑαι (nicht γέγνεσθαι), ent- 
stehen, A, 49. wumschreibend 
H, 410. Θ, 181. ausgelassen A, 
416. N, 797. IT, 169. ἐγεένατο 
υἱόν, παῖδα 4, 400. E, . Ο, 
526 f. Φ, 84 f. 

Γλαῦχος Z, 119. j 

Gleichklang, ungesucht, Z, 440, be- 
absichtigt N, 486, 

Γλίσας B, 504. 

γλυχύϑυμος nur 7᾽, 467. 
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yAwyiv, am Jochbande, 2, 274. 

yvoros, Bruder, N, 697. yrwroi 
τε γνωταί τε Ο, 850. 

γόνος, Alter, nur Y, 409. 

γόνυ BAUTEN, vom Ausruhben, H, 
118, 

γόος, Weinen, stehende Beiwör- 
ter, 2, 10 yoov ἵμερος F, 14. 

Götter, ῥεῖα ζώοντες, Z, 138. ot 
Ὄλυμπον ἔχουσιν u. ἃ. 2, 186. 
πάντες ϑεοὶ synonym mit Ζεύς 
H, 412. Die Götter täuschen 8, 
5. verblenden die Menschen und 
verschulden Alles 7, 90. vgl. 
Ἄτη. Sie verleihen Muth 7, 159. 
geben sich zu erkennen 7’, 396. 
schreien vor Schrecken ®&, 328. 
haben keine Riesengestalt &, 
407. Die Kunst stellt sie etwas 
grösser als die Menschen dar 2, 
519. Ihre Holzbilder Z, 92. Sie 
versammeln sich täglich bei Zeus 
Θ, 3.  Gööttersöhne vor llios IT, 
448 f. Diellios günstigen Götter 
Y, 38 ff. 

Τουνεύς B, 148. 

γουνός I, 534. 

yonvs, Beiwort, I‘, 386, 

Tvyain λίμνη B, 865. 

γυῖα, Gelenke, Glieder, Knöchel, Z, 
34. X, 448. %, 627. 691. 

γυμνός, waffenlos, 7, 815. 

Τυρεώνη B, 738. 


d euphonisch P, 637. 

Jaidahos 3, 592. 

δαίδαλον, Kunstgebilde, Ζ' 19. 
von Stickerei 5, 179. 

δαίεσθαι, δατεῖσθαι X, 354. 

δϑαΐξεσϑαι, von der Qual, Z, 8. 


δϑαϊκτάμενος D, 146. 
δαιμόνιος, verblendet, A, 561, 
δαίμων, unbestimnit, ein Gott, ἢ, 


291. O, 418. Tod nur ©, 166. 


dais, Beiwörter, 7, 180. von Tbie- 


ren nur 2, 43. 


deipowv, kundig, B, 23. 
δάχρυ im Sing. 3, 124. τέρεν IT, 
11 


ϑακρυόεις und δακρύσας 2, 66. 
δαμᾶν, schwächen, 77,816. δαμᾷ, 


ut., 4,601, δαμῆναι von der Lei- 
denschaft 2,14. dienen, 7,301. 
verbunden mit dem Dat. und mit 
ὑπὸ mit Dat., selten mit Gen. 7, 
429. 436. IZ, 489. 


δάπεδον A, 2. 
Ζάρδανος, der Urahn der Troer, Y, 


215 ff. Ein anderer 75, 460. 


Jcodavoı, Japdaviwvis, Japdanıoı 
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B, 819. E, 789. Jüodavos für 
7Τρώς IT, 807. 

δάσασϑαει und δάσσεσθϑαε X, 120. 

δατεῖσθϑαι, zerstampfen, 7᾽, 394. 

Dativ auf ἐ statt εε 2,335. 7, 500. 
auf εἶ der Namen auf eos ὦ, 
61. Plur. auf aow und ἐσσι» I, 
488. Dat. des Ortes, bei, unter 
Α, 2814. I, 95. Ο, 197. 490. X, 
176. des Grundes, der Veranlas- 
sung 7, 38. 7, 336. des Antheils 
J, 219. K, 16. M, 50. (Dat. des 
Pron. statt des Gen. K, 471 f.) 
der Bestimmung A, 418. X,391. 2, 
513. der Begleitung, mit,sammt 
B, 181. ZH, 304. Ξ, 168. 7, 482. 
abhängig von Subst. Α΄, 546. %, 
595. 2, 458. doppelter Dat. %, 
156 f. nach einem Gen. X, 187f. 
8, 141. 

δαφοινός, δαφοινεός B, 308. Σ᾿ 53°. 

δέ schliesst eine ganz neue Hand- 
lung an Σ, 85. 356. beim Grunde 
A, 134. E, 563. ©, 85. I7, 800. 
2, 188. bei der Folge A, 52. Θ, 
204. 7, 420. M, 416. N, 707. statt 
relativer Verbindung 4, 79. T, 
388. Z, 136. Z7, 147. 3, 56. 248. 
erklärend 7᾽, 317. am Anfange 
der Erwiederung A,131. N, 260. 
nach dem Vokativ A, 282. E, 359. 
nach Fragewörtern A, 540. Z, 
55. 123. P, 133. nach dem Relativ- 
satze K,419. 7,463. nur, nach 
οὐ τόσσον, 2, 378. an dritter 
Stelle A, 54. 9,470. tritt zwischen 
διαμπερές A, 811. P, 309. δέ τε, 
E, 118. δέ τοι B, 26. σὲ --- δέ E, 
359. ᾿ 

«δὲ an Eigennamen nur 42, 838. 

δέελος, Reisbündel, X, 366. 

dei nur I, 337. 

δείδειν, δεδίασιν» nur 2, 663. ἔδει- 
σεν A, 33. 

δείελος, delin, Abend, 2,111. 232. 

δεινός, heftig, A, 654. δεινόν, ad- 
verbial, ὦ, 240. 

δεῖπνον, dais A, 86. Beiwörter, 7, 
316. 

δέμας, Körper, A, 115. gleich δέκην 
Δ, 596 


δενσδίλλειν, sich wenden, /, 180. 

dtvdosov, Beiwort, M, 132. 

δεξιαί, Vertrag, B, 341. 42, 159. 

δέος ἐστίν M, 246. 

desuara, Binden, X, 468, 

δεσμός, Beiwörter, K, 443. 

δεύεσϑαι, fehlen lassen, zu- 
rückstehen, N, 310. 9, 484, 
ἔδησεν, entbehrte, 3, 100. 


“1ευχαλίων 7. 478. 

δεῦρο, auf, 7, 130. mit εἴ δ᾽ oz 
ἀλλ᾽ ἄγε oder mit 19 P. ὃς 
devow 1, 240. δεῦτε H, 350. 

δεύτερος, nachher, zu spät. Ä 
368. 

δέχεσθαι mit Gen. A, 596. 2, 13 
305. mit Dat. O, 87 f. mit παρε 
T, 10. passivisch 7, 290. dedıy- 
μένος, δεξάμενος A, 194 aci- 
passen, 9, 296. 7“ 377. 

δή am Antange der Rede 0,47 
elidirt A, 131. δὴ γάρ, γὰρ ὦ 
Α, 314. Fr 

“]ηιοπέτης A, 420. 

δήεος, feindlich und brennen!. 
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δηιοτής auch vom Zweikampfe A. 
40 


δηεόων, δηώσας 2, 176. 

Ininvgos N, 92. 

Anigpoßos M, 9. 

Inuntno E, 500. 

dnuoßogos A, 231. 

Inpoito» Y', 395. 

δῆμος, das ganze Volk, nicht λεύ;, 
P, 577. gleich δημεότης M, 21) 
Land, B, 547. 

Inuovgos Υ, 457. 

διά mit dem Gen., zwischen ἢ 
503. mit dem Acc. von der Ric- 
tung K, 298. P, 283. vom Mit 
tel 8, 40. διὰ νύχεα, nur zeit- 
lich, 3,57. Manche mit σδεὰ com- 
ponirte Verba finden sich nır 
einmal 7, 90. 

διαείσεταε ©, 635. 

διαιρεῖν, wegreissen, 7᾽, 280. 

διαμπερές E, 112. 284. 7, 272. 

διαπρό Y, 398. 

διαπρύσιον, durchdringend, 9. 
221. 

διαρραίειν und διαπέρϑεεν A, 713. 

διαφϑείρειν, -&09aı O, 128, 

διαφύειν, eindringen, N, 507. 5, 
617. 

didy, band, A, 105. 

διδοῖς, διδοῖσϑα, διδοῖ 7,164. Τ' 210, 
διδοῦναι 2, 425. δώῃ, denen, dan 
4A, 129. 

didvucwv E, 548. 

Dienerinnen, zwei zur Begleitung 
der Herrin, X, 450. 

διέπειν, ἐφέπειν, μεϑέπειν B, 201. 
vollführen, A, 166. 

διέρχεσθαι (διελϑεῖν), eindringen, 
Y 100. 


δίζειν nur ZZ, 713. 
δίζυγες ἵπποι E, 195. 
δικάζειν, beschliessen, A, 542, 


22. iure, #7, 542. 
σευτός, kunstvoll, N, 407. 
>yEvns, substantivisch, ©, 17. 
ιομήδης, Τυδείδης, 4, 412. bei der 
Zerstörung Thebens “7, 405 ff. 
von Agamemnon bevorzugt ©, 
161 ff. von Athene beschützt Z, 
1 ff. 115—133. 793 ff. X, 284 ff. 
Φ" 388 ff. Seine Gattin E, 412. 
ov, ich floh, X, 251. 
{os und #tios A, 7. H,138. 1,538. 
ἐσχελαξ und διπλῇ K, 134. 
tgpoos, Wagenstuhl, E, 727 ft. 
ξύπλεκτος, ἐυπλεχής 2,335. Stuhl, 
T, 424. 
ἔχε, διχϑά, διχϑάδια IT, 435. 
βεώχειν, fahren, ©, 439. nie er- 
reichen X, 199. 
Iwvn E, 810. 
Awvvoosc Z, 132 ff. 
Juuws nie in der Ilias P, 390. 
»νοπαλίζειν, greifen, fassen, J, 
472. 
doxsiv nur H, 192. 
δολιχόν adverbial nur X, 52, 
δολιχόσχιος» langschaftig, 
46. 
δόμος, δόμοι B, 513. Σ, 369. Bei- 
‚wörter, Z, 89. 
dov&sw, bewegen, P, 55. 
Donner ausser dem Zeus auch der 
Here 'und Athene beigelegt 4, 


Γ, 


Doppelte oder mehrfache Bezeich- 
nung:-durch synönyme Ausdrücke 
4,99. 160. 177. 287 fi. I, 2, 182. 
4], 223 f. 294. EZ, 613. 689. ΠΗ, 
128. 7, 125 f. 334. 406 f. N, 37. 
Ο, 122. 209. 290. 697. Ῥ, 5. 41 f. 

. 144. 322.:329. 499. 7,149 f. 8, 
61. X, 203. - 

Doppeltes Schicksal N, 666 ff. 

δουπεῖν, fallen, N, 426. 

δούπὴσεν θὲ πεσών 47, 504. 

δοῦρε mit ὀξέα E, 495. 

δουριχτητή, ληιάς, nur I, 343. 

dbelvew, thun, thun wollen, 
nur K, 96. 

δράχων, Beiwort, M, 202. 

δρυμά, Dickicht, A, 118. 

Dual, des Verbums, erste Person 
nur 9,485. niefürden Plur. 4,557. 
desNomens, nach dem Plur. 2, 240. 
eigenthümlich Z7, 371. 

duvew, Formen, B,42. vom Anlegen 

‚der Waffen T, 328. 7,596. K, 254. 
IT, 64. 

δύο für alle Casus 25, 211, :K, 253. 

Durst, Beiwort, A, 642. ihn stillen, 
4, 642. X, 2. 

ILIAS, III, 
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dvanyns B, 686. 

δυσϑαλπής P, 549. 
δυσπέμφελος IT, 148. 
ϑδϑυσωρεῖν K, 183. 

Judavn Il, 233. 

δώματα, Beiwörter, B, 854. 
δῶρα, Beiwörter, A, 299. 


e fällt in der Mitte aus 4, 275. 2, 
330° e und εὖ 7, 283. 

ἐάλη, se collegit, N, 408. 

ἐᾶν, Hiatus davor, Φ, 596. εἴασεν, 
“nicht mit kurzem α, K, 299. un- 
beraubt lassen, A, 148. auf- 
geben, Y, 311. nicht sein las- 
sen 8,71. οὐχ ἐῶν, abmahnen, 
verbieten, 9,427f. A, 125. 7, 
408. vgl. ἐθέλειν. 

ἑανός Subst. und Adi. 7, 385. 

ἑάφϑη N, 543. - 

ἐγγυαλίζειν, nie im Präsens, 0, 491. 

ἐγρήγορϑαι K, 67. 

or B, 692. 818. 

ἐγχέσπαλος B, 131. 

ἔγχος ἄλκιμον und ὄβριμον K,135. 

ἐγχρίμπεειν. anstossen, H, 272. 

‚146. %, 334. ἐγχοίμπτεσθαι 

vom Angriffe ?, 413. 

&davos, lieblich, 3, 172. 


"dos, Ort, 4,406. 4,648, &dos und 


ἕδρη A,534. ἕδραι, Sitzreihen, 
B, 99 


&£, ἑοῖ T, 171. 

ἐέργειν, trennen? M, 201. ἐεργμέ- 
vos, umschlossen, E, 89. 

ἐερσήεις, frisch, 2, 419. 

ἐθέλειν, ϑέλειν, A,277. Η,111. von 
der Willenskraft Z, 523. ἤϑελε 
ϑυμὸς und ϑυμῷ 2, 65. οὐκ ἐϑέ- 
λὲν von der Unmöglichkeit K, 
311. verweigern, 7,289. in der 
Bedeutung nicht annehmen 
unhomerisch Θ, 55]. 

ἔϑων, gewöhnlich, 1. 540. 

εὖ statt m M, 119. N, 288. 

ei im Wunsche 0,571. mit Ind. Fut. 
A, 294. ©, 153. εἶ fehlt X, 211. 
εἶ un, nur, B,387. ei δή που IT, 
746. ei γάρ ©, 366. ei δ᾽ ἄγε A, 
302. 7,167. im Nachsatze X, 381. 
εἰ ἐτεόν γε M, 217. εἰ und ws 
σὺ κελεύεις ©, 35. 

tiauevn, Niederung, “7, 483. 

Eid, Beiwörter, 7, 108. 

εἶϑαρ E, 337. 

εἴκειν K, 122. 2, 43. yuwoeiv X, 

εἶχεν für ἔσικεν nur 2,520. εἰκώς für 
ἐοικώς nur ©, 254. εἰοικυῖαι nur 
Σ, 418. ἔοικεν persönlich und un- 
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persönlich 7, 493. ἐοικώς von 
der verwandelten Gestalt 4, 59. 
meist vergleichend 7, 350. εἰκυῖα 
ϑεῇσιν A, 638. T, 286. εἰκυῖα, ge- 
fällig, nur 7, 399. 

εἰχοσινήριτος X, 849. 

Εἰλείϑοιαε T, 119. 

εἰλίπους, fusswindend, Z, 424. 

εἰλυφᾶν, εἰλυφάζειν A, 156. 

εἶναι. now, ὦσιν neben ἔῃσεν, ξωσιν 
3, 214, T, 202. εἶναι, ἐξεῖναι Ζ, 
267. möglich sein, ZZ, 60. X, 
265. ἐσεέν, es gibt, 7, 39. N, 
636. ἔστι δέ τες B, 811. ἔσκεν für 
iv P, 575. ausgelassen werden: 
£ool A, 231. ἐστίν B, 241. auch 
in der Bedeutung gibt A, 801. 
εἰμέν 1, 235. εἰσίν Z, 221. ἢ A. 
547. E. 481. εἶναι Σ, 272. ἐών B, 
687. E, 408. 524. Z, 287. 5, 130. 
2, 420. X, 389. 409. ἦν B, 303. 
446. 707. ἥμεν 0,230. ἔσσεται 4, 
417. 32, 80. 180. vgl. Partici- 
pium und {wos. 

εἰνάνυχες 7, 410. 

εἷος oder nos A, 193. 

εἰπεῖν mit Dat. oder Acc. M, 60. 

εἴπερ mit Ind. Fut. @, 153. Nach- 
satz zu εἴπερ T, 165. 

εἴποτε, bei Bitten, A, 39. einor’ ἔην 
γε Γ' 180. A, 762. 

εἰραί Σ, 531. 

εἴρεσϑαει, sagen, A, 513. τινά, 
nach einem fragen, Z, 239. 

eiponöxos, wollig, ΕΚ, 137. 

εἷς, ἶσος, N, 481. mit Dat. Σ᾽, 238. 
εἰς χαὶ δύο Β, 346. ἕνα γρόνον, 
δυΐ einmal, Ο, δ11 

Eisen, Beiwörter, 7, 850. 

εἴσιδεν und εἰσεῖδεν 3, 153, 

&ioxsıv, dafür halten, N, 446. 

εἴσω, εἰς, ©, 125. ἔνδον, H, 210. N, 
553. 

eire eine 4,65. M,239 f. eire—n B, 

eins, eine Zeitlang, M,14l. O, 
277. P, 180. vol. ἕως. 

Excßn, Tochter des Dymas, I7, 718. 
Mutter von neunzehn Kindern 
2, 496. 

ἕκαστος mit vorangehendem Pron. 
E, 195. mit Ῥίον, 7,656f. X, 215. 
ἕχαστος und ἕχαστοε #, 55, 8, 1. 

&xaröußn jedes grössere Opfer Z, 
115. Plur. von einem Opfer 2, 
321. Beiwörter, A, 447. ἑκατόμβην 
δαίνυσθαι 7, 535. 

ἐχβάλλειν (ἔπος), äussern, Σ, 324, 

ἐχγένεσθϑαι T, 231. 

ἔχπαγλος, gewaltig, A, 146, 


ἐκπίπτειν, ἐκφεύγειν, B, 266. 

ἐχπλήσσεσθϑαι, verwirrt werden, 
N, 394. 

ἐκτάδιος, ausgedehnt, gross, X, 


ἐκεάμινειν, abhauen, “4, 486. N, 
91 


ἐκφέρειν, heranbringen, Φ, 451. 
BL, der lan 2, 786. af 
χτωρ, Πριαμέδης, Anspielung a 

den Namen? E, 473. 9, 730. 

ἐλαστρεῖν Σ. 548. 

Ἔλατος Z, 33, 

ἐλαύνειν, ziehen, 4, 68. 

ἔλαφος, Beiwort, ©, 486. 

ἐλέγχειν, missachten, 7, 522. 

ἐλελίζεσϑαε, schiessen, N, 558. 

Ἑλένη, διγεδανή T, 325. Ihre Brü- 
der 7, 236 ff. Ihre Reue Z, 344. 
Ihre wunderbare Schönheit ZT, 
154 ff. Von allen ausser Priamos 
und Hektor gehasst 2, 765 ff 

Ἕλενος E, 707. Z, 102. 7, 44. 

ἐλεοί, Anrichte, 7, 216. 

Ἐλεφήνωρ B, 540. 

Elfenbein bemalt “4, 141 ἴ. 

ἕλικες Σ, 401. 

ἑλικῶψ, ἑλιχῶώπις, rundaugig, A, 
98 


ἑλίσσεσϑαι von der Schlange X, 
95 


ἕλχειν vom Ringer 7, 715. von den 
Hunden, wie ἐρύειν, X,336. ἔλκεν, 
ἕλχετο A, 583. 

ἑλχεσίπεπλος, ἐλκεχιταν N, 6885. 

Μλλάς B, 683. I, 441. 

Ἕλληνες B, 684. 

ἐλλεδανός Σ᾿ 553. 

Ἕλλήσποντος, Beiwort, B, 845. 

Ellipse des Subst, beim Adi. B, 
379. 2, 580. des aus dem Vori- 
gen zu entnehmenden Zeitworts, 
B, 258. @, 190. 7, 122. N, 308 ff. 
8, 246 I7, 212, 406 f. 2, 422. X, 
240. anderer Zeitwörter 4, 89. 
Σ, 128. T, 264. vgl. εἶναι, γίνεα- 
ϑαι. des Obiektes B,165. 7᾽, 369. 
Z, 255. N, 115. 2,159. besonders 
des persönlichen Pron. B, 118. 
172, 234. 288. 1, 381. Z, 905. Z, 
124. 159. 528. des Infin. 8, 2086. 
Z, 228. H, 286. 72, 12. 102. 537. 
K, 228 fi. 531. 534. A, 779. N, 
229 f. des Inhaltes des vorigen 
Satzes E, 669. Ρ, 483. T, 308. 
eines Participiums Z, 39. X, 26. 
T, 302. &, 165. 7, 189. eines ὁ 
μὲν vor ὁ δέ ], δ1δ. Χ, 161. vgl. 
Satz. 

ἔλπεσϑαε, meinen, Ä, 355. mit 








ϑυμῷ und xara ϑυμόν, wie auch 
Svuöos ἔλπεται ἐνὶ orndeoow T, 
328. 
λὼν für λαβών Φ, 71. 
ußador, einsteigend, Ο, δθὅ. 
βαίνειν und εἰσβαέίνειν A, 311. 
ιμαπέως, sofort, E, 836. 
405, obiektiv, von mir, 7, 336 f. 
:urredos, fest, Z, 352. bei Sin- 
nen, 7, 18. 
ἔμπεσε als Imper. nur ZZ, 81. 
ἔμπης, ganz und gar, A, 562. 
doch, 8, 522. nach πέρ 3, 1. 
ἐμπνέει» Καὶ, 482. 
ἐμιπυριβήτης 2, 102. 
ἐμφῦναι A, 518. 
ἐν, bei der Bewegung Z, 446. an, 
N, 164. 2, 851. durch, ver- 
mittelst, Z,558. dreimal hinter- 
einander 8, 614 f. ἐν dos 1, 280. 
ἐν ὀφϑαλμοῖσιν Α, δ81. ἐν ges 
ερσίν A, 585. drinnen, Z, 16. 
Eomposita mit ἐν, die nur ein- 
mal vorkommen, T, 83 
ἔναντα nur Υ᾽, 67. 
ἐνάριζεν, ἐνάριξεν E, 155. 
ἔναυλος, τάφρος, nur IZ, 11. 
ἔνδινα, ἔντερα, nur 7, 806. 
ἔνδιος, zu Mittage, A, 726. 
ἔνδοϑι, ἔνδον treten veranschau- 
lichend hinzu A, 243. X, 242. 
ἔνδον mit Gen. 7, 13. 7, 200. ἔν- 
δον ἐών, angekommen, N, 
363. 
ἐνδυχέως, gebührlich, Φ 90. 
Endungen, vollere im Versschlusse 
‚36. 
ἐνεῖναι, in der Stadt sein, Z, 
477. 
ἐνετή, πόρπη, 3, 180. 
Ἐνετοί B, 852. 
ἐνηής, treu, P, 204. 
ἔνϑα, dort angekommen, 5, 
169. ἔνϑα δὲ und ἔνϑα τε Z, 153. 
ἔνϑ᾽ αὖ und αὖτε E, 541. ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα. immer von zwei Rich- 
tungen, Z, 223. Z, 156. Σ, 543. 
Ψ, 164. 320. ἔνϑα κεν---ολλὰ μή 


Ρ 322. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε ἃ. 8. w. %, 
140. 
ἕνι, ἔνεστε Σ, 53. 
Ἐνιῆνες Β, 149. 
ἐνίπτειν 2, 7168. ἡνίπαπεν B, 245. 
ἐννέωρος, frisch, Σ, 351. 
Evvouos A, 422. 
ἕννυσϑαι τεύχεα 3, 383. εἱμένος, 
. ἐπιειμένος ἀλκήν Υ᾽, 381. 
ἐνοπή Schlacht, IT, 182. 
Evonn, Stadt, 7, 150. 
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ἐνορνύναι A, 599. Z, 499. 

ἐνορούειν und ἐπορούειν A, 7147. 

ἐντεσιεργός Q, 217, 

ἐντίϑεσθαι ϑυμόν 7, 639. 

ἐντρέχειν T, 385. 

ἐντροπαλίζεσϑαι Z, 496. 

ἐντύνειν I, 203. 

ἐντυπάς, eingeschlagen, 8,163. 

ἐνυάλιος, Ἐνυάλιος, Ares, P, 211. 
Krieg nur 2, 309. 

Ἐνυώ E, 33% 

ἐξ, ἐκ, hervor, E, 864. wegen, 
H, 111. an, ©, 19. 5, 177. nach- 
gesetzt Z, 100. X, 444. in Com- 
positis verstärkend B, 267, E, 
803. T, 27. ἐχ τοῖο A, 493. ἐξ 
ἀγχιμόλοιο nur 8, 352. 

ἐξαιρ-εῖν, -εἴἶσϑαι IT, 56. 

ἐξαίσιος, schrecklich, O, 598. 

ἔξαιτος, auserlesen, M, 320. 

ἐξανύειν mit Futurbedeutung 4, 
365. 

ἐξεῖναι mit Gen. 9, 377. 

ἐξήνεξεν, sustulit, ὦ, 205. 

ἔξιδεν nur Y, 342. 

ἐξιέναε ἔρον N, 638. 

ἐξονομάζειν, ausrufen, 4A, 361. 
ἐξονομαίνειν, benennen, Γ΄, 166, 

ἐπαινεῖν mit Dat. 3, 312. ΄ 

enawös, schrecklich, Z, 457. 

ἐπαΐσσειν mit dem Gen. M, 388. 
mit dem Acc. 2, 64. 

inaxıno, Jäger, P, 135. 

ἐπαλμένος und μεταλμένος A, 421. 

ἐπᾶλτο, ἐσᾶλτο M, 466. 

ἐπασσύτερος, nacheinander, 4, 
383. 

ἐπαυρίσχειν, ironisch, O, 17. 

ἐπεί mit dem Coni. ohne ἄν oder 
κέν O, 363. T, 402. ἐπεὶ ἢ 4, 
156. 

Eneıyevs IT, 511. 

ἐπειδάν nur N, 285. 

ἕπειν, besorgen, Z, 321. ἕπεσθαι, 
bereit sein, O, 204. zugegen 
sein, 2, 234. ἕπεο, Enev, σπεῖο 
K, 285. 

Eneiwi N, 686. 

Ensiös 7, 665. 

ἔπειτα, rückbezüglich, da, denn, 
doch, E, 812. T, 444. K, 166, 
N, 586. 0, 49. T, 113. 2, 356. 
nach Zeitpartikeln A, 426. im 
Nachsatze /, 223, 

ἐπέρχεσϑαε mit dem Dat. X,485. mit 
dem Acc. 8, 351. 

ἐπηπύειν nur %, 502, 

ἐπηρεφής, gebogen, M, 54. 


ἐπήτριμος, ununterbrochen, 2, 
211. 
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ἐπέ mit dem Gen. und Dat. bei 
der Bewegung A, 485 f. 7,5. 89. 
IT, 223. %, 374, mit dem Gen,, bei, 
2,557. ἐφ᾽ ὑμείων H, 195. ἐπ’ 
αὐτόφι T,255. unter, 2, 602. 
mit dem Dat. bei, zu, N, 485. 
gegen, #, 124. über, Z, 101. 
um, X, 304. P, 236. Φ, 445. 585. 
nach (post), 7᾽, 395. mit dem 
Acc. vom Ziele der Bewegung 
2, 590. von der Richtung, über, 
B, 308. N, 21. 2, 565. 7, 226 ff. 
ἐπὶ στίχας B, 687. ἐπὶ χρόνον B, 
299. ἐπὶ δηρόν nur 7, 415. ad- 
verbial ©, 158. verstärkt in Com- 
positis A, 319. 335. 345. Compo- 
sita mit ἐπέ, die nur einmal vor- 
kommen, Y,, 35. 

ἔπι, ἔπεστι A, 515. ©, 110. 

ἐπιαΐειν Καὶ, 189. 

ἐπιάχειν, schreien, E, 8θ0. 

ἐπιβαίνειν, mit dem Gen., hinge- 
langen, 4, 99. I7, 396. (hin- 
gelangen lassen, 6®, 285). 
heranschreiten nur IZ, 69. 

ἐπιβάλλεσϑαι, mit dem Gen., trach- 
ten, Z, 68. 

ἐπιγράβδην, ἐπιλίγδην D, 166. 

ἐπιδεύεσϑαι, zurückstehen, 
670. 

ἐπιδιδόναι, hingeben, 7.147. ἐπι- 
δίδοσϑαι, angreifen, X, 254. 

ἐπιδιφριάς, Wagenwand, avrvf, 
nur K, 475. 

ἐπιεικὲς und ἐπέοικεν T, 21. 

ἐπιειμένος, erfüllt von, A, 149. 

ἐ πιϑύειν Σ, 175. 

ἐπικείρειν O, 461. 

ἐπίχλοπος X, 281. 

ἐπίκουροι Β, 180. Beiwörter, E,491. 
A, 564. P, 220. 

ἐπιμαίεσϑαι I, 190. 

ἐπιμαίνεσϑαι mit Inf. Z, 160. 

ἐπινεύειν und χατανεύειν A, 514, 
gleich νεύειν X, 314. 

ἐπίορχος K, 332. 

&riovgos, Hüter, N, 450. 

ἐπιόψομαι 7, 167. 

ἐπιισιείϑεσϑαι, nicht ἐπιπείϑειν, Α, 

ἐπίρροϑος I, 890. - 

ἐπισχύγιον P, 136. 

ἐπισπέρχων, eilig, 7, 430. 

ἐπισσέυεσϑαι νηυσὶν und νῆας ἔπι 
σεύεσϑαι Ο, 593, ἐπεσσύμενος 
mit Gen. M, 388. 

ἐπίσσωτρα E, 7125. 

ἐπίστηται, nicht ἐπιστῆται, Π, 243. 
ἐπίστασθαι, vermögen, N, 223. 
vom Pflegen P, 671. 
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ἐπισφύρια, Knöchelspangen.!. 

ἐπισχερώ A, 668. 

ἐπιτείνεσϑαε M, 436. 

ἐπιτέλλειν, befehlen, A, 25. τι: 
einer Zusage nur 2, 180. inatı 
λαι, ἐπίτειλον LI, 64. 

ἐπιτηδές, sattsam, A, 142. 

ἐπιτιϑέναι, verhängen, B, 38. 

ἐπιτρέπειν, sich ergeben, A, 13 

ἐπιτρέχειν N, 409. 2, 418. 

ἐπιτροπέειν, ἐπιεραπιέεεν K, 451. 

ἐπιτρογάδην, hastig, 7, 213. 

ἐπιφράξεσθαι, vernehmen, ἢ 
282. 


ἐπορνύειν nur Ο, 618 (7). 

ἐπορούειν, drauf stürzen, Pl 

ἔπος, Sache, A, 108. 419. Ge- 
danke, A, 543. ἔπει, Sage 
nur Y, 204. 

ἐποτρύνειν mit dem Dat. O, 258 

Ergebniss der Handlung geht το 
aus ὧδ, 422. 

£oyeıw und ῥέζειν, Formen beide 
5, 62. vgl. ἔρδειν. 

ἔργον, ἔργα, die Sache, P, 1%. 
X, 450. ἔργον vom Kampfe 4, 
410. ἔργον μάχης Z, 522, Stück 
E, 303. ἔργ᾽ ἀνϑρώπων IT, 32. 
ἔργον, ἔργα umschreibend Z, 
429. 757. Ξ, 13. 1, 138. ἔργα τέ: 
τυχται, opus est, 2, 354. 

Erde, Beiwörter, 7, 568. Iz, 38. 
fliesst in der Schlacht von Blut 
P, 360 f. 

ἔρδειν und ῥέζειν A, 315. 

ἐρέεσθϑαι, sprechen, A, 332. 

ἐρείχειν P, 295. 

ἐρέπτεσϑαι von den Fischen Φ, 

04. 

Ἐρευϑαλίων 4, 319. H, 136, 

ἐρευνᾶν 2, 321. 

ἐρέφειν ὄροφος 2, 450 f. 

Ἐρεχϑεύς B, 547 fi. 

ἐριβώλαξ, schollenreich, A, 155. 

ἐρέηρες T, 41. ἐρίηρος I. 266. 

Ἐρινύες T, 218 f. Ἐρινύς als Un- 
heilstifterin 7; 87. 
Fluche nur 93, 412. 

ἐριούνης, Helfer, Y, 34. 

ἔρις vom thätlichen Streite A, 210. 
Kampf, 7, 476. Beiwörter, A, 
210. ἔρις πολέμοιο, ἄρηος u. ἃ, 8, 
389. Ἔρις I, 440 f. 

£oxos, Wall, bildlich O, 567. 

ἕρμα Α, 486. 24, 117. 

Ἑρμείας (Ξρμῆς Υ᾽, 12.), Beiwörter, 
IT, 185. T, 84 f. Gott des Reich- 
tbums B, 104. Gegner von lIlios 
Ο, 214. 


ἐρινύες vom 





"μος, Fluss, Y, 392, 
vos, Stamm, P, 53. 
esw, gehen, ©, 164. 
σήεις, zart, 8, 338. 

Ὁύαλος (mit langem «) ZZ, 411. 
vyunkos Σ, 580. 
ὕειν, αὐερύειν, schiessen, 9,325. 
ἐρύεσθϑαι, aufwägen, X, 351. 
ουϑῖνοι B, 855. 
ρύμας IT, 415. 
us, ἔρος I‘, 442, 

. (εἰς nur aus metrischer Noth Z, 
317) nach, A, 423. bei (von der 
Ankunft zu Wasser), A, 431. N, 
31. bis, 2, 523, bei der Person, 
vgl. Person. zu, vom Zwecke, 
I, 102. A, 789. O, 310. ἐς αὔριον 
9,538. ἐς μέσον, gerade aus, 
Y, 574. 

σϑίειν vom Feuer %, 182, 

σϑλός, stark, Y, 434. 

σϑος nur 2, 94 
σμαίεσϑαι P, 564. 

ovosiv M, 335. 
σορῶν für ἐσιδών Ν, 418. Dagegen 
ἐσιδοῦσα X, 61. 

rau Z, 262. 

ἑταῖρος vom Wagenlenker O, 446, 

ἱταρίξζεσϑαι N, 456. 

ἱτεραλχής Ο, 138. 

ἕτερος, δεύτερος, Μ,98. ἕτερος, dop- 
pelt, von beiden Händen Φ, 71f., 

ἕτερος bloss im zweiten Gliede, 
H, 418. 2, 528. ἕτεροι, die 
Feinde, N, 808. 

ἑτέρωσε, zur Linken, N, 543. 

εὔαδεν 5, 340. 

εὐηφενής A, 421. 

εὔληρα Ψ, 481. 

ἐυμμελίης, speersprangend, P,9. 

Εὔμηλος B, 114. 

εὐναιόμενος, wohnlich, A, 164. 

wechselt mit ἐυχτέμενος (ξύχτιτος 
nur B, 592). 

Eüynos H, 468. 
εὐπατέρεια, edelgeboren, Z, 292. 
εὐράξ, seitwärts, A, 251. 
εὗρεν B, 169. M, 121. 

Εὐρύαλος B, 565. 

Εὐρυμέδων I, 228, 

Εὐρυνόμη 2, 398 f. 
εὐρύοπα, weittönend, A, 498. 
εὐρυπυλής F, 14, 

Εὐρύπυλος B, 136. A, 575. 
εὐρύς, Beiwort von Erde, Himmel 

und Meer, “7, 182. von Ländern, 
Ζ, 188. 

Εὐρυσϑεύς T, 123, 
εὐρύχορος Y, 299. 
εὐρώεις, weit, 7, 65. 
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&us, Enos A, 393. 

ἐυστέφανος, von einer Stadt, 7, 99. 

εὖτε, ἠύτε I, 10. seit, IZ, 622. 

εὐτείχεα neben εὐτείχεος IT, 57. 

Euphemistisch E, 886. 898. A, 470. 
Σ, 269 £. 

Εὐφήτης O, 532. 

Εὔφορβος IT, 808. 810 f. 

εὐφραίνειν von freundlicher An- 
sprache 2, 102. 

ἐύφρων, herzerfreuend, 7‘, 246. 

εὔχεσϑαι, behaupten, 2, 499. 
εὔχεο, εὔχευ SQ, 290. εὐξάμενος, 
εὐχόμενος T, 251. εὔχομαι εἶναι 
Α, 91. I, 264. Y, 102. 

εὐγετάασϑαι, preisen, A, 761. 

Εὐχήνωρ, Betmann, N, 663. 

εὐγωλή, Siegprahlen, 47, 450. 
Stolz, X, 433, 

ἐφάπτεσϑαι mit ἐξ nur 2, 513. 

ἐφέπειν, durcheilen, B, 207. 4, 
496. angreifen, 7᾽, 357. trei- 
ben gegen, Z, 724. obire, 
B, 359. 2, 326. walten, O, 742. 

ἐφετμαί, Willen, Ο, 593. 

Ἐφιάλτης E, 385 ff. 

ἐφίεσϑαι, ἐπιτέλλειν͵ 9, 82. 

ἐφιζάνειν, sich niedersetzen, 
Y, 11. 

ipıoravaı, darauf, daran ste- 
hen, Z, 373. 4, 644. 

Ἐφύρη und Kopwsos Z, 152. 

Ἔφυροι N, 301. 

ἔχειν, umfangen, B, 2. 7, 609. 
umgeben? K, 264. beschüz- 
zen, E, 413. bedrängen, 4, 
321. A, 269. durchgehen, N, 
520. aushalten, Z, 492. 7, 235. 
M, 166. zurückhbalten. 4, 302, 
5, 130. lenken, A, 127. fah- 
ren, O, 448. sich wenden, 
N, 326. mit Adv., sich ver- 
halten, N, 557. mit Inf., ver- 
mögen, ZH, 2171. verstehen, 
P, 4716. zur Frau baben, 7, 
123. ὦ, 88, ἀγηνορίη, κλέος ἔχει 
P, 148, ἐντὸς ἔχειν M,8. um- 
schreibend ZZ, 105. 7, 49. ἔχεσ- 
ϑαι, vermählt sein mit, Z, 
398. bestimmt sein, ZH, 102. 
κωχυτῷ ἔχεσϑαι X, 409. 


Ἔχεκλος IT, 189. 694. Y, 414. 


“ 


ER μων E, 160. 

χέπωλος 7, 296. 

ἐχέφρων, besonnen, 2, 841. 
ἔχϑος, ἔχϑεα IT, 416. 

Eyios I, 416. 

ἔωϑεν statt εἴωϑεν nur ©, 408. 
ἕως, eine Zeit lang, P, 727. 
Ἑωσφόρος 7, 226. 


“ 
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Zahlen, runde E, 193. Σ, 230. 8, 
46. Gesammitzahl in der Reihen- 
folge angegeben B, 313. 407. IZ, 
850 


ldxoros? IT, 220. 

ζαφλεγής, lebensglüh 
brennend), nur 2, 465. 

ζαγρηής, stark treffend, 4, 222. 

Ζέλεια, Stadt, Δ, 824. 

ζευγλή, Kummet, P, 440. 

Zeugma A, 532 f. ©, 176. 507. 7, 
46. 374. K, 335. A, 321f. M, 267. 
320. O, 360. 474. T, 348. Y, 266. 

Ζεύς, Beiwörter, A, 502. B, 116. 4, 
166. ©, 250. K, 16. P, 339. ITe- 
λασγικός II, 233 ff. Ζεὺς πατήρ A, 
66. Ζεῦ πάτερ reden auch Here 
und Poseidon ihn an 17; 121. 
Ζεῦ πάτερ betheuernd P,19. Ζεὺς 
ἦδ᾽ ἀθάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι Σ, 116. 
vgl. Götter. Sein Geburtsort N, 
354. SeineFesselung und Befreiung 
A,396 ff. Seine beiden Fässer 
voll Gaben 2,527 ff. Wägen der 
Todeslose ©, 169 ff. Zu seiner 
Seite sitzen Here und Athene 2, 
100. Rächer der Verträge T, 
107. Schützer der ξεῖνοι und ἱχέται 
N, 625. Erreger des Krieges, 4, 
84. H,209f. des Sturmes ZZ, 365. 
Er sendet das Tageslicht N, 837. 
den Wind &, 19. Er verblendet 
1,811. Er verschuldet alles Uebel 
0, 637. “1"ὲ μῆτιν ἀτάλαντος heisst 
Odysseus, Hektor nur HA, 41. 
Ζῆν᾽ am Ende des Verses Θ, 
206. 

ζητεῖν nur 38, 258. 

ζόφος, Unterwelt, O, 191. 2, 56. 

zöge), Beiwörter, E, 226. vgl. Z, 
583. 

ζυγόν, nicht ζυγός, I7, 410. 

ζωάγρια Σ, 401. 

ζωγρεῖν E, 698. 

ζῶν xai degxouevos A, 88. 

ζώνη, ἰξύς, B, 419. A, 234. 

ξζώννυσθϑαι vom Anlegen der Rüstung 
130. 

ζωὸς ἔην nur M, 10. 

ζωρός, kräftig, 72, 208. 

ζωστήρ A, 182 f. A, 2380. Beiwörter, 
“2, 186. 


(sehr 


ἤ fehlt im ersten Gliede K, 424 f. 
steht ohne zweites Glied ®, 111. 
Attraktion bei ἢ A, 260. X, 556. 
nach dem Compar. mit Gen. O, 
509 ἔ. 

n ἄρα T, 56. 

2, 8prach, 


4, 219. 7 ῥὰ mit 


wiederholtem Supbiekte Z, 
mit xai oder de «Ὁ. 233. X. 
7 da καὶ ἀμπεπαλών u. 5.5. 7 
438. Χ, 213. | 
ἥβη, Jugendkraft, 7432 | 
βη “7, 2. | 


ἡβώων I, 446. 

ἡγάϑεος A, 252. . 

ἡγεμονεύειν, κελεύει», O, 46. 

ἡγεμών nicht adiektivisch A, 1. 

nyoero 2, 789. 

ἤδη νῦν A, 456. O, 110. 

Ἠερίβοια E, 389. 

Ἰέριος, am Morgen, A, 497. 

ἡερόφωνος Σ, 505. ᾿ 

Ἠετέων, der Andromache Vater, 
395 ff. dessen Tod und Bestattu: 
Z, 416 ff. Andere dieses Name: 
P, 575. 

ἤϑεα, oraduoi, Z, 511. 

ἠϑεῖος, vertraut, Bruder, I 
229. | 

ἠκόεις E, 36. 

Ἠιονεύς H, 11, Καὶ, 435. 

nnıoros 7, 531. Ä 

ἡλέχτωρ, Sonne, Z, 513. strai-| 
lend, 7, 398. 

ἡλίβατος, hart, O, 273. 

ἥἤλιϑα A, 677. 

ἡλικχίη, aetas, X, 419. 

Has B, 615. 

ἡλιτόμηνος, unreif, 7, 118. 

Ἡλώνη B, 139. 

Huesin 8, 226. , 

ἥμαρ αἴσιμον Θ, 12. νηλεές, ἀναγ 
καῖον 11,836. πάντων ἄξιον 0, 11". 
ἤματι τῷ meist von der Verganse* 
heit ©, 475. ἥματα καὶ vie, 
νύχτας τὲ καὶ ἤματα oder zuag!. 
186. 

ἡμάτιος, täglich, nur Z, 7. 

nutv—nde Η, 801. ἡμὲν -- καί O,ÖN. 

ἡμέρη ἥδε, heute, Θ, 541. 

ἡμέτερος, ἐμός, Α, 80. U, 8303. 0, 
224. ὦ, 567, ἡμέτερα Z, 619. 

ἥμιν A, 579. 

ἡμίονοι männlich und weiblich ἢ 
278. vom Maulthierwagen 7,131 

ἡμίσεες entspricht einem os μὲ 


δὰ 
Ir 








ἥμονες, ἀχοντισταί, 7, 886. 

nuos δέ A, 86. 

ἡνίοχος adiektivisch E, 580. Ἡ, 11} 
vom Kämpfer ©, 89. 7‘, 401. vo® 
Kämpfer und Lenker P, 481. 

mıs Z, 94. K, 292. 

ἡνορέη Z, 156. 

ἠπιόδωρος, mildgesinnt, 2, 35. 

ἥπιος, klug, gut, 2, 361. 

no, Gefallen, A, 572. 


axanc, παῖς ᾿Αμφιτρύωνος, E, 
392 ΕἾ 9,3628. 0,235 fl. T, 
38 ff, 


»„, Beiwörter, A, 551. 595. 611. 
“7ιὸς κυδρὴ παράχοιτις nur 2, 184. 
Schwester und Gattin des Zeus 

J,58 ff. von Rhea geflüchtet 5, 

203. Bestrafung durch Zeus O, 

18 ff. Verwundung durch Hera- 

kles Z, 392 f. Nimmt sich der 

Thetis an ὦ, 59 ἢ, 101. Hat die 

Achäer zum Kriege gegen Ilios 

aufgeregt I, 27 f. Ihre Lieb- 
lingsstädte 7, 51 ἢ. 

γγένεια A, 477. 

φως A, 4. 102. allein als Anrede 
Y, 104. tritt unnöthig hinzu K, 

179. ἥρῳ statt gm nur ZH, 453. 
σϑαι, weilen, D, 255. sich be- 
finden, O, 10. Σ᾿, 509, 

σσων, an Macht ZZ, 722. vom Be- 
siegten 7, 858, 

τε---ἥτε, I, 276. 

oe, vom Leben, Γ᾽, 294. A, 115. 

utb, Z, 529. latera, B, 490. 

wre nach einem Comparativ 4, 
277. 

Hocıoros, Beiwörter, A, 571. 607. 
2,371. Von Zeus aus dem Him- 
mel geschleudert A, 590 ff. Geg- 
ner von llios O, 214. φλὸξ Ayai- 
oroıo 7, 468, 

ἥφαιστος, Feuer, B, 426. 

@s,ihr Aufgang B,48ff. Θ,1. heisst 
φαεσίμβροτος nur 2, 7185(?), χαλὴ 
nur 1, 707. 


Fabel EZ, 597 ff. 

Fliegenscharen ?, 570. 

Flüsse, Beiwörter, IZ, 176. des Ida 
M, 20 f. 

Flügel der Schlacht, 
linke erwähnt N, 765. 

Frauen, Beiwörter, 2, 122. 7, 126. 

Führen der Verwundeten 4, 842. 

Fünftheilung der Truppen ZZ, 171. 

Furcht, Bezeichnung, 4, 402. vgl. 


immer der 


φόβος. 

Füsse, Beiwörter, %, 749. 

Futurum vom sofort Geschehen- 
den A, 181. ZZ, 861. A, 821. von 
dem unter einer Bedingung sicher 
Eintretenden 7,412. @,400. K, 41. 
213. 77, 90. vom Beabsichtigten 
Γ, 254. Καὶ, 115. vom Gehofften, 
Gewünschten Z, 86. 7, 456. K, 
238. M, 59. P, 418. T, 182. 8, 
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nachfolgender Wirkung O, 31. 
von dem, was der Redende er- 
fahren wird, 8,3. mit χέν M, 226 f. 
5, 102. P, 515. statt Coni. nach 
ei und ὅπως A, 83. 294. 7, 251. 


ϑαιροί, Thürangeln, M, 459. . 

ϑαμειαξ M, 158. 

Θάμυρις B, 595 fl. 

ϑᾶσσον, rasch, B, 440. Z, 143. 

ϑαῦμα, ϑαυμάσιος, K,439. 

ϑαυμάξειν, gespannt schauen, 
N, 11. Σ, 496. 

Θαυμακίη B, 7116. 

Θεανώ, Kısonis E, 10. 

ϑέειν, herumlaufen, vom Um- 
geben 7᾽, 275. 

ϑέλγειν, verwirren, N, 435. be- 
thören, Ο, 594. 

ϑέμεϑλα, Grund, Sitz, 8, 493. 

ϑέμις. 7 ϑέμις ἐστίν B, 18. οὐ 9έ- 
μὲς ἐστίν, nicht darf, 3, 386. 
Gerichtsstätte, A, 807. ϑέ- 

ἰστες A, 238. 

Θέμις, olympische Göttin, O, 87. 

-Ievy, Suffix, nicht $e, bei Subst., 
Q, 492. 

ϑέναρ E, 339. 

ϑεός. σὺν ϑεῷ 1, 49. 

ϑεράπων, Genosse, 7, 90. vom 

agenlenker ZZ, 464. Y, 487. 

Θερσίλοχος P, 216. 

Θερσίτης B, 212 ff. 

ϑεσπέσιος, gewaltig, A, 591. 

Thessalien B, 681—759. 

Θεσσαλός B, 679. 

Θέστωρ A, 69. M, 894. 

Θέτις bei Peleus A, 358. ZZ, 574. 
Z, 60. Ibre Bucht Z, 136. vgl. 
Ἥρη. Θέτι Dativ 2,407. Vok. 2, 
385. 

Θήβη, Θῆβαι B,505. I, 406. 7, 381 ff. 
Beiwörter, 7, 99. 

-ϑην statt -ϑὲν, -ϑησαν I, 146. ©, 
14. 

ϑήν, doch, B, 276. ©, 448. 

990, λέων, Ο, 324. 

Thierhäute trägt man draussen zur 
Nachtzeit X, 23 ἢ 

Θόας N, 216 ff. O, 281 ff, ZZ, 311. 

ϑοός vom Krieger EZ, 430. ZZ, 422. 

Thor der Königsburg B, 788. 

Θόων E, 152. M, 140. 

ϑοῶς, sogleich, 7, 325. 

Θρασίος Φ, 210. 

Θρασύδημος IT, 463. 

Θρασυμηδὴς I, 8. 


57. von dem, was geschehen soll,+ ϑρέπερα 4, 418. 


mag, 4, 190. Z, 71. 8, 110. O, 
295. imperativisch X, 83. von 


Θρήικες, Θρῇχες, Bundesgenossen 
der Troer, B, 844. K,430. 2,284. 
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Θρήκη, das Vaterland der Winde, 
‚5. die Heimat des Ares, N, 301. 
vgl, Schwert, 

θρῆνυς auf dem Schiffe O, 729. 

ϑρόνα, Blumen, X, 41. 

ϑρόνος mit ϑρῆνυς 8, 240. 

ϑρυλέζεσθϑαι, quetschen, 7,396. 

Θϑρύον, Θρυόεσσα B, 592. 

ϑρώσχειν, schiessen, von Pfei- 
len und Fischen, 9, 126. 

ϑρωσμός, agger, K, 160. 

ϑύεα, immer Opfer, Z, 270 

ϑυηλαί I, 220. 

Θύμβρη, Stadt, K, 430. 

ϑυμοβόρος und Synonyma ZZ, 210. 

ϑυμοραϊστής Σ, 220. 

ϑυμὸς, Geist, 7, 294. Beiwörter, 
B,2i6. 1, 109. Zorn, 17, 63%. 
Feigheit, 5, 132. ϑυμῷ, ernst- 
lich, O, 212, ϑυμῷ bei deider 
und μέμασαν, μεμαώς Ο, 299. 
ϑυμόν H, 118. χατὰ ϑυμόν, nur 
aus Noth ἀνὰ ϑυμόν, im Her- 
zen, B, 36. Φ, 137. nach dem 
Herzen, nur 7, 645, nicht 4, 
136. πὸ ϑυμοῦ εἶχαι A, 562. ἐκ 
ϑυμοῦ πίπτειν 7, 595. 

ϑύραζε, heraus, E, 694. 

ϑύραι, selten ϑύρη, 5, 167. 

ϑύσϑλον Z, 134. 

ϑωή Brüchte, N, 669. 

ϑωρηχτής, πύκα ϑωρηχτής M, 317. 

ϑωρήσσεσϑαι, gerüstet ziehen, 
N, 301. τεύχεσι und σὺν τεύχεσι 
ϑωρήσσεσϑαι 9,530. 


Haare, Bezeichnung, B, 219. die des 

Snferthiere werden vertheilt 7, 
13. 

Hals, Beiwort, 7, 371. 

Hand, Beiwörter, A, 219. Γ, 376. 
Zusammenschlagen der Händezum 
Zeichen der Verwunderung 7, 
102. Fassen bei der Handwurzel 
2, 671 f. 

Haupt, Bewegung desselben 7, 200. 

Hauptsatz statt eines Zwischen- 
satzes EZ, 554 ἢ, 

Helden kennen einander ZZ, 849 ἢ. 
sind von ihren Verhältnissen und 
von ihren Absichten unterrichtet 
N, 374. 8, 475. 503 ἢ, P, 28. Y, 
390 ff. 

Helm, Bezeichnung, 7, 316. H, 12. 
N, 527. Σ, 611. αὐλῶπες E, 182. 
καταῖτυξ K, 258. Beiwörter, 4, 
459. M, 183 f. dessen Riemen 
Γι, 371. wird erschüttert N, 805. 

Heroen, als Halbgötter Homer un- 
bekannt, M, 38. 


Herolde, Beiwörter, ἢ, 276. 384. 
P,325. Σ, 505. Diener der Götter 
4,334. vgl. Zdaios, Ὀδίος, Ταλϑύ- 
Bios. 

Herz, ἀδινόν IT, 431. λάσιον A, 189. 

Hiatus 7,96. E, 90. IZ, 848. 7, 93. 
194. Y, 229. ᾧ, 426. 

Himmel, Beiwörter, 2), 182. IZ, 134. 
P, 42. 

Hüften werden im Schmerze ge- 
schlagen M, 162. 7, 125. 

Hunger, dessen Sitz 7, 348. ergreift 
die Kniee und schwächt 7, 165 f. 
354. 


Jäger, Bezeichnung, 2, 319. 

TaAusvos B, 512. 

Ἰαμενός M, 139. 

Ἰάονες, die Athener, nur N, 685. 

Janeros 9, 479. 

ἰαύειν I, 325. 

Ἰδαῖος, Herold, Γ᾽, 248. 

Idas I, 558 ff. 

ἰδέ (nd) B, 697. K, 573. 

ἱδρύειν, sich setzen lassen, O, 
142. , 

ἱδρώς, Beiwort, A,811 von derAn- 
strengung 9, 51. 

ἰέναι, heimkehren, 27,839. 2,492. 
εἶσιν, präsentisch, 21, 61. ne nur 
M, 311. εἴσομαι 5, 8. 

ἱέναι, schiessen (vom Speere), 
P, 515. ἱέναι ῥόον, ὕϑωρ M, 25. 
ἱέναι ἐν πυρί Φ, 338. 

ἑερεύεσϑαι nur 2, 125. ΝΞ 

ἱερεύς, ϑυοσκόος Ω, 221. ἱερῆες apı- 
στοι I, 575. 

ἑερήεον, Schlachtthier, X, 159. 

ἱερός, mächtig, stark, A, 9. 
366. B, 305. E, 499. Ζ, 89. Θ, 66. 
K,56. A, 194. 631. IT, 407. 658, 
P, 464. &, 508. 

ἕζειν, niedersetzen, 8, 53. 

Ἰήσων auf Lemnos ZH, 468. 

1ϑαιμένης II, 586. 

ἰϑύς, Richtung, Art, Z, 79, 
ἰϑύς, ἀντίβιον. P, 168. ἐϑύ 7,99. 

Ἰϑώμη, Stadt, B, 729. 

Ἰχάριος πόντος B, 146. 

ἱχέσθαι, νέεσϑαι B, 115. 

ἡχετάων, des PriamosBruder, O, 546. 

ἱκέτης, Beiwort, 2, 75. 

γλιονεύς 8, 489, 

Ἴλιος immer weiblich; Ἴλιον nur O, 
11 (ἢ). Ἰλίου mit langem « 9, 104. 
Beiwörter, A, 164. X, 383. 411. 
Τρώων πόλις A, 164. Πριάμου πό- 
λις, ἄστυ Πριάμοιο B, 803. das 
Reich des Priamos A, 71. ὑπὸ 
Ἴλιον, ἐς Ἴλιον und Ἴλιον εἴσω B, 








216. Here regt die Acbäer gegen 
llios auf 4, 27 f. Gesandtschaft 
des Menelaos und Odysseus Γ᾽, 
205 ff. Der ganze Zug gegen 

. Dios dauert nur zehn Jahre 2, 
765. 

ἱμάντες, von jedem Riemen, #ösoı 
X, 397. φορβειαί, Halftern, ©, 
544. ®, 30. caestus, 7, 684. 
‚ ἑμάντεσσιν statt ἱμᾶσιν nur Θ, 544. 

Zußgos 8, 281. 

Imperfektum statt unseres Präsens 
Α, 418, 7, 183. ©, 163. 7, 54 
298. M, 355. Ζ, 60. P, 142. Z, 
38. 2, 332. von der bis zur 
Gegenwart sich erstreckenden 
Handlung ?, 147. plusquamper- 
fektisch N, 15. P, 118. 2,383. Ζ, 
‚296. ὦ, 51. wechselt mit dem 
Aorist A, 4. Z, 192 f. 

"va von der Folge B, 232. Σ, 88. 
relativ Z, 441. nicht demonstrativ 
K, 127. 

ἐνδάλλεσθαι P, 213. 

Indikativ im beschreibenden Relativ- 
satze 7,131. neben dem Coniunk- 
tiveim Vergleiche B, 210. A, 156. 
neben dem Opt. 2, 610. 

Infinitiv der Aufforderung X, 347. 
der Absicht A, 8. der Folge B, 
214. 7, 408. der Beziehung X, 
410. X, 147. tritt nachträglich 
hinzu B, 119. mit dem Acc, T, 
285. als Genitir N, 98. P, 148. 
nicht als Dativ A, 258. statt des 
Partic. 7, 653. zieht an I7, 620. 657. 

ἔξαλος I, 105. 

Telow 8, 317. 

ἐόμωρος I, 242. 

δός. vgl. Pfeil. ia statt ἰοὺς nur 
Y, 68. 

ἐότης ϑεῶν T, 9. 

Joch, Jochband ὦ, 268 ff. 

ἐοχέαιρα E, 53. 

Ἵππασος Δ, 426. 

ἱππῆες, ἡνιόχοι, nur Δ, δῖ. ἱππεῖς 
unhomerisch 44, 151. 

Tannuoayoi N, 5. 

ἑππιοχάρμης 8, 257. 

innoßoros, rosseziehend, B,287. 

innödauos und ἱππόμαχος K, 411. 

innodacsıa 4“, 459. gr 

Ἰαπόϑοος B, 312 f. 

ἵπποι vom Wagen mit Beiwörtern, 
die den Pferden zukommen, ZH, 
15. ©, 128 f. P, 504. 

ἕπποι καὶ ἅρματα, ein Begrift, 4, 
366. vgl. Pferde. 

ἱπποκέλευϑος IT, 126. 

ἐππουρις IT, 337, 
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Ton, Stadt, Z, 150. 


Ἶρις, Beiwörter, B, 786. Θ, 398. 


400. Botin der Götter O, 144. 
7, 199. Sie handelt aus eigenem 
Antriebe 7', 121. vgl. O, 204. 

ἶρις πο von P, 547. 

Ironische Bezeichnung N, 815 f. 

ἔς, umschreibend, wie in der Odys- 
see, nur 2, 356, nicht O, 383. P, 
139. is πᾶσα vom Genicke P, 
522. 

ἴσαν, ἴσασιν, Σ, 405. 

ἶσος mit Dativ 7, 616. 

ioravaı und ἵστασϑαε wechseln A, 
480. σεέωμεν, oreiouev A, 348, 
ἔσταο und toraco K, 291. A, 314. 
ἔστηχεν,. besteht, Z, 172. vom 
Monate 7, 117. ἕστασϑαι, sich 
befinden, A, 609. beginnen, 
N, 333: von den Sternen X, 318. 

Ἱστίαια, Stadt, B, 537. 

ἴστωρ Σ, 501. 

ἴσχειν, zurückhalten, 7, 250. mit 
dem Gen. 2, 404. 

τυμονεύς A, 672. 

ἰυγμός Σ, 572. 

Ἰφεύς II, 411. 

ἔφϑιμος, tüchtig, Z, 415. stark, 
II, 659 


ἶφι, mächtig, 4,38. ἶφε xrausvog 
Γ, 375, 


Ἰφιγένεια und ihre Opferung Ho- 
mer unbekannt A, 107 f. 7, 145. 

ἰχώρ E, 340. Acc. E, 416. 

ion, Wehen, 4, 276. 77, 127. 

ἰωχή, Andrang, E, 521. 


,. ἰωχμός, Getümmel, ®, 89. 


Kaßnoos, Stadt, N, 363. 

καγχαλὰν Z, 514. 

Kodusiwves I, 385. 

καϑαιρεῖν, δαμᾶν, Φ, 321, 

χαϑαρόν ©, 491. Ψ 61. 

καϑεύδειν, ruhen, A, 611. 

καϑῆσϑαι, bleiben, A, 565. 

καί knüpft am Anfange des Satzes 
betheuernd an A, 213. Γ΄, 41. 
statt relativer Verbindung A, 79. 
Z, 221. M, 229. schliesst die Er- 
klärung an A, 95. eine gleich- 
zeitige Handlung δ 465. die Folge 
4, 406. den Gegensatz E, 853. 
den Nachsatz A, 479. /,475. steht 
im Relativsatze B, 827. 866. im 
verneinenden Satze ®, 339. Kra- 
sis mit αὐεός Z, 260. N, 734. 
καὶ αὖτε am Anfange der 
Rede 8,3864. xai—xei N, 260. xai 
μέν, auch ja, 1, 499. betheuernd 
T,45. καίτε 4,021. 7,159. Καὶ, 224. 
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καὶ λίην 0,368. καί νύ κεν E,311. 
καὶ τότ᾽ ἄρα als rascher Ueber- 
gang P, 593. 

καί ποτέ τις εἴπῃσιν u.8s.w. Z,459. 

χαίνυσϑαι, Verbindungen, 2, 546. 

καίριόν ἐστιν ©, 84. 

χαχίζειν nur 2, 214. 

xaxoy, Verderben, xaxd, Noth, 
Leid, Z, 111. ®, 442. xaxa 
ρέζειν X, 380. 

χακός, schwach, X, 106. xexa 
ἔργα Ψ 116. xaxws, arg, E, 
164. 

καλαῦροψ, pedum, 7, 840 

καλεῖσθαι, sein, A, 293. I, 61. E, 
842, 5, 210. O, 338. χαλήμεναι 
K, 125. 

Καλήτωρ N, 541. 

χαλὸς vor δαιδάλεος und χρύσεος 7, 
181. καλόν, οὐ καλὸν (ἐστίν) Ρ, 
19. Φ, 440. 

Καλύδναι, Stadt, B, 677. 

κάλυκες, eine Art Ohrgehänge, Σ, 
401. 

κάλυμμα nur 9, 93. 

Κάλχας A, 69 fi. Δ, 300 ff. N, 45. 
70. 

κάμαξ, Stock, Weinstock, Z, 
63. 


κάματος, vom Kriege, wie πόνος, E, 
1 


καμμονίη, Obmacht, X, 257. 

χάμγνειν, arbeiten, machen, 2, 
101. Σ, 614. 

xzauöyres, von den Schatten der 

nterwelt 7, 278. 

Kanalgraben 2, 257 ff. 

χκάπετος, Graben, 0,356. Grube, 
2, 197. 

κάπριος neben χάπρος A, 293. 

xde, hilum, 7, 378. ini χάρ, prä- 
ceps, IZ, 892. 

Kagdauvin, Stadt, Z, 150. 

Καρες K, 428. 

χάρη ἔχειν 2, 186. 

zdonae und χάρηνον umschreibend 

‚117. Z, 407. 2, 44, 

παρηχομόωντες B, 11. 

Καρησός, Fluss, M, 20. 

καρχαίρειν Y', 157. 

κασίγνητος. auch von nähern Ver- 
wandten, O, 545. 

κασσίτερος A, 25. 

Καστιάνειρα ©, 306. 

Caosus abhängig von der Präposi- 
tion des Verbums A, 125. 7,316. 
E, 247 f. 637. 7,357. Y,49%. Ca- 
BUS χατὰ σύνεσιν gesetzt (Nomin. 
statt Gen.) Ῥ, 756. vgl. die ein- 
zelnen Casus. 


κατά, nach, 4,424. 2, 216. P, 167. 
über, 4, 278. 7,93. in, @,131. 
hindurch, E,67. in Bezu 
auf, O, 447. κατὰ und μετὰ 
λαόν I,199. χατὰ und ὠνὰ σετρα- 
τόν A, 318. 384. 484. vgl. ϑυμός, 
νῆες, ὅμιλος. bei βάλλειν, νύσσειν, 
ovrav E, 5719. κατὰ  χρῆϑεν, von 
oben herab, IZ, . xase in | 
der Composition %, 623. Mehrere 
Composita mit κατά nur einmal 
Y, 410 f. 

καταβαίνειν, hingehen, K, 97. 

καταβάλλειν, hinstellen, Z, 206. 

καταδημοβορεῖν Σ, 301. 

καταϑύμιος K, 383. 

καταῖτυξ K, 258. 

καταλέγειν, angeben, 1, 115. 

καταπέπτειν, Concoquere, A, 81. 

καταπίπεειν παρὰ ποσίν O, 280. 

χαταπεὰν Θ, 136. 

καταστυγεῖν, horrere, }, 69%. 

καταχέειν B, 6710. P, 619. 

χατένωπα O, 320. 

κατέχειν, fesseln, B, 699. be- 
schränken, Ο, 186. 

xernpein, Beschämung, Γ᾽, 51. 

κατηφήσας, betroffen, X, 288. 

κατωμαδόν O, 852. 

Καύκωνες K, 429. 

χαυλός statt χώπη nur 77, 338. 

Καύὔστριος, Fluss, 8, 461. 

Κεβρεόνης ©, 318. 

Cedernholz 2, 192. 

κεῖϑεν, immer örtlich, O, 234. 

κεῖσε, hinweisend, N, 752. 

κεῖσϑαι, sich befinden, B, 7117. 
Τ᾽, 327. ruben, 2, 118, πῆταε T,, 
32. χείων, καχχείων A, 606. 8, 
340, 

κεχρύφαλος X, 469. 

κελάδων, rauschend, 2, 16. 

Keladwr, Fluss, 4, 135 (133). 

πελαινεφής, κελαινός, IT, 667. 

χκέλεσθαι IT, 882. 

κελεύειν mit Dat. oder Acc. Θ, 818, 

κέλευϑα umschreibend S, 11. 

κέν nicht beim Präs. Ind. 8, 484. 
nur im zweiten Gliede X, 110. 

Kenotaphion #2, 322. 

κέρκτορες ἵππων 4, 391. 

xevronvexns E, 152. 

κέρας, Bogen, 4, 385. χέρα als 

lur. nur vor Vokalen 2, 180. 

κέφδον (ἐστίν), ist gerathen, H, 

2. 


xeoxis X, 448, 

κέρωνται (nicht κερῶνται), wie δυνω- 
μαι, ἐπίστωμαι, 4, 260. 

κευϑάνειν I, 453. 








φραλή in der Anrede ©, 281. um- 
schreibend O0, 39. Σ, 82. &, 336. 


ἔσας "εφαλὰς ἔχειν A, 12. 
ἥδειος, t 
160. 


ndeır, hassen, nur 7, 615. χηδεῖν 


statt χήδειν nur 2, 240. 
ndıoros 7, 642. 
ηδεμόνες, Ordner, 7, 674. 
δος, κήδεα O, 245. 
0; 


xnoı “7, 46. 
κηώεις, κηώδης, Auftend, 7, 382, 
κητώεις, geräumig, B, 581. 
Kngısis λίμνη E, 109. 
Kixovss B, 846. 
Kiüuxss Z, 397. 
Kiüe, Stadt, A, 38. 
Kinn, berührt beim Anflehen, &, 
506. 
Kiwvons auf Kypros 4, 20. 
Kıoons, Κίσσης A, 223. 


κιχήσατο, traf, X, 226. ἐχέίχανεν 


B, 18. xiyev, εὗρεν, nur 2, 160. 
Klagen, Heifen dabei I, 154. 
Klagesänger 2, 720 ἢ, 
χλάζειν von Vögeln K, 276. 


χλαίειν, beweinen, vom Verluste, 


Y, 210. 

Kisonaron 1, 561 ff. 

κλήδην I, 11. 

xAnis, κληῖδες Riegel, 5, 168. ὦ, 
318. χληῖδες, juguli, X, 324, 

κλητός substantivisch nur 7, 166. 

χλίνεσϑαι, sich erstrecken, Z, 
356. 709. 

κλισίαι von der Begräbnissstätte 
Y, 254. χλισίαε τε νῆές τε von 
der Uferbucht 57, 392. 

χλονέειν, jagen, A, 496. κλονέεσ- 
ϑαι I, 802. 

χλόνος, Kampf, I7, 118. 

-χλὸος am Ende von Namen statt 
-xAns II, 189. 313. 

xAoronevew, zaudern, 7, 149. 

Kivrios, Bruder des Priamos, O, 
419, 

κλυτός von Achilleus und Hektor 
2, 7189, 

κλυτοτέγνης, kunstprangend, 4, 
511]. 

χλωμαχόεις Β, 129. 

χρήμη, χνημίς, D, 591. 

χολλήεις, χολλητός Ο, 389. 

χολοσυρτός M, 147. 

xöAnos, sinus, &, 219. X,80. χόλ- 
nos ϑαλάσσης, ἁλός Σ, 140. Φ, 
125. 


euer, 7,294, xndeos 7, 


Tod, auch von Fischen ὦ, 82. 
zo von der Brust 3,33. im Her- 
zen, wie ϑυμόν, A, 274. περὶ 
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xoAwös A, 575. 
xouileıw, empfangen (vom Speere), 
28 


Comparativ statt Positiv 2, 52. 
statt Superlativ Z, 158. 

Könige haben ihre Macht von Zeus 
A, 279. sie üben Recht ZZ, 542. 
Geschenke und Gebühren an sie 
I, 155. Königssöhne als Hirten 
E, 313. 

χκονίειν, 
820. 

xovin, Boden, Φ, 271. 

κογίσαλος I, 13. 

Coniunktiv verkürzt 4A, 192. 478. 
Das vorgeschlagene ε wird nur vor 
o und ὦ zu & ZH, 72. Coniunk- 
tiv des Wollens 75, 283. Z, 340. 
X, 130. Aorist von einer zukünf- 
tigen Handlung A, 559. Coniunk- 
tiv von der nothwendigen Folge 
0, 513, A, 387. N, 649. O, 23. 
IT, 650. 2, 586. im erklärenden 
Relativsatze P, 435. 


stäuben, construirt N, 


Kongevs O, 639. 
κορυϑάιξ, κορυϑαίολος B, 816. X, 


32, 


χόρυμβα 1, 241. 

on ZA, 141. 

κορυστής “7, 451. 

κοτυλήρυτος 7, 84. 

Κουρῆτες I, 529 ff. 

xovoidtos, jugendlich, A, 114. 
κοῦροι (χο 


[A 


ὕρητες) und υἷες ᾿Αχαιῶ» 
A, 413. T, 198. | 


Κόων, Innoxoov K, 518. 
χραδέη umschreibend A, 395. 


ρανάη, Insel, 7’, 445. 


Krasis I, 539. vgl. xai. 

κραταιγύαλος 1, 361. . 

κρατερός, hart, 8, 212. 

χρατευταί 1, 214. 

κράτος, κάρτος, Obmacht, P, 562. 
Y, 121 


xoeiov, Fleischbank, 1, 206. 
xonyvos, erwünscht, 4, 106. 
κρήδεμνα, Zinnen, 77, 100. 
κρήνη, Beiwort, I, 14. 

xoiyew ΠΙ, 470. 

Krieg, Beiwörter, N, 97. 
χρίνεσϑαι, streiten, DB, 385. 


oövos ©, 419. 8, 203. 


κρόσσαι, Kragsteine, M, 258. 
κροταλίζειν, χροτέειν A,160. O, 4535. 
κρύβδα, νόσφιν, nur Σ, 168. 
κρυπτός, χκρυπτάδιος, nur 3, 168. 
κεεινόμενοε, die Sterbenden 7, 


494. 


κεέρεα κτερεΐζειν von der Bestat- 


tung ὦ, 38. χτερίζειν 4, 455. 
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.xvaveos von dichtem Gewimmel JS, 
282. 

χυανοχαῖεα, Vokativ, nie substan- 
tivisch ©, 174. 

χυδαίνειν, verschönen, E,448,. xv- 
δάνειν, ehren, 25, 73. stolz 
sein, 7, 42. 

Kvdowos E, 593. 

xvudos, Macht, X,435. Obmacht, 
Ο, 595. χῦδος διδόναι und Syno- 
nyma &, 73. 

πυχεών Δ, 624. 

αύχλος, Rand des Schildes, 7, 280. 
κύχλοι am Schilde A, 33. 

‚xuxäorsons, gerundet, , 124. 

χυλίνδεσϑαι, uneigentlich 8, 411. 

Kukkarn, Berg 0,518. B 14 

χῦμα μέγα, χύματα α 8, . 

χύμβαγος E, 586. μλε 

κύμινσδις 5, 291. 

χυναμυια Φ, 394, 

χύνεος nur 7, 8172. 

Κύπρος 4, 21. 

xvoew, zielen, %, 81. Medium 
nur 2, 530. 

Küssen der Hände 2, 478. 

xuwy ausnahmsweise weiblich N, 
623. Q, 409 Beiwörter, A, 50. 
4,292. gilt als schamlos A, 225. 
Schmähwort Θ, 299. 

Κύφος B, 148. 

κωληψ, poples, Φ, 726, 

xuxpos, dumpf, 8, 16. 


λάβρος, stürmisch, O, 625. 


λαγχάνειν H, 1711. 179. X, 430. 7, 


862. 2,76. λέλαχον faktitiv 7,80. 

λαΐλαψ, Beiwörter, A, 306. 

λαισήια E, 453. 

λαιψηρός, αἰψηρός Φ, 218. 

λαμβάνειν, antreffen, A, 126. 

Aaunos Ο, 525. 

Längenbezeichnungen 7, 12. 

λανθάνειν persönlich gebraucht X, 
279. P, 1. vgl. λήϑειν. 

‚Aaoyovos IT, 604. 

“Λαοδίκη T, 124. 

Aaöodoxos A, 81. 

Aaoson D, 85---88. 

Λαομέδων E, 640. ©, 443 ff. 

λαός. vgl. δῆμος. λαοί, Knechte, 


, 890. 

Λαπέϑαι A, 263 f. Δ, 140. M, 128. 

“Λάρισα, Δάρισσα B, 841. 

λαρός, kostbar, lecker, P, 572. 

Anoxsıv 5, 35. 

Lassen nicht ausgedrückt Z, 282. 
K, 318. N, 7145. 2, 432. 7, 11]. 
173. 7,55. ὦ, 78. 267. 

λαυχανίη, Speiseröhre, X, 325. 


A ὕσσειν, verschlingen, 4, 

Leber, Beiwörter, 2, 212. 

λέβης I, 123. 

λέγειν, sagen, B, 222. λέγεσθϑαι, 
erwähnen, N, 275. zählen, 
sein, /,188. zusammenbrin - 
gen, B, 125. 

Leiche liegt mit den Füssen nach 
der Thüre zu 7, 212. 

λειριόεις, lieblich, 7, 152. 

λεϊσεός 1, 408. 

Δειώχριτος P, 344. 

Astxrov 3, 284. 

Δέλεγες Καὶ, 429. 

λελιημένος, μεμαώς, M, 106. 

Δεοντεύς B, 140. 

Λέσβος, Stadt des Maxap, 22, δ44. 

λευγαλέος, wild, raub, Y, 109. 

λεύχασπις, schildprangend, X, 
294. 

λέχεα, φέρερον, 2,233. 

λεγεποίης, ποιήεες, B, 697. 

λέων, Räuber, nur Φ, 483. 

λήγειν mit dem Acc. N,424. mit dem 
Part, X, 502. 

ληϑειν A, 561. N, 273. 8, 296. 

Amds nur Υ᾽, 193.| 

ληῖτις, ἀγελείη, nur X, 460. 

Anıros N, 91. 

Anuros H, 467 ff. Beiwort, Q, 7563. 

λιαζεσϑαι, sinken, O, 543. 

λιγαένειν, κηρύσσειν, A, 685. 

λεινοϑώρηξ B, 529. 830. 

λίνον, Art, λῖτα Σ, 352. 

λένος Σ, δ10. 

λίπα K, δ11. 

λιπέσϑαι, zurückbleiben, Ε, 
154. 

dis, Acc. λῖν A, 480. 

Artoi I, 502 ff. 

λιξέσϑαι IT, 47. 

Litotes A, 220. ©, 12. X, blb. O, 
11. 236. 7, 837. Ρ, 1. 270. Σ, 
128. 7,265. 362 f. in Compositis. 
vgl. ἀέχητε, ἀπήμων, ἀπτοεπής, 
ἄτερπος, νηκερδήο. 

Aoxgoi B, δ21 if. N, 686. 713. 

Losen Z’, 316. 325. 3, 115. 2, 
352 f. 

Lücke der Darstellung verdeckt 
durch die dazwischen tretende Er- 
zählung 7’, 461. ©, 488 

λύειν ὕπο von den Pferden 7, 513. 

Δυκάων T, 81. 

Avxin heisst auch die Stadt Ζέλεια 
E, 106. 

Avmsoı, das bedeutendste der Hülfs- 
völker, J, 197. K, 430. Beiweort, 
IT, 419. 








txoundns M, 366. 
υκόοργος Ζ, 130. Η, 142. 
"σσητὴρ ©, 299, 

υβητήρ A, 385. 

Ὁτός 5, 348. 


wgpa» nur Φ, 292. 
a 4A, 86. 


l[ahlzeit von vorhandenem zusam- - 


mengehacktem Fleische 7, 207 ff. 

Ζαέμαλος IT, 194. 

ἄκελλα, Haue, 2, 259. 

cAa betheuert; B,241. 7,25. beim 
Imper. A, 8. K, 250. 
sondern Nachdruck K, 249. bei 
Adiekt. Z, 407. K, 124. bei πᾶς, 
πάγχυ T, 12. M, 165. N, 829, 
ala πολλά B, 198. E, 197. 

ἄλιστα mitdem Gen. Z, 771, gar 
sehr, B, 57. Θ, 500. 

ἄλλον, μάλα, ©, 252. I, 257. ©, 
1386. 

‚dv viel häufiger als μήν B, 370. 

ἐάρνασϑαι mit dem Dativ 7,327. 
mit περέ IT, 497. 

Aärchenhafte Darstellung 8, 258 ἢ. 

ιαστίειν, μαστίζειν IT, 128. 

ἐάστιξ. (μάστις 9, 500), Beiwort, 
P, 430. übertragen M, 37. 

“ἄχαιρα T, 271. 

Μαχάων 4“, 193 ἢ. 

μάγεσϑαι vom Fahren durch die 

chlacht P, 459. vgl. πολεμέζειν. 

anklagen, Z, 875. 

sdyn, Schlachtfeld, }, 368. 

Maulthiere, Bezeichnung, %, 111. 

μέγα, μεγάλα A, 450. μεγάλον 4, 
161. μεγάλως P, 123, 

μεγαίρειν, φϑονεῖν N, 563. 

μεγαχήτης, mächtig, gross, ®, 
222. 


μέγαρον, μέγαρα B, 661. 

μέγας von. Göttern wie von Helden 
T, 140. 2, 477. . 

Μέγης, Φυλείδης. K, 110. 

Μέδων B, 121. N, 693 ff. 

Meer, Beiwörter, A, 350. 5,273. 1, 
3 


Meerdämonen als Greise A, 358. 
Mehlspeise 3, 560. 
μεϑέπειν mit dem Acc. ©, 126. 
μεϑιέναι (μεϑέῃσι N, 234) mit dem 
Gen. A, 841. mit dem Inf. und 
dem Part. 2, 48. 
μείλας ὦ, 19. 
μείλια I, 147. 
μελάνδετος O, 713. 
μελάνειν H, 64. 
Meiavınnos ©, 276. O, 546 f. 576 ἢ. 
LI, 695. 


ohne be- ΄ 
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μέλας, καχός, B, 834. 4, 117. 

μέλεα vom Körper 2, 359. ἐκ und 
ἀπὸ μελέων ©, 880. 

Μελέαγρος B, 642. I, 550 ff. 

μέλεος Φ, 4713. 

μέλεων, Kümmerniss machen,. 
K, 51. 92. μελήσεται nur A, 523, 

μέλλειν, müssen, Z, 393. 8, 125.. 

umschreibt das Fut. A, 564. A,. 

364. 

μέμαα, meine? 17, 641. ἐν ϑυμῷ- 

Η, 2. ἴ. μεμαώς, eifrig geden- 

kend, N. 197.. μέμβλεται prä- 

sentisch 7, 343. 

μεμνέῳτο 7 361. 

μέμονα, will, M, 304. IZ. 435. 

μέν hervorhebend oder betheuernd: 
A, 11. 267. 421. 7, 114. 9, 341. 
E,36. 2,92. 462. nicht nach dem: 

Relativ A, 234. Σ, 84. μὲν δή A, 
514. μέν τε B, 145. 

Μενέλαος, ᾿Ατρείδης, 3, 516. P, 1. 
Steht dem Agamemnon zunächst 
P, 249. Der Krieg ist seinetwegen- 
unternommen A, 159. 1, 339 ff. 
P, 9. 7, 608. Anrede P, 716. 
ἀρήιος I, 98. ἐρηίφιλος Γ, 21. 

Μενεσϑεύς B, 552. neben Μενέσϑης, 
Μενέσϑιος E, 609. 

μενέχαρμος statt μενεχάρμης nur $,- 
76. 


μενοεικής, reichlich, 7, 144. 

μενοινᾶν φρεσίν, μετὰ φρεσίν, ϑυμῷ,. 
ἐνὶ ϑυμῷ T, 164. 

μένος, bBeiwörter, Z, 261. P, 156. 
Wuth, 4, 103. 7, 202. Y, 172. 
Leben, T‘, 294: umschreibend 
H, 38. 210. μένε᾽ ἀνδρῶν 4, 447. 

Menschen, Beiwürter, Z, 442. Z, 
138. 142, 2, 525. χλυτὰ φῦλ᾽ av- 
ϑρώπων 3, 361. - 

ra δ διχα Θ, 167 f 
ερμηρίζειν διάνδιχα Θ, 167 f. μερ- 

μ ὑήριξεν und μιεξμήριξεν K, ΤΩ 

μέφοπες, sterblich, A, 250. 2, 


μεσαιπόλιος, halb ergraut, N, 
361. Ä 


μεσήεις M, 269. 

M£oSins B, 864. 

μέσος, μέσσος, adverbial 7), 78. A, 
35. μέσον, μέσσον, medium, /, 
69. Z, 120. P, 375. Σ, 264. 

Μεσσηΐς, Quelle, Z, 457. 


- μεσσοπαγής oder μεσσοπαλής ©, 112, 


μέσφα 47, 622. 

μετὰ, zu, nach, 4, 199. A, 227. 

: dazu, I, 131. wechselt mit äv& 
T,50. μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, ἑτάρων" 
εἰς ἔϑνος H, 115. 
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μετὰ-ἔειπεν ohne Dat. nur Ὑ᾽ 114. 
ueraxıa9tw,herankomm en, 4.82. 
pneraxliveıwr A, 509. 
μεταλλᾶν, ergründen, A, 550. 
verlangen, X, 125. 
μεταμώνιος, nichtig, 4, 363. 
μετανάστης 1, 648, 
μεταξύ statt μεσηγύ nur A, 156. 
μετασερέπτειν, den Sinn ändern, 
0, 203. μετασερεφϑείς, μεταβαλών 
94. 


μέτρον, ein bestimmtes Mass ZH, 

411. μέτρον ἥβης A, 225. 

Metrum zwingt zur Wahl eines 
synonymen Wortes X, 481. zur 
Wahl einer andern Wortform 9, 
85 f. eines andern Genus /, 103. 
bedingt den Wechsel von Nume- 
rus, Casus, Zeitformen, Modus, 
Beiwörtern. vgl. auch Verkür- 
zung und Verlängerung. 

»μετώπειον neben ufrwzov A,95. vgl. 
ὑπώπια. 522. 

ἐς dd, 

ma nur nicht, beider Dro- 
hung 4, 28 und bei der Besorg- 
nisse IZ, 128. ob nicht, X, 98. 
2, 446. bei der Betheurung O, 
41. mit dem Ind. stadt mit dem 
nf. X, 330. un μάν ©, 512. 

undeodat, φρονέειν, ©, 413. 

Mnxıoteus O, 339. 

μῆλα, Obst, unhomerisch Z,542(?). 

"Mpoves B, 864. 

Μβριόνης ZA, 166. 

μηροΐ, Beiwort, Ο, 113. 

μήστωρ ἀντῆς 44, 328 

μητέετα A, 175. 

μῆχος, Mittel, Rath, B, 342. 1, 
49. 


μιαιφόνος E, 31. 

μέγδα, μετά, ©, 437. 

μιμνήσκεσθαι, gedenken, X, 268, 
beginnen, ZZ, 357. 

iv nur des Wohlklanges oder des 
Metrums wegen für ἔξ IZ, 414. 

Miwvnos, Fluss, A, 722, 

μισγάγκεια I, 453. 

μέτρη I, 181. 

μνημοσύνη nur Θ, 181. 

Mynoos Φ, 210. 

μογοστόχος A, 210. 

μόϑος͵ Getümmmel, 3,117. 240. 
Σ, 159. κατὰ μόϑον und κατὰ 
κλόνον ©, 810. 

μοῖρα, Beiwörter, 7, 410. Φ, 83. 

μοῖραι nur 9, 49. μοῖρα, Tod, 

2, 488. xara μοῖραν für χατὰ x00- 

μ» xar’ αἶσαν IT, 361. 
oAlove Δ, 109 ff. 


Mond, Bezeichnung, 1,814. Beiwort, 
, 556. 

μόριμος nur Y, 302. 

μόρος statt μοῖρα 7, 421. 

μόρσιμος, nicht tödtlich, X, 13. 

Moovs N, 192. 

μόσγος, frisch, später Kalb, A, 
105. 


Movisos A, 139. 

Μοῦσαι begleiten Apollons Saiten- 
spiel A, 604. Ihr Sang A, 1. An- 
ruf B, 484 ff. 4, 218 £. 

Muydew Γ΄, 186. 

μῦϑος, Vorschlag, /, 87. 

μυρίον, gewaltig, adverbial, Y, 


Μύρσινος, Mvorovvriov, B, 616. 
Μυσοί B, 858. RK, 430. 8, 512. ı 
μῶλος B, 401. 


ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα Ὁ. 8. w. A, 
286. vgl. P, 116. 

Nachträgliche Erwähnungen Θ, 81, 
4A, 672 ff. O, 24 ff. 257. 7,317. 
401. Φ, 173. 

ναίειν oixia, δῶμα, ϑώματα 3,121. 

Namen von Personen bedeutungs- 
voll gewählt E, 59 f. 4, 220. K, 
314. M, 342. N, 663. P, 323 ἢ. 
Y, 382 f. willkürliche A, 335. 
ZT, 415 ff. 694 ff. &, 209 f. Die- 
selben führen häufig Troer und 
Achäer A, 301 ff. Gleichlautend 


mit Stadt- und Flussnamen Z, ° 


21f. Von bekannten Helden ber- 
enommen, vgl. Oileus, Otos, 
lepolemos, Tros, Darda- 

nos. Der Redende nennt sich 
selbst mit seinem Namen 7', 151. 
Der Name tritt unnöthig am An- 
fange des Verses hinzu S, 40. 
Namen von Pferden 0,185. 1,149. 
152. vgl. Aid, Agsiwr. 

Nebensächliche ausmalende Züge 
8, 60. 

Negativer Ausdruck neben dem po- 
sitiven X, 300. 

νέεσθαι, ἰέναι, ©, 48. 

μνεῆνες als Substantiv I, 418. 

veiaros, extremus, Ο, 341. 

veixos, Krieg, 4, 444. A, 671. 721. 
veixos καὶ πόλεμος und νεῖκος 
πολέμοιο Ν᾽, 211. νεῖχος und νεέχεα 
ῷ, 513. 

μειός, novalis, %, δ41. Beiwörter, 

vexoös, Beiwörter, Z, 71. 

vexrageos I, 385. 

νέχυς mit demGen. nur 2,108. adiek- 
tivisch X, 386. 





za Iaı, besitzen, Z, 195. M, 313. 

εβεεσσηϑεῖς, aus Scheu, O, 211. 

sareaontov δέ κεν εἴη ohne Infin. 
42, 463. 

VzorıröAsuos dem Dichter unbekannt 
T, 326—337. 

£os, Jüngling, /, 446. νέοι für 
ἄνδρες A, 503. νέον, frisch, O, 
538. . 

Νέστωρ A, 247 ff. 269. Sein erster 
Zug A, 671 ff. Holt den Achil- 
leus bei Peleus ab 4,766 ff. Sein 
Becher A, 632 ff. Sein Schild Θ, 
192 ἢ, 

νεύειν, κατανεύειν, ©, 246. 

Ψεῦμαε statt νέομαε nur &, 136. 

Ψψεῦρα, Muskelbänder, 7], 316. 

Ψεφέλη κχυανέη wie ἀχλύς, von der 
Ohnmacht Y, 417 ἴ. 

Ψέφος ἀχλύος 0,668. νέφος, Schar, 
4. 214, P, 243. ὑπὸ νεφέων O, 
625. 

Ψηγάτεος, rein, B, 43. 

“ήδυια, νηϑύος ἔντερα, P, 524. 

Ψήδυμος, erquickend, 8, 2. 

Ψηὶς νύμφη 2, 21 f. 

vnxeodns, unverständig, Δ 469. 

ὩΩΝηλεύς, dessen Söhne A, 692. 

Ψηλής, hart, I, 292. K, 443. ταλα- 
πενϑής Τὶ 229. 

Ψψηπιαχεύειν nur X, 502. 

Ψηπίαχος B, 338. 

μήπιος steht nach P, 236. Sätze mit 
δέ, οὐδὲ schliessen Mich an IZ, 
833. 

Φηπύτιος Y, 200. ὦ, 410. 585. 
«Νηρηΐδες Z, 38 ff. 
ψῆστις 7, 168, 
ψηῦς statt χλισίη T, 143. Beiwort, 
4, 306. νῆες, Lager, A, 12. mit 
Beiwörtern, die eigentlich nur 
den Schiffen zukommen, B, 771. 
T, 356. ἐν syvoiv, im Lager, 
A, 659. σὺν νηυσέν, zu Schiffe, 
B,236. κατά, Ent, παρά, ἐς, d, 
προτί, ποτὶ νῆας B,41. K, 82. 
ἐπὶ und παρὰ νηυσίν 11,201. μετὰ 
γηυσίν nur N, 668. νησυσὲν ἔπι 
γλαφυρῇσιν statt νῆας ἔπι γλαφυ- 
ἄς, aus metrischem Grunde, 4, 
14, wie παρὰ νηυσὶ statt παρὰ 
νῆας M, 411. 
sıxav, sich auszeichnen, 
252. mit μάχῃ nur ZZ, 79. 
“Νιόβη 2, 602 # 
vioooun 7, 76. 
Νοήμων E, 678, 
Nominativform für den Vokativ ΤΣ, 
277. 4, 189. &, 357. 
vous, Weide, bildlich 7, 249. 


2, 


. P, 404. ὁ, 
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νοεῖν A,599. verbunden mit φρεσὶν 
und andern ähnlichen Wörtern 
Y, 310. 

γόος, Besinnung, 4, 813. Wille, 
O, 242 

νόσφιν, geheim, ?, 408." 

vorin vom Thaue Θ, 307. 

Νότος ἀργεστής A, 306. 

vu A, 28. 

νύμφα, Anrede einer Frau, 15, 180. 

Nymphen Z, 420. 7,8 ἴ 

νυμφιος, jugendlich, 7, 223. 

vüy,,wie es jetzt ist, A, 354 2, 
88. 2, 208. 

Νὺξ 8, 259. 

νὺξ ὁλοή IT, 567. ἀνὰ νύχτα für 
διὰ νύχτα 5,80. ἐπὶ νυχτί, in 
der Nacht, Θ, δ29 (7). νύκτας τε 
καὶ ἦμαρ E, 490. 

Νυσήεον Z, 133. 

νύσσα 7, 309. 332. eine doppelte 
δ᾽ 462 

νύσσει» nur im Aorist (ausser γύσ- 
σω») 5, 249. 

vwdns, träg, A, 559. 

νῶι», Nominativ, IZ, 99. 

νώνυμος, νωνύμνους M, 10. 

νώροψ, stark, B, 578. 

vuyeins, unbewegt, träg, Z, 
411. 


Ξάνϑος, Fluss, 8, 877. 

ξανϑός bezieht sich auf das Haar 
E, 500. 

ξείνια von Speise und Trank A, 
79 


£Evsıw vom Glätten der Leinwand 
5, 119. 

ξύλογος, Dickicht, EZ, 162. A, 155. 

ξυνὸς mit dem Gen. O, 193. 

Evvoyn 7, 330. 


ὃ mit spät nachfolgender näherer 
Bezeichnung Z, 424, 519 f. hebt 
das Subiekt noch einmal hervor 
4A, 191. A, 324. 5, 284. geht auf 
die Hauptperson “7, 368. bezieht 
sich auf den vorbergehenden 
Relativsatz X, 419. M, 199. tritt 
nach EZ, 320. τὸ und τὰ weisen 
allgemein zurück A, 160. Z, 706. 
IT, 389. 2,627. X, 84. leiten den 
folgenden Inf. oder Satz ein Z, 
664. 665. 7, 493. O, 599. I7, 55. 

der eine von bei- 

den, EZ, 276. ὃ τόν, der eine 
den andern, 0,417. τοῖ statt οὗ 

B, 149. Krasis mit ἄριστος (ὥρισ- 

τος) K, 639. mit ἐμός ©, 360. 

substantivirt das Neutrum des 


Adiekt. 4,106 das Partic. 2, 656. 
vor ἄναξ A, 322, γέρων A, 33, 
μήτηρ Φ, 412, παῖς, πατήρ T, 322, 
υἱός 4.399. πληϑύς Β,218. vorNa- 
men ®, 532. vor Zablen Z, 161. 
vor der Apposition 5, 460. ®&, 
252. bei Subst. mit Adi, Part. 
oder Pron. A, 185. 340. I, 204. K, 
231. M, 280. Σ, 485. %, 452. ro, 
drum, 7T, 176. M,9. T, 2183. 
dann, #.547. τῷ, drum, N, 
264. Π, 148. dann, P, 563. 7, 
527. atqui? 2, 190. 

dag E, 488, 

ὀαριστύς N, 291. 8, 216. P, 228. 

ὅγε rückweisend auf das Subiekt 
A, 91. Ο, 127. Σ, 67. im zweiten 
Gliede 175, 409. nimmt ein ὁ auf 
T, 7. mit folgendem Subst. P, 
122. zöye, doch, im ersten Gliede 
von unze— unse E, 827. ©, 1. 

ὄγμος Σ, 546. 552. 

Ὄ χηστος, Stadt, B, 506. 

ad beissend, B, 418. 

ὅδε. Der Dat. Plur. roiodescı K, 
462. rückbezüglich 2, 398. hin- 
weisend A, 2387. obiektiv Θ, 
147. 'adverbial 7’, 345. 2, 110. 

. τάδε πεντα vom Folgenden 7, 
442. 

ὁδεύειν nur A, 569. 

Odios B, 856. Herold Agamemnons 
nur 7, 170. 

Odvoosis Γ΄, 200 ff. K, 243 ff. An- 
rede 7, 185. Ὀδυσσῆος ϑείοιο B, 
8335. Holt den Achilleus bei Pe- 
leus ab A, 166 ff. Gesandtschaft 
nach Ilios 7’, 205 ff. 

ὄζος Ἄρηος B, 540. 

69, worin, J,4l. 
wo, 4, 258. 

οϑόνη, Leinwand, 2, 595. 

os elidirt in 00/9 A, 170. 

“οἰατο, nicht -owro A, 344. 

οἰγνύναι mit Digamma 2, 455. 

οἶδα, ich empfinde, Z, 351. ®, 
406. ἰδεῖν, vom Genusse, 4, 
243. ἴδωμαι, ich erkenne, 9, 
61. Imperfektformen X,280. εἰδέω 
Coni. Präs. 8, 235. eidns A, 185. 
tdoto und idowro hat Homer nicht 
P, 681. idelv und ἐδέσϑαι A, 587. 

οἴχοϑεν, von sich, ZH, 364. 

Ὀιλεύς A, 988. 

οἷἶμα, Gewalt, 
752. 

Οἰνεύς B, 641. 8, 117. 

Οἰνόμαος E, 106. M, 140. N, 506. 

οἱροποτάζων statt εἰλαπινάζων 7, 


(bis dahin) 


Ansturm, I, 


οἷον, adverbial, unhomerisch Z, 355. 

οἷοι νῦν βροτοί εἶσιν A, 212. 

οἷος, ὅτε τοῖος Β, 320. ©, 450. im 
Ausrufe, wie doch, N, 688, Ο, 
287. P, 4Ἴ1. wie, warum? Z, 
601. 

olovr, Μονοῦν, 2,1. 

Oiyalin B, 596. 

οἴχεσϑαι perfektisch N, 627. 782. 
T, 346. 

οἴω von der Absicht 4, 170. 

οἱωνοπόλος A, 69. 

οἰωνός II, 152. Beiwörter, M 231. 

ὀχρυόεις Z, 344. 

ὀλέχεσχεν T, 135. 

ὀλιγηπελέων, ὀλεγηδρανέων O, 244. 
das, 


ὀλίγον, in Kurzem, unhomerisch 
4, 52. 

ὀλοιός A, 342. 

oAooftooyos N, 131. 

Ὀλοοσσών B, 7139. 

Ὄλυμπος 4, 497. E, 750. wird vom 
Himmel geschieden O, 193. Seine 
Erschütterung A, 402. Θ, 199. 
Ὀλύμπου πτύξ, dlovr 8, 225. 

ὀλύραι E, 190. 

ὅμαδος, Geschrei, B, 96. vom 
Schlachtgetümmel #7, 307. von 
den Schlachtreihen O, 689. πρῶ- 
τος öuados P, 380. 

ὁμηλικίη, aequales, N, 431. 

ὁμιλεῖν vom Kampfe 44, 528. 2,585. 
T, 158. 

ὅμιλος, Haufe, K, 338. χαϑ᾽, ἐς, 
μεϑ᾽, dv’ ὅμιλον I, 209. ὅμελος 
(statt ἔϑνος) ἑταίρων nur P, 129. 
ὁμίλῳ, ὁμιλαδόν, Φ, 606. - 

ὁμοίιος I, 444, “ 

ὁμοχλητήρ M, 218. 

ὁμός mit dem Dat. @, 291. ὁμῶς mit 
dem Dat. 7, 312. 

ὀμφαλοξ des Schildes A, 34. 

ums, nicht dennoch, M, 393. 

oveiara auch von Schätzen 2, 367. 

ὀνείδειον φάτο μῦϑον Φ, 393. 

ὀνειροπόλος A, 63. 

ὄνεσδαι, Formen P, 25. 

ὀνινάναι, Lust haben, Z7, 31. 

ὀξυόεις E, 50. 

ὁπαζόμενος, bedrängt, A, 493. 

ὅπατρος A, 257. 

ὁπάων %, 360. 

Opfer A, 458 ff. B,421 ff. I, 314 ff. 
Beiwörter A, 727. Den Fluss- 
göttern und dem Poseidon wer- 
den Stiere geopfert d, 728. ὦ, 131. 
dem Zens ein Eber 7, 197. Eid- 
opfer 77, 293. 310. 

ὀπιπεύειν, nicht ὀπιπτεύειν, I, 311. 


λεσϑαι vom Mahle nur 7, 172. 

λότερος 4, 325. 5, 261, 

ἴεν mit Ausstossung des ı 9,665. 

Dpt. mit av, χέν von dem, was 

wohl eintreffen wird, Z, 452 f. 

von dem Gewissen 7, 303 f. 8, 

56. von der als Wunsch vor- 

schwebenden Möglichkeit (neben 

dem Coni.) 7, 141. 245. N, 144. 

X, 246. vom gewünschten Zwecke 

nach Relat. und ὄφρα H, 340. 

342. ©, 291. M, 26. in der Mah- 

nung B,250. beim Vorsatze ohne 
ἄν W,151. veranlasst durch den 
Opt. des Hauptsatzes 7, 208. 

‚ar, ὁρᾶσϑαι T, 18. 

γέγνυσθαι, eindringen, 4, 307. 
schreiten N, 20. ZZ, 834. 

γέστερος, wild, X, 93. 

oe&orys E, 105. M, 139. 

γεστιάς Z, 420, 

γεσφιν, ὄρεσσιν 3, 290. 

γεχϑεῖν, schreien, 7, 30. 

'09n, Stadt, B, 739. 

οϑόχραιρος ©, 231. 2, 3. 

oxos, Betheurung, A, 233. 

pxıa, Vertragsopfer, /, 245. 
ὅρχια τάμνειν T, 191. 

ouaivew, bedenken, 9, 64. ὥρ- 
μαινε, ὥρμαιν᾽, aber ὥρμηνεν, 
ὥρμηναν D, 181, ὁρμηϑήτην, ὠρ- 
μήϑη, ὡρμήϑησαν P, 530. 

ομᾶν, ἕρμημα, von der Anstrengung, 
B, 356. ὁρμᾶν, ὁρμᾶσϑαι, sich 
aufmachen, Θ, 511. streben, 
D, 265. 

)ομένιον, Stadt, B, 184, 

Jousvos ©, 274. 

ovıs, Vogel, immer weiblich 8, 
463. nur mit langem ὁ 2, 219. 
beim Namen der Vögel H, 659. 
Anzeichen, &, 219. 

Ιρούειν ἐν στήϑεσιν ©, 182. 

)ρσίλοχος ©, 214. 

ἰρχαμος ἀνδρῶν, λαῶν Ζ, 99. κοίρα- 
γος λαῶν aus metrischer Noth Z, 
234, 

joyaros 5, 123. 

Ὀρχομενός B, 511. I, 381. 

jovuaydos B, 810. Krieg, 7, 248. 
K, 539. 


ὅς, dafür ὁ 7, 351. M, 380, IT, 888, 
wie ὅτε für ὅστε IT, 54. Die For- 
men τοῦ A, 249, τόν Υγ7᾽, 384, τώ 


4, 821, τοί ©, 225. Σ, 186, τάς 


Y, 462, τά A, 125. ὅς schliesst 
eine Erzählung an Z, 182. beim 
Grunde M, 235. 8, 96. bei der 
Absicht B, 275. 8, 81. Φ, 127. 
bei der Beschränkung ©, 296. 
ILIAS, III. 
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demonstrativ A, 405. 2, 406. ὦ, 


198. ὅ, ὅτε, A, 120. 7, 493, I, 
120. 

ὅσον, nur, 17, 354, 

Ὄσσα B, 93. 


ὄσσεσθαι, sinnen, A, 105. 2,172. 

ὅσσοι ἄριστοι I, 211. 

öre, als, B, 303. wann, mit dem 
Coni. oder dem Fut. A, 80. Y, 
335. dass, “7, 32. seit, 2, 81. 
mit Opt. nach einem Opt. 2, 
465. 

ὅτε nach den Zeitwörtern des Wis- 
sens, Meinens, Redens A, 412. 
3, 171. dass, da, 7, 35. ὅτι un 
IT, 227. elidirt A, 244. 397. 115. 

Orosvs Γ, 186. 


, ὀτρύνεσϑαι, sich beeilen, H,420. 


οὐδέ, scharfe Verneinung, 4A, 119. 
so auch nicht, Y, 267. beim 
Grunde A, 124. K, 25. N, 28. 2, 


151. οὐδὲ μέν, noch auch, 4, 
154. οὐδὲ μὲν οὐδέ B, 103. KR, 
299. οὐδ᾽ εἰ mit dem Ind. Präs. 


Y,102. οὐδὲ δϑήν %,504. vgl. auch 
Litotes. 

οὐδέν, adverbial, 2, 370. 

οὐδενόσωρος ©, 118. 

οὐδός vom Tempel 7, 204. 

._ynroaos X, 60: vgl. βηλός. 

03900 1, 141. 

οὐχ, οὐχί, οὐ. ouyinur 0,716, wo wohl 
οὔτε zu lesen. οὐχ ἄν mit dem 
Opt. T, 52. E, 832, 456. K, 204. 
2, 263. odx—ovre—ovre A, 115. 
οὐ dw IT, 736. TY, 426. οὐκέτε 
ϑηρόν Φ, 391. οὔ In» mit Ver- 
neinung IT, 852. οὐ μὰν οἶδ᾽ O, 
16. οὐχ ἔσϑ᾽ ὅστις D, 103. 

H, 448, 

164. K, 118. 


οὐδὸς 


οὖγ ὁράᾳς 

οὐκέτε Θ, 355. 1, 

οὐλαμός I, 251. 

οὐλόμενος, unselig, 4, 2. 

ovAos, wirr, P, 756. 

οὖν knüpft an das Feststehende an 
A, 57. B, 350. A, 754. nach der 
Bittformel 7, 98 (?). 

οὕνεχα, weshalb, 7, 505. dass, 
A, 21. 

οὔποτε, nimmer, A, 278. 

Οὐρανίωνες E, 898, 

οὐρανὸν ἕχειν ©, 192. 

οὐρεύς, φύλαξ, nur K, 84. 

οὐρίαχος N, 443. 

οὖρον von der Furche X, 351. 

«οὖς aus όεις M, 283. 

-ovs im Gen. der Neutra auf os nar 
nach &ı P, 573. 

οὖς. Homer kennt nicht den Dat. 
oterı N, 177. 
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2% 


odrav IT, 461. οὕὔτασεν, οὗτα, οὔτη- 
σεν A, 260. 

οὔτε---οὔιε bei Synonymis A, 553. 
οὔτε---δέ H, 433. 

οὗτος adverbial K, 341. obiektiv, 
darüber. JS, 37. ein solcher, 
IT, 30. οὗτος ἀνήρ Σ, 257. ταῦτα 
allgemein vom Vorhergehenden 
Y, 129. gebt auf den vorher- 
gehenden Satz 2, 380. vom Fol- 
genden N, 377. leitet den nach- 
folgenden Inf. ein Y, 87. 2, 415. 
einen Satz mit un 1, 244. drum, 
4, 691. 

οὕτως, wenn es ΒΟ ist, Ä, 129. 
wie ich bemerke, 2, 106. 

Ὀφελέστης ©, 274. 

ὀφέλλειν, nicht ὀφείλειν, A,686. mit 
ale und ὡς Σ, 86. 

Ὀφέλτιος Z, 20. 

ὄφις mit langer ersten Silbe M, 
20 


ὄφρα von der Folge Z, 309. bis 
ass, A, 82. 8,87. mit ἄν P, 

186. dass, 4, 465. eine Zeit 
lang, O, 547. 

ὀφρύες vom Hügel nur Y, 151. 

ὀφρυόεις X, 411. 

ὀγθήσας A, 511. 

ὄψεσϑε präsentisch 4), 704. 

ὄψις ἀγαϑή, gutes Aussehen, 
unhbomerisch 2, 632. 


παγχάλκεος, undurchdringlich 
7102. 


πάγχυ, πάμπαν, N, 141. 

Dowwv E, 401. 

παιήων A, 473. 

Παίονες B, 848. K, 428. Φ, 155. 

παιπαλόεις, kluftenreich, 
168. 

παῖς (πάις nur aus metrischer Noth) 
Anrede Jüngerer A, 279. δυστή- 
νων παῖδες Z, 127. 

DHoaıwoös E, 612. 

παιφάσσειν, glühen, B, 450. 

παλάμαι, wie χεῖρες, vom Angriffe 
Γ, 128. vom Kampfe nur 2, 469, 

παλιμπετές, rückwärts, IZ, 395. 

παλιωξις (mit langem ı) M, 71. 
O1 


παν verstärkend bei Adiekt. “2, 186. 
E, 487. 

Παναϑήναια B, 550 f. 

πάναιϑος nur 5, 312. 

παναφῆλιξ X, 490. 

παναώριος 9), 540. 

Πάνδαρος B, 826 f. 

Πανέλληνες nur B, ὅ80 (7). 

Panzer, Beiwörter, A, 374. Panzer 


M, 


des Agamemnon A, 19 ἢ ; 
Asteropäos 7, 560 ff. vgl. χεν 

πανημέριος A, 412. 

Πανοπεύς Ψ,, 665. 

πανόψιος Φ, 397. 

πανσυδίῃ B, 12. 

παντοῖος Σ, 471. 

παρά. zu, nur bei Personen, 
παρ᾽ αὐτόφιν Y, 140. 

πάρα, παρεῖναι, Α4.114ά 7.31 
παριστάμενος B, 279. | 

παραβαίνειν, A, 104. παρβεβε- 
nahestehend, A, 522. | 

παραβλήδην I, 6. 

Paralleler Zusatz Z, 180. H,! 
0,271. 7, 378. A, 410. Ξ,1- 
342. 0,98 f. P, 98 f. Σ, 404; 
280. Parallel stehend Θ, 512.: 
190. 633. 

παρασταδόν N, 551. 

παραυεόϑι unhomerisch Z, 147. 

παρειαί, Beiwort, I, 123. παριι 
oder παρειά X, 491. 

Parenthetisch 1, 134. 4, ai! 
286. 429 f. E, 201. 581. 7, 15 
690. X, 115. 176. 307. 4, 151: 
350 f. 738. M, 6. 374. N, 476. : 
332. P, 31. 7, 27. &, 990. 4301 
X, 43. 280. vgl. Satz, 

regtf,abweichend, M,213, παρὲ 
νόον, unverständig, 7. 132 

παρηορίαι ©, 81. | 
παρήορος H, 156. ἔππεος Θ, 81. gleid 
παράφρων 7, 608. 

παρίστασθαι, dastehen, T, 6. 

παροίχωκεν K, 252. 

Participium bei der Absicht 4,48. 
9,52. Μ, 4358. beim Grunde 4,411 
E,599. @, 455. 7, 30. beim Ge 
gensatze (obgleich) E, 433. νὰ 
der Begleitung @, 515. bei de 
Aufeinanderfolge 7, 47. zwi 
oder drei Part. mit einander 
verbunden B, 353. ZT, 411. ., 
434 f. 523f. 2,239f. Z, 38 ff. 814 
202. 321 f. 408 ff. 7, 612%. N 
392 ἢ. Τὶ, 34 f. statt des verbun 
finitum 7’, 19. Z, 507. Θ, 38. 
4,65. X, 112. 27%, 167. star 
des Infin. Z, 491. @, 398. 7,354 
Hauptbegriff A, 492. B, 113. 151. 
884, E, 199, Z, 254. Θ, 498. 531 
K, 525. A, 331. 2, 261. 2, ui 
βαίνειν φέρων B, 302. οἔγεσϑει 
ἀποπτάμενος B, 11. Part. Pris. 
von einer vorhergegangenen oder 
von einer nachfolgenden Hand- 
lung Z, 425. Φ, 630. Part. Επὶ 
von der Folge 2, 240. Part. Aor. 
statt Part. des Präsens beimanche 


τι 


a, IT 









Zeitwörtern A, 331. 596. Part. 
bei Zeitwörtern der Sättigung, des 
Ermüdens Σ, 281. 287. umschrei- 
hend mit εἶναι, γένεσϑαι E, 818. 
0,524. X,219. veranschaulichend 
treten ἐών, ἐλθών. ἐπελθών, μετελ- 
ϑών, ἐποιχόμενος, τυχών U. ἃ. 
binzu Z, 579. τ20. H, 46 7, 138. 
5, 8. Part. mit einem Subst. 
oder Pron. zur Bezeichnung einer 
Handlung 4/, 494. M, 392. O, 
484 P,2. Participialsatz als Erklä- 
rung eines Adiekt. X, 72, 

πάρφασις, Verlockung, 3, 217. 

πᾶς, παντοῖος, A, δ. völlig, A. 
65. 3, 76. ZT, 801. πάντες, im 
Ganzen, ZH, 161. Σ, 313. πὰς 
nach dem Plur. οἱ IT, 265. πάντες 
ὅσοι oder ὅσοι allein Σ, 38. ar- 
zes ἄριστοι K, 301. πάντα, das 
Weltall, O, 189. πάντα adver- 
bial 7, 645. 2,66. πάντως ver- 
sichernd Θ, 450. 

Πασιϑέη 5, 276, 

Dorgoxios (Gen., Dat. und Vok. auch 
von Πατροκλῆς) aus der Heimat 
gefluben und von Peleus aufge- 
nommen A, 771 ff. Myrmidone 
Σ, 10. ἐνηής. μείλιχος, ἥπιος P, 
204 T,300. 2,281. ἱπποκέλευϑος 
IT, 126. häufig in der Anrede 
διογενής A, 331. bloss durch 
Mevoırıadys bezeichnet A, 307. 

Patronymika für den Namen 4, 
3. Freie Bildung JS, 488. O, 

26. 

πατρὸς hat die erste Silbe immer 
lang Z, 479. 

παύειν. Präs. und Aor., Φ, 467. 

παγχνοῦσϑαι P, 112. 

zs&daı der Pferde nur N, 36, 

nedav I, 517. 

πεδίον von der Rennbahn X, 23, 
Boden, Erde, ἢ 621. X, 309. 
πεδίοιο B, 185. 

πέδον, πεδίον, N, 196. 

πειρᾶσϑαι σὺν τεύχεσιν, ἔντεσιν E, 
220. ἀλλήλων Ψᾧ΄, 804. 

πείρατα Z, 143. 7, 350, 

ITsions, Πείρεω Y, 484. 

Πείροος B, 841. 

Πείσανδρος N, 601. IZ, 193. 

Peitsche (μάσειξ, μάστις, ἐμάσϑλη, 
κέντρον) am Wagen befestigt 7, 
510, 

πελάζειν ἐδύένῃσιν E, 166. 

Πελασγοί K, 429. 

πέλεκχον Ν, 612. 

πελεμέζεσϑαι 4, 535. 

πέλωρ, monstrum, Σ, 410, 
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πένϑος, Beiwörter, I, 3. 

πέπλος 3, 118 ff. 

πέπων ὦ πέπον, πέπονες B, 235. 
P, 238, 

πέρ A, 352 f. hebt Nomina hervor 
0.372. zweimal in einem Satze 
F, 79. nach öre K,T. 

περᾶν, verkaufen, 2, 40. 

Πέργαμος mit dem Tempel des 
Apolion E, 446 f. 

πέρην B, 535. 

Perfektum mit präsentischer Bedeu- 
tung A, 81. 173, 221. 228. 2, 
264. T, 358. E, 531. Z, 114. A, 
530. N, 79. 7, 7. Y,18. von der 
bis zur Gegenwart reichenden 
Handlung 7,176. statt des Plus- 
quamperfektums 7, 138, 

πέρϑαι, πέρσασϑαι IT, 708. 

περέ mit dem Gen, für, Z, 265. 
mit dem Dat, bei, P, 133. 
ringsum, Z, 315. mit dem 
Acc., rings an, 2, 375. πέρε, 
sehr, 4, 257. ®, 65. gleich πε- 
ριεῖναι K, 244. 

περιβάλλειν, superare, 7, 276. 

Περίβοια ᾧ, 142. 

περιδέξιος Φ, 163. 

περίδιε, περιδείδια E, 566. K, 98. 

περιδύειν, ἀποδύειν, συλᾶν, Δ, 100. 


περιεῖναι ©, 27. 

περιέπειν, sich um etwas be- 
mühen, O, 555. 

περιέχεσϑαι, beschützen, A, 393. 

περικεῖσθαι 7, 321. 7, 4. 

περιλείπεσϑαε mit dem Gen. T, 
230 

Πέριμος IT, 695. 

περίοιδε K, 247. 

περιπευχής, ἐχεπευκής 4, 845. 

περιπροχυϑείς 3, 816. 

περιτίϑεσθαι, ἐπιείϑεσθαι, ἀμφιει- 
ϑέναι T, 380 £. 

Περίφας, Περιφήτης Ε, 842. 5, 

1b. ΄ 


negupevyew M, 822. 

Person des Verbums attrahirt Q, 
563. erste Person nach ὁ Τ᾽, 324 f, 
Wechsel in der Person Z, 70. 

Person statt der Wohnung der 
Terson H, 312. Σ, 69. 381. 7, 

Person nicht genannt N, 578. 3, 


Persönliche Verbindung A. 546. 
589. N, 726. IT, 498 ἢ Σ, 258. 
7, 131. 

πέσσειν übertragen B, 237. 4, 513. 

nerenva, Beiwort, P, 675. 

195 
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Πέτεως, Πετέωο B, 552. 

πέφνοντα II, 827. 

πῇ mit Gen. Γ, 400. 

Iljdawov, Stadt, N, 172. 

IlIndaoos, Stadt, 7, 152. 

Inieyav Φ, 141. 

Ilnitiovos, nie IlnAsidao, im Vers- 
schlusse Ρ, 191. 

πήληξ N, 527. 

Πηνέλεως N, 92. Πηνελέωο 8,489. 

Πηνειός B, 7152 f. 

Πηρείη B, 766. 

πῆχυς des Bogens A, 375. 

πιέειν, πιεῖν, πίνεμεν I, 263. 

πίειρα von Städten Σ, 342, 

πιϑήσας, πίσυνος, N, 369. 

πίναξ πτυχτός Z, 169. 

πινυτή, Klugheit, ZH, 289. 

πιστός, heilig, B, 124. 

πιστοῖσϑαι D, 286. 

Πιτύεια, Stadt, B. 829. 

Πλάχος, Berg, Z, 396. 

πλατάνιστος B, 307. 

πλέας statt πλέονας B,129. οἱ πλέο- 
νες, πληϑύς, E, 613. 

πληγή, Beiwort, B, 264. 

πληϑεῖ neben Andi Φ, 639. 

ninxıileoda: nur ©, 499. 

πλήξιππος B, 104. 

πλήσσειν, μαστίζειν, IT, 128. 

Plural von einem Gegenstande 4, 
14. B, 321. Θ, 115. 224. 404. 7, 
570. M, 256. Ξ, 238. 2, 243. von 
beiden Seiten A, 31. verallge- 
meinert ©, 185. Adi. im Plur. 
neben dem Dual des Subst. N, 
435. 616 f. Piur. des Pron. der 
ersten Person vom NRedenden 
allein 7,440. K, 70. N, 785. vgl. 
ἡμέτερος. erste Person des Ver- 
bums im Piur. in gleicher Weise 
N, 251. Φ, 332. ὦ, 556. Plur. 

‘des Verbums nach der Anrede 
eines Einzelnen 7, 284. nie bei 
ἢ Y, 138. σχῆμα ᾿Αλχμανιχόν E, 
774. 


πλωΐειν, νέειν, νήχειν Φ, 302. 

Ποδαλείριος B, 131 [ 

Ποδάρχης B, 704. 

πόδας χκής und ποδώχης Σ, 234. W, 
62. 


πόδες vom Wettlaufe X, 160. vom 
Wege 7,523. nooi» tritt unnöthig 
hinzu E, 145. H, 212. 

Ilodns, Πόδης P, 575. 

ποϑη 4A, 411. 

ποϑί, einmal, A, 128. 

ποιητός, wohl bereitet, EZ, 198. 

ποικίλλειν, ποίκιλμα Σ, 590. 

ποινὴ I, 633. N, 659. 2, 498. 


ποιπνύει»ν A, 600: @, 219. 
πολεμίζειν vom Verweilen anf dem 
Schlachtfelde N, 263. ?, 371. vgl. 
μάχεσϑαι. 
πολεμιστής vom tapfern Krieger ZZ, 
92. 


πόλεμος vom Feinde A, 284. 5, 
100. vom Schlachtfelde, mit dem 
Beiworte öuoiss Ο, 670. vgl. 
Beiwörter. 

πολιήτης statt πολίτης, aoros nur Δ, 
806. 

πολιός, Aunkel, X, 334. 

πόλις Beiwörter, O, 681. von einer 
Insel £, 230. 

Πολίτης Ο, 339. 

πολυδάχρυος P, 192. 

Πολύδωρος, des Priamos jüngster 
Sohn, 7᾽, 407 ff. 8, 91. X, 46 ff. 
ein anderer %, 637. 

πολύδωρος, vielbegabt, Z, 394. 

Πολύχτωρ 2, 397. 

Πολύμηλος IT, 417. 

πολυμήχανος, listreich, B, 173. 

Πολυποίτης B, 140. 

πολύς, zahllos, N, 661, πολλοέ, 
πολλούς und πολέες, πολέας Z, 
271. πολλόν und πολλά neben 
πολύ A, 35. E, 358. Z, 2 A, 307. 
N, 592 

πονεῖσϑαι, nuvos vom Kampfe 4, 
374. Z, 77. Φ, 131. πονεῖσϑαι 
περί 2, 444. πόνος, κακὸν} B, 
29). 

ποντοπόρος, meerdurchschnei- 
dend, 4, 439. 

πόντος, Beiwörter, A, 350. 2, 79. 
πόντος dAöc Φ, 59. 

πόρειν, didovaı, O, 310. 27, 143. 
verheissen, 2, 30. 

πόρπη 2, 401. 

πορσύνειν T, 411. 

πορφύρειν, wallen,wogen, 5, 16. 

πορφύρεος, aufwallend, Φ, 326. 
dunkel, E, 88. 

Ποσειδῶν Meerherrscher O, 190 ff. 
nicht in der Götterversammlung 
Θ, 5 f. Wechsel Zwischen χλυτὸς 
Ἐννοσίγαιος und κρείων Ἐγνοσιχ- 
ϑών 5, 135. zu Helike verehrt 
Υ᾽, 404 ff. Im Dienste des Lao- 
medon 9, 442 ff. Ποσιδήιος B, 506. 

noooruce 2, 657. 

ποτέ von der nächsten Vergangen- 
heit £, 45. 

πότμος βιότοιο A, 170. 

πότνια, Herrin, 2, 470. 

πού vom Gewissen A, 178. 8, 116. 
EN en. nur in einem Gliede 7, 








ρυλοβότειρα nur Beiwort von χϑών 
9) 


TI‘, 89. 110. 


Γουλυδάμας Δ, 51. 
rägnanter Gebrauch des Zeitwor- 


tes 4, 22. 533. B, 124. 273. 290. 
ZT‘, 235. 42, 230. 260. E, 219 315. 
329. 882. Z, 264. 292. 7, 34. 78. 
K,9ı. 9, 344. 0,33. 227. I, 
324. 737. 140. P,104. 283. 3,341. 
T,220. 254. Y,55. 84. 9,27. 321. 
X, 313. 9,75. 403. 437. 529. 868. 
2,6. 248. 


γραμνεῖος, herb, A, 639. 
roanides, φρένες, A, 608. 
>räposition in der Composition 


nicht elidirt /, 392. ihre Bedeu- 
tung in der Composition oft ver- 
schwunden Σ᾽, 513. zusammen- 
gesetzte Präpositionen A, 180. 
oft hinter dem Verbum, wozu sie 
gehören, 7, 505. K,273. 'A, 374. 
allein, ohne das vorhergehende 
oder leicht zu ergänzende Ver- 
bum 7, 268. Z, 481. O, 360. 2, 
480. vom Nomen getreunt 4, 
188 f. B, 465 f. &,219. 0,115. Z, 
106. X, 224. 3, 432. 8,110. 2,191. 
2,254. Zur Präp. mit dem Casus 
ist ein Part. zu ergänzen E, 28. 
64. 74. 137. K, 371. 373. A, 571. 
M, 184. Π, 591. ®, 122 f. 167. 
Y, 122, 


Präsens von dem, was bis zur 


Gegenwart oder bis ganz vor 
Kurzem fortdauert B, 228. E, 
601. 726. A, 666. N, 263. 8, 
639. von der in ihren Foigen 
fortdauernden Handlung A, 555. 
B, 121. 300. 7, 231. 4, 89. N, 
262. O, 130. IZ, 850. von der 
Folge der Handlung K, 200. 
neben Aoristen A, 174 ff. von 
der Zukunft 2, 119. IZ, 830. Y, 
370. bei πάρος A, 553. I, 264. 
Ο, 256 ἢ. 

πρέσβα E, 121. T, 91. 

πρεσβήιον statt γέρας nur Θ, 289. 

πρεσβυγενής, πρεσβύτερος, A, 249. 

πρῆξις, Erfolg, 8, 524. 

Πρίαμος, Beiwörter, 2,477. ὁ γέρων 
2, 111. Ζαρδανίδης Γ, 303. vgl. 
Y, 215. 219 ff. Sohn des Laome- 
don 7,236 f. Er steht den Phry- 
gern gegen die Amazonen bei 
T, 184 ff. Seine Söhne 2, 249 ff. 
255 fl. Πρίαμος, Πριάμοιό τε παῖ- 
des A, 255. Πριάμοιο πόλις auch 
von der Troischen Ebene N, 14. 
Πριαμίδης adiektivisch A, 490. 

πρὶν zei, eher noch, A, 29. 
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πρό, vor, Θ, 57. 561. πρὸ ὁδοῦ 
2, 382. πρὸ φόβοιο P, 667. πρὶ 
in Compositis 7, 452, 

προαλής, abschüssig, 2, 262. 

προβάλλειν, προφέρεσϑαι, A,529. προ- 
βάλλεσϑαι mit dem Gen. 7) 
2 


πρόβατα 3, 124. 
προβέβηκα, ich übertreffe, Ζ, 
125 


προβοᾶν M, 271. 

προεέργειν A, 569. 

πρὸ-ἐξάγειν IT, 188. 

πρὸ-ἔχεσϑαι P, 355 προύχων 
97. 


ς 


προῆκεν statt προέηχεν nur P, 
545 (ἢ). 

προϑέειν, προτιϑέναι, A, 291. 

προϑέλυμνος 7, 541. N, 130. 

Προϑοήνωρ &, 450. 

IIgo$owv 3, 515. 

πρόϑυμος unhomerisch B, 588. 

Προῖτος Z, 157. 

πρόχλυτος Y, 204. 

700x000005 8, 35. 

προλελεγμένος, χεχριμένος, N, 689. 

Proleptisch B, 417. “27, 422. 8,258, 
Π, 811. 7, 223. 251. 

πρόμος vom Zweikämpfer 4,75. X, 


Pronomen personale im Gen. statt 
des Possessivums 7, 343. Pos- 
sessivum erst beim dritten Sub- 
stantivum hinzugefügt X, 338. 
Demonstrativum adverbial 75, 391. 

προπάροιϑεν, πρόσϑεν, Καὶ, 410. πρίν 

πρός, προτί, ori mit dem Gen. und 
dem Acc., bei, Z, 456. M, 64. 
mit dem Acc. von der Richtung 
D, 869. wider, P, 98. adverbial 
dazu K, 108 Ν, 6018. I, 86. 
προτί, ποτί in Zusammensetzun- 
gen B, 137. 

προσηύδα ohne Acc, der@®erson 4, 
92. 


πρόσϑεν, πρότερος, E,851. 

πρόσφατος 2, 151. 

πρότερος, προγενέστερος B, 107. οἱ 
πρότε ot, die Helden der Vorzeit, 

‚ 308. 

Προτιάων O, 455. 

πρότμησις A, 424. 

πρότονοι A, 434. 

πρόφασιν T, 262. 

προφέρειν, hinbringen, ?, 121. 
anwenden, X, 479. 

προφεύγειν, hinfliehen, 8,81. 

πρόφρασσα, in Treuen, K, 290, 
herzlich nur 3, 500. 
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ro0peww,ernstlich, 4,171. eifrig, 
P, 353. 


πρόχνυ, ganz und gar, Φ, 160. 
πρυμνός, an der Wurzel, E, 292. 
M, 149. 416. N, 532. 705. P, 618. 


von dem zunächt am Körper lie- _ 


genden Theile 11, 314. πρυμνόν 
substantivisch Z, 339. πρύμνη A, 
409. H, 383. 

πρυμνωρείη 3, 307. 

πρών, Plur.ngworss, Beiwort, M, 282, 

Πρωτεσίλαος B, 698 ff. O, 7105. 

πρῶτος, πρότερος, &,92. πύματος Υ͂, 
275. πρώτοις (statt πρώτοισι») nur 
1. 424. πρῶτον, πρόσϑεν, 1, 34. 
vor allen, gar sehr, Οἵ, 546. 
za πρῶτα, ἅπαξ, A, 6. 

πτερά, Beiwort, A, 454. 

πτήσσειν transitiv nur &, 40. 

πτωχάζειν, nicht nrwaoxafeır, «7, 372. 

πτώξ, tlüchtig, Hase, X, 310. 

Πυγμαῖοι ἄνδρες Γ΄, 6. 

πυχνός, stark, tüchtig, 7, 202, 

Πυλαιμένης B, 851. N, 656 ἢ. 

Dviagıns A, 491. 

Πύλος, das Reich, A, 252. die Stadt, 
Δ, 682. ἐν Πύλῳ wird Here ver- 
wundet EZ, 397. 

πυνϑάνεσθϑαι, bemerken, E, 109. 

πῦρ, Beiwörter, B, 415. E, 4. 215. 

, 211. ἐν πυρὶ γίνεσϑαι B, 340. 

Πυραίχμης B, 848. 

Πέρασος, Stadt, B, 695. 

πύργος, Haufen, , 334. M, 333. 
πυργηδόν M, 43. πύργοι, τεῖχος, 
H. 338. 


πω statt πως B, 419. 

πώς, vielleicht, X, 202. nach 
ἄλα nur Z, 104. 

πως 2, 203. 

zwv, Trift, 7, 198. 







ἐασαλός, schwankend, 5, 576. 

Ῥαδαμανἥως Z, 322. 

Räder, BEeZeichnung, Z, 722. 725. 

Pia (auch einsilbig), Gen. Peias, 3, 
203. O, 187. 

Rechts. Man geht von der Linken 
zur Rechten A, 597. H, 184. vgl. 
Wettfahrten. Vogeiflug nach 
der Rechten bin glücklich M, 
239 (ἃ, 

Rede nicht eingeführt “7, 303. 7, 
171. M,267f. ZZ, 202. 71, 304. 7, 
134. nicht ausgeführt /', 250. P, 
705. nur der Inhalt angegeben 
P, 356 ff ein Hauptpunkt der- 
selben wird bei der Einführung 
bezeichnet 7,365. beginnt mitten 
imVerse nur 2,855 (ἢ). wirdzweien 


zugeschrieben X, 349. zwei Re- 
den schliesslicb zusammengefasst 
K,254. Reden von einem Verse 
4, 606. &, 182. 392. 7, 429. 9, 
509. 2, 107. 753. 770. 2, 8. 
Uebergang in die direkte Rede 
Z, 87. I, 593. 685. O, 182. P, 36. 
5,142. Ψ 855. 

Reduplikation. ἡρήρειστο X, 491. 
ἐρύχακεν E, 262. in Aorist A, 
100. H, 80. 

ἔξει». ἑερά A, 147. ' 
ἔϑεα, μέλεα, ἄἅἄψεα I, 856. vgl. 
γυῖα 

Reim 
570. 

Reiten. nur zufällig erwähnt Ο, 
679. 

Relativsatz. Nachstellung des Rela- 
tivums B, 195. Z, 118. N, 275. 
ᾧ, 3417. X, 341. 7, 554. 2, 721. 
Relativsatz geht voran /, 351. 
X, 69. vgl. δέ. getrennt von dem 
bezüglichen Nomen E, 60. K, 
558. O, 198. I, 413. die dritte 
Person im Relativsatze statt der 
zweiten P, 250. bezieht sich auf 
ein aus einem Verbum zu ent- 
nehmendes Subst. /, 609. auf 
eines von zwei durch xai ver- 
bundenen oder durch ἢ getrenn- 
ten Subst. .2, 187. N, 390. 623. 
=, 198. 7, 269. Relativsatz zieht 
Wörter des Hauptsatzes an B. 
38. 7164. T, 123 f. Z, 13 f. 314 f. 
H, 90. 3, δ. 172 Ο, 646. 2, 53. 
192. T,167. 326. zieht den Casus 
des Hauptsatzes an 5, 199, τ. 
649. Attraktion des Genus Z, 
118. X, 116. Relativsatz vertritt 
ein Nomen 4, 230. HZ, 4ul. Ρ, 
509. 7,265. umschreibt das vor- 
hergebende Subst., Adi. oder 
Part. B, 313. ΣΙ, 122 ἢ, E, 63. 2, 
124. A, 817 f. M, 295 f. N, 482. 
Ο, 111 f. 7, 143 f. ®, 146 f. 
235 f. 2, 175 f. 2, 151. Relative 
Anknüpfung statt einer andern 
B, 229. E, 625. HZ, 28. bei der 
Absicht 2, 165. 

Proos K, 435. 

ῥήσσειν, auftreten, &, 571. präg- 
nant Υ᾽, 55. 

giyedards T, 325. 
ἔγμος 7, 485. 

Riegel M, 455 f. 
oci amschreibend /Z, 229. 
ἴζος nur IZ, 361. 
ὅον, ποτέ und xara P, 264. 
ἔέσϑαι, beherrschen, nur, 396. 


nicht gemieden 4, 97. P, 








hm, Beiwörter, 4, 290. 
»rvcH9aı vom Tanze ὦ, 616. 


verstärkt präsentische Stämme 4, 
428. T', 105. 4, 131. &, 134. 
eines anlautenden ox fällt weg 
E, 88. 0, ὦ 
zyyaoıos T, 187. 
«πέσπαλος E, 158. 
χνέδες, Beiwörter, Σ, 215. 
κόφρων, klug, Φ, 462. 
arvıos 5, 448 ἢ, 
atz ausgelassen Z, 151. 888. Z, 
36. ©, 406. 454. K, 434 N, 116 f. 
X, 331. vgl. ἀλλὰ γάρ. zwei 
Sätze in einen zusammengezogen 
B, 850. T, 153. Z, 185. 7, 173, 
K,503. N, 437 f. 449 8, 298. 
P, 21 f. Der Schluss des Satzes 
tritt frei hervor /', 352. E, 489. 
599. Z, 348. Η Alf. 332. K, 437. 
547. M,„ 283 f. N, 829. I, 15. 
630. Satz wieder aufgenommen 
©, 268 ff. N, 434. Satz mit δέ, 
οὐδέ, τέ oder xai statt eines Partic. 
A, 565. B, 268. 863. E, 352. 756. 
Z, 480. H,25. 7, 318. X, 240. 
915. N, 209. 435. ZZ, 119. 685. 3, 
33. 473. 7, 36. 117. Φ, 19. 42. 
50. X,123 f. 277. 7,299. 328. pa- 
renthetisch, mit δέ oder γάρ einge- 
fügt 8,579. 9,65. 195.540. 2,563. 
Satz statt eines nominalen Satz- 
theiles A, 5. 24, 247. 380. ©, 229. 
Κι, 155. 208. 307. N, 817. P, 
230. 
σαυρωτήρ Καὶ, 153. 
σάω Imperf. 7, 363. 
I, 393. 424. 
σέβας, αἰδώς, Σ, 118. 
σέβεσθαι nur LI, 242. 
-σεέειν, Desiderativform, nur 3, 31. 
Σείριος E,5 ff. A, 62 f. X, 26 ff. 
σέλας vom Feuer Τ᾽, 17. vom Blitze 


Σελλοί IT, 384, 

σσεύεσϑαι διώχειν, stürmisch da- 
herfahren, P, 463. ἔσσυτο und 
σεύατο Z, 505. καὶ ἐσσύμενός περ, 
auch ohne χαὲὶ und πέρ Z, 518. 

σῆμα, τέρας, I, 381. Deutung der 
σήματα Θ, 249. σήματα λυγρά Ζ, 
168, 


σόωσιν, 000 


σημαίνειν mit dem Gen. oder dem 
at. 5, 65. 
σήμερον H, 30. 
Σϑενέλαος IZ, 586. 
Σϑένελος B, 564. 7, 511. 
σϑένος umschreibend gleich μένος, 
im vierten Fusse, N, 248. 3, 486, 
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von der Kriegsmacht nur 2, 
274. 

-σι Endung der dritten Person nur 
im Coniunktiv E, 6. K. 346. 

σιϑήρ, -ξιος, -£os,hart, Χ, 851. ge- 
waltig, P, 424. 

Σιδόνες, Σιδόνιοι W, 7143. 

Singular des Nomens statt des 
Plur. E, 483. K, 259. A, 416. 5, 
38. 251. O, 627. 7,159. 163. 767. 
Σ, 341. 2, 286. Ein Pferd ge- 
nannt statt des Gespannes X, 
22 f. vgl. Verbum. 

σίντης A, 481. 

Σίσυφος Z, 153 f. 

σιφλοῦν, verderben, nur 5, 142. 

-9% gibt nicht überall Frequentativ- 
bedeutung, verstärkt auch oder 
ist blosse Weiterbildung Y', 28. 
2, 12 ff. 

Σχαιαΐί ohne πύλαι T, 145. 

Σχάνδεια, Stadt, X, 268. 

σχήπτειν und oxiuntew P, 431. 

σχιόεες, dunkel, A, 157. 

σμερδαλέος, ausedvos B, 309. σμερ- 
δαλέον, © ἐρϑαλέα, σμερδνόν E, 
302. Ο, 687. 

anıgös statt wixgös, ὀλίγος nur ἢ, 


soggeich, Bezeichnung, E, 337. 

36. 

sollen nicht ausgedrückt 7᾽, 297. 

Σόλυμοε Z, 184. 

Sonnenuntergang 2, 241. 

σὸς tritt oft unnöthig als Versstütze 
voran B,164. 7,431. 

σοφίη nur O, 412, σοφός nie. 

Speer (ἔγχος, ἐγχείη, δόρυ, ξυστόν, 
μελέη), Beiwörter, X, 225. Spitze 
P, 309 f. mit einem Ringe be- 
festigt Z, 320. zwei Speere ge- 
tragen 7‘, 18. 380. 2, 162 ff. X, 
293. in den Boden gesteckt 7), 
135. 2,213. X,152 ἢ. Speere zum 
Seekampfe O, 389. Rehälter der 
Speere 7, 3817. 

Σπερχειός, F:uss, ZZ, 174. 

σπιδῆς, ausgebreitet, weit, 4, 
154. 


onovdn, aegre, B, 99. 

Sprichwörtlich A, 343. 7, 57. /, 
2 f. 378. X, 173. 216. N, 54. Y, 
431. 

Stab des Redners A, 234. 7, 567 f. 
des Richters 2, 505. des Königs 
B, 101 ff. des Wahrsagers N, 
59 


σταϑίη, Fusskampf, H,241. oradin 
für ἐνὲ σταδίῃ nur N, 118, 
σταϑμός, σταϑμοί, Stall, Hürde, 
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E, 140. Σ, 589. σταϑμός, Ge- 
wichtstein, M, 434. 

Stein, Beiwörter, 2, 521. H, 265. 

oreivos, Gedränge, ©, 476(?), 

στέλλειν, στέλλεσθαι A, 433. 

στεναχή, στοναχή 9, 512. 

Στέντωρ E, 785. 

Sterbende weissagen Z7, 854. 

Sterne, Beiwörter, Θ, 555 f. 

στεροπή bildlich A, 83. 

στεροπηγερέτα nur ZZ, 298. 

στεῦταε, behauptet, 28, 597. 
83. 

στεφάνη, Helm, H, 12. Stirn- 
band, 2, 597. 

στέφανος nur N, 736. 

στεφανοῦσϑαι, sich schlingen, 
E, 139. 

στῆϑος vom Theile des Panzers P, 
606. vgl. ζώνη, κνήμη. 

στήλη A, 371. 

Stimme, Bezeichnung, /, 437. Bei- 
wörter, P, 555. Σ, 222. kommt 
aus dem Kopfe A, 462. 

στιχᾶσϑαι, στείχειν, B, 92. 

στόμα, fauces, umschreibend, X, 
8. διὰ στόμ᾽ ἄγεσϑαι 8, 91. 

στρατός, die Kämpfer, N, 326. 
vgl. πόλεμος. μάχη. das Lager, 
4A, 10. “,, 209. 

στερεφεδινεῖσϑαι IT, 192. 

oroopalıyE IT, 7175. 

στωφᾶσθϑαι, verweilen, Y, 422. 

σευγερῶς, zum Verderben, Z, 
123, 

Zrvu£ B, 155. 9, 73. 

σύ tritt unnöthig hinzu 8, 256. bloss 
im zweiten Gliede Z, 46. K, 238. 
reoio unhomerisch @, 37. 

Subiekt getheilt 77, 306 f. A, 834 ff., 
M, 400. ZZ, 317 ff. wiederholt X, 
490. wechselt ohne Angabe Z, 
187. 4, 188. K, 483. vorweg- 
genommen /, 191. Z, 601. aus 
dem Vonbergehenden zu entneh- 
men Τ᾽, 27. 81. unbestimmt ge- 
dacht X, 468. A, 468. P, 368. 

vi und φλογὶ εἴκελος ἀλχήν Z, 

54. 

συμβάλλειν, committere, 7, 70. 
M. 181. Y, 55. wretien, ®, 578. 

συ ἐσϑαι, μάχη A, 7136. 

σύν. ξῶν, mit alte, O, 26. σὺν 
ϑεῷ, δαίμονι I, 49. A, 792. σὺν 
μεγάλῳ I, 16l. 

συνάγειν Gone B, 331. 

συναείρειν, zusammenbinden, 


T, 


συναιρεῖν, mitnehmen und ver- 
nichten, ZZ, 740. 


συνελαύνειν Egıdı X, 129. 

συνεοχμός 3, 465. 

συνημοσύνη, Vertrag, X, 261. 

Synizese des & B, 566. ΑΕ, 256. H, 
1. 7, 5. 8, 116. des « B, 537. 
811. 8,563. in zwei aufeinander 
folgenden Wörtern E, 554. Θ, 
237. A, 380. 71, 9. P, 89. 

συνιστάναι, beginnen, ZI, 96. 

συνταράσσειν A, 579. 

συντίϑεσθαι, immer vernehmen, 
4, 76. 

Superlativ von hohem Grade 2, 
220. /, 198. 642. 2, 334. In der 
Apposition stimmt er nicht mit 
dem Geschlechte des folgenden 
Gen. @, 241. 

opas und σφέας E, 5617. 

σφεδανόν A, 165. 2, 542. 

σφενδόνη, Binde, N, 600. 

σφηκοῦσϑαι P, 52. 

σφονδύλ-ιον, nicht -sos, 7’, 483. 

Σχεδίος B, 517. O, 515. 

σχεδόν, ἀντικρύς, M, 53. 
σχεδίην E, 630. 7, 290. 

σχγέϑειν, abhalten, A, 96. 

Schein statt der Wirklichkeit N, 
134. 2, 596. 8, 419. 

On Euos, arg, B, 112. gewaltig, 

Schiffe, Beiwörter, A, 26. 306.439. B, 
297. I, 248. Zahl der Ruderer 
4, 309. Y', 247. Lage der Schiffe 
der Achäer vor llios ©, 224 fl. 
N, 681 ff. 5, 27 ff. 33 ff. 

Schild, Bezeichnung, I, 47. ZH, 
238. M, 263. Beiwörter, 42. 448. 
H, 222. A, 32. dessen Lagen 
A, 353. M, 295 f. dessen κανόνες 
©, 195. vgl. κύχλος. Die Schilde 
bilden ein Schutzdach A,593. M, 
105. Beim Zurückweichen hält 
man sie auf den Rücken A, 545. 

Schlacht, Beiwörter, JS, 852. O, 
696. 

Schlaf, Beiwörter, Z, 2. 34. ὕπνου 
δῶρον H,482. ἐπορούει», μάρπεειεν, 
ἐπιχέειν und ähnliche Bezeich- 
nuugen beim Schlafe K, 26. #, 
232. 2, 485. 

Schlafgott 8, 230 f. Von: seiner 
Persönlichkeit wird abgesehen 
3, 252, 

Schlange frisst Giftkräuter X, 94. 

Schreien der Helden in der Schlacht 
E, 591. A, 168. aller Achäer A, 
50. Die Kämpfer ermuthigen sich 
durch Zuruf A, 91. 0,658. rufen 
um Beistand A, 461. IZ, 147. 

Schultern, Beiwort, O, 113. 


σχεδόν, 








Schulter und Kniee als Sitz der 
Stärke P, 569. 
Schütze, dessen Tracht 7, 17. 
Schwarz als Trauerfarbe nur ὦ, 


84. 
Schwefel dient zur Reinigung IZ, 
228 


Schwert, Bezeichnung, 4,190. Thra- 
kisches N, 577. ' Beiwörter, B, 
46. 77, 332. ξίφος ὀξύ am Ende 
der Verse A, 391. 

Schwurformel 4, 411. wobei man 
schwört Ο, 39. 

oaxos, kräftig, T, 12. 

sus nur von todten Thieren 7, 

3 


σώς, aber σόον 4,111, σῶς, gewiss, 
Ν, 112. 


ταγός Φ, 160. 

ταλαε yös,arbeitduldend, 7,654. 

Ταλαίων, Ταλαός B, 566. 

τάλαντον I, 122. Hiös τάλαντα IT, 
658. 7, 223 f. 

ταλαύρινος, stark, E, 289. 

Ταλθυβιος A, 320. Beiwort, 
250. 

τάμνειν (nicht τέμνειν) mit doppel- 
tem Acc. Φ, 3. 

τανηλεγής, starkleidig, 9, 70. 

φανύειν, ausbreiten, P,40l. vom 
Bogen 4, 112. 

τανύπεπλος I‘, 228. 

τανύφλοιος und τανυήχης IT, 767 f. 

Tänze der Jünglinge und Mädchen 
zZ, 594. 

τάπητες auf den Sitzen 7, 200. 

Τάρταρος Θ, 13 ff. 479 ff. 

Τάρφη. Stadt, B, 633. 

ταρφειαΐί κέ, 158. h 

ταῦρος, nähere Bezeichnung von 

“δοῦν, B, 481. 

ταυρεῖος für βόειος N, 161. 

τάφος 2, 802. 

zapoos, Beiwort, ®, 179. 

τάχα, bald, leicht, 7,606. τάχα 
ποτέ A, 205. 

τέ bezeichnet das Zusammengehören 
4A, 218. steht bei unmittelbarer 
Folge A, 5. schliesst einen neu 
anbebenden Satz an 3,107. nach 
der Anrede %, 483. steht statt 
der relativen Verbindung 7,489. 
umgestellt B, 136. Σ᾽, T79f. O, 
278. τέ--τέ A, 81 ἔ, T, 40. bei 
drei Gliedern nur zwei τέ H, 265. 
8, 380. P, 534. τέ---τέ statt xai 
B,213. τέ -xai bei der Erklärung 
K, 211. τέ--δέ I, 519 f. X, 8241. 


T, 
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τ᾿ ἄρ 4,8. τέ hervorhebend nach 
τίς, τις, ὅσος, οἷος u. ἃ. Ρ, 133. 
nach ἡ 7, 56. K, 450. nach τῷ 
7, 8310. nach ὅσε B, 471. nach 
ἐπεί A, 87. nach αἶψα T, 221. 

τεϑαλυῖα 7, 208. 

τεῖχος, πύλαι, M, 438. Ο, 345. X, 
656. 


τέλεα, Abtheilungen, H, 380. 

zeilyew, da sein, A, 282. 

τελεῖν mit Partic. M, 222. 

τέλειος, τελήεεις A, 66. 

τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν T, 33. 

ξέλος umschreibend 15, 309. IZ, 83. 
ϑοῖο τέλος D, 450. 

τέλσον, Stück, Gränze, N, 707. 

τέμενος, Flur, B, 69. Gut, Z, 


Fevorae, τένοντες J, 521. 

ἀμφοτέρω ΞΕ, 466. 

τέρας I, “6. R,6. 4, 4. 

τερμιόεις, gerandet, ZZ, 808. 

τεταγών A, 591. 

τετελεσμένος, erfüllbar, 5, 196. 

τετιμένος, allgeehrt, 7, 426. 

τετράφαλος, τετραφάληρος E, 143. 

Τεύϑρας Ζ, 18 

Τεῦχρος, Τελαμωνιάδης ©, 284. der 
beste Bogenschütze ®, 266 ff. 
M, 350. 371 f. 387 ff. O, 440 f. 
?, 859 ff. aber auch αἐχμητής N, 
170 ff. 8, 515. 

Tevsauos, Tevrauias B, 843. 

τεύχειν. τετυχηως, Dicht τετυχηκώς, 
P, 148. ἐτύχϑη, τέτυχεο, war, M, 
471. 8, 215. τέτυκταε, ist, ist 
bestimmt, 727, 101. P, 6%. 
κτεύχεσθαι passivisch nur Z, 653. 

τέφρη, κόνις, Σ, 38. 

τῆ, da, nimm, 3, 219. 

τήϑεα, ὄσερεα, IT, 141. 

Τηϑύς £, 201. Streit mit ihrem 
Gatten Okeanos 38, 205 fi. 

τηλεϑάοντες X, 423. 

τηλύγετος T, 175. N, 4. 

τιϑέναςι, Coni. Sans, Inn Z, 432. 
τιϑήμενος, τιϑήμεναι K, 84. um- 
sehreibend Φ, 172. σῆμα τιϑέναε 
Θ, 1711. ἀλγεα τιϑέναι A, 110. 
κότον τίϑεσϑαι 9,449. ἐν στήϑεσσι 
ϑυμὸν τίϑεσϑαι I, 629. 

Τιϑωνός Υ᾽, 231. . 

τίχεειν παῖδας X, 234. geboren 
haben, N, 826. τέκεεσϑαε ganz 
synonym mit rixzeıw 1,59. τέκετ᾽, 
τέκεϑ᾽ (E, 154. 548. Z, 154. N, 
451. Tr, 219) statt τέκεν bei 
einem unmittelbar darauf folgen- 
den Acc. auf ν. 

τιμή, Bühne, A, 159. Königs- 


ἄμφω, 
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würde, B, 197. 
Ο, 189. 

είς fragend. τίς δ᾽ οἶδ᾽, εἰ A, 192. 
O, 16. τέο ‚ quousgue 
2,1238. τί, res mit Dat, und 
Inf. P, 443 ri παϑὼών A, 313. vi 
n A, 365. τέ ἢ δέ 3, 264. 

τίς unbestimmt A, 289. 7,33. Man- 
cher, B, 388. I, 629. Jeder, 
B, 382 ff. P, 670. nach Adiekt, 
E, 638 .H, 156. ausgelassen B, 
855. H, 42. I, 486. 647. N, 287. 
3, 121. 0,210. τέ, wohl, 7,645. 
ur in einem Gliede A, 115. ZZ, 
51. 

Tisch, zum Speisen vorgeschoben 

‚476. 

Tischhunde X, 69. 4, 173. 

Tiravos, Berg, B, 735. 

Τιταρήσιος, Fluss, B, 181 fl. 

Tenves ©, 4719 ff. 

zırgWoxeodaı, Schaden erlei- 
den, M, 66. 

τιξύσχεσϑαι, spannen, @, 41. 

zinvar und ταλὰν N,829. vermögen, 


Τληπόλεμος, Ἡρακλείδης B, 661 ff. 
E, 628 ff. Ein anderer ZZ, 416. 

τλητός, τλήμων, 2, 49. 

Ἱμῶλος, Berg, B, 866. Y, 385. 

Tod (ϑάνατος, χήρ, λοιγός, οἶτος, 
μοῖρα, μόρος), Beiwörter, A, 97. 
E, 83. ©, 34. κηρες ϑανάτοιο M, 
326. χαχὴ χὴρ ϑανάτοιο IT, 687. 
ϑανάτοιο τέλος, τελευτή H, 104. 
τέλος xaraxaipıov A, 439. ϑανά- 
του μέλαν νέφος Π, 350. γαάλκεος 
ὕπνος A, 211. Umschreibungen 
mit nuag A, 484. 

z09ı A, 123. 

Todtenreich unter der Erde Y, 
61 ff. 

τοί von der Gewissheit ὦ, 184. 

τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα u.8.w. K, 
413. 

τοῖον, SO sehr, τοέως unhomerisch 
2, 146. X, 241. 

τοχῆες, Voreltern, 7, 203. 

Toxos, Abkunft, ZH, 128. 

“τὸν im Dunl statt -την K, 364. 

Tor für φαρέτρη nur Φ, 490(7). für 
io nur Φ, 5021). 

τραπείομεν von τέρπειν, nicht von 
τρέπειν, Γ, 441. 

Trauer der Männer Σ, 28 ff, der 
Frauen 5, 29 ff. 7, 2834. ff. 2, 
166. 

τρέφειν, heranwachsen lassen, 

. 252. τράφεν, ἐγένοντο, A, 266. 

ἐρήρων, flüchtig, £, 778. 


Herrschaft, 


τρητός, durchlöchert, 7, 448. 

τρίαινα M, 27. 
oixxn B, 129. 

τρίλλειστος ©, 488. 

τριπλῇ τετραπλῇ re A, 128. 
οιτογένεια J, 515. 

τριχϑα τε καὶ τετραχϑα T, 363. 
poin, das Reich, A, 11. vgl. Ἴλιος. 

τρυγᾶν von der Weinlese «Σ᾽, 566. 
ewes, Beiwörter, M, 817. T, 269. 
Τρώων πόλις und πτολίεϑρον A, 
104. Τρῶες in weiterm Sinne 5, 
491. von den Hülfsvölkern der 
Troer 8, 816. 

Toanades, Beiwörter, Z, 442. Τρων- 
ades καὶ Sagduvides Σ, 122. 

Teas, Stammvater der Troer, 7, 
230 f. Ein anderer YT', 463. 

Τυδεὺς E, 412. K, 285. 3, 119. 

τυχεός, künstlich, M,105. recht, 
E, 831. 

τύμβος X, 245. τύμβον ποιεῖν, χέειν 
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ζυτϑόν, μιχρόν, Ο, 628. zeitlich nur 


X, 49. 

Τυφωεύς B, 782 f. 

τύχε, war gerade, 4,587. τυχών, 
zuynoas Ε΄, 579. ἐτύχησε βαλών, 
es gelang zu treften, 0,581. 


Uebergehen einzelner Züge 4, 329. 
B,5. 16. T, 83. 171. 249. 259 £. 
420. 1,148. 389. E,123. 356. 656. 
155. Z, 113. 120. 239. 296. 301 f. 
494 f. H, 186. 433 f. ©, 172, 306. 
I, 13. 416 f. 658 ff. X, 135. 180 ff. 
4,47. 517. 519. 722 ff. 805. AM, 
50. 290 ff. N, 15 f. 506. 604. 165. 
3, 151 f. 352 ff. O0, 6. 77, 2. 225. 
463 ff. 601. 5, 70. 203 f. 410 f. 
1, 3. 37 ff. 249. 303. Y, 483. Φ, 
83. 68. X,410f. 2,26. 155. 170 fi. 
402. 683. 507. 186. 742. 785. 
824 f. 839. 2, 237. 281 f. 627. 

Vebertragene Bedeutung 4A, 225. 
243. B, 93. E, 493. M, 31. O, 
567. 694. 77, 211. P, 424. 2, 56. 
Y, 258. X, 3. 357. vgl. ὑφαένει». 

Uebertreibung des Ausdruckes δ, 
489 f. E, 144. K, 216. 7, 181 f. 
w,15f. 2, 637. 

ὑγιής nur ©, 524(?). 

"Yon, Stadt, 7, 385. 

dev nie ohne Ζεύς M, 25. 

υἱός, Beiwörter, Σ, 326. υἷες Ἀχαιῶν, 
Αχαιοέ heissen auch die Fürsten 
I, 670. 

Ὕλη, Ὕλαι, Stadt, B, 500. 

Ὕλλος, Fluss, Y, 392. 


Umschreibung 7, 280. vgl. κῆρ, 


xoadin, τέλος, πείρατα, φῦλα, 
ἔϑνεα. 

Inbestimmtheit der Darstellung 4, 
633. P, 290. 309 f. T, 21. 

7 nnöthiger veranschaulichender Zu- 
satz, wie ποσίν, ὀφθαλμοῖς, οὔασιν, 
χερσίν, φρεσίν, ϑυμῷ, ἔνδον, 
ὕπερϑεν, ἔνερϑεν, unter den be- 

treffenden Wörtern. 

Unwahrscheinlichkeit 4, 90 f. 5,14 ἢ. 

3,8 ff. 

erzai in Compositis A, 417 f. 

ὑσχεαιϑα, abseits, O, 520. 

ὑχεάτη, summa, 7, 165. 

ὑτεείχειν mit dem Acc. 4,294. ὑποείχειν 

mit dem Part. 7, 602. 

ὑτιέχ, heraus, E, 854. 

ὑσχιεχφέρειν ©, 268. 

ὑπεμνήμυχεν (?) X, 491. 

ὑσιὲρ μόρον, ὑπέρμορα u. ἃ, B, 155. 

Y', 30. ὑπὲρ αἶσαν, über das 
Schicksal hinaus, Z7,780. ὑπὲρ 
ϑεόν (vgl. πρὸς δαίμονα) nur P, 327. 
ὑπερδεής, sehr wenig, P, 330. 
“ὙὝπέρεια B, 134. Z, 451. 
ὑπερηνόρεων nur tadelnd “7, 176. 
Ineonvop 3, 516. 
ὑπερηφανέων A, 6%. 
ὕπερϑεν tritt veranschaulichend 
hınzu E, 122. gegenüber, N, 
682, - . 
ὑπίρϑυμος nur lobend Z, 111. 
Intoiwv, Helios, T, 398. 
ὑπερχύδας, wohlberühmt, 4, 66. 
ὑπερμενής nie tade.nd B, 116. 
ὑπεροπλίη A, 205. 
ὑπέρτερος, vornehmer, 4, 786. 
ὑπερφίαλος, übermüthig, 7, 106. 
ὑπερῴη, Gaumen, X, 495. 
ünioyeo ist nie Impertektum Y’, 84. 
ὑπό mit dem Gen., von der Beglei- 
tung, N, 796. 3, 492. durch, B, 
334. 7,61. Z,73. 4,119. vor, M, 
14. von, aus, /,248(wonach auch 
0, 363 sich richtiger zu erklären 
scheint). unter, von der Unter- 
thänigkeit, 3,714. ὑπ᾿ ἀσπίδος statt 
ὑπ᾿ donidı N, 611. mit dem Dat. 
unter, durch, 8, 374. N, 590. 
II, 431. von der Verfolgung Z, 
649, von der Nähe P, 404. ὑπὸ 
vegeocw N, 523. mit dem Acc., 
von der Richtung B, 603. 7, 371. 
während, X, 102. in der Com- 
position verstärkt es A, 406. 501. 
IT, 333. 3, 411. 513. 
ὑποδεξίη I, 18. 
Ὑποϑῆβαι, Stadt, 8, 5085. 
ὑπολαμβάνειν, ergreifen, 5, 506. 
ὑποταρτάριος 3, 279, 
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ὑποτίϑεσθαι, mit und ohne ἔπος, 
rathen, 4, 788. 

ὑποτρέειν O, 636. 

ὑποτρομέει»ν Y, 28. 

ὑποφϑάς ZH, 144. 

ὑπώπιεα, μέτωπον, M, 463. 

vouiv, vouivn, Treffen, B, 863. 
Beiwörter, P, 543. πρώτη ὕὑσμίνη 
Ο, 340. 7, 395. ὑσμίνη δηιοτῆτος 
Y, 245. χατὰ χρατερὴν ὑσμένην und 
κατὰ χρατερὰς ὑσμίνας häufig im 
Versschlusse ; διὰ χρατερὰς vou. 
B, 40. vouivn, Schlachtfeld 
(vgl. μάχη, πόλεμος) Σ, 243. 

ὕστερος, zu spät, Σ, 320. 

ὑφαίνειν, sinnen, Z, 187. vom 
Vortrage des Ersonnenen /), 212, 
H, 324. Ζ 

ὑφηνίοχος Z, 19. 

Ὑψήνωο Ν, 411. 

ὑψηχής, laut wiehernd, 44, 772. 

ὕψει Bıßas N, 371. 


Verbannung durch gefährliche Auf- 
träge Z, 158. 

Verbum bezieht sich bloss auf ei- 
nen Theil eines zweitheiligen 
Subiekts. 1, 327. P, 65 ἢ. 398 ἢ 
Σ, 398. Y, 320. 2, 611. X, 234. 
Verba des Sättigens mit ϑυμόν, 
ἥτορ, φρεσίν T, 19. 307. 

Verdoppelung der Liquida 3, 11. 

Vergleichung, einfache, abgekürzt 
Δ, 467. P, 51. Wahl zwischen 
zwei oder mehrern Vergleichun- 
gen E, 182 f. Θ, 319. N, 389 f. 
X,151f. Neben einander stehen die 
blosse Benennung des vergliche- 
nen Gegenstandes und ein ver- 
gleichender Satz O, 605 f. Ver- 
gleichung mit einem Gotie AH, 
208 ff. ©, 349. N, 298 ff. Nega- 
tive Vergleichung 35, 594 ff. Zwie- 
fache A, 113 ff. 172 ff. 474 ff. 
N, 137 ff. Ο, 211 ff. P, 725 ff. 
Doppelseitige A, 62 ff. N, 492 ff. 
796 ff. Ο, 624 ff. Wiederholung 
derselben Ausführung einer Ver- 
gleichung gemieden I7, 482 ff. 
P, 657 ff. Weitere Ausführung 
des Vergleiches über den Bedarf 
zur lebendigern Viranschau- 
lichung /, 141 ff. 427. I, 1. M, 
43 ff. 149 f. 5, 415 ff. P, 677 £. 
Der Hauptpunkt des Vergleiches 
wird bei weiterer Ausführung der 
nebensächlichen Züge nur ange- 
deutet O, 680 ff. τίς und πού im 
Vergleiche ©, 338. A, 292. Ein 
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Tbeil der Vergleichung tritt frei 
hervor B, 148. Aorist im Ver- 
gleiche 3,480. Coni. Aorist nach 
ὡς, ὡς ὅτε, ὥστε B,475. Ein am 
Anfange der Vergleichung ste- 
hender Gen. wird aufgenommen 
oder nicht 8, 459. 

Verkürzung von Diphthongen 4, 
473. von ἡ vor einem Vokale 
oder einem Diphthongen 2, 544. 
A, 380. von α in ἀΐσσειν 2, 126. 
von w in γόων Z, 500. 

Verlängerung aus metrischer Noth 
A, 45. 205. Σ᾽, 172. 7, 602. aus 
metrischer Bequemlichkeit des «a 
in Ἄρης B, 167. E, 31, ἁλόνεε 
E, 481, φϑάνει I, 506, ἄορ A, 
265, au» Ο, 252, μεμαώς IT, g54. 
ἀπαμήσειεν Σ, 34, τα Φ. 352. des 
ε in δέ Ο, 418. des ε in 7φέτου Β, 
518, μήνιεν B, 169, die Γ᾽, 357, 
ἀνδρί I, 86, φίλε I, 155, βλοσυ- 
ρῶπις A, 36, τριηκόσι᾽ A,697, arıros 
5,484, Θέτι Σ, 385, Ἰλίου. 2, 104, 
τίον Ψ᾽, 103. des ο in τό I7, 228, 
ἀποειπών T, 35, ὃς X,236. des v 
in ζευγνύμεν᾽ IT, 145, ἐρύειν IT, 
542, νέχυ; Z, 180. 

Verwundung, Bezeichnung, A, 191. 

Viergespann nur beim Wettrennen 
ausnahmsweise ©, 185. 

Vokativ auf ἐς und « ®, 420. 471. 
vgl. Nominativform. 

Vögel, Beiwörter, 7, 350. 

Vogelzeichen, Bezeichnung, Θ, 251. 
K,277. ihre Bedeutung M, 202 ff. 
vgl. οἰωνοπόλος. 

Vorgreifen des Dichters K, 336. 
IT, 46. 

Vorrechte der Fürsten X, 217. 


Waffen (τεύχεα, ἔντεα), Beiwörter, 
K,254. die geraubten aufgehängt 
am Tempel Z, 83. ᾿ 

Wagen zum Fahren (ἅρματα, ὄχεα, 
auafa), im Gegensatze zu ἀπήνη, 
Beiwörter, B, 177. E,145. 9,335. 
Beschreibung Z, 722-731. vgl. 7, 
335. Wagendecke E,194. Wageu- 
gelass Θ, 435. ὦ, 266. 

Wahrsager nothwendig bei jedem 
Kriegszuge A, 71. nie hören das 
Gespräch der Götter A, 44. vgl. 
Κάλχας, Ἕλενος, Πουλυδάμας. 

Wasser, Beiwörter, B, 825. Das 
Wasser eines Flusses trinken, da- 
selbst. 

Weben Φ 760 ff. 

Wechsel des Ausdrucks Z, 75. 


Wegtragen von Todten und Ver- 
wundeten Θ, 332. vgl. Führen. 

Wein wird auch bei Weihungen 
gemischt 8, 341. 

weinschlauch von Ziegenfell 7, 

Wendung freie der Rede E,183. 275 £. 


zZ, 42. 147. 510 f. 4, 160. 461. 


0, 188. 256. 7, 359. 580. X, 

224 ff. A, 834 ff. M, 429. 0,569 f. 
Werfen von Steinen geschieht mit 

einer Hand ZZ, 734 fl. 
Werthbestimmung nach Rindern 2, 


Wetterleuchten als τέρας Καὶ, 5 fl. 

Wettfahrten geschahen von der Lin- 
ken zur Rechten 2, 335 ff. vgl 
Rechts. Die Bahn muss mehrere- 
mal durchfahren werden 7’, 373. 

Wettspiele zur Leichenfeier X, 
63 {. 

Wiederholung (avadiniwsıs) mehre- 
rer auf einander folgender Wör- 
ter unmittelbar hinter einander Y, 
811. Wiederholung desselben 
Wortes hinter einander in dem- 
selben Satze Z, 153 f. &, 85 f. 
mit Wechsel des Casus Z, 396. 
zweimal B, 673. Wiederholung 
desselben Zeitwortes in zwei 
oder _mehrern unmittelbar auf 
einander folgenden Sätzen ZH, 
162 f. 2,476 f. 7᾽, 203. 7, 15. 
288 ff. Anderer Art ",4 ff. in 
verschiedenen Zeiten O, 418 ff. 
dasselbe Zeitwort componirt X, 
466. dasselbe Wort in verschie- 
denen Casus oder das einfache 
und componirte Wort in demsel- 
ben Verse Θ, 453. 2, 772. Wie- 
derholung derselben ein Zeitwort 
vertretenden Präposition Z, 740 f. 
y, 837 f. 887 f. Statt des Pro- 
nomens wird dasselbe Subst. 
oder ein synonymes wiederholt 
4, 79. Z, 319. 7, 209. N, 762 ἢ. 
ᾧῷ, 112. 607. X, 40. Dieselbe An- 
knüpfung mehrfach wiederholt 
T, 209-—221. 7, 163 ff. vgl. Bei- 
wörter, auch Z, 244. 248. Wie- 
derholung desselben Wortes oder 
Begriffes. οἶνον οἰνίζεσϑαι ©, 506. 
ἔντε ἀφοπλίξεσϑαι 7, 26. βέλεσι 
βεβλημένος A, 657. βοῦς βουχο- 
λεέσχειν DB, 448. βοὸς βοείη P, 
389. εἰνάνυχες νύκτας I, 410. vgl. 
νέχταρ οἰνοχοεῖν I, 3. ἵπποι βου- 
κολέοντο Y, 221. Dasselbe Wort 
einfach wiederholt, wo wir durch 
ein und ander unterscheiden 


5, 130. 7, 111. 7,290. ein syno- 
nymes 2, 362. vgl. ἄλλος. 

Vinter als Regenzeit 7, 4. 

Vohnung, Bezeichnung, 2, 411. 

Volken, Beiwort, X, 309. 

vollen nicht ausgedrückt A, 132. 
“7, 222. 359. 7,164. 589. 671. 699. 
K, 502. A, 127. 549 ἢ. M, 62. 
258. N, 395. I7, 102. 2, 584. 7, 
312, 

Wort doppelt zu denken H, 70. Z, 
504. 654. K, 30f. 573. I, 188. P, 
221. 

Wortstellung. ὕστερον πρότερον A, 
251. Z, 237. H, 199. Trennung 
zusammengehörender Wörter 4, 
249. B, 483. I, 109. E, 336. H, 
121 f. 337. K, 266 f. 425. 458. 
A, 186. 242 f. N, 235. 800. 8, 
10. 259. Ο, 14. 344. Pb. Y, 
361. 463 f. Φ, 301 f. 521. X, 26. 


v, 78. 152. 631. 9, 670. vgl. 


Präpositionen. Ein Wort tritt 
des Metrums oder des Nach- 
drucks wegen voran A, 126. 7', 
273. Nachstellung von ὡς A, 32. 
7, 615. vgl. Relativum. Wort 
in einen andern Satz verschoben 
H, 329. M, 59. 7, 10. 
Wunden, deren Heilung 7, 218. 


φαίνεσθαι, sich zeigen, 7, 457. 
K, 236. πεφήσεται nur P, 155. 
Φαῖνοψ E, 152. 
φάλαγξ im Sing. nur Z, 6. 
φάλαρα IT, 106. 
φάλος T, 362. 
φάναι, meinen, Θ, 229. 498, S, 
126. denken, von der Absicht 
I,61. φημί, wie εὔχομαι, um- 
schreibend zZ 206. Σ 364. ohne 
allen Nachdruck 7, 329. zwischen- 
gesetzt, wie ὀέω, I',187. φημ nur 
Y, 211(?). φαίης κεν, diceres, 
Γ, 220. οὐδέ xe φαίης Γ΄, 392. 
φασίν vom allgemein Anerkann- 
ten 7, 96. πεφασμένος nur 58, 
161. φάσϑαι, sich halten, A, 
187. 
cos τιϑέναι, τεύγειν, φόως Yi- 
" νεσϑαι IT, 95 f. x ᾽ 7 
φάτις, φῆμις, I, 460. 
Φειά, Stadt, H, 135. 
φειδὼ γίνεται, Sparen gilt, ZH, 
409 ἢ. 
Pfeifen, X, 13. 
rich, Beiwörter, 4, 117. 126. O, 
451 


Pferde, Beiwörter, ©, 42. N, 31. 


301 


9, 804. Pferde und Mälnner 
oder Volk, B, 762, H, 342. A, 
525. N, 684. P, 644. 2, 153. Y, 
157. Pferdenamen. vgl. Namen. 
Pferdefutter ©, 188. Pferde ohne 
Erzschmuck Y, 156. Wagen und 
Pferde der Achäer sind, wenn 
sie von den Helden verlassen 
worden, dem Lager zugekehrt ?, 
699. Pferde als Opfer in den 
Skamandros versenkt Φ, 132. 

Φέρεκλος E, 59. 

φέρεσϑαι, eilen, O, 743 

φέριστε, Anrede, Z, 123. 

on, wie, B, 144. 

φηγός E, 639. 

Dnoei, Stadt, 7, 151. 

φϑάναι, zuvorkommen, K, 368. 
mit dem Gen. nur A, 51). 
φϑάμενος, niegpsas, wie ὑποφϑαᾶς, 

‚119. 


Φϑεῖρες, Berg, B, 868. 
ἔειν»ν φρένας 2, 446. 
®$in B, 683. 
Dior als Volk nur N, 686. 
ϑισήνωρ, ἰσέμβροτος B, 833. 
φιάλη Ν ΧΗ A 
φιλεῖν, bewirthen, N, 627. sich 


friedlich vereinigen, X, 
265. ἐφίλατο, φίλατο, pilaı E, 
117. 7, 304. 


(Φιλοχτήτης B, 118 ff. 

φιλομμειδής IT‘, 424. 

φιλοπτόλεμος T, 269. 

φίλος gleich dem Possessivum 2, 
261. von Götterbeschlüssen X, 
301. φέλα εἰδώς, φίλα μήδεα εἰδώς 
P, 325. φίλως nur JS, 841. φίλ- 
τερος, φίλος, X, 301. 

-pıy Endung des Gen. und Dat. Σ, 
305. 

Φλεγύες N, 302. 

φλέψ N, 546. 

φλοῖσβος E, 322. Haufe, Y, 377f. 

φοβεῖν, erschrecken? Ο, 91. 

φόβος, Flucht, Beiwort, 2), 356. 
Furcht, A, 544. P, 118. 

Doivıxss VW, 7144. 

φοινικόεις, Toth, K, 1383. 

Φοῖνιξ, Vater der Εὐρώπη, 3, 321. 
des Amyntor Sohn, des Achileus 
Leiter, 7, 163. 438. Z7, 196. 7, 
360. 

φολχός, valgus, B, 217. 

φονή, φόνος Καὶ, 521. 2, 610. φόνος 
αἵματος IT, 102. φόνος von der 
Ursache des Todes Π, 144. 

Φόρβας 5, 4%. 

Pooxvs B, 862. Acc. Φόρχυνα und 
Φόρχυν P, 312. 
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φράζειν, zeigen, rufen? 5, 500. 
φράξας N, 130, 
φρήν im Sing. 8, 3. φρένα Enırı- 
ϑέναι K, 46. κατὰ φρένα καὶ 
κατὰ ϑυμόν Z, 285. φρένες. Bei- 
wörter, ee T, 128. Ihre 
age IT, 481. ἀ awaı A, 
103. Sie werden. bei allen Ge- 
fühlen genannt 7, 19. ἐπέ, ἐνέ, 
ἐν φρεσὶ τιϑέναι A, 565. T, 121. 
ἐν φρεσὶ τίϑεσϑαι, φρεσὶν ἐντί- 
ϑέσϑαι Ζ, 326. N, 121. μετὰ φρε- 
σίν für ἐνὶ φρεσίν I, 434. 5. 264. 
περὶ φρεσὲν Π, 151. φρένες, Ver- 
stand, H, 360. Lebenskraft, 
7, 104. ver φϑίειν. 
φρήτρη B, 362. 
φροίξ. Welle, Φ, 126. 
peioasır, horrere, I, 282. 
φρονέειν dyadd, κακά Z, 162. εἰς 
ayada 7, 305. £ya A, 296. 
ἰϑύς M, 124. φρονέων mit ἵνα, 6, 
ὅπως E, 564. 7, 493. K, 491. 
Φρόντις P, 40. 
Φρύγες K, 431. 
φύειν Z, 148f. πεφίασιν, sind, 4, 
484. 
φύζειν, wovon πεφυζότες, Φ, 6. 
gun, Wuchs, 4, 115. Gestalt, 
5, 414. 
φῦλα umschreibend O, 54. 
Φύλαχος Z, 35. 
φύλοπις, Getümmel, Schlacht, 
‚15 
φῦξις nur im zehnten Buche X, 311. 
φώνησεν, φωνήσας, nie das Präsens, 
4, 201. 
φώς im Gen. gleich αὐτοῦ A, 438. 
614. im Acc. gleich τόν 1, 194. 
ωὠτός, φωτῶν treten unnöthig 
inzu, wie ähnlich die Genitive 
von ἀνήρ, ἄνϑρωπος stehen. 


χαίρεσϑαι nur 3, 270. 

zeiztaı die Mähnen des 
nicht des Löwen Y, 224. 

χάλαζα, Beiwort, O, 170 f. 

χαλεπός, schrecklich, 8, 417. 
χαλεπὸς εἶναι persönlich gebraucht 
A, 546. γαλεπῶς εἶναι H, 424. 

χαλινοί nur 7, 393 erwähnt. 

αλκοβατής, erzschwellig, 4, 
426. 


χαλχός vom Beile A, 236. vom 
Speere 7, 348. Beiwort, E, 75. 
von der Spitze der Lanze X, 153, 
u Efeile ©, 85. von der Sichel 
‚222, 


Pferdes, 


χαρίζεσϑαι, wovon κεχαρισμένος 
gleich χαρίεις, Υ᾽, 298, 

Χάρις, des Hephästos Gattin, 2, 
32. 


ἄρες, χάριτες, A, 343 γάριν, δίκην 

x Dur 514 zur ᾿ 

χάρμη, Angriff, Kamnt, 4, 222. 

Χαροψ, Χάροπος A, 126. 

χέειν vom Schneien (Zeus χέει) M, 
281. γεῖσϑαι ἀμφί τινι N, 544. χέ- 

ο B, 19. 

χείρ, Arm, A, 252. T, 479. 2, 166. 
χεῖρες, Arme, 4, 44l. Gewalt, 
O, 181. 

“Χείρων, der Kentaur, 4, 219. 

χείρων von der Herkunft ?, 149. 

χέρας, Gerölle, 2, 319. 

ton A. 80. 

zeovntw M, 433. 

χέρνιβον, λέβης (ἢ, 2, 304. 

χήραμος, Loch, Φ, 495. 

χήρη, vidua, X, 484 

xuoworns E, 158. 

-yılos in der Zusammensetzung statt 
«χίλιοε E, 860. 

Χίμαιρα Z, 119 fl. 1, 328 f. 

χιτών, ϑώρηξ, E, 113. 736, 

χλαῖνα wie umgelegt X, 133 f. 

χλούνης, gleich xenges, 1, 539. 

χλωρός K, 376. 

χόλος vom Ausbruche des Zornes 
A, 224. I, 459. nie gleich yoAz 
71, 203. 

χολοῦσϑαι ϑυμῷ, Evi φρεσίν IT, 61. 

χορός, Tanzplatz, 2,59. νοῦ 
Spiel, Unterhaltung O, 50%. 

χόρτος, ἕρχος, A, 174. 

χραισμεῖν, nützen, 27, 837. 
“ mit Inf. Φ, 322. 
eouios “7. 295. E, 160. ©, 275. 

χροιή für zows, Leib, nur 5, 164. 

χρυσαάμπυξ E, 358. 

χρύσειος, χρύσεος, goldbeschla- 
gen, A, 19. 

«Χρύση, Stadt, A, 37. 39. . 

χρυσός, Beiwort, 7, 605. vom Schilde 
Y. 268. von einen Gewande Θ, 
43. vom Goldschmucke im Haare 
B, 872. 

χρώς, stehendes Beiwort, 94, 37. 
Wechsel der Farbe bei der Furcht 
N, 219. P, 733. 

χῶρος, χώρη M, 423. 


ψάμαϑοι A, 486. vom Flusssande 
Φ, 202. 


ψαρῶν, ψῆρας P, 755. 

ψεῦδος, ψευδῶς, 1, 115. ψευδὴς un- 
homerisch 4, 235. 

ψυχή vom Leben T\, 294. /, 322. 


‚, doppeltes in der Anrede Z, 55. 


‚ds, wie ich bin, 8, 439. Σ, 892. 
ört- 


wie du siehst, X, 91. 
lich? N, 326. 
39’ ἄφαρ K, 531. 


δε γὰρ ἐξερέω. τὸ δὲ καὶ u. 8. W. 


4A. 212. 9, 286. 


Bd: δέ τις εἴπεσχεν ἃ. 5. w. B, 211. 


P, 420. | 


ὦσε δέ οὗ φρονέοντι u.8.w. N, 458. 


IT, 653 


Ὠκεανός, Vater aller Götter, 5, 201. 


als Fluss gedacht 5, 245. Y, 1. 
αὐκύαλος, raschwogig, O, 705. 
ὠκύμορος 2, 9. 
ὧλξ N, 707. 


αὐμηστής, rohfressend, wild, ὦ, 


901. 
ὥμοι ἐγώ 2, 54. mit ὅτε Π, 433. 
ὦ πόποι A, 254. P, 111. 


303 


Ὧραι E,149. ὧραι, Jahreszeiten, 
Beiwort, Φ, 450. 

won, zur Zeit, B, 468. 

ὥρορεν Nebenform von ὄρωρεν Ν, 78. 

ὦρτο δ᾽ ἀντή' O, 312. 

ὡς, da, weil. Φ, 291. 7, 615. im 
Ausrufe 7,157. knüpft relativisch 
an 7, 444. vergleichend vor dem 
Subst. Φ, 282. nach&esetzt accen- 
tuirt X, 444. εἷς---ὠςς 8, 294. ὡς 
ὅτε elliptisch N, 471. 

ὡς ἔσεταί περ, wie es sein mag, 
4A, 211. 

ὥς, so gewiss, Θ, 538. 
schrecklich, A, 817. 

ὡς εἰπών nach indirekter Rede 7, 130. 

ὡς οἱ μὲν μάρναντο u. 8. w. 4,596. 

ὠτειλή, Beiwörter, 8, 518. 

τος, der Aloide, E, 385 ff. Ein an- 
derer O, 518. 


50 


- Druckfehler. 


Im Texte lese man P, 97 7, 733 γρώς, Σ, 82 ἴσον, 438 τὸν μὲν ἐγώ, 
1, 201 ὁππότε, 235 ἥδε, Y, 351 φιλοπτολέμοισι, Φ, 253 609, 336 7, 


X, 131 ὥρμαινε. 


In den Anmerkungen muss 5. 8 Ὁ 9 544 stehen, 9 a 2 v. u. οἷος, 
10 b2v.u., τίς, 35 Ὁ 10 ἀγχοῦ. 42 a 5 v.u. streiche man die Worte 
ὅσ᾽, ἐστί. 68 Ὁ 18 lese man εἰραΐ, 80 Ὁ 10 v. u. ψευστήσεις, 109 a am 


Ende Assarakos, 122 a7 


μέλαινα, 124 Ὁ 12 τάμνειν, 137 a5 v. 


u. Komma nach «daveroı, 138b 17 Infinitivendung αε, 151 a am 
Ende λος, 175b 13 steht (statt dasteht), 1184 18 als (statt wie), 
210 a 17 f. χτερέιζε, 219 Ὁ 21 Komma nach πολιός, 240 Ὁ 22 erstern, 


253 Ὁ 10 πρός. 


Nachträglich bemerke ich folgende Fehler der beiden ersten Hefte. 


Im 


ersten S. 109 a 1 406. 123 Ὁ 8 der Inf., 128 b 4 ἐχεύϑανεν, 5 


ἐχύνϑανεν, 141 Ὁ 15 χέρωνται,. 161 Ὁ 4 ξύλοχος. 


Im zweiten ist 


nach O, 560 und 7, 664 nach μαρμαέροντα Kolon zu setzen (vgl. zu 
A, 234), 17, 589 ὅσση zu lesen, S. 184 Ὁ 16 302 statt 320. 


-— --. -. ..ὕ....ς..... 


Sm demielben Verlage ift erfchienen: 
Hemers Dnyfiee. Erllärende Schulausgabe von $. Dünker. 1864. 


1. &ieferung. Bud 1— 8. 260 Seiten. gr. 8. geh. 21 Ggr. 
2. „ „ 9-16. 40 _ . 19 Ser. 
8. „ „ 17-24. 256 , n 20 Ser. 


Cäuerbufß, Dr. 9. U., ordentl. Lehrer am Gymnaftum zu Münfter, und 
derer, Dr. 5. 3., Oberlehrer am Gymnaflum zu Rheine. Griedische 
Spradlehre für Gymnaften. 1. Theil: Wrtifche Formenlehre. 1866. 
228 Seiten. gr. 8. geb. 16 Ser. 

(Der 2. Theil ift unter der Brefie.) 


Die in Berlin ericheinende „Zeitfhrift für Gymnajialmejen” 
bringt über diejes ausgezeichnete Werk eine längere Recenfion, welche ganz 
mitzutbeilen der Raum bier nicht geftattet. Unter andern heißt e6 darin: 


„Die Srammatil der Herren DD. Schnorbufh und Scherer bat Ref. 
mit Befriedigung, ja mit Sreude an dem ans derjeiben fpredhenden Geifte 
echter Wiffenihaft und tüchtiger Praris durchgeiehen. Ein gutes Bor» 
urtheil für die Brauchbarkeit des Buches durfte Ichon die in dem Bormorte 
fi findende Benterlung erweden, daß die (Beine) lateiniiche Sprachlehre 
von Dr. $. Schulg in genoiffen Beziehungen als Mufter angeiehen worden. 
Den Hauptwerth finden wir aber darin, daß eine meiie Benukung des 
Diaterials , welches die neue Spradforigung dem Unterrichte in der gries 
Hilden Sprache bietet, gefchehen if; diefe Weisheit jegen mir aber darein, 
daß eimerfeits durh die Benugung die hergebradte Unordnung der 
nriehifhen Sprache nicht umgemworfen, andererfeits die Reiultate der vgl. 
Sprahforihung mit Maß und Borficht beigebracht worden find...... Unter 
Urtheil nun, jomweit e8 nicht oben fehon gegeben ift, dürfte fich Fury fo 
zulammenfaffen lafien: Die Grammatik ift überfichtlih, genau, im Aus 
drud Har und beftimmt; bei jpäterem wird oft und Vorgang auf früheres 
verwiejen, Beifpiele finden fich reichlih und gut, die Bedeutung ift faft 
immer angegeben: vielfach durch) das ganze Buch finden [ὦ Bemweije von 
treuer Benugung von Erfahrungen und Beobadtungen, die beim Unter 
riht gemacht und jo zu fagen dem Scüler-Bedürfnig abgelaufcht worden 
find; wozu bejonder® das zu rechnen ift, wenn Regeln lurz angegeben, 
aber — σώ audy ganz kurz — die vielleicht aus früherem zu entnehmen“ 
den, aber im Augenblid doc) nicht jogleich ganz gegenwärtigen Erflärungen 
beigefügt werden. ...... Die Ausftattung ift gut, Drudfehler ganz vereinzelt, 
nur Accente öfters abgejprungen. Wir wünfchen und erwarten für diele 
μένων τὴς allgemeinere Verbreitung. falls die Syntar diefem 1. Theil 
entipricht. 


Stamm, Friedr. Ludw., Pfarrer zu Helmftedt. Dorfchule zum Wifilas oder 
Grammatit der gotbiihen Sprache zur Selbftbelehrung. Mit Beijpielen, 
Lefeftüden und vollkändigem Wörterbuche. 1858. 10 Bog. geb. 20 Ser. 

— — Ulfila oder die uns erhaltenen Denkmäler der gothifchen Sprache. 
Text, Orammatil und Wörterbud. 1858. 80 Bog. gr. 8. 2te jehr 
vermehrte Auflage. geb. 1 Thlr. 20 Gr. 


Druck von Hüthel & Legler in Leipzig. 











